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XXXIII. 

£r  t  a     t   $  0  p  n  i  dt. 

I.   SÄarfgraf  Otto  t>erfd)mbt  bcr  Stabt  93crlin  tte  ÜÄtffccrlaQc,  bte  ©nmfcjtnfcn  unb  bcn  3»Ü 
»on  ^orjflö^fn  unb  Seifen,  bic  burd;  ftürfrenroalbe  unb  Jtöjmicf  geben, 

am  28.  ©tytembet  1298. 

In  nomine  domini  Amen.  Cum  proceflus  temporum  fuccefliuus  abolcal  facta  prefenlium  et 
tollat  memoriam  fulurorum,  expodit,  ut  quod  fragilitaii  deesl  humane,  fuppleat  pcrilia  teftium  et 
teflimonium  feripturarum.  Hinc  eft,  quod  nos  Otto,  dei  gratia  Marchio  Brandenburgenfis, 
prefenlis  feripti  conlinentia  palam  faeimus  vniuerlis,  quod  inlucntes,  conGderanles  et  apprehenden- 
les  fincere  fidelitatis  afieclum  et  inlegre  fidei  purilalem,  qua  difereti  viri  confules  et  communitas 
ciuium  in  Berlin,  fidelium  dilectorum  nofirorum,  nobis  haclenus  complacere  affecluofa  fedulitatis 
conftantia  confueuerunt,  ipfis  et  dicte  eorum  ciuitati  appropriauimus  et  conferimus  libertates,  gra- 
tias  et  confuetüdines  ab  anliquis  ante  hec  prineipibus  traditas  et  concellas  ac  fpecialiter  oronia  ac 
GnguJa  munieipalia  iura,  que  Nedderlage  nominantur,  in  Berlin  et  in  Colne  ab  omnibus  et  Gn- 
gulis  bona  fua  deponentibus  pereipienda,  cenfusque  manlorum,  arearum  ac  locorum  forenGura  tem- 
pore nundinarum  proprio  Slcdcpenninghe  ibidem  paeifico  absque  moleftationo  qualibet  perpeluis 
lemporibus  iußo  proprietatis  titulo  pofGdendos.  fhfupor  recognofeimus  lucide  proteftantes  in  bis 
feriptis,  quod  predictis  noflris  dilectis  Confulibus  et  eorum  communitalt  in  Berlin  vendidimas  the- 
loneum,  quod  nos  et  progenitores  noftri  pereipere  confueuimus  annualim  de  lignis  deducendis  per 
oppidum  Köpenick,  que  Vlöte  vulgarer  nuncuriWur,  et  nauibus  quiboslibet,  que  haclenus  the- 
loneum  foluere confueuerant,  que  inter  aggerem  molcndinorum  Berlin,  Vürftenwalde  et  Köpe- 
nick deuehuntur,  pro  ducentis  et  viginii  talentis  Brandenburg,  monete  vfualis  et  communis,  de  qua 
peennie  fumma  nos  contentos  reputamus  vlpole  nobis  in  numerata  peconia  a  diclis  noflris  bürgen- 
fibus  perfoluta,  quod  iheloneum  fepediclis  noflris  burgenGbus  contulimus  perpelualiter  iure  proprio 
poffidendum,  nos,  beredes  noflros  et  quoslibet  fuccedbres  fuper  omnibus  et  Gngulis  premifßs  iugi- 
ler  obliganies.  In  cuius  rci  euidentiam  prefentem  liier  am  feribi  feeimus  Ggilli  noftri  munimine  ro- 
boratam.  Acta  funi  hec  anno  domini  M.  CC  LXXXXV1II.  in  vigilia  S.  Archangeli  Michaelis,  prefen- 
tibus  bis  dominis  Bernbardo  Strcle,  domino  Henningo  de  Nouo  Gatersleben,  domino 
Thiderico  Sparre,  domino  Henrico  Wesando  ac  domino  Boldeuiuo  Stormero  pin- 
cerna  et  aliis  quam  plurimis  Gde  dignis. 

9la$  (in«  (Sepie  tut  im  Sceluier  9iatf)«<9U4ive  brfinblic^cn  Originale«. 
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11.   SDtorfgraf  Subwia,  6efrättflt  bte  ©tobt  Äöpnicf,  am  2.  3ult  1325. 

Ludwicus,  dei  gracia  Brandemburgenfis  et  Lufacie  Marchio,  Tacri  Roroani  Itn- 
pcrii  Archicamerarius,  Comes  palatinus  Rcni  et  Bawarie  dux,  fidelibus  fuis  dilectis  BurgenGbus  in 
Coppenik  prefenlibus  et  fuluris  graciam  fuam  et  omne  bonum.  Noftrutn  aniraum  ad  hec  veftra 
trahil  fidelitas.  quod  circa  ea,  que  quietera  veftram  et  commodum  confpiciunt,  debearaus  frequenli 
cogitatu  ex  mifericordiis  intimis  occupari.  Deoolis  igitar  veflris  requiGtiunibus  fauorabiliter  inclioati 
vniuerßtati  ueftre  et  Ciuilatis  noftre  predicte  Jura,  libertates,  proprietates,  pofleffiones,  donaliones, 
approbatas  confueludines  atque  emunitates,  quibus  vos  et  Ciuitatem  quondam  domini  Marcbiooes 
Brandemburgenfes  bone  memorie  adornarunt,  Infuper  omnia  Priuilegia,  litteras  et  Inftruroenta ,  vo- 
bia  et  dicte  Ciuilati  fuper  prediclis  Juribas,  libertalibas,  proprietatibus,  pofleflionibus.  donacionibus, 
graciis  atque  emunitatibus,  necnon  fuper  quibuscunque  contractibus  aliis  cuiuscunque  tenoris  exi- 
ftant,  per  dictos  noftros  anteceflbrcs  notabiliter  concefla  et  ioduita  approbamus,  ratificamus,  necnon 
prefenlis  pagine  patrocinio  follempniler  confirmamus.  Nulli  ergo  horainum  liceat  hanc  noftre  Inno- 
uacionis  feu  confirmacionis  paginam  fub  obtentu  gracie  noftre  aliqualiter  conlraire.  In  premiQbrum 
omnium  figillum  noftrutn  auctenticum  prefenlibus  euidenciain  eft  appenfum.  Teftes  Guntherus 
comes  de  Lindow,  Jobannes  de  Vroyden,  Ericus  de  wulkow,  Buffo  de  Milow,  mi- 
lites  noftri,  cum  ceteris  pluribus  fidedignis.  Datum  Berlin  in  noftra  prefencia  per  manum  H er- 
mannt de  Lüchow,  Anno  domini  M'  CCC°  XXV0,  die  beatorum  Procefli  et  BJartiniani. 

«u«  einem  tran«fumt  wm  3.  1S«8. 


III.   SWarfgraf  Otto  erneuet  bte  ber  ©tabt  Jtopntcf  öon  feinem  ©ruber  Subiütg  b.  %  am 
2.  3uli  1325  ertbctlte  ©efidriguna,,  am  27.  October  1368. 

Nos  otto,  dei  gracia  marchio  Bra  ntfenburgenfis,  facri  Romani  Imperii  Archicamera- 
rius, Comes  palatinus  Reni  et  Bauarie  dux,  Recognofcimus  coratn  vniuerfis  tenorem  prefeocium  in- 
fpecturis,  quod  vidimus  has  Illoftris  prineipis  Ludwici  fenioris.  quondam  Harcbionis  Brandeoburgen- 
u's,  fralris  noftri  recolende  memorie,  quarum  tenor  fequilur  in  hec  verba  (Inf.  funt  Ludowici  Mar- 
chionis  lilterae  a.  MCCCXXV  No.  II.)-  Quas  quid£m  litteras  approbamus,  ratificamus,  gratiGcamos 
et  tenore  prefencium  follempniler  confirmarous.  In  cuius  euidenliam  figillum  noftruro  maius  duxi- 
mus  prefenlibus  appendendum  Teftantibus  Reucrendo  in  crifto  patre  domino  Petro  Epifcopo 
Lubucenfi,  Nobile  Alberto  Comiie  in  Lindow  et  domino  Jobanne  de  Rocbow  cum  ce- 
teris pluribus  fide  dignis.  Dalum  Berlin,  anno  domini  millefimo  Trcccntefimo  rexagofimo  octauo, 
in  \igilia  beatorum  Simonis  et  Jude  apoflolorum. 

Xad)  Um  Original*. 
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.  IV.   ajtorfflraf  Otto  »etyfänbet  JWjmttf,  2llM?anb$6erg  unb  Ober&erg  an  bte  »ort  SBißmartf, 

am  13.  3anuat  1371. 

Wir  Otto  etc.  bekennen,  das  wir  den  veften  luten  Clauefe  von  bifmarke,  vnfzin 
Houemeifter,  Rulen,  Clauefe  fone,  vnfsin  üben  gelruwen  vnd  iren  rechten  erben  rechter  fchult 
fcholdich  fyn  XI  hundert  mark  vnd  XV  mark  Brandenburgfeh  fuluers  fnd  gewichtes,  dar  vor  wir 
em  zu  eynen  rechten  pfände  ingefalzt  haben  vnd  fetzen  ouch  mit  defsen  Briue  vnfer  Slolz  o der- 
be rgk  vnd  das  Stetekin  darfelbes  vnd  vnfer  Hat  olden  lande fpergk  vnd  vnfser  Slotz  kop- 
penik  mit  zollen,  mit  geleiten,  mit  zinfe,  mit  Rente,  mit  pfände,  mit  Jageten,  mit  Waffern,  Stande 
vnd  flitzende,  mit  püfeben,  Struchen,  hollze,  beiden,  wefsen,  weiden,  mit  allen  rechten,  eren,  nut- 
zen, fruchten,  fryheiten,  gewonheiten  vnd  genaden  vnd  zubeborungen,  die  von  alder  darzu  gebort 
haben  vnd  noch  zugeboren,  alfo,  die  wile  fe  defelben  Slofle  ynne  baben  vnd  wir  ynen  ire  gell  nieb- 
ten  geben  vnd  czalen,  f9  füllen  fy  vf  boren  vnd  yn  nemen  von  den  renlen,  de  darzu  gehören,  alle 
jarUkes  vor  hundert  mark  zehen  marck  fuluers  iren  febaden,  den  üe  vmme  thuen,  vnd  was  dar 
obirges  gefellet  von  Renten,  dat  füllen  fy  vns  afflaen  von  der  egnanteo  fomme  XIC.  marck  fuluers 
vnd  funfzeben  marck  ane  alle  geuerde.  Ouch  wan  wir  des  zu  rade  wurden,  das  wir  die  egenan- 
ten  vnfle  Slofle  von  ym  loflen  wollden,  fo  füllen  fy  vns  die  fuluen  Slofle  zu  loffende  ibuen  ane 
alle  ire  wederrede.  Gefchege  ouch,  dafs  Claus  von  Bifmarke,  vnfze  Houemeifter,  abeginge 
vnd  florbe,  dar  god  vor  fye,  bynncn  difer  zeit,  dy  wile  üe  diefelben  vnfsen  Slofle  Inno  baben 
vnd  ire  pfant  Gn  vnd  wir  das  Slotz  lofen  wolden,  wanne  wir  die  von  Gner  fönen  eynen  lofen  wol- 
den  vnd  in  beczalen  ire  gelt,  fo  füllen  wir  von  dem  andern  vnd  von  eren  Erben  ledigk  vnd  lof 
fyn  vnd  vnfe  Slotz  weder  antwerden  ane  Widerrede.  Ouch  fo  füllen  vnd  wollen  wir  Ge  von  dem 
egenanlen  Slofle  renten  vnd  geld  nicht  entfetzen,  entfremden  noch  entfernen,  wir  habe  Ge  danne 
zuuor  ire  gelt  von  dem  leften  phennigen  zu  dem  erften  volkoroelicb  beczalt  vnd  gütlich  vntricbiet 
ane  alle  hindernifle  vnd  die  egenanlen  Slofle,  renle  vnd  geld  mit  allen  Zugehorungen  fridlich.  ge- 
ruwelicben  aoe  allerley  hindernifle  zu  einen  rechten  pfände  zu  befilzen  vnd  yune  haben,  alfo  darna 
gefereuen  fteil,  alfo  lange,  das  wir  edder  vnfse  erben  ym  ere  gelt  geben  vnd  beczalen  vnd  dy 
von  yn  lofen  vnd  bringen  ane  geuerde.  Ouch  bouen  alle  fache  vnd  felzunge,  als.  vorfereueo  ift, 
So  habe  wir  den  egenanlen  Claws  von  bifmarke  etc.  vnd  iren  rechten  erben  gelobet  vnd  ge- 
loben ouch  mil  defzem  felben  briue,  das  wir  em  die  ergenanlen  XIe  marck  vnd  funfzeben  marck 
fuluers  geben  vnd  zallen  Süllen  von  dem  erften  Gelde,  das  vns  in  vnfzin  Lande  geuallen  mach 
oder  wor  das  vns  geuell:  vnd  wan  wir  das  gethun,  fo  füllen  die  ergenanten  vnfzen  Slofle  von  yn 
ledigk  vnd  los 'fyn  ane  alle  Geuerde.  Ouch  fo  füllen  vnd  wollen  wir  fy  vorthedingen  irs  rechten 
mit  den  egenanlen  Staffen  gein  ?nfze  amplule,  Voile,  ftelle  vnd  manne  vnd  gein  allermenniglichen, 
nymant  vfsgenomen,  vnd  füllen  fy  by  allen  rechte  laffcn  vnd  behaldcn.  Gefchege  ouch,  daz  yn 
die  egenanlen  vnfze  Slofle  befallet  wurden,  in  welcher  raafle  das  gefchege,  fo  füllen  vnd  wollen  wir 
dy  felben  Slofle  von  flund  an  Spifen,  veften  vnd  mannen,  vnd  de  vnlfetzen  vnd  getruwelichen  be- 
hülfen  fyn  mit  vnfzer  gantzen  macht,  alfs  wir  hefte  mögen:  vnd  wurde  wir  der  ergenanlen  vnfzen 
Schlöffe  welch  af  gedringen  edder  gewinnen,  in  welcher  raazze  das  gefchege  vnd  zu  qaeme,  fo 
(ollen  wir  en  von  flund  an  eyn  ander  binnen  wir  Wochen  dar  nach  als  gut  eder  belzer  zu  vnfzin 
Lando  in  die  Rede  fetzen  vnd  dar  vnfze  briue  dar  über  geben  als  gud,  als  diefe  ift,  oder  ym  ire 
gelt  geben  vnd  beczalen  ane  alle  Widerrede,  als  dar  vorgefereuen  Reit.   Das  gelobe  wir  den  ege- 
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nanten  vonbifmarcke  vnd  iren  rechten  erben  vnd  zu  erer  getraen  hant  den  veften  Laien  Mei- 
neken von  fchirftede,  Ölten  von  Nigen  kirke,  rittern,  Gebhard  von  Aluenfleue, 
Jane  Borftal,  Jungen  gülden,  Hanfzcn  Buckholtzyn  fefte  vnd  ftete  vnd  gantz  zu  hai- 
dende ane  alle  geuerde  vnd  argelift.  In  cujus  etc.  prefentibus  Johanne  de  Rochow,  Gebhard 
de  Aluenfleue,  mililibus,  Gebhard  de  aluenfleue  feoiore.  Johan  de  Schepelitze  noftro 
prothonotario  cum  cetcris.  Datum  Berlin,  Anno  domini  M°  CCC°  LXX1,  octaua  epiphanie  domini. 
Ex  Dlplomatario  neomarchico  bibliolbecae  Stainwehriauae  Wratislawieosls. 


V.   flaifet  Jtarl  IV.  beftörtgt  bet  ©tobt  StfymS  baS  VxMUtfüm  bet  2Ratfgrafen  SttbttXa.  unb 
Otto  bon  btn  3abrot  1325  unb  1368,  am  15.  3uli  1374. 

Carolus  quartus,  divina  favenle  dementia  Romanorum  Imperator,  femper  Augu- 
flus  et  Boemie  Rex,  notum  faeimus  tenore  prefentium  univerfis,  quod  accedenles  noftre  Majefiatis 
prefentiam  dilecti  noftri  Gdeles  Cives  in  Coppenick  nobis  humiliter  fuplicarunl,  quatenus  litteram 
infra  fcriplam  pro  nobis  et  hcredibus  noftris  Marcbionibus  Brandcnbprgenfibus  gratioGus  confirmare 
dignaremur,  cujus  tenor  fequitur  et  efl  lalis.  Nos  olto,  Dei  Gratia  Harchio  Brandenburgen- 
fis  etc.  (No.  III.)  Nos  igilur  attendentes  dictorum  noflrorum  Civium  fidei  conftantiam  nec  non  ci- 
vitatis ipforum  etiam  preeibus  favorofius  annuentes,  fupra  diclam  litieram  in  omnibus  fuis  fenten- 
tiis,  punetis  et  claufulis  Ocut  in  ipfa  exprimuntur  fuperius  et  ßcut  rationabiliter  procelTerunt,  pro 
nobis  et  diclis  heredibus  noftris  Marcbionibus  Brandenburgenfibus  approbamus  atque  graiiolius  con- 
firmamus  prefentium  fub  noftre  imperialis  Majeftatis  Ggillo  leftimonio  litterarum.  Datum  Mitten- 
w  a  I  d ,  anno  Domini  milieGmo  trecentcGmo  feptuageGmo  quarto,  lndictione  XIL  idus  Julii,  regnorum 
noflrorum  romani  anno  viceGmo  nono,  Boemie  vieeßmo  oclavo,  Imperii  vero  viceGmo. 

«unkliagföt  Utfunbrafammluns  Wfpt,  III,  «.  6.  100. 


VI.   35er  töartj  ju  Äd>tii(f  üctfd)reibt  bem  borttant  Äalanbc  eine  Otatte  auf  2Bt«brrfauf, 

am  21.  Sfyril  1381. 

Vor  alle  dyiene,  dy  dyflen  bryff  fyn  vnd  hören  lefen,  bukeonen  wir  ratman  czu  K oppe- 
nig, Johannes  Segewelt  vnd  Claus  Rorbeke,  Peter  Kuno,  Peter  Zheryn  vnd  Johannes  Zbrother,  Jo- 
hannes Rofenboum,  dat  wi  mit  guden  willen  vnd  mit  vorbedachten  mute  vnd  mit  rade  vnfer  meyo- 
heil  hebben  vorkoupht  den  erbarn  kallandes  bern  xcu  Koppen  ig  eyo  breyt  zhog  pr.  grofTen, 
vor  teyn  zhog  breyder  groflen;  Vnd  dy  ratlyde  Folien  geben  daz  vorgenante  zhog  den  vorbenan- 
ten  erbarn  kallandes  beren  zco  Koppen  ig  alle  iar  vb  deme  dage  der  botzhapbt  vnfer  lyben 
Vrouwen.  Weres,  daz  wy  daz  vorgenante  zhog  weder  kouppen  wolden,  dat  folde  wy  en  weder 
eyn  virdeyl  iars  vor  vnfer  liben  Vroweniage  vbfegen,  So  folle  wy  den  beren  er  teyn  zhog  vnd 
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ere  plege  geben  vb  deme  läge,  alles  hir.  byzreben  ftet  zeuvorn.  Oucb  weres,  daz  dy  vorbenan- 
ten  kallandes  hereo  weder  verkouppeo  wolden  dat  zbog,  To  Tollen  fy  vns  dat  fegen  zeuvorn  vor 
vnfer  üben  vrowen  tage  eyn  virdel  iars,  fo  folde  wi  dazfelbige  zbog  von  cn  Loupen  vor  tbeyn 
zbog  großen  vnd  folden  en  den  vb  deme  felbigcn  dage  vnfer  Üben  vrowen  dy  vorgenanten  teyn 
zbog  vnd  plege  geben  vnd  gelden.  Weres  aber,  daz  wys  nicht  betalden,  wes  fy  den  des  zhaden 
nemen,  den  folde  wy  en  gelden  vnd  Hebten.  Dat  wi  diffe  vorbuzbrybeo  faken  gantz  vnd  Ilete 
halden  willen,  des  lobe  wy  radman  vnd  gemeyne  vor  vns,  vor  vnfe  nocbvelger  myt  famder  bant, 
ane  alle  argelyft  vnd  ane  clage  den  vorgenanten  Kallandes  heren.  Zcu  eyner  warbeyt  vnd  zeu  ey- 
ner  kentnille  difles  brypbes  bebbe  wy  gebangen  vnfe  iogefegele  difler  Rat  zcu  Koppenig.  Ge- 
zhroben  vnd  geben  nach  godes  gebort  thufent  iar  drybundert  iar,  darna  in  deme  eyuacbtiehgyften 
ia're,  an  deme  fundage,  alfe  man  lingei  quafiiuodogeniti. 
9ta*  btm  Original  ab«  »fttifl. 
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VII.  35ie  ©tobt  Atymicf  öcrfobnt  fld>  mit  bet  6tabt  Senflabt « @6et«roalbc  wegen  US  öon  ibt 

erlittenen  »ranbfd}aben8,  am  19.  Januar  1382. 

Wy  raimanne  tu  copenik  olt  und  nye,  bekennen  vor  uns  und  vor  al  unfe  borger  und 
vor  al  unfe  nakomelinghe ,  Sy  fint  ratmanne  olle  gemeynen,  geboren  und  ungeboren,  dat  Gk  dy 
erliken  lüde,  dy  Raimanne  van  Euerswolde,  vor  fik  und  vor  ore  ftad  und  vor  al  ere  borger 
met  uns  und  wy  met  on  vruntliken  und  eyndreftiken  berichtet  und  vorfünet  hebben  ume  fulko  anfprake 
und  vordechtnifle ,  als  wy  tu  en  gbehat  bebben  van  des  brandes  wegen,  dy  uns  binnen  defsen 
iare  van  eres  ghefcheftes  wegen .  ouergan  is,  alfzo  dat  dy  fclue  brand  und  fchade  gentzlek  und 
gar  tufchen  en  und  uns  feal  undricblet  fyn  und  louen  entreuen  met  al  unfern  borgen),  met  unfen 
vranden  und  tulegers,  fy  fyen  baten  unfe  ftad  edder  da  binnen,  fy  fyn  geflliken  eder  werliken, 
und  louen  funderleke  vor  den  fakeweldegen ,  ghenant  hennigb  kolen  und  vor  fyne  vrund,  dat 
wy  eder  fy  geghen  dy  vorbenumeden  Ratmanne  ofte  dy  borgere  tu  Euerswolde  nimmer  mer 
gbefaken  willen  ume  dy  fake,  und  louen  fy  ok  vortmer  nicht  an  tu  dedingbene  in  geflliken  noch 
in  wertliken  gheriebte.  Des  tu  ener  openbar  bekentnifse  bebbe  wy  unfe  ftad  Ingefegel  laten  ban> 
gen  an  defsen  briff.  Datum  Berlin,  Anno  Dotnini  M*.  CCCV LXXXUV  dominica  ante  Sebaftiani 
et  Fabiani. 

8ta4  einem  <5opiattmd)t  Wenjtäbtet  Urfnrtben. 
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VIU.   dmfdm'fcuitg  befr  Hauptmanns  b«  3Warf,  JRrinfjatb  bon  (Strclc,  über  tie  ©ufje,  weldjc 
btc  ©tabt  (Soerfiroalbc  ber  ©täbt  Ädpnitf  jn  Ieiflen  $at, 
toom  19.  3fanuat  1382. 

Ich  Reynard  von  ftrele,  höre  tzu  bezeko  und  hovetmann  der  gantzen  marke, 
bekenne  offenbar,  dal  ych  enlfcheyden  und  bericht  haue  dy  twidrach  und  fchelinghe,  dy  twifchen 
den  Ratmanen  von  Euerswolde  und  oren  meynen  bürgeren  was  an  eyner  Geth,  und  den  Rat- 
manen  von  Copenik  und  oren  gemeynen  borgeren  und  hinderlich  Henig  Holen,  fakeweldeger, 
an  dy  ander  fylh,  alfzo  das  fy  fcolen  vruod  blyuen  und  dy  fache  und  Schade  und  Brand  an  bey- 
der  Sielh  nuromer  feal  gedacht  werden,  noch  von  vrund  noch  von  vrotnden,  noch  von  geboren 
noch  von  ungeboren,  fy  Gnt  Werlike  ofte  geiftlike.  Zu  eyner  Sunen  geben  dy  Ratmanne  von 
Euerswolde  mir  von  mynes  heren  wegen  und  den  von  Copenik  und  hening  kolen  hundert 
fchok  Beemifch  grofehen,  und  al  dy  tacke  feal  darmit  bericht  fyn.  Des  zu  orkunde  is  detser  bryf 
befegelt  mit  mynen  Ingefegel.  Dy  zeugh  defler  ding  fynt:  dy  erbaren  lute  ber  lippold  von 
bredow,  her  Äpez  Bogewis,  dy  defse  fache  hebben  getedinget  — ,  Henig  Dobbeler  und 
peter  blankenuelde  und  ander  lute  genueb.   Datum  ut  precedens. 

Hut  tinm  <Scptafbud}t  SRntfUbter  Urtunbcn. 


IX.  $axa  afle&gerobc,  Hauptmann  $u  Stipniä,  befunbet  eine  benen  oon  9?euflabt*©6eT3mafi>c 
ertbetltc  8«ed)tgentfd)ctbuna.,  am  12.  SRoöcmbcr  1382. 

Ich  Hans  Hetztzenrode,  houptman  czu  copnik,  bekenne  in  mynen  offenen  bryue, 
dat  dy  von  der  nuuenftad  gekommen  fyn  und  haben  Geb  vor  müd  rechtes  ober  yren  drouwer, 
des  habe  ych  yn  von  mynes  heren  weghen  rechtes  geguoft  und  geliulfcn.  Und  bekenne  ouch  des, 
das  ych  darloubet  hebe  mel  den  Raimannen,  yren  drouwer  an  czu  gryfeu  uffer  flrote,  in  me  bufe, 
wo  fye  on  vunden  med  den  rechte.  Auch  bekenne  ych  dez,  dal  fye  muten  rechtes  und  ych  das 
dynk  hetgete  und  fye  in  wunnen  met  den  rechte.  Auch  muten  fye  flok  und  yfen  und  hülfe  umrue 
yre  pbenoyge:  das  gefchach  nyebt  und  wort  yn  vorfagt.  Czu  eyner  belzukneke  defses  bryues 
und  dye  ihegedyngbe,  alfzo  fyn  geweft  und  fyn,  fo  habe  ych  myn  ingeßge)  gekleybet  vor  dyfsen 
offene  bryue,  des  Myttewoches  nach  fände  Hertens  tage. 

8uä  tintm  (Sopia(bud?t  9ttu0Abtec  tlrbrnbea.  < 
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X.   $and  unb  Ulridj,  ©ebrüber  öon  Sieberftein,  fcetyfänben  bem  Äat$e  ju  Statin  &dj(o£  unb 
<8tabt  Ätyrrftf,.  rote  eö  i^nen  öon  bem  SWorfgrafen  ©iegmunb  öerfefct  war, 

am  20.  Dejcmber  1387. 

Wir  Hans  vnd  Ulrich,  -gebruder  von  fiebirflcyn,  herren  czu  Sarow  and  czu  Be- 
fckow,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfe  erben  mit  deflen  offen  brife  vor  allen  lutea,  die  en  febn  ader 
boren  leren,  daz  wir  mit  wolbedachten  mute,  mit  rate  vnd  mit  willen  vnfer  getruwen  manne  das 
hus  vnd  fiad  zu  Kopenik  vp  der  Sprewen  pbandeswis  vorfatzl  hanen  vnd  vorfetzen  ocb  mit 
delTin  brife  den  vorGchtigen  erlichen  luten,  den  Radraannen  czum  Berlin,  alden  vnd  nowen,  di 
kegenworlich  fyn  vnd  zukunflich  werden,  derfelben  flad  vnd  alle  iren  gemeynen  borgern  czu 
nutzen  vnd  czu  gute,  mit  der  orbele  in  der  flad  vnd  mit  allen  andern  realen,  gülden,  di  de  inwo* 
nende  borger  vnd  och'di  wende  vf  dem  kitze  darfelbens  pflicbtig  fint  vnd  met  dem  kerkleyn, 
mit  gericbten,  oberften  vnd  nederflen,  mit  allen  czinfen  etc.,  nichtes  nicht  vzgenomraen,  als  wir  das 
felber  von  unfern  beren,  den  marggrafen  Sigismunden,  czu  phande  haben,  nach  vzwifunghe 
fyner  vnd  vnfer  brife  vnd  als  wir  —  daflelbe  flos  mit  alle  denfelben  nutzen'  vnd  czubeborongen 
weate  lo  diffe  czyd  ynne  gehat  haben  vnd  befeflen.  (Davor  haben  vns  die  obgenanlen  Ratmannen) 
gelegen  vnd  an  rechten  gelde  genlzlicb  betzalet  drihundert  vnd  czwentzik  fchok  guter  bemifcher 
grolcben,  daran  vns  wol  genüget,  vnd  haben  vns  ouch  befundern  —  betzalet  czwebundert  fchok 

gutes  bemifchen  geldcs  und  wir  füllen  fcbocken  alle  iare  czwentzig  fchok  grofchen 

vor  iren  fchadcn  drihundert  fchok  vnd  czwentzik  vp  das  flos  vnd  pandfchaft  czu  .  . 

 yn  vnd  derfelben  flad  vnd  gemeynen  borgern  czu.B erlin  flad  Kope- 
nik mit  fyner  czubeborunghe  bynnen  deffen  nechflen  czu  körnenden  forderen  ader 

lofen  wollen,  ane  argelifl,  vzgenomeo  alleyne  ab  unfer  herre  marggreffe  von  Brandenborg,  fyne 
erben  vnd  nachkomenden  margrafen  daflelbe  flos  vnd  pandfchaft  bynnen  der  czyd  von  vns  cza 
lofeae  eifcheoden,  Vnd  och  vzgenommen,  ab  wir  czu  engher  czyd  mit  ymande  krigen  fulden,  dar 
wir  daflelbe  (los  czu  bedürften;  wellich  czyd  wir  danne  das  von  yn  eifehen  vnd  von  yn  forderen, 
fo  füllen  fy  vnd  datfelbe  flos  vnd  pandfchaft  Kopenik,  hus  vnd  fiad,  mit  aller  czubeborunghe, 
alfe  fi  das  ynne  gehat  haben,  vns  vor  die  egenanten  fünfhundert  vnd  czwentzik  febok  vnd  vor  den 
czins,  der  vf  die  czwebundert  fchock  gegangen  ift,  vnoorczogenllicb  weder  zu  lofen  geben  vnd  in 
antworten,  ane  Widerrede.  Och  füllen  Ge  daflelbe  flos  bynnen  der  czyd,  als  fio  das  ynne  haben,  . 
nicht  ergern  oder  krenken  an  brücken,  an  ftrafen,  an  wegen,  noch  an  keynerley  wis,  ane  argelifl 
Were  och,  das  yn  daflelbe  flos,  hus  oder  flad  czu  Kopenik  abeginghe,  von  herren  gewold,  von 
brande  ader  von  andern  infallen,  wie  das  komen  mochte,  ane  argelifl,  dar  god  vor  G,  der  febade 
fal  vnfer  fyn  vnd  nicht  ire,  vnd  wir  füllen  yn  gliche  wol  das  egeoanle  ir  geld  genlzlicb  Vnd  gar 
wider  geben  eyn  halb  Jare  darnach,  wenn  G  das  von  vns  manen,  ane  allerley  Widerrede,  mit  deme 
czinfe,  der  yn  danne  nach  woeben  czal  czu  der  czyd  vorfetzen  were.  Doch  füllen  G  Geh  an  fo- 
tannen  fchaden  ader  vorlufl,  ab  das  von  herren  ader  von  ymande  czu  queme,  mit  bitten  vnd  mit 
manen  vns  behulfen  fyn ■  vnd  bewifen,  alfe  Ge  getruwelikeft  mögen,  ane  geverde,  vnfehedelich  an 
dem  egenanten  iren  gelde,  ane  argelifl.  Das  wir  das  fiele  vnd  gantz  willen  holden,  fo  haben  wir 
vnfer  Ingefegel  an  deflen  brief  lafen  bengen.  Nach  goles  gebord  dritzenbundert  Jare,  darnach  in 
deme  feben  vnd  acbtenzigflen  Jare,  an  deme  nrgcflcn  fritage  vor  vnfes  hilgen  criftlage. 
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XI.  SWarfgraf  3obft  9»«&t  bem  ölarijc  ju  Q9crltn  wegen  be$  ®d)Ioffcfl  Äopnic?  auf,  mit  bem 
^robfte  Drtwtn  ju  nnterbanbeln,  (am  13.  Januar  1393?) 

Joft,  von  Gotlcs  Gnaden  Marggraff  und  Herr  zu  Mehren.  Lieben  getreuen,  als  ihr 
uns  von  Keppcnickes  wegen  habt  entpoten,  dafs  haben  wir  woll  vernommen.  Alfo  wiffet,  dafs 
wir  den  Erfamen  Ortwinne  Probfte  darumb  empbolen  haben  negfte,  alfs  er  bey  uns  gewell 
ifl,  der  in  den  Sachen  ihun  foll,  wann  wir  *ihn  darumb  haben  empholen.  Geben  zu  Prag,  des 
Montagfs  nach  Valentini. 

Den  Erbaren  Rathmannen  zu  Berlin, 
unfern  lieben  getreuen. 
Äüftti  unt>  mUn  ollf«  unb  nrut«  Striin  IV, 


XII.  SNarfgraf  3obft  benaebtiebtigt  bic  föatBmamten  51t  ©erlitt  unb  6öln,  bafc  ber  ÜanUi- 
Hauptmann  itüppolt  fcon  Erebow  ibnen  aus  bent  Dberbetger  3ofJe  220  <Scbocf  ©rofeben  anweifen 
foüe  jut  aibrcd;nung  üon  bcn  600  @a>cf,  wofür  ibnen  baö  ©d)lofj  Stöpnid  b>fte, 

am  4.  gebruar  1393. 

Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraffe  vnd  Here  zu  Mehren,  Entbieten  den  weifen 
Ratmannen  vnfer  Stede  Berlin  vnd  Cöln,  vnfern  lieben  getrewen,  vnfer  gnade  vnd  alles  gut. 
Lieben  getrewen,  wir  tbun  vch  zu  wiOen,  wio  das  vnfer  guter  wille  ifl,  das  der  Edle  Lippok 
von  Bredow,  vnfer  houptmann  vnd  liver  getrewer,  euch  zweihundert  fchog  vnd  czwenzig  febog 
grofehen  in  vnferm  czolle  zu  Od  er  borg  bewifet,  von  finen  wogen  vszubeben,  die  vch  gebrechen 
an  den  fechshundert  fchogken,  dy  tr  habet  in  vnfern  flofze  Köpenick,  vber  die  orbeden,  die  wir 
euch  vorfchrieben  haben,  an  denfelben  fechs  hundert  fchogken  abzuflaen.  Gegeuen  zu  Präge, 
m  Jarc  na  gotea  geburt  dufent  drihunderl  vnd  im  dry  vnd  newenezigften  iare,  am  dinflage  nach 
vnfer  frouwen  tag  lichtwihe. 

Sfll.  gitirin«  JBtitt.  IV,  m. 


Xlll.   SWarfgraf  3o&f*  bittet  bcn  Oiatbju  93erltn,  ba$  (ScMofj  Ätynicf  nid)t  ju  »erfefecn, 

(am  26.  2lugiift  1393?). 

Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraffe  vnd  Here  zu  Mehren.  Erbaren,  wyfen  vnd 
Lieben  getrewen.  Wir  haben  vernomen,  daz  ihr  die  Vefte  Köpenick  furbas  vorfetzen  wollet. 
Darumb  bidden  wir  Euch  ernftlich  vnd  begehren,  daz  ihr  des  durch  vnfern  willen  mit  nichte  tut, 
vnd  daDelbe  SIos  nicht  vorfetzel;  dann  wir  deffelben  Slofzes  in  vnfern  Sachen  zumahlon  wol  be- 
dürften werden:  fundern  neraet  vnd  habet  Ewer  geld  davor  von  vnfern  Orbeden,  vnd  thut  darinne, 
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als  wir  dem  Erfarocn  Ortwyn,  Probfte  zom  Berlin,  vnfern Getrewen  vnd  Hinderlichen,  darin? 
mit  Euch  zu  reden  empfolen  haben.  Geben  zu  Brunne,  des  Negfien  Dingflages  nach  Bartholomen 
Den  Erbarn  vnd  wyfen  Raimannen  zu  Berlin, 
vnfern  Lieben  getrewen. 

p.  Dom.  March.  Spilner. 

ffibtrin«  ©titr.1  IV,  8  t. 


XIV.  ^rfnfd)  8teidbenfcac&  fcefunbet,  baf?  bie  8iart)mannen  $u  ^Berlin  tljm  bte  tlrbebe  ju  Jtöpnttf 
unb  ben  3»n8  ans  ber  3JJüggeI  nidtt  abtreten  foflen,  btö  350  ©ebotf  23öftmifd;et  ®rof(beu  befahlt 

morben,  am  14.  Sfyrit  1394. 

Ick  Heinich  Reichenbach  vnd  myn  Erven  bekennen  openbar  allen  jaden  Luden,  dy 
dtffen  open  Briff  fyen  edder  hören  lefen,  dat  dy  Ratmanne,  Ohle  vnd  nye,  lu  Berlin  my  die  Or- 
bede  tho  Köpenick  vnd  den  Tyns  in  der  Miggel  nicht  füllen  avelreden,  ich  vnd  myne  Erven 
bebben  En  dan  tu  danke  vierdehalff  hundert  fchoch  bemifeber  grofehen  vp  deffen  negeftco  tuko- 
menden  wynachten  wol  betalet.  Des  to  Orkunde  is  deffo  Briff  mit  minem  anhangenden  infigell 
befegelt,  dat  ich  ftedc  vnd  vafie  deffe  Ding  wil  holden.  Gewen  in  Berlin,  na  Godcs  gebord  drit- 
teinbonderl  Jar,  darna  in  dem  vir  vnd  negentigften  Jare,  des  Dingestags  in  der  Marlyr  wecke. 

giticin'«  «ütitrdae  IV,  89.  -  Äüfttr  unb  «Wuttct  IV,  19. 


XV.  £cint<$  8tetd?enbad;  erflärt,  bem  JKatfjc  $u  ^Berlin  wegen  ber  jpfanfclöfung  ber  Stabt  unb 
tri  S^loffeö  MpnvS  550  6<f>t>(f  «prager  ÜJroftben  [(bulbig  §u  fein  unb  fold?e  in  2  Terminen 

jurücfjafilen  $u  rooflen,  am  14.  2tyril  1394. 

Ik  HeynichRichenbach  vnd  myn  Eruen,  fakeweldigcn,  vnd  wi,  louers  mel  eyner  rech- 
ten Tarnender  band,  Czabel  von  der  Groben,  Henning  von  der  Groben.  Clawus  von 
der  Groben  vnd  och  Hans  von  der  Groben  tu  Kotzband,  Herman  Bardeleue,  Fritze 
Bardeleue,  Barlold  Dyriken,  Hans  Barftc,  Heyne  Britzik,  Hinrich  Mufolf,  Syfard 
Lift,  Clawus  Milow,  Allebrecht  Quaft  tu  Hachenow,  Coppen  von  der  Lipe,  Hoy- 
nich  von  der  Lipe,  Peter  von  Zeden,  Heyne  Hake,  Rulof  Wilmeftorp,  Tilo  Paris, 
Maihis  Zelchow  lu  Wafmeflorp  Bekennen  alle  openbar  met  deffen  kegenwordigen  briue  vor 
alle  digene,  di  deffen  Brif  fyen,  vornemen  vnd  hören  lefen,  dal  wi  fchuldich  fyn  von  rechter 
pliebt,  met  eyner  famender  band,  den  Crefligen  wifen  Radmannen  old  vnd  nye  lu  den  Berlin, 
Seftebalf  hundert  febok  Bemifeber  grofehen  pregifeber  munle,  di  wi  cm  fchuldich  fyn  vor  Kope- 
oik,  flod  vnd  ftad,  met  aller  renle  vod  rechlikeit,  als  fi  dal  pandwis  von  den  Edelen  heren  Hanfe 
von  Beuerftein  gebat  vnd  befeien  hebben.  Des  geldes  fcole  wi  vnd  willen  belalen  in  den  Ber- 
lin, den  vorgenanten  Radmannen  old  vnd  nye  tu  Berlin  virdehalf  hundert  fchock  Bemifeber 
$au>mt>.  1.  ©t.  XII.  2 
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Grofcben  vp  deffen  negften  tokomenden  wynachlen,  met  reden  vnvortogben  gelde,  ane  alle  we- 
derrede.  hinder  vnd  alreleige  argclifl,  vndhetale  wi  dan  och  vp  dcmefeluen  wynacbten  negeft, 
den  vorhenumeden  Radmannen  iwehundert  fcbok  Beimifcher  grofcben;  des  geldes  were  wi  dan 
mel  eynander  ledig  vnd  los.   Auer  betalede  wi  dan  di  twebunderi  fcbok  nicht  den  Radmannen  tu 
Berlin,  fo  fcolcn  fi  fian  vorl  wente  vp  den  ander  wynachten  darna,  vnd  fcoren  vnd  willen  den 
Radmannen  tu  Berlin,  old  vnd  nyo,  dan  geuen  von  teyn'fchokken  eyn  fcbok  Bemifcber  grofcben 
tu  fchadcgcldc,  als  fi  dat  feluen  muten  vorfchaden.  Alfe  wen  dan  difeluo  wynachlen  komct,  fo 
wille  wi  vnd  fcolen  den  vor  dicke  genanden  Radmannen,  old  vnd  nye  tu  Berlin,  tu  danke  Leta- 
len twinlig  fchok  vnd  twe  hundert  guder  Bemifcben  grofchen  mel  reden  vnvortogen  gelde,  funder 
alle  inval,  vortogb  vnd  binderniffe.   Weret  fake,  dal  ich  fakeweldige  vnd  wi  alle  vorgefcbreuen 
louers  den  Radmannen  tu  Berlin  nicht  tu  danke  belaleden  met  tarnender  hand  die  ganlze  vorge- 
fcbreuen fumrae  geldes  vp  di  vorgenanlen  twe  engtedage,  wynachten  vnd  wynacbten,  als  vor  is 
benuroet,  vnd  fi  vns  dan  manen,  fo  febire  fcole  wi  vnd  willen  allenfamenl  wi  vorgenanlen  louers,  - 
eyn  iflik  mel  eynen  perde  in  den  Berlin  ryden,  in  welke  herberge  dy  Radmanne  von  Berlin  vns 
mel.  eynander  eifeben,  vnd  willen  vnd  fcolen  von  den  Berlin  nicht  febeiden,  dy  Radmanne  von 
Berlin  fyn  dan  des  irfien  vnd  des  anderen  geldes  vp  die  vorgenanten  twe  dage  tu  danke  wol  be- 
talct,  ane  alle  hinder  vnd  geverde.    Des  tu  Orkunde  hebbe  ich  Heynich  Richenbach,  als  eyn  fake- 
weldige, vnd  wi  Czabel  von  der  Groben,  Henning  von  der  Groben,  Clawus  von  der  Groden  vnd 
Hans  von  Groben  tu  Kolzband,  Hermao  Bardeleue,  Fritze  Bardeleue,  Bartold  Dyriken,  Hans  Barfte, 
Heyne  Britzik.  Hinrich  Mufolf,  Syfard  Lift,  Clawus  Milow,  Albrecbt  Quaft  tu  Machenow,  Coppen  von 
der  Lype,  Heynich  von  der  Lype,  Peter  von  Zeden,  Heyne  Hake,  Rulof  Wilmerflorp,  Tile  Paris, 
Mathis  Zelchow  tu  Wasmeflorp,  alle  als  louers  met  Tarnender  hand,  vnfe  Ingefegel  an  deffen  open 
brif  laten  bangen,  dat  wi  deffe  Rucke  Rede  vnd  vafte  willen  holden.    Gegeucn  vnd  gefchreuen  ta 
Berlin,  Na  godes  gebord  dritteynhundert  Jare  vnd  in  den  vyr  vnd  Negcnligften  Jaro,  des  dinfla- 
ges  vor  öfteren. 

«u«  gibitin*«  »Mirurf  fct*  Criflinalc«,  Stur.  U,  117 


XVI.   SWarfgraf  Sobfi  gejlartet  cem  9larr)e  ber  ©tabt  93etlm,  baö  ©cblof}  Mpnii  ju  breche«, 

(am  4.  «Kai  1394?) 

Joft,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  und  Herr  zu  Nebren.  Liebe  befundern,  alfs 
Ortwyn  Probft  zum  Berlin,  unfer  andächtiger  lieber  zu  uns  geworben  ball  nach  euer  be- 
gehr alfs  umb  Köpenick,  dafs  ihr  das  wollet  ncderlegen  zu  einer  Zeil,  und  wenn  wir  das  zu 
Rathe  werden,  dafs  ihr  das  weder  buwen  weit,  fo  gut,  alfs  es  itzund  ifs,  oder  befser,  da  willen 
wir  Unfern  Willen  zugeben  durch  ewr  begehr.  Willen  doch,  wenn  wir  des  zu  Rathe  werden, 
dafs  wir  das  wieder  buwen  wollen,  dafs  ihr  uns  des  euren  Brieff  gebet,  dafs  ihr  das  weder  bu- 
wei,  alfo  guth,  alfs  es  itzund  iR,  oder  ob  wir  dafselbe  beffer  buwen  wollen,  daz  ihr  Uns  dazu 
eine  mögliche  Hülpe  thätet,  nach  Redlichkeit,  dafs  wir  das  wieder  btiweten;  fo  habt  ihr  Unfern 
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Willen  und  Ganft  wol  darzu,  dafs  ihr  das  brechet,  wenn  ihr  wollet,  Geben  zu  Präge, 
Dingftage  nach  Siincte  WaJburgen  Tag. 

Den  Wifen  Rathmannen  vnrer  Stadt  zu  Berlin, 

Unfern  lieben  getreuen.  *  ' 

9ta$  Änfttt'l  olit«  unb  ntart  ©erlin  ffl't.  *.  StiU  16. 


-/ 


XVII.   3R«fgraf  3obfl  betätigt  ben  ©täbten  Serftn  unb  Gflln  ben  ^fanbBcft^  befi  %oU&  ju 
Stfynid,  ben  fte  bon  Offen  »on  <Sd)Itejfcn  auögelöfr,  am  13.  Oftober  1398. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertzcamerer,  MarggrafT  vnd  herrc  zu  Merhern ,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlicbeo  mit  di- 
fem  brive  allen  den,  die  in  feben  oder  hören  leren.  AU  die  erberen  Raimannen  zu  Berlyn  vnd 
zu  Coln  den  Czol  zu  Koppnik  vormals  von  Offen  von  Slywen  czu  In  für  hundert  fchök  gro- 
fTchen  gelöft  haben,  Alfo  wollen  wir  oueb,  das  (ie  denfelben  Czol  czu  Koppnik  haben,  halden 
vnd  des  genyflen  füllen  vngehindert,  vnd  gebon  In  dartzu  vnfern  gunft  vnd  guten  willen,  In  fulcher 
mafle  vnd  alfo  vornemlich,  wenne  wir  den  vorgenannten  Raimannen,  vnfern  üben  getrewen,  hun- 
dert fchok  grofleben  widergeben  oder'beizalen,  So  füllen  Ge  vns  denfelben  Czol  zu  Koppnyk 
wider  antworten  vnd  vns  abtreten,  vngehindert  vnd  an  alle  Widerrede.  Mit  vrkunl  ditz  briues  ver- 
ßgelt  mit  vnferm  anbangenden  Infigel.  Geben  zu  Berlyn,  nach  Chrifts  geburt  dreilzenhundert 
Jare  vnd  darnach  In  dem  acht  vnd  newnlzigfien  Jaren,  des  nebelten  Suntages  vor  fand  Gallen  tage. 

De  mandato  domini  marchioois 
Heinricus  de  Spilner. 

*ut  gituin'«  «btvurf  »ein  Original  Stirr.  II,  119. 


XVIII.  SWarfaraf  3obft  gemattet  ben  «atbmannen  $u  Äfyntcf,  bei  ber  Auflegung  »on  Stenden 
ober  @d)öfien  atte,  He  in  ifjrem  ©eria}te  mit  ©runbbefifc  angefeffen  finb,  jur  JBeijkuer  Ijeranju* 

jiefjen,  am  20.  gebruar  1399. 

Wir  Joft,  van  gotes  gnaden  Margrefe  czu  Brandenburg,  Harkgrefe  vnd  herrc  zu 
Herhern,  Bekennen  öffentlichen  mit  defem  brife:  Als  wenne  wir  vnfern  Raimannen  zu  Kapenik 
dinft  ader  lantfehos  lasten  gebilen,  adir  was  geboten  wirdet  van  vnfern  wegen,  das  fie  van  alle 
den  darezu  hülfe  habin  fullin,  dy  erbe  habin  jn  yrem  gerichte,  Alzo  das  Ue  nach  glicher  werde 
erer  erben  alzo  vil  dar  czu  thun  füllen ,  alz  jn  van  rechte  geboret.  Were  oueb ,  ob  Ge  es  nicht 
tbun  weiden,  So  beiden  wir  dy  vorgenanten  vnfer  Raimanne  zu  Kapenik,  das  Ge  fy  darezu 
brengen  fullin  gliche  andern,  dy  ouch  erbe  haben  jn  demfelbin  gerichte,  vnd  fullin  widder  vns  da- 
ran nicht  thun  noch  brechen.    Des  czu  Orkunde  habe  wir  vnfer  Ingefegil  Inöen  hengen  an  deflen 
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Briff,  der  gegebin  ift  czum  Berlin,  nach  CriRs  gebort  Tufent  dryhundirt  des  nun  vnd  ouncigiften 
Jars,  des  donnerfiages  vor  dem  Sunlage,  alz  man  in  der  heiligen  kireben  ßnget  Reminifcere. 

De  mandato  domini  marchionis  Spilncr. 

9la$  bem  £7ri8inale  au«  gibtema  9bf$rift. 


XIX.   SD2arfgraf  3otjl  uerietfit  bem  Pfarrer  ju  fltubotp  bad  9ted)t,  fretcö  Sreitn;  unb  99aub>l$ 
auö  ber  tfß^mtff^cn  #cibc  ju  erhalten,  am  24.  Stiiflufi  1404. 

Wir  Jobfl,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  des  beyligen  Romifcben 
reichs  erezkamerer  vnd  marggraff  vnd  heren  czu  mehrern,  Bekennen  offintlichin  vor  vns  vnd  vor 
difem  offen  briuo,  das  wir  angefeben  haben  den  Armulh  des  lenes  to  Rudow  vnd  bebben  gege- 
uen  herr  Ottcn,  eyme  perrer  lo  Rudow,  vnd  fynen  nachuolgern  kochenholtz  vnd  bowe  holtz 
In  der  heyden  czu  Copnick  czu  Ircr  notdorft  ewiglichin  czu  haben  upp  die  wardi,  das  Ge  gott^ 
vor  vns  bitten.  Mit  Orkundc  difes  briues  vorfigclt  mit  vnfem  anbangenden  InGgille.  Geben  czum 
Berlin,  nach  Criftus  geburth  virezebenhundert  Jar,  darnach  Im  virden  Jare,  An  Sand  Bartole- 
meus  Tage. 

Radj  Um  Gljurw.  8<l)n«ccviaH<u$t  XXV,  i»5. 


XX.   Dietrich  ton  Cuifcoro  »erlebt  im  Stuftrage  bc§  SWarfgrafcn  3o^f*      ^att  JtÖbnicf  ba« 

@eria;t  bafelbfi,  am  13.  Slbril  1409. 

lk  Dyderic  von  Quilzow  bwkenne  yn  deffen  open  briue  vor  alle  dyghene,  dy  en  fyn, 
boren  odder  lezen,  dat  ik  nach  ghebeyle  vnd  wille  vnfes  ghenedigben  heren  Marggraue  Jofts 
vorlegben  hebbe  vnd  jegbenwordich  vorleyhe  demc  rade  vnd  deme  ftedeken  thu  Copenic  dat 
gberichte  yn  dcrfcluen  Rede  thu  Copenic  med  allcme  gherechtc  vnd  thubebör  thu  eygbendume 
vnd  orer  Rad  bclheringhe,  dy  nw  fyn  vnd  na  tbukomende  fynt.  Des  thu  tüghe  vnd  thu  eyner 
gröther  bwkantnifle  hebbe  tk  eghenante  Dyderic  von  Qwilzow  myn  Ingeligel  lathen  hanghen 
an  deffen  briff,  di  ghelcreuen  is  tu  Copenic  nach  godes  ghebort  vyrlheynbunderl  Jar,  darna  jn 
deme  negbenden  Jare,  des  Sunauendes  yn  der  hilighe  daghe  ibu  pafeben. 

Wad)  Um  Original  au»  gtoitin  «  MftrifL 


* 
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XXI.   Äöntg  «Siegmnnb  befiehlt  ben  {Hattymannen  unb  ber  93ürgerf,d)äfr  ju  ©erlm,  ftd)  bic 
SlnSlöfung  be$  StblojfeS  Jtöjmicf  öon  bem  Burggrafen  griebrtd?  gefallen  ju  lajfen, 

am  15.  3««"«  1412. 

Wir  Sigmund,  von  gots  gnaden  Römifc her  Kün ig,  czu  allen  czeiten  merer  des  Reichs 
vnd  czu  Vngern,  Dalraacicn,  Croacien  etc.  kunig  vnd  Marggraue  czu  Brandenburg,  Entbieten  dem 
Burgenneifter,  den  Ratmannen,  den  Burgern  gemeinlicleich  der  Slal  Berlyn,  vnfern  Üben  gelre- 
wen,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut.  Liben  gelrewen,  Wann  wir  den  hoebgeborn  Burggrauen  czu  Nu- 
remberg,  vnfern  liben  Oheim,  Rate  vnd  fürften,  zu  vnferm  obcrflen  haublmanne  vnd  vorwefer  vnfer 
Mark  zu  Brandenburg  gefetzt  vnd  gemacht  haben.  Als  das  vnfer  briue,  Im  darüber  gegeben,  ei- 
gentlicher aufsweifen,  vnd  wan  wir  jm  ouch  ernftlich  beuolhcn  vnd  volle  macht  vnd  gewalt  gege- 
ben haben,  das  Cr  alle  vnd  igleiche  Slofs,  Stele  vnd  anders,  das  von  derfelben  Mark  verfetzt,  ver- 
pfentt  ader  fünft  in  Aroptmanns  weys  ymand  beuolhen  fynd,  löfen  vnd  zu  reinen  handen  nemen 
fülle  vnd  raüge,  Als  wir  das  oueb  den  maohtbolen,  dy  von  der  obgenanten  mark  vnd  ewer  aller 
wegen  nechfle  bey  vns  geweft  fynt  vnd  huldung  getan  haben,  an  üch  vnd  andere  zu  brengen 
müntlich  beuolhen  haben;  Oorvmb  heiflen  wir  uch  vnd  gebiten  uch  ouch  ernftlcicb  vnd  vefliclcicb 
mit  difem  brif,  das  Ir  dem  vorgenanlen  Fridcreicb  oder  feinem  ynderhaubtman  oder  wen  er  das 
be/ilht,  an  vnfer  ftat,  mit  dem  Siofze  Köpnick  vnd  feinen  zugehorungen  oder  was  jr  von  vnfern 
wegen  jnne  habt  vnd  czu  vnferm  fui  ftentume  der  Mark  zu  Brandenburg  gehöret,  gewartet  vnd  da- 
mit tut  alles  das,  das  Ir  vns  pflichlig  feyt  czu  tun,  on  alles  voreziben  vnd  widerfprechen ,  Als  wir 
des  ein  ganlz  getrawen  zu  euch  haben.  Wann  das  oueb  vnfer  gebeüTe,  wille  vnd  wort  ift:  vnd  fo 
lr  oueb  das  geton  babt,  fagen  wir  ueb  fulebes  beuelhnifzc,  haldung  oder  pfanlfchaft  jn  crafrditz 
brifs  quyt  vnd  ledig.  Mit  vrkund  dilz  briefs  vorügelt  mit  vnferm  künicleichen  ufigedrucktem  InG- 
gel.  Geben  zu  Ofen,  des  neflen  donerfiags  vor  Sant  Anthony  lag,  vnferr  Reiche  des  vngerifchen 
etc.  in  den  XXV.  vnd  des  Romifchen  jn  dem  andern  Jare. 


XXII.    Burggraf  grtebrid)  jjer^fanbet  baö  bon  ber  £rabt  Berlin  eingelßfcte  <2(blojj  Äöpnirf  an 

SBerner  öon  ^o^enborf,  am  11.  teem&er  1413. 

Wir  Fridricb,  von  gotes  gnaden  Burggrave  zu  Nuremberg  —  Bekennen  — .  aaz 
wir  rechter  und  redelicber  fchulde  fchuldicb  lin  unfenn  lieben  getruwen  Wernhern  von  ho  It- 
zendorf! und  feinen  rechten  erben  Sechshundert  fchock  guter  behemifclter  grofehen  zu  der  lo- 
lunge  Koppenick  von  den  von  Berlin  und  darunib  für  die  felbcn  Sechshundert  febock  fo  ha- 
ben wir  vor  uns,  unfse  erben  und  die  Marggravefchafll  dem  egenanten  Wernhern  von  Do1  It- 
zendorf f  und  finen  rechten  erben  daz  egenanie  Slofs  Koppe  nick  mil  allen  fmen  nutzen,  rech- 
ten und  zubehorungen,  geifllicben  und  werltlichen,  Orbelen,  tzollen,  wafsern,  geleiten,  zinfen,  gul- 
l*n,  holtzem  und  beyden,  nichts  ufsgenomen,  verfeut  und  Ingeantwor*  — •   Auch  follen  der  vor- 
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genante  von  Hollzendorff  und  Gne  rechten  erben  uns,  unfsern  erben  und  der  Marke  von  dem 
vorgenannten  Slofse  Koppenick  keinen  kriege  machen,  Tündern  es  fol  unter  offene  flofs  fein  zu 
allen  unfsern  kriegen  und  gefchefften  kegen  allermeinglichen :  und  wenn  wir  der  alfo  zu  unfern 
gefcliefllen  dorffend  werden,  To  Tollen  wir  dem  egeuanten  von  Hollzendorff  und  feinen  erben 
vor  koTte  und  zerunge  ton,  als  wir  dann  andern  unfsen  Mannen  leten,  und  fie  Tollen  das  auch 
fredelichen  befilzen  on  alle  bekummernifs  und  Hinderunge  Irer  pfantfehaffte  one  argk:  und  wercs 
das  daz  obgenant  unTser  SloTs  koppenick  von  unTers  krieges  wegen  alzo  verloren  worde,  das 
Ge  duch  getruwelichen  nach  irem  heften  vormogen  bewaren,  Tollen  und  wollen  wir,  unTso  erben 
und  Marggravefchaffie  dem  egenanlen  von  Hollzendorff  und  Gnen  erben  die  gefchriben Sechs- 
hunderl febock  guter  behemifcher  grofehen  dornach  an  dem  nechften  halben  Jare  genlzlichen  wi- 
dergeben und  bezalcn  one  argk.  Wcre  auch,  das  Wernher  egenanter  oder  Gne  erben  andere 
gutere  oder  zinfe  darzu  kawffen  wolden,  dy  uns  gelegen  weren,  das  follen  Ge  ton  mit  unfserm 
wiffen  und  willen  und  Gc  follen  dann  folich  gcld  auch  auff  dem  egenannten  Slofs  Irer  pfantfchafR 
haben  und  wir,  unfsc  erben  und  Marggravefchafft  Tollenn  em  oder  Gnen  erben,  wenn' wir  die  lo- 
funge  ton  wellen,  fovil  gcldes,  als  dann  die  felben  zinfe  und  gutere  gekauft  weren,  ober  die  ob- 
genannten  Sechshundert  fchock,  widergeben  und  bezalen  on  geverde  und  wenn  wir  unfer  Slofs 
koppenick  mit  fynen  «bgefchriben  zugehorungen  wider  lofen  wellen  oder  daz  Wernher  ege- 
nanter oder  Gne  erben  Ir  gelt  weder  haben  wolden,  das  Tollen  wir  In  oder  Gc  uns  ein  halp  Jarc 
zuvoran  uffagen  und  zu  wiffen  ton,  dann  Tollen  wir  oder  unfser  erben  und  Marggravefchaffie  dem 
vorgenanlen  Wernhern  oder  Gnen  erben  die  vorgenanten  Seshundert  fchock  behemifcher  grofsen 
und  auch  fovil  geldes,  alze  Ge  zinfe  oder  gutere  darzu  gekaufft  hellen,  widergeben  und  an  ganlzer 
fumme  wol  betzalen  zu  Brandenburg,  ffranckenford,  Suwenftat  oder  Templin,  an  welcher  der  Stele 
eynen  Ge  alierlicbfte  wollen,  und  an  demfelben  gelde  Tollen  wir  noch  wollen  Ge  noch  nymand  von 
unfsen  wegen  bindern,  noch  Irren,  fundern  es  fol  ein  geleyt  gcld  Gn,  wo  Ge  das  allerliebfte  haben 
wollen  an  unfsern  lande  der  marcke  etc.  Zu  orkunde  ift  unfer  Ingefegel  an  difen  Brieff  gehangen, 
der  geben  ift  zum  Berlin,  an  Tant  Merlins  tag,  nach  Crifti  geburt  viertzehenhundert  Jare  und  dor- 
nach Im  drietzehenden  Jarcn. 

Slu«  tun  «t^HÄccrialbu^t.    SBcWfUnttg  in  ».  Mauratr«  Cot),  conl.  I,  51. 

  i 

XXIII.   33ura,a,raf  gtiebrid)  betätigt  bic  Oiecfcte  uttb  greihettett  ter  ©tabt  Äitynicf, 

am  31.  3Mär$  1413. 

Wir  Friedrich,  von  gote  gnaden  Burgraue  zu  Nuremberg,  oberfler  vorwefer  der 
Marcke  zu  Brandenburg,  Bekennen  offenlichen  mit  difem  brieff,  das  wir  vnfern  lieben  gelrewen 
Burgern  zu  Köppenik,  di  nu  fint  vnd  zukomen  werden,  beftetigt  haben,  heuerten  vnd  befteligen 
jn  mit  difem  brieff  alle  jre  fryheite  vnd  alle  ire  gerechtikeiten  vnd  aide  gewonheit,  vnd  wellen  vnd 
follen  Ge  lafzen  vnd  behalden  by  allen  jren  rechten,  by  eren  vnd  gnaden,  dar  Ge  in  vergangen 
zyten  by  Gnt  gewefen,  vnd  wellen  vnd  follen  jn  balden  alle  jre  brieue,  die  Ge  haben  zu  furfien 
vnd  furflinnen ,  vnd  wellen  Ge  funder  allerley  hindernifz  lafzen  vnd  behalten  mil  allen  gnaden,  mit 
aller  fryheit  *nd  gerechtikqit,  by  allen  iren  lehen  vnd  eygen  vnd  pfandungen,  als  fie  daz  vor  ha- 
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ben  gehabt,  von  alder  hergebracht  vnd  bcfcfTen.  Auch  wellen  vnd  füllen  wir  Ritlern,  knappen, 
bürgern,  geburen  vnd  allen  luten  gemeinlichcn,  beyde  goifilichen  vnd  wcrhiiehen,  haldcn  irc  brieue, 
vad  folIeD  vnd  wellen  fie  by  allen  rechten,  fryheiten  vnd  gnaden  lafzcn  Mit  orkonde  difz  bricffs 
verfigell  mit  vnfertn  anhangenden  Infigel,  iler  geben  ifl  /.u  dem  Berlin,  am  frytag  nach  Mitfafien, 
nach  Crifii  gebuil  vicrczchenhunilcn  vnd  jm  drytzehemlcn  Jare. 
fkaiS)  Um  Cr^rutc  aus  gifctcine  atfdu-ift. 


XXIV.  ©ltro.o.raf  gttpridS  «nb  [einer  Sürßen  2räulb*CTf*reibtmfl  über  7(K)  ©öbmtfd)e  ©reffen 
für  bat  Watfi  }u  ©erlitt  mtb  (Solu,  tvomtt  er  Äöbnicf  aud  tem  SPfanbbcfi&c  tiefer  «Stätte  befreiet, 

am  20.  vBcptcmbcT  I  W.l 

Wir  fridrich  etc.  vnd  vnfe  rechte  eruen,  fnkeweldigen  vnd  wy  AI  brecht  quaft,  Be- 
nodictus  dyriken,  gefeteu  czu  Rudow,  hans  barful  houerichlcr,  Bertram  von  Bredow, 
woohaßttg  lu  Bredow,  Gcrike  von  Arnam,  gofeien  tu  Spandow.  vud  Kbcl  krumm cnfee, 
als  borgen,  bekennen  in  defen  gegenwertigeu  vnfen  open  brieue  vor  alle,  die  in  fehen,  hören  oiler 
lefen,  dal  wy  fchuldich  (In  von  rechter  fchulde  den  vurficliligen  Erfainen  burgermeiftern ,  Hatruaim 
vnd  den  gemeinen  bürgern  der  Steile  Berlin  vnd  Collen  Seuenhundert  fehok  bchemifcher  gro- 
fchen  pregefcher  Münte,  de  wy  en  in  einer  famenden  hont  gelouel  haben  vnd  glouen  mit  craßie 
des  brieffs,  ane  allerley  argk  vnd  bofe  Infindung  tu  bettalen  mit  reden  grufchen  vpgefereueno 
muntc  in  die  Stal  tu  Ol  de  her  I  in  vp  tiefe  nohfltukoinenden  vnfer  lieuen  frauen  lag  lu  lyehlwy- 
nnge  vnd  vor  die  Seuenhundert  fehok  behemifcher  grofeheu  haben  die  voigenante  borgermeiftere 
vnd  Ratmann  von  en  vnd  von  der  Werke  vnd  der  gemeine  burger  wegen  der  Stele  Berlin  vnd 
Colen  vns  fridrich,  Burggreuen  von  Nurcmberg  vorguante,  dut  flol  koppnik  tuet  fynen 
fobehorQiigcn  lngeanlwerl  vor  fodan  fumme  gehles,  Alze  MarggrafFJoft  feiiger  dechtnif/.  en  dorupp 
hatte  verfchriberi  tu  eyme  pande:  vnd  die  feueuhundert  fehok  bchemifcher  grofehen  geloue  wy 
fridrich  borggreoe  fakweldige  vnd  wy  bürge  obgnante  mit  einer  famenden  band  vngefundert 
vnd  vngefcheiden,  keyner  ßk  vt  tu  liende  mit  fyme  andeile,  noch  mit  keynerley  faken,  dat  den  ob- 
gnanten  Ratman  vnd  bürgern  tu  fchaden  möge  komen  an  iren  gelde.  Wcrel  ok,  dat  wy  fackwel- 
digen  vnd  borgen  vorgenant  den  obgnanten  Raimann  vnd  borgern  ir  gelt  vorlogerden  vnd  ßo  nicht 
betalendeo  vp  den  vorgefereuen  tag  lychtwyunge  vnd  Rede,  vnd  ßo  denn  da  eynigen  redeliken 
fchaden  vrob  teden  lu  Criflen  oder  tu  Joden,  den  Tchaden  loue  wy  en  met  einer  famenden  band 
tu  benemende  mit  reyden  gelde  ane  pande  vnd  ane  haße,  lik  der  louenen  fumme  geldes,  on  al- 
lerley hindernifz,  gewerre,  on  argk  vnd  wederfprakc.  Wcrel  ok,  dat  der  borgen  eyn  aflgüngö, 
da  got  vor  fy,  Inwendiger  czyte,  So  glofe  wy  fakweldige  vnd  borgen  obgnante  einen  andern  lu 
fettenne,  die  fo  wol  geholden  möge  vnd  tu  hjfcn  ftect,  als  der  die  vorfebeiden  is.  Alle  dife  vor- 
gefchreben  Rucke  vnd  artickel  vnd  gelouede  gloue  wy  fakwcldigcn  vnd  borgen  vorgnante  fteto 
vnd  vefte  vnd  vnuorrucket  one  arck  lu  holdende  vnd  hebbe  dos  vnfe  Infzigol  lalen  hangen  au 
ließen  brieff  noch  einander,  als  vorgefchreben  vnd  geuumet  ftan  etc.  —  Geben  lu  berlin,  noch 
Crifii  gebort  viertebenbundert  Jar  in  dem  druteinden  Jare,  des  dinfiags  vor  fant  Michels  lag  des 
heiligen  Erczengels. 

91a$  bnn  Q^urnaärf.  ^Jrtceyiaf&urtc  XV,  37. 
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XXV.   SKarfgraf  grtebria)  »jcrfcfänbet  baö  -Schief?  mit  btc  Statt  JUtyntrf  an  Otto  t>on  Soffotc, 

am  14.  3anuar  1116. 

Wir  fridrich,  von  godes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.  —  Bekennen 
etc.  — ,  daz  wir  von  mercklicher  fachen  wegen  vns  durezu  bewegend,  vnfzer  Slofz  vnd  Stat  Cop- 
penick  mit  allen  vnd  iklichen  nutzen  vnd  rechten  .vnd  ezugehorend  oberften  vnd  niderften  ge- 
richten,  als  von  Alder  daezu  gebort  hat  vnd  bifher  komon  ift,  nichts  vfzgenomen,  verkaufft  vnd  In- 
gegeben haben,  verkauften  vnd  geben  In  geinwerticlich  für  vns,  alle  vnfze  erben  vnd  nachkomen 
vnfern  lieben  gclruwen  Ollen  von  loffow  vnd  ünen  erben  vmb  Sehfhundert  fchok  guter  bebe- 
mifcher  grollen,  dio  er. vns  gereit  doruir  gegeben,  entrichl  vnd  beozalt  hat,  vnd  die  wir  furder  in 
vnfern,  vnfzer  erben  vnd  der  Marek  kvntbaren  frommen  vnd  nutz  gewant  vnd  gekarl  haben.  Der 
obgnante  Ott  vnd.  One  erben  follcn  daz  obgoante  Slofz  vnd  Stat  mit  allen  vnd  icklichen  obgefchri- 
ben  czubehorungen  Innehaben,  nutzen  vnd  nieflen,  vngehindert  von  vns,  vnfzern  erben  vnd  nach- 
komen, vnd  fallen  daz  getruwelich  halden  vnd  bewaren  vff  ir  fclbs  koft  vnd  £zerung:  vnd  were, 
daz  wir,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  daflelhc  Slofz  vnd  Stat  wider  mit  den  obge- 
fehriben  nutzen  vnd  czubehorungen  von  den  obgnanten  Ölten  oder  finen  erben  wider  kauften 
woldcn,  daz  follen  Ue  vns  gefiateti  vmb  die  obgefchriben  fumma  geldis,  oder  daz  derfelbe  Ott 
edder  (ine  erben  daüclbe  lr  gelt  wider  hüben  wolden,  daz  follen  vnd  wollen  wir  einander  ein 
halp  Jar  czuuor  verkonden  vnd  czu  willen  ton,  vnd  dan  nach  vfzgend  deirelben  halben  Jars  vff 
weyhennachten  nehft  körnend  follen  vnd  wollen  wir  den  obgnanten  Otlen  oder  ünen  erben  die- 
felben  VI«,  fchock  vnnerezogen  reichen  vnd  geben  oder,  wo  in  daz  verezogen  wurde,  waz  üe  des 
dann  fehaden  nemen,  der  bewciflich  vnd  vngeuerlich  redlich  febad  hiefz  vnd  wer,  den  gereden 
wir  In  —  czu  beczalen:  vnd  fo  lio  diefelben  YIC.  fchock  denn  beczalt  Gn,  fo  follen  ße  vns,  vnfzen 
erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  deflelben  Slofzes  vnd  Stat  mit  allen  obgefchriben  czubeborung 
grunntlicb,  gcnczlich  vnd  an  alle  Widerrede  abetrelen  vnd  lediclich  vnd  lofe  wider  In  antworten 
an  arck,  on  alleiley  reebnung,  vfflag  vnd  abflag.  Sondern  fo  gereden  wir  he  czu  entheben  vmb 
folch  anuetligung,  die  In  befcheen  mocht  von  wernhern  von  holczendorp,  wo  in  dez  not 
Tin  wurde.  Waz  Gd  auch  von  notdorfll  wegen  an  den  cgnanlen  vnfzerm  Slofz  verbawen,  daz  Ge 
doch  mit  vnfzern  vnd  vnfzer  ampllul  wifzen  vnd  heifz  ton  follcn,  daz  gereden  wir  In  auch  mit 
fampt  den  hauplgell  czu  entrichten,  anc  arck.  Czu  vrkund  dalum  Borlin,  lerlia  ante  fabiani  vnd 
febafliani,  Anno  etc.  XVI0. 

Wad>  Um  ö^iinn.  £ctmscc»>tanmc6t  XV,  89. 


XXVi.   «Warfgraf  ftrtcbricb  gemattet  tcr  Statt  flöfcititf  ba8  galten  eines  3abr;  unb  <©od>en> 
SWarftcä,  bamit  ftc  fieb  bcfcflt^c  unb  überhaupt  in  beffern  (Stanb  bringt,  -  t 

am  Ii.  ÜWär$  1121. 

Wir  Fridrich,  von  golies  gnaden  Marggraue  zeu  Brandenburg,  des  heiligen  Bo- 
mifchen  Reichs  Erzkeramercr  vnd  Burggrauc  zeu  Nureraberg,  Bekennen  offenlicben  mit  difera  brief 
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vor  allen  den,  di  jn  fehen,  hören  oder  lefen:  Wann  wir  von  eygener  bewegnufz  furgenommen  vnd 
betracht  haben  folich  armuet  vnd  vnueftigung,  darjnne  vnfer  liebe  getrewen  die  von  Coppenick 
ilzund  fein,  nemlicb  an  brücken,  groben  vnd  andern  fachen,  vnd  zu  beforgen  ift,  wo  wir  dafür 
nicht  gedachten,  das  die  genanlen  von  Coppenick  vnd  das  felb Stetlein  in  gröfzer  pawuellickeit 
vnd  zu  gröfzer  armuet  komen  mochten.  Vnd  wann  nu  vns  vnd  den  landen  nicht  dein  funder  grofz 
vnd  mercklicb  doran  ligend  ift,  von  brücken  vnd  waü'er  wegen,  dauon  den  landen,  wo  Ge  zu  vn- 
mechtickeil  komen,  wol  fchaden  enften  mochte,  vnd  auch  an  In  nvo  anders  erfunden  noch  erkannt 
haben,  dann  getrewlich  hilff,  gutwillickeit  vnd  byftande.  Darumb  vns  vnd  gemeines  nutze  vnd  fro- 
nten willen  vnfer  vnd  der  lande,  der  marck  zeu  Brandenburg,  folich  ire  abnemen  vnd  vnmcchli- 
ckeit,  anders  dan  fy  vor  gehabt  haben,  als  verrc  wir  das  furkommen  mügen  billichen,  ftet  czü 
wandeln  vnd  in  aufnem  vnd  gute'  wefe»  ir  vnd  ir  nachkommen  zu  bringen.    Daromb  von  funderli* 
chen  gnaden  vnd  nach  Rate  vnfer  gelrewen,  das  die  obgenanten  von  Coppenick  vnd  datz  Stet- 
lein für  der  defterbafz  aufkomen,  iich'beueften  vnd  in  gute  wefen  keren  mügen,  funderlich  'vns  auch 
grünllich  befraget,  das  folich  begnadung  andern  vnfern  Sielen  jn  der  marck  keinen  fchaden  brin- 
gen mag,  fo  haben  wir  jn  nach  rale  vnd  von  funderlichen  gnaden  erlaubt,  gegündi  vnd  gegeben, 
gönnen,  geben  vnd  erlauben  jn  auch  mit  crafl  dits  briefs,  einen  wochenmarcki  furder  alle  wochen 
auff  den  Montag  cze  ballen  vnd  zu  haben ,  vnd  einen  Jarmarckt  alle  Jar  jei  liehen  auf  den  Sontag 
nechft  vor  fandt  Gallen  lag  auch  zu  hallen  in  dem  obeogenanten  Stellein  Coppenick,  vnd  def- 
felben  wochenraarkls  vnd  jarmarckts  zu  genießen  vnd  zu  geprauchen  on  allerraenniglicb  Inirage, 
irrunge  vnd  Widerrede:  doch  nemlich  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  gerechtickeilen 
vnd  fünft  allermenniglicben  vnfchedlicb.   Des  zeu  vrkundo  vnd  bekeninifz  haben  wir  vnfer  InGgel 
an  difen  brief  ton  hencken,  der  geben  ift  zeum  Berlin,  am  dinftag  nach  dem  Sontag,  Co  man  in 
der  heiligen  kirchen  finget  Reminifcere,  nach  crifls  geburle  viertzehen  hundert  Jare  vnd  darnach 
jm  vier  vnd  zwentzigiflen  Jarcn. 

»ta$  Um  Oti^tnal  aai  gitirin  «  Wförift. 


XXVII.    Starfgraf  3ofjann  »erpfantet  (Statt  unb  @d>Iop  Stö^nid  alt  ^atte'  »on  Ud;terifjageit, 

am  20.  3uni  1426. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  nurem- 
berg,  Bekennen  — ,  das  wir  von  mergkliche  fache  wegen  vns  darzu  bewegende,  vnfer  Slofz  vnd 
ftatl  Copenik  mit  alle  vnd  iglichen  nuezen,  rechten  vnd  zugehorungen ,  uberften  vnd  nyderften 
geriebte,  als  von  aller  dar  zu  gehört  hat  vnd  bifzher  kommen  ift,  nichts  aufzgnommen,  uerkauflV 
vnd  jngeben  haben,  uerkauflen  vnd  geben  jn  geinwurtiglichen  auff  einen  rechten  widerkauff  für 
vnfer  lieben  herren  vnd  vater,  für  vns,  alle  vnfer  erben  vnd  nachkommen,  vnferm  lieben  gelrewen 
bannfe  von  vchtehagen  vnd  feinen  erben  vmmb  fechfzhundert  febok  guier  bemifchen  gro- 
fchen,  die  er  vns  gereite  darauff  geben,  entrichl  vnd  beczalt  hat  vnd  die  wir  furder  in  vnfer,  vn- 
fer erben  \a&  der  marcken  kunllicbe  framen  vnd  nuez  gewandt  vnd  gekart  haben,  derfelben  fuma 
geldes  wir  jn  qwydt,  ledig  vnd  lofz  fagen,  in  crafll  diefz  briefs:  vnd  der  obgoanle  hanns  vnd 
■frnttt^.  I.  «Bto.  xu.  3 
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fein  erben  füllen  das  obgnante  Sloffz  vnd  Stad  mit  allen  vnd  iglichen  obgefchrieben  zageborongen 
jnnen  haben,  nüczen  vnd  nifzen  vngeuerlicben  vngehindert  von  vnfenn  lieben  herren  vnd  valer, 
von  vns,  vnfern  erben -vnd  nachkommen  vnd  füllen  das  getrewiglichen  ballen  vnd  bewaren  au£T  ir 
felbs  koflo  vnd  ezerung  nach  irem  befien  uermügen,  an  allerley  uffflege  vnd  rechnung,  vnd  fallen' 
vnfern  lieben  herren  vnd  valer,  vns,  vnfern  erben  vnd.  nachkommen  damit  vnlerlhenig,  geborfam 
vnd  gewertig  fein  vnd  vnfern  friilen  vnd  vnfriden  halten  vnd  leiden  gein  allermcinglich,  nymands 
ufzgnommcn,  vnd  alle  inwonere  zu  dem  gnanten  flofTe  vnd  ftalt  gehörende,  geiftlich  vnd,  werlllich, 
getrewiglichen  handhaben,  fchulzen  vnd  fchirmen  vnd  jn  keine  vngewonlich  befwerung  tbun,  noch 
newigkeit  au(T  ße  fetzen  oder  begern  in  keineriey  wvfz  ongeuerd ,  funder  fiö  bey  alten  rechten 
vnd  gewonheiten  behalten  vnd  bleiben  laflen  011  argk  vnd  ongeuerde.  Auch  fol  der  gnant  banns 
kein  eichen  oder  effchen  holcz,  es  fey  grofz  oder  klein,  uerkaufien  noch  keinwyfz  bawan  laflen  on- 
geuerde. Auch  wenn  vnd  auff  welch  czeit  das  ift,  das  vnfer  lieber  herre  vnd  valer,  wir,  vnfer  er- 
ben oder  nachkommen  marggrafen  daflelb  Slofz  vnd  ftatl  mit  den  obgefchrieben  nuezen  vnd  zu- 
behorungen  von  den  obgnanten  bannfen  oder  fein  erben  widerkauifen  wollen,  das  füllen  He 
vns  geflaten  vmrab  die  obgefchrieben  fumma  geldes  oder  fouil  guter  rcinifcher  gülden,  die  gut, 
genge  vnd  gebe  fein,  vnd  das  füllen  vnd  wollen  wir  jn  ein  halb  iar  oder  virtel  iars  vngeuerlichen 
zuvor  uerkunden  vnd  zu  wiflen  thun  vnd  dann  nach  ufzgeen  deflelben  halben,  oder  virtel  iars  auff 
weynachien  pehfl  kommend,  acht  tag  vor  oder  nach  vngeuerlichen,  dem  obgnanten  hannfeo 
oder  feinen  erben  dicfelbe  VIC  fchok  oder  fo  uil  guter  rcinifcher  gülden  unuerezogenlichen  reichen 
vnd  beezalen:  vnd  wo  jn  das  uerezogen  würde,  was  Qc  des  dann  fchaden  nemen,  das  beweifzJi- 
cher  vnd  vngeuerlicher  fchado  hiefz  vnd  were,  den  gereden  wir  jn  mitfampt  dem  haublgute  guüi- 
chen  vnd  vnuerezogenliche  zu  entrichten  vnd  zu  beezalen:  vnd  fo  Ge  denn  der  Vle  fchok  oder 
fouil  guter  reinifeber  gülden  beczalt  ,fein,  So  füllen  Ge  vnferm  lieben  herren  vnd  valer,  vns,  vnfern 
erben  vnd  nachkommen  marggrauen  daflelbc  flofle  vnd  ftalt  mit  allen  •  obgeferieben  zugehörungen 
grunllichen,  genczlichen  vnd  on  alle  Widerrede  abtreten,  lediglichen  vnd  lofz  wider  jn  anlwurten, 
on  allerley  rechnung  vnd.uüTlege  ongeuerde.  Wer  auch,  das  vnfer  lieber  herre  vnd  vater,  wir, 
vnfer  erben  oder  nachkommen  marggraucn  in  vnfern  landen  der  marcke  ein  gemein  landbete  ne- 
men würden,  So  füllen  vnd  mögen  wir  Ge  in  der  ftalt  vnd  amplCöpenick  auch  wol  nemen  on- 
geuerde. Des  zu  Urkunde  vnd  warem  bekenlnuflz  haben  wir  obgnanter  marggraff  Jobanns 
vnfer  jnGgel  an  dieflen  vnfern  briefT  bengen  laflen,  der  geben  ift  zu  Berlin,  am  nehfien  donrflag 
für  fant  Johanns  Baptiflen  tag  zu  miltenfomer,  nach  Crifti  vnfers  herrn  geburte  virezehnhundert  iar 
vnd  darnach  im  fechfvndczweinczigflen  iaren. 

«Ha$  kern  (Sopiotbu^c  fcc«  TOarferafm  3ct>ann  fol.  8. 


XXVIII.   SWarfgraf  3©ljann  gefiattet  bem  $an$  ton  tkbtentyagcn,  ate  ^fanbtnljabct  &on 
Ütfjjnitf,  einige  baljtn  gehörige  ©cwäjfer  wiccerfäuflid)  ouöju^un,  am  22.  Januar  1428. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  —  Wann 
für  vns  kummen  ift  vnfer  lieber  getrewer  banns  von  uchtenhagen  vnd  hat  vns  angericht  vnd 
erczellt  foliche  not,  darjnn  er  ilzund  fey,  funder  vns  auch  fleifliglichen  gebeten,  vnfern  willen,  gunft 
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vnd  vcrhengnufz  darzü  zu  geben,  dafz  er  vnferm  lieben  gelrewen  ludewigen  wardenberg, 
borger  in  vnfer  Aalt  Berlin,  vnd  feinen  rechten  erben  fünffczebn  fchok  gelle  jerlicher  rentbe  auff 
einen  rechten  widerkauff  auff  alle  die  waffer,  die  da  liegen  vnd  geboren  zu  vnferm  floffze  vnd 
Statt  köpenick,  welch  floffz  vnd  Statt  wir  dem  gnanlen  hannfen  mit  allen  zügebörungen  auff 
einen  rechten  widerkauff' verkauft*!  vnd  jngeben  haben,  uerkauffen  müchte;  des  haben  wir  angefe- 
hen  fein  lleifüg  bete  vnd  gelrewe  willig  dinfle,  fo  er  vns  getan  hal  vnd  noch  wol  thun  fol  vnd 
mag  ' in  künftigen  czeiten  vnd  haben  zü  folchen  obgefchriebcn  kauffc  für  vnfern  lieben  berren  vnd 
vater,  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnfern  willen,  gunfi  vnd  veihengnüffz  geben  vnd  ge- 
ben den  darzü  mit  crafft  dietzs  bricffs,  Doch  alfe  befcbeiden,  wenn  vnfer  lieber  herre  vnd  vater, 
wir,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  das  gnanto  vnfer  floffz  vnd  Statt  köpenick  von  dem  vor- 
gnanten  hannfen  von  uchlenhagen  vnd  feinen  rechten  erben  widerkauffen  wollen  vnd  kauf- 
fen,  in  mafzen  als  er  das  von  vns  zü  eynem  widerkauffe  hall,  So  fol  der  vorgnanle  hanns  vnd 
feine  erben  auff  diefelben  czeif  vnferm  lieben  horren  vnd  vater,  vns  vnd  vnfern  erben  vnd  nach- 
kommen das  ergnante  vnfer  floffz  vnd  Stall  köpenick  mit  allen  feinen  zübehörungen  frey.  ledig 
"vnd  lofz  antworten  on  alles  geuerde.  Oes  zü  urkund  geben  wir  jm  diefen  brief  mit  vnferm  an- 
hangenden jnßgel  uerfigelt,  der  geben  ift  zu  Berlin,  am  donrflag  vincenlii,  anno  etc.  XXVIII. 

Recognovit  dominus  per  fe 
et  examinavil. 

9t«$  Um  «opiafbud?«  bc«  Dtarfgrafra  Sodann  foL  18. 


XXIX.  JWarfgraf  3o1jann  berfd>Teibt  feinem  Dia«?  ^einjc  konnex  ba$  StnaefäHe  t>on  9ftfiljlen 
unb  Sanbereten  bei  StÖpniä,  weldje  Otto,  ber  ^forter  bafelbflj,  unb  3acob  »fatfjenotD  inne  b>ben, 

am  30.  Sanitär  4434. 

Wjr  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Bnrggraue  zeu 
Narenberg,  Bekennen  — ,  wann  wir  angefehen,  betracht.vnd  Erkant  haben  folich  maniguchig  vnd 
treffliche  getruwe  dinfle,  die  vns  vnd  vnfer  herfchaffi  Der  Erber  vnfer  Rath  vnd  lieber  geiruwer 
heincz  donre  offl  vnd  dick  gelhan  hod  vnd  noch  hinfur  wol  thun  fal  vnd  mag;  hirummb  vnd 
auch  von  befundern  gnaden  wir  dem  gnanten  heinezen  donrenvnd  feinen  rechten  menlichen 
leibes  lebns  erben  Die  mule,  Raben ft ein  geheiffen,  Die  Jerlichen  czinfet  czwei  wifpel  Roghen, 
eine  beide  vnd  geholcze  dazugehörende,  Ilem  eine  mule,  geheiffen  die  heidemut,  an  den  feit- 
marcken  bey  monehehofen  gelegen,  die  Jerlichen  czinfet  czwei  fchogk  groffchen,  Item  vier  hu- 
fen,  gelegen  by  Copenick,  die  Tabharl  czu  Copenick  ilczund  treibet,  die  Jerlichen  czinfen 
einen  wifpel  Roggen  vnd  einen- wifpel  babern,  vnd  einen  garten  darezu  vor  Copenick  gelegen, 
der  Jerlichen  czinfet  czwelff  grofehen,  mit  allen  vnd  iczlichen  waffern,  Teichen,  vifchereyen,  hul- 
czen,  Ackern,  wiefen,  mit  vberften  vnd  nyderfien  gerichten  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iczlichen  frei- 
heilen, zcogehorungen  vnd  gerechiigkeiten,  gar  nichtes  aufgenommen,  Als  von  aller  zeu  den  obge- 
fchriben  muten,  Ackern  vnd  garlen  gehört  vnd  das  alles  obgefchriben  Er  Olle,  eitcwen  pfarrer 
zeu  Co  penig,  von  vns  czu  einem  leipgedinge  noch  beficzl  vnd  Inne  hott,  vnd  das  alles  auch  vor 
czeiten  Jacob  Rothenaw,  burger  czum  Berlin,  Innen  gehabt  hott,  von  dem  das  an  vns  kom- 
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men  ift,  czu  einem  rechter)  angeuelle  gelihen  haben  etc.  —  vnd  Geben  Im  des  zcu  einen  Inweifer 
vnfern  lieben  getruwen  fr id riehen  NabeL  Zcu  vrkunde  mit  vnfzerm  angebangenden  Iniigel 
vorfigelt  vnd  Geben  zcu  Spandow,  Am  Sonnabuud  für  vnfer  lieben  frouwen  lag  lichtmefz,  Anno 
etc.  XXX1III0. 

5la$  Um  Qfiurm.  «<$n«<o>i«lM«  XVI,  45. 


XXX.   3Barfgraf  3obann  »erfeifjt  bem  Glan«  Süfjarb,  SBüra/r  $tt  «Berlin,  baö  $orf  Sd)ön6ee? 

bei  Mpnid,  am  26.  Oftober.  1436. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Noremberg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  mit  wolbedachtein  mute  vnd  von  flifGger  bete  wegen  vn- 
ferm  libin  geiruwen  Claufen  alba rdc.  Burger  In  vnfer  Stat  zcu  Berlin,  das  dorff  Schöne- 
becke, by  Copenigk  gelegin,  mit  holczen,  waflern,  wiefen,  weiden,  agkern,  gewonnen  vnd  vn- 
gewonnen;  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  zeugehorungen  vnd  gerechlickeiten ,  gar  nichtes 
aufzgenamen,  zcu  einem  rechlin  inanlehne  gelihin  habin,  Inmaflin  die  belffle  deffelbin  dorffesTile 
gl a  Ten  vormals  von  vns  vnd  der  marggrauTchafl  zcu  Brandenburg  zcu  lehne  vnd  defglichin  die 
ander  helflte  vnfer  libir  getiuwcr  bei  nr  ich  höhn  dorff  gehabt,  von  den  daflelbe  dorff  der  ge- 
nante Claufz  Alharl  gekouffl  vnd  die  das  vor  vns  verladen  haben  etc.  —  Auch  haben  wir  von 
befundern  gnaden  wegen  Gertruden,  des  gnanten  Clawfen  Alharczs  eliebin  haufzfrowen, 
die  beltTitt  des  obingefchribin  dorfles  Schönebecke,  bey  Copenigk  gelegin,  mit  allen  Onen 
czugehoruugen  vnd  gerechligkeilen  zcu  einem  rechten  leipgedinge  gelihin  vnd  defglicbin  die  ander 
helffte  deflelbin  dorfles  Annen,  llfen  vnd  walpurgcn,  gefweftirn,  des  obgnanlen  alhartes 
Töchtern,  auch  czu  einem  rechlin  lipgedinge  gelihin  vnd  lihin  In  das  etc.  vnd  geben  In  des  zcu 
einem  Inwifer  vnfern  libin  geiruwen  Jacob  he y decken.  Burger  zcu  Berlin.  Zcu  vrkunde  mit 
vnferem  anhangenden  Ingcfzigel  verügilt  vnd  gebin  zeum  Berlin,  Am  freitage  vor  Sani  Simon 
vnd  Juden  tage  der  heiligin  czwelffboten ,  Nach  Crifti  vnfera  herrn  geburle  vierezenhundert  Jar 
vnd  dornach  In  den  fechs  vnd  drifligiften  Jaren  etc. 

R.  dominus  per  fe. 

3la$  im  <tyum.  tytaumlbuty  XVI,  58. 


XXXL  STOarfflraf  ftriebrtd;  »er^iibct  ßewtiTe  #ebuna,eu  nu8  brr  $ad)t  ber  ©eroäjFer  bei 

Stöpniä,  am  17.  Sunt  1440. 

Wir  Frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  marggraue  czuBranndetnborg  ettx, 
Bekennen—,  Das  wir  der  Erfamen  walborgen,  Boldegke  kremers  foliger  gedechnifz  elieben 
witwen,  Borgerynn  czu  Berlin,  vnd  heinricoStarcken,  Vnd  iren  Erben  czeben  febog  geldes 
gewiffer  ieriieber  renthe  in  vnnfern  waflern  czn  Copenick  czugeboreode  verfaezt  vnd  vor  1«. 
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fcbog  grofchen  an  landefwerunng,  vor  iglicben  grofzen  Acht  gute  BerKnifcbe  den.,  off  einen  wider- 
kauff  verkauft  haben  etc.  Hie  bey  vnd  ober  fein  gewefen  die  geftrengen  vnd  Brbern  vnnfer  Rete 
vnd  üben  getruwen  banns  von  waldow,  Ritter,  wilbelm  fuchs,  marfchalk,  heine  pfui, 
Ambiman  czu  OderbeTg,  vnd  heincz  kracht,  vnnfer  Schreiber.  Czu  Orkund  haben  wir  vnn- 
fer Infzigel  an  diüzem  briefe  hengen  laden,  Der  geben  ift  czu  Berlin,  nach  gots  geburt  XI11IC. 
Jar  vnd  dornach  hn  XL1**  Jar,  am  fonnabend  nach  vitj. 
»acf>  (ein  Gtjura&tt  ge$n*cepialbu<$e  XV11I,  S6. 


XXXU.   2>c8  Äurfürften  grtebrtd}  H.  ©eftätiguttgöhnef  für  btc  «Stabt  Äöprticf, 

tont  26.  SWärj  1441. 

Wir  fridrieb,  von  gols  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  BurggrafT  czu  Nurmberg,  Bekennen  —  vor  vns  vnd  vnnfen  lieben  bruder 
Marggraff  fridrieben  den  Jungften,  der  czu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift, 
das  wir  vnfern  lieben  getruwen  Borgern  czu  koppenigk,  die  nu  Gnt  vtid  czukomen  werden, 
befletigei  haben,  beueften  vnd  beftetigen  In  mit  diflem  briefe  alle  Ire  freybeite  vnd  alle  Ire  ge- 
rechtikeite  vnd  aide  gewonbeit  vnd  wollen  vnd  Pollen  fie  lallen  vnd  behalden  bey  allen  Iren  rech- 
ten, bey  eren  vnd  gnaden,  dar  lio  in  vergangen  czeiten  bey  lint  gewefen,  vnd  wollen  vnd  follen 
In  halden  alle  Ire  briefo,  die  Ge  haben  czu  furften  vnd  furltinnen,  vnd  wollen  fie  funder  allerley 
biodernufle  laflen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  freibeit  vnd  gereebtickeit  by  allen  Iren 
lehnen,  erbe,  eygen  vnd  pfandungen,  als  fie  das  vor  haben  gehabt,  von  alder  her  gebracht  vnd 
befeflen.  Auch  wollen  vnd  follen  wir  Rittern,  knapen,  Borgern,  gebawern  vnd  allen  lewten  ge- 
roeyniclicheD,  beide  geiftlicben  vnd  wertlichen,  halden  ire  brife  vnd  follen  vnd  wollen  fie  bey  allen 
rechten,  freyheilen  vnd  gnaden  laflen.  Mit  orkunde  difl'es  brifs  mit  vnferm  anhangenden  lnfzige! 
verfigelt  vnd  Geben  czum  Berlin,  nach  gols  gepurt  XIIII*  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigflen 
Jare,  am  Soniage,  fo  man  In  der  heiligen  kirchen  finget  letaro  in  der  vaften. 

!>ladj  bra  a^unru  gt^nttotnattu^«  XX,  19. 


XXXUI.   Jturfürfr  grtebrid)  II.  verleiht  an  $anä  (Snberletn,  JBogt  ju  ?ic6cnrealbe,  ba$  Dorf 
9Äier$borf  mü  ber  ^oljungögcrcd^tiöfeit  in  ber  ©rojjen  Jtöpmcfcr  Jgtiic, 

am  20.  Wpxil  1449. 

Wir  fridarieb,  vonn  gotes  gnadenn  Marggraue  zeu  Brandenburg  etc..  Bekennen 
— ,  Das  wir  vnnferem  liebenn  getruwenn  Hannfen  Enderlin,  ylzund  voyt  czu  liebenwalde, 
das  dorf  Micrnflorff  mit  allen  rechten,  fryheiden,  gewonbeiden.  obirflenn  vnd  nyderflen  gerich- 
ten,  mit  dem  kirchlehen  vnd  fünft  mit  alleim  gnadenn  vnd  czugehorungen,  zeu  einem  rechten  man- 
lehin  gnediglich  verlihenn  vnd  In  hinderlich  darmit  begnadet  haben,  Das  er  vnd  fein  leule  uf  der 
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groffin  beyden  zcu  Copenick  czu  Iren  noczen  holczen  roogcnn  czo  Bowenn  vnd  zcu  Brennen 
vnd  kyen  zcu  honwen  vnd  czu  graben',  aber  nichl  zcuoorkouffenn ,  In  allermaffe.  Alfe  das  die 
Borfzwicz  vormals  vonn  vnnfern  vorfaren  Marggrauen  czu  Brandenborg  zcu  lehne  gehatl,  befef- 
fenn  vnd  gebrucbel  haben,  nacb  aufzwifunge  vnd  hinhall  folchs  brieffs,  alfe  elwann  vnnferer  vor* 
fare 'Marggraue  Sigeraund  feiiger  gedechlnufze  darüber  gegebenn  had.  Vnd  wir  verlihenn  dorn 
gnannten  Hanofzen  Enderlin  das  vorgnannle  dorff  Miernflorff  etc.  —  Gebin  czum  Berlin, 
Am  Sonntag  QuaGmodogenili,  Nach  crifti  geburt  vierczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  Neunvndvier- 
czigftenn  Jare. 

Um  (tyttrm.  ee$o«co«»alBu$«  XI,  88 


XXXIV.   Äurffirfl  grriebria}  II.  genehmigt,  baf»  Penning  Dirttfe  ju  Rbpwiä  ber  2»artengtrbc  ra 
ber  9Hcolat*Ätrtbe  ju  ©erttn  »ter  £ufcn  inj  £>orfe  Oiuboro  wteberfouflid)  öetfaufc, 

am  14.  SDiai  1450. 

Wir  fridrieb  etc.  Bekennen  — ,  das  vor  vnns  komen  ifi  vnhfrer  lieber  getruwer  Hen- 
nigk  Diricke,  czu  Copenick  wonhaffiig,  vnd  hat  vns  fein  anligende  not  erczalt  vnd  mit  fleifz 
gebeten,  Im  czu  gönnen,  czu  erlouben,  das  er  den  guldcmeiflern  vnd  Brüdern  vnnfer  lieben  fro- 
wen .  gulde  zcu  fant  Niclaus  In  vnnfrer  Slai  Berlin  diffc  hernaebgefchriben  guter,  J erheben  Czinfze 
vnd  Rente,  Nemlichen  zewei  winfpel  Roggen  vnd  ezwei  winfpel  haberen  vf  peler  vnd  Andrews 
Smedes  hofe  vnd  vier  hufen  Im  dorffo  czu  Rudow  vnd  denfelben  hofe  mit  aller  gerechtickeit, 
vor  acht  vnd  dreiffigk  fchogk  czu  einem  rechten  widerkouffe  habe  mugen  verkauffen,  denfelben 
hoff  vnd  hufen  mit  allen  Czinfen  darzu  gehörende  hat  Barbara,  fein  Eliche  bufzfrow.  fo  ße  Ir  leip- 
gedinge  daran  gehabt  hat,  mit  aller  Irer  gerechligkeit  folchs  leipgedinges  mit  guten  willen  gencz- 
lichen  vor  vnns  verlaffen  vnd  vorezihen.  Solche  des  gnannten  Henningen  Dyricken  fleifGge 
bete  vnd  anligende  not  wir  angefehen  vnd  Im  gegonnet  vnd  erloubt  haben,  das  er  den  guldemei- 
ftern  vnd  Brüdern  vnnfrer  lieben  frowen  gulde  czu  fant  Niclaws  In  vnnfrer  Stat  Berlin  den  hoff 
vnd  vier  hufen  —  czu  einem  rechten  widerkouffe  vor  acht  vnd  drifßgk  fchogk  verkauffen  ruuge 
etc.  —  doch  alfo,  das  der  gnannte  Henning  Dyricke  ader  fein  erben  folchen  hoff  vnd  die 
Czinfze  vnd  Rente  obingeferibeo,  So  Ge  aller  erften  können  ader  mugen,  von  den  gnannten  gulde. 
meiftero  vnd  Bruderen  wider  abekauffen  vnd  wider  czu  Iren  guleren  -bringen  on  geuerde  etc.  — 
Geben  czum  Berlin,  am  donnerftag  vnnfres  hern  himmelfarts  tage,  nach  gotes* gebort  XIIEI« .  vnd 
darnach  Im  L  Jar. 

R.  dominus  per  fe  et  legil 

9t«4  *«*  *rtn«#t>ialbu$t  XX,  t»8. 
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XXXV.   (?ntf(^ctbung  bfi  ^ofgtrtytö  in  bcr  ©treirfadje  beä  {Rdt^ed  ju  ,Rö>nfd;  mit  bat 

Äic&ern  bafclbfl  über  bie  ftiftberci  berfelben  in  bem  äBafjcr  ßlobenidf, 

oom  31.  2Iugujt  1451. 

Ik  Pawel  von  Cooreftorpp,  des  Irluclilen  bochgeborn  furflen  vnd  bern,  bern  Fridri- 
kes,  Marggrauen  lo  Brandburg,  des  biligen  RomirchenRik.es  ertzkemerer  vnd  Burggraue  to 
Noremberg,  houericbler  to  Coln  an  der  Sprewen,  Bekenoe  jn  deflem  mynen  open  briue: 
Sodann  dy  Rade  vnd  Inwaner  der  Stadt  C  open  ig  mid  den  kilzern  darfulues  jn  twidracbt  komen 
wercn,  von  vifcherie  vnd  waters  wegen,  die  Clodenick  gnant,  darup  myns  bern  gnade  fie  an 
beydcn  fyden  vor  dat  houericble  gewifct  badde,  einem  yeweliken  deyl  mit  finer  bewifungc  dar- 
roede  jm  rechte  to  fulkomcn  eto.  Als.  hebbe  ik  gnante  Pawel  vme  deswillen,  dal  fulke  feide  vnd 
furder  muge  mocble  nabbliuen,  my  jn  die  faken  vnd  frunliiken  dedinge  gefettet  vnd  beide  par- 
tbien  nacb  erer  beider  willen,  weihen,  vulborlh  in  folker  wife  verfcheiden,  alfe  bir  nah  gefcbre- 
uen  fteit.   Thom  crftens  dat  dy  kytzer  die  ewige  vifcberye  up  dat  gnante  water  alfe  die  Clode- 
nick bebbcn  fcholen,  daruor  fie  alle  Jar  up  Sunte  Mertens  dach  deme  Rade  geuen  vnd  belalen 
fcholn  ein  fchock  grofcben,  achte  pennighe  vor  einen  grofchen  to  reken ,  to  lynfe,  vnd  alle  iar  in 
der  Crulze  weken  eine  tunne  birs  vnd  vifche,  die  twclff  grofchen  werdt  fin.    Were  ok  fake,  dat 
dy  kilzer  ymandes  in  fulke  vorgefcbreuen  water  panden,  fo  fcholen  dy  kytzer  dal  pandegelt  to- 
Dorn  vlbnehraen,  vnd  wes  denn  darawer  Bröken  fallet,  daran  fchall  die  Rall  die  belflle  vnd  die 
Kytzer  ok  dy  belflle  hcbben.  Ok  fcholen  die  kylzer  fick  in  fulke  vifchwere,  als  die  von  Smeke- 
witz  jn  dal  waler  vom  Rade  to  Copenig  up  tynfe  hcbben,  nicht  feilen,  fundern  Gck  der  gebru- 
ken  laten,  alfe  von  older  gewefel  is.   Vordermehr  fo  fcholen  dy  Kylzer  der  von  Kopcnik  bolle  in 
Canen,  wan  fie  dar  vifchen,  nicbl  to  hufz  füren  vnde  furder  nicht  gebruken,  ane  wes  üe  lo  ber- 
nyoge  behouen  an  dem  water,  die  wyle  fie  dar  vifchen.    Dy,  kytzer  fcholen  ok  an  fulker  tunne 
birs  vnd  vilfchcnk  die  fie  dem  Rade  alle  Crutzeweken  gewen,  nicht  vorder  hebben  vnd  dio  mit  dem 
Hade  nicht  eten,  als  vorgefeben  is.    Vnd  des  lo  bekentnifze  hebbe  ik  iewclken  deyl  des  eine 
fulke  fchrift  geuen  vnd  verfegelt  mid  des  bouerichtes  anhangendem  Ingefiegel.  Gefchien  Ynd  gede- 
dinget  am  dinfiage  nach  Sunie  Barlbolomeus  dagc,  nacb  godes  geburt  virteynbundert,  darnach  jm 
ein  vnd  vefligeften  Jaren. 

>J?adj)  Übförifitn  oott  gibicia  ton  bca  ßriaiaafitn  bt«  '.RatJffl  unb  bcr  giftyrinnaag  jn  Äejjnicf,  fe  Vit  aod?  tintm 
SraaafB«!  «on  $ai)u  165». 


XXXVI.   Jinrfürf*  gxiebrid)  II.  fibetfliebt  ba$  <Sd)lojj  Jtöjmitf  bcin  Penning  <Sd)oweH>oI$  auf 
2cf>cn«$<it  unb  ö«rleit)t  ir)m  ba$  StnaffÄfle  ber  Otaknfictn'fdjtn  unb  $eibemfi1)le  bafelbft 

im  3a$re  1457. 

Wir  fridrieb,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg.  kurfurftetc,  bekennen 
— ,  das  wir  vnnfrem  rat  vnd  lieben  getrewen  henning  Scbowelbolcz  vmmb  feinef  di/ifl  willen 
vnd  apeb,  das  er  vns  dorvmrob  getan  hat,  vnnfer  Slofz  Copcnigk  eingetan  vnd  zuuerwefen  vnd 

Digitized  by  Google 


24 


zu  beflellen  bcvolben  haben,  vnd  fol  das  Inhaber),  halten  vnd  beGtzen  In  Amptraanns  wyfe  fein 
leblag  vnnenlfctzel  myt  diflen  Jcrlichen  rcnten,  die  wir  Im  dorzu  vollgen  laffen  vnd  die  er  Jerlich 
haben  fol,  Nemlich  die  Orbete  Im  Stettichen  dofelbs.  Anderthalb  tunnen  honyges,  Sechftcbalbe  win- 
fpel  heido  habern  vnd  den  kanezynfz,  dorvon  er  vns  eynen  heidereyler  vnd  einen  Czolner,  welch 
wir  dar  haben  werden,  myt  fuler  vnd  koft  halden  vnd  fuft  das  genannt  vnnfer  Slos  verforgen  fol, 
In  maflen  er  das  vor  ouch  Ingehabl  hat.  Wenn  er  aber  von  dyfer  werlt  verflirbt,  So  fol  folich 
vnnfer  Slofz  Copenigk  myt  allen  verfchriben  zynfen  vnd  renlen  vnd  wy  er  das  empfangen  bat, 
gcnczliuh  wider  an  vns,  vnnfer  erben  oder  nachkomen  komen  vnd  fallen  etc.  —  So  haben  wir 
Im  von  hinderlicher  gnade  wegen  zu  evnem  rechten  angefelle  vnd  manlehen  verlyben  folich  leip-. 
geding,  als  michil  Scbonenberg  feiiger  margareta  feiner  huffrowen  bat  lyhen  laden,  Nom- 
lichen dy  Rabenfteynifcben  mole  vnd  die  beide  mole,  by  Copenig  gelegen,  myt  Allen 
zugehorungen,  In  mallen  dy  genannt  fraw  dio  yczunt  befitzet  vnd  gebruebt,  Alfo  ab  er  der  ge- 
nant frowen  tot  gcleben  wurde,  das  er  dann  folieb  angefelle  obgenannl  zu  rechten  manlehen  ha- 
ben, nehmen  vnd  enlpbaen,  vns  dorvon  halten,  dinen  vnd  tun  fol,  als  roanlchens  recht  vnd  gewon- 
heyt  ift,  doch  Idcrmann  vnfcbedlicb  an  feiner  gerechtiebeyl.  (Df)nt  S)atum)., 
»adj  fctm  6f»urm.  *e^u«cepial&tt$t  XXII,  237. 


XXXVII.   Jtiirfürfl  grietric^  II.  tterletfcr  bem  ftriebrid)  23crfclbe  ein  fretcö  Q3itrglcr)n  $u  JUtymtf, 

am  6.  9?o»emfcer  14(>3. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggrau e  zu  Brand enborg/korforfle  etc.,  Bekennen 
— ,  das  wir  angefchen  vnd  erkant  haben  getrewe  willige  dinfte,  die  vns  vnfer  lieber  getrewer  fri- 
drich Bernfelde  gethan  hat  vnd  noch  hinfurder  wol  tun  fol  vnd  mag;  darumrab  vnd  auch  von 
befunder  gnade  vnd  gunft  wegen,  haben  wir  Im  vnde  feinen  erben  gnediglicb  gegeben  vnd  zu 
borgleben  gelihen  ein  freye  haus  vnd  Stete  zu  Copenick,  die  er  aldar  gebawel  hat,  Alfo  das  er 
vnd  fein  erben  dar  Inne  füllen  frey  wonen,  van  fehoflen,  wachin,  torbule  vnd  alle  ander  befwerung 
vnd  borgerrecht,  als  gewonlich  zu  einer  Stal  gefehyt,  darvan  er  vnd  fein  erben  enlbrochen  vnd 
frey  fein  vnd  bleiben  follen.  Doch  wan  e6  krig  were.  So  fol  er  vnd  fein  Erben  vf  vnfer  Slofz  Co- 
penick warnen.  Auch  haben  wir  Im  funderlich  dufle  gnade  getan,  das  der  genannte  friedrich 
berfelde  fein  lebetage  frey  fifcherey  mit  deinen  czaw  vf  vnfern  wafTern  zu  Copenick  vnd  dar- 
zu  frey  bolczung  vf  vnfern  beiden  beiderfeyl  zu  feinen  eigen  bchuf  vnd  notdurfft  haben  fol  vnd 
nicht  andern  zuuerkouflen.  So  er  aber  verftorben  ift,  Sol  duTe  freybeit  der  vifebereye  vnd  hol- 
ezunge  halben  alle  fein,  doch  vns  vnd  ydermann  an  vnfern  vnd  fuft  yderman  an  feiner  gerechti- 
keit  ane  febaden.    Dalum  Copenick,  am  Sonlag  nach  Omnium  Janctorum,  Anno  etc.  LX  lertio. 

R.  dominus  per  fe  et  legit. 

9Ud>  Um  ü&urnurf.  8^u#cppiatfcu*t  XXII,  113. 
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XXXVin.   Äurfütfl  ftrfebrid}  II.  belehnt  feinen  fludjenmetftet  $eter  $Ie&  ju  6Mn  mit  einet 

»reite  Sanbc«  bei  Äöpmtf,  am  16.  Sunt  1467. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  au  Brandburg,  kurfurfte  etc.,  Be- 
kennen — ,  das  wir  angefehen  vnd  betrachtet  habon  mennigueldige  truwe  vnd  annehme  willige 
dienfte,  die  vns  vnnfer  kuchenmeyfter  zu  Coln  an  der  Sprew  vnde  lieber  gelruwer  Peter  Pietz 
borger  dorfelbs  in  vnnfer  (tat  Coln,  lange  czeit  her  fleifziglichen  gerne  getan  bat,  auch  itzunl  le- 
gelichen  vnuordrofzelichen  tut  vnd  hinfurder  wol  tun  fol  vnd  mag,  dorumme  vnd  auch  von  be- 
fuhder  gunft  vnd  gnaden  wegenn  haben  wir  ihm  eine  breide  landes  mit  einem  Sehe,  mit  aller 
nutzunge  an  ackere,  an  graze,  an  weiden,  lioltzern  vnd  bufchen,  zwifchen  dem  Rauenfteine  vnd 
der  malfleiflorflTchen  veltinarke  gelegen,  gnedijjlichcn  gegeben,  vnde  geben  vnde  Üben  ym  vnd  ß- 
nen  rechten  menlicben  lehns  erben,  die  ilzund  gegenwerligcn,  zu  rechten  manlehn,  der  nach  irem 
beften  zu  gebrachen,  czu  haben  vnde  czu  behalden,  vor  idcrmenniglich  vngehindert,  in  crafll  vnd 
macht  defles  briues,  die  iie  auch  furder,  fo  oflle  des  noct  ift,  von  vris  vnd  vnfer  herfchafh  enlfahn 
vnd  daruor  halten  vnde  tun  füllen,  als  lehensrecht  vnd  gewonheit  ift.  Wir  geben  vnde  libn  deme 
genanten  Peter  Pletze  vnde  feinen  menlichen  lehnserben  hiran  alles,  das  wir  yn  von  gnaden 
oder  reebtswegen  daran  geben  vnde  vorligen  können  oder  mugen,  vngeuerlichen,  eyme  ydermanne 
an  feine  rechte  ane  fchaden.  Zcu  vrkundt  mit  vnnferm  anhangenden  Infigell  verligell  vnde  geben 
zu  Tangermunde,  am  donnerflage  nach  Viti,  nach  gots  geburl  vierezchuhundert  vnd  darnach 
ym  üben  vnd  fechezigrten  iaren. 

9ta$  btm  ralb^äii«lid}tn  Originale  aut  Qfibtctn'«  «bfdjrift 

Slam.  Xiifc  ©tritt  ?anbt«  »cefaufte  $(t$  im  3at)rt  1510  bem  fflnratt  ©tnebict  Jtrutl  )u  ©erfin  (grijnbritf 
.loodjtm*  ».  Gennabcnb  nadj  ©rietti  1510  tbrnbaf.),  btfftn  €61?ne  biefclbt,  nebft  einet  ®dttibtpa$t  an«  btm  !Dorfe  tUrinf» 
berf,  »ri^c  ilji  ©al«  im  3-  »58*  t>on  3oad)im  gnnf  ttworbtn  b>üc,  an  bie  «Statt  Äc»ni<f  btrfauften.  $ireübtt  fpttyt  da 
tttjnbritf  Itt  «uff.  3«»*ün  »om  Sonnrtjtaa.«  InnocooUum  puerorum  154S  (Utf.  bt«  ttatlftaiift«  in  Äopnirf). 


XXXIX.    aRorfgraf  Sodann  berlcib>bem  Öitttet  9?i<fel  $ful  ju  feinem  93ura.lcb>e  in  Setita 
S3rennb>Ij  au£  ber  Äopnttffdjen  ßeibe,  am  3.  Styril  1478. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  of- 
fenntlich  mit  difzem  briue  — ,  Alfzden  wir  vnnferm  Rat  vnd  lieben  getrewen  Nickel  phul  Ritter 
Vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  das  Burckleben,  In  vnnfer  Slat  Berlin  gelegen,  vormals 
gelyhen  haben,  nach  Inhalt  vnfers  briues,  darüber  gegeben,  das  wir  dem  gemellhen  Nickel  phul  % 
Ritter  vmb  feiner  getrewen  dii.ft  willen  vnnfer  lierfchafl  vnd  vnns  beweift  vnd  fein  menlichen  leibs 
lebens  erben  darezu  ezweinezig  Rüden  bernholczcs  In  vnnfer  kopniefchen  beyd  alle  Jar  hawen 
czu  laffen  vnd  nach  Irem  willen  In  dem  genanten  Burckleben  czu  gebrauchen,  geliben  haben,  vnd 
leyben  dem  genanten  vnnferm  Ratt  vnd  fein  menlichen  leibs  lehens  erben,  die  ye  czu  czeiten  das 
burckleben  bewonen  werden,  folch  czweintzigk  Ruten  bernholczes  Jerlich  czu  gebraueben,  wy 
$attr«b.  I.  st.  HL  4 
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obenberurt,  In  vnd  mit  Craft  dits  briues.  Czu  vrkuod  etc.  actum  am  frei  lag  nach  dem 
QuaGmodogeniti,  Anno  etc.  LXXVIlIteo. 

R"  Dominus  LubucenGs. 

9U$  bcm  a^urm.  «cf>n0<c|>ulbu$t  XXV,  7». 


XL.   SNarfgraf  Sobann  ertbeilt  fcct  (Siabt  Sttynid  wegen  erlittenen  SranbfdjabenS  einen  3nbult 

toon  8  Sabren,  am  21.  3uni  1478. 

Wyr  Jobanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  elc,  Thun  kunt  al- 
lermeniglicb  mit  diefzem  briefo  — ,  das  wir  vnufer  lieb  getruwen  Borgermeiner,  Rathmanne  vnd 
alle  gemeyne  Inwonende  Bürger  czu  Coppenick  folliches  Brands  halben,  den  Ge  gelitten  vnd 
genobmen,  vnd  auch  auff  das  Ge  defler  flatlichcr  wider  gebawen  mögen,  aller  fchulde,  So  Ge  vor 
folichem  brande  gemacht  vnd  fchuldig  bliben  Gnd,  gefreiet  haben  vnd  freien  Ge  der  alfo  acht  iar 
nach  datum  dißes  briues  nechft  nacheinander  volgendo,  mit  vnd  in  crafA  dits  briefs,  vnd  doch  das 
Ge  vns  vnnfer  orbethe  czu  einem  yeden  Jar  ausrichten  vnd  beczalen.  Begeren  darauf  an  alle 
vnd  yede  Geifztlich  vnd  wernllich  richter  vnnfer  lannde,  Das  ir  vber  die  genanten  von  Coppe- 
nick femlicher  fchulde  halben,  vor  difzem  irera  brand  gemacht,  In  Solichen  acht  Jaren  nicht  rich- 
tet, Sondern  die  Jhenen,  fo  Ge  rechts  nicht  erlaflcn  wollen,  vor  vnns  vnd  vnnfer  Reihe  weifzet,  vnd 
das  alfo  vnd  nicht  anders  hallet  Daran  tbuit  Ir  vnnfzer  ernfie  meynunge  vnd  willen,  des  wir 
vnns  auch  gennczlichen  czu  euch  verladen  etc.  —  Actum  Coln  an  der  Sprew,  AmSonlag  nach 
Sandt  veitstag,  Anno  etc.  LXXYIIiten. 

!Ra$  Itm  Qf)vm.  ?c^n*cepiatbu^t  XXV,  Ii. 


XLI.   Äurfürfilid)e  ®enebmigung  für  9Ubred)t  2)iriä*e  jur  JBetyfdnbung  einer  Hebung  ju 

Stüpnid,  com  27.  gebruar  1481. 

Mein  gnediger  herr  hat  Albrecbt  diricke  erlewbt,  das  er  ibomas  Blanckenfeld 
vnd  feinen  erben  dry  fchilling  grofehen  vff  Peter  Ramlofz  wehr  czu  kopnick  für  newn  feboch 
vnd  Sybenvndczweinczig  grorchen  vff  ein  widerkauff  verkauffen  möge,  nach  Innball  defz  kauff- 
briues,  darvber  gegeben,  doch  das  er  oder  fein  erben  folch  cziufz  wider  ablofzen,  fo  erflen  fy 
können  oder  mögen.   Actum  Coln,  am  dinfiag  nach  mathie,  Anno  elc.  LXXXlten. 

9ta$  brai  «b>nn.  «tljnfeopiaUMi^c  XXV,  sos. 
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XLH.   tfurfürft  3^ann  beleiht  na<$  bem  Hobe  beß  ßanä  ©Riegel  frine  99rüber,  {Ritter  Otto 
unb  Sieterid)  ©Riegel,  mit  3otli}thvm%en  $u  Äityni<f,  i.  3.  1491- 

Wir  Jobanns,  Charfurft  etc.,  Bekennen  offennllich  mit  difem  briue,  Das  wir  nach  ab- 
ganng  bannfzen  Spiegels,  etwan  vnnfers  voils  zu  kopenickh,  feiigen,  vnnfern  lieben  getre- 
wen  Otto,  Ritter,  vnnd  Dittrichen,  'gnannt  die  Spiegel,  gebrüdern,  vnnd  yren  mennlicben 
leybs  lehenns  Erben  zu  Rechtem  mannlehen  vnnd  gefambter  bannt  gnedigelich  gelihenn  haben, 
vnnd  lehen  gegenwertigelich  Inn  Crafll  dils  briues  Die  Sechs  hundert  gülden  Reinifch,  fo  wir  Irem 
Bruder  vnnd  feinen  lebenns  Erben  auff  vnnferro  zoll  zu  Coppenicke  auffeinen  widerkhauff  hie- 
uorn  verfchriben  vnd  zeu  mannlehen  gelihenn  haben,  Alfo  das  fic  vnnd  Ir  roennlich  leybs  lehenns 
Erben  folich  gelt  furder  zu  Rechtem  mannleben  vnnd  gefambter  bannt  haben  vnd  nach  abganng 
des  gnanhten  hannsSpiegels  nachgeladenen  haufzfrawen,  der  folich  gell  vnnd  gut  zu  leibgeding 
gelihenn  ift,  Alles  nach  laut  der  brive  darüber  aufzgegangen ,  furder  beützen  vnnd  geprauchenn, 
So  offt  das  nott  thut,  nehmen  vnnd  empfaen,  vnns  auch  dauon  thun  vnnd  hallen  follen,  als  mann- 
lebens  vnd  gefambter  hannd  recht  vnnd  gewonheilt  ift  Wyr  leybenn  In  biran,  was  wir  In  vonn 
Rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  Doch  vnns  vnd  funfl  ydermenigelich  an  fernem 
Rechten  vnfehedlich  etc.   Anno  etc.  XCI. 

tta$  »cm  QfljurmM.  8t^o«(c»>iolbn*t  XXVII,  80. 


XLI1I.  Äutfürft  Sodann  »crtfdnbct  ber  <^orf<$uIe  bei  St.  9?i(oIat  fo  «erlitt  Ginfihiftc  aug 

rem  3ott  jit  Äöpntef,  am  24.  Oftober  1491. 

Wir  Johanns  etc.  —  Bekennen  etc.—,  das  wir  den  wirdigen  unfern  lieben  Andechtigen 
den  priftern  und  Chorfchulern,  die  dar  Gngen  das  lob  and  gezeit  unfer  lieben  frawn  In  der  Cap- 
pellen  bey  fanl  Niclas  pfarkirchen,  zu  Berlin  gelegen,  drey  fchock  grofeben  merckifcher  werung 
Jerlicber  Zins  und  Rente  In  und  uff  unfern  Zoll  zu  Copenick  uff  einen  rechten  widerkauf  ver- 
kauffl  haben,  als  zu  einem  ewigen  tcflament  zu  derfelben  Cappellen  auch  Ballzar  Bottin  feiiger 
darb  in  gegeben,  darvor  die  prifter  und  Chotfchuler  follen  halden  alle  vir  wochenn  eine  memoria 
mit  vigijien  vnd  Selemeffen  und  dar  In  Ballzar  Bdtins  feiiger  und  feines  geflechts  zu  geden- 
cken.  Solch  vorgefchriben  drey  fchock  grofehen  Jerlicher  Zins  follen  und  wollen  wir  oder  unfer 
erben  den  obgnanlen  prieftern  und  Chorfchulern  oder  iren  nachkomen  auff  vir  frift,  Nemlichen  uff 
die  vir  quaterlember  und  uffigliche  funffund  virlzig  metckifche  grofehen  und  mit  dem  erften  Zins  off 
Lucia  zukomende  anzufallen  und  furder  von  zeit  zu  zeit,  die  weil  folcher  widerkauff  fiel  und  nicht 
abgeloft  wirl,  folgen  laflen.  Vor  diffse  vorgefchriben  Jerlicbe  zins  und  Rente  haben  unns  die  obgnan- 
len priefter  der  obgnanlen  Cappellen  Sechs  und  dreiflig  merckirche  fchock  auff  but  zu  gnuge  be- 
zall  und  ufsgericht,  der  wir  ße  vor  unns  und  unfer  erben  quit,  ledig  und  lofs  fagen.  In  crafft  und 
macht  dits  brives,  Bevclhen  darauff  unferm  Zotner  zu  Copenick,  der  itzt  aldar  ift  oder  zuko- 
mende dar  wirt  fein,  dieweil  und  folcher  obgefchribener  widerkauff  fiel,  das  ir  laut  unfer  ver- 
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fchreibung  zu  iglicber  qualterober  den  obgnanten  prieftern  Funflf  und  virlzig  grofcbeo  utsrichten, 
geben  und  bezalen  wollet.  —  Aclum  Coln  an  der  Sprew,  am  Manlag  nach  Luce  Evangelifte, 
Anno  1491. 

'Jta<$  bnn  Qb>nu.  2t$n*o|>ialbu$«. 


XL1V.   Jturfürfl  3oad)im  I.  &erf(fcretbt.  fcaä  2lmt  Stöpnid  feinem  Statte  ®eorg  glang  juin  Seftfc 
in  StmtinannS  Sßeife  auf  gcbcnSjeir,  am  19.  «So&cmbet  1499. 

Von  gotts  gnaden  Joachim  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  vnferm  amptman  zu  Copenick, 
Rath  vnd  lieben  getrewen  Georgen  flanfen  in  anfehung  feiner  getrewen  willigen  vnd  vnuer- 
dr  offen  dinfl,  fo  er  etwen  vnferm  lieben  hern  vnd  vater  feiiger  gedechtnus  vnd  vns  gclban  vnnd 
binfur  gern  thun  fol,  kan  vnnd  mag,  darvmb  vnd  auch  aufs  fondern  gnaden  vnfer  Ampi  Cope- 
nick die  Zil  feins  Icbens  mit  allen  vnd  igliclicn  feinen  nulzungcn  vnd  zugehorungen,  wie  das 
Hans  Spigell  feligcr  von  vnfer  herfthafll  Inen  gehabt,  In  ambtmans  wcyfe  eingelhan  vnd  ver- 
fchryben  haben,  einlhun  vnd  verfchryben  Im  folchs,  wie  obftet,  In  crafft  vnd  macht  dilzs  brioes, 
Alfo  das  er  vufer  Bürger  vnd  pawer  In  das  ampl  gehörende  wider  alt  herkomen  nicht  befweren, 
funder  nach  feinem  hochften  vnd  beften  vermögen  gelrewlichen  von  vnfern  wegen  fchutzen,  fchir- 
'  men  vnd  vertedingen  foll.  Er  foll  auch  In  fonder  Coft  hallen  vnfern  Zolner  vnd  heyderider.  die  mit 
eflen  vnd  trincken  verforgen,  wy  Hans  Spigell  feiiger  gethan,  Alles  gelrewlichen  vnd  vngeuerli- 
chen.  Zu  vrkunt  mit  vnferm  Marggrauen  Joachims  Anhangenden  Infigel  verfygell  vnd  Geben 
zu  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  Elifabet,  Nach  Crifii  geburt  virtzehenhundert  vnnd  Im  newen- 
vndnewentzigften  Jar. 

9fo$  bnn  S^urm.  Sfb>««pialbu<$t  XXXII,  15«. 


XLV.  JTurförfi  Joachim  I. '  entfd)efbet  einen  (Streit  fcer  Äiefccr  ju  Ä6>nt<f  mit  ben  3«tlcrn  bafelbft, 

am  10.  SlprÜ  1513. 

Wy  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  — ,  Bekennen  — ,  als 
fich  gebrechen  vnd  Irrung  zwifchen  vnfern  Lieben  getruwen  den  kicizern  zu  kopenick  eins,  vnd 
den  Zeidlern  dofelbfl  anders  teyls,  drei  fchilling  pfenning  halben,  fo  die  kitzer,  wenn  ein  Zeidler 
verfterbet,  von  einem  Yglichen  feiner  nachgeladen  erben,  der  fich  der  Heiden  hat  wollen  gebrau- 
chen, eiwann  gefordert,  des  üch  die  Zeidler  befwerel,  beclaget,  derwegen  lie  vor  vnfer  Cammer- 
gericht zu  recht  erwachffen,  bifsher  gchalden.  das  vnnfer  marfchalcb,  amtman  zu  kopenik,  ßete  vnd 
übe  getrewen  Georgius  Flanz  vnd  Er  Buff  von  Alvenslebcn^  Doctor  vnd  Thumherr  zu 
Magdeburg,  vff  vnnfern  beuelich  die  gnanlen  parten  folicher  ircr  gebrechen  vnd  irrung  vnter  iren 
guten  willen  vnd  willen  gütlich  vnd  vreunllich  gericht  vnt  enlfchcideii  haben  volgcndcr  Weis:  das 
lie  femtlich  den  kietzern  vnd  dem  Gericht  vfm  kielz  zu  kopnik  nicht  mehr  denn  vunf  fchilling 
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pfeoning  geben  vndfo  ein  Zeidler  verftorben  oder  fein  Zeidelbeide  verkantet  oder  verenden,  er 
die  Heide  im  Gerichte  vfm  kietz  zu  kopenik  verladen  vnd  der  kaufer  oder  empfaher  furder  dar- 
felbs  empfacn  vnd  darvon  vffarl  vnd  aüart,  wie  von  allers  gefchchen,  davon  geben  vnd  zu  ent- 
richten fchuldig  feyn.  Auch  föllen  die  Zeidler  dem  Hcrffart  wagen  dasjenige  wie  vor  alters  geben, 
tbun  vnd  pflegen  vnd  dorait  von  beyden  theilen  diefer  ihrer  gebrechen  vnd  irrung  zu  Ende  gründ- 
lich vnd  guetlicb  entriecht  vnd  enlfcheiden  feyen  vnd  pleiben,  des  haben  Ge  alfb  fielt,  feft  vnd 
vnverbrochen  zu  ballen  verlobl  vnd  zugefagl.  Zu  Urkund  mit  unferm  anhangenden  InGgel  beligelt 
vnd  geben  zu  Köln  an  der  Sprew,  am  Suntag  Mifericordias  Domini  im  funfzeben  bunderften 
vnd  driezebenden. 

8u«  brn  Oriflinort  in  bw  gifönlab«  bet  Äit^tt  jn  St&mi  na<$  gibirine  »tttt)eüang. 


XL  VI.   Äiitfürft  3oad)tm  I.  »etyfänbet  bag  5Smt  itöpmd?  an  feinen  Amtmann  ©eora,  gflanö 
für  taufenb  ©ulben,  bte  jur  £älfre  baran  »erbauet  werben  fotlen,  um  baö  1516. 

Wir  Joachim  etc.,  kurfurft etc.,  Bekennen  offenntlich  mit  diefem  brieue  vor  vnns,  vnnfere 
erben  ynnd  nachkomen,  Uarggraffenn  zw  Brandenburg,  vnnd  fünft  vor  Allermeniglich,  das  wir  vnn- 
ferm  Rat  vnnd  liebenn  getrewen  Georg  flanfenn  vnd  feinen  Rechtenn  erbenn  vnnfer  Arobt  ko- 
penigk,  Sloss  vnnd  Sletticbenn,  Inn  amplmanns  weyfs  vff  einen  Rechten  widerkauff  eingelhan  vnd 
verkauft  habenn,  Einlhun  vnd  verkauften  Ime  vnnd  (einen  Rechtenn  erben  folicb  vnnfer  Ampt  ko- 
penig,  Slos  vnnd  Steilichenn,  Inn  Amplmans  weifs,  vnnd  auff  einen  Rechten  widerkauff  Inn  crafft 
vnnd  macht  dits  brieffs,  Inn  volgennder  meynung  vnd  alfo,  Das  er  vnnd  feine  Rechte  erbenn  daf- 
felb  vnnfer  Ampi,  Slos  vnnd  Steilichenn  mit  nachgefcliriebenn  Nulzungenn,  zugehorungen,  Zinfenn, 
Renthenn  vnnd  gerechiigkeiten  Innen  babenn  vnnd  ßcb  gebrauchen  follen,  Nemlich  Sechfibalb 
fchock  Orbett  bej  dem  Ratbe  zu  kopenick,  die  Obergericht  dafelbft.    Die  kilzer  gebenn  alle 
Jar  vngeuerlicb  anderthalb  fchock  New  Jargell  vnd  kain  Zins,  dienen  zum  Sloss,  fo  out  mann  In 
gebewt,  Howen  alle  Jar  Sechs  Ruten  Holtzs,  vnd  die  obergericht  geboren  Auch  zum  Ambe  Die 
vonn  Rade ftorff  gebenn  alle  Jar  ein  fchock  zwclff  grofehenn  Zins,  dienen  zum  Sloss,  wie  die 
kitzer,  houen  alle  Jar  vier  Ruten  holtzs  vnd  die  gcricht  geboren  Ins  Ampi   Zw  Rwdow  Gnd  ze- 
heon  Coffatenn,  die  dienen  auch  zu  dem  gepaw  zum  Sloss,  howen  alle  Jar  vier  Rüden  holtzs  vnd 
geben  alle  Jar  vff  Öfter n  fampilicb  *ein  kalb  vnnd  iglich  cyn  hun,  vnd  die  gericht  gehören  Ins 
ampt;  die  Zideler  zw  Copenigk  gebenn  alle  Jar  anderhalb  thun  honningk  zum  Sloss.   Item  die 
vonn  wendifebenn  woller fsdor ff  fhuren  das  Rutcnnhollz.  Item  die  dorffer.  fo  auff  die  beide 
treibenn,  gebenn  Jerlicb  vier  winfpell  vierzebeno  fcheflel  heide  hauer  zum  Sloss,  den  andern  Nympt 
der  heidcreitler.  llem  die  Rudowifche  wife,  bej  Rudow  gdegenn.  daruon  hat  die  beide  Rea- 
ler das  vierde  fuder.  Noch  ein  wenig  acker,  darzwifchen  ellich  wife  wachs,  beift  die  breyte,  ge- 
bort Zum  Sloss  kopenigk,  den  Mollenteirh  vber  den  Rabenftein    llem  ein  klein  Ileidichenn  an 
dem  MalftorGfcbenn  felde  heift  die  fharenhorft,  ftecn  etlich  bewm.   So  auch  der  PnfiabeU  vnnd 
die  kytzer  ymandls  frembds  vff  den  waffern  ergriffen,  der  vnrecht  Gfchet,  bat  ein  Amplwan  die 
ftraffe,  Er  mua  aber  feine  knechte  zur  pfandung  leyhenn.  Item  frej  bollzung  zupawen  vnd  *wPJen- 
nen  zw  dem  Sloss  zw  Copenigk,  doch  nicht  zuuerkeuffen;  einen  freien  kan  vff  vnnfern  walle 
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zufifchen  mit  dem  kleinen  zew.  So  bat  auch  ein  Amplman  zn  Jagen,  wie  nachfolgt,  erfilich  den 
winckell  vonn  Zeitten  vnnd  Smeckwitz  herab  bifs  auff  die  herftraffe,  die  vonn  kopenigk 
nach  dem  glinickifchen  thatn  geet,  doch  vber  die  herftraffe  noch  C  o  I  e  n  n  hinabe  nicht  zubeftellenn 
oder  zu  Jagcnn;  Die  mittelhcide,  die  zwifchen  der  wulofchenn  vnd  der  krumdifcben  heide  leit, 
doch  vber  die  wide  oder  vber  den  teicb,  der  zwifchenn  der  Santmollen  vnd  dem  Rabenflein  leyt, 
foll  er  nicht  Jagen  noch  ftellenn;  Item  auff  der  vorhid  vnd  Im  Eichorn,  Doch  foll  er  vber  die  lake, 
die  aus  der  Mick  eil  wider  in  die  Sprew  geet,  Baftlako  genant,  nicht  ftellenn  noch  Jagen.  Vff 
dem  Smeckwifchen  w erder  mach  er  auch  Jagenn;  So  wir  aber  oder  vnnfero  erbenn  alda 
Jagenn  wollenn,  foll  er  flill  flecn  vff  demfelb  werder.  Solich  alles,  wie  obftct,  foll  genanter  Ge- 
org flannfen  vnnd  fein  erbenn  als  vnnfer  Amptman  vff  einen  widerkau  ff  Inhabenn  vnnd  gebrau- 
chenn  für  taufent  gülden  hawplfumma  an  Müntz,  Daran  wir  Ime  gegenn  abtretlung  etlicher  fcbuld, 
fo  wir  Ime  Tchuldig  geweft,  vnnd  aus  gnaden,  fünfhundert  guldenn  vorfchreiben  vnd  fünf  hundert 
guldenn  foll  er  an  vnnferm  Sloss  verpawen,  Nemlich  an  gemeinen  noldurfftigenn  gebcwden  zur 
baulTlmltung  hundert  gülden  vnnd  die  vberigen  vier  hundert  gülden  an  dem  Obern  baufs  des  Rech- 
tenn  Sloss,  alles  Nach  vnnferm  beuelh  vnnd  antzetgung,  Doch  das  vnnfer  Zolner  zw  iglicber  Zeit 
ein  gegenn  Regifter  des  aufgebens  mit  Ime  halle,  was  zu  foiichen  gebewden  aufgegeben  wird. 
Vnnd  foll  vnns,  vnnfern  erbenn  vnnd  nachkomen  die  ablofung  zw  iglicber  Zeit  vorbehaltenn  fein, 
Doch  wollenn  wir  Im  die  Zeit  feins  lebenns  nicht  ablofenn,  Inmaffen  etwan  vnfer  lieber  herr  vnnd 
vatter  feiiger  gedechtnus  vnnd  wir  Ime  hie  vor  auch  fein  lebenn  lang  verfchribenn  haben,  Sunder 
fo  wir  oder  vnnfere  erbenn  vnnfero  Ampt  kopenig  vor  vnns  babenn  .wollen,  wollen  wir  feinen 
erben  ein  halb  Jar  zuuoren  die  lofkundigung  thun,  vnd  nach  aufgang  des  virteil  Jar  die  hawbt- 
fomroa  der  taufentt  gülden  an  gutler  munlz  lanfwerung  alhir  zu  Colenn  entrichlenn  vnnd  bezalenn, 
Wo  er  aber  eic.  fo  zeillich  verfiel,  er  dbann  er  die  fünfhundert  gülden  am  flos  verpawet,  follenn 
fein  erbenn  nachmals  das  hinderfiellig  nach  vnnferm  angebenn  verpawenn  oder  aber  das  fo  nicht 
verpawet  oder  zum  paw  aufgeben  an  der  haubifum  abgeenn  laffenn.  Er  vnnd  fein  erben  follenn 
vnnfer  floss  vnnd  ftetlichenn  kopenig  Inn  guler  acht  vnnd  Verwahrung  habenn  vnd  vnfer  Zollner 
vnnd  beidereiler  mit  effenn  vnd  trincken  oder  darumb  vertragen,  verfehenn,  wie  bifher  gefebeen. 
Er  oder  fein  erben  follenn  aber  die  brücken  vor  dem  floss  vnd  fünft  die  wefeniliche  gepew  an 
Dach,  fcnfier,  thurn  vnnd  was  nagclfcft  ift,  In  wirden  hallen,  Auch  die  Ampls  verwandten  wider  alt 
herkomen  nicht  befchweren,  vnbillich  nicht  befchatzen,  fonnder  bej  allem  gebrauch  laffenn  vnd  zu 
gleich  vnnd  recht  fchutzenn  vnd  verleidingen,  alles  getrcwlich  vnd  vngeferlich. 
9ta$  btm  (tynnnärf.  St^McoyiallH^«  XXXII,  SSI -ist. 


XLVIl.   ©ifttattontyrotofoll  über  mehrere  bem  «ante  Geltow  angcljortge  Pfarren  in  ber 
Umgebung  »on  SSerliii,  mit  (£tnfo)(u§  »on  SWpnid,  toom  3.  1541. 

Verzeichnüs  etzlicher  Pfarrer  vnd  dcrfelbigen  guiter  vnd  anders,  was  dar  zu  gehöret,  der 
Dörfler,- fo  jn  die  bereilten  zu  Co  In  vnd  Berlin  geliorn. 

Sc  honebergk,  jft  der  cburfürfl  patron,  belilzer  Paucl  (chaunn,  1  kelch,  1  Pacem,  I 
koppfern  monftrantz.   Seindl  vngeferlich  bei  30  Communicantcn ,  gefellct  vngeferlich  bei  10  gr. 
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alle  quarlbal  zum  opfer,  II  hufen,  werden  vermiedet,  geben  XVI  fcbeffel  rocken  vnd  XVI  fchelTel 
babern.  Der  Köder  hadt  alle  quartal  X  fcbeffel  rocken  zu  lohn,  vnd  II  haus  backen  brodt  jerlich 
von  einem  jeden  wirt.    Hern  von  einer  jeden  hufen  II  eyer  jerlich. 

Langkwitz  ift  ein  fonderlich  pfahr  vor  Och,  Ift  das  Jungfcrklofter  zu  fpandow  pn- 
iron,  I  kelch,  I  pacem,  I  filbern  monfiranlz,  XVI  gr.  jerlich  zum  opfer,  IUI  hufen,  gybt  ein  jede 
huffe  VUI  fcheflel  roggen  vnd  VU  fcheflel  habern,  XXXVIIU  fcheflel  roggen  von  fo  viel  hufen  jer- 
lich fcheflelkorn,  1  pfarfiedt  mit  einem  garlhen.  Der  Kofier  XXXVIII  fcheflel  roggen  von  fo  viel 
bufen,  dar  von  gybet  ehr  wider  dem,  fo  das  Jahr  vber  leudet,  VIU  fcheflel.  Item  aus  jodem  haus 
jerlich  II  brott  vnd  von  jeder  hufen  jerlich  II  eyer. 

Pritzke,  Seindt  Patron  vnd  Collatores  die  Pritzken  vnd  bardeleben,  I  kelch,'  I  Pa- 
cem, I  kupfern  monfiranlz,  I  eiborium  auch  koppern,  I  Gibern  löffei,  haben  vngeuerlich  LX  Com- 
manicanlen,  gefcllcl  alle  quartal  XIII  gr.  zum  opfer.  III  hufen  landes  der  Pfarrer,  ackert  felbs,  I 
Wiefen  vngeferligk  III  fuder  heus,  II  W.  VIU  fcheflel  fcheflelkorn.  Item  von  der  wuflen  fellmarck, 
oftorff  genandt,  den  dreitzigften  auff  I  W.'  korns  vngeferlich  gerechnet,  2  fchock  vnd  XV  gr.  Zins 
von  XV  fchock  haupifumraa,  gybt  bans  Pritzken  zu  lichterfcll,  auff  fein  glauben  verfchrieben, 
hadt  friederich  bardclcben  fein  brieff  vnd  ßgel  auff  fein  geredtften  gutter,  fot  anders  verwi- 
fen  werden.  Von  folchen  Zins  geborenn  dem  kofter  XV  gr.,  Item  van  jeden  V  hufen  I  fcbeffel 
roggen  alle  quartal,  feind  XXXXVI  hufen,  macht  alle  quartal  Villi  fcbeffel  vnd  ein  fchlecht  vierdl 
Item  von  jeder  hufen  II  eyer  jerlich,  liem  jerlich  II  haufsbacken  brodt  von  einem  jeden  wirtt. 

Rudaw,  ift  churfürftliche  gnaden  Patron,  I  kelch,  1  Pacem,  II  fchock  Commtmicanten,  ge- 
fallet vngeferlich  jerlich  1  fchock,  IUI  pfahr  hufen,  ackert  der  III  vnd  thut  I  hufen  aus ,  gybt  jme  X 
fcbeffel  roggen  vnd  X  fcbeffel  habern.  L Villi  hufen  geben  fo  viel  fcheflel  korn,  nemlich  LVIIll  fchef- 
fel,  I  Wifen,  gewindt  III  fuder  dar  von.  Dicfe  Pfar  hat  frei  pawe  holtz  vnd  bern  holtz  aus  der 
kopenickfehen  heWen,  feindt  dar  vber  churfürfilicher  gnaden  brieff.  Kofter  hat  allo  jahrs 
von  jeden  Techs  bufen  IUI  fcbeffel  weniger  1  Bert,  jder  Wirt  jerlich  II  brodt,  Item  11  eyer  von  je- 
der hufen. 

Schone  feldt,  gehört  zur  Pfarre  zu  rudaw  als  ein  Glial,  Seindt  Patron  Jorg  Fl  ans,  als 
ein  beGtzer  der  gutter  zu  glinicken,  Das  Capittel  zu  Coln  an  der  Sprew  vnd  thomaa 
mittelftras  zu  bernaw,  I  kelch,  I  Pacem  krutz.  1  Monfiranlz,  gefellet  zum  opfer  vngeferlich 
jerlich  l  fchock,  III  Pfar  büßen,  gybt  jde  VIII -fcheflel  roggen,  VIII  Ichffl.  habern.  LH  hufen,  von 
jder  L  fcheflel  rogken  fcheflelkorn,  had  ein  Pfar  hoff  fampt  III  ftucken  landes,  hardt  bei  dem  kruge 
gelegen.  Kofter  hadt  alle  quartal  von  V  hufen  ein  fcheflel  roggen,  von  ieder  hufen  jerlich  II  eyer, 
die  bufener  jerlich  II  brott  ein  ieder,  koflcr  III  Pfenning. 

Tempelhoff,  jft  der  hermeifter  zur  fonnenburgk  Patron,  1  kelch,  1  Pacem,  I  Mon- 
firanlz, hadt  de/  radt  zu  berlin  binwegk  gennbomen,  Seindt  vngeferlich  jn  die  LXXXX  Commnni- 
canten, macht  alle  quartal  XI  gr.  vngeferlich,  II  W.  roggen  geben  die  gemeine  Pawern.  Kufler  II 
brodi  ein  ieder  wirt,  11  eyer  von  jeder  hufen  jerlich.  Das  golshaus  hadt  I  hufe  Landes,  gybt  vn- 
geferlich 11  W.  rogken. 

Reicbftorff  gebort  gegen  Tempel  ho  ff  als  ein  Glial,  ift  der  hermeifter  zur  Sonne- 
burgk auch  Palron,  1  kelch,  Pacem,  hadi  vngeferlich  LXX  Coromunicanten,  jerlich  vngeferlich  LXXH' 
gr.  gefellet  zum  opfer,  I  W.  rocken  die  gemeine  Pawern  von  XXIII!  hufen.   Kufler  badl  X  fcbeffel 
von  goflaeinen  pawern  vnd  alle  viertheil  jahrs  IUI  pf.  aus  jedem  haus.   Goltsbaus  hadt  1  bufo  Lan- 
des, befehen  die  Pawern,  gefellet  vngeferlich  iars  1  W. 
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Hergendorff,  Seindt  Patron  die  Reihe  beider  flett  Berlin  vnd  köln,  ift  itzandt  aocb 
gegen  lempelhoff  gelegt,  I  kelcb,  )  pacem,  1  monfirantz,  hadt  der  radt  beider  Stedt  zu  Geh  ge- 
nhomen,  gefeilet  icrlicb  vngeferlich  I  fl.  zum  opfer,  III  hufen,  geben  alle  jähr  nit  mehr  dan  I  fchock, 
magk  üe  zu  lieh  nehmen  vnd  felbs  ackern,  jtem  noch  II  rucken  Lands,  geben  jerlich  XII  gr., 
XXXXVIIi  hufen  geben  jhn  von  V  hufen  IUI  fcheflel  minus  I  fierl  alle  Jahr,  Summa  II  W.  Kofier 
hadl  eben  fo  viel  von  den  hufen,  als  der  Pfarher.  II  brodt  aus  jedem  baus,  II  eyer  von  jder  hof- 
fen; gotshaus  hadl  1  hufe.  gefeilt  vngeferlich  I  VV.  oder  IL 

Mergenfeldt,  Seindt  die  Reihe  beider  Siedl  Berlin  vnd  Cöln  auch  Palron,  I  kelcb, 

I  Pacem,  hadt  der  radt  zu  lieh  -genuhmen,  Ein  Honftranlz  Zum  opfer  gefellet  alle  quartal  VII  gr. 
vngeferlicb,  III  hufen  geben  jabrs  auch  nit  mehr  dan  I  fchock.  XXXXI  hufen,  geben  jde  funlT  bufen 
ierlicb  Uli  fcheflel  minus  I  Gert.  Kofier  hadl  fo  viel  korns  von  den  hufen,  als  der  Pfarher.  II  brodt 
von  jdem  wirl,  II  eyr  von  ider  hufen,  gotshaus  hadt  ein  bufc,  gefeit  vngeferlicb  1  Wifpel  oder  II 
ierlicb. 

Groffen  beren,  Chrifloffel  von  bern  ift  Patron,  I  kelch,  kein  Pacem,  I  kopfern 
monftranlz,  VIII  gr.  gefallen  vngeferlicb.  alle  qunrthal  zum  opfer,  facit  jerlich  I  Ii.  II  hufen  ein  hal- 
ben W.  rogen  vnd  1  W.  habern.  Item  folche  II  hufen  leflet  der  Pfarher  durch  den  kruger  mit  Sum- 
mer geifien  fehen  vnd  feinen  mifi  füren  vnd  nympt  die  gerfien  aller  fiedt,  aber  zu  irer  beiden 
gefallen.  I  Wifen,  dar  von  ehr  VI  oder  VII  fuder  hews,  Item  von  igklicher  hufen  ein  rude  kauel 
hultz,  llem  den  drcilzigflen  mandel  von  XXXlIII  hufen.  Kofier  von  jden  V  hufen  IUI  fcheflel,  jlem 
von  jedem  wirt  ein  II  brodt,  II  eyer  von  jedem.  Gotshaus  I  hufen,  haben  ße  zur  miedt,  gefellet  vn- 
geferlicb XII  fcheßell.  Es  follen  auch  binfurder  die  gotsleude  dem  pfarher  1  pfundt  wachfs  jerlich 
wie  von  alleis  geben. 

Kleine  beren,  jft  auch  Chrifloffel  von  bern  Patron,  I  kelch,  1  kopfern  Pacem,  I  kop- 
fern mooftranlz,  XXIIII  gr.  zum  opfer  alle  quartal,  III  hufen,  geben  iede  VIII  fcheflel  roggen  vnd  M 
fchfl.  habern.  XXX Villi  hufen,  von  jeder  bufen  II  fcheflel  roggen.  Von  obgemelter  Wifen  gehorn 
hiertzu  Uli  ftuck  vnd  gegen  groffen  bern  III  ftuck,  III  Rudten  Kauelhuliz,  neinlich  ieder  feioer 
bufen  eine  rudlc;  III  gr.  von  der  allen  pfarftcdl.  Es  füllen  auch  die  gots  leudl  den  pfarhern  I  pfundt 
Wachfs  wie  von  allers  geben.  Kofier  I  fchlicht  viert  von  ieder  bufen  alle  quartal  als  XXXVIII1,  II 
brodt  von  jdem  baus,  II  eyer  von  jder  hufen.  Hiervon  mufs  ehr  dem,  fo  leudtet,  jeilich  vngefer- 
licb VI  fcheflel  geben:    Gotshaus  III  morgen  Lindes,  werden  jm  fecbfien  jhar  ge feget. 

Der  Sladt  Kö'pnick*)  ift  churfurflliche  gnaden  palron,  hadt  den  hohen  vnd  darbe  neben 

II  altar,  katbarinen  vnd  Nicolai,  II  kelch,  II  Pacem,  I  monfirantz  Gibern,  IUe.  Communicaoten  vnge- 
ferlich, folt  vngeferlicb  gefallen  zu  opfer  Uli  II.  minus  III  gr.;  XXXX  bufen,  gybt  idig  hufe  1  fcheflel. 
facit  XX  fcheflel  roggen,  hat  von  der  Freiheil  etlichen  nulzung  an  Wifenwacbs,  1  pfundt  beiwachs. 

Frühmefs  hat  vorhin  gebracht  das  Lehen  Nicolai  vnd  Exulum  I  W.  Bocken  aufs  der  mule 
zu  kopnick,  itzo  gebraucht  den  der  Pfarrer.  Gotshaus  hat  einzukommen  XI III  gr.  Andreas  We- 
ber XVil  gr.,  peter  Jofeph  XII  gr.  von  einem  baumgnrien.  Lorenlz  Barleil  hat  noch  X  fchock 
aufteilender  haubtfummen  von  dem  lande,  fo  der  kirchen  gewefen  vnd  vorkauffl  worden;  Uli  gr. 
dictus  Diderick  jerlichen  zins  von  I  fchock  haublfumma,  4  gr.  Brofe  fchmid  von  1  fchock  haubt- 
fumma,  Vlll  gr.  Baltefar  Wolmer  von  II  fchock.   Ifl  ein  heufslein  aldo  geflanden,  darin  vor  alters 
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ein  frUroeffer  gewonet,  hat  der  Rath  zwo  Wifen  dotza  gelegt,  das  heufslein  jn  das  bnrgerrecht  ge- 
wandt vnd  vorkaufll  vor  34  fchock,  feind  IUI  fchock  angeben,  liegen  bei  dem  Ralhc  dofelbs. 

Schulmeifler  Accidentalia  jedes  quartal  jar  aufs  einem  häufe  ll.pt,  hat  die  kufterei  zu  gli- 
nick,  I  fl.  von  den  elenden,  fol  mellen  vnd  vefpern,  I  fchock  XXIIII  gr.  von  der  ftadtfehreiberei 
vom  ralhaufe,  II  gr.  aufs  der  kirche,  hat  XII  fchock  vf  rente,  von  jedem  fchock  IUI  gr.,  Die  he- 
bende vom  fchloüe,  Accidentalia  dabei. 

Glinigke  ift  ein  filial,  Patron  der  hauptmann  jorg  flans  den  drei  theil  vnd  die  Hep- 
pen ein  theil,  I  kelch,  1  Pacera,  I  monflranlz,  hadt  der  heuplman  IUI  bufen,  feindt  der  Pfarren, 
gybt  ein  jede  VI  fcbeflel  roggen  vnd  VI  fclifl.  habern,  XXIIII  gr.  opfer  jerlicb;  XXXVIU  bufen,  gybl 
jede  bufe  I  fcbeflel  rocken,  feint  fo  viel  fcheffel.  Kofier  von  ieder  bufen  jerlich  1  fcheffel,  jiem 
von  jder  hufen  jars  II  eyer,  hier  von  raus  ehr  geben  dem,  fo  do  leuttet,  Uli  fcheflel;  hadt  |  gots- 
haus  bufe,  ackern  die  gemeine  Pawern. 

Zu  Glinigke  das  Lehen  Erasmi,  ift  patron  Georg  flans,  hat  kein  kelch,  pacera.  Difs 
leben  heldet  itzo  Cr  Baltafar  Enderlein,  pfarrer  zu  Wufierhaufen ,  foll  nach  feinem  abflerben 
der  Pfarre  zukommen  (hats  verladen  dem  hauptmann)  vnd  dafür  in  der  Woche  eine  Predigt  ge- 
fchehen,  Uli  hufen,  ide  bufe  gybl  VI  fcheflel  rogen  vnd  Y  fclifl  habern,  Jorg  lizen  hadt  von  diefen 
hufen  11  vnd  weigert  lieh,  das  fcbeßelkorn  davon  zu  geben  dem  pfarrer,  I  ftuck  landes  gybl  II 
pfundl  wachte,  hier  von  gybl  ehr  dem  pfarhern  zu  kbpnigk  I  Winfpel  roggen  vnd  X  fcheflel  ha- 
bern. Item  noch  hadt  die  pfuhr  zu  köpnigk  II  filial,  rnnflorff  vnd  Woller florff,  hadt  keins 
kein  kireb;  XII  fcheflel  rocken  gehen  die  von  wollcrflorff  von  etzbehem  acker.  Dies  Wol- 
terftorff  liegt  bei  thaftorff,  können  fchwerlich  gegen  kopnick  kommen,  derhalben  verflhl  fie 
der  pfarrer  von  Ruderflorff,  welcher  auch  den  opfler  vnd  anders,  was  da  gefeit;  Aber  von  dem 
andern  filial  Ran  florff  gefellet  allein  vor  einem  fehechin  von  einem  jden,  fo  dar  auff  fifohet,  XIII 
pfenning,  welcher  vngeuerlich  VIII  feindt.  Seindl  XVIII  wirt,  facit  das  opfer  XXVIII  gr.  Nach  ge- 
legenheit  dieOTer  pfarren  vnd  leben  fehen  die  viülalores  vor  bequem  an,  das  die  gemeltcn  IUI  fchock 
von  gedachien  lehen  bei  der  Pfarren  pleiben,  desgleichen  auch  das  jenig,  fo  der  hauplman  im  zu- 
gefahlagen  von  den  leben  Erafini  zu  glinigk  vnd  wen  folebe  leben  von  dem  jlzigen  beliizer  ver- 
lediget,  das  alfo  dan  folche  leben  vnd  deffelbigen  cinkommen,  gantz  bei  der  pfahrre  pleiben. 

Groffen  Cziten,  Achim  bardeleben  ifi  Palron,  I  kelch,  I  pacem  kreutz,  1  monftrantz. 
Das  opfer  dregkt  vngeferlich  jhars  XXXII  gr.;  IUI  bufen,  ackert  I  bufe.  von  den  andern  III  gybt  ein 
ide  VIII  fcheflel  rogen  vnd  Vlll  fcheflel  babern,  I  W.  XX  fcheflel  fcbeffelkorn ,  II  fuder  hauwachfo 
ein  jähr  vrabs  ander.  Nachdem  auch  achim  bardelcben  auß*  die  pfabrbufen,  fo  der  pfarber 
zur  mielhe  aufsgethan,  hoff  Dienft  fcblecht  vnd  dem  pfarher  nil  geflalien  wil,  diefelbigen  drei  hu- 
fen wider  vnder  fein  pfluhk  zu  nehmen,  ifi  jm  von  den  vifltalorn  gefchrieben,  Geb  felchs  zu  ent- 
halten vnd  die  Pfarhufen  mit  dienften  vnbefebwert  zu  laflen  vnd  dem  Pfarber  feins  gcfallens  da 
mit  zugebaren.  Es  ift  auch  noch  I  hufen  bei  der  Pfarren  gewefl,  die  dem  Pfarrer  auch  Vlll  fehl 
rogen  vnd  Vlll  fcheflel  babern  gegeben,  hadt  genannt  Achim  bardeleben  von  der  pfar  zu  Geh 
genubmen  vnd  gybt  dem  Pfarrern  nichts  da  von,  ift  jm  auch  gefchrieben,  das  ehr  folche  bufe  wi- 
derurab  der  Pfarren  zuftelle  bei  churfürfilicher  gnaden  firaff  vnd  vngenado.  Ilem  fol  auch  den 
kofter  zu  dienen  nit  dringen,  nachdem  das  haus  nit  des  kofiers,  fonder  der  kireben  zuflehel. 
Softer  von  jedem  V  hufen  jerlich  Uli  fcheffel  rogen,  feindl  XXXX1III  hufen.  II  brot  von  iden  wirl,  II 
eyer  von  jeder  bufen.   Gotshaus  1  hufe,  befehet  die  gemein. 
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Klein  Czitlen,  Achim  bardeleben  ift  patroo,  I  kelch,  1  pacera,  1  monfirantz,  ift.  kop- 
fern, VI  gr.  alle  quarlal,  facil  XXIIU  gr.;  III  hufen,  ide  gybt  VII  fcheffel  rogen,  VII  fcheffel  hafern; 
XXXVIII  hufen,  ide  1  fchfl.  rogen.  Kufler  gefallen  von  ieder  bufen  I  fcblicb  viert,  II  brolt  jerlicb 
von  jdem  virt,  II  eyer  von  jder  hufen. 

Kaulftorff,  hans  Tempelboff  ift  Pulron,  I  kelch,  I  pacem,  1  monfirantz,  ift  Gibern,  badt 
bans  lern pel hoff,  I  klein  ßlbern  leflel.  I  buchfehen  zum  facrament  zu  tragen  zu  dem  krangken; 
XX  gr.  zu  opfer.  II  hufen,  ackert  lie  felbs,  wan  ehr  Gc  aus  thult,  geben  üe  I  W.  korns,  hadt  haus, 
fcheun  vnd  garten,  XXXXVI  huffen  Landes  den  dreitligfien.  Koftcr  von  ieden  V  bufen  IUI  fcheffel 
roggen,  11  brolt  von  idem  wirl,  II  eyer  von  ider  bufen.    Gptshaus  I  hufe,  feben  die  gemein. 

Heinricbflorff  ifi  ein  filial,  gebort  gegen  Rulflorff,  Palron  feindt  die  Haken  zu  ma- 
chenaw,  I  kelcb,  I  Pacem,  1  monfirantz  fagen  G  copfern,  XX  gr.  zum  opfer,  II  hufen,  von  ider 

VI  fcheffel  babern  vnd  VI  fcheffel  rogen;  L  hufen,  dar  von  den  drcitiigften.  Kofier  von  jder  bufen 
ein  eblicb  viert,  facit  XXXX  fcheffel,  II  brolt  von  idem  wirl,  II  eyer  von  jder  bufen.  Gotsbaus  I 
hufe,  gybt  jerlich  IUI  fcheffel  Koggen  vnd  IUI  fchfl.  habern. 

Groffen  Kinilz,  feindt  Palron  die  junfern  im  klofier  zu  fpandaw,  I  kelch,  XXXII 
gr.  jerlich  zum  opfer,  III  hufen,  ackert  Telbs,  fo  ehr  Ge  anfiellic,  geben  Ge  VI  vnd  VII  fcheffel,  XXXX1 
bufen,  gybt  jde  ein  fcheffel,  1  fuüer  heu  wachfs.  Kofler  von  ieder  hufen  III  viert,  da  von  inus  ehr 
geben  dem,  der  leudel,  VIII  fcheffel  korns,  II  brodt  von  idem  wirt,  II  eyer  von  ider  bufen.  Gols- 
haus  badt  niebs. 

Dalwilz  ift  ein  Glial,  feindt  auch  die  Klofter  junffern  Palron,  1  kelch,  I  Pacem,  1  mon- 
firantz, fagen  fei  kopfern;  VIII  gr.  alle  quarlal  zum  opfer,  II  bufen,  gybl  ide  VI  fcheffel  babern  vnd 

VII  fcheffel  rogen ?  XXXX VIII  bufen  geben  fo  viel  fcheffel  roggen.  Kofler  111  viert  von  ider  hufen 
rogen,  11  brolt  von  jdem  wirt,  11  eyer  von  jder  hufen,  gotsbaus  hadt  niebs.  '  • 

Till  er  fthorff,  Joachim  bethin  daffelbs  wonendt  ift  Patron,  I  kelcb,  I  monfirantz,  had 
der  Palron  zu  Geb  genhumen;  XXXX  gr.  gefeilet  vngeferlich  zum  opfer  jhars;  V  hufen,  gybt  iede 
VI  fcheffel  roggen  vnd  VI  fchfl.  babern;  XXXXV1III  fcheffel  fcheffelkoro  von  fo  viel  bufen.  Item  de 
driltigfle  mandel  von  der  feltraarck  berckhuliz  hadt  XX  hufen;  I  fuder  beuwaebfs  vngeferlich, 
.  U  huner  von  einem  coflelen  im  dorff  Titlerfiorff.  Item  den  Pfarboff  fampl  II  wurden  oder  fluck 
landes  badt  der  juncker  zu  Geh  genumen,  wil  dem  pfarhern  jars  den  zehenden  do  von  geben,  fo 
lange  als  dieffer  pfarber  da  ift.  Kofler  XXXX  fcheffel  rogen  jerlich,  III  brotl  von  jdem  wirU,  IX  gr. 
jars,  vou  jdem  wirl  III  pf.    Gotshaus  1  hufe  zu  berckhuliz. 

Lichlerode,  Patron  feindt  das  capittel  zum  newen  geftifft  zu  coln  an  der 
Sprew.  Kelch,  Pacem,  monfirantz,  Alles  geftolen;  XXVIII  gr.  vngeferlich  gefallen  zum  opfer  jabrs; 
Uli  bufen,  gybt  ide  VI  fcheffel  rogen  vnd  VI  fcheffel  babern,  III  W.  fcbcffelkorn,  I  pfd.  Wachs.  Ko- 
lter I  W.  VI  fcheffel  roggen  von  LX  bufen,  fcholen  de  Meine  ein  kuflerie  buwen,  halt  II  brolh  aufs 
jdem  erue  vnd  II  eyer  von  jdem  houe,  II  gr.  dafs  goilsbaufs,  II  gr.  der  pfarrcr.  Gollshawfs  I  hufe, 
beackern  de  gemein  pauern  dem  gollshaufs  zo  gudl. 

Buckaw,  filial,  gehört  gegen  Lichlerode,  Seindl  Patronen  jorg  flans  vnd  die  Lint* 
hultzen,  I  kdch,  1  pacem,  1  tnonfiranlzen ;  VII  gr.  alle  quarlal  zum  opfer;  II  Pfarhufen,  X  fcbeffell 
roggen  vnd  zeben  fcheffel  habern  gybl  ein  jde;  X  hufen,  gybt  ide  1  fcheffel  fcheffelkorn.  Kofler 
von  jder  hufen  1  ehlich  viert,  II  brotl  von  jedem  wirl,  II  eyer  von  ider  hufen.  Gotsbaus  hadt  Ihufe 
Landes,  pflüget  die  gemeine. 
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Wolterftorff  hadt  churfürftliche  gnaden  die  belfll  vnd  die  Lieppen  die  ander  helft 
zoaerleihen,  II  kelcb,  I  Pacem  ift  kreulzen,  I  kopfern  monflrantz;  L  gr.  vngeferlicb  jähre  zum  opfer; 
U  hufen  gybt  I  W.  beiderlei  korns;  III  W.  fcheffelkorn;  Pfahrfledt  farapt  darzu  gehörenden  gar- 
theo.  Kofier  I  fcheffel  von  ider  hufen,  facil  36  fcheffel,  II  brotl  jahrs  von  jdem  wirt,  II  eyer  von 
jder  hufen.  Golshaus  VI  morgen  landes,  wirt  zu  III  jaren  I  mal  befehcl,  II  fcheffel  inehl  aus  der 
winlmulen,  II  fcheffel  von  einem  kofter  hoff  vnd  II  flucken  Landes  gybt  jorgen  von  der  Lyppe, 
weigert  Geh  folchs  itzundl  zu  geben,  Iiem  fleiszehendt  vom  krugk,  ift  auch  11  jaren  nit  geben 
wurden.' 

Bonflor  ff,  ift  ein  Filial,  gebort  gegen  wolterftorff,  badl  auch  churfürfüiche  gnaden 
vnd  die  Lieppen  zu  uerleihen;  I  kelch,  I  Pacem,  1  kopfern  monflrantz;  XUII  gr.  gefellet  jahrs  vn- 
geferlicb zum  opfer;  II  hufen  geben  1  W.  korn  halb  vnd  balb;  XXIII  fcheffel  fcbeffelkorns  van  fo 
viel  bufen.  Kofter  hat  von  ider  bufen  I  ehlich  Grt  alle  quartal,  fol  vngeferlicb  LVI  fcheffel  machen, 
D  broll  von  idem  wirt,  II  eyer  von  der  hufen.   Golshaus  I  hufe,  pflüget  die  gemein. 

Blanckenfelde,  ift  palron  Jorg  flans,  die  von  fcblaberndorff,  Chriftoff  von 
der  Lieppe;  1  kelch,  I  kopfern  monflrantz,  XXX X  gr.  vngeferlich  jahrs  zum  opfer,  III  hufen,  ackert 
dies  jahrs  felbs,  geben  gemeinlich  die  andern  hufen  ein  ide  VIII  fcheffel  rogen  vnd  VI  fcheffel  hafer 
vnd  II  fcheffel  gerflen;  III  gr.  hennick,  II  gr.  beinche,  I  gr.  michael  darwerler,  II  gr.  roelchior  plift, 
II  gr.  peler  hawft,  III  gr.  GraGus  Clione,  11  gr.  der  fchmidl,  II  gr.  der  muller,  II  gr.  peter  Lufche, 
Hl  gr.  die  Roltenawin;  I  gull  fuder  heuwaebfs;  XXXXVIIII  hufen,  gybt  iede  I  fcheffel  rogen  fcheflel 
korn;  I  W.  Roggen  von  der  mullen.  Kofier  ein  ehlich  Grt  alle  quartal  von  ider  hufen,  II  brott  von 
idem  wirt,  II  eyer  von  ider  hufen,  II  eyer  von  idem  koffeten.  Golshaus,  VI  morgen  Landes  vnge- 
ferlicb, ligen  aum  dritten  jbar  wufl. 

Bialaw,  gebort  gegen  Blankenfelde,  ift  ein  filial,  jorgen  flans  allein  Palron,  I  kelch, 
1  Pacem,  I  kopfern  monflrantz;  XXIIII  gr.  jerlich  zum  opfer;  III  hufen,  gybt  ide  nit  mehr  dan  VII 
fcheffel  rogen;  I  bone  vnd  I  gr.  Jacob  Pauel,  1  hune  vnd  I  gr.  grote  gericken,  I  gr.  der  kruger, 
I  gr.  jores  gerigkc;  XXXXVIIII  fcheffel  rogen  fcheffel  korn  von  fo  viel  hufen.  Kofier  I  ehlich  Gerdt 
von  ider  hufen,  II  brot  von  idem  wirt,  II  eyer  von  ider  bufen.  Golshaus  1  hufen ,  ackert  die  ge- ' 
mein. 

Zellendorff,  der  apt  von  Lenin  ift  patron,  1  kelch,  1  Pacem,  1  Gibern  vialicum;  XXXX 
gr.  jähre  vngeferlicb  zum  opfer;  II  hufen,  gybt  ein  ide  1  W.  rogen  vnd  VIII  fcheffel  habern;  II  W. 
rogen  von  XXXXVIII  hufen  fcheffel  korn;  I  kauel  hultzes  gleich  den  Pawern.  Item  den  drittentheil 
des  fleiszehendt.  Villi  rauchhuner.  Kofter  vonn  jder  hufen  1  fcheffel  rogen.  II  brodt  von  idem  wirt 
vnd  von  groffen  coffelen  Uli  brott,  II  eyer  von  ider  buffen.  Golshaus  XX  fcheffel  rogen,  V  fcheffel 
von  etzlichen  flucken  Landes. 

Gifemfiorff,  Peter  fampt  andern  von  der  groben  feindt  Patron,  1  kelch,  1  Pacem  ift 
ein  kreutz,  II  kopfern  monflrantz;  XXIH1  gr.  jhars  zum  opfer;  III  hufen,  ackert  1  felbs,  geben  die 
andern  hufen  VIII  fcheffel  rogen  vnd  VII  fcheffel  habem.  Von  allen  hufen  die  drilligegfle  mandel, 
Geis  Zehenden  den  drillen  theiL  Item  Freiheit  mit  einem  khan  auff  den  fehe  zü  Fifcben,  VII  rauch- 
huner, 1  wifen  Zum  fuder  hewwachfs,  feinen  anlheil  nach  hufen  Zal  im  wifchehultz,  des  gleichen 
auch  gemein  kauel  im  Luge.  Kufter  I  ehlich  Gert  rogen  von  ider  hufen  alte  quarttal,  II  brott  von 
idem  wirt,  II  eyer  von  ider  hufen.  Golshaus  III  rucken  Lances,  Item  den  vierdentbeil  aller  fiten,  y 
fo  auff  dem  Lichterfeitheo  fehen  gefangen:  wollen  jtzundt  die  prilzke  nit  volgen,  ift  ihnen  de' 
balbenn  gefchrieben.   Seindt  hiebeuor  dermaßen  vor  IUI  jarn  verlragen,  das  die  Prilzk^-* 

- 
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golshaus  folleo  jerlicb  vor  folcbeo  Vierden  iheil  der  vifch  XXXX  gr.  geben,  haben  aber  noch 
»  nichts  geben. 

Lichter  fei  dt  ift  ein  fonderliche  pfahr,  wirt  aber  ilzundt  durch  den  pfarher  zu  gyfem- 
ftorff  curiret,  Seindt  die  priizke  Collatores;  I  kelch,  1  paccra,  ift  kopfern.  I  Vialicum;  XX1III  gr. 
vagefcrlich  iahrs  zum  opfer,  III  bufen,  gybl  ido  V  fcheffel  rogen  vnd  V  fcheffel  babern.  Item  den 
dreitzigften  vber  XXXXI  bufen,  IUI  buner  jahrs  vom  hoffe,  To  itzundt  der  fchneider  bewanet,  Item 
des  fleiszehendes  den  dritten  tbeil  im  ganlzen  dorff,  wil  im  hans  pritzkens  fraw  nit  volgen  laf- 
fen.  Iicm  den  Pfarhoff  Ladt  .der  pfarber  vermiedet,  gebeult  demfelbigen  zudienen,  furder  auch 
den  fleiszehend  von  jine,  vnangefuclil,  das  der  hoff  frei  ift.  Koflor  I  ehlich  Grt  von  ider  hufen, 
feindt  XXXXVIII,  11  brolt  von  idem  wirt,  II  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus  1)1  morgen  Landes,  XVI 
fcheffel  jahrs  von  der  wintmullen,  I  pfundt  wachte  von  der  wifen. 

Stegelitz  ift  auch  ein  eigen  pfahr  vor  fich,  curirt  auch  der  vorig  prifter.  Seindt  die 
fpiclen  Patronen;  I  kelch,  I  pacera,  haben  Bibern  gehabt,  ift  bei  XIII  fchocken  wert  geweft,  hadt 
der  alle  kerften  fpiel  zu  Geh  genuhmen  —  XX  gr.  zum  opfer  ierlicb;  VI  hufen,  ide  gybl  III 
fcheffel  roggen  vnd  III  fchcffcl  habern,  III  huner  von  dem  wuften  hoff,  der  pfarhoff  eenant,  enthe- 
ben die  fpiel  dem  pfarhern.  Iietn  den  dreiizigfien  von  XXXXI  hufen.  Item  den  dritlentheit  vom 
fleiszehendt.  Es  ilt  dem  Pfarhern  auch  berichl,  die  pauern  follen  auch  von  den  hofen  hinder  den 
be ufern  zehenden  geben,  wollen  aber  die  Pauern  nichs  da  von  willen.  Kofier  XVI  fcheflel  rogen, 
II  brott  jerlich  von  idem  haus,  II  eyer  von  ider  hufen.    Gotshaus  I  hufe  vnd  nichs  mehr. 

Wo  1  merftorff,  Cliurfürftliche  gnaden  vnd  die  junffern  zu  Spandaw  feindt  zu  gleich 
collatores;  1  kelch,  I  Paccm,  1  kopfern  monfirantz,  1  eiborium,  I  fl.  gefeil  zu  opfer;  II  hufen,  gybt 
1  hure  VIII  fcheffel  rogen  vnd  VIII  fcheffel  habern,  II  Wifen,  III  fuder  heuwachfs.  Item  *on  jder  hufen 

I  fcheffel  fcheffelkorn,  aufsgenuhmen  VII  hufen,  feindt  churfürftiieher  gnaden,  feindt  vngeferlich  jn- 
wendig  zehen  jaren  abgetzogen  vom  fcheffel  korn.  Kofier  I  fcblichl  Gert  von  jeder  hufen,  II  brodt 
jahrs  von  jdem  Ei  be,  II  eyer  von  ider  hufen,  golshaus  I  hufe,  ackert  gemeine,  I  wiezen,  feit  jahrs 
ein  pfundt  Wachfs. 

Lützen  ift  ein  Glial,  gehört  gegen  Wo I merftorff,  Seindt  auch  churfürAlicbe  gna- 
den vnd  gedachte  junffern  collatores;  1  kelch,  I  pacem,  fol  kopfern  fein;  XVIII  gr.  jahrs  zum  opfer, 
XII  fcheflel  roggen,  XII  fcheffel  habern,  I  fchok  geben  die  gemeine  pauern.  Kofier  VIII  fcheffel 
fcheffel  korn  von  allen  hufen,  II  pf.  alle  quartal  von  idem  wirt,  II  brolt  alle  jabr  von  jdem  wirt; 
U  eyer  von  ider  hufen.    Gotshaus  IUI  morgen  Landes  vngeferlich. 

Üalern  ift  ein  eigen  Pfahr,  Sollen  die  Dumhern  oder  Probft  zu  Coltwitz  Collatores,  vn- 
derflehen  Geh  der  Leihung  die  fpiel,  halt  II  kelch,  I  pacem,  1  kopfern  monfirantz  mit  einem  Via- 
torio  fylbern,  Xllll  gr.  vngeferlich  zu  opfer;  II  hufen,  gybt  ein  jde  III  (cheffei  rogen  vnd  III  fcheffel 
babern.  Item  den  dreitzigfien  vber  alle  hufen  ,\  der  feind  L  zufammen.  Kofier  II  metze  von  jder 
hufen  alle  quarttal,  II  brodt  jhars  von  idem  »irt.  II  eyer  von  jder  hufen.  Gotshaus  II  morgen  Lan- 
des, thogen  nichts. 

Schmakken dorff,  Seindl  auch  collatores  der  Probft  vnd  capittel  zu  Gollwitz,  vnder* 
flehen  Geh  die  fch leget  der  leihung,  1  kelch,  I  Pacifical,  1  kopfern  monftiantz;  Xllll  gr.  zu  ofler 
jahrs;  II  bufen,  III  fcheflel  roggen  vnd  III  fcheffel  habern  gybl  ein  iede.    Item  den  Zehendt  von 
XXXIIII  hufen.   Kofier  I  dich  Gert  alle  quartal   von  XXXIHl  hufen,  II  brodt  jahrs  von  idem  wirt, 

II  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus  bat  fo  viel  Landes,  dar  auff  zu  meinem  Jahr  raagk  J I II  fehcffel 
jde*  jahrs  fehen. 
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Selchaw,  Jacob  Parfutt  vnd  die  Grieben  zn  Berlin  feindt  Collatores,  1  kelcb,  I  Pa- 
cem,  ein  krealz,  I  filbern  monfiranlz;  XXXX  gr.  vngeferlich  zu  opfer;  II  hufen,  geben  VIII  fcbeffel 
rogen  vnd  VIII  fcheffel  Labern  jerlich  ein  ide ;  LVI11  fcheflbl  rogen  fcheffelkorn  von  fo  viel  huren ;  I  Wiefen,  11 
fuder  heuwachfs;  liadl  auff  die  hufen  kauelhullz,  wie  ein  ander  jnwoner.  Kofier  I  fchligen  fcheffel  von 
ider  bufen  jerlich,  II  brodt  von  idem  wirt,  II  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus  Xltll  morgen  Landes  in  alles. 

Wafhmerftorff  ifl  ein  filial,  gehört  gegen  felchaw,  feindt  die  barfult  vnd  grie- 
ben  Collatores;  1  kelcb,  1  filbern  monfiranlz,  haben  die  von  fchlieben  auff  beulten  zu  jnen 
genuhmen;  XXXII  gr.  vngeferlich  jiiars  zu  opfer;  IUI  bufen,  geben  ide  VIII  fcheffel  rogen  vnd  VIII 
fcheffel  habern  vnd  XII  gr.  Zins;  XXX XVI  fcheffel  rogen  von  fo  viel  hufen.  Item  I  wufle  pfarftett, 
dar  zu  gebort  I  Wiefen  von  II  guite  fuder  heuwachfs. 

Ratzis  verliehet  ilzundt  der  pfarher  zuSelcbav,  Seindt  die  reichen  collatores;  I  kelcb, 
I  kopfern  monflranlz;  XXVI  gr.  offer,  III  pfarhufen,  der  II  geben  ide  VIII  fcheffel  rogen  vnd  VH1 
fcheffel  habern,  die  drille  gybt  Villi  fcheffel  rogen  vnd  Villi  fcheffel  habern;  XXXVII  fcheffel  rogen 
von  fo  viel  hufen  fcheffel  korn,  1  Wiefen  von  ein  fuder  hewes;  Item  ein  Pfarfiedie  mit  U  rucken 
Landes.  Kofter  von  ider  hufen  I  fcbeffel,  11  brott  von  idem  wirt,  II  eyer  von  ider  bufen.  Golsbaus 
\  buffen  vmb  Pacht. 

Lulken  Kynitz,  collaiores  die  von  der  Lipe;  hat  I  kelch,  I  Pacem,  1  Monftrantz;  XX 
gr.  der  opffer;  hat  II  hufen  Land,  ein  jedt  hufen  gibt  jerlichen  V1U  fcheffel  rogen,  VIU  fcheffel  ha- 
uen) vnd  IX  grofehen  czinfs;  II  ruggen  land,  geben  Jerlich  VI  gr.;  XXVIII  hufen,  von  ider  bufen 
I  fcheffel,  1  pfd.  wachs.  (Die  II  bufen  haben  de  Lipen  daruon  erblichen  verkauffl  vndt  der  pfarrer 
fall  an  den  Zinfen  zufrieden  fein:  Hir  haben  die  vilitatores  befloffen,  dafs  de  hufen  widerumb  zu 
der  pfarre  frei  follen  khumen  vnd  ifl  den  Lipen  darauff  gefchrieben  vnd  beuolben  wiederzugeben.) 
XII  fcheffel  ruggen  dem  pfarren  von  der  Wintbmollcn  darfelbft  jerlichen  (difs  ifl  im  auch  ein  Zcidl- 
laogk  genhumen  von  den  Lipen,  darauff  ifl  inen  gefchrieben  vnde  beuolhen,  widerumb  dem  pfar- 
her volgen  zulaffen).  Kofier  XXVIII  fcheffel  roggen  von  XXVIII  hufen,  hir  von  gibt  er  VIII  fcbeffel 
zu  Leuthen,  II  fcheffel  roggen  von  der  Winihmollen,  II  broth  uih  idem  hufe,  II  eyer  von  ider 
hufe,  II  gr.  vom  golsbawfs,  II  gr.  vom  pfarrer.  Gotlsbawfs  hat  III  Morgen  Landes.  Auch  haben 
die  gotshaus  Leute  hiebet  bericht,  das  Jorg*  von, der  Lipe  in  diefe  kirche  noch  1  fchock  3  fl. 
fchuldigk  fei  vnd  Valiin  von  der  Lypc  i  fchock  vnd  fei  hieuor  ir  beider  vallor  der  kirebon 
Vll  fchfl.  rocken,  I  fchfl.  vor  VII  gr.  fchuldigk  bliben.    Item  Peler  gefo,  kruger  zj  glafow,  fei  auch 

I  febock  vor  X  fcheffel  rocken  in  dis  golhaus  von  Barlei  Lochaw  wegen  fchuldigk,  doruber  fei  ge- 
melt  gefe  auch  noch  I  fchock  vor  hänfen  kifetnan  dohin  auffiendigk. 

Guderflorff,  bcfilzi  Er  Johan  Jorg,  collatores  die  Slabberndorff,  l  kelch,  1  mon- 
flranlz, II  pacem;  XL  gr.  opfferpenningk ;  hat  I  hawfs.  da  inne  er  wondt,  hat  IUI  hufen.  geben  im 
XVIII  fcheffel  roggen,  Xllll  fcheffel  bauem;  XXXVI  fcheffel  roggen  von  XXX VI  hufen  fcheffelkorn ;  bat 
wefen  iho  II  fuder  hews  Jeilicb.    Kofier  XXXVI  rcheffel  roggen  von  XXXVI  hufen  fcheffel  koms, 

II  eyer  von  ider  hufen,  II  broih  ein  jder,  II  gr.  a,ufs  dem  goiishaufs,  II  gr.  der  pfarrer.  Gotishaw's 
IUI  fcheffel  roggen  von" etlichem  Lande,  thun  die  goitsleulhe  jerlich  Wem  ße  wollen;  IX  gr.  von 
einer  Wife,  gehört  dem  goltshawfs,  III  pfd.  wachs  von  etlichen  garden  vnd  wifen,  von  I  houe  den 
fleifsieget,  heift  henninck  lemann. 

Glofow  iR  I  Filial,  zu  Guderflorff  gelecht,  collaiores  die  von  Slabberndorff  vnd 
die  My low;  I  kelch,  t  monftraniz,  foll  knpffern  fein,  I  pacem;  XXVI  gr.  opffer  zu  den  Uli  gezei- 
tBen;  hat  1  pfarhoff,  hir  von  kiigt  der  pfarrer  Zinfs  III  gr.  von  Brofe  clinick;  hat  fünft  IUI  hufen, 
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geben  dem  pfarrer  zu  pacht  I  W.  roggen,  1  W.  hauer;  XXIX  fclieffel  roggen  von  fouil  bnfen  fchef- 
felkorn.  Kolter  XXIX  fcbeffel  roggen  von  Tonil  hufen,  hir  von  gibt  er  zu  leutben  VIII  fcheffel,  II  broth 
von  jdem  erue,  II  eyer  von  der  houe,  II  grofcben  aufs  dem  gollshawfs,  II  gr.  der  pfarrer.  GoUs- 
hawfs  XII  gr.  von  dem  kruge  jerlicber  czinfs,  VI  pf.  von  der  Winthmolnc  jerlich  czinfs. 

Slralow,  Collalores  der  Pfarren  beide  Reihe  zu  Berlin  vnd  Coln,  jft  das  Pfarambt 
ftedts  durch  einen  Prifler  aufs  Berlin  curirl  worden,  hat  kein  acker,  kein  Wifen,  holtz,  noch  Fi- 
feberei;  bat  bei  XL  Comraunicanten,  haben  dem  Pfarrer  aufs  jedem  häufe  des  virtel  iars  X  pf.  ge- 
ben, vnd  doruber  das  opfergeldl;  haben  diefe  Leute  vorwilligt  jerlich  einem  Caplan,  fo  von  hiooe 
die  Pfarre  curiren  wurde  VI  fl.  vnd  dem  kufler  aufs  jedem  häufe  des  virtel  jars  X  pf.  zugeben, 
hat  Er  merten,  der  itzige  Caplan  zu  Coln,  folchs  alfo  ein  Zeit  zuuorwefen  angenohmen.  Kirche 
hat  taffelgeldt  vnd  I  fchock  von  einer  Wifen;  haben  ein  viaticum  kupfern. 

Kopnick,  Difer  Pfarren  Patron  ift  vnfer  gnedigfter  her,  ift  ilzo  Er  roarten  kletten- 
bergk  Pfarrer,  hat  ein  Pfarhaus,  hat  bifs  1I1IIJC.  Communicanten,  macht  der  opfer  ungeferlicb  411., 
hat  XX  fcheffel  rogken  von  XL  hufen,  die  aldo  (ein,  von  jeder  hufen  J  fcbeffel  Rogken,  bat  von  der 
Freiheit  etliche  nulzung  an  wifenwachs  I  pfd.  wachs;  hat  hieuor  auch  gebraucht  die  frumefs,  als 
die  beide  leben  Exallalionis  vnd  Nicolai;  Item  bat  die  Pfarre  zu  glinick  als  ein  Filial  auch  ge- 
braucht, auch  die  dorffer  ranfsdorff  vnd  Wolterfsdorff,  dauon  oben  fub  glinigk  gefalzt  ift, 
haben  alle  drei  Dorffer  dem  Pfarrer  geben,  wie  dofetbs  vorzeichendl.  Die  Kirche  11  kelch,  II  Pa- 
cem,  I  Gibern  monftranlz;  Xllll  gr.  andres  Weber  Zins,  XVII  gr.  Peter  Jofeph,  XII  gr.  lorentz  bar- 
»  toldt  von  einem  baumgarten;  hat  die  kirebe  auch  fonft  noch  X  fchock  baubtfummen  von  etlichem 

lande,  fo  der  kireben  gewefen  vnd  vorkaufft  worden,  aufflcbendl;  IUI  gr.  Dictus  Diderick  jerlichen 
Zins  von  I  fchock  baubtfumma,  Uli  gr.  Brofe  febmid  von  1  fchock  haubtfumma,  VIII  gr.  Ballzer  Wol- 
mer  von  II  fchock.  Ift  auch  ein  heufslein  aldo  geflanden,  dorin  elwan  der  Frumeffer  gewbonel, 
dotzu  bat  der  Rath  zwo  Wifen  gelegt,  das  heufslein  ins  burgerrecbl  bracht  vnd  vorkaufft  vor  34 
fchock,  feindt  4  fchock  angegeben,  liegen  bei  dem  ralbe.  Scbulmeifter  oder  ftadtfehreiber  albie 
hat  ein  eigen  kufterhaufs,  hat  des  iars  aus  jedem  häufe  I  gr.,  I  fchock  XXI1II  gr.  von  der  ftadt- 
fchreiberei,  II  gr.  aufs  der  kirche;  hat  auch  an  heubtfummen  XII  fchock  ausftebendt,  dauon  gibt 
jedes  fchock  jerlich  Uli  gr.  vnd  haben  folche  baubtfumma  die  volgend  burger  aldo,  nemlich:  Illlfcb. 
Lucas  fcbullze,  follen  zu  S.  Annen  meffe  geborn,  II  fchock  meifter  bans  Darmenrer,  auch  zu  S.  Annen 
meffe,  U  fchock  Auguflin  Ebel  zum  falue,  II  fchock  Peter  Predekow  zqm  falue,  1  fchock  der  wein- 
meifler  zum  falue,  I  fchock  Peler  koppen  zum  falue.  Auch  hat  der  kufter  das  vfheben  der  kuflerei 
zu  glinick,  dauon  obgefalzl  Summa  XLVIII  gr.  auffer  was  zu  glinick  gefeilet.  Diefe  Kirebe 
hat  auch  etliche  geifilicbe  leben  vnd  Commenden  Nicolai,  Exulum,  Anne,  Catherine  vnd  Beate  marie. 
haben  keine  fundaliones  datzu  gehabt,  feind  die  baubtfummen  alle  im  ratsbuche  zu  kopnick  vor- 
'  Gebert. 

Das  Lehen  Nicolai  hat  jerliohe  Zinfe  widerkauflich,  XII  gr.  Brofe  Ebel,  Xlll  gr.  melttn  Becker, 
Uli  gr.  Lucas  kucherl,  VIII  gr.  der  meurer  mifier  hans,  XII  gr.  Peler  mulagk,  VIII  gr.  Brofe  merten 
etc.  Dafs  alles  feind  Widerkeuflicbe  Zinfe,  von  jedem  fchock  IUI  gr.,  Summa  IUI  fchock.  Das  Leben 
Exallacionis,  III  gr.  Brofe  gunter,  IUI  gr.  Seuerin  der  Leinewever,  IUI  gr.  bans  quanter,  VI  gr.  Peter 
koppen,  VI  gr.  Lucas  Paulick,  Uli  gr.  kerften  bartoldt  etc.  —  Summa  74  gr.,  ift  widerkauflichen 
Zins,  alle  wege  Uli  gr.  zins  vff  das  fchock  gerechendt  Die  Commenda  Anne  hat  an  haubtfummen: 
VI  febock  thewes  Vlrick,  II  fchock  Gemen  genecke,  III  fchock  die  Pomereninge,  wirdt  jedes  fchock 
mit  4  gr.  verzinft,  macht  XLUII  gr. 
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Das  Lehen  Calharine  bal  an  jerlicben  zinfen  wie  volgt:  I  fl.  valten  kratz,  Uli  gr.  Peter  Soo- 
volt,  X  gr.  kriflian  koppen  etc.  —  Seind  widerkeuflicbe  Ziofe,  allewege  vier  gr.  vff  1  fcbock  gere- 
chendt,  Summa  Iii  fcbock  XVI  gr. 

Der  aliar  Barbare,  virginis,  IUI  gr.  Peter  grauert,  VIII  gr.  jors  Finckeldeis,  IUI  gr.  Augufun 
ebel,  VIII  gr.  melchior  fchmid,  VIII  gr.  Pamerening,  IUI  gr.  Andres  Pehelen,  VIII  gr.  jacob  wuft,  IUI  gr. 
greger  fetzel,  jft  Widerkauflicher  Zins,  alle  wege  Uli  gr.  vf  1  fchock  gerechendt,  Summa  48  gr. 

Der  Cala'ndt  zu  köpnick  bat  an  liaublfummen  aufflehendt  wie  volgt:  XII  gr.  der  Kitz 
von  3  fchock  haublfumma,  XII  gr.  bans  goltz  zu  kopnilz  von  III  fcbock  haublfumma  lerminus  Lau- 
rentii,  XII  gr.  der  Pfarrer  von  3  fchock  baublfumma  lerminus  ödem,  XVI  gr.  Lorentz  Luboltz  von 
Uli  fcbock  baublfumma  lerminus  oftern  eic. —  Diefe  haubtfummen  vnd  zinfe  feind  alle  in  das  raths- 
buch  zu  kopnick  vorfchrieben.  Summa  l  fchock  XX  gr.  Auch  hat  diefer  Kalandt  XII  fcbock 
haublfumma  vff  einem  Wher  vor  köpnick  vff  der  fprew  ftebendt,  haben  vorhin  die  fifcher,  fo  dio 
Wehr  geßfeht,  allewege  die  Zinfe  von  gemeller  fummen,  Nemlich  XLV1II  gr.  geben,  feindt  aber  die 
wher  vorwuftdt  vnd  lange  zeit  keine  Zinfe  gefallen.  Weil  dan  Jacob  fpeckwagen  fonft  auch  teilt 
an  dem  wher  gehabt,  hat  er  Geh  vorwilligt  den  vifitalorn,  vff  martini  fchirft  gemelle  XII  fcbock 
baublfumma  fambt  II  fchock  vor  die  retardata  abzulegen.  Weill  dan  der  Rath  zu  köpnick  das 
Frümefshaufs,  dauon  obgefalzl,  gebelfert,  zwo  wifen  dolzu  geben,  jn  das  burgerrecht  bracht  vnd 
vorkaufift  vnd  von  den  kauffgclde  XXX  fcbock  aufliendigk,  ift  verordnet,  das  der  viGlatorn  ein- 
nbemer  XV  fcbock  dauon  vff  die  jarzeiten,  Wie  jm  kauffbrieue  gemacht,  foll  bekommen  vnd  der 
ratb  die  vorigen  XV  fcbock  vor  die  Wifen  behalten. 

<Raä)  Um  Gonttptt,  gvdftent^til«  in  btr  cigen^nbtatn  6<$tift  M  Äanjltrt  fficinlöbtn. 


XL VIII.   2)lc  furförjffldjen  ffltfüatown  fiherfenben  bem  *Pfarr«  unb  ban  mtyt  ber  Statt 

Äßpnid;  bie  äwbenorbnting,  im  3ab>e  1541. 

Vnfer  Freuntlicbe  Dinfte  zuuor,  wirdiger  vnd  Erfamer  gulhe  Freunde,  Als  ir  vns  neebft  von 
der  gelegenheit  vnd  einkomraen  der  Pfarr  vnd  geifilichen  leben  bei  euch  beriebl  geihan,  dö  wir 
noch  mit  euch  beredt,  wie  vnd  durch  welche  einkommen  euere  Pfarre  vnd  fchule  zubeffern,'  haben 
wir  demfelben  gefchebenero  vorlade  ferner  nachgedacht  vnd  eine  Ordnung  fcbrißllicben  begriffen, 
die  wir  euch  biebei  zufebicken,  An  fladl  des  Kurfurflen  zu  Brandenburgk  vnfers  gnedigften  hern 
begherende,  vor  vnfer  Perfon  bittende,  jr  der  Pfarrer  Wollet  folche  Ordnung  vom  Predigftull  öffent- 
lich in  gemein  lefen,  domil  die  bei  euch  allen  offenbar  werde,  Vnd  ir  der  Rath  follel  euch  dersel- 
ben mit  dem  einnahmen  vnd  aufsgeben  allenlhalb  alfo  vorhalten.  Was  aber  das  vorkaufTie  fro- 
mefbhaufa  anlangt,  doran  noch  dreifügk  fchock  zubezaln  fein,  laffen  wir  gefcheben,  das  ir  der  Rath 
eurer  gefchickt  vorfchlage  nach,  von  demfelben  kauffgclde  XV  fchock  einehmet,  doch  das  ir  die 
andern  XV  fcbock  vnferm  vorordenlen  einnhemer  alhie,  hänfen  Weine  man,  zu  den  tagzeiten 
vormoge  des  kauffbrieffs  gewiflichen'  zuftellelt.  Nach  deme  auch  etliche  burger  bei  euch  hievor 
dem  kaland  gezinfet,  Nemlich  der  Kitz,  hans  goltz,  der  Pfarrer  Lorentz  Luboltz,  Peter  bern,  Nip- 
poldt,  Fridrich  brunfl  vnd  bans  fchultes,  fo  wollet  diefelbon  vor  euch  den  Ratb  vorpotihen  vnd 
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jne  vnfertwegen  anzeigen  vnd  beuelhen,  (ich  mit  folchem  Zinfe  binfuro  an  niemands  mehr,  dan  an 
gcmellen  vnfern  einnhemer  hänfen  Wein  man  alhie,  zu  hallen  vnd  die  Zinfe  gemelien  Wein- 
man  zuuorreichen.  Ob  auch  von  dcnfelben  jemnnds  an  baubtfummen  was  ablegen  wolle,  foll  er 
auch  gc  Jachten  Wein  man  abgeben.  Was  dan  die  vfui  Kitz,  auch  die  kufierei  vnd  leben  Eraff- 
mi  zu  glinick  anlangt,  haben  wir  die  noilurffi  an  euren  haubtman  allenlhalb  geschrieben,  Weichs 
wir  euch  nicht  Vorhallen  wollen  vnd  fi  ind  euch  zu  dienen  geneigt.   (Of)nt  2)atum.) 

Den  Wirdigen  Eifainen,  dem  Pfarrer, 

auch  burgermeifier  vnd  rathmannen  • 
des  fteddeins  kopnick,  vnfern  guten  Freunden. 

9ta$  Im  Gonctptt  M  JtaojUr«  SBtinlibtn. 


XLIX.   Äir^tnorbnunfl  ker  SBifitatoren  für  bie  ©tobt  JWpnttf,  öom  Saljre  1541. 

Ordnung  vnd  beftelhing  der  Pfarkirchen,  geifilichen  lehen  vnd  fchuln  des  ftedlleins  Köpe- 
nigk,  vnd  doby  der  abfehied  durch  des  Kurlüifien  zu  Urandenburgk  vnfers  gnedigften  bern  Viti- 
tatores  nach  gehaltener  Vilitalion  dofelbs  gemachu 

Wan  hinfuro  die  Pfarre  zu  köpnigk  durch  abgang  oder  reßgnniion  eins  Pfarrers  vorledigt, 
foll  hochgedacht  vnfer  gnedigfler  her  durch  den  Rath  zu  kopnick  erfuchl  werden.  Das  f.  k.  f.  g. 
als  der  Patron  der  Pfarren,  Wollen  gnedigliclieu  einen  andern  Pfarrer  dohin  ordnen.  Vnd  foll  der 
ilzige  vnd  alle  künftige  Pfarrer  zu  irer  Whonung  haben  das  Pfaibaufs  dofelbs  fanibl  feinen  zuge- 
horungen,  das  foll  der  Rath  in  baulichem  Wefen  ballen,  auch  den  Wifenwacbs  vff  der  Freiheil  wie 
bifshero,  Item  XX  fcheffel  mefskorn  von  den  XL  hufen  vor  kopenigk  vnd  alfo  von  jeder  hufen 
1  fcheffel,  1  pfd.  wachs  aufs  der  kirchen,  Item  den  gewöhnlichen  opfer,  Alfo  das  jedes  tuenfebe,  fo 
atdo  die  Predigt  vnd  zum  Sacrament  gehet,  foll  jerlich  IUI  pf.  opfergeldl  dem  pfarrcr  geben.  Weill 
dan  die  leule  nunmehr  zu  opfern  eltwas  nachlefligk  vnd  vorcchilicb  werden,  follcn  der  haubtman 
zu  Kopnick  an  den  orihen  vfm  kilz  vnd  nndciTwo,  do  er  amblshalb  zugepieten  bal,  vnd  der 
rath  jn  dem  fiedilein,  in  jedes  haufs  des  viriell  jars  einmal  ire  diener  vmbfchicken  vnd  von  jedem 
menfehen  I  pfenning  opfergelds  einbringen  laffen  vnd  dan  dem  Pfarrer  vberreieben.  Wurde  Geh 
jemand*  des  opferpfennigs  weigern,  der  foll  balde  gepfandt  werden.  Nach  deme  dan  die  Pfarre 
des  Dorffs  Glinick  bifshero  allewege  ein  fiiial  der  Pfarre  zu  kopnick  gewefen,  foll  es  nochmals 
alfo  bleiben  vnd  dem  Pfarrer  von  gcmclten  pfarre  zu  glinigk  jerlich  wie  vorhin  gegeben  wer- 
den, Nerolich  der  opfer,  alfo  das  jede  Perfon,  fo  zum  facrament  gehet,  jerlich  IUI  pf.  opfern  foll. 
Die  vier  pfarbufen  die  magk  der  Pfarrer  felb  treiben  oder  zu  feinem  beften  ausihun ,  dauon  er 
dan  itzo  i  W.  rocken  vnd  I  W.  hafern  bal.  Zu  deme  foll  der  Pfarrer  auch  aufs  dem  dorffe  gli- 
nicke  haben  jerlich  XX Will  fchfl.  rocken  fchcffelkorn  wie  vorhin.  Es  haben  aber  die  ViGlaiores 
bewogen,  das  difs  vorgefalzle  einkommen  nach  gelegenheil  der  ilzigen  zeit  vnd  leuffle  zu  vnter~ 
hallung  ein  Pfarrers  zu  gering  vnd  dorumb  vor  nulzlich  angefehen,  daffelbige  mit  ellicben  getfUt- 
cben  lehen,  fo  zu  kopnick  vnd  glinick  in  der  Pfarkirchen  gelegen,  zu  beffern.  Weill  dan  in 
der  Kirchen  zu  glinick  ein  geiflhch  Lehen  Erasmi  geflifiel,  dolzu  Uli  hufen,  do  voo  jeder  hufen 
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jerlich  ilzo'Vl  fcbfl.  rocken  vnd  V  fchfl.  hafern  gepachtet  worden,  vnd  I  fluck  landes,  doaon  II  pfd 
Wachs  jerlich  gefellet,  etwan  feind  voreigendt,  foll  der  itzige  vnd  künftige  pfarrer  zu  Köpnick 
die  nulzung  vnd  zugeborong  folclis  lehens  Erafrni  als  gemelte  Uli  hufen  vnd  das  flucke  landes 
auch  haben  vnd  dofur  jede  Woche  eine  Predigt  in  der  Kirche  zu  glinick  lliun.  So  dan  in  der 
Kirchen  zu  kopnick  auch  etliche  geiftliche  leben  vnd  Commenden,  als  Nicolai,  Exulum,  Anne,  Ca- 
tharine  vnd  beale  Virginis  geftifftet,  welche  numals  alle  vacirn  vnd  etliche  Widerkäuflliche  fummen 
auflebend  haben,  dauon  jerlich  vngelerlich  bifs  in  X  fchock  gezinfet  worden,  Soll  der  Rath  zu 
köpnick  binfuro  alle  vnd  jede  zinfe  von  gemelten  lehen  jerlichen  laflen  einmahnen  vnd  dem 
Pfarrer  dauon  Vi  fchock  vnd  dem  fcliulmeifter,  wie  hernacb  gefalzt,  die  andern  .vier  fchock  geben. 
Hierumb  foll  der  Pfarrer  auch  aufs  dem  Dorffe  ranfsdorff,  welcbs  auch  ghen  Köpnick  ge- 
pfardt  vnd  von  den  fehen  dofelbs  jerlichen  den  opfer  haben  vnd  genießen,  Wie  vor  alters.  Wolle 
.auch  der  Pfarrer  das  dorff  Wolterffd orff  vorforgen,  foll  bei  line  ftehen.  Wolle  ers  aber  dein 
pfarrer  zu  Huderfsdorff  vorlafTen,  fo  folte"  der,  fo  es  Curirt,  den  opfer  vnd  pfarnulzung  dauon 
bekommen.  Hieruber  foll  auch  der  Pfarrer  vnd  fchulmeifter  die  accidenlalia  von  teuffen,  begreb- 
niflen  vnd  einleilung  wie  vor  haben. 

Von  dem  fchulmeifter.  Weill  der  fchulmeifier  albie  auch  die  fladlfchreiberei  vnd  Kufter- 
ambt  heldet,  foll  ime,  die  zugenge  derfelben  amble  volgenn  vnd  foll  der  fchulmeifier  zu  feiner 
Whonung  haben  das  Kuflerhaus,  das  foll  der  rath  im  baulichen  Wefen  hallen  vnd  fein  ferner  jer- 
lich einkoinmen  foll  fein:  11  pf.  aufs  jedem  häufe  des  virtel  jars  wie  vor  allers,  I  fchock  XXIIII  gr. 
von  der  fladlfchreiberei,  11  gr.  aufs  der  Kirche,  XLVIII  gr.  von  den  XII  Fchock  haubifumroen,  fo 
hifshero  zur  fchule  gehorigk  gewefen,  Uli  fchock  der  Rath  von  den  geiftlichen  leben  dauon  obge- 
fatzt,  i  W.  rocken  aufs  der  mule  zu  köpnick,  XIX  fchfl.  minus  I  viriel  rocken  von  der  Kufterei 
aufs  dem  Dorffe  zu  glinick,  II  Eier  von  jeder  bufen  zu  glinick,  Daruber  die  accidentzen  von 
der  kufterei  von  begrebnuffen,  teuffen  vnd  einleilluogen.  Vnd  foll  Geb  ein  jeder  fchulmeifter  des 
Pfarrers  gcburlichen  vorhaben. 

Es  (ollen  Geh  auch  Pfarrer  vnd  fchulmeifter  im  predigen,  facramentreichen  vnd  Ceremonien 
der  kirchen  hoebgedaebts  vnfers  gnedigflen  bern  aufgangnen  vnd  dem  Pfarrer  vberreichlen  kireben- 
Ordnung  vorballen,  Vnd  foll  der  Pfarrer  fonderlich  den  Calhecifmum  mit  Fleiffe  predigen  vnd  trei- 
ben vnd  die  Woche  vber  an  den  Werckiagen,  etlwan  an  einem,  bifsweiln  zweien  tagen,  predigen 
vnd  etliche  Criflliche  gefenge  vnd  Pfalmen  Gngen.  Auch  foll  der  PCarrer  die  Armen  vnd  andern 
krancken  aldo  mit  Fleiffe  befuchen,  trotten  vnd  Wan  es  nott,  das  boebwirdige  facrament  reichea 
Der  fchulmeifter  foll  im  gleichnus  feins  ambis  lleifiigk  warten,  die  jungen  knaben  in  der  fchule 
mit  Fleifs  vben  laflen  vnd  fonderlich  den  Calhecifmum  leren,  dobei  auch  die  gewonlichen  laieini- 
feben  vnd  deutfeben  gefenge  an  refponforien,  anliphon  vnd  pfalmen  in  der  fcbulen  leren  vnd  vor« 
fingen,  domit  ße  des  gewonen  vnd  in  der  kirchen  Gngen  mögen  vnd  foll  der  pfarrer  bifsweiln  mit 
vff  die  fchule  febenn,  das  es  alfo,  wie  ilzo  gefalzt,  gehalten  werde.  Weill  dan  die  Zinfe,  fo  hieuor 
zu  den  geiftlichen  leben  dauon  obgefatzt  geben  von  Widerkeuflichen  baublfummen  geuolgeit;  do 
in  der  Zinfsgeber  gefallen  flehet,  die  baublfummen  jerlichen  abzulegen,  Soll  es  domit  hinfuro  alfo 
gebalteo  werden,  das  wo  jemands  die  baublfumma  ablegen  wolle,  foll  er  die  bei  dem  ralbe  zu 
Köpnick  niderlegen  vnd  als  dan  der  Rath  folebe  fummeo  widerumb  vff  zinfe  aufsleiben,  das  daran 
niebs  forroindert,  fondern  alle  Dummen,  fovill  der  ilzo  fein  vnd  die  viGtatores  aufs  des  rabts  vber- 
geboem  vorzeiebnus  in  aulzall  befunden,  mögen  vff  Zinfe  erhalten  werden. 

I.  »b.  xit  6 
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Vonn  den  ZJnfen  vnd  einkommen  der  kirchen.  Die  vorfteher  der  kirchen  Tollen 
die  Zinfe  vnd  einkommen  derfelbcn  ireulich  einmahnen  vnd  die  Kirchen  in  guthem  Wefenllicbwn 
bawe  erhalten,  auch  was  dorin  von  nolhen  zeugen,  Weichs  der  rath  vnd  Pfarrer  auch  mit  Tollen 
warnemen  vnd  ime  die  vorfleher  laden  alle  jar  rechnung  thun.  Nachdeme  dan  der  rath  vnd 
Pfarrer  den  Vißlatorn  iuo  alle  haubtlummen  vnd  Zitife  auch  andere  gerechtigkeil  der  Pfarn,  fchule, 
geiftlichen  lehen  vnd  kirchen  manchaiTligk  vorzeichendt  vbergeben,  follen  die  dan  alfo  in  der  Vifi- 
tatorn  regiftrationen  bracht  vnd  Tüll  der  Rath  fondcrlich  acht  geben,  das  diefelben  vnuormindert 
alfo  bleiben  vnd  das  hochgedachien  vnferm  gnedigem  hern  oder  den  Vifitalorn  dauon  zu  jeder 
Zeil  möge  geburliche  reclienfchafft  gefchehcn  vnd  gegeben  werden.  Vrkunihch  haben  wir  die 
ViGtatores  ire  Pethfchaffl  hieran  gedruckt.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  Soolags  nach  Vrfala, 
Anno  im  XLIten.  (den  23.  Octobcr  1541.) 

9ta<$  Um  fipnetp««  U«  (Janjltr*  toeitil&beu. 


L.   Die  SSifttatoren  geben  bem  ^aubtmanne  ju  Mpnid,  ®eorg  fflanS,  auf,  ben  (Pfarrer  unb 
ben  6d}ulmeifler  ju  Äfipntrf  ju  ben  ihnen  jugewtefenen  Qinfflnftca  gtt  wrfyelfen,  ' 

im  3abre  1541. 

Vnfer  freuntliche  Dinfte  zuuor.  Ernuefier,  Geftrenger,  befonder  guther  Freundl.  Nach  deme 
Wh*  vor  etlichen  Wochen  aufs  Knrfurflen  beuelhen  den  bericht  von  der  Pfarren  vnd  geifdichea 
lehen  des  ftedtleins  Köpnick  vnd  Dörfles  g  Ii  nick  angehoiit,  haben  wir  daranff  eine  fcbrifltliche 
Ordnung  gefertigt  vnd  die  ralhe  vnd  Pfarrer  zu  Köpnigk  zugcfchickl.  So  dan  eure  ambtsvor- 
wanlhen  vfoi  Kitz,  auch  andere  dofelbs,  dem  Pfoner  jerlich  den  opfer  zupflegen  vnd  doruber 
der  gantz  Kitz  dem  Calandl  jerlich  etliche  zinfe  fchuldigk  fein,  bitten  Wir,  wollet  in  diefen  leofften, 
do  die  leule  zu  opfern  vorechilich  vnd  nachleffi^k  fein,  alle  virtel  jars  vff  dem  Kitz  vnd  den  orten 
eure  ampts,  die  jn  gemeile  pfarrc  gehorn,  vmbfohicken  vnd  dem  Pfarrer  von  jeder  perfon,  fo  zum 
facrament  gehet,  den  opfer  Pfennig  einbringen  luffen,  dergleichen  auch  der  gemeine  vfm  Kitz  laden 
beoelhen,  die  Zinfe  hinfuro  nicht  mehr  dem  Calandl.  fonder  vnferm  vorordneten  einnhemer  hanfea 
Weiman  alhie  zu  Berlin  zu  reichen.  Als  dan  dio  Pfarre  zu  gl  i nick  hieuor  ein  Filial  der  Pfarren 
zu  Köpnick  gewefen,  haben  wir  es  nochmals  alfo  beieinander  geladen,  auch  das  einkommender 
Pfarren  zu  glinik  dem  Pfarrer  zu  Köpnick  zugefchlagen  vnd  mit  andern  mehr  einkommen  ge- 
beflert.  Vns  gelangt  aber  an,  das  ir  das  einkommen  der  kufierei  zu  gl  in  ick  nicht  dem  fchul- 
meifler  zu  Köpnigk,  deme  es  doch  gebaret  vnd  doch  es  jungfi  vorfchrieben ,  fonder  einen  an- 
dern vorleihen  wollet.  Weichs  ir,  ob  ir  gleich  Lebenher  feiet,  nicht  zulhun  habt,  fondern  mufs 
folch  einkommen  bei  dem  ordentlichen  dinfte  bleiben.  Weill  dan  auch  in  der  Kirche  zu  gl  in  ick 
ein  leben,  Erafmi  genandt,  gelegen,  haben  wir  deflelben  nutzung  auch  zur  Pfarren  gewandt,  alfo 
das  der  Pfarrer  in  der  Woche  vff  der  wercktage  einem  ein  Predigt  in  Caihecifmo  zu  gliniok 
dofor  thnn  Toll,  Freuntlich  bittende,  Wollet  gemelt  einkommen  der  Kufierei  vnd  difs  lebens  alfo 
dem  fcbulmeifier  vnd  Pfarrer  zukommen  laflen,  Wie  wir  e*  auch  tröfien  wollen,  das  ir  euch  in 
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belrachtung,  das  difs  zu  guthera  Criftlichem  brauche  gekeret,  folchs  nicht  werdet  enlkegen  fein 
laffen,  wollen  wir  euch  der  fachen  notlurfl  nach  nicht  vorhalten  vod  feind  euch  zu  dienen  wüligk. 
Dem  Erueftcn  Geftrengen  Georgen  Flanfs, 
haubtman  zu  Lop  nick, 
vnferm  gutben  Freundt 

9la$  btm  (Soatevte  t>t«  ÄanjUte  3Deinltffc«a. 


LI.   Jtttrfßrfi  3oacbfm  t)Ctfdbrci&t  btr  ©tabt  JWpnl<f  bie  £oIjung8gcred)tißfdt  in  Ianbcflhmltd>en 

Sorftcn,  am  30.  3»ärj  1556. 

Wir  Joachim —  Bekennen—,  Als  Vnfere  liebe  getrewe  Borgermeiftere,  Ralbmanne,  auch 
ganze  Gemeine  vnd  alle  Einwohner  Vnfer  Stadt  Copenick  wegen  des,  das  he  allen  gebrauch, 
befebenen  Vorboth  vnd  alfo  Vns  zuwider,  auch  verwuftunge  Vnferer  Willfchure,  vnd  dan  vnfer 
Sladt  Copenick  zu  langwirigen  vorlerb  vnd  Mangel  der  Holtzung  an  Baw  vnd  Brenbolz  vber- 
meflig  vnd  vnnolhigcrweife  hawen  vnd  verwuften  laffen,  in  Vnfere  Vngnade  vnd  ftraffe  gefallen. 
Was  Vns,  Vnferen  Erben  vnd  nachkommen  vor  folchen  abtragk,  vnd  das  wir  Ge  hinwieder  zu  gna- 
den aufgenohmen,  einen  Orth  vf  dem  großen  Werder,  difToiib  der  Krummen  Lacke  und  Lakwiokel 
von  der  Sprew  an  bis  an  die  kleyne  Nickel,  Immaflen  wir  demfelben  Orth  albereit  haben  befchal- 
men  vnd  ferner  vormahlen  werden  lafsen,  Vor  ßch  vnd  Ihre  nachkommende  eigenlhumblichen, 
laut  Ihrer  darüber  gegebenen  Brief  vnd  Siegell,  eingereumet  vnd  abgetrctlen  haben,  Auch  Geh  fer- 
ner vorpflichtet,  vns  zu  vnderlhenigen  gefallen  vnd  hegung  vnfern  Willfchuren  hinfuhro  obne  vnfere 
Vorwifsen  oder  erleubnus  Unfcr  Heidereittern,  fo  wir  Ider  Zeilt  zu  Copenicke  haben  werden. 
Vf  dem  hohen  vnd  grollen  Aziekelberg  nicht  zu  buten  noch  einig  holz  zu  hawen,  So  auch  andere 
Ihre  holze  hinfurder  nicht  zu  verkeuffen,  fondern  allein  zu  ihrer  Ziegelfcheune  der  fiadl  vnd  Ihrer 
felbft  gebeuden  vnd  gemeynen  Ä-ennung  zngebrauchen;  Sollen  auch  berürte  Ziegelfcheune  fo  wie 
Inen  bievor  laut  vnfern  vorgonft  Brieuen  zuerbawen  gewilligt,  ferner  vnd  hinfurder  an  ftadt  der 
nutzunge,  fo  Inen  zuuor  von  ihren  Holzen  gefolgt,  haben  vnd  Ihnen,  Vnfer,  Vnfer  Erben  vnd  men- 
nigtieb  vngehinderl.  Ider  Zeitt  zu  der  Sladt  vnd  ires  Radlhaufes  beflen  zu  gebrauchen  vnd  nutzen 
frey  vnd  offen  flehen;  Das  wir  demnach  auf  ir  vnderthenigs  bitten  vnd  aus  befondern  Gnaden 
Inen  wiederumb  gewilligt,  Das  wir,  da  Inen  wegen  folcher  abtreltunge  an  Hopfflackene,  Baw  vnd 
Brennbolz  mahgel  vorfallen  würde,  vnd  fie  ihre  Holze  nicht  vnnottigerweife  vorhawen  laffen,  auf  ihr 
ferner  vnderthenigs  Tuchen  Inen  Jederzeit!)  durch  Vnfern  Heidereitter  dafelbft  nach  gelegenbeit  vnd 
zu  pillicber  notturft,  berurte  Hopffiacken.  lager  oder  wewe  holz,  Ungleichen  auch  an  Bawholze,  da 
es  auf  ihren  Holzeo  nicht  vorhanden,  verordenen  vnd  anweifen  laffen  wollen.  Thun  das  vnd  Zula- 
gen Ihnen  vnd  Ihren  nachkommen  vor  Vns,  Vnfern  Erben  vnd  nachkommende,  geraeile  Hopfftacken, 
Baw  vnd  Lagerholz,  Inmaffen  wie  obfiehet,  auf  ihr  vnderthenigs  anregen  folgen  zu  laffen.  Hier- 
mit In  Crafft  vnd  macht  dies  Briefs,  ohn  gefehrde.  Zu  Urkundt  mit  Unfern)  anhangendem 
Ingefiegel  beßegelt  Coln  an  der  Sprew,  Montags  nach  Palmarum,  Cbrifti  Vnfers  lieben  herrn 
vnd  SeÜgmachers  geburt  fünfzehnhundert,  darnach  im  Sechs  vnd  funfzigflen  Jare. 

Joachim,  kurfurft 
Odgt  H  jm   6# 
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LH.   JTurfürft  3oad)im  weifet  feinem  £etbereuter*  Gfjriftofclj  ÜKen|ittger  ffir  ein  ib>  ju  einem 
(S^ie^ouölem  öor  Äßpnicf  abgetretenes  Stütf  £anb  in  einem  Sanbfhtdje  an  ber  Glaußlatfe 

Grfa&  an,  am  28.  üRai  1559. 

Wir  Joachim,  von  Goltes  gnaden  Marggraff  zue  Brandenburgk  — ,  Bekennen  — , 
Alfs  vf  vnfer  gnädigfies  begehren  vnfer  Heyderculter  zue  Köpenigk  vnd  lieber  getrewer  Cbri- 
ftoff  Mentzinger  ein  flücke  Acker,  vor  vnfer  Stadl  Köpenigk  gelegen,  daraufl*  wir  zue  vnfe- 
rer  fondern  lufl  vndt  bcquemigkeil  ein  Scbiefeheufslein  fetzen  vnd  erbauwen  lallen,  unterihanigft 
abgetreten;  Dafs  wir  dem  nach  ihmo  zuer  erftatlung  dafs  Radelandt,  vf  der  Wullifchen  Heydo  an 
Claufslacken  gelegen,  mil  fambl  der  grafung  an  Claufslacken.  dokegen  erblich  vndt  cigenihumblich 
zuegeftelt  vnd  voreigent  haben,  Thun  das  hinnit  kegenwertigk  in  kraffl  vnd  macht  diefes  briefles 
vnd  alfo,  dafs  gedachter  vnfer  Heydereulter  Chrif  toff  Mentzinger  berührt  Rade  landt  vnd  grä- 
funge  an  Claufslacken  hinfurder  vnd  zue  ewigen  Zeilen  vor  lieh,  feine  Erben  vnd  Erbnehmen  erb- 
lich vnd  eigenthumblicb  haben  vnd  gebrauchen,  Auch  da  es  ihnen  oder  fein  Erben  nicht  mehr  ge- 
legen, ander  ihres  gefallens  vorkeuflen  vnd  voreigenen  mugen,  dabey  wir  Ge  Jederzeit  erhalten, 
fchülzen  vnd  bandihaben  wollen  vnd  füllen,  Ohne  gefebrde.  Yhrkundlich  mit  vnferem  aufgetruc(£ 
ten  fecret  bcüegell  vndt  geben 'zue  Cölln  an  der  Sprew,  Sonlages  nach  Corporis  Chrifti,  nach 
Cbrifli  vnfers  herrn  geburt  Fünflzehen-  hundert,  darnach  im  Neuen  vnd  funUzigflen  Jahre. 

3u<  einem  £ran#fumt  »cm  3<n)rt  i«n. 


LH1.   Jtutfurft  3oau)tm  räumt  ben  dauern  ju  8tat)nöborf  tanfd>roctfe  gewiffe  gifä?ereta.erea>tig- 

feiten  ein,  am  27.  $e*ember  15Öjf 

Wier  Joachim,  von  goltes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgk,  —  Bekennen  — . 
Alfs  Unfs  t'nfere  Liebe  Getrewen  Schulzen  undt  Gemeine  Pauern  zuRahnftorff  ezliche  Fifcherey- 
gerechligkeit,  So  Sie  auf  den  Seen  Üey  der  grühnen  heyde  gehabt,  abgetreten,  dafs  Wier  Ihnen, 
Ihren  Erben  und  Nachkommenden  dagegen  und  zu  erfialiung  deUelben  nachgegeben  undt  vergoot 
haben,  auf  Unfern  Wafsern  zu  fifchen  undt  (ich  der  zugebrauchen  mit  weilen  undt  Engen  Netzen, 
auch  Bollreufen  undt  Gahrnfäcken  jn  allen  wafsern,  wie  folches  alles  von  Unfern  auch  lieben  Ge- 
lreuen den  Kielzern  zu  Köpenick  gefchicht,  ausgenommen  dafs  Flaack  undt  nachl  Jagen  Tol- 
len fie  unterlagen,  Sollen  auch  bey  den  Rahnsdorflifchen  Sehichen.  fo  dem  dorfle  zugehörig,  ferner 
Uufer  undl  Männigliches  obngehindert  Bleiben  und  gelafscn  werden  und  mit  dem  Garne  und  fon- 
ften,  wie  vor  alters  von  Ihnen  Gefchehen.  darauf  zu  Gfchen  macht  haben,  dabey  Wier.  vnfere  Er- 
ben undt  nachkommen  Sio  iederzeit  fchülzen,  erhallen  füllen  und  wollen.  Vndt  wier  vergönnen  ge- 
dachten von  RahnflorlT,  jhren  Erben  undt  Nachkommen  Berührte  Fifcherey  undt  verfchreiben  Ihnen 
die  zu  erfialiung  Ihrer  abgetretenen  Gerechtigkeit,  zufagen  Sie  auch  Bey  Ihren  Seeichen  zu  erhal- 
ten, alles  wie  obfiehet  hiermit  in  KralR  und  Macht  diefes  Briefles  ohngefehrde.  Ubrkundllich  mit 
vnfern  anhangenden  Secrel  beliegelt  undt  geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  Sonnabeols  in  den 
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beyl.  Weihenacht  feierlag,  Nach  Cbrifti  Unfers  Lieben  herrn  undt  heylandes  und  Seligroachers  ge- 
borlb  Anno  1561. 

»ad,  (inn  nracrn  «bfdjrift 


LIV.   Jfctrfürfl  gttcbrld?  SBifbelm  erneuet  ben  Sif^ent  ju  äfynitf,  OtaljnStorf  tmb  2BaIter3borf 
f^re  alten  im  fcreifctajäbrlflcn  Äriegc  verloren  gegangenen  SPritttlegien, 

am  19.  gebruar  1649. 

Vod  Gottes  Gnaden  Wir  Friedrich  Wilhelm,  Marggraff  zu  Brandenbarg,  des 
Heiligen  Roroifcben  Reichs  Erlzcatnmerer  und  Cburfürft,  in  Preufsen,  zu  Gülich,  Cleve,  Berge,  Stel- 
tin, Pommern,  der  Cafsuben  und  Wenden,  auch  in  Schießen  zu  Crofsen  und  Jägerndorff  Herlzog, 
Burggraff  zu  Nürnberg,  Fürft  zu  Rügen,  Graff  zu  der  Marek  und  Ravensberg,  Herr  zu  Ravenftein, 
Bekennen  und  thun  kundt  hiermit  vor  uns  und  unfern  Nachkommen,  Marggrafen  und  Churfürften 
zu  Brandenburg,  auch  fonfien  iedermänniglichen.  Nachdem  uns  unfere  liebe  getreue  die  Kietzer 
und  Fifcber  zu  Cöpenick,  Ransdorff  und  Waltersdorff  unterthänigft  vortragen  lafsen,  wel- 
cher geftalt  Sie  von  unfern  vorfahren  Hocbfeeligen  Andenkens  mit  einem  gnädigften  Confirmalion 
Briefe  über  diejenige  Fifcherey  Gerechtigkeiten  »und  Freyhey  ten,  deren  Sie  uf  unfern  Waflern.  dem 
Spreeflrom  vor  allers  befugt  vorfehen  gewefen,  welcher  ihnen  aber  bey  diefen  Verderblichen 
Kriegeszeilen  fo  weit  zernichtet  und  abbanden  gebracht  worden,  das  Sie  auch  nur  eizlichc  Stücken 
von  einem  Pergament  Briefe,  auf  welchen  folche  befreyungs  Puncta  begriffen  gewefen,  produciren 
Können,  und  darbey  unterthänigft  gebelben,  wir  möchten  gnädigft  geruhen,  ihnen  folche  alte  Ge- 
rechtigkeiten und  freyheilen  zu  verneuern,  dafs  wir  endlichen  nach  eingenommenen  Bericht  von 
unfern  Hofl'  küchen  Meiner  und  Amblfchreiber  zu  Copenick,  welche  um  folche  ihre  der  Fifcber 
alte  Gerechtigkeiten  und  Befugnifs  die  befte  Nachricht  haben  und  wiffen  können,  wie  weit  Jhnen 
in  Ihren  Suchen  ohne  unfer  eigenen  und  fonfien  anderer  unferer  Unterlhancn  Schaden  und  Nach- 
teil za  fügen,  Ihnen  als  unfern  Unnterlhanen,  die  wir  zu  leiflung  derer  uns  fchuldigen  gehorfamften 
Dienfle  und  Ueberkoininung  Ihres  ftücklein  Brodts  binwioder  gern  aufgeholfen  und  erhallen  fehen, 
nachfolgende  Fifcherey  Gerechtigkeiten  gnädigfl  confirmiret  und  Sie  mit  denfelben  aufs  neue  be- 
freyet  Erfllichen,  dafs  Sie  auf  allen  unfern  wafsern  unlerm  Ambte  Cöpenick  fifchen  mögen.  Vors 
andere  follen  Sie  auch  das  Porten  und  umftellen  bey  dem  Grofsen  Garne,  wie  auch  den  Weifs- 
fang um  Martini,  iedoch  dafs  Sie  die  umflellung  nicht  vor  das  Garn  thun -und  den  Weifsfang  mit 
nns  zu  belflie  halten  und  Sie  die  Kietzer  alleine  das  Zeug  darzu  geben.  Zum  dritten  follen  Sie 
nebft  den  Prilzflabel  macht  haben,  alle  diejenigen,  fo  wieder  folche  Ihre  Gerechligkeil  handeln  und 
unrecht  fifchen,  zu  pfänden  und  folche  Verbrerhere  unferm  lloffküchenmeifler  zu  flraffen  an  die 
Hand  geben,  iedoch  ihnen  den  Kielzern  nnfchadlich  an  ihrem  Pfandgelde.  Zum  vierten  füll  bey 
dem  Flacken,  deffen  Sie  befugt  fein,  diefes  in  acht  genommen  werden,  dafs  an  den  weiten  (lacken 
die  Mafchen.  fo  weil  fein,  als  der  Vorhals  an  unferm  Garne  zu  Cöpenick  ift,  welches  Sie  rühren 
mögen  das  gantze  Jahr  über  auf  allen  wafsern.  die  regen  Flacken  aber  von  Martini  bis  auf  Milfa- 
üen,  an  welchen  die  Mafchen  fo  weil  feyn  follen,  dafs  man  einen  kleinen  Kinger  an  einer  Hand 
durchbringen  kan.  Auch  fol  ein  ieglicher  fotzen  fo  viel  Bollrcifen,  als  er  Vermag  zu  zeugen,  durch 
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das  gante*  Jahr  auf  allen  wafsern.    Desgleichen  mag  auch  ein  icglicher  unter  Ibnen  fifcbern  fo 
viel  bley  Netzen,  als  er  vermag  zu  zeugen,  an  welchen  Bley-Nelzen  die  Marcben  fo  weit  fein  tol- 
len, das  man  fie  wohl  über  eine  Hand  ziehen  mag,  und  fuhren  Sie  die  fo  lange,  als  die  Bleyleiche 
wehret,  wie  den  nichts  weniger  ein  ieglicher  unter  Ihnen  fetzen  mag  fo  viel  garne  Sacke  auf  al- 
len wafsern,  als  er  vermag  aufzubringen  durchs  gantze  Jahr.  .Dahingegen  follen  Sie  (ich  des 
Nachtfetzens  und  Auspulfens  auf  unfern  der  Herfchafft  Zögen  bey  Straffe  nicht  unterfangen.  Zorn 
FünfTtefV Bleibet  Ihnen  noch  wie  vor  Alters  gehabte  Gerechtigkeit,  dafs  Sie  mit  dem  grofsen  Garne 
ziehen  mögen  von  der  Miggcl  See  an  bis  auf  die  Grentze  der  Bcrlinifchen  Wafser,  nebmlicben 
von  Stephan  Tage,  fo  nechfl  nach  dem  Chrift  Tage  fället,  an  bis  auf  der  Heil  dreyer  Könige  Tag, 
worzu  das  grofse  Garn  fo  grofs  feyn  mag,  als  Ge  es  können  ausrichten.  Im  fall  Sie  aber  mit  dem 
Garne  nicht  felber  ziehen  wollen,  mögen  Sie  es  um  eine  Summa  Geldes  andern  auf  folcbe  Zeit 
und  Weife  rermielhen.    Dagegen  aber  follen  Sie  dem  herkommen  gemäfs  um  folcbe  dreyzeheo 
lagige  Fifcherey  jährlich  bey  der  Churfurftlichen  Ambts  Cammer* oder  unterm  Hoff  Küchen  Meifter 
nicht  allein  vor  erfl  anhalten,  fondern  auch,  wan  wir  oder  ietzgedachter  unfer  Hofl  Kochen  Meifter 
es  begehren  werden,  zu  Wafser  ziehen;  ungleichen  muffen  Sie  auf  Ihren  Ko'fien  das  Garne  fertig 
halten  und  es  auf  Begehren  zu  onferer  Fifcherey  darleihen,  wofür  wir  ihnen  Jährlich  Fünff  Märcki- 
fche  Gülden  aus  unterer  Hoff  Renthey  wollen  entrichten  laffen.   Hiernecbft  bleibet  auch  einen  ieg- 
licben  unter  Ihnen  frey,  in  der  Leiche  zeit  Stind  zu  füllen  und  mit  der  Klickangel  zu  angeln  auf 
allen  Wafsern.   Zum  Sechsfien.  Nachdem  Sie  auch  Siebenzehn  Wehr,  grofs  und  klein,  in  den  Wa- 
fsern zu  Cöpenihk  frey  ohne  Zinsgebung  haben,  mag  ein  ieglicher  in  einem  Wehre,  es  fey  klein 
oder  Grofs,  vier  Garnfäckc  fetzen,  es.  muffen  aber  in  den  Wehre«  nicht  mehr  Körbe  feyn  als 
Korbfchuppcn  darinnen.    Zum  Siebenden  Behalten  Sie  auch  an  den  Wafsern  zw  öl  ff  Lacken  oder 
Ströhme,  die  aus  den  Wafsern  gehen,  die  Sie  einander  als  Erbe  verkauften  mögen,  wie  dan  auch 
zwey  Teiche  feyn,  fo  Ihnen  den  Kictzern  zu  flehen,  davon  nichts  gegeben  wird.  Zum  achten  blei- 
bets  bey  dehrne.  dafs  aus  keinem  Erbe  nicht  mehr  üfchen  dorffen,  den  einer,  es  wehre  dan  fache, 
dafs  der  Wirlh  Kinder  häilc,  welche  alle,  fo  viel  er  deren  hat,  den  Vater  woll  helffen  mögen.  Vor 
folcbe  vorgefchrit-bene  Frey  heil  und  Gerechligkeil  follen  Sie  die  Kietzere  alda  zu  Copenick  un- 
fern) Arnbie  dafelbft,  wie  dus  Elb  Regifier  ausweitet ,  geben  und  entrichten  und  thun  Dienfte  mit 
Kabnfuhren,  fo  offl  es  Ihnen  von  unfern  Hoffküchen  Meifter  und  Ambifchreiber  zu  Copenick  go- 
botben  wird.   Zum  Neundien  Rahnsdorf  betreffende,  denen  fei ben  Fifcbern  lafsen  wir  dem  her- 
kommen nach  auch  zu,  von  llansdorff  an  bis  in  die  Mückelfee  an  den  Weifsen  Berg  zu  6 leben, 
und  dafs  ein  ieglicher  unter  Ihnen  fuhren  und  fetzen  möge  fo  viel  bollreufen  und  Garne  Säcke, 
als  er  deren  vermag  zu  zeugen,  nur  dafs  Sie  auf  allen  Ihren  Fifchereyen  bey  Sonnenfchein  aus 
und  einfahren  und  durchaus  des  Nachls  nicht,  fifehen.    Zum  zchenden  Mag  ein  ieglicher  unter 
Ihnen  den  Rahnsdorflifcben  Fifihein  zweyerley  Puverten,  ein  enges  und  ein  weites,  führen,  es 
bleiben  ihnen  auch  die  Wafser  fo  weit  zu  eigen,  als  Ihre  grenlze  gehet  auf  dem  Lande;  item  ein 
und  dreißig  wehre,  Klein  und  Grofs,  die  die  gemeine  Pauren  unier  fich  haben  in  den  vorgefchrie- 
beneu  Wafsern,  in  welchen  ein  jeglicher  unter  Ihnen  in  jedes  Wehr  fetzen  mag  Vier  garne  Säcke; 
mehr  Körbe  aber,  als  er  Korbfehuppen  darinnen  hat,  fol  keiner  in  «einen  Wehre  haben;  vor  welche 
Gerechtigkeit  und  freyheit,  wie  auch  Zwölff  Hufen,  die  elzliche  Pauren  haben,  und  von  vier  Hu- 
fen, die  der  Schullze  vom  Gerichte  hat.  geben  Sie  Sämbüich  Jährlichen  zwey  fchock  vier  und 
zwanzig  grofehen,  wdvon  unfer  Ambt  kopenick  die  eine  helffie,  ßaltzar  von  Troy  aber  die 
ander  Helffie  bekömbt,  thun  uns  auch  fonften  Cofsaten  Dienfte,  fo  offle  es  Ibnen  gebolben  wird. 
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Zum  Eilfllen  Waltersdorff  anreichende,  diefelbigen  Fifcber  mögen  Fifcben  auf  den  Kalck  See 
und  auf  dem  Flackenhell-See,  nehmlichen  ein  ieglicher  unier  Ihnen  mit  zweyen  engen  Netzen,  von 
folcben  Mafchen,  als  die  KieLzer  zu  köpenick  führen  mögen,  auch  jagen  auf  den  vorgelchriebcnen 
Watsero  mit  Puverten,  auch  auf  folche  Uaafse  und  weife,  als  die  Kietzer  zu  Cöpenick.  Zum 
Zwölften  haben  Sie  vier  freye  wehre,  davon  Sie  nichts  geben  dörflen,  eilff  Wehre  aber  haben  Sie 
im  Sirohme,  genant  der  Slulp-Strohm,  der  auch  unfer  i  Ii,  wovon  fie  doch  den  Zins  den  Wagen- 
Ich ü Isen,  benanüich  von  ieglicher  Wehre  drey  Grofchen  geben,  und  hat  der  Richter  wegen  des 
Gerichts  uf  unfern  Wafsern  neun  freye  Wehre,  davon  er  nichts  giebl,  vor  welche  Freyheit  Sie,  die 
Waltersdorffer,  uns,  die  wir  die  Obergerichte,  die  Wagenfcbülzen  aber,  wie  gedacht,  nur 
Zuifen  davon  haben,  den  Üienfl  zum  Amble  Cöpenick  mit  Pferden  und  Wagen,  wenn  Sie  erfordert 
werden,  zu  tbuo  fcbuldig  feynd.  Und  wier  der  iutregierende  Cbur-  und  Landesfiirft  confirmiren, 
befteügen  ond  erneuern  obgefchriebcnes  Privilegium  alles  feines  Inhalts,  wollen  auch  beroelie  Kiet- 
zer und  Fifcber  zu  Cöpenick,  Rahnsdorff  und  Wall.ersdorff  dabey  iederzeit  gnadiglich 
fchützen  und  handhaben,  iedoch  nns  an  unfern  und  männiglichen  an  feinen  Rechten  und  Benig- 
nusen ohne  Schaden  ond  Nacbtbeil,  jnfonderheit  referviren  wir  uns  bey  verfpührendem  Mißbrauch 
oder  auf  erforderung  des  gemeinen  beftens  dies  unfer  Privilegium  zu  endern,  und  fo  weit  es  die 
Nothdurfll  erbeifebet,  aufzubeben,  übrkuodlich  haben  wir  unfer  Cburfurfilicb  Ambtskammer  Secret 
hieran  bringen  lafsen,  und  Geben  zu  Cölln  an  der  Spree,  am  neunzehenden  Mopaths  Tag  Fe- 
bruary,  Im  Jahr  nach  unfers  Erlöfer»  und  SeeJigmacbers  Jefu  CbriCii  hcilwerligen  Geburtb  Ein  Tau- 
fend Sechshundert  Neun  und  Viertzig. 

Xad)  Um  OriatnoU  im  »efip  ter  €tobt  Jtttraüf. 


LV.   Äoifcr  Äatl  IV.  fofWttgt  bte  6tabt  Äfljmfcf,  am  15.  3uH  1374. 

Karolus  quarlus,  diuina  fauente  dementia  Romanorom  Imperator,  femper  Aogu- 
fius  et  Boemie  rek,  Nolum  faeimus  tenore  prefenciura  vniuerGs,  Quod  accedentes  noftre  Maieflaüs 
prefenliam  dilecti  noflri  fideles  ciues  in  Coppenik  nobis  humiliter  fupplicarunt,  quatenus  litteram 
infraferiptam  pro  nobis  et  heredibus  noftris  Marchionibus  Brandemburgenfibus  generoßus  conGrmare 
dignaremur,  cuius  tenor  fequitur  et  efl  talis  (et  No.  III  et  II).  Nos  igilur  atlendenies  diclorum  no- 
ftrorom  Ciuiura  fidei  conftantiam,  nec  non  deuotis  ipforum  eciam  preeibus  fauoroGus  annuenles, 
fupradictam  litteram  in  omnibus  fuis  fenlenliis,  punclis  et  claufulis —  confirmamus.  —  Dalum  Mit- 
te mwald,  anno  domini  MilleGmo  trecenteümo  feptuageümo  quarto,  Indictione  XII*»,  Idus  Julii,  Reg- 
oorum  noftrorum  Romaoi  anno  vicefimo  nono,  Boemie  vicefimo  oclauo.   Imperii  vero  viceOmo. 

Per  dominum  Imperatoren* 
Coor.  de  Gyfenheim. 

fHai)  trat  Original«  im  ©»fit  fcer  €ta»t  MpnUL 


* 


Digitized  by  Google 


48 


LVI.   SRarFgraf  Sofcjl  erneuet  btc  Seftartflung  ber  ©tabt  Stipniä,  am  31.  Dftofcer  1390. 

Jodocus,  dei  gracia  Marchio  et  dominus  Horauie,  Notum  faeimus  teoore  prefen- 
ciam  vniuerfis,  Quod  accedentes  nofiram  prefenciam  dilecti  noflri  fideles  Ciues  de  Copenik  oo- 
bis  humiliter  fuppücarunt,  quatenus  litlcraro,  quam  babent  ab  InuiclitBmo  principe,  domino  Karolo, 
Romanorum  Iroperatore  et  Bocmie  Rege,  Bone  memorie,  eis  conGrmarerous,  Cuius  quidem  lilterc  te- 
nor  fequiiur  in  bec  verba:  Karolus  quartus,  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  Imperator  fenaper 
Auguflus  et  Boemie  Rex  Gdelibus  fuis  et  dilectis  Gratiam  fuam  et  omne  bonum.  Noftrum  aniraam 
ad  boc  trabit  veftra  fidelitas,  quod  circa  ea,  que  quietem  ueflram  et  commodum  coofpiciunt,  de* 
beamus  frequenti  cogitatu  ex  noflris  inlimis  occupari.  Deuotis  igitur  ueflris  requißeionibus  tauora- 
biliter  inclinali  vniuerfa  uefira  et  Ciuitatis  nofire  predicte  jura,  iibertates,  proprietates,  poflefliones, 
donacioncs,  approbatas  confuetudines  atque  emunilates,  quibus  vos  et  Ciuitatem,  quondam  domini 
Marcbiones  Brandemburgenfes  bone  memorie  adornarunt,  lnfuper  omnia  priuilegia,  liueras  et  inftru- 
menta,  vobis  et  dicte  ciuitati  fuper  predtetis  juribus,  libertalibus,  proprietalibus,  pofleflionibus,  do- 
nacionibus,  graeiis  et  emunitatibus  neenon  fuper  quibuscunque  tenoris  exiflant,  per  dictos  nofbros 
anteceflores  racionabiliter  conceQa  et  indulta,  approbamus,  ratiGcamus  neenon  prefentis  pagine  pa- 
trocinio  confirmamus.  Nulli  ergo  bominura  liceat  hanc  nofire  Innouacionis  feu  confirmacionis  pa- 
ginara,  fub  obtentu  noltre  gracie,  aliqualiter  contraire.  Quam  quidem  litteram  et  contenta  in  eadem 
in  omnibus  fuis  fenteneiis,  punetis  et  Claufulis,  Gcut  in  ipfa  fuperius  exprimuntur,  approbauimus,  ra- 
tificauimus,  confirmauimus  et  tenore  prefencium  de  certa  noflra  feiencia  approbamus,  ratificamus 
et  confirmamus  prefencium  fub  noftro  appenfo  Ggilio  teflimonio  liilerarum.  Dalum  in  Berlin, 
domini  MilleGmo  TricenleGmo  nonageGmo,  in  vigilia  omnium  fanetorom. 

Ad  mandatum  domini  marebionis  Hinko. 

VLaiü)  tem  Original»  im  QJefo  bet  €tobt  JWjmW. 
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XXXIV. 

s  * 

^toH  Jllt-^anbobrrg. 


I.   SWarfgraf  l'utanjj  vercuyiet  rem  Xxwx  mit  (nnircut  rcr  iWancnrnccbtc  in  211t- tfaufcsbori]  tte 
vJjfarrfücben  \\\  .fvrfdbm]  mit  Vöuxul'erg,  tun  2t).  s$lüx\  1340. 

Nouerint  etc.  Ob  reuereutiaru  et  anunenuim  enltus  diuini,  ctiins  nmplintioiii  femper  inten- 
dere  niliraur  et  \oluinus,  propter  Lilutem  et  conteniaiionom  ,-uiiinai um  lirandeiibiirgenliMtu  prede- 
ceflbrum  noftrorum,  'uoflri,  lieredtim  et  l'ucceflonim  uolti orutn  lione  recordationis  dedimus,  donaui- 
uius,  appropriauimtis  c(  prel'et>iihus  appropriamu*  eeelelias  vilhirum  nollniruiii  Heikel  werke  et 
Leuwenberge  reli.qiolis  et  thlcrc Iis  priori  et  eomienUii  ordinis  leruonim  lande  Marie  in  anti- 
qua  Lnüdifpei  i;.  Ii  eedein  ecclelie  roluni  in  abi'entia  dobiia  decetii  hbras  denariorum  lirandenh. 
nunc  duliuomm  folueruit ,  (juicle  ei  j > . i c : f i c c  poL'lideridns ,  Yolentes  ibidem  per  dicionmi  fratrum 
perfonaJem  relidcnliam  diumorum  loletupnia  nou  minni  Ted  au^cri.  In  cuius  etc.  Teiles  Swnrtz- 
burg,  ßoeh,  Ryfacli,  II  uleii  er,  W  o  I  fl't  ein,  helo  cum  ceteris.  Datum  Spandowc,  domi- 
nica,  qua  canlatcr  Lettre. 

Uta  «opijl6ix*c  ui  TO.  i'ativ.  :<!  -Adicm,  Mr.  Sic  X^ui  ^auüui  Dir  16. 


II.    aflarfgraf  Jubiutg  »ereignet  einem  Slltar  in  ter  ^farrfirebe  St.  9?ieolai  in  ©erlin  jum 
Seelenheil  fceS  fflitterä  Soltcmar  von  ÜJianöberg  Hebungen  m$  bem  £ufenjinfe  ju 

SUM'anfcöbcrg,  am  8.  ftebrnar  1344. 

Nouerint  etc.  Ob  iugem  et  perltenncm  memoriarn  animarum  magnificorum  prineipum  mar- 
cbionuni  Urandenburgcnftum,  bono  recordalionis  predeceuorum  noflroruin,  noftri,  heredum  et 
fucceflorum  noftrorum,  appropriauimus  «liari,  in  eccleüa  parochiaü  faneti  nycolai  ciuilalis  noftre 
Berlin  lilo,  in  honore  Corporis  Chrifti  lanclorumquc  leonardi  et  iodoci  confellorum  dedicando,  et 
ut  eliam  memoria  perpetua  firenui  militis  woldmari,  de  Manfperg  dicti,  bone  recordalionis, 
uuondani  nobis  dileeli,  debitis  vieibus  iinc  obmiiu'one  qualibel  fideliter  peragalur  in  eodem,  appro- 
$au*tt^.  I.  «Bti.  XII.  7 

,  t 
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priareque  decreuimas  VII  frufta  annuorum  reddituum,  de  quibus  VI  frufta  in  cenfu  manforum  cioi- 
talis  noftre  antique  Landifperg  Gta  funt,  que  quondam  difcretus  vir  dominus  Jobannes, 
plebaous  in  malchowc,  a  nobis  cum  omni  Jure  tenuil  el  poffedit,  vnumque  fruflum  adhuc.  per 
fralres  kalendarum  exulum  facerdotum  prepoßiure  ciuilatis  noftre  predicte  in  eiufdem  ciuitaiis  no- 
ftre landifperg  cenfu  manforum  comparandum,  vel  ubi  predicü  fralres  idcm  fruflum  ipßs  conue- 
nientius  poleriol  comparare,  eidem  aliari  One  inquielalione  ac  impedimenlo  quolibet  pcrpetuis  lero- 
poribus  quiele  et  pacifice  perlinenda,  Addicientes  etiam,  quod  predicti  fralres  kalendarum  folempni 
collalione  prenolalo  allari,  debito  vacaliönis  tempore,  quoliens  oportuniias  aflueril,  de  perfona  ydo- 
nea  poterinl  prouidere,  Rcnunclianles  vero  omni  Juri,  aclioni  ac  impeiilioni,  que  nobis,  heredibos 
ei  fuccefforibus  noflris  in  premifßs  fruftis  comparatis  unoque  frufto  adbuc  vi  premiltitur  compa- 
rando  competebant  vel  competere poQenl  aliqualiter  in  futurum.  In  cuius  elc.  Tefles  Deck,  S warcz- 
burg,  Jo.  de  bufen  magifter  coquine,  Zickowe,  milites;  Wedel  fenior,  Lolerpeck,  wolf 
cum  ceteris.  Dalum  brandenburg,  anno  domioi  M°.  CCC°.  XLIÜI0,  dominica  poft  diem  beale 
agatbe  virginis. 

9taQ  htm  gopuum$t  9R.  Cut».  1.,  betr.  bic  ffl^tri  Sanum  £Rc.  15. 


111.  fDhrfgraf  griebrid)  bdcBnt  bic  Mit  Ärummmfcc,  am  8.  3<"tuat  1416. 

■.  .•  •  •  i 

Wir  fridricb  —  Bekennen  etc.,  daz  wir  vnfzern  lieben  getrewen  Ebelcn,  benningen, 
Arnd,  baffen,  Cunen  vnd  CerPlian  von  krumraenfe,  gebrudern,  verliehen  haben  vnd  ley- 
hen  Alle  vnd  igkliche  gut,  die  fie  von  der  Marggrauefchaft  czu  Brandenburg  czu  lehen 
haben  vnd  von  vns  czu  leben  rurcn,  czu  gefampten  handen,  waz  wir  in  von  rechts  wegen  doran 
verleiben  follen  vnd  mögen,  czu  haben,  czu  halden  vnd  czu  geniefzen,  als  gefamter  bant  recht  ift, 
als  diefelben  gut  in  vnfzerm  lehenbuch  gefchriben  fien,  doch  mit  bebellnifz  vnfzer,  vnfzer  erben 
vnd  naebkomen  rechten  doran  on  geuerde.  Doch  fo  haben  wir  in  die  funderlich  gnad  geton,  ob 
fie  fich  mit  brot  vnd  mit  rauch  fundern  wurden,  daz  an  Ire  gefampten  handen  vnfehedlich  fin  fol. 
Uit  vrkund  etc.   Actum  Berlin,  quaria  poft  Epiphanie,  Anno  domini  M*.  CCCC.  XVI0. 

fta$  btm  G&utmärf.  8c$u«c«|>taH>u<$c  XIV,  16. 


IV.   SWarfgrof  3o$ann  fceftättflt  ber  ©iabt  2at--£aiib3ocra,  ba8  ibr  am  26.  SMai  1421  »om 
«Dlarfgrafen  $riebri<fc  toerlicftcnc  3a&rmatft^5Priöilc0ium,  am  3.  9tugufi  1461. 

Wir  Johanns  —  Bekennen  — ,  das  vor  vnns  gekomen  fint  vnnfer  lieben  getruwen  Bor- 
gemeifter  vnd  Ralbraanne  derStat  olden  lansberge  vnnd  haben  vns  vorbrachl  des  hochgeborn 
forften  Marggraue  friderichs  des  oldern,  feiigen  kurfurften,  vnfers  lieben  herren  vnnd  Gros- 
vaters, priuilegien  vnnd  briue,  darin  er  Inen  alle  Jare  czwen  Jarmarckte  czu  halden  vorgonnt  vnd 
gegeben  bat,  nach  Inhalt  dcUelbcn  brifs,  der  hirnach  geferiben  fiel  vnnd  lautet  von  wort  czu 
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wort  alfo:  Wir  fridericb,  vono  gots  gnaden  Marggraue  czo  Brandembnrg,  des  heiligen 

Romircben  Reiches  erczcamerer  vnnd  Burggraue  czti  Nurcnberg,  Bekennen  offinUich  mit  difem  briue 
gein  allermeniglich  vor  vnns,  vnnfer  erben  vnod  nachkoraen,  das  wir  angerchen  haben  guten  wil- 
len vnnd  getrew  geborfamkeil,  fo  vnns  vnnfer  liebe  getrewen  Borgemeifier,  Guldemeifter,  gewercke 
vnd  die  gancze  gemein  vnfer  Slat  aldenlansbergh  gelan  haben  vnnd  noch  leglichen  ton  Tollen 
vnnd  mögen;  darumb  vnnd  ok  von  befunder  gnade  vnnd  vmb  befferung  willen  der  obgnanlen 
Rat,  haben  In  mit  guter  betrachtung  gegonnet  vnnd  erlawbel,  Günnen  vnd  crlawben  In  mit  craft 
dits  briues,  czwen  Jarmarckte  czu  legen  vnnd  czu  haben  in  der  obgnanten  Stat  Altenlandfberg 
alle  Jar,  virezehentag  vor  fant  Johans  tag,  Baptiften  genant  czu  mitfomer,  vnnd  den  anderen  Jar- 
marckt  virezehen  tag  vor  fant  mertins  tag  czu  ewgen  czeiten  czu  gebrauchen  vnnd  an  alles  wi- 
der ruffen  vnnd  abgang  czu  haben  vnd  bleiben  czu  laden,  on  vnfer,  aller  vnnfer  erben  vnd  nach- 
kommen widerfprechen  vnnd  bindernis,  funder  alle  arglifl  vnd  on  alle  geuerde.  Des  czu  vrkund 
geben  wir  In  difen  brief  mit  vnnferem  anbangenden  InGgel,  der  geben  ift  czu  Berlin,  am  din- 
ftag  nach  dem  Sontag  Trinitatis,  nach  gots  gebort  virezebenhundert  vnnd  in  eynvndczwenczigeflen 
jar.  Nach  verhorunge  folchs  briues  haben  lie  vnns  gebeden,  folicho  Jarmarckte  vnnd  priuilegien 
czu  beftetigen  vnnd  czu  confirmiren.  Des  haben  wir  angefehen  foliebe  ore  flifzige  bete  vnnd  wil- 
lige dinfte  vnnd  en  den  vorgnannlen  brif  vnd  Jarmarckte  befiediget  vnd  confirmirt,  befledigen 
vnnd  confirmiren  die  och  hirmit  alfzo  In  vnnd  mit  craft  difles  briues,  Alfo  das  lie  vnnd  ore  nach- 
kommen foliche  Jarmarckte  vff  die  beftimde  czeit,  in  dem  briue  vffzgedrucket,  forder  meberen 
czu  ewighen  czeilen  holden  mögen,  vor  jdermeniglich  vnuerhinderL  Tbo  vrkunt  mit  vnnferem  an- 
hangeden  iniigel  verGgelt  vnd  Geben  czu  Colen  anderSprew,  am  Sonnauende  nach  vineula 
petri.  Anno  domini  M°  CCCC°  octogeGmo  primo. 
9lft$  t>m  Statin.  e^n*cpiatbu$t  XXV,  4. 


V.  aWarfgraf  3oljamt  belehnt  SfjomaS  SBirrä  ju  ©crlin  mtt  Hebungen  ju  Älefos  Äientfc  unb 
gatfenberg,  jb  tote  mit  einigen  »on  ben  boit  btr  ©töben  erfauften  gehangen  ju  3Ut^anWberg 

unb  SBebtgenborf,  am  13.  IDejember  1433. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nurenberg,  Bekennen  etc..  das  wir  vnferem  lieben  getruwen  Thomas  winfen,  purger  czu  ber- 
lin,  diefo  hie  naebgefebriben  czinfe  vnd  Rente,  mit  namen  In  dem  dorfle  luttigen  kyniez  III 
flucke  vnd  czehen  grofehen  an  korn  vnd  gelde,  In  dem  dorffc  falkenberg  driuehalb  Rucke  vnd 
eilff  grofehen  an  Rocken,  habern  vnd  gelde,  das  er  von  bans  Rathenowen  gekaufll  vnd  das  er 
Im  vor  vns  vorladen  hod,  auch  In  dem  dorffe  Wediendorff  fechfichalb  febogk  vnd  eilff  gro- 
fehen. In  dem  ftetichen  czu  lanczberge  anderhalb  fchog  grofehen,  das  alles  der  gnanic  tho- 
mas  von  Jafper  vnd  claws  von  der  grobene  vnd  auch  von  Betharen,  Jafpers  von  der 
grobe ne  feiigen  wilwen,  die  Ire  leipgedinghe  daran  gebat  hat,  gekoufft  vnd  das  alles  ßo  Im  vor 
vns  vorladen  haben,  czu  einem  rechten  manlehen  gelihen  haben  vnd  Üben  dem  gnanlen  thomas 
fulche  obingefchreben  czinfe  vnd  rente  In  Wife  vnd  maffe,  als  lehens  recht  vnd  gewonheit  ift  etc. 
—  vnd  haben  Im  des  czu  Inwcifern  geben  bans  von  Waldow  vnd  czu  dem  anderen  gute 
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baflian  welfekendorff  etc.  Dalum  Spandow,  Anno  etc.  XXXIII,  Am  fontage  nach  concep- 
tionis  Marie. 

K.  Prepolitus  Brandcnburgcniis  ei  dedil  lilleras. 

Wadj  t>tm  Gljurm.  t<^n«covia[(?ud?t  XV!,  u. 


VI.   Jturfürft  gricfcrid)  II.  bclefjnt  SfjomaS  J&inä,  Bürger  in  ©erlin,  mit  bem  Dorfe  Sölanfen; 
bürg,  Sejtyungcn  ju  Sllt^anbSbcrg  nnb  in  mehreren  Dörfern,  am  2.  3uni  1141. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamrcr  vnd  Burggraff  czu  Nurcmbcrg,  Bekennen  — ,  das  wir  vonferem  lieben  gelruwcn 
Thomas  winfe,  borger  in  vnnfzer  flai  Berlin,  vnd  allen  feinen  rechten  raenlichen  lehnfzerben 
diefe  hernachgefchriben  guter,  Jerlichen  ezinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  verlieben 
haben,  mit  narucn  das  dorff  blanckcnborg  mit  den  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  dem 
kirchlcbcn,  den  leiplichen  vnd  wagendinft,  mit  utTard  vnd  abefart;  mit  den  zehenden  vnd  rowchhu- 
nern,  koffclen  huner,  kornpflegen  an  roggen,  an  gerften  vnd  an  habern,"  mit  der  pfennigpflege, 
zinfen  vnd  reuten,  ackern,  gewunnen  vnd  vngewunnen,  mit  waffzern,  wefen,  weiden,  grefungen, 
holczen,  horften,  pulTchcn,  ftruchen,  mit  allen  gnaden,  freiheilen,  rechten  vnd  czugehorungen,  nichts 
aufzgenomen,  Alfc  das  alles  henning  hekelwergk  vnd  Tile  hekelworgk  fcligen  von  der 
MarggrafffchafR  czu  Drandcborg  czu  manlehen  gehabt  vnd  befeflen.  Item  Im  dorff  wardemberg 
uff  Balles  lichterfclden  hoff  vnd  hüben  ein  vnd  ezweinezig  grofzin  vnd  eylff  fcheffel  habern ,  vif 
peter  Maltis  hofo  vnd  hüben  dofelbft  ein  vnd  ezwenezig  grofzen  vnd  eylff  fcheffel  habern,  das 
ouch  henning  kekehverck  vnd  Tile  hekelwcrck,  feyn  vater  feiigen,  vormals  von  der  Marg- 
graüfchaflt  czu  Brandenborg  czu  manlehen  gehabt  vnd  befeflen  haben;  In  dem  dorff  I ulken  ky- 
niez  drey  ftucke  gelts  vnd  zehen  grofehen;  In  dem  dorff  czu  falkenberg  vior  Rucken  gells  vnd 
acblhalben  grofzen;  Im  ftedechen  czu  Inndfzberg  zwey  Rucke  gelts  vnd  zehen  grofehen;  Im 
dorff  czu  Wedegendorff  Nundehalb  ftucko  gells  vnd  uff /.weyen  hofen  darfelbft  czebnde  vnd 
rouchhunre,  Im  dorff  Biftei  fto r ff  uff  vier  hofen  vnd  acht  hüben,  die  iczunt  triben  vnd  beliczen 
beyne  trefzkow  einen  hoff  mit  zweyen  hüben,  Üiuwer  einen  hoff  mit  zweyen  hüben,  Aide  mewes 
einen  hof  mit  czweyen  hüben  vnd  lucas  mewes  ouch  einen  hoff  mit  zweyen  hüben ,  der  hüben 
igliche  czinfet  alle  Jar  ierlichcn  fechs  fcheffel  roggen.  Techs  fcheffel  gcrfien,  fechs  fcheffel  habern 
vnd  drey  grofehen  landfwerung,  uff  iczlichcn  hof  ouch  ezehnden  vnd  rouchun  vnd  darezu  mit  al- 
len gnaden,  hineilen,  czugehorungen  vnd  rechten,  alfc  das  vormals  dobbolcrn,  etwerin  borger 
czu  Berlin,  vnd  darnach  Berlholl,  vnnfers  lieben  Bruder  Margg raffen  Johanfcn  diener  feii- 
ger, von  der  Marggraffi'chaffl  czu  Brandenborg  czu  manlehen  Inngebabt  vnd  befeflen  haben  etc.  — 
Geben  czu  Berlin,  nach  gots  geport  XUIIC  Jar  vnd  darnach  Im  cinvndvirczigflen  Jare,  am  frei- 
tage  nach  dem  Sontage,  als  man  finget  in  der  heiligen  kirchen  Exaudi. 

R.  Dominus  per  fe,  Er  Hans  von  Waldow, 
Heine  pfui,  Ott  von  Slywcn. 
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VII.   Äurfftrjt  grtcbricb  11.  beleiht  2(rnb,  fiimo  uub  Werften,  ima,letd)eit  Jjpctarid)  öon  «Rrummeiu 
fec  mit  beut  falben  £crfc  Ukcfcholjj  jc,  am  17.  3<muat  1444. 

Wir  fr id rieh  elc,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieffem  briefc,  das  wir  vnfzerm  lieben  gc- 
,  truwen  Arnde.  Conen  vnd  kerften,  gebruderen  von  Crummenfee  gnant,  vnd  heinriebe 
irem  vettern,  dielTe  biernaebgefchriben  guter.  Jerlicb  zcynfc  vnd  Rente  zeu  eynem  rechten  Man- 
lehcn  vnd  zco  gefampter  hanl  gnedeclieb  verliehen  haben,  nernlichcn  das  halbe  dorff  Bucbholcz 
inet  dem  halben  Oberflen  vnd  ncderflen  geri.cbten,  kyreblebcn,  dinften,  roochhunren,  vßart,  abc- 
fart  vnd  Renten  an  Roggen,  geilten,  habern  vnd  geld,  vnd  fünft  mit  allen  zeugehorungen  vnd  ge- 
reclilickeilen,  alles  halb  vnd  darezu  andcrllialbcn  wifpel  roggen  in  der  hafelbcrgifchen  molc 
Jerlicber  Rente  vnd  wir  verlieben  In  oucli  die  ohgefchreben  gutem,  Jerlichen  czynfe  vnd  Rente 
zeu  Hänichen  vnd  zeu  gefampter  hanl,  alfo  gefampter  hant  recht  ifl,  in  crafll  dicfTes  briefcs,  Alfo 
das  die  obgnannte  von  Crummenfee  vnd  alle  Ire  tuenlicb  leibslehns  erben  die  obgefebrebenen 
guiere  Nu  furbas  alle  wege  meber,  als  offt  vnd  dicke  des  not  gefcbihl,  von  vns  vnd  der  Marg- 
grauTcbalTi  zeu  Brandenborg  zeu  inanlehcn  haben,  nemen,  entpban  vnd  vns  auch  darvon  haldcn, 
dienen  vnd  ton  füllen,  als  manlehens  recht  vnd  gewonbeil  ifl.  Oucb  hat  hans  fternebecke  das 
benante  gut  in  anfprachen  gehat,  derfelbe  hans  vnd  lin  Sonc  fin  vor  vns  komen  vnd  haben  das 
gut  von  irer  vnd  ircr  erben  wegen  williglichen  vor  vns  verladen  vnd  die  von  Crumme nfec  ob- 
gnannt  haben  In  gut  gnuge  dar  vor  getan.  Zeu  Orkonde  mil  vnfzerm  anbangenden  Ingeßgel  ver- 
(igclt,  Geben  zeu  Berlin,  nach  gols  gebort  vierezenbundert  Jar  vnd  darnach  Im  viervndvierczig- 
fien  Jar,  am  friiag  Sandl  Anthonienlag. 

91a$  Um  Ufiurmärf.  8tt>n«copialbu<fic  XX,  74. 


VUI.   .ffurfürft  ^riecrieb  II.  emfebeteet  bic  Uncmigfcit  ^mifcbeu  9trhb  uub  Guno  Ärummcitfec 
unb  ber  2£ttm>c  ihrcö  Jöruberö  Jicrften  rechen  beö  tfci&flcbinfltf  ber  le&tern, 

am  18.  3»«t  1447. 

Wir  friderich.  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lichen mil  diefletn  brielf  vor  allermeniglicb,  das  wir  mit  vnfer  lieben  getruwen  Arnolt  vnd  Cone 
von  Crummenfee  vnd  Margarethen,  kerflnns  Crummenfees  feiiger  gedechlnifz  Ircs  Bru- 
tlers nach  gelafzen  wette we.  wiffen  vnd  volbort  beteydingt  vnd  vfsgefprochen  von  folches  üpge- 
dinges  wegen,  das  der  gnannl  kerftan  frowe  Margareten,  feiner  elieben  hufzfrowen,  vormacht 
vnd  vcrgcwyft  folt  haben,  Alfo  das  dy  gnannten  Arnolt  vnd  Cone  von  Crummfec  frawe  Mar- 
gareten Jerlich  czu  Ircm  lipgedinge  In  den  dorffern  hoynftein  vnd  Thaflorff  XX  fchogk  gel- 
des  an  körne,  geld  vnd  haderen  vfFbebcn  vnd  dy  nach  Irem  nuez  vnd  noltorffl  Ire  leybetage  nyr- 
i/en  vnd  gebruchen  follen  laden;  llirvmme  fd  haben  wir  der  gnannten  frowen  Margareten  folche 
dwfler  boynflein  vnd  thaflorff  vorgnannt  mit  allen  Iren  Renten,  czinfen  'vnd  ezugehorungen 
czu  eynem  rechten  lipgedinge  verliehen  vnd  verleiben  Ir  dy  auch  In  crafll  vnd  macht  dieffes  bric- 
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Des,  Alfo  das  fie  Geh  der  czynfe,  Rente  vnd  czubehorung  der  obgnannten  dorffer  Ire  leybetage 
vod.dy  wil  fie  leybl  geniffen  vnd  nach  Irem  nuez  vnd  fromen  gebruchen  Tal  vnd  magk,  vor  aller- 
meniglich  vngehindert,  glycherwyfz,  als  das  dy  obgnannten  von  Crummenfehe  bylber  Innege- 
habt vnd  befeflen  haben,  vnfcheddelich  doch  eynem  ydermann  an  feinen  rechten  an  geuerde,  vnd 
geben  Ir  des  czu  eynem  lnwyfer  vnferen  lieben  getruwen  Scbilbolcz,  czu  dalwicz  gefeflea 
Czu  Orkoode  mit  vnfzerm  anbangenden  Ingefzigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Tanger  munde,  Am 
Sontag  nach  viti,  Anno  etc.  XLVII™». 

R.  dominus  per  fe  et  iuffit. 

9l«dtf  btm  Gljurm.  £<|n*copialfm4t  XX,  110. 


IX.  Äurffirfl  2tlbrct$t  belebnt  ^einrieb,  (Sbcl,  §an8,  WattfyaS  unb  Penning  bon  Ärummraf« 
mit  Jtmmmenfee,  Stabt  unb  ©cblojj  SUt^atrtöbera,  unb  mit  afien  ibren  a3eftfcuna.cn, 

am  25.  Oftober  1472. 

Wyr  Albrecht,  vonn  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  etc., 
das  vor  vns  komen  Cnt  vnnfere  lieben  getruwen  Hinrick  Ebel,  hans,  Maltis  vnde  hennyngk, 
alle  brudere  vnde  geuettern,  gnant  die  von  Crummenfehe,  vnndo  haben  vns  mit  demutlighen 
fleyfz  irfucht  vnde  gebeten,  das  wyr  In  diffe  hir  nach  geferiben  ftucko  vnde  gulero,  die  fie  von 
vns  vnde  der  marggraucfchalft  czu  Brandenburg  czu  lehne  haben,  gnediglich  czu  lyhen  gerüchten, 
mit  nahmen  Crummenfehe,  mit  allen  gnaden  vnde  gerechiigkeiten  obirfien  vnde  niderfien,  nichts 
dar  an  aufzgenomen,  Iiem  wedegendorff  mit  allen  gnaden  vnde  gerechiigkeiten,  obirften  vnd 
niderften,  nichts  aufzgenomen,  ane  die  bredowen  vnde  clawes  wyns  haben  elzliche  czynfe 
dar  In.  llem  hogenftein  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeilcn,  nichts  ufzgenomen,  ane  fchum 
hat  edichs  zinfe  dar  In.  Ilcm  Schonenflite  mil  aller  gerechtigkeilcn,  an  dy  h oppenrode  ha- 
ben etliche  czinfe  dor  In.  Item  czu  beyerflorff  eyn  fchock  uff  vier  hufen  vnde  vff  die  ge- 
meine Borgere  feehflehalff  fchock  vnde  czehen  groüchen.  Item  czuCzindorff  czehen  fchok.  Item 
czu  refclde  Gben  fchock.  Item  czu  Ruderftorff  vnde  czu  henn igkendor ff  vnde  czu  Alte- 
now  dry  fchock.  Item  czji  fehefelde  czwclf  huflen.  Item  czu  wernowe  fechrzeben  wifpel 
baueren,  fechs  fcheffel  vnde  einen  winfpil  harls  korns  vnnde  funfzeben  fchepfel.  Ilcm  czu  der  lo- 
men  einen  winfpel  roggen  vnde  einen  wifpcll  gerften.  llem  uff  de  wefendalfche  mole  einen 
wifpel  Roggen.  Item  uff  die  haffelberfche  mole  achtzehen  fchepfel  raels.  llem  czu  Gyfel- 
florff  drittehalp  fchock  an  gelde  vnde  an  körne.  Ilcm  das  wufle  velt  czu  heluerfiorf.  Item 
Slat  vude  Slos  lanzeberg  mil  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeilcn.  Item  etliche  guter  czu  we- 
fendal.  Ilcm  buckholcz  die  helffte.  Ilcm  fchonenfelde  Im  lande  czu  lubus  die  helfTte. 
Item  Tafztorff  mit  aller  gercchtigkeil.  llem  Rofental  gantz.  Item  Ellich  gut  czu  bogen  fcho- 
nenfelde. Item  gantz  vnde  gar  die  Nuwc  mole.  Item  gantz  vnde  gar  die  brück  mole.  Item 
wuftrow  vnnde  barnym  mil  aller  gercchiigkeit,  ufzgenomen  das  fecbslelel,  das  Claus  barffte 
geboret.  Item  berfelde  mit  aller  gerechtigkeit  llem  czu  Gartczyn  das  dritlenleyl  Des  haben 
wir  angofehn  follich  der  gnanten  Crummenfehe  fleyfüge  bete  vnde  getrewe  willige  dinfte, 
die  fie  vnde  Ire  vorfharen  vnferen  vorfbarn  vnnde  vns  bifhor  ghelhan  haben  vnde  hinfurder  wol 
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tbim  füllen  vnde  In  folich  obgnant  lehn  czu  rechten  manlehnen  vnde  gefaropter  bant  recht  vnde 
Redelich  gelyben  elc.  —  Aach  haben  wyr  In  dy  befunder  gnade  gethan,  das  In  funderlicb  rouch 
edder  broth  an  dy  gefampte  hant  fol  keinen  fchaden  brengen  etc.  —  Coln  an  der  Sprew,  am 
donerftag  nach  der  clffdufent  Juncfrowen  dage,  Nach  gots  gebort  M°.  1UIC.  dar  na  Im  LXXHten 
Jaren. 

R.  Epifcopus  Lubucenfis. 

9lii>  btra  <5l|urm&Tf.  8t^n«to»{attn^t  XXV,  53. 


X.   3Äarfgraf  ^amx  leibt  fccn  nadjgelaffenen  ©ßbncn  <86eK  öon  Ärummenfee  ju  2ttt-Sanbg6erg 
bte  Dörfer  äBefentyal  unb  S3u<bl)ol&,  am  9.  georuat  1482. 

Wir  Johanns  elc.  Bekennen  — ,  das  wir  criftoff,  arnd,  Otto  vnd  banfzen  Crum* 
menfee,  gebruderenn,  Ebell  von  Crummenfees  nachgelafzen  Sone,  czu  olden  landfz- 
berg  gefeffen,  vnfern  lieben  getrewen,  vmb  Irer  fleiffigenn  bete  wegen  difze  nachgefchriben  dorf- 
fer, Jerlicbe  czins  vnd  Rente,  mit  namen  das  dorff  wefzendall  mit  aller  Jerlicher  nutzung,  czo- 
geborunge  vnd  gercchtigkeitenn  vnd  das  dorff  bucholcz  mit  aller  vnd  iglicher  folicher  nulzung, 
czugehorungen  vnd  gerechligkciten,  bey  der  Stad  alden  landfzberg  gelegen,  In  maffen  fy  fo- 
lich dorflere,  wie  oben  berurt,  von  Jacob,  andres,  ludwig  vnd  thomas  winfzen,  gebru- 
dern, In  vnnfer  Stad  Berlin,  erblich  gekoufft,  die  fy  vormals  von  vnferm  herren  vater,  vns  vnd 
vnfer  herfchaffl  czu  manlehen  gehabt,  befeflen  vnd  gebraucht,  welche  dorffer  fy  furder  vff  der 
gnanten  Crumenfehe  bchuff  vor  vns  verladen,  czu  Rechtem  manlehen  vnd  gefambter  handt  an 
ftatt  vnd  von  wegen/  vnfers  herren  vaters  gnediglich  geliben  haben  elc.  —  Vnd  darezu  die  gerech- 
ligkeit  vnd  leyhung  des  kirchleens  In  dem  dorff  Wefendaell,  In  mafzen  wir  das  vormals  In  vnd 
czuuerleihen  gehabt  haben,  In  vnd  mit  Crafft  dils  briues  vnd  alfo,  das  die  gnanten-Criftoff,  arent, 
otto  vnd  bans  Crummenfebe,  gebruder,  vnd  Ire  menliche  leibes  lehens  erben  foliche  dorffer 
mit  fampt  aller  Irer  nutzung  vnd  czugehorung,  wy  obenberurt,  furder  mehr  von  vns,  vnfern  erben 
vnd  der  marggrafffchafft  czu  Brandemburg  czu  rechtem  manlehn  vnd  gefambter  hant  haben,  ge- 
braueben, fo  offt  vnd  dick  des  not  ift,  dy  nemen  vnd  enlpfaen  vnd  oueb  dauon  thun,  halten  vnd 
dyoen  follen,  als  manlebns  vnd  gefambter  hant  Recht  vnd  gewonheit  ift.  Wir  haben  auch  von 
fleißig  belhe  der  gemelten  Crummenfee  vnd  funder  gnade  wegen  hinrich,  hänfen,  Mathias 
vnd  henning  Crummenfee,  Iren  veitern  vnd  Iren  menlichen  leibes  lehens  erben,  die  gefambte 
hant  an  folieben  dorffern  vnd  gutern,  wy  obberurt  ift,  gelieben,  vnd  wir  leihen  In  hiran  alles,  das 
wir  In  von  Rechts  wegen  daran  verleiben  follen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  fünft  einen  ydermann 
an  feinen  Rechten  vnfehedlich.  Czu  vrkunt  etc.  vnnd  geben  czu  Colen'an  der  Sprew,  am  fon- 
abent  nach  dorothee,  Anno  etc.  LXXXIIten. 

»ad»  Um  Gljunn.  «c$u«copiar&nc$t  XXV,  89. 
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XI.   SDiarfflraf  3ofiann  gicfa  feinem  ^ofjunfer  2lrabt  oon  Ärummenfee  unb  bet  ^ofjungfrau 
feiner  ©ernannt,  Odilia  »oit  93ranbeitftctn,  ba  fie  ftd)  iicrmdfilen,  bie  Dörfer  $>abln%  OtaMtfof. 
Dieuenbef,  edtfitbccf  itnb  bie  wüfic  ^orfftAttc  £ctlcröbt>rf  jur  ÜÄit^ift, 

am  14.  ftc&ruar  1485. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen—,  als  vnnfer  dyncr,  hofgefynd  vnnd  lieber  getrewer  Aront 
vonn  Crumcnfehe,  der  bochgebornn  furflynn  frowen  niarggarelen,  geborn  vonn  Sacbfzenn 
vnnd  marggrefynn  czu  ßrandemburg  etc.,  vnnfer  lieben  gemahel  hof-Jungfrowenn  vnnd  dynertn, 
Annen  vonn  Brandenflein,  czum  Sacrament  der  heyligenn  Ee  gonohmen  vnnd  bey  gcfchlaf- 
fenn  bat,  das  wir  foliclis  vnnd  des  gnannlen  arnnts  vatler  feligenn,  fein  felbs  vnnd  annen  vonn 
Brandenflein  getrewe  vnnd  willige  dinfie,  die  ße  vnns  vnd  vnnfer  lieben  gemahel  vnnd  der 
berrfebaft  lannge  ezeyt  bifzher  getan,  leglieb  tbun  vnnd  furbas  wol  tbun  mögen  vnnd  follcn,  ange- 
febenn  vnnd  vonn  funderlicher  czuncygung,  gunft  vnnd  gnadenn  wegenn,  fo  wir  czu  In  tragenn, 
den  felbenn  arnnt  Crumenfche  vnnd  annen  vonn  Brandenflein,  feiner  eelichenn  hawfz- 
frowenn,  die  hienaebgefebribenn  dorfer,  mit  natnen  das  dorf  dalbicz,  das  dorf  newennhof. 
das  dorf  Rulftorf,  das  dorf  Scbonnbeck  vnnd  die  wuflen  dorfflal  belbersdorf,  mit  allenn 
Iren  nutzen,  kircblebenn,  oberftenn  vnnd  nyderflenn  gericblcnn,  waü'ern,  vifchwallernn ,  Seen,  tey- 
chenn,  beydenn,  Czeidclbulten,  bollzernn,  bufen,  ackernn,  wifen,  wifebenn,  garten,  greüngen,  zin- 
fenn,  Rennten,  peebtenn,  dinflenn  vnnd  allen  anndern  czugeboiungen,  freylicylenn  vnnd  gnadenn, 
nichts  aufzgenomen.  wie  vnnd  als  lieh  der  felbenn  dorffer  vnnd  wuflen  dorfflat  vnnfer  übe  getrewe 
Anna  Schilboltzin  wilwe,  Arnnt  Crumenfehes  grofzmuler,  czu  leypgeding  bifzher  ge- 
braweht  vnnd  noch  Inn  leglichem  gebrauch  vnnd  nuezung  Innen  bat.  czu  einem  rechicnn  angefell 
vnnd  mannlehen,  (r  iczlich'em  die  helft,  nach  dein  gelegen  vnnd  anlzal  Ircr  nulzung,  wie  vorberurt, 
die  Tie  mit  ein  ander  teylenn  vnnd  allzbald  yczlichs  die  helft  babenn  follenn,  gncdigclicb  gegebenn 
vnnd  gelyhenn  haben,  Geberm  vnnd  verlihen  In  vnnd  Iren  mennlicben  leybs  lebenns  erbenn.  ob 
üe  die  mit  einander  gewunnen,  foliebe  dorfer  vnnd  dorfflat  mit  aller  Irer  nutzung.  czugeborungen, 
gnadenn  vnnd  frey bekenn,  wie  vorberurt,  czu  einem  rechten  angefell  vuud  mannlehen,  Inn  Graft 
vnnd  macht  difes  briues,  doch  alfo,  das  ße  vnnd  Ire  mennlicbe  leybs  lehenns  erbenn,  ab  ße  die 
mit  einander  gewynnen,  die  gnannlen  dorfTer  vnnd  dorfflat  vonn  vns,  vnfernn  erben  vnnd  nachko- 
menden  marggrafen  czu  Brandenburg  czu  rechtem  angefell  vnnd  mannlehen  haben,  befiuenn  vnnd 
fo  oft  des  not  fein  wirt,  enlfahenn  vnnd  dauon  tbun  vnnd  dynen  follenn,  als  folicher  lehenn  guller 
gewonbeit  vnnd  recht  ift,  vnnd  verleybenn  In  daran  alles  das,  was  wir  daran  czguerleyheno  ha* 
benn,  doch  vnns,  vnnfern  erbenn  vnnd  fünft  menigeiieb  an  feinom  rechtenn  vnfcbedlicb.    Vnnd  ab 
gefebee,  das  anna  vonn  Brandenflein  ehr  dann  arndt  vonn  Crumenfche  an  mennlich 
leybs  lehenns  erbenn  fterbenn  vnnd  lods  balbenn  abgben  wurde,  alfzdann  foll  arnndt  vonn 
Crumcnfehe  den  bcülz,  die  weil  er  lebel,  ann  den  gnannlen  dorfernn  vnnd  dorfflall  allenn  vnd 
iczlicbcn  behaltenn,  babenn  vnnd  nach  feinem  (ode  wider  an  vns,  vnnfer  erbenn  vnnd  berrfebaft 
czu  Branndcmburg  gcfallenn.     So  aber  Arnnt  vonn  Crumcnfehe  ehr  dann  annen  vonn 
Branndenftein  an  leybs  lehenns  erbenn  verflurbe,  fo  foll  anna  foliebe  dorfer  vnnd  dorlftatl, 
defz  gleychen  alle  mit  einander  czu  leypgeding  Innen  babenn,  behaltenn  vnnd.  die  weyl  üe  Inn 
lebenn  ift,  Geh  der  felbenn  an  alle  verbindernus  menigelichs  genifTenn  vnnd  gebrawehenn.  Gewun- 
nen ße  aber  leybs  lehenns  erbenn  mit  einander,  alfdann  foll  arnndt  Cr umenfebe  der  gnannten 
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Ao na  vonn  Branden ft ein,  feiner  hawfzfrowenn,  vor  die  V hundert  gülden,  die  Golm  zu  cegelt 
eingebracht,  vnnd  vor  die  V  hundert  gülden  feiner  widerflattung,  das  alles  taufennt  guldenn  macht, 
L  merckifche  fchock  auf  feiner  helft  der  gnannten  dorffer,  dorfftet  vnnd  nutzung  vnnd  anndern 
feinen  gereytefienn  gutlern  vnnd  lehenn  feines  velerlichenn  erbes  czu  rechtem  leypgeding,  wie 
leypgedings  recht  vnnd  gewonheyt  ift,  czu  machenn,  verfchreybenn  vnnd  bcleybgedingenn  lafzenn, 
das  Ge  derfelbenn  nach  feinem  lode  czu  Irem  halbenn  leyl  der  gnannten  dorfer  vnnd  dorfltat  ge- 
wiflich  habe  vnd  fey,  an  abbruch  vnnd  verbinderunng  menigclicbs.   Ob  auch  gefcbee,  das  der 
mergnannt  Arnndl  vonn  Crumenfebe  an  leybs  lebenns  erbenn  verflurbe  oder  fo  er  leybs  le- 
hens  erbenn  vonn  annen  gewunne,  fie  nach  Im  verliefze  vnnd  diefelbenn  leibs  lehenns  erbenn 
furder  auch  an  leybs  lehenns  erbenn  tods  halben  abgingen  vnnd  an  na  Ge  alle  vberiebel,  fo,  foll 
das  obgnannt  leypgeding  auf  arnnts  veterlichem  erbe  vnnd  guttern  ab  fein  vnnd  an  na  (ich  an 
den  gnannten  dorffernn  vnnd  dorffietle  allen  famptlich  vnnd  Hinderlichen  vor  menigelich  vngehin- 
dert  Ir  leblag  aufz  benugen  lafzenn  vnnd  nach  Ir  aller  tod  alfzdann  foliche  dorfler  vnnd  dorffietto 
mit  Iren  czugeborungen,  nulzungen,  gnadenn  vnd  freyheitenn,  wie  obengefebribenn,  wider  auf  vnns, 
vtmfer  erbenn  vnnd  nachkomenden  marggrauen  czu  Brandemburg  vnd  fünft  an  nymant  anders 
flerben,  komen  vnnd  gefallenn,  doch  alfo,  das  ßch  die  gnannte  anna  vonn  Brandenflein  Ires 
leypgedings,  wie  vor  angeczoygt,  vonn  vns,  vnnfern  erbenn  vnnd  nachkommenn  vnnd  fünft  vonn 
menigelich  vngehindert  vnnd  vngejrret,  die  weyl  fie  lebl,  gebrawehenn  vnnd  Och  des  haldenn 
möge.    Auch  follenn  vnnd  wollenn  wir,  als  Ir  oberfter  vormunder,  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen 
üe  vor  menigelich  bey  folichen  guternn  behalten,  fchulzen,  befchirmen  vnnd  hannlhaben,  angefehenn, 
das  fie  Inn  difen  lannden  nicht  befrewnl  ifL   Wer  auch,  das  wir,  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomen 
die  Crumenfebe,  nach  dem  Ge  vormals  Irer  lehenn  verfamelt  fein  vnnd  gefamelte  bannt  mit 
einander  haben,  die  gefamellen  bannt  befiettigenn  ader  binfurbas  mehr  belehnen  vnnd  verfameln 
wurdenn,  follenn  doch  die  mergnannten  dorlfer  vnd  dorfftat  In  folicher  beleyhung,  beftetügung 
vnnd  verfamlung  nicht  begri flenn,  eingcfloflenn  noch  verfaft,  funder  vnns,  vnnfern  erbenn  vnnd 
nachkomenden  roarggrauen  czu  Brandenburg  am  widerfall,  wie  obbenberurt,  ganntz  vnnd  gar  vn« 
febedlich  fein,  darann  nicht  Irrenn,  fchaden  bringen  noch  verhindernn.  Czu  urkunl  vnnd  geben  czu 
Coln  an  der  Sprew.  am  monlag  nach  dem  Suntag  efto  miebi,  Anno  domini  etc.  der  myndera 
czal  funff  vnnd  aebtzigiften  Jare. 

i 

'Jlaäf  brat  Q^unn.  Sc}o«copia(6u($<  XXV,  »9. 


XU.   Webers  bed  Strub*  toon  Jtrummenfee,  worin  er  eö  intt  fetner  ©attta  ber  3HarfgrdfItQ>cn 
Qlnorbmtng  gemäß  511  halten  gelobt,  »om  14.  Februar  1485. 

leb  arnndl  vonn  Crumenfebe,  czu  lanndesberg  gefeflenn,  Bekenn  vnnd  tbu  kuntb 
offinllicfa  mit  difem  meinem  briue  vor  mich,  mein  erbenn  vnnd  fünft  vor  allermenigclich ,  die  Ine 
fchenn  oder  boren  lefzenn,  als  ich  der  hochgeborenn  furftynn  vnnd  frawenn,  frawenn  m argga- 
re la,  geborno  vonn  Sachfzenn  vnnd  marggrefin  czu  Brandemburg  etc.,  meiner  gnedigen  frowenn 
des  Irleuchtenn  hochgebornenn  furflenn  vnnd  herrenn,  herrenn  Jobannf  en,  Marggrauen  czu  Bran- 
denburg, meins  gnedigen  herren  gemabel  hof  Junckfrowenn  vnnd  dineryn  Anna  vonnBranden- 
1.  ©b.  xil  8 
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ftcin  czum  S/icratncut  der  heiligen»  Ee  genomen  vnnd  bey  gefchlaffen  hab ,  das  der  felbig  mein 
gnedigcr  herre  mir  vnd  meiner  liawfzlrowenn  dife  Jiii  nachgcfcbrihnc  dorffer,  nemlicben  das  dorff 
dalbitz,  das  dorf  newcnn  hof,  das  doiT  Hulftorff,  das  dorlT  Schonbeck  vnnd  die  wullen 
dorfflet  helbe rf/dorf  mit  allen»  Iren  nulztingen  vnnd  czugeliorungen,  nichts  nicht  aufzgenonienn, 
czu  rechtem  angeuell  vnnd  marmkhne  vonn  fundoi lieber  gonnfl  vnnd  gnade  wegenn,  wie  dann  die- 
fclbenn  dorffer  vnnd  dorfflet  Anna  Schu  Ibollzin,  mein  grofzmuler.  yczl  In  gebraweh  vnnd  nut- 
zuug  gnedigelichenn  gegebenn  vnnd  veifchrybenn  hat,  nach  lawt  des  briues  vnnd  der  verfclirey- 
bung,  To  vnns  fein  gnade  darüber  gegebenn  vnnd  ygelichs  einen  hat,  wy  hirnach  gefchnben  ftet 
vnd  vonn  wort  czu  wort  lautet:  Wir  Johanns,  vonn  gots  gnadenn  marggraue  czu  Brandenborg 
etc.  (difer  briue  ift  nert  daruor  geregiftrirt,  fein  datum  heldet  zu  Coln  an  der  Sprewe,  am  mootag 
nacW  dem  Suntag  Efto  miclij  Anno  domini  etc.  LXXXV)  Gercd  vnnd  gelob  ich  obgnannter  Arundt 
vonn  Crumenlee  bey  meinen  waren  trewenn  an  eyds  fiatl,  folichs  alles  vnnd  ygelichs,  wieder 
obgnanntc  meins  gnedigen  herrenn  briue  von  bücken  czu  fluckcn»,  punckleo  vnnd  artickeln  clerlich 
Innen  heldet  vnnd  aufwcyfzel,  ftet,  vefl  vnnd  vnuerbrochenlichenn  czu  haltcnn  vnnd  darwider  nicht 
czu  thun  Inn  Tieineiley  weis  fonnder  arg  vnnd  alles  geuerd.  Ich  foll  vnnd  will  auch  lolichs,  wie 
obenberurl,  alfo  hallen:  vnd  czu  merer  (ichcrung  der  gnannten  meiner  hawfzfrowen,  dem  gnann 
ten  meinem  gnedigen  herrn,  als  Irem  Vormünder,  an  Irer  bat  mit  burgenn  gnügeliche  burgfehaft 
ton  vnnd  mit  den,  fo  mir  fein  gnade  alfo  anezeygenn  wirdet,  verbürgen,  ob  es  fach  wer,  das  So- 
liche  briue,  fo  wir  vonn  feinen  gnaden  haben,  verloren,  fchadenn  nemen  vnnd  ich  ehr  lie  todes 
halbenn  abghen  wird,  das  alfdann  der  gnannten  meiner  haufafrowenn  an  folicher  vnnfer  verfahret» 
bung  vnnd  leypgeding  kein  Verhinderung  oder  abbruch  gefchee,  on  alles  geuerd.  Czu  urkunt  etc. 
Datum  am  montag  nach  Efto  michi,  Anno  etc.  oclagcGmo  quioto. 
9ladj  bem  (5f;unn.  «e^iiiccpialbu^c  XXV,  10«. 


XIII.   93üri}f(baft  für  tic  ton  2(rnbt  *on  Äruntmenfce  feiner  (Martin  $u  ertheifettee  »cif>gctin^= 

*ficrf<fcrcibitttfl,  vom  15.  gebruar  1485. 

Ich  arnndt  vonn  Crumeufehc  czu  lanndsberg  Bekenn  vnd  thun  kunlh  offinllich  mit 
difem  meiuem  briue  vor  mich,  mein  erbenn  vnd  fünft  vor  allermenigclich,  als  der  Irlawcht  vnnd 
hochgeborenn  furftc  vnnd  herr,  herr  Johanns,  Marggrauc  czu  Brandenburg,  in  ein  gnedi- 
gen herren  briue  czu  milgift  meiner  eelichenn  hawfzfrowenn,  Anna  vonn  B  randenflein,  des 
gnnnnteu  meins  gnedigen  herrenn  gemahel  hofjuncfiowenn,  V  hundert  guldenn  Binilch  gegebenn 
vnnd  vnns  darbey  etliche  gnad  getan,  nach  lawt  der  briue,  die  vns  fein  gnad  darüber  gege- 
benn vnnd  vnnfer  ygelichs  einen  hat;  dargegen  ich  mich  gegen  feinen  gnadenn  verfchribenn  vnnd 
geloben  hab  der  guanleu  meiner  bawfzfrowenn  czu  widerftattung  Irs  cinbringenns  der  V'  guldenn 
vnnd  Vc  gülden.  So  ich  lr  dagegenn  machen  foll,  das  alles  Im  gülden  Hinifch  macht,  L  merckifche 
fchork,  das  lie  der  nach  meinem  lod  habennt  fey,  ob  ße  den  crlcbcnn  wurde,  auf  meinem  teil 
der  begnadung,  fo  mir  fein  gnaden  gegebenn  hat  vnnd  auf  meinem  veterlichcnn  erbe  verfchrei- 
benn,  vennachenn  vnnd  mit  gnughafligenn  bürgen  verlichern  foll  vnnd  will,  fonnder  arg  vnnd  alles 
geuerdc:  vnnd  des  czu  merer  licherheit  hab  ich  mein  Iuuligel  an  den  briue  thun  henngen  vnd  dem 
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gnanntcn  meinem  gnedigen  herren,  als  vormunder  meiner  hawfzfrowenn,  dife  hirnachgefcuribenn, 
nemliohen  die  erbern  vnnd  vefienn  hannfen,  Clawfzen  vnnd  Jungen  lienningck,  gebrudcrn 
vnd  geucllernn,  die  vonn  Arnym,  Ballzar  von  Slieben,  hnnfzen,  heinrich  vnnd  Crifto- 
fel  vonn  Crumenfehe  vnnd  hinrichen  backen  czu  macbenow,  mein  bruder,  voller,  Swe- 
ger  vnnd  befunder  gute  frunnd,  czu  burgenn  gefaezt,  vnnd  wir  obgnannlen  burgenn  Bekennen  of« 
fintlich  mit  diQein  briuo  mit  einer  gefampten  bannt  femptlicü  vor  aller  menigelicb,  ob  der  gnannte 
Arnndt  vonn  Crumenfche  an  volczyhung  der  gnannlen  feiner  hawfzfrowen  leypgeding  vnnd 
vnnfers  gnedigen  herren  v'erfobreybung,  fo  lie  darüber  habenn,  fewmig  wurd,  das  wir  das  alles 
nach  Irm  Innhait  vonn  fluckcnn  czu  ducken,  puncklen  vnd  arlickeln  gonnczlichen  vnd  gar  fiel,  veft 
vond  vnuerbrocheolich  haltenn,  on  abbruch  vnnd  alles  geuerde  volczyhen  wollenn,  wenn  wir  des 
vonn  dem  gnanten  vnferm  gnedigen  hern  oder  den,  fo  fein  gnade  folichs  zu  thun  beuelhen  wirt, 
erfucht  werdenn  vnnd  keiner  lieh  an.  feiner  anczall  aufzezuezyhenn,  fonnder  mit  einer  gefamellenn 
hannt  folchs  allos,  wy  obbenberurt,  gennczlich  volzihen  vnnd  halten.  Ob  auch  etlich  bürgen  aws 
vos  veefterbenn  vnnd  vnnfer  einer  ezwen  oder  mer  vonn  dem  gnanntcn  vnferm  gnedigen  heren 
darome  eingemant  vnnd  erfucht  wurdenn,  follenn  vnnd  wollenn  wir,  die  alfo  ermannt  werdenn, 
famptlich  oder  fonnderlich  folichs  alfzdann  In  maü'en,  wy  obbenberurt.  volzihen,  on  aufzdun,  verred, 
leinerley  beholf  vnd  alles  geuerd.  Czu  urkunt  etc.  Dalum  am  dinflag  nach  eflo  miebj,  Anno 
eic.  LXAXV. 

3ta$  btm  &t)ttxm.  ZttfntuviMbvity  XXV,  loo. 


XIV.   93ifcböflid)e  ©cncfimiguiig  ber  ten  fWartciifnecbten  51t  5ttt=S?anbdbcrij  gewährten 
apofloltfcbcu  (ioncefftonen  mit  einer  Slbtapbcnnüigmig  tcö  Stfcbofö  öon  üöranbenburg, 

»om  7.  Üluguil  1492. 

L'niveriis  et  lingulis  vlriusqne  Sexus  crifii  fidelibus  prefentes  noftras  litteras  infpecturis, 
vifuris  aut  legi  audituris,  Salulem  in  domino  fempiternam.  Cum  dominus  nofler  Jefus  Criflus  in 
fände  fuo  cccIcGc  vinea  fratres  Cervorum  Beate  Marie  virginis  ordinis  Sancti  Auguflini  veros  cul- 
lorcs  fua  mera  ordinauit  pielate,  qui  mundanis  renuncianles  pompis  fpeculum  facti  mundo,  an- 
gelis  et  hominibus,  iplius  vineam  jugi  colenlcs  faraulatu;  Eapropler  ex  paftoralis  officii  follicitu- 
dine,  cuius  onus  difponenle  deo  quamquam  infuffieientibus  meritis  gerimus,  gratum  alque  pium 
deo  munus  arbilrantes  impendere,  dum  populum  fidelcm  nobis  comnii(Ium  ad  domini  cuitus  aug- 
mentum  aliaque  pielalis  opera  duxeritnus  invilare.  Cupicntcs  ilaque,  ut  eccleßa  conventualis  dicto- 
rum  fratrum  Servorum  Beate  marie  virginis  opidi  lanlzberghe  noflre  dioeeßs  congruis  frequen- 
letur  bonoribus  utque  ipü  crifii  udeles  eo  libencius  ad  illam  devocionis  caufa  conlluant,  quo  ex  hoc 
ibidem  celeftis  gracie  dono  fe  refecios  ac  indulgenciarum  apollolicarum  eisdem  conceüarutn  nove- 
riut  fore  parlicipes,  dictorum  fratrum  piis  annuenles  delideriis  petitionibusque  humilibus  nuper  no- 
bis porrectis,  Nos  aucloritaie  ordinaria  omnes  gracias,  indulta,  exempliones,  privilegia  et  indnlgen- 
tias  predicto  ordini  fratrum  Servorum  Beale  Marie  virginis  a  fanciiflimo  in  criflo  palre  et  domino, 
noflro  domino  Innocencio.  divina  providencia  papa  octavo,  jujla  etfecundum  eiusdem  inflru- 
menti  per  ßeverendum  palrem  dominum  Pclrum  de  Vincencia,  Epifcoputn  Cefenaten- 

8* 

Digitized  by  Google 


60 


fem  etc.  el  camere  apoftolice  auditorem  generalem  traoflumpii,  mare  magnum  appellati,  teno- 
reoa  et  nobis  pridie  exhibiti  rite  conGrmatas,  innovalas,  dcclaratas,  extenfas,  conceflas  et  largiias 
paterne  ac  graciofe  admitiimus,  approbamus,  ratificamus  Ac  ut  eisdem  Gne  noftro  aut  fucceflbrum 
noftrorum  el  eccleü'e  noflre  preiudicio  uti  ac  gaudere  pofGnt,  confenfum  noflrum  prebemus,  Ady- 
cientes  nichilominus  omnibus  et  Gngulis  crifli  Gdelibus  contrilis  el  confefßs  ac  in  Aalu  gracie  exi- 
ftentibus,  qui  dictam  eccleliam  conuentualem  temporibus  ac  fefliuilatibus  in  mari  magno  fpecificatis 
devocionis  ac  oracionis  caufa  acceüerinl.ac  illi  tnanus  fuas  porrexerint  adiulrices,  Seque  graciis  ac 
indulgenciis  inibi  coatenlis  paüicipcs  fecerinl,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  ac  Beatorum  petri 
et  pauli  apoflolorum  eius  auctorilate  confifi  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniunclis  tibi  peoi- 
lenciis  mifericorditer  in  domino  relaxamus  per  prefcnles  perpetuis  temporibus  duraluras.  In  quo* 
rum  omnium  et  Gngulorum  Odem  et  leftimonium  premiflorum  prefentes  noflras  litteras  Geri  noftri- 
que  Ggilli  juffiraus  el  feciraus  appcnGone  communiri.  Dalum  in  caflro  noflro  Seiefor,  Anno  do- 
mini  MilleGmo  quadringenlelimo  nonageGmo  fecundo,  Die  Marlis,  Septima  Menßs  Augufti. 
9la*  Um  Originale  im  <£taU «U$i»e  ju  Mt4ant«»cra. 
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XV.   Äurförfl  3oad)tm  unb  3Warfgraf  9llbrcd)t  betätigen  ftnen  aSerglcttb  gtDtftyen  betten  toon 
Ärumincnfcc  über  baS  ©tblop  $u  SHt^anböbctg  unb  netfdptcbcnc  (grrcitpunftc, 

am  2.  $e$cmbcr  1501. 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Joachim,  Des  Heyligen  Römifchen  Reichs  Ertz  Camerer,  Chur- 
fürli,  und  Alb  recht,  gebrüder,  Marggraffen  zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  und  thun  kund  öffent- 
lich — .  Als  Der  Erwirdige  Vnfer  Rabt  und  Liebe  geirewen,  Er  Johann  Von  Slaberndorff, 
Geweller  Byfchoff  zu  Havelborg,  Werner  von  der  Schulinburg  hoflmeyfter,  und  hen- 
ningk  Von-Arnym  Marfchalck,  Göll  feeligcr  gedächlnUs,  Zwilchen  Vnfern  Rethen  und  lieben 
geirewen  Crifloffei,  Arndten  und  hänfen,  gebrüdern,  an  eynem,  Kune,  Jorgen.  Albrecht 
und  fiatlzer,  gebrüdern  und  Vettern,  am  andern  Theil,  alle  Die  Von  Krumenfe  genant,  Das 
Schlofse  Landtsberg  und  andere,  Darumb  Ge  Irrig  und  Zweytrechlig  geweft,  belangend,  au» 
unferm  Befehl  mit  Iren  guten  willen,  wifsen  und  Volbort  fründliche  und  gutliche  beledigung  für- 
genommen, und  Sie  derfelben  Irer  gebrechen  und  fcbeblunge,  So  Geh  bifsher  Zwifchen  Inen  ge- 
halten, Leine  aufgenommen,  Zu  grundl  gantz  gericht  und  in  Der  gülte  enlfcheiden  haben,  laut 
eins  Verügclien  ReceQs  durch  die  genandten  unfer  Reihe  auflgericht  und  VerGegell,  Von  Wordt  zu 
Wordt  lautende,  wie  hernach  folgt.  Wy  biernagefereuen  Werner  Von  Der  Scbulmburg  hoff- 
meyftcr,  und  Johannes  Slaberndorff.  Doctor,  Probft  lo  Soltwedel,  und  henning  Von  Ar- 
nym  Marfchalck.  Bekennen  und  thun  Kund  Vor  allermänniglicb,  Dat  wy  Vth  befundern  hoyte  und 
befehl,  fo  Vnns  die  Durchlauchten  hochgebarn  fürflen  und  herrn,  herrn  Joachim  Churfurft,  und 
Al brecht,  gebröder,  Marggraven  zu  Brandemburg  etc.  In  difser  nagefreven  facken  gedan,  buden 
dato  defses  Procefls  Zwifchen  die  Erbarn  Woldurchligen  Crifloffei,  Arndt  und  bannfseo,  ge- 
brüdern, eins,  und  Kune,  Jorgen.  Albrechten  und  Ballzer,  Brüdern  und  Vellern,  anders 
theils,  alle  Die  Krurnenfee  genant,  orer  tweydrechtigen  gebrechen  und  fcbelingen  halben  gete- 
diogt  und  gehandelt,  und  hebben  ße  nach  Vorhörung,  Clage  und  Andlwurt,  Rede  und  wederrede 
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und  Yertelung  aller  Artickeln  und  Rücken,  Derwegen  fie  errieb  weren,  amb  Vormydung  mer  Vn- 
willons,  möge,  coli  und  teringe,  mit  beder  Parte  weten,  willen  and  Volbort,  lo  einem,  ganizen  Vul- 
komenn  ende,  In  Halben  hirnach  folgt,  gründllicb  entricht  und  enlfcheiden  und  Neinlich  alfo:  Tom 
erften  das  Anteil  des  Slotes  to  Landsperg  und  etlicher  tobebörung,  Dar  Kune,  Jorgen,  Al- 
breebt  und  Baltzer  ore  anpart  und  gerechtigkeil  an  to  hebben  Vormeinden,  bebben  wy  na 
Vorhoren  eines  yedern  gerechtigkeil  bofpacken,  Dal  CriTtoffel,  Arnndt  und  banns  und  öre 
Lehens  Erven  bey  dem  gedachten  Slote  und  ßner  lobehorung,  mit  fampt  den  Acker  und  hoven, 
Vor  Kunen,  Jorgen,  Albrechl  und  Ballzer  und  öre  erven  ungehindert  henforder  fcholen  to 
ewigen  tyden  blyven,  Dat  hebben  und  bebolden  und  fick  na  oren  willen  gebruchen.  Tom  andern 
omb  die  Sechs  hundert  gülden,  Die  Crifioffcl  Crumenfee  genanten  feinen  Vellern  Vor  ore  ge- 
rechtigkeil, Die  en  des  Slotes  Kofsenblut  mit  fyner  logehorung  mochte  lokamen,  helft  togefecht 
to  geven,  Na  dem  Criftoffel  derwegen  mercklichen  fchaden  genamen,  und  Gck  noch  fchaden 
nmb Vormudende  fein,  So  fcball  he  Kunen,  Jorgen,  Albrech le  und  Baltzer  oder  oren  erven 
Darvor  Vierhundert  Gülden,  Nemlich  ein  hundert  gülden  in  den  Ofiern  heiligen  Tagen  fchirft  und 
die  andern  dry  hundert  Gulden  an  ganckener  BJüothe  vp  ofiern  nechft  auer  ein  Jahr  vthrichten 
und  betaien.  Item  Criftoffel,  Arndt  und  hannfs  Scolen  lo  Landtsberg  nichl  mehr  dann 
Dry  Scbeperien  und  to  ieder  Schepcrien  ein  herden  hebben,  ydoch  Dat  fy  in  den  Dreyen  Scbe- 
perien  bauen  twelff  hundert  Schape  und  hamrael  nicht  hebben,  Desglcychcn  offt  ore  Kinder  her« 
namals  mer  Scheperien  oder  Schape,  den  berürl,  lo  Landtsberg  vp  legen  wolden,  Dat  fcholen 
fie  zu  thunde  nicht  mochl  hebben.  Vorder  umb  de  taftorpfche  heide  Is  befpracken  wes  Kuno, 
Jorgen,  Albrecht  und  Baltzer  wureebl  mil  olden  frumen  vnberuchten  Lüden,  Erbarcnn 
Bürgern  und  Bawern  bewiefsen  und  ausfhüren  Kunen,  In  wat  maihe  öre  oldern  Vor  und  lie  na 
fich  der  Taftorpfchen  beiden  Vonn  Alders  gebraucht  hebbenn,  Dar  fchall  id  by  blyven  und 
folch  bewifs  fchall  gefcheen  zwifchenn  bulb  und  Mertini  negeft.  Vorder  umb  die  Schape,  die  Kune 
Krummen fee  aflgepandet  fein,  wille  wir  fampt  feinen  Veddern  vor  vnfe  Gnedigfte  nnd  Gnedige 
berrn  gan,  und  ore  Gnade  vp  dat  fleyfsigefie  Bilten,  dat  ore  gnaden  Kunen  die  Schape  wolden 
weder  geuen,  Vngelweifclt  ore  Gnaden  werden  unns  der  Bede  tweiden.  So  idl  auers  Von  Iren 
Gnaden  lo  nichl  erlangen  konden,  Scholen  dennefl  Kune,  Criftoffel,  Arndt  und  hannfs  dar- 
umb  nicht  wieder  angefprochen  noch  bcfchuldigt  werden,  ok  keine  not  darumb  leiden.  Ok  fcholen 
Kune  und  Jorgen  die  ßeyde  hufser  inet  oren  huuen,  Die  (ie  bey  Landtsberg  hebben,  und 
dar  Innen  fie  wonen,  beholden,  Sünder  die  Siede,  Dar  die  ßatfiaue  undt  Backauenn  vp  fteyt,  Die 
fcbal  Kune  wieder  in  die  Bürgfchap  bringen,  und  Criftoffel,  Arendt  und  hannfs  fcholen  die 
oldeflcnn  Im  Stellichen  to  Landlsberg  lo  (ich  nemen,  und  die  gebewete  und  ihune,  Die  Jorge 
fcball  dem  Slote'  lo  na  gefettet  hebben,  befichligen  latenn  und  wat  de  bey  oren  eido  feggen,  Dat 
dem  Slote  to  na  is,  wen  vann  olders  geweft,  Dat  fchal  Jürgo  aue  brechen,  und  bornachmahls 
auch  nicht  mer  dem  Slote  to  na  buwen.  Item  umb  dy  druttig  Gulden,  Die  Jorgen  von  Criftof- 
fel, Arendt  und  hannfse  empfangen  hat,  Dat  he  der  herrn  von  Sachfsen  Vygennd  fcholde  wer- 
den und  Kofsenblut  mit  feiner  lobehorung  manen,  dem  he  denn  nichl  nachgekamen,  So  hebben 
Ge  dal  nachgelafsen,  Doch  dat  Jorge  die  drutlich  Gulden  Kunen,  Albrech  le  und  Ballzer 
Vernüge.  Mer  der  triff,  halben  tor  Gabel  vp  dem  Landtsbergfchen  Velde,  dar  ben  mögen  Kune, 
Jorgen,  Albrecht  und  Ballzer  und  ore  erven  or  eigenn  Vehe  wol  driuen  lafsen.  Idoch  dat 
fy  der  Sath  und  Korne  keinen  fchaden  tbun,  funder  die  bure  fcholen  lieh  mit  oren  Vhe,  walterley 
dat  fyhe,  Vonn  der  Jabell  und  Landzebergifchen  Veltmarcke  blyuen.   Vorder  als  Criftoffel, 
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Arendt  und  hanns  in  der  Vonn  Lanlzbergifche  holte  Geh  tolhio  dy  gerechtigkey t ,  Dat  ße  dar- 
inne,  dem  Slotc  to  bchufi",  mögen  orlftüle,  Stacken,  Süllen  und  Nutte  holt  howen,  Darup  is  be- 
fpracken,  So  Ury  Vonn  Landtsberg  wy  recht  es  feggen  und  Vtb  fpreken,  Dat  Criftoffel, 
Arendt  und  hu  ans  den  brück  in  dem  holte,  Alto  belli  beer  gehat  bebben.  So  fcholen  lie  lieh 
ben  Vor  in  der  Malhe  ok  gebruken,  und  nicht  Vorder,  Von  ören  Veddern  und  eren  Eruen  unge- 
hindert. Ok  fcholen  Kuno  und  Jorgen  to  Landtsberg  kein  eigen  Scheper  bebben,  ok  ein  yder 
nicht  mer  Schape  dar  holden,  Denn  wu  gewonlich  ein  Bürger  do  fclbeft  plccht  to  hebben,  und  dy 
fulwigen  vor  denn  beiden  dryucn,  und  kein  Crumcnfec  fchal  lo  Landtsberg  Vort  mer  buven, 
baue  oder  hüfer  macht  hebben  to  Knpen  und  vlh  der  Borgerfchaffl  to  bringen,  Dar  durch  dat 
Stedichcn  nicht  gefebwecht  werde,  Edt  gefchec  dennc  mit  örer  aller  willen  und  Vulborl:  und 
fcbullen  dat  Stcdicken  by  ören  l'rivelegen,  olden  gcwonbcillen  und  gerecblighcidcn  laten,  und  den 
Bürgern  kein  gwall  thun,  Vnnd  lieh  Vnderiangk  früntiiek  und  fedderlick  holden.  Oflt  auer  ymands 
Im  Sleliken  gewalt  dede,  Dar  fchoilen  fy  en  umb  rechlferdigenn  und  wes  Von  dem  Bröken  und 
ander  gerechtigheidenn,  Dy  ein  (ampllich  tokamen,  Valleode  wert,  Dal  fcholen  fy  na  anparl  lyke 
Vann  einander  teylen,  und  oüt  orer  ein  oder  mer  to  einem  Borger  to  fpteckende  etwas  hadde, 
Dat  fchal  he  mit  rechte  dhon.  Ok  fchoilen  Kune,  Jorgen,  AI  brecht  und  BaUzer  und  ere 
eruen  der.Stal  holte  nicht  gebruchen,  funder  als  ein  ander  borger  lo  Landtsberg,  Bauen  und 
beneden.  Hirmit  fcholen  fy  Von  beyden  theilen  des  Sloles  haluen  und  feiner  tobehorung  und  Vme 
alle  Vorgcfchrcuen  artickell,  puncl  und  flückken  und  was  darulh  entflahn  und  enlfpraten  isf  lo  einem 
Vulkamcn  ende  grundlich  entricht  und  entfeheiden  wefen,  Aifo  dat  ein  pari  to  dem  andern  der- 
wegen  keiu  tofprache  noch  gerechtigkeit  mer  fchal  bebben  und  bcholdeno,  fonder  fcball  ein  fliehte 
gerichl  und  gedodde  fackc  fein  und  bleiben.  Sulck  als  wu  Vor  fteit,  bebben  lie  vonn  beiden  teylen 
eindrechtiglich  angenampt,  bewilligt  und  to  gefecht,  Siede  und  fafle  und  unwiederruplick  to  hol- 
den. Vnnd  Jorgen  Crumcnfec  is  hirbey  geweft  Vulmechtig  Vonn  AI  brecht  feins  Bruders 
wegen  und  in  feinem  Nahmen  fulek  ok  angenamet  und  to  gefecht  lo  holden.  To  Valter  bekräflii- 
gung  diefer  uargefchreuen  artickell  und  Stucken  bebben  die  obgenandtenn  Vnfe  Gnedigfte  und  gne- 
dige  herin,  Als  die  Landes  fürflcn,  diefen  recefs  Conlinniret  und  belledigt,  To  Vrkundt  mel  Vnferra 
anhangenden  Ingeßgel  Vorfigelt,  Datum  Kolon  an  der  Sprew,  Sonnabend  nach  Kiliani,  Na  Crifti 
unfers  herrn  gehurt  funlTzelien  hundert  und  im  erft.cn  J.ir.  Hirbey,  an  und  ouer  hnl  geweft  die 
Erbarn,  Duchligen  «nd  wyfen  Ladewich  Sparre,  Jurg  Hanfs,  Jacob  wynfs,  Peter  Ber- 
ckow  und  andere  mer  louen  wird  ig.  Das  wir  auü"  Üeyfsig  anfuchen  und  Belh  der  gen  andien 
Vnfer  Reihe  und  lieben  getrewen  der  gedachten  Vonn  Krummen fec,  follichen  obangezeigtenn 
enlfcheidls  Üricfl  und  Verfigelten  recefs  Conlirmirt  und  bcfictligt  haben,  Conlirmiren  und  beftättigen 
dcnlelben  recefs  und  enlfcbeids  Brielf  mil  allen  feinen  Artickeln,  flücken  und  puneten  wie  obftet, 
inn  und  mit  Crallt  diefses  Briefl'es.  Zu  Vrkundt  mil  Vnferm  Marggrall*  Joachims  Curfürfllicbem 
anhangenden  Ingehgcl  Vorügelt,  und  geben  zu  Köln  an  der  Sprew,  am  Donnerftag  nach  An- 
dree,  Der  Geburt  Crifli  Im  funflzehen  bunderftenn  und  Erflcn  Jarc. 
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XVI.   Aurfurß  3o<"$»m  befiättgt  einen  iBcv^Ietct»  jwtfcfecn  ber  Statt  2lft  *  Saneberg  unb  ben 
(Sintuobnern  beS  $orfc$  S8iid)JjoI&  über  $ut  unb  Seibc,  am  17.  Dezember  1529. 

» 

Wir  Joachim  etc.  Thun  kunth  hiemit  öffentlich  vor  allermeniglich.  Alfsdann  die  gebre- 
chenn  vnnd  jrrung  zwiffebenn  vnnfernn  Lieben  getrewen  Rath  vnnd  ganlzer  gemeyn  der  Stadl 
alden  lande fperg  vnnd  denn  jnwonernn  des  dorffs  Buchboitzes  einer  vehetrifft  vnnd  hut- 
weide halbenn  durch  vnnrer  gcfcbigkle  Reihe  jnn  der  gutlho  vortragenn  fein,  wie  hernach  volget: 
Zu  wiffennn,  Nachdem  zwiffchenn  den  jnwonern  des  dorffs  Uuchhollz  an  einem,  dem  Rath  vnnd 
ganlzer  gemein  zu  Landcfperg  anders  tOyls,  von  wegenn  der  tryfll  vnnd  hntweyde  auff  der 
Lantzpcrgifchenn  holtzung,  jrrung  vnd  gebrechenn  gehalten,  Derhalbenn  fie  vor  Churfurfllichenn 
Rethenn  zu  uerhor  vnnd  handlung  kommen,  Sein  lie  durch  die  wildigen,  Uochgelarlcn,  Erbarnn 
vnnd  Ernlvheflen  Ern  Wolffgang  Rcdorffer,  Doclor,  Brobft  zu  Stendcll,  vnnd  Euftachium 
von  Schübe nn,  durch  Churfurftliche  gnaden  darzu  vorordenle  Rethe,  nach  gercheener  belichti- 
gung  vnd  notturfftiger  verhör  eins  jtzlichen  teyls  gerechligkait  vnnd  furlragen,  jn  der  gutlhe  mit 
wiffenu  vnd  willen  beyder  leyll,  Auch  mit  volbort  vnd  nachgeben  Ilanfenn,  ßaltzcrs,  Ebol- 
iles  vnd  Crifloffels  der  vonn  krumenfehe,  geuetternn,  Erbfeffcnn  zu  Lantzpergk,  vortra- 
genn vnnd  voreinigel  vff  meynung,  wie  hirnach  volget,  Alfo  das  die  von  Lantzpergk,  den  ob- 
gnanten  Churfurfllichenn  Rethen,  alfs  denn  vnlerhenüelern,  vnnd  den  obgnantten  von  krumenfe- 
hen  zu  fonderlichenn  crenn  vnnd  gefallenn,  eingercwmet  vnnd  nachgeladen  haben,  einrennten  vnnd 
zulaffenn,  das  die  jnwonner  des  dorffs  Buchholtz  mit  allerley  jrem  vehe,  aufsgenohmen  jrc  pferde, 
auff  der  Lantzpergifchcnn  holtzung  funderlich  des  ortts  treyben  vnnd  hulten  mogenn,  Alfs  Nemlich 
zwiffebenn  dem  herweg,  der  do  gehet  aufs  dem  dorff  Buchholtz  auff  denn  potzow  bafs  ann 
denn  Mollenn  wege,  welcher  gebet  vonn  Lantzpergk  nach  der  hafebergifchenn  Molle,  des  orls  zwi- 
üchenn  folchenn  beydenn  wegenn  follenn  vnnd  mii^enn  Geh  die  von  Buchholtz  mit  fampt  den 
von  Landefperg  mit  allerley  jrem  vehe,  aufsgenohmen  pferde,  dahin  zutreybenn  vnnd  zuhultenn 
gebrauchenn ,  vor  denn  von  Lanlzperg  vnuurhindert.  Aber  die  pferde  follenn  die  von  Buchholtz 
dohin  nicht  treybenn  noch  hutlenn.  Auch  follenn  die  von  Buchholtz  an  folchem  orttc  zwiffchenn 
den  obberurllenn  beydenn  wegenn  jnn  zeit  der  Eichellmaft  nicht  hwttenn.  noch  jr  vehe  dohin  brin-  - 
genn,  damit  denn  von  Lanlzperg  jr  Eichcllmafl  am  felbenn  ortt  nicht  vorwuftel  werde,  Nemlich  von 
Michaelis  bifs  auff  Martinj  jerlich.  Für  folchc  gunft  vnnd  cinreumung  der  huttung  Sollcnn  dio  von 
Buchholtz  jerlich  dem  Rath  zu  Landcfperg  gebenn  vnnd  bozalenn  vfl'  wcynachlcnn  einen  hal- 
benn winfpel  haffernn,  vff  fchirft  weynachlenn  vber  ein  jar  denn  Erftcnn  haffer- zugebenn,  denn  die 
huffener  vnnd  Coffetcnn  fempllich  zu  Buchholtz  vnlcr  lieji  aufsrichtenn  vnnd  jnn  denn  weynach- 
tenn  binfurder  jerlich  vor  dem  Newenn  jares  tag  gein  Lanlzperg  jnn  die  Stadt  bringenn,  dem 
Uatb  dofelbfl  vherantwurttenn  follenn.  Vnnd  die  von  Buchholtz  follenn  vnnd  mugen  lieh  der 
ortter  zwiffchenn  der  herfiraffe  vnnd  Mollenn  wegenn  bafs  ann  die  Molle  mit  jrer  trifft  vnnd  hut, 
wie  obenn,  haltenn  vnnd  der  gebrauchenn.  Aber  vber  folcho  aufsgedruckte  vnnd  obberurtte  wege 
follenn  Geh  die  von  Buchholtz  w eitler  auff  der  von  Lantzpergk  holtzung  vnnd  heydenn  zu 
treybenn  oder  zu  hutlenn  enthaltene  So  es  aber  gefchee,  das  die  von  Buchholtz  oder  jro  hin- 
ten vber  die  angezeigtenn  wege  vnnd  ortter  muttwillig  treybenn  vnnd  frenenlich  bullen  werdenn, 
fo  offt  folchs  mullwillig  von  jmo  gefchee,  follenn  die  von  Buchholtz  funff  Merckifch  fchogk  pufs 
gebenn,  halb  dem  Rath  zu  Lantzpergk,  das  annder  halbe  leyll  denn  obgnantienn  jungkernn 
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von  krumenfehe  oder  ErbfeOenn  zu  Lantzperg,  die  folchs  einznbringenn  Tollen  beholflenn 
Tein:  vnnd  die  von  Buchholtz  follenn  Geb  vor  allenn  diogenn  die  holtzung  ann  denfelbenn  ort- 
ternn  zuhawenn  oder  zufhuren  cnlbaltenn,  dicweill  jnen  dafelbft  nicht  meber  dann  allein  die  trifft 
vnnd  hutweyde  eingerewmet  ift.  Vnnd  Toll  differ  Vortrag,  wie  obenn,  zwiffchenn  denn  von  Lantz- 
perg vnd  Buchhohz  fp  lang  beftheenn  vnd  krafll  habenn,  dieweyü  das  dorff  Buchholtz  bey 
denn  von  krumenfehe  oder  ErbfeOenn  zu  Lande  fperg  ift  vnnd  bleibt;  jm  falle  aber,  fo  ett- 
wenn  das  dorü  Buchholtz  von  denn  ErbfeOenn  zu  Lantzperg  vorkawfll,  vorpeut  oder  jnn 
frembde  bende  gebracht  worde,  Alfsdann  foll  foteher  vortragk  kein  krafft  meher  habenn,  vnnd  foll 
jtzlichem  teyll  alfsdann  an  feiner  gerechtigkait  vnfehedelich  fein.  Solchs,  wie  hir  obenn,  iTl  durch 
die  Churfurfilicbenn  Reihe  vnnd  die  obgnantlenn  von  krumenfehe  jnn  der  guttho  bcredotl,  vor- 
bandelt,  gegonnet  vnnd  durch  beyde  teyll  vorwilliget  vnnd  zugefaget,  zuballenn  getrewlich  vnnd 
vngcferlicb,  der  zu  mehrer  vrkundl  differ  Rcccfs  zweyne  mit  der  Churfurftlichenn  Relihe,  auch  des 
Raths  zu  Lantzperg  vnnd  Ebold  von  krumenfehe  von  wegenn  der  von  Buchholtz  vorfi- 
gelt  vnnd  jtzlichem  teyll  eyner  gegebenn.  Gefchecnn  vnnd  Gegebenn  zu  Lantzperg,  freitags 
nach  Conccpcionis  Mario.  Nach  Criftj  gepurt  Taufent  fünfhundert  vnnd  jm  Neunvndzwenlzigiften 
jar.  Solchen  Vortrag  vnnd  recefls,  wie  hir  obenn  von  wort  zu  worl  vormelt,  wir  becreOligenn  jun 
crafll  dits>  vnnfers  briues,  wollenn  denn  vonn  allenn  tcyllenn  kreflUg  vnnd  vnuorbrochenn  gebaltenn 
habenn.  Des  Zuurkundt  habenn  wir  vnnfer  Anbangende  jngeßgell  an  diflenn  briff  heogen  laflenn, 
der  Gegebenn  ift  zu  Colon  an  der  Sprcw,  am  freilag  nach  Lucie,  Criftj  vnnfers  heran  gepurt 
Taufent  funff  hundert  vnnd  jm  Neunvndzwenteigifien  jar.  , 
9la<$  Um  Orieinole. 


XV1L  «Hottjen  ü&er  btc  in  ber  5Pfarrftrd)c  $n  2(It*  Saneberg  enthaltenen  Odtdrc  unb  boju 
gehörigen  gefjHtd)en  (Stnfitnfte,  »om  20.  «September  1540. 

Akt  Lanlzbergk,  Montags  nach  crucis,  anno  40. 
I  Monftrantz,  III  kelch. 

Hat  einer  der  von  krummen fe he  dem  pfarrer  feine  IUI  hufen,  geben  Im  jerlicben  da- 
üon  II  fchock,  wicwoll  wen  er  üe  fclbfl  austbun  mechle,  worde  er  wol  V  fchock  dauon  haben. 

Cafpar  krumroenfeho  fol  jerlicben  von  feiner  hufen  fcheflelkorn  geben,  erhell  der  pfar- 
rer jerlich  IX  fcheOcl  roggken. 

Hern  zu  den  gibt  jerlicben  Ebel  krummen  fe  he  I  fchock  vnde  alte  bans 

krummen  fe  he  I  fchock  von  etlichen  hufen,  wollen  auch  nicht  mer  geben. 

Die  Commenda  der  Smede  hat  1  kelch,  zu  bclefen  11  fchock  XI  gr.  jerlichen  zu  geben. 

Altare  iriutn  regum  haben  die  von  krummen  fe  zu  verleihen;  hat  I  eigen  haufs,  bewo- 
net  itzo  nachgeladen  wilhfraw  Jorgen  von  krummen  fe;  halX  fchock  vnd  1  Winfpel  roggen 
jerlich  einzunhemen,  dife  X  fchock  geben  etliche  der  krumtuenfe  leuthe  —  I  Winfpel  rogken  gibt 
der  Muller  vor  den  bernawifchen  thore,  hefl  Merten  pape,  hat  I  wife,  gebort  zu  den  vorgenan- 
ten haufs. 
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Noch  ein  lehn  des  frumeffen  altar,  Collator  der  Radi  zu  Lantzbergk,  vacat,  bat  I1II  hofen 
geben  jerlichen  Uli  fchock,  noch  eine  bofe  gibt  IX  fcheffel  roggen  van  den  gabelhufcn;  bat  Kabel 
holU,  bat  11  Wifen,  hat  in  der  Stadt  I  fchock  von  I1II  burger  —  item  im  dorf  zu  Licbtenbergk 
I  Winfpel  rogken,  find  jra  abgebrochen  Uli  fcheffel,  hat  noch  II  garten,  gibt  einer  jerlichen  IX  gr., 
der  ander  XII  gr. 

Altare  exulum,  vacat,  hat  ein  kolcb,  hat  II  hufen,  geben  jerlich  XII  fcheffel  rogken,  VI 
fcheffel  bauer,  bat  I  Wife,  gibt  XXXVI  gr.   Hicvon  gibt  man  dem  pfarrer  II  fcheffel  fcheffelkorn. 
91a<^t«  Urförift 
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XVIII.   Äurfürjt  3oad>tm  bcftdHgt  fcer  @tabt  9flt=2anbSbet9  bie  Damms  nnb  5)<td>fcI*3oa- 

©ercdjtigfctt,  am  9.  September  1545. 

Wir  Joachim  — ,  Bekennen  — ,  das  Vnfere  liebe  gelreven  ßurgemeifter  und  Rathmanne 
zu  Alten  Landsberg  Vns  fürbraebt,-  Wie  fie  elwan  von  Vnfern  Vorfarn  Marggraven  zu  Branden- 
borgk  mit  dem  Deicbfel  Pfennigk  von  den  Durchreifenden  zu  fordern  begnadet,  und  Ihnen  dorüber 
Brie fflich  Vrkunden  gegeben,  welche  Brieff  nnd  Crkund  Ihnen  doch  jtzo  vor  Acht  Jahre  ungefähr- 
lich durch  Brand  Befriedigung  von  abhenden  kommen  und  zernichliget  worden,  Vns  derwegen 
anrufflich  und  unterlhäniglich  gebeten,  Ihne  folch  Ire  erlangte  Erlaubung,  Begnadung  und  Zulafsung 
gnädiglich  wiederumb  zu  ernewen,  vfzurichten  und  zu  beftetligen.  Des  haben  wir  angefehen,  auch 
unfercr  Vorfahren  zulafsung  zu  gemül  geführet,  und  weil  ermeldter  Rath  folcher  Forderung  noch 
io  täglichen  Brauch  feyn,  Sie  von  Newem  mit  folchem  Deichfelpfennigk  Begnadet  und  Vnferer  Vor- 
fahren Zulafsung  befteligt,  Alfo  dafe  lie  von  allen  Durch  Reifenden  Anlendifchen  auch  den  Inlendi- 
fchen  Furieuten,  fo  nicht  privilegirct  oder  gefreihet  fein,  Von  Vier  Wagen  Pferden  zween  Pfennige, 
von  zween  Pferden  einen  Pfennig,  jederzeit  inmafsen  Ge  bieuor  gelhan,  fordern  und  nehmen  mö- 
gen, .Erneuren,  zulafsen  uud  beflatligen  Ihnen  und  Iren  Kachkoromen  für  und  für  folch  Begnadung 
und  forderung  des  Deicbfel  Pfennigks,  wie  obfleet,  In  Krafll  und  Macht  des  Brieffs,  dafs  fie  und 
Ire  nachkommen  Geh  defselben  für  und  für.  wie  hieuor  befebeen,  und  nicht  weiter  brauchen  mö- 
gen, on  alles  geuerdt  etc.  Zu  Urkund  mit  unfern  anlangenden  InGegel  Belicgell  und  Geben  zu 
Cöln  an  der  Spree,  Mitwochs  nach  Nativitalis  Marie,  Chrifti  Geburth  Taufend  fünfhundert  und 
im  fünf  und  Vierlzigften  Jahre. 

Johann  Weinleb, 
Cantzler. 

«u«  brm  ®ront>  ■.  unb  Sagcria*!  btt  @tabi  8tlh8ant«b«r9. 
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XIX.   Äurfürft  3oa$im  beftärigt  ber  Stabr  Hlr^anbSberg  tb>  im  ©ranbc  ber  (Stabt  »trlöteu 
gegangenen  Privilegien,  fonberlio}  über  ihre  £cibe,  am  13.  üHai  1549. 

Wir  Joachim  eic.  — ,  Bekennen  — ,  dafs  unfero  Liebe  gelreue  Bürgertueifler  und  Rabl- 
manne  der  alten  Stadl  Landsberg  vor  unfs  erfebienen  und  unfs  beiicht  geihan  haben,  wie 
dafs  Sie,  Ihre  vorfahren  und  Gemeine,  berührter  unfer  Stadt  von  vnfern  Vorfahren  und  vor  Eltern, 
alfs  Marggraflen  zu  Brandenburg  Seeliger  gediiehtnus,  und  unfs  mit  etlichen  Privilegien  und  Be- 
gnadungen über  ihre  heyden  und  andere  ihre  Gerechligkeilen  gnädiglich  begäbet  gewefen,  welche 
ihre  Privilegia  und  Brieüe  in  Vergangener  Zeil  in  Feuers  Nolh  umbkommen  und  Verbrandt  fein 
follen,  und  darauff  unterthänigfl  gebethen,  dafs  wir  alfs  der  Landesfürft  Urnen  folche  ihre  Privilegia 
über  ihre  Heyden  vnd  andere  ihre  Gerechtigkeiten  anderweit  gnädiglich  mittheilen  und  ihnen  die 
Verneuern  wollen.  Weil  dann  kund  und  offenbahr,  dafs  ihnen  in  Verrückter  Zeit  ein  grofser  Brandt» 
fchaden  zugeflanden,  darinnen  dann  folche  Ihre  Briefle  umbkommen,  auch  dafs  genandter  Habt  and 
alle  Einwohner  alda  die  Heyden  und  alle  andere  Gerechtigkeiten  bifs  auf  heuligen  Tag  in  Belhzuog 
und  Gebrauch  gehabt  und  noch  haben;  fo  haben  wir  ihr  unterthäniges  Anfuchen  nicht  für  unbillig 
angefehen,  Derowcgen  Wir  Ihnen  folche  Ihre  Privilegia  über  ihre  Heyden  und  alle  andere  Gerech- 
tigkeit aufs  neue,  alfs  der  Landesfürft  Befeftet,  Conlirmiret  und  Befläligel  haben,  ßefläligcn,  Be- 
feftigen  und  ConGrmiren  Iffnen  mit  diefem  unfern  Brieffe  alle  ihre  Privilegia,  Freyheit,  Gerechlig- 
tigkeit  und  Gewohnheit:  Geben  Ihnen  auch  diefclbe  aufs  neue  Hiermit  in  Kraft  und  Macht  diefes 
Brieffes  und  wollen  Sie  und  Ihre  Nachkommen  jederzeit  bey  folchen  unfern  Privilegien  and  Ge- 
rechtigkeiten gnädiglich  fehülzen  und  Handthaben  gleich  andern  unfern  Unterthanen,  alles  getreu- 
lich und  ungefährlich.  Uhrkundlich  mit  unferm  anhangenden  InGegel  Beßegelt  und  gegeben  xu 
Cölln  an  der  Spree,  Montags  nach  Jubilate,  Chrifti  unfers  Lieben  herrn  Gebührt  Taufeodt  Füofi» 
hundert  und  im  Neun  und  Viertzigften  Jahre. 

9ta$  rinn  olten  Sepie 
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XXXV. 

$  t  ü  *  t   SS  t  r  a  tt  ß  b  e  r  fl. 

1.  aWarfgraf  2flbred)t  erneuet  bem  ^Prebiger-Älofler  p  (Strausberg  bie  f<$on  »oi\  feinem  Steter 
«nb  Jöruber  gemalte  Sdbcnfung  mit  feinem  £ofc  bafel&fr,  am  23.  Stpril  1299. 

Nos  Albertus,  dei  gracia  Marchio  Brandeburgenfis,  recognofcimus  publice  per 
prefentes,  quod  curiam  nofirara  in  Struzberg  apud  fralres  predicatorcs  verfus  meridiem  fitara, 
eisdem  fralribus  fiue  ordini  pure  dedimus  propler  deum,  lla  videlicel,  quod  pofl  mortem  noftram 
et  vxoris  noftre  dilectiflime,  ipfa  curia  cum  edificiis  altinenlibus  ad  dictorum  fralrum  collegium  li- 
bere  pcrlinebit,  ea  gralia  et  libertate,  quod  nec  ipß  fralres  nec  quibus  ipfam  curiam  vendiderint, 
Burgenfibus  ciuilatis  eiufdem  in  aliqua  iuftitia  tenebuntur.  Proleftamur  etiam  prefentibus.  quod  et 
paler  nofier  et  fratcr  felicis  recordationis  candem  curiam  eifdem  fralribus  ante  nos  dederant  mullis 
annis.    Datum  ibidem  anno  M'.  CC°.  nonageümo  nono,  in  die  Georgii  Marlyris. 

3la$  Qnge«  WfxtmUa  btr  Slotf  SBranbtnbatg  ©.  119.  1«0. 


II.   ©erorbnung  be8  fRafytf  ju  ©traufjberg  für  bie  bortigcn  $Ieifd)er,  toom  20.  Dcjember  1309. 

UoiuerGs  prefens  fcriptum  vifuris  Confules  in  ftrucebercb  multum  fervilii  plus  ho- 
noris. —  recognofcimus  et  proleftamur,  quod  nos  macella  noftra  in  ftrucebercb,  olim  noflris 
fumplibus  editicata  noflris  carnificibus  damus,  relinquimus  talt  fub  condicione  et  pacto,  ul  fingulis 
annis  ad  duo  termina  dabuntur  duodecim  folidi,  fcilicet  in  fefto  pafche  fex  et  in  fefto  beati  Johan- 
nis baptifle  fex,  hereditario  iure  ac  empcionis  lytulo  videlicel,  ut  in  ipfos  ulios  aut  filias  aul  vxores 
bec  empcio  transeal.  Siqoidem  ex  iplis  camiücibus  aliquis  uniuerfe  carnis  uiam  fucrit  ingrcßus, 
uxor  aut  fllii  infra  ires  menfes  deliberabunl,  aul  quod  vendant,  aut  alium  infiituanl.  ne  cenfu  noflro 
defraudemur;  quodG  forfan  negligenter  egennt,  ut  infra  Ires  menfcs  non  vendidcrinl,  noflri  confules 
ipfa  macella  vendant,  ipfis  relictis  aut  heredibus  precium  miniftrabunl.  Hern  H  quispiam  carnificum 
fuum  macellum  vendiderit,  refignet  folum  coram  noflri«  confulibus  et  emplori  prefentemus.  Volumus 

9» 

Digitized  by  Google 


■ 


68 

eliam  ut  fi  quis  criminofus  forßlan  racione  fui  criminis,  ut  homicidii  aut  inopinaie  fortune.  de  ciui- 
tale  eßugerit,  alioquin  niß  infra  annum  coram  nobis  comparuerit  falisfaciendo,  fua  macella  ad  no$ 
deuoluenlur.  item  volumus,  ut  Ii  quis  paupertate  ac  neceffilate  muttium  reeeperit  fuper  vires  fuo- 
rutn  macellorum,  et  ila  de  ciuitate  eflugerit,  omni  occafiono  proeul  mota,  fua  macella  ad  dos  lans- 
eanl  feu  deuoluenlur.  Item  diflricto  preeipimus  et  volumus,  ne  ipG  carnifices  carnes  putridas,  cor- 
ruptas  fophiflicas  in  eorum  macellis  vendendo  exponant.  Ilem  volumus,  ut  nulla  nova  ftaluta  ioter 
fe  componant  in  grauamen  ciuitatis,  idem  communilatis;  quod  G  fecerint,  ipfi  confules  tunc  iudicent 
corrigant,  prout  eis  videtur  expedire.  Preterea  volumus,  ut  de  cetero  quodeunque  neceüarium  fuerit 
in  edificando  reparando  ipfa  macella,  ipß  carnißces  propriis  expenfis  prouideant  et  comporlent. 
Ne  bec  igitur  empeio  fub  condicionibus  adnulletur  Iiis,  commandauimus  noftro  Ggillo  roborari.  Actum 
publice  coram  noftris  confulibus  heynrico  de  Brandenborch,  alberto  de  bochowe,  oi- 
tono  dicto  dunker,  heynemanno  gozuino,  micbaele  de  landesbereb,  cunrado  in- 
ftilore,  egardo  inflilorc,  Johanne  de  gurzin  alque  Johanne  fculteio  noftro,  et  aliis 
burgenßbus,  arnoldo  diclo  dunker,  boldckino  inflilore,  jacobo  dicto  dunker,  cun- 
rado dicto  gislen,  Jobanne  diclo  Vorder,  Johanne  Albo.  Dalum  Struceberch,  anno 
domini  M°.  CCC*.  nono,  in  vigilia  lliome  apofloli.  —  Nichilominus  volumus  eciam  fuper  orania,  ne 
aliquis  carnifex  fuum  macellum  pro  debilis  nulla  angariacione  Gbi  inflanie  exponere  iudicelur  uel 
prefuraat. 

gjeafiantig  in  Jtliben«  ffldttmat  II,  S.  50* -so«. 


III.  "Die  fR&tfy  fcet  Stätte  ©traupoera,  unb  3Berndud>cn  tbucn  ihren  3oö  gcmcinfcbaftlid)  av&, 

am  15.  3unt  1315. 

Nos  Confules  ciuitatis  Struceberch  ac  confules  de  Baxmow  Vniverßs  prefencia  vifuris 
feu  audiluris,  tenore  prefencium  i  ecognofeimus  publicg  proteflanles,  quod  nos  vnanimi  confenfu  et 
concilio  tbcoloneum  ambarum  ciuitaium  locauimus  pro  eodem  cenfu,  veluti  a  magnifico  domino  no- 
ftro marebione  dinofeilur  conueniflo,  Ilac  tarnen  forma  inlcrpoßla,  quod  pro  pecunia,  quam  racione 
raereipotus,  qui  uincop  uulgariter  dicilur,  erogauimus  denarios  locatos,  qui  folent  dari  in  ipfis  fons 
annualibus,  in  ambabus  ciuitalibus  eque  ad  vfum  ipfarum  ciuitatum  tollere  dvbeamus.  Hanc  igitur 
locacionem  ordinauimus  in  hunc  mo dum ,  quod ,  ß  infeftacio  feu  impedimentum  aliquod  nobis 
ex  prehabitis  oriretur,  una  ciuitas  altcri  contra  vnuinquemquc  concilio,  auxilio,  rebus  et  corpore 
debel  operarn  adhibere  taliter,  quod  ciuitas  infefiacione  incidente  celere  pronunciet  ciuitati,  dooec 
ipfa  infeftacio  tolaliler  fit  fedala.  Tcftcs  huius  ordinacionis  funl  confules  in  Struceberch:  Hen- 
ricus  de  Brand.,  hynricus  gotseale,  Boldus  inftitor,  Hermnnnus  fub  ponte,  conra- 
dus  de  grunow,  trybus,  arnoldus  fcriplor,  Johannes  Bcygerflorp,  confules  ciuitatis 
barnowe:  theod.  vkerow,  jobanncs  llieolonarius,  Jobannes  de  fconevelde,  jaco- 
bus  de  pranden,  nycoluus  egidy,  wilbelmus  de  pole  iunior,  iohannes  de  fcone- 
velde, hynricus  papa.  Iii  autetn  bec  ordinacio  illabata  et  inconuulfa  permaneal  et  roborata 
fit  inlranfitoria,  ligilla  utriusque  ciuitatis  prefenlibus  duximus  apponenda.  Actum  et  dalum  war- 
now,  Anno  domini  MV  CCC°.  XV,  feflo  bealorum  vili  et  modefti  martirum.    Precipuo  in  hoc  coo- 
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cordauimus,  quod  confules  de  barnow  pro  cenfu  ezponere  deberent  decera  et  oclo  talenla,  con- 
fules  vero  de  Slruceberch  viginti  fex  lalenta  brandcnborgenlis  moneie  cum  tribus  libris  cero, 
quod  dro  ften  vulgariter  ouncupalur. 

flu«  XUUnt  WalUmtx  II,  6.  510-511. 


IV.   3ofJ:Drbnumj  für  tic  Statt  Straujjbera,  öom  15.  Sunt  1315. 

Hic  cfl  modus  regendi  theoloneum  in  Slruceberch.  Tbeotonarius  debet  monere  pro  « 
theoloneo,  G  negabitur,  tcfles  fe  adducat,  et  (ic  aliquem  pro  exccflu  inpedial,  quod  G  aliler  Geret, 
nullaleous  admittcre  vcllemus.  Infuper  ihcolonarius  hofpicia  Ggnata  viGlabit,  Gngulos  bofpites  rao- 
nendo:  quod  G  non  faceret,  et  fuper  hoc  aliqucra  inpediret,  omniora  excelTuum  confules  funl  po- 
tentes. Infuper  G  iufle  aliquem  et  teftimonio  deuinceret,  eundem  exceflum  confules  cbrrigant,  et  de 
eodem  theolonarius  V  folidos  lolIaL  Infuper  G  iufle  vel  iniufle  procederel,  el  fe  Gne  confenfu  con- 
fulum  expedirel,  a  predicto  theoloneo  plcnarie  impotens  erit  et  folutus,  et  pro  codem  exceGu  tria 
talenta  dabit  confulibus.  Infuper  G  bofpes  a  noftris  ciuibus  lanam  emerct,  quantam  deducere  poflet 
in  vno  curru,  XVI  denarios  dabit.  Infuper  G  hofpes  lanam  cmcret  ab  alio  hofpite  cum  vuterario 
debilum  theoloneum  dabit.  Infuper  G  aliquem  impediret  fuper  iniuria,  et  per  hoc  fe  confulibus  öp- 
ponendo,  de  omni  dampno  tarn  caufe  dicte  quam  dominorum  nos  eripere  debet  indempnes,  de 
omni  dampno  folutos.  Acta  funt  hec,  cum  conülio  et  confenfu  confulum  in  Slruceberch,  Bar- 
now, in  die  vili  et  modelli  martirum. 

«u*  Ätcfcra«  fiiaHtuiat  II,  €.  511. 


V.  STOarfflraf  jEBoIbcmar  bcftättgt  ber  <£tabt  <Srratn?bcra,  ben  (Scboppcnftubl  für  btc  Stätte, 
roelcbc  in  Qtmüfätit  etneg  $ttof[cg{um6  beö  9Rarfgrafcn  9H6crr  it)rc  8ted)täbelehruna,en  feiger 

ton  ihr  geholt  habe«,  am  1.  Stpril  1317. 

Woldemarus,  dei  gralia  Brandenbu  rgenfis  et  Lufacio  Marchio,  —  Recognofci- 
nius  — ,  quod  volentes  Confules  et  Scabinos  noftre  ciuilalis  Strucoberg  extollere  prerogaliua 
gracic  fpecialis.  Eisdem  prefentibus  indulgerous,  vt  Jus  commune,  in  antiqua  Brandenborch 
requirentibus  actenus  dari  folitum,  ex  nunc  noftris  ciuitatibus,  oppidis  et  yillis,  quo  hactenus  con- 
fueuerunt  requirere  et  alTerre  ipforum  Jura,  fecundum  priuilegia  a  Marchione  Alberto  pie  recorda- 
cionis,  aflini  noftro  kariflimo,  quondam  iplis  tradila,  nunc  de  cetero  veluti  prius  tribuant  et  mini- 
ftrent.  Mamlanles  eciam  nichilominus  ciuitatibus,  opidis  el  villi«  Omnibus  et  Gngulis  iara  diclis,  ul 
iura  fua  el  fententias,  requirenda  cum  fuerint,  in  dicta  cioitate  noftra  Struceberg  a  confulibus 
et  feahinis  exiganl  et  requiranU  Ul  igilur  huiusmodi  flatulum  Gve  factum  noftrum  inpermutabile 
perpeiuo  peifc\ercl,  prefentibus  de  noftra  certa  confeientia  conferiptis  Ggillum  noftrum  duximus 
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appönendum.  Huius  rei  leftes  funt  noftri  fidele6:  Conradas  de  Redere,  Fredericas  de 
Aluensleue,  Heinricus  pincerna  de  Scbcnkendorpp,  Johannes  de  Crochere,  Bein« 
ricus  de  Aluensleue,  milites,  Slotheco  et  Euerhardus,  dvmminenfis  et  Sttflpenfis 
prepofiti,  et  quam  plures  ü'dei  leflimonio  decoraii.  Datum  Spandow,  Anno  domini  Milleümo 
tricenielimo  feplimo  deciroo,  bona  fexta  feria. 

ScUftäntis  in  Älcfeeu«  Süalbemar  H,  Stitt  515-51«. 


VI.   aSetflleidj  jrotfd)en  bem  Olatb  unb  beut  Äloficr  ju  «Strausberg  roegen  ber  greifjett  auperb>Ifr 

ber  3Jtouer  unb  ber  @ren$cn,  boin  2.  Oftober  1321. 

In  Gottes  Nahmen  Amen,  elc.  Auf  dafs  die  Dingo,  die  von  den  Leuten  recht  vndt  redlich 
in  der  Zeit  gefchehen,  nicht  vergehen  mit  der  Zeit  umb  vorgefslichkeil  vndt  flerblichkeit  derMen- 
fchen  möchte  fodian  Ding  mit  bewährten  Schriften,  verewigen,  befefligen  vndt  bewahren,  dafs  nicht 
das  Allerthnm  der  Zeil  aufs  Bosheit  der  SJenfchcn  mache  fodane  Dinge  zu  brechen  vndt  in  ver- 
leugnen. Drumb  follcn  willen  vndt  vernehmen  alle  Männiliche,  die  nun  Gndl  vnd  in  Zukunft  wer- 
den, dafs  wier  Mannfehafll  vndt  State,  als  Brandenburg,  Berlin,  Frankfurth,  Stendal, 
Bifchoff  von  Lebufs,  Burgemeifter  vndt  Halhmanne  vndt  gefchworne  der  Statt  Siraufsberg 
Brandenbürgifch  geflilftes  vnfs  guthlichen  vndt  woll  verlragen  haben  vndt  entfehiden  den  Zwytrachi, 
der  dar  ift  gewefen  zwifchen  der  vorgemeldelen^Statt  Slraufsbcrg  vndt  denen  Brüdern  Prediger 
Ordens  dafelbu  wohnende,  der  Freyheit  halben  außerhalb  der  Mauer,  welche  Briefle  wier  haben 
gefehen,  dafs  Sie  findt  ungefiilfcbt  vndt  ganlz  unverdorben,  dafs  ihnen  von  deme  Durchlauchligfteo 
Fürftcn  vndt  Herren  Marggralfen  Ollen  vnd  Ollen,  Slifier  des  Clofters,  dafclbft  begraben,  gegeben 
ift,  frey  zu  bauende  vndt  befeftende  ihr  Clofter  innen  vndt  aufserhalb  nach  ihrer  Bequemb liebkeil, 
fonderlich  aufserhalb  dar  Unter  Zwytrachi  darumbhero  gewefen  von  dem  Stallhorc  vom  Orienten 
bifs  an  den  erflen  Haufe  nach  dem  Kietze,  da  wier  vns  eingefelzct  haben  von  wegen  vnfers 
genadigflen  Uerren  vndt  fo  haben  erkannt  vndt  abgclheilet  rechtens  willens,  dafs  Sie  follen  lafsen 
aufwerten  vndt  ziehen  einen  Graben  von  der  Staumauer  bifs  in  dem  Straufse,  als  es  Ihnen 
am  bequemften  wird  fein,  nach  vnferer  Bezeigung  umb  ihren  Garten  vndt  Wiefen  zu  befefligen, 
alfs  oben  berühret  ift,  dafs  ihnen  nicht  Schade  tiarinnen  gefchche,  vndt  wieder  der  ihrigen  Grawe, 
Garten  vndt  Slattgraben  bifs  an  dem  Stadt-Kietze  in  Brauchung  vndt  Genutz  zu  habende,  mit  Fi- 
feben  vndt  Früchten  vndt  Bäume  zufclzen  vndt  pflanzende  vndt  nider  zuhawende  nach  ihren  Begehr 
vndt  Mubtc  mit  folchen  Befcheid,  dafs  lie  denn  Stallgraben,  denn  Sie  in  Brauchung  haben,  grawen 
vndt  räumen  füllen  vndt  heflern  in  der  TiefTte  vnd  Weile.  Wenn  lieb  nun  Jemanndt  von  Bürgern 
oder  von  anderen  vergreiflen  vndt  ihnen  zu  nahe  währe,  können  die  vorgemcldcten  Brüder  den 
Gewalthäler  vor  den  Herrn  vnfers  genadigflen  Herrn  Stall  Siraufsberg  verklagen  vnd  Sie  die 
Strafen  nach  Hecht,  gleich  andere  Diebe  vndt  Gewalllhäler,  vnd  fo  Sie  das  nicht  thun,  billig  diefe 
Dinge  halten  mögen  als  ein  nuvcrlragene  fache  vndt  beb  halten  nach  dem  Lault  ihrer  Privilegien. 
Zu  einer  grösseren  Ubrkundl  vndt  mehrerer  Bekanninufs  diefes  Verfcbeides  haben  wier  Mannfchaüt, 
oben  gemeldet,  vndt  Burgormeifter  vndt  Halhmanne  vndt  Gefchworene  der  Statt  Straofsberg 
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InGegel  unten  an  diefero  Brieff  laden  hängen.  Nach  Chrifti  Geburth,  To  man  fchreibet  laufent  drey- 
bundcrt  vndt  ein  vnd  zwanzigfien  Jahre,  Freitages  noch  Sanct  Michaelis. 

Sin«  btr  btrlcraatif(fjtn  ®<\<bid)tt  von  Strausberg  in  ber  III.  »btl?.  1.  ©tütf  ber  t)ijiorif$eq,  f clirtfA gf ogro^if^ 
ftMiftfö-milüäriföcn  !8e»irage,  bie  Jtcnigl.  $reup.  uno  benachbarte  Staaten  betreffen»)  (Söerlin  1788)  «.  4  Ii: 

*  * 


VII.    SWarfgra.f  Subnjtg  toftlcibt  bem  Johann  SrclntS,  93üra,cr  in  ©traufj&erfl,  baö  $orf  ©ntnow 
unb  baö  3Dorf  ©ggcröborf  mit  .ftebungen  in  $ro&jtyagcn,  ©üfenborf  unb  in  ber  8tabt 

Straup&erg,  am  10.  3utu  1333. 

Anno  domini  M°  CCC°  XXX0  tercio,  In  ocuiua  corporis  chrifti,  Ludovicus  etc.  Recog- 
nofeimus,  quod  matyra  ac  libera  volunlate  bona  ftibfcripla  fideli  et  dileclo  noflro  Johanni  Tre- 
buz, ciui  in  Struzberg,  alque  ipßus  veris  et  legitimis  heredibus  contulimus  et  per  prefentes 
conferimus  iure  bereditario  iufii  et  legitimi  pheodi  tiiulo,  videlicel  villam  Grunowe  cum  XL  fruftis 
io  ipfis  fitis,  cum  fupremo  et  infimo  iudicio,  cum  precaria,  feruicio,  quocunque  etiam  nomine  cen- 
fealur,  cum  pleno  mandalo,  cum  molcndino,  prope  villam  Grunowe  fito,  cum  deeimis  maioribus, 
cum  omni  Jure  et  vlilitarte  tarn  in  Villa,  quam  in  campo,  in  pafeuis,  pratis  ac  aliis  omnibus  ipßus 
perlinentibus,  de  quibus  XL  fruftis  prehabitis  Johannes  olim  Trebuz  felicis  memorie  cum  pleno 
coofenfu  vxoris  et  heredum  fuorum  feptem  frufla  tercio  dimidio  folido  minus  in  dicta  villa  Gru- 
nowe ßta  vni  altari  in  Strulzberg  in  eccleßa  fanete  marie  ad  fumptus  et  alias  necefßtates  fa- 
cerdotis  ibidem  diuinum  officium  miniflrantis  pio  noflro  confenfu  pleno  pariter  et  fauore  appropri- 
auiL  Quorum  proprielatem  feptem  fruftorum  ßne  tercio  dimidio  folido,  iuribus  ßquidem  et  confue- 
tudinibus  noflris  nobis  in  dtclis  bonis,  ß  qua  ue)  que  nobis  in  eifdem  competunt  omnimodo,  refer- 
uatis,  innouamus.  appropriainus,  ratificamus  et  omnimodo  confirmamus.  Etiam  villam  Hegghe- 
breflorp  cum  XX  fruftis,  in  ipfa  fitis,  cum  fupremo  et  infimo  iudicio,  cum  molendino  fibi  adia- 
cente,  cum  lignis,  filuis,  pratis,  pafeuis,  aquis,  cum  deeimis  omnibus,  cum  omni  iure  et  vlilitaie, 
proul  fupra  exprefßmus,  tan  tum  precaria,  allerum  dimidium  fruflum,  cum  feruitio  curruum  iara  fate 
ville  nobis  referualo.  Etiam  fibi  Johanni  Trebuz  et  fuis  legitimis  fucccQbribus  vnum  fruflum  in 
Proueftbagin,  vnum  fruflum  in  Wilenkendorp  ei  manfionalis  cenfus  XXXIII  folidorum  in 
Struzberg  fitum*  omni  gratia  et  libertale  priflina  conferimus  libere  et  paeifice  pofüdcnduin.  Et 
quam  primum  Adam,  freier  Johannis  Trebuz  antedieli,  a  proferiptionis  nodulo  innodaio  fe  ex- 
purgauerit,  oronem  gratiam  et  liberlatem  Johanni  fralri  fuo  collationis  noflre  gratia  prius  fubin- 
dugiau)  fibi  ade  vero  firnißter  concefluri,  IIa  fane,  quod  cum  vnus  eorum  deo  difponente  ßne  pro- 
lis  fucceffione  moriatur  ad  allerum  fuperflitem  omnio  bona  premifla  preliabita  libertale  gratia 
deuoluanlur.  Harum  aotem  oranium  gratiarum  contemplalione  Adam  et  Johannes,  fratres,  dieli 
de  Trebuz,  pro  quolibel  fruflo  iam  expreflo  nobis  vnam  marcam  argenti  Brandenburgers  ero- 
garunt,  de  qua  pecunia  ipfos  quitos  dieimus  prefentibus  et  folutos  etc. 

31a$  brm  $o|>ia(6nd)e  be«  TO.  itkto.  be«  fltftern,  berr.  bie  Scgtei  Barnim  9cc.  t. 
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VII!    9?ori$  über  bic  »om  SHarfgrafen  Snbroig  mit  einer  Hebung  au8  3Brie$en  bcm  @lcnben= 
9llrare  in  <5trau£bcrg  gemachte  Schcnfung,  uont  11.  Slugufr  1339. 

Nofter  dominus  appropriauil  duo  frufia  denariorum  in  cenfu  piftorum  opidi  Wr y  zen' altari 
exulum  in  Slruzberg.  Datum  Willinbcrg.  anno  doraini  M°.  CCC°.  XXXIX0.,  in  craflino  beati 
Laureniii. 

'Jtodj  btm  (Jopialfmdjt  i».  tuite.  I.,  bttt.  bit  Sßegtei  Barnim  »Jtc.  17. 


IX.  SDfarfgraf  Subroig  i>erleir)t  bem  SBfirgcr  SÄieolauS  2)unfer  in  Sttau§berg  Hebungen  im 
ju  ©rieben,  rodete  früher  ber  Gapeflan  unb  Sßh^jtcuä,  5Hcifier  @üittr)cr  unb  ebelin  SBoIf 

.§albungslcbcn  befeffen,  am  12.  gebruar  1344. 

Nouerint  elc.  quod  nos  contulimus  el  prefenlibus  conferimus  difereto  viro  nicolao  Dun- 
ker, ciui  in  Struzberch,  fideli  noftro  dileclo,  fuifque  veris  et  legilirais  heredibus  VII  frufia  an- 
nuorum  reddiluum  per  deceffum  difereti  viri  magiflri  guntheri,  cappellani  et  phyßci  quomlara, 
nobis  dileeli  bone  recordationis,  ad  nos  rite  deuoluta  in  theoloneo  opidi  nofiri  Wrizen  fita  in  eo- 
demqoe  theoloneo  VI  frufia  fita,  a  flrenuo  viro  Ebelyno  wolf,  diclo  de  haldungfleuen,  per 
eundem  comparata  fine  impedimenlo  et  inquielalione  qualibel  perpetuis  temporibus  paeifice  et 
quiele  poflidenda.  Pro  quibus  VII  fruflis  prenolatis  predictus "nicolaus  dvnker  nobis  in  XL1X 
marcis  argenti  numerate  pecunie  plenario  faliffecit  danlesque  fibi  pro  miflbre  el  duetore  Vllfrofto« 
rum  prius  lactorum  lylonem  de  ylow  hdelero  noftrum  (el  heynen  Eyckendorph  in  VI  fru- 
ftorum  fecundario  actorum),  Gc  quod  ipfum  in  corporalem  poflefOonem  et  relidentiam  prediclorum 
bonorum  noftro  nomine  introducanl  liue  miltant.  In  cuius  etc.  Teftes  Decken,  Swarczburg. 
wofffleiner,  hufener  magifler  coquine,  Cykow  railitcs,  haffo  de  wedel  fenior,  loterbeg 
et  Gerh.  wolf  etc.   Dalum  Berlyn,  anno  domini  M°.  CCC*.  XU1II0.,  feria  V  ante  efto  michi. 

9ta$  Um  <5c»>ialbiidjc  Ut  W.  «ubttia.  I.,  betfcff<nt>  lit  SBcfltfi  SBarnim  «Ro.  it 

«nraerf.   J5it  fo  (  )  tinfl«(d|lcff»atn  fflorlt  finb  au«gtjfridtffit. 


»  .       «  i 
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X.    SMatfgraf  gubroig  giebt  ben  glcifcbern  ju  Strausberg  TÜrfftebtUcb  be«  @d)lad)tcnS  tet 
3uben  biefelbcn  SRecbtc;  welche  btc  glcifcber  in  93crliit  unb  Göln  erhalten  f/äben, 

am  27.  Sejcmber  1346. . 

■ 

Nouerint  vniuerG  tenorem  prefencium  infpecluri.  Quod  Nos  Lvdowicus,  Dei  gracia  Bran* 
denburgenfis  et  Lufatie  Marchio,  Comes  palatinus  Reni,  Bavarie  et  Kariotbie  Dux,  Sacri  Ko- 
maw  Impcrii  Arcbicamerarius,  Tyrolis  et  Goricie  Comes,  Dedimus,  donaviraus,  prefenlibus  damu« 

-.  , 
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et  donamus  difcretis  viris  Magiftris  Gyldarum  et  anionis  ac  communilali  carniGcuro  civitatis  noltre 
Str Utzberg,  ßdelibus  noftris  dilectis,  plenariura  nofirum  et  beaivolam  confenfum,  fingutas  et  uni- 
verfas  liberlates  cum  Judeis  civitatis  eiusdem  fuper  maciatione  et  vendicione  caroium  exercendas 
deuuo  regendas  et  lenendas  fub  modis  formis  et  condiciooibus,  quibus  civitatum  noftrarum  Berlin 
et  Colne  carnißcibas  cum  Judeis  earuudem  civitatum  fupcr  premilGs  carnium  mactacionibus  et 
vendicionibus  obfervandis,  easdem  liberlates  conßrmavimus  et  noftris  duximus  liueris  conGrmandas. 
In  caius  rei  teflimonium  prefentes  dari  fecimus,  Ggilli  nofiri  appenü  munimino  firmiter  communitas. 
Teiles  vero  huius  funt:  Nobilis  vir  Gunlherus,  Cornea  in  Swartzburg  nec  non  ftrenui  viri 
Jobannes  de  Haufen  curie  noftre  Magifler,  Schweickerus  de  Gundolfingen,  Beringe- 
ms  Haele  Marfchalcus  nofter,  Wolfbardus  d  e  Salzen  ho  uen,  cum  celeris  pluribus  fidedignis. 
Datum  in  Berlin,  Anno  Domini  millefimo  IrecenteGmo  quadragefimo  fexlo,  feria  quarta  die  beati 
Johannis  Apofloli  et  Ewangelifte. 

8u«  bnn  na$  bei»  Original«  bttityigttn  «bbrnrft  in  brr  Dijrtcm.  ®tf$i<$tt  b«  6tabt  etroufttrg  6.  41»  Stor.  II. 


XI.   SWorfgraf  tfutmig  überlädt  bem  S)omjtiftc  ja  (Solbta  baS  ^atronat  über  btc  $fartftrd)e 

ju  ©traup&erg,  am  25.  ftcbruat  1353. 

Noverint,  quod  Ludovicus  Romanos  etc.  inluitu  romoneracionis  divine  ob  reverenciam 
el  honorem  omnipotehtis  dei,  genilricis  ejusdem  bealiffime  virginis  marie  et  omnium  fanclorum  et 
precipue  beatorum  apoftolorum  peiri  et  pauli  et  in  falutare  remedium  animarum  progenitorum  no- 
ftrorum,  noftre  et  fucceflbruin  et  beredum  noftrorum  dedimus,  donavimus  et  donamus,  in  perpe- 
luumque  daraus  irrevocabiliter,  honorabili  viro  Theodorico  Horner  prepoülo  noftro  et  proto- 
notario,  Alberto  decano  totique  capitulo  ecclelie  collegiate  Soldinen  Tis  catninenGs  dioecefis, 
capellanis  noflris  prefentibus  et  fuluris,  jus  patronatus  eccIeGe  parocbialis  in  Sirutzberg  et  ipfam 
eccIeGam  brandenburgenGs  dioeceGs  cum  Omnibus  proventibus,  redditibus,  fructibus,  obvencionibus 
ac  juribus  et  pertineneijs  univerfis  et  Gngulis  ad  ipfam  perlinentibus,  que  ad  eccIeGam  foldinenfem. 
perpciue  debeant  periinere,  danles  et  concedenles  plenam  el  liberam  el  merara  autoritalem  et  po- 
teftatem  noflram  venerabilibus  in  chrifto  palribus  el  dominis  epifcopis  brandenburgenGs  ecclelie,  pro 
tempore  qui  fuerint,  qui  dictam  eccIeGam  unire  pofGnl  et  valeant  eccleGe  predicle  Soldi- 
nenfi  vel  prebendis  pluribus  ipGus  eccleGo  aut  uni,  Gcut  eis  videbilur  expedire.  In  cujus  etc. 
prefentibus  G.  juniore  comite  de  Schwarizburg,  Haffone  de  Valkenburg,  Haffone  de 
Vchtenhagen,  Oft,  Jo.  de  Sliwen,  Lotterpeck,  militibus,  Henningo  de  Marwitz  cum 
celeris.   Datum  Fredeberg,  Anno  MCCCÜ1I,  feria  II  poft  oculi. 

«ü0  3>erfraann<  Münte* €aaiinlungrn  Ul  Jtcntgl.         &laaU:Hx4>m»  fol.  I0>  unb  b«  »rrtl.  Unisttf..»iMiot|. 


$au»nfc.  1.  «t.  XII. 
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Xü.  SWarfgraf  ?ubwtg  ber  »önter  betätigt  bet  @tabt  (Strausberg  btc  9tat&8*  irab  ©$öweit* 
SBabX  ba3  JBranbenburgffcfce  Ötetbt,  Hebungen  au8  ©eterfimfible,  ben  3oU,  bie  (ttnfünfte  »on  ben 
©ewtrfen  unb  anbere  9led)te  unb  ©eftfrungen,  am  18.  3anuat  1354. 

Wir  Ludowig  der  Romer,  von  gots  gnaden  Marggrafe  zeu  Brandenburgh  vnd  ' 
zeu  Lufitz,  des  heiligen  Romifchen  Richs  vberfier  kamerer,  Phallantzgrafe  bieRyne  vnd  berlzoge 
in  Beyern,  Bekennen  oflenlicb,  das  wir  den.  wieflen  befebeiden  luten,  den  Raimannen  vnd  der  ge- 
meyne  vnfscr  fial  zeu  Strusbergh,  fulcbe  gnade  gcian  baben  vnd  tun  mit  diefetn  briue,  das  fie 
raüute  vnd  febeppben  kiefen  füllen  vndir  in  felbir,  das  G  ir  ratrecht  vnd  fcheppbenrecht  in  vod 
allen  den,  die  is  von  jn  gern  vnd  eifeben,  füllen  behalden,  was  Ge  teilen  vor  eyn  recht,  das  recht 
ift  nach  brandenburgfebem  rechte,  das  Ge  des  von  vns  vnd  von  allen  Iuthen  vngeftrafet  füllen  6a, 
als  die  Raimanne  von  alden  Brandenburgh  von  den  alden  für  den  beren  baben  vnd  voo  vns. 
Were  oueb,  das  vnfer  voygte  oder  vnfser  man  in  dem  lantdynge  beclagen  wolden  enghen  burger 
vnfser  vorgenanten  flat,  die  füllen  nyrne  zeu  rechte  ften,  wan  vor  irem  Hehler  in  vnfser  egenan- 
ten  flat,  is  were  denne  vmme  banlbafftige  tau  Ouch  füllen  Ge  bebalden  vnd  baben  von  vnfero 
gnaden  die  bete  vber  eyn  ftucke  geldes  in  der  molen,  die  do  heißet  Beiersmole,  vnd  fallen 
ouch  behalden  vnd  baben  den  zcoll  vnd  was  von  allen  gülden  vnd  werken  geuellet  oder  geualten 
magk  in  vnfer  vorgenanten  flat,  wer  daran  breobe  an  der  gulde  oder  an  dem  zcolle,  das  Ge  das 
felbir  richten  füllen  vnd  mögen.  Vortmer  was  Ge  baben  bynnen  ire  veltmargke  bie  vnfer  vorge- 
nanien  ftal  an  boltze,  an  waGern,  an  gtafe,  an  garten,  das  das  ire  Ge,  als  Ge  das  vor  gebat  haben, 
vnd  bie  natnen  die  dorflere  R icbarflorpb  vnd  kunekendorph,  ire  füllen  Gn,  mit  alme  rechte 
vnd  gnaden,  als  Ge  is  vor  gehat  baben  vnd  in  vor  geeygent  Gn.  Were  abir,  das  wir  buwen  oder 
iebt  veften  wolden  in  vnfser  vorgenanlen  flat,  das  das  wider  vnfe  briue  nicht  en  Ge  noch  wider 
die  burger.  Mit  vrkunde  diefes  briues,  das  wir  das  fiele  vnd  gantz  balden  wollen,  des  habe  wir 
vnfser  IngeGgil  an  diefen  brief  gehangen.  Des  Gn  getzugk  die  veften  ritler  Pelir  von  Breidow, 
Nyckil  von  kokeritz,  vnfser  houemeifter.  Laurentz  grifke  von  Grifenbergh,  vnfser  Mar- 
fcbalk,  Jan  febenke  von  Viechtingen,  Buffe  von  Aluensleben  vnd  Betke  van  der 
oeft  vnd  ander  erbar  lute  vil.  Gegeben  zu  Stru6bergb,  nach  gots  gebort  Drylzeben  hundert 
iar,  darnach  in  dem  vier  vnd  funftzigeflem  iare,  an  fenle  Prifcen  tage  der  heiligen  Juncfrowen. 

Hildebrandus. 

9ia*  Um  Originale  im  9tatt)«f«r4i*<  gu  Straberg. 


XIII.   3)c«  2Rarfgrafen  Submig  b.  Ol.  <PrfoÜeg(um  für  bie  @tabt  ©rrauporrg  wegen  brr 

SKaljauSfufer,  »om  14.  SGoöcmber  1361. 

Wir  Ludewich  der  Römer,  von  gods  gnaden  Marggraffe  tue  Brandemborg  und 
tue  Lufitz,  des  heiligen  Romifchen  Rickes  öuerfter  Kemerer,  Palcntzgrafe  bye  Ryn  und  Berlzoge 
io  Beyern,  Bekennen  openbar,  dat  wy  angefeben  bebben  kummer  und  Armud  vnfer  lieben  Getru- 
wen  der  ratman  und  der  gemeyneo  burger  vnfer  ftad  lueSlruzzebergb,  dar  fy  yn  kamen  Gm. 
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Dar  vmme  haben  wir  In  dorch  fooderlicher  gonft  willen  die  gnade  getan  nnd  oach  tun  mit  dieflern 
brife  ewichlichen,  dat  nyman,  he  fy  wy  he  fy,  eynicb  Molt  vngemalen  füren  fal  ut  der  vorgnanten 
ftad  tue  Struzzeberg,  ez  fy  denne  der  Ratmanno  wille,  Mit  Orkunde  difles  brifes.  Dartiner 
fynt  geweft  die  vefien  Lüde  Bobergofl  von  der  Oeft,  vnfer  voged  ouer  Oder,  Johannes 
von  Waldow,  vnfer  voged  lue  Struzeberg,  vnd  Tyle  Brücke,  vnfer  voged  tue  Berlyn, 
und  ander  erbar  lüde  gnug.  Gegeben  zw  Struzbergb,  nach  gods  geborde  lufent  jar  drübun- 
dert  Jar,  darnach  in  dem  eyn  und  fechftigeflem  Jare,  am  Suntage  nach  Merlins  Dage. 

«u*  bra  Ordinal  im  Stfr  bct  Ctobt  «ttaufbtrg  unb  bet  ©unbling'föHi  Urfunbtnfammtung  S»fH  III,  8.  6.  M. 


XIV.   «Karfgraf  Otto  betätigt  bte  «etbtc  unb  ftttifyim  bar  <5taM  Strausberg, 

am  14.  3ult  1364. 

• 

Wir  Otte,  von  gotis  genaden  Marggraue  zu  Brandemburg  vnd  zu  Lufitz,  dos 
heiligen  Röroifchen  Reichs  obirfter  Camerer,  Pfalantzgraue  bi  Ryo  vnd  Hertzoge  in  Beyern,  bekennen 
oflenlich  in  diefem  kegenwertigen  Brief!*,  daz  dy  wifen  Lüle  vnfser  lieben  getruwen  dy  Burger 
vnfser  Stat  zu  Struceberg  haben  vns  gebeten,  daz  wir  wolden  vnd  gerüchten  yn  beftetigen  yre 
Becbticheit  vnd  yre  Brieff,  dy  fy  haben  von  vnfern  Voruarn  den  Marggrauen  elzwenne  zu  Bran- 
demburg vnd  ouch  von  vnfern  lieben  Brüdern  Marggrauen  Ludwige  dem  Eltern  vnd  Marg- 
grauen Ludwige  dem  Römer.  Des  habe  wir  angefeen  yre  redeliche  Bete  vnd  haben  yn  be-. 
ftetiget  vnd  beftetigen  ouch  mit  diefem  Brieff  alle  yre  Rechlicheit  vnd  Vribeit  vnd  alle  gute  Ge- 
wonheit  vnd  oucb  alle  redeliche  Brieff,  dy  fy  von  den  alten  Fürften  elzwenne  Marggrauen  zu  Bran- 
demburg vnfsern  Voruarn  vnd  ouch  von  den  egenanten  Marggrauen  Ludwige  dem  Eltern  vnd  Marg- 
grauen Ludwige  dem  Römer,  vnfsern  lieben  Brüdern,  haben,  vnd  wollen  yn  dy  beüeren  vnd  meren, 
vnd  nicht  krenken.  Des  zu  Orkund  habe  wir  diefen  Brieff  verügeln  lazen  mit  vnfsorm  angehan- 
gen IngeGgel.  Darubir  fyn  gewefen  dy  Erwertigen  Veter  Uer  Henrich  Biffchoff  zu  Lubus, 
Her  Peter  Biffchoff  zum  Kür  vnd  dy  veften  Manne  Hermann  von  Wulkow,  vnfer  Voigt, 
Mertyn  von  Kuntzendorff,  vnfser Hobemeifler.  Rittere,  vnd  Jan  von  Duck  vnd  andere  vnfser 
Manne  genug  Geben  zu  Vrankenuorde,  nach  Crifts  geburte  Dritzenhundert  Jar,  darnach  in 
dem  vir  vnd  fechzigoften  Jare,  am  funtage  nach  fand  Margareten  Tage  der  heiligen  Juncfrowen. 

Hu*  btr  Diplom,  «efdjidjte  b«  6tabt  etnrafbtra  6.  *13  Str.  V.  unb  btm  Orijinat»  im  Stfac  bcx  ©lab». 


XV.   SRarfgraf  Otto  »ereignet  ber  <stabt  (Strausberg  von  Oft  erfaufte  Rehungen  auÄ  bem 
$ufenjtnfe  unb  bie  Seen  ©äfcon;  unb  JBenger,  am  4.  3anuar  1367. 

Wir  Otte,  von  gotes  gnadin  Margggraue  zu  Brandemburg  vnd  zu  Luficz,  des 
heiligen  Romifchen  Richs  oberfter  Camrer,  Pbfalczgraf  by  Ryn  vnd  Herczog  in  Beiern,  bekennen 
offintUohen,  dab  wir  den  erbarn  wyfen  Lüten  den  Raimannen,  den  Goldemeiftern  vnd  den  ge- 
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meyoen  Bürgern  vnfser  Slad  zu  Srufperg,  vofsern  liebin  Getruwen,  die  na  Gnt  vnd  noch  zuko« 
mende  fini,  haben  gcgebin,  gelaten  vnd  geeygint,  vnd  oucb  geben,  taten  vnd  eygen  mit  diefem 
Bryeue  ein  phunt  tirandcmburgifcher  Phfennynge  jerlicher  Rente,  die  gelegin  find  in  dem  bubin 
czioze  zu  Strufperg,  das  lic  gokouft  habin  von  Sytzen  von  der  Ernow  vnd  oucb  czwe  See, 
der  eyne  helfet  der  Boczow,  vnd  der  ander  der  V ender,  die  üe  oucb  gekoufl  bubin,  die  hellte 
von  dem  egenanten  Sytzen  von  der  Ernow,  die  fie  yn  ouch  vor  vns  mit  willen  vfgelaflen  bat, 
vnd  die  ander  helflle  der  czwyer  See  ift  Hanfes  vnd  Tylen  U unkers,  die  wir  oucb  an  die 
vorgenanle  Ralman  vnd  an  die  Slad  zu  Strufperg  mit  irer  hellte  gewifet  habin  vnd  ouch  wyfen 
mit  diefsem  Bryeue,  alfo  dafs  fie  diefclbin  belfte  vorbas  von  den  Ratenannen  vnd  der  Stadt  habin 
vnd  entphaen  füllen.  Die  See  ünl  gelegen  czwüfcben  Strufberg,  Lande fberg,  Wefendal 
vnd  flozzen  ouch  an  die  Veitmarke  zu  Bucholcz  vnd  flozzen  ouch  an  eyne  Mol.  die  beifet  die 
Hauelbergfcbe  Mol;  Alfo  dafs  die  Rutman,  die  geraeynen  Bürger  vnd  die  Slad  zu  Strufberg  diz 
vorgenante  Gut  voibas  von  vns  habin  füllen  mit  allen  Rechtin,  eren,  nuezen  vnd  zugebörungen  mit 
E^cntum  eweclichen  vnd  vridelich  vnd  ane  allcrlcy  HindcrniQe  heßczen,  vnd  des  zu  Orkunde  habe 
wir  vnfer  Ingeligel  gehangen  an  diefen  ßryef;  Dor  öbir  ünt  gewefen  der  edle  man  Heinrich 
Here  zu  Kotbus  vnd  der  vefte  Cuntze  von  Slywen  vnfser  Houfmeifter,  Her  Bernhard  von 
Hamburg  Cantor  zu  Lubus,  vnd  ander  erbar  Lule  genuk.  Gegebin  zun  Berlin,  nach  Gotes 
Geburl  Tufend  driehundert,  dornach  yra  üben  vnd  fechezigften  Jare,  an  dem  nechfien  Manlage 
nach  dem  Jare  Tage. 

Su«  b«  Siplom.  (Stf^i^tt  ber  &tat>t  Straufbrrg  €.414  9h.  VI.  unb  btm  Originale  im  SBtftfce  btr  «Statt. 


XVI.   $>er  fKatff  ju  ©rraujjbera,  befunbet,  bafj  Üf)oma8  ürebnä  mit  ©runbjtnfcn  t>on  einigen 
©arten  bei  ber  (Statt  in  ber  $farrftr<fce  eine  en>iabrctinenbe  2am$t  unb  Jterje  gegiftet  fyabe, 

am  G.  Januar  1367. 

In  gotis  namen  Amen.  Wir  ratman  der  ftat  czu  ftrusperg,  alt  vnd  nye,  bekennen 
oppenbar  yn  deflen  briue  vor  alle  dyghenen,  dy  en  fyn,  hören  adir  lefen,  dat  wy  met  eyner  gao- 
czen  vulbort  vnnd  mel  eyner  ganezen  eyndrechiycheil  vnnd  met  eynen  ganezen  willen  vnfer  vyr 
werke  vnnd  vnfser  ganeze  gemeynheit  vnfer  burger  hebben  vorkoufi  dem  erbaren  Manne  Thom. 
Trebuz,  vnfen  burger,  vnfen  garden  lyns,  den  wy  dar  hebben  vor  dat  landefsbergifcho  dor  achter 
fencle  Jurianz  korke  an  beydent  fyden  wente  an  den  egelpul  recht  czyns  vmme  czu  nemen  tu  der 
luchlenhant  allerneefi  deme  weghe,  dy  dar  gat  tu  hennckendorp  von  dez  Spylalez  Hof  antunemen 
wente  an  den  egelpul  an  dy  ander  fyde  tu  deme  flruze  wart  von  dem  egelpul  weder  wente  an 
dez  fpytalez  Hof  allerneefi  deme  weghe,  dy  vor  henne  geyt  von  ftrufperg  hen  ken  landcfperge 
an  beydent  fyden  der  garden,  dy  vor  befereuen  ftan,  yo  von  der  rüden  eynen  pennynk  vptunemen 
tu  fenete  mertyns  tage  alle  jar,  lu  eyrne  rechten  eghendum  ewychlich:  dy  fumme  dez  vorbenu- 
menden  tynfez  yz  twe  vnnd  dritlych  fcliillinge  vnd  vyr  pennigbe:  den  tyns  hat  dy  vorgefprokenen 
thomes  trebuz  gegeuen  yn  dat  godezhuz  tu  vnfser  lyucn  vruuen  yo  dy  parre  tu  flrufperg 
yn  fodaner  wyz  vnnd  yn  fodaner  achte,  dat  man  vmme  den  vorbenumeden  tyns  fal  koupen  vnd 
tughen  alfo  veel  olez,  dat  man  von  Jare  tu  iare  ewycblykeo  eyne  brenende  Lampe  holde  dach 
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vnnd  nacht  nummer  tu  verlufchen,  dy  wyle  dat  ftrufperg  iz,  vor  den  waren  heiligen  Lycbam 
vnfez  Herren  Jhefu  Chrifli,  vnd  ok  To  fal  men  alfo  vel  waQez  kopen  vnnd  tughen  von  derae  vor- 
beoumenden  Tynfe,  dat  men  holde  eyne  gewundene  Kerczo  yn  den  luchler  vor  vnfser  vrouue 
beiden  vor  den  vrumiüen  altar  ewylichcn  ane  ende:  dy  vorbcnumete  kerze  fal  man  anzünden  alle 
tyt,  wen  man  boret  den  lychara  vnfses  Heren  jefu  Crifti  vp  den  benumeden  altar,  auch  Fol  man 
alle  jar  dyfelue  kerze  bornen  tu  elf  meflcn,  tu  dez  heyligen  kriftez  roifle  dez  nachtez  vnnd  ok  tu 
der  homifle  vnnd  tue  den  vyr  bochtyden  vnfs  lyuen  Vruen  vnd  tu  pafchen  vnd  tu  der  hemeluart 
vofes  heren  vnnd  tu  pyngiften  vnnd  an  dez  heyligen  blutez  tage  vnnd  an  allerheylygen  tage.  Ok 
fal  dez  lichlez  vnnd  dez  luchlers  nummer  Brök  werden,  funder  man  fal  fy  oken  vnnd  betern  tu 
aller  tyt,  wen  yz  en  not  yz,  von  den  vorbenumeden  tynfe,  alfo  hyr  vorbefereuen  flat.    Dal  wy 
dal  gemeynlike  gerne  balden  willen  vnnd  dat  man  dal  balden  fal,  fo  eghene  wy  raimanne  den 
vorbenumeden  tyns  gode  vnnd  fyn  lyuen  muler  Marien  vnnd  wyfcn  dy  vorftender  dez  godeshufez 
vofer  vrouuen  vnnd  wcldygen  fy  yn  eghenanten  tyns  vnd  an  dy  lüde,  dy  garden  hebben,  dy  den 
tyns  geuen  follen,  vnnd  wyfcn  dy  lüde,  dy  dy  garden  hebben,  met  oreme  tynfe  tu  den  godeshuz 
luden  weder,  dat  fy  en  den  tyns  follen  geuen,  vnnd  wy  raimanne  vorlaten  den  lyns  vnnd  geuen 
den  godezhuz  luden  dy  gcwalt.  dy  wy  daran  gebat  hebben.    Wen  fencle  mertyns  lach  vor  yz, 
fo  Tollen  dy  godezhuz  lüde  manen  oren  tyns:  wy  denne  fynen  tynf  nicht  en  gyuet,  den  follen  fy 
panden  vnnd  feilen  dat  pant  yn  dy  yoden  vor  den  tyns:  yz  dat  ymant  fyn  pant  werel,  dy  (al 
verbrecken  an  dat  godezhuz  vnnd  an  dy  ftat.  Werl  ok,  dal  dy  munlle  worde  vorandert  werden  yn 
dem  lande,  dat  fy  Hehler  worde,  wez  der  fiai  gefchege  vmme  oren  tyns,  dez  wolde  wy  ralroan 
bebulpen  fyn,  dat  dat  vnfer  vrouuen  gefchege  dez  beften,  dez  wy  muchten.    Dat  defe  dynk  war- 
baftich  fynt  vnnd  warhaftig  vnnd  ftede  follen  blyuen,  dez  fyn  wy  lugh  Jacob  ha fslig,  peeze  - 
rudeniez  vnnd  fyn  Bruder,  Uennig  vnnd  Claus  vnnd  aide  paul  Dunker  vnnd  junghe 
peeze  nyenboue,  fpandow,  petirfhayn,  Hennig  pallz.  Henning  Hogengefir  vnnd 
vil  ander  guden  warhaflygen  lüde.  Dat  yz  gefehyn  nach  gebort  M§.  CCC°.  LXVU»*  Anno,  In  die 
Epyphanye,  fub  nofiro  tigillo. 

»u«  Um  na*  tem  Onginolt  breid^tigten  »bbnuft  in  Ut  Siplcm.  &t^ä)id)U  Ux  Ctafct  Stroufbcr9  ®.  41*  «Rr.  VII. 


XVII.   JWnig  UBcnjcl  befWttflt  bie  Oled)te  unb  ftrciljettcn  brr  ©tabt  ©traupberg, 

am  27.  gngufl  1373. 

Wir  Wenczlawe,  von  Gots  gnaden  Kunige  zu  Beheym,  Markgraff  zu  Brandem- 
burg  vnd  Uerlzog  in  SleGen,  bekennen  vnd  tun  kunt  ofTenlicb  mit  dilem  Briue  allen  den,  die  yn 
febenl  oder  horent  lefen,  dafs  wir  vnfern  Burgern  der  Stad  Strufberg,  die  nu  fein  vnd  noch  zu 
komen  fein,  vnfsern  lieben  gcirewen,  befeflet  vnd  befleligct  haben,  vnd  befcflen  vnd  befieligen  en 
mit  difem  Briue  alle  ire  Freiheil,  alle  iro  Bechtikeil  vnd  alle  ire  aide  Gewonheit,  vnd  wollen  vnd 
füllen  Ge  laffen  vnd  behalden  bey  Eren  vnd  Gnaden,  dar  G  in  vorgangenen  Zeilen  bey  finl  ge- 
wefen,  ouch  wollen  wir  vnd  füllen  in  halden  alle  ire  Briue,  die  ße  haben  von  Fürten  vnd  Für- 
ftiune  vnd  wollen  vnd  füllen  Ge  funder  allerleye  Hindern  ufle  lafsen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden, 
mit  aller  Freiheite  vnd  Gerechtikeit,  by  allen  eren  eigen,  Lehen  vnd  Erben,  alfo  Ge  das  vor  haben 
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gehabt  vnd  befeffen,  oacb  wollen  vnd  fallen  wir  Ritlere,  Knapen,  Borger  vnd  Gebaoreo  vnd  allen 
Lewten  gemeinlicben  beide  Geiftlicben  vnd  Werltlichen  balden  alle  iro  Briue  vnd  wollen  fie  lafeeo 
bei  aller  irer  Freiheit,  bei  allen  rechten  vnd  gnaden.  Onch  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vofer  Nacb- 
komenlinge  des  mit  nichte  tu  ftaden  oder  gewulborden  noch  gunnen,  dat  ße  oder  ir  Nacbkomen- 
linge  vt  ire  fiad  gladen  werden  ane  vmrne  hantefliige  dat,  Sunder  Ge  füllen  zu  rechte  Dan  vor 
irem  Sculleo.  Weret  oueb,  dat  en  oder  iren  Nachkomenlingen  eynnige  Brioe  vorgingen  oder  vor- 
gan  weren,  die  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  Nachkomenling  von  Worten  zu  Worten  nach  dem 
lute  der  Briue  vnd  als  Ge  gewefen  fein  weder  geuen,  vornyen  vnd  beftetigen,  ane  gift  vnd  ane 
gäbe,  vnd  ouch  von  vnfsern  Amptlüten  nymmer  in  cheinen  ziten  geirret,  gehindert  oder  gekrenket, 
noch  von  der  Marcke  vorweifet  füllen  werden  in  keiner  weife,  Sunder  Ge  füllen  dobey  vngebio- 
dert,  vngeirrel  vnd  vngekränket  ewiclichen  bliuen  in  aller  der  mafle.  als  Ge  von  alder  her  geweft  feyn. 
Ouch  vmme  den  ewigen  Pfenning,  den  Ge  gekört  haben,  den  füllen  Ge  ewiclichen  behalden  ane 
allerleie  Hindernufle  vnfer  oder  vnferer  Nachkomenling,  als  Ge  des  von  vnfern  Vorfarn  Markgraf» 
zu  Brandeinburg  briue  haben.  Mit  vrkund  diez  Briues  vorGgelt  mit  vn ferro  anhangendem  Iniige! 
Geben  zu  Strawfberg,  nach  Crifius  Geburte  dreitzenhundert  Jare,  dornach  in  dem  drey  vnd 
Gbentzigftem  Jare.  an  fante  Ruffi  Tage  des  heiligen  Martere^  Tage,  vnfers  Kunigrichs  in  dem  eyn- 
lefiero  Jare. 

flu«  btt  Eujlm.  ®cf*i6t<  b«  Stobt  6trau«b»t9  €  «15  9h.  V1U.  unb  bem  Oriäi«aU  im  »eff«*  bn  €»ott 


XVIII.   SRarfgraf  3°&f*  betätigt  bie  Statt  (Strausberg,  intern  er  ten  bürgern  $ug(eid)  bat 
Oeritttöftanb  »or  tem  2<bul$cn  uitt  ten  ewigen  Pfenning  &uft<bert,  am  15.  Oftober  1388. 

Wir  Joft,  von  gots  gnaden  Marggraff  vnd  herre  zu  Merhern,  Bekennen  vnd  tun 
kunt  oOenlich  mit  difern  briue  allen  den,  die  in  fehen  ader  boren  lezen,  Das  wir  vnfern  Burggern 
der  Stete  zu  Strausberg,  die  nu  fein  vnd  noch  zukomende  fein,  vnfern  Üben  getrewen,  beueftei 
vnd  beftetiget  haben,  beueften  vnd  beftetigen  yn  mit  difem  briue  alle  ire  vreiheite,  alle  ire  Rech» 
tickeit  vnd  alle  ire  aide  gewonheite  vnd  wollen  vnd  füllen  Ge  laden  vnd  behalten  bi  eren  vnd  ge- 
naden,  dar  Ge  in  Vorgangen  zeilcn  bie  Gnt  gewefen.  Auch  wollen  wir  vnd  follen  en  halden  alle 
ire  briue,  die  Ge  haben  von  furften  vnd  furfünnen,  vnd  wollen  vnd  füllen  Ge  funder  allerleie  hin* 
dernüfle  lauen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  vreiheil  vnd  rechlikeil,  bei  allen  iren  eygen 
lehen  vnd  erben,  als  Ge  das  vor  gehabt  haben  vnd  befeflen.  Auch  wollen  vnd  füllen  wir  Riltere, 
knapen,  Burggern  vnd  gebauren  vnd  allen  lulen  geraeinlich  beide  geifilichen  vnde  wertlichen  bal- 
den alle  ire  briue  vnd  wollen  Ge  laflen  bei  aller  irer  freiheite,  bei  allen  rechten  vnd  genaden. 
Oacb  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachkomelinge  des  mit  nichte  tu  ftaten  ader  geuolborden 
noch  gunnen.  dat  Ge  ader  ire  nachkomelinge  vs  ereSlai  geladen  werden,  an  vmb  banlefTtige  täte; 
Sunder  Ge  follen  zu  rechte  ftan  vor  wem  Schulten.  Were  auch,  das  yn  oder  iren  nachkomelingen 
eynige  briue  vorgiengen  oder  vorgangen  weren,  die  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachkome- 
linge von  worte  zu  worte,  nach  dem  laute  der  briue  vnd  als  Ge  gewefen  fein,  widergeben,  vor* 
newen  vnd  beftetigen,  ane  gifft  vnd  ane  gäbe,  vnd  auch  von  vnfern  amptlüten  nymmer  in  keine* 

I 
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teilen  geirret,  gehindert  ader  gekrenkel  noch  von  der  Marke  vorwifen  füllen  werden  in  keiner 
,  weis,  Sunder  üe  füllen  d'o  bei  vngehindert  vnd  vngeirrct  vnd  vngckrcnkel  owiclichen  bleiben  in 
aller  der  na  alle,  als  üe  von  alder  her  gewefi  fein.  Auch  das  Ge  den  ewigen  pfennig,  den  Ge  kawfll 
haben,  ewiclichen  behalden  Tüllen,  an  allerleie  bindernülTe  vnfer  ader  vnfer  nachkomelinge,  als  üe 
des  von  vnfern  vorfarn,  Marggraucn  zu  Brandenburg,  briue  haben.  *)  Der  geben  ift  zu  St  raus- 
perg,  noch  Criftus  geburt  dreizcnhundert  Jare,  darnoch  in  dem  acht  vnd  acbtzigrten  Jare,  des 
nechfien  donerftags  vor  fant  Gallen  tag 

Ad  mandatum  domini  Marchionis 
Hennois  de  S pilner. 

3?ad>  b«n  Originale  ttr  Stabt  etiauS&erg- 
•)   $i«  ijl  feint  Udt. 


XIX.    3Karfa,taf  %cb}t  belefmt  S$an§  Gofym,  93üra,er  $u  Grraupbera,,  mit  gefangen  in 

Äciwfcorf,  am  22.  Sloncutbcr  1-108. 

Wir  Jofl,  von  gotes  gnaden  Marggrafc  zu  ßrandemburg  vnd  zu  Werbern, 'des 
heiigen  Roraifchen  Reichs  Ertzkamerer,  Rekennen  — ,  das  Wir  von  hinderlicher  gnade  dem  Erfa- 
men  bannos  Colpyn,  Burger  zu  Slrufzberg,  vnd  feyn  erben  manes  geflechte  gnediglichen 
gelegen  haben  vnd  leyhen  In  craü't  diefz  briues  zwey  Rucken  gcldcs.  In  dem  gute  zu  wenigen 
kensdorff,  bey  Slrufzberg  gelegen,  mit  allen  Iren  nutzharkeiten  vnd  zugeborungen,  gleicher- 
weife als  fy  die  Schon obeken  bis  herzu  gehabt  vnd  beleÜcn  haben,  vnd  vorleyhen  ym  die  vnd 
feynen  rechten  erben  mannes  geflechte  in  craft  diefz  briues,  zu  haben,  zu  haldeit,  zugoniffen  vnd 
zu  befitzen,  als  lehingul  recht  ift,  von  vns  als  cynen  .Marggrafen  zu  Rrandemburg  geruelich  vnd 
vogehindirt.  Mit  vrkundl  diefs  briues  vorligelt  mit  vnferm  angehangen  Ingeligel.  Geben  zu  dem 
Berlyo,  des  donreflages  nach  fanto  Elizabct  läge,  Nach  Crifti  gebort  Gertzehnhundirl  Jar  vnd  dor- 
oacb  In  deme  Achten  Jare. 

Ad  mandatum  domini  Marchionis 
Johannes  Waiden. 

9to<$  bra  Original!  im  Statt- Sir* SirauBbag«. 


XX.   aRarfgraf  3ofcjt  oer^fä'ncet  fcem  bieten*  »on  öui&ou)  cte  Statt  Srraufibcra,  unt»  o,c-- 
flottet  ihm,  ein  Sihlef?  bei  cer  Statt  51t  erbauen,  am  5.  S>c$cm&cr  1408. 

Wir  Jofl,  von  gotes  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg  vnd  zu  Merhenn,  des 
heiligen  Römifchen  Ryches  Ertzkamerer,  bekennen  etc.,  das  wir  den  vcflen  Dilhriche  von  Qvit- 
zow,  vnfern  heben  getruwen  vnd  linen  erben,  vnfer  Slat  Strußberg  mit  allen  ronlhen,  gcnyfsen 
*nd  zugeborungen,  als  wirs  gehabt  haben,  vorfetzl  haben  vor  virhunderl  febog  bebemifcher  gro- 

Digitized  by  Google 


80  ,  , 

fchen,  vornemlichen  das  er  friheit  haben  fot,  ungehindert  Berneholtz  zu  bawen  zu  Gner  notdurft  in 
den  Holtzen,  die  der  Slat  Strufsberg  vnd  den  Burgern  dofelbft  zugchoreo.    Dorczu  haben  wir 
Im  macht  gegeben  vnd  geheimen,  ein  Slofs  zu  buwen  an  derfelben  vnfer  Stat  Strufsberg,  an 
welche  oile  er  kyfet  vnd  erkennet,  do  es  allernutzeft  ift,  daran  er  fol  vnd  mag  verbuwen  zwei- 
hundert fchog  bebemifcher  grofeben,  vnd  wenn  er  die  kündichen  verbuwet  helle,  wurd  es  denne 
nütze,  das  er  mer  daran  verbuwen  wolde,  das  ful  er  tun  mit  vnferm  willen  vnd  wiflen:  vnd  lei- 
hen In  die  egenanle  vnfer  Stat  Strufsberg  mit  allen  Iren  zugehorungen,  friheiten  vnd  gerecbli- 
keiten,  in  pfandes  weyfe  zu  haben,  zn  haldcn,  zu  befitzen  vnd  zu  genißen ,  als  lange  bis  das  wir, 
vnfer  erben  vnd  nachkomende  Marggraven  zu  Brandenburg  Sy  widder  von  Im  lozen  vor  die  ege- 
naoten  virhundert  fchog.    Gefchee  auch,  das  der  egenanle  Ditherich  van  Qvytzow  oder  fine 
erben  die  vorgeuanle  Siat  Strufsberg  von  nol  wegen  vorfetzen  wolden,  die  mag  er  vorfeizen 
vnfern  befeflen  Mannen  vor  fo  vil  geldes,  als  er  denne  dar  helle,  doch  mit  vnferm  wiflen  vnd  wil- 
len, nemlichen  den,  by  den  wir  vnfer  Slos  vnd  Slat  lieber  weren.    Gefchee  auch,  das  Dieihe- 
rich  van  Qvitzow  oder  tinc  erben  Ander  güler  oder  tzinfe  dorlzu  kawflcn  mil  vnferm  wiflen 
vnd  willen,  vnd  die  vns  dorlzu  gelegen  weren,  vnd  wenn  wir  darnach  oder  vnfer  nachkomende 
Marggraven  zu  brandenburg  die  Stat  Strufsberg  widder  lozen  wolden,  So  füllen  wir  oder  vofer 
erben  vnd  nachkomende  Marggraven  zu  Brandenburg  Im  oder  linen  erben  über  die  virhundert 
fchog  oder  was  er  denne  an  dem  Slofle  verbuwet  helle,  als  oben  gefchriben  Act,  fo  vil  widerge- 
ben, betzalen  vnd  cnlrichtcn,  als  die  güler,  die  er  mit  vnferm  wiflen  vnd  willen  dorlzu  gekawft 
helle.    Vnd  wenn  wir  oder  vnfer  erben  vnd  nachkomende  Marggraven  zu  brandenburg  die  vorge- 
nanle  Slal  Strufsberg  wider  lozen  wollen,  fo  follen  wir  den  genanten  Ditherich  von  Qvit- 
zow oder  Ünen  erben  zu  wiflen  tun  ein  vierteil  Jares  vor  dem  lago  der  lofunge  vnd  folien  Ime 
denne  uff  den  benanten  lag  die  virhundert  fchog  bebemifcher  grofeben  vnd  was  er  an  dem  newen 
Slofle  mit  vnferm  willen  denne  verbuwet  bette  vnd  vor  wy  vil  er  güler  oder  zinfe  mit  vnferm  wif* 
fen  vnd  willen  gi-kawA  helte,  als  vorgefebriben  fiel,  mit  gereilen  pfennigen  vnverizogenlichen  ganz 
vnd  gar  betzalen.    So  fol  denne  der  dftgenente  Ditherich  van  Qvitzow  oder  (ine  erben  vns 
vnd  vnfern  erben  oder  naebkomenden  Marggraven  zu  brandenburg  die  Slat  Strufsberg  mit  dem 
Slofle,  das  do  Inno  gebawet  wird,  mit  den  gülern  vnd  zinfen,  die  dermo  dorlzu  gekawft  weren. 
als  vorgefebriben,  ledeclichen  abelrelen  vnd  widder  antworten  one  allen  Intrag,  hülfferede  vnd  Wi- 
derrede.  Auch  leihen  wir  der  Edelen  Frawen  Elizabeth,  des  egenanlen  Ditherich«  vanQvil. 
zow  ehelichen  h'usfrawcn,  die  vorgenanten  virhundert  fchog  bebemifcher  grofehen  uff  der  vorge- 
nanlen  vnfer  Slal  Strußberg  zu  einen  rechten  leypgedinge,  vnd  wer  es  fache,  dasSy  von  tode» 
wegen  abe^inge  vnd  derfdbige  Ditherich  van  Qvitzow  one  lebenserben  auch  abeginge,  So 
follen  die  virluinderl  fchog  bebemifcher  grofeben  an  den  veflcn  Hann  fen  von  Qvitzow,  vnfern 
üben  gelruwen,  vnd  (nie  erben  körnen  vnd  gevallen.    Wer  es  aber,  das  wir  oder  vnfer  erben  die 
egenanlen  virhundert  fchog  der  egenauten  frawen  Elizabeth  vnd  dorlzu,  was  der  egenante  Di- 
therich van  Qviizow  von  den  zwenhundert  fchogken  grofehen,  als  er  zweyhundert  fchog  do 
felbft  zu  Strufsberg  vorbuwen  fol,  als  obengefchriben  fiel,  vorbuwet  helle  vnd  wir  oder  vnfer 
erben  In  dy  enlncht  vnd  belzalel  hellen;  So  lullen  fy  vns,  vnfern  erben  vnd  naebkomenden  Marg- 
graven der  egenanlen  Slal  Strufsberg  mil  allen  zugehorungen  wider  abetreten.  Mit  Vrkund  die- 
fes  Briefes  verligelt  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel.    Gegeben  zu  Berlin,  nach  CriAi  geborte 
virtzenbunden  Jar,  darnach  in  dem  achten  Jare,  des  Miltewochs  vor  Sancti  Nicolai  läge. 
SliK  tun  öljurntärfifi^ttt  tlttjpdfcptalbudjt. 
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XXI.   Aonig  (Stegmtmb  befldtigt  bie  ©tobt  (Strauß  6  crg,  am  3.  3ulf  1411. 

i 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcherkunig,  zu  allen  zylen  merer  des  Reichs 
vnd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien,  Ramen,  Seruien,  Gallicien,  lodoraerien,  Comanien  vnd  Bulga- 
rien kunig,  Marggraue  zu  Brandemburg,  d,es  heiligen  Romifchen  Rycbs  Ertzcamerer  vnd  des  kunig- 
rycbs'zn  Bebem  vnd  zu  luzemburg  Erbe,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  difem  brief  allen 
den,  die  In  fehen  oder  hören  lelen,  daz  wir  vnfern  Burgern  czu  Strufzborg,  die  nu  fin  vnd  zu- 
körnende  werden,  beueftigt  vnd  beAetiget  haben,  beueften  vnd  beftetigcn  In  mit  difem  brief  alle 
Ire  fryheyte  vnd  alle  Ire  gerecbtikeite  vnd  alle  gewonbeyte  vnd  wollen  vnd  follen  Sy  lafzen  vnd 
bebalden  by  allen  rechten,  by  eren  vnd  gnaden,  der  fy  In  vorgangen  Zyten  by  fin  gewefen  vnd 
wollen  wir  vnd  follen  In  balden  alle  Ire  brieue,  die  Sy  haben  zu  fürften  vnd  fürftynuen,  vnd  wol- 
len vnd  Tollen  Sy  fuoder  allerley  hindernüfz  lafzen  vnd  bebalden,  mit  aller  gnaden,  mit  aller  fry- 
heyte vnd  gerechtikeyte ,  by  allen  Iren  lebenen,  erben,  eygen  vnd  pfandungen,  als  Sy  das  vor 
haben  gehabt  vnd  befefzen.  Ouch  wollen  vnd  follen  wir  Ritlern,  knappen,  Burgern ,  geburen  vnd 
allen  luten  gemeinlich,  beyde  geiflliche  vnd  wertliche,  balden  Ire  brieue,  vnd  wollen  vnd  follen  Sy 
by  allen  rechten,  fryheyten  vnd  gnaden  lallen.  Mit  vrkund  difs  briefs  vorligelt  mit  vnferm  Romi- 
fchen königlichen  anbangendem  Infigel.  Gegeben  zu  Ofen,  Nach  Crifts  geburt  vierzenhundert  Jar 
vnd  dornach  in  dem  Eylften  Jare,  des  nehften  frytags  für  fant  Virichs  tag,  vnfer  Rych  des  vngri« 
fchen  etc.  in  dem  dryvndzweinzigiften  vnd  des  Romifchen  in  dem  Erften  Jaren. 

Per  dominum  Fridericum  Burggrauium 
Johannes  Kirchen. 

WaQ  ttm  Originale  im  ©eftfc  btr  ®tabt  etraug&trg. 


XXII.   Burggraf  tfriebrid)  befWitgt  Mc  <5tabt  6traup&era.,  am  27.  3ult  1412. 

Wir  Fridricb,  von  goles  gnaden  Bnrggraue  zu  Nüremberg,  Obirfter  vorwefer  der  - 
Marcke  czu  Brauderoburg,  Bekennen  — ,  das  wir  den  Bürgern  zu  Strufzberg,  die  nu  fin  vnd 
zokomende  werden,  vnfern  lieben  getruen,  beueftigel  vnd  beftetiget  haben,  beueften  vnd  beftetigen 
In  mit  diefem  brief  alle  ire  fryheite  vnd  alle  ire  gerechlikeite  vnd  alle  gewonheite  vnd  wollen  vnd 
follen  Sy  laden  vnd  bebalden  by  allen  rechten,  by  eren  vnd  gnaden,  dar  fy  in  vorgangen  zyteo 
by  fin  gewefen,  vnd  wollen  wir  vnd  follen  In  halden  alle  Ire  brieue,  die  Sy  haben  zu  Fürften  vnd 
Fürftinnen  vnd  wollen  vnd  follen  fy  funder  allerley  hindernifze  laflen  vnd  bebalden,  mit  aller  gna- 
den, mit  aller  fryheite  vnd  gerechtikeyte,  by  allen  Iren  Lebenen,  erben,  Eygen  vnd  pfandungen, 
als  fy  das  vor  haben  gehabt  vnd  befeflen.  Ouch  wollen  vnd  follen  wir  Rittern,  Knappen,  Bürgern, 
geburen  vnd  allen  Luten  gemeynlich,  beyde  geyftlichen  vnd  werltlichen,  balden  Ire  brieue  vnd 
wollen  vnd  follen  fy  by  allen  rechten,  fryheiten  vnd  gnaden  laden.  Mit  vrkund  diefea  briefes  ver- 
fielt mit  vnferm  anbangenden  Infigill.  Geben  zu  Strufzberg,  nach  Crifts  geborte  virzenhundert 
«auf*,  i.  SBb.  XII.  1 1 
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Jare  vnd  darnach  In  dem  Czwelfften  Jare,  an  der  mitwocbcn  nach  Sant  Jacobs  tage  des  heyli- 
gen  Czwelffbolen. 

9ta$  btm  Originale  im  €tabtar$ti>t  ;u  Strausberg. 


'  XXlil.  Hermann  gabrlanb  unb  feine  Oarrin  »ermadjen  bem  älojto  5Ptebiger4Drbenfi  ju 
©rraujjberg  ein  bei  bem  Älojier  belegene«  #an3,  am  8.  fcugnft  1412. 

Witliken  fy  allen  vromen  luden,  dy  deffen  brieff  Gen  ofte  boren  lefen,  dat  wy  Ii  er  man 
vorlant  vnd  Margareta,  myne  eyehke  bederfrouwe,  hebben  met  wolbedachtem  müde,  friem 
willen  vnd  ganezer  wilfehap  funder  enoigherleye  widderfprake  vfer  eruen  ofte  behendicheit,  dy 
dar  vp  vinden  machte,  ghegbeuen  gefandes  liues  vnd  myne  erbar  frouwe  yn  oreme  leiten,  na  vfer 
twier  dode  den  brndern  in  Struzeberg  prediker  ordens  dat  hus,  dar  ic  yn  wane,  gelegen  üke 
iegen  orme  Clofterc,  pür  dorch  godes  wille  vnd  vmme  vnfer  fylen  falicheit.  Des  hebben  die  vor-' 
benumeden  brudere  vns  vnd  vnfe  olderen  entfangen  yn  ore  bruderfchap  vnd  delaftioh  gemaket 
eyner  ewighen  myffe.  De6  tu  eyn  tuebniffe  vnd  groter  orkunde,  fo  hebbe  herman  vorlant  vor* 
benumet  met  rechter  wilfehap  myn  yngefegel  an  deffen  open  brieff  laten  hengben,  dy  ghegbeuen 
Anno  domini  H°  CCCC*,  darna  in  deme  XIL  iare,  des  mandages  vor  vnfer  leuen  frowen  daghe 
wortewigynge. 

9?a<$  bem  Originale  im  SStfty  bei  «tabt  ©ttaugberg.  ^ 


> 

XXIV.  iöelebnnng  beS  61au8  (Sjjanbow  unb  feinet  Zofyet  mit  Rehungen  aus  bem 
Otutbenjinfe  ju  ©traujjbetg,  \>om  15.  2lugujl  1412. 

Claws  Spandow  bat  empfangen  Im  vnd  veronican,  feiner  tocbler,  die  ein  dotier 
Juncfrowe  ift,  czu  leibgedinge,  als  leibgedinges  recht  ift,  czwen  fchilling  grofehen,  die  ligen  vff 
vier  hofen  vff  der  veldraark  czu  Strufzberg,  vnd  den  dritten  pfenning  in  dem  Rodenczinfe  czu 
Strufzberg,  dar  vallen  vZ  dry  fchillinge  grofehen,  wenn  es  allis  befeezt  ift,  vnd  Hill  grofehen 
vff  dem  Raihufe,  die  oneb  in  den  Rodenczinfz  geboren,  vnd  feiner  tochter  Inweyfer  fol  fein  Adam 
Trebus.   Actum  Berlin,  die  Affumptionis  Marie,  Anno  etc.  XIL 

Hanns  Lawenberg  czu  Louwenberg  Recepit  vierdchalp  ftuck  geldes  Anno  domini 
M«  im«.  XII. 

bem  Gfcjimaarf.  «efafccrualbudje  XIV,  37. 
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XXV.  ©urggraf  fttwbtid)  »on  »ümbtra,  »crtfänbtt  bic  @tabt  ©traujjberg  mit  bcnfelbm 
Diesten,  womit  5Dieteri<^  »on  <Om&ow  fie  bcfcffen,  an  9llbrcd)t  öon  £oI$enborf, 

am  5.  Styrü  1413. 

Wir  Fridrich  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  dem  tüchtigen  Aibrecbten  von  Holtzen- 
dorff vnd  feinen  rechten  Erben  vnfere  Stat  Slrufsberg  mit  allen  Rennten,  geoioben  vnd  Zuge- 
horange, als  Ditlricb  von  Quitzow  das  vorgehabt  hat,  vorfelzen  vnd  vorfetzt  haben  für  400 
Scbog  behm.  Groben,  Alfo  befebeiden,  das  er  Freiheit  haben  fol,  vngehindert  Pawholz  zu  hawende 
zo  Notdurft  vnd  Prennholz  in  den  Hollzern,  die  der  Stat  Strawfsberg  vnd  den  Burgern  dafelba 
boren.  Dortzu  fo  haben  wir  ihm  Macht  gegeben  vnd  geben  ein  Slofs  zo  pawendo  in  derfelben  Stat 
Strawfsberg,  an  welicbem  Orte  er  kyefset  vnd  erkennet,  do  das  allernutzeft  wirdet,  daran  er 
fol  vnd  mag  verpawen  200  Schogk  behm.  Groben,  vnd  wenn  er  die  kanllicben  verpawet  bat,  were 
das  dann  nutze,  das  er  mer  daran  verpawen  wolde,  das  fol  er  tbun  mit  vnferem  willen  vnd  wif- 
fenheit:  vnd  leihen  Im  die  egenant  Stat  Slrufsberg  mit  allen  iren  Zugehorungen,  Freybeilen  vnd 
Rechtigkeiten  in  Pfanifweife  zu  haben,  zu  bebalden,  zu  beützen  vnd  zu  genifsen,  alfo  lannge  wenn 
das  wir,  vnfere  Erben  vnd  die  Margk  zu  Brandenburg  fie  wider  von  Im  lofsen  vor  die  egenant 
400  Scbog.  Gefcbehe  auch,  das  der  egenannt  Albrecht  von  Holtzendorff  oder  feine  reebto 
Erben  die  vorgenannte  Stat  Strawfsberg  von  not  wegen  verfetzen  wolle,  die  mag  er  verfetzen 
vnfern  gefefsen  Manne  vor  fovil  Geldes,  als  er  dann  doran  bette,  doch  mit  vnferm  willen  vnd  wif- 
fenheit  vnd  nemlichen  den,  bei  den  wir  vnfer  Schlots  vnd  Stat  lieber  waren.    Gefcbee  auch,  das 
Albreobtvon  Holtzendorff  oder  feine  rechte  Erben  andere  Guter  oderZinfe  dortzu  kawölen 
mit  vnferm  willen  vnd  wibenfebaft  vnd  die  vns  dorzu  gelegen  weren,  vnd  wenn  wir  denn  darnach 
oder  vnfre  Erben  vnd  die  Margke  zu  Brandenburg  die  Stat  Slrufsberg  lofsen  wolleo;  fo  tollen 
wir  oder  vnfre  Erben  vnd  die  Margke  zu  brandenburg  Im  oder  feinen  Erben  über  die  400  Schogk 
oder  was  er  an  dem  Schlots  verpawet  bette,  fovil  wider  geben,  belzalen  vnd  wol  entrichten,  als 
die  guter,  die  er  dortzu  mit  vnferm  willen  vnd  wifsenfohaft  gekawflt  helle:  vnd' wenn  wir  die  vor- 
genannte Stat  zu  Strufsberg  wider  lofsen  wolden,  das  follen  wir  dem  egenannlen  Albreeht 
von  Holtzendorff  zu  wiben  thun  ein  Virteil  Jars  vor  dem  Tage  der  Lofounge  vnd  follen  Im 
dann  vff  den  genannten  Tag  die  400  Schogk  behm.  Grofsen  vnd  was  er  an  dem  newen  Slofs© 
mit  vnferm  willen  verpawt  helle  vnd  vor  wovil  er  Guter  oder  Zinfse  mit  vnferm  willen  gekawfll 
hat,  als  vorgefchriben  ftet,  mit  bereiten  guten  behm.  Grofsen  vnvertzogentlichen  vol  vnd  alle  wol 
belzalen  vnd  fo  toi  dann  der  vorgenannte  Albreeht  von  Holtzendorff  oder  feine  Erben  vns 
vnd  vnfern  Erben  oder  der  Marke  zu  Brandenburg  die  Stat  Strufsberg  mit  dem  Stöbe,  das 
dann  darinne  gepawet  were,  vnd  mit  den  Gütern  vnd  Zinfen,  die  dann  dortzu  gekavfll  weren,  als 
vorgefchrieben  fiel,  gentzlichen  abtreten  vnd  wider  antworten  on  dheinerley  hilffred  oder  arglift. 
Mit  Urkunde  dis  Brieb  veriigelt  mit  vnferm  anhangenden  InGgeL  Geben  zum  Berlin,  nach  Gots 
Geburio  1400  Jar,  darnach  im  13.  Jare,  des  Mitwocben  nach  dem  Sontage  Letaro. 

Item  notandum  mein  Her  bat  einen  Brief  von  Albrechten  von  Holtzendorff  von 
Strufsberg  wegen,  das  er  damit  meinem  Herrn  vnd  feinen  Erben  vnd  der  Markgravfchaft  vnder- 
tenig,  gewertig  vnd  geborfam  fein  folle  vnd  mein  herre  auch  fein  zu  Frede  byonen  vnd  buflen 
Lands  mechtig  fein  vnd  er  fol  mil  der  Stai  meinem  berrn  zu  Lofsunge  fitzen  etc.  Actum  ui  fupra. 
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Notandum  gleicher  Forme  alsDithricb  von  Quilzow  einen  Brief  bat  von  meinem  berrn 

vmb  500  Schock,  gcfchrieben  in  dem  vordem  Blatte,  aifo  hat  bans  von  Quilzow  einen  vmb 

600  Schogk,  vnd  Gnt  diz  dy  Burgen:  Schenk  Heinrich,  Conrat  von  Siywyn,  Heine  Britzk,  Claws 

Karptzow,  Czander  Hafenbacb,  Claws  Wilhufen,  Junge  Hans  von  Lichtenhagen,  wonbadig  zu  Bifdal, 

Ebel  Krummenfee,  Gerke  von  Arnym,  wonhaflUg  zu  Spandow,  Syfrid  von  Buck,  Nickel  Czenker, 
Hans  Barfuß  Hoferichter.   Actum  ut  fupra. 

9ta$  trat  Gljunn.  fctfa««>t«iaI&B<$e. 


XXVL  Surggraf  ftriebrid)  mlttyt  benett  ton  grntai  jut  2Jcr$fofuitö  ibtet  gorberung  <m&  Ut 
fißfung  sott  fiieienwalbe  bte  Ur&ebe  ju  Srtauffcerg  neofi  2Bo$mtng,  <§oljung  unb  giftetet 

bafelbfr  am  24.  ^anmx  1414. 

Wir  fridricb  etc.,  Bekennen  — ,  daz  wir  fchuldig  fein  rechter  vnd  redlicher  fchulden  vir 
hundert  fchok  guter  behemifcber  groflchen  von  der  loGnghe  wegen  liebenwalde  vnfern  lieben 
gelruwen  Clawefe  vnd  Wilken,  Otten,  heran  beynricbe  kruczbere  vnd  bern  hanfe  pri- 
ftere,  gebruder,  vnd  banfen,  feinen  '  brudern  vnd  fettern,  alle  genant  von  arnym,  vnd  iren 
erben,  vor  dyefelben  vir  hundert  fchogk  wir  In  vorfchriben  haben  virczig  fchogk  jerlicher  Rentte 
vnfzer  orbete  zu  Strufzberg  alzo,  daz  fey  derfelben  orbele  czwenczig  fchogk  vif  fand  Johanns 
tag  vnd  XX  fchogk  dornacb  vff  wynacbten  nebeft  körnenden  Jerlichen  Innemmen  vnd  vOnetsmen 
mögen  vngebindert  alzo  lange,  daz  wir  In  dye  vorgenanten  virhundert  fchogk  gancz  vnd  gax  gericht 
vnd  beczalet  haben  In  der  czweyer  ftete  eyn  Nuenfcad  vnd  Eberswalde,  wo  In  daz  libeft  ift 
Ocb  follen  vnd  wollen  wir  die  ergenante  orbetbe  von  den  genanten  von  Arnym  bynnen  diffem 
Jare  alz  czwiflchen  diflen  nebeft  kommenden  weynachten  von  In  nicht  lozen  noch  brenghen  in 
keynerleye  weys.  Wen  wir  aber  dye  orbete  doroach  von  In  lozen  vnnd  brenghen  wollen  rod 
wir  In  dye  lofunngbe  eyn  virtbel  Jars  zuuor  vor  wynacbten  vorkundigot  haben,  So  follen:  Ge  vns 
dye  wider  vor  virhundert  fchogk  zu  lozen  geben  ane  allerleye  Widerrede,  vnd  wen  wir  In  dye 
lofungbe  alzo  vorkundiget  babcn,  Schollen  wir  In  dye  virhundert  fchogk  richten  vnd  beczalen,  vnd 
To  follen  fle  vns  der  vorgenante  Orbete  genczlich  wider,  abetreten  vnbekumert  vnd  vnuorpffaot 
frye  vnd  ledig  lazen  an  allerleye  Widerrede.  Ocb  follen  In  dye  radmannen  der  flad  czu  Strnfz- 
berg  des  Iren  offen  briff  geben,  dor  Inne  fye  In  reden  vnd  globen,  daz  fye  In  dye  orbete  alle 
Jar  vff  fand  Johanistag  vnd  wynacbten  vngebindert  richten  vnd  geben  vnd  mit  der  orbete  von  In 
nicht  treten  noch  Geh  damit  vorwyfen  lazen  follen  noch  wollen  in  kainer  weis  alzo  langhe,  bis  daz 
wir  dye  egenante  orbete  wider  vor  virhundert  fchog,  alz  oben  gefebreben  flehet,  vön  In  gelofzet 
babcn.  Ocb  derwyle  fye  dye  orbele  czu  pffande  babcn,  alz  oben  gefebreben  flehet,  alzo  lang6 
czyet  follen  vnnd  mögen  fye  och  da  zu  flrufzberg  eyne  frye  wonungbe  vnnd  frye  holczunghe 
czu  Trer  notdorffl  vnnd  eynen  fryen  Gffcber  czu  Iren  Luchen  haben  vnnd  balden,  derfelbige  ßlfcber 
myt  kleynem  geezuge  Gffchen  folle  vnnd  möge,  In  Tulcber  maffe  vnnd  gewauheyt,  alz  dye  andern 
vorezinfete  Gffcber,  dye  Jerlichen  XXX  groflchen  czu  czinfe  geben,  gewonlicben  pflegen  zu  Gffcbeo, 
vnnd  wenn  wir  dye  lofungbe  alz  obengefebreben  Bebet,  getan' haben,  So  follen  fye  dye  radmann 
aller  obqgenante  rede  vnnd  gelobde  ledig  vnnd  loz  lazen  vnnd  Geb  denne  fulcher  fryer  wonungbe, 
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bolczunghe  vnmi  fiflcherryo,  alz  obengefchreben  fthed,  genczlicben  vorczyehcn  vnnd  douon  lallen 
vond  rollen  In  den  briff  dar  vber  gegeben  wider  antworihen  lediglicben  ane  allerlaye  Widerrede. 
Czu  orkund  ifi  \nfzer  Ingefegel  an  diffen  brifT  gehanghen,  der  geben  ift  czum  Berlin,  am  milte- 
woebe  vor  conuerGonis  Pauli,  anno  X1I1I0. 
9ta<$  Um  (ihurui.  Sttyn«cc»>iaUm<$t  XV,  81. 


XXVII.   (Burggraf  griebrieb  belcfmt  (Stefan  Stoib  mit  «§ufcnpdd)tcn  $u  Strausberg  unb 

Santöbcrg,  am  19.  5Iugujt  1414. 

Min  berre  bat  verlieben  Sieffan  koeb  XI  buben  czu  Slrufzberg  vnd  Nun  hüben  czu 
landfberg,  der  gibt  igliebe  VI  grofeben,  daz  von  Ny kamer  angeflorben  ift.  Actum  Sarmunt, 
am  Sontag  vor  Bartbolomei,  Anno  etc.  SM 

9tadj  ttui  lübunn.  8tljn«coinalbu$c  XIV,  37. 


XXV1IL   SDtarfgraf  griebrid)  belrtmt  <§an3  unb  2lrnb  Otubenifc  mit  Hebungen  in  Strausberg 

unb  in  ber  Umgegenb,  am  13.  3«»"«  1416. 

Hin  berre  bot  verlieben  czu  gefampter  bant  banfen  vnd  Arnden  Rudenitzen,  gebru- 
dern, vnd  Iren  rechten  lehenserben  Mannesgefcblechl  alle  vnd  icliche  guter,  die  von  natürlicher 
erbuolgung  In  von  Iren  vater  ankörnen  vnd  anerflampmet  fin,  Nomlichen  Achthalb  ftuck  geldcs  In 
dem  dorfT  vnd  gut  czu  Buckbolt,  Andcrhalb  wifpel  kornns  in  der  hafeibergifchen  molen, 
dry  wifpel  kornns  czu  Beyerftorff,  Achtzehend  halbe  fchcflel  babern  czu  wezenlael  vnd 
anderhalb  ftuck  geldes  vnd  Ichs  groflen  in  den  hufen  czinfe  czu  Slrufzberg  vnd  darezu  Eylff 
ftuck  geldes  in  dem  dorff  vnd  gut  czu  Boldenfdorff  mit  aller  nutzberkeit  vnd  czabehorung,  als 
dieselben  guter  von  iren  vater  an  lio  kommen  ün,  als  fie  des  Marggrauen  Jofls  feigen  brieuo 
haben,  waz  man  In  von  rechts  wegen  daran  verleyben  fol  vnd  mag,  czu  gefampten  handen  etc. 
Actum  Berlin,  Anno  etc.  XVI0.  oclaven  Epiphanie. 

9ta$  6cm  Gtjurm.  £cl)n«cci<ialfcu4t  XIV,  87. 
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XXIX.   Snbiilt  fftr  btc  93ürgct  ju  ©rraujjberß  wegen  ber  3erflörung  i^ret  ©tabr, 

*om  20.  «oöember  1416. 

Die  von  Strufzborg  haben  einen  briff  nach  der  obgefohriben  forme,  das  fy  von  Weber 
fcbulde  wegen,  dar  In  fy  vor  den  verton  der  Slat  komen  Gn,  bifz  uff  die  czyt,  als  fy  czu  der 
Marcke  widder  gewunnen  vnd  bracht  Gn,  widder  mit  geifüichen  vnd  weltlichen  gerichte  von  ny- 
manden  befwert  oder  bekümmert  follen  werden;  Sunder  die  fachen  follen  ften  bifz  an  meinen 
heren,  So  der  czu  lande  komet,  wil  er  nach  rate,  heren,  Hanne  vnd  Stete  felben  darumb  erkennen, 
vnd  geburt  doruff  allen  vnd  iglichen  richten),  das  fy  dorumb  nicht  richten  etc.  Datom  Witten- 
berg, Amfritage  nacb  Elifabeth. 

9ta<$  btm  Ctyurm.  tii)nt<op\atbu4)t  XV,  *7. 

Stetig  ju  bem  StbgabtTtdriajff  für  bie  fflürgtt  ju  Stauen  sen  eben  bitfem  3ab>e,  ber  Cod.  II,  VII,  6.  B53.  15»  an* 
bem  fatföen  Datum  „Freitag  nach  Ostern",  b.  i.  »*.  ÄJjrU  1*1«,  mitget^eilt  i(t  <Da«  Darum  muß  aug  bei  bitfei  »awit 
berreffertben  Utfanbe,  wetye  r>cm  be«  «Burggraf«  Malrjeu  in  feinem  «Kamen  ju  äStaenberg  au«flefttut  »urb«,  „Am  fritage  nach 
Elisabeth"  Beigen. 


I 

XXX.   2Harfgtaf  griebriefc  öcttfänbet'an  93ernb  Söroenpcrg  unb  anbere  baS  @erid)t  $u  ©tt<nt§» 
nerg  unb  feine  Rehungen  aus  ber  ©rabr,  im  3a$re  1418. 

Wir  fridrieb,  von  gols  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  etc.  Bekennen  — ,  das 
wir  —  verkoufll  haben  vnd  geben  ouch  czu  kouffen  mit  craffl  ditz  bryffs  vnfzern  liben  getreweo 
bernlh  lowenberg,  michelen  lowenberg,  Gnem  bruder,  Ravfen  czu  profthagen  vnd 
allen  Irn  Erben  menlichen  vnd  frewlicben  geflechtes,  v(T  ein  widerkanff  vns  vnd  vnfzern  Erben  vnd 
nachkoraen  on  geuerd  vnfzer  gerichte  czu  flrofperg  mit  den  Renten  vff  dem  Rathufe  vnd  mit 
den  Rentlen,  czinlen  vnd  mit  aller  czubehorung  uberfte  vnd  nyderfte,  be focht  vnd  vnbefuebl,  niohls 
vfgnomcn,  als  das  an  vns  gefallen  was,  vmmb  virezik  fchock  guter  bemifcher  grofzen,  dy  Er  von 
vnfzers  geheyfzes  wegen  vnfzern  amptleuten  in  der  marck  czu  brandenburg  beczalt,  die  fy  furbaCi 
in  vnfzern  nutz  vnd  fromen  gewand  vnd  kerl  haben,  vnd  Tagen  die  obgnanlen  berntb  lowen- 
berg, miohellen,  Gn  bruder,  Ravfin  czu  profthagen  vnd  alle  Ir  Erben  der  obgnanlen  Stock 
geldis  quid,  ledig  vnd  lofz  vnd  follen  den  obgnanlen  vnd  Iren  Erben  des  obgnanlen  gerichte  vnd 
zeubehorungen  ein  Rechte  gewere  Gn  vnd  als  offte  Geh  das  geborte,  das  dye  obgnanten  vnd  Im 
Erben  das  obgnante  gerichte  czu  leben  Empfan  vnd  wir  in  das  leyben  follen,  So  follen  wir  vnd 
vnfzere  Erben  vnd  naebkomen  In  vnd  Irn  Erben  das  leyhen  an  gytft  vnd  gäbe,  mit  allem  Rechte 
vnwyderfprechlichen,  an  geuerd.  So  follen  fy  vns  auch  keyner  lehenwar  darummb  pflichtig  ün 
Vnd  des  haben  wir  In  czu  eynen  inweyfzer  geben  den  Erbern  vnd  andechtigen  vnfzern  lieben  ge- 
truwen  Er  Cunrad  Langen,  pfarer  czu  ftrusberg.  Vnd  wer  das  fache,  das  wir,  vnfzer  Erben 
oder  nachkomen  den  obgnanten  wyderkouff  ihun  wolden,  das  follen  wir  In  oder  Irn  Erben  alle 
wege  vor  Oberfün  ein  Virtil  Jar  czu  bufe  vnd  houc  mit  bryfllicber  oder  Irbirger  bolfebafft  czu 
weyfzen  thun  on  geuerd  vnd  follen  In  dann  die  obgnante  Summe  geldes  vff  die  felben  oberflea 
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czu  ftrusberg'in  der  fiad  geotzlich  vnd  gar  beczatn  an  allen  Irn  fcbaden  vnd  Collen  ouch  dy 
verfeffin  Rente  von  demmfolben  Jar  vngehindert  gentzlichen  vff  heben  vnd  In  folgen,  als  on  geuerd. 
Ouch  ob  des  nit  gefchee  oder  wurde,  da  got  vor  fy,  das  fy  das  obgnante  gericht  vnd  Reute  von 
recht  wegen  vmb  dy  obgnante  fumme  geldes  verkoffen  rauften,  fo  Tollen  wir  dem  oder  dem  fy 
das  zcu  keuffin  geben,  vngehindert  vnd  vnwyderfprechlicben  leyhen,  alfz  obgefchribon  liebet,  an 
geuerd,  vnd  den  kauff  haben  von  vnfzernt  wegen,  vffgnomen  dy  Edlen  vnd  veften  vnfzer  lieben 
getruwen  Er  bans  von  Torgow,  Er  hans  von  Byberftein,  Junge  von  Kinfberg,  Cunrad 
Ehe,  vnd  des  alles  czu  Orkund  vnd  merer  ßcherheit  haben  wir  wiflentlich  vnfzer  IngeGgel  an  dif- 
feo  briff  bangen.   Datum  anno  etc.  XVIII0. 

9la$  Um  Gfyunn.  £t$itf<optal6u4t  XV,  ist. 

Smnun)li$  $abtn  bit  in  bitfa»  öritfe  bt}ei$ncttn  Jtäufn  ttn  $fan(6tfü)  glcid^  na<$lj«  an  btn  Stall)  btr  ©taM 


XXXI.   ÜRarfaraf  ftmbrid)  »cr^fänfcct  baä  ®cri<bt  ju  (Strausberg,  unb  ferne  Hebungen  au«  ber 

©tabt  bem  9tarbe  bafclbfr,  am  22.  gebruat  1418. 

i 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.  bekennen  — ,  das 
wir  mit  wolbedachlem  mute  vnd  guten  willen  verkoufft  haben  vnd  geben  ouch  czu  kouffen  mit 
Crafll  dilz  bryues  vnfern  lieben  getruwen  burgermeiftern  vnd  Ratbmannen  vnd  der  gantzen  ge- 
meinde in  vnfzer  Slad  cu  ftrusberg  vff  ein  wyderkouff,  vns,  vnfzern  Erben  vnd  nachkomen  marg- 
grauen angeuerd,  vnfzer  gerichte  dofelbft  mit  den  Renten  vff  den  Rathufe,  mit  denn  Renlten,  ozin- 
flen,  gericbtsfellen  vnd  mit  aller  zeubeboringe,  oberfte  vnd  nyderfle,  befuebt  vnd  vnbofucht,  nichts 
vfgnomen,  als  das  an  vns  gefallen  vnd  komen  was,  vmb  finnfezik  fchock  gulter  bemifcher  groffzen, 
doran  fy  von  vnfzers  geheyfzes  wegen  vnfzern  Amptleuten  in  der  raarck  zcu  brandenburg  an  der 
obgnanten  Summe  zeehen  fchock  bereyt  beczalt,  die  ße  furbafe  in  vnfeirn  nutz  gewand  vnd  kert 
haben.  So  follen  fie  die  übrigen  firezick  fchok  vff  den  nehflkomenden  heyligen  dreyher  konige  tago 
berntbard  lowenberg,  micheln,  feinem  bruder,  Ravfen  zu  pretzhagen,  Richten  vnd  be- 
tzalen  von  des  gnanten  gerichts  wegen  vnd  das  damit  von  In  an  fy  brengen,  nach  fage  vnd  lute 
Ire«  bryoes,  den  Ge  von  vns  darorab  haben.  Wan  Ge  dann  das  alfo  beczalt  haben,  So  Tagen  wir 
vnd  vnfzer  Erben  fie  von  der  gnanten  Summe  geldis  der  finnffezik  fchock  gancz  quyd,  ledig  vnd 
loz.  So  follen  Ge  Geb  dann  auch  vff  die  gnante  czytb  des  obgnanten  gerichts  vnderczyhen  vnd 
des  gebrochen  vnd  gnyffzin  mit  allen  Rechten,  alz  vor  vnd  nach  in  difzem  bryff  gefebreben  (lebt. 
Vnd  wir  follen  ouch  den  obgnanten  vnfzirn  burgermeiftern  vnd  Rathman  vnd  der  gantzen  gemeinden  des 
obgnanten  gerichts  mit  fyner  czubehorung  gein  allermeniglich  ein  Rechte  gewar  Gn,  vnd  alfo  uffte 
Geh  das  gebort,  das  fy  das  obgnante  gerichte  zu  leben  Emphan  vnd  wir  In  das  leihen  follen,  fo 
follen  wir  vnd  vnfzer  Erben  vnd  nachkomen  marggrauen  in  das  leyhen  an  gyfft  vnd  gäbe,  mit 
allen  Rechten  vnwyderfprechlicben  on  geuerd.  So  follen  fy  vns  ouch  keyner  lebenwar  darumb  V 
pflichtig  fin.  Vnd  des  haben  wir  in  zu  eynen  inwyfzer  geben  den  Erbern  veftin  vnfern  lieben  gr 
truwen  Erichen  wolkowen.  —  Den  kouff  haben  von  vnfzern  wegen  vfgnomen  die  Edlen**-"  > 
veften  Er  bans  von  beberftein,  Er  hans  von  Torgow,  Junge  von  kinsberg, 
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Ebe,  vnfzere  lieben  getruwen.  Des  alles  zu  Orknnd  vnd  merer  Dcberbeit  haben  wir  vnher  Inge- 
ßgel  wiflentlichen  an  diffen  brif  latten  hengen.  Datum  Coftoitz,  Anno  elc.  XVIII,  Am  Dinftag  an 
fani  Peierstag,  den  man  nent  cathedra  in  der  faften. 

«Jla<f>  bem  G^utm.  Stb>«cc|?talbu($t  XV,  1J2.  «öergli^en  mit  bem  Originale  im  «Ratt}Mlr<$we  ber  6iabt  ©traufbeta. 
$ie  autfaelaffene  Stelle  jtimmt  tecrtli<$  mit  ber  Hörigen  Urfunbe  überetn. 


XXXI I.   SDer  iHatt)  ju  ©rraufjbera,  öetfauft  eine  JRettit  ju  einer  6tifrnng  ber  flfcoraten= 

«rfiberftbaft,  am  1.  September  1419. 

Vor  allen  guden  luden,  dye  deflen  bryeff  fyen  oder  boren  Iefen,  Bekenne  wi  Radmanne, 
old  vndNye,  dyo  Itzum  fyen  Vnde  vor  vnfe  mede  befworen  nakomelinghe  vnfzes  Rades  ta  Strolz- 
berge,  Dat  wi  med  vorbedachten  rade  vnd  med  eyndreebtig  gunflige  wulbord  vnfer  werke  vnd 
gemeyn  deme  erbarn  wifen  hern  vnd  pryefter  ern  Nicoiao  Melfacke  vnd  deme  ledigen  per- 
fönen  Johans  Myldcn,  fyme  bruder,  vorkoft  hebben  vnd  med  macht  vnfsers  Bryfes  tu  ore  twyer 
lyfe  vorkopen  Ses  fchog  bemefleher  grollchen  pregefleher  munte  jerlike  rentbe  vi  vnrern  gudera 
hir  oder  anders  war,  war  wy  dye  kopen  mögen,  em  lu  reken  vnde  gefen  alle  jaer  vp  wyenacb- 
ten,  funder  oren  fchaden  oder  engherley  vorlocb  geifüien  oder  werldlyen  gericht  So  danre  wys, 
Dye  wyle  her  Nicol'melfag  belyuet  vnd  leuet,  20  wil  he  vnd  fal  Gg  alleyne  der  rentbe  gebru- 
ken,  Ynde  fynes  nicht  raeir  en  ys,  dat  man  dene  dye  rentbe  fynem  bruder  vnd  en  dye  gefe  na 
lyker  wyes,  alze  men  fye  ern  Nicoiao  bet  gegefen.  Vor  dye  jerlike  tynft»  bed  vns  ber  nicolas 
molfag  vorbenumed  med  reyden  pennyngben  wol  tu  danke  betalet  feftieb  fchog  bemefcher  grof- 
fchen  pregefleber  munihe,  dye  wy  jn  vnfer  Stad  nut  vnd  vrom  gebracht  hebben.  Ouk  folen  dye 
erbarn  wyfen  bruder  beyde  vorbenumed  noch  ore  en  keyn  befundern  keyne  macht  hebben,  tu 
dunde  oder  tu  laten  an  den  vorfchrefen  rentben  med  wederkope  oder  up  thu  feggben,  dar  vns 
oder  den  Roraten  brudern  dye  Summe  -  geld  Sefticb  fchog  groflehen  mede  vntfernt  mochte  wer« 
den,  So  fy  alle  beide  med  redeligen  willigen  vorfatbe,  bekentnifle,  gefund  lyfes  vnd  fynne  vnd 
milte  vorbedachten  willen  vnde  rades  vor  vnfen  fittenden  Rade  jn  eydes  ftad  begeret,  gebeden 
vnde  Geh  borfaro  gegefen  hebben  vnfer  vormuntfehap  der  vorfchrefen  renthe  vnd  vort  na  ore  twier 
dode  dy  vorfchrefen  renthe  med  vns  oder  fo  vele,  alze  wi  vmme  dye  feftieb  febog  kopen  mögen 
tu  wederkope  oder  lu  egen,  wy  oder  dye  ghene  dar  wy  mede  kopen  dye  rentbe  gefen  vnd  re- 
ken folen  tu  dem  altare  vnfer  lyfen  vrowen  mitte  Roraie  dorch  feiiger  deebtnifleo  willen  ore  oldern 
vnd  en  felfen,  dorch  die  geifllige  woldal  uiildichliken  in  dellen  gotliken  werken  na  oren  leuende 
med  andern  godes  dynren  werde  belonet  jn  deme  fchalle  der  ewicheit.  Weret  fake,  dat  wi  Rad- 
man  vnfer  vorgenante  Siad  Slruzberge  vns  rauchten  enilefligen  vnd  enlfryen  van  der  plichl  der 
vorfchrefen  renthe,  fo  fole  wy  vnd  willen  med  vulbord  vnd  rade  der  egnanten  twier  bruder  vnde 
med  den  vorftendern  der  Roraten  bruderfchap  vmme  dye  fumme  feflich  febog  geldes  vns  vor  ge- 
antwerdet  vnd  zo  gekoft,  dat  wi  wederkopen  ander  gewilTe  renthe  in  vnfzers  heren  lande  an  we- 
derkope oder  eygen,  wat  wi  konen  vnd  mögen,  tu  der  twier  bruder  lyfe  vnd  vort  na  oren  leuende 
tu  der  ewigen  mitten  Rorate,  zo  vor  gefchrefen  ftad,  Vnde  wat  men  vmme  dye  feftieb  fchog  ge- 
kopen  kan  buten  oder  binnen,  wenich  oder  vele,  dar  fo  fal  en  beyden  oder  den  pryefter,  dye 
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dar  mede  beieynet  weri,  vul  vnd  al  willichlich  wol  an  genügben  vnd  wy  vns  dar  mede  vryeo, 
wen  wi  fye  dar  ao  wifen.  Vnd  willen  den  beyden  brudern  belpen  manen  vnd  vordem,  dys  wile 
h'  leuen,  vnd  na  oreme  lcuendc  welg  arm  priefler  tler  egenanle  vnfer  lyuen  vrouwen  Roraten  millcn 
braderfcbap  med  den  alraiOen  des  allars,  So  gefliftet,  heleynei  wert,  vort  dar  an  vifen  tu  vordorn 
vnde  tu  raanen,  zo  he  vorderfl  kan,  vnd  dye  felue  pryfler,  dye  fo  vmnie  godes  wille  van  vns  be- 
ieynet wert,  med  vulbord  der  Roraten  brudere,  fal  alle  wekelig  bereydz  vnd  vorplichtel  fyen  tu 
dry  müTen,  Des  dinftags  eyn  Requiem,  des  dunredags  Cibauil.  oft  ymand  der  bruderfcbap  egeoant 
ynnychcil  hadde,  dar  tu  dynen  med  werdicheit  des  fanghes  nicht  van  getwanghe  noch  gehorfam, 
Des  funauends  Rorate  med  alre  werdicheit  tu  fynghen,  fo  dal  up  gcleed  is,  wcme  god  dye  ge- 
nade  geft  vndo  gegbenwordich  kan  oder  fyn  mach  deme  dinfte  godes  vnde  der  reynen  Jungvrou- 
wen  vnd  müder  godes  Marie,  dye  vns  gefe  gnedichlien  tu  holden  vnde  volbrynghen  eyndrechticb- 
lyen  funder  jnval  vnd  vorferol  dy  vorgefchrefon  Aueken  vud  fyn  des  bryi'os.  Gegefen  tu  S  trutz- 
berge. Dorcb  vorder  gcwisbeiden  vnd  groter  bcflcndicheit  wille  wi  egenanle  Radman  med  wil- 
liger eindrecbtiger  vulbord  hebben  laten  heughen  hir  .an,  N'a  crifli  gebord  virleinhunden  jar  ja 
deme  Negeteindem  jare,  des  negefien  vry  dags  na  decollationis  Johannis  baptifie,  vnfzer  Stad  Inge- 
fegel,  So  wi  med  gnaden  god  jn  deme  vorbenumcden  negeleinden  jare  hebben  gcwefl  an  deme 
Hade  wilken  kartho,  peter  kruger,  Rorgermeifter,  claus  clofterdorp,  jacob  puleken, 
bans  puel,  ebel  wefendal,  louwerenz  fchroder,  bans  fcbonebeke,  Radtnanne  etc. 
'Jtadj  bcm  Original  t<t  iSlafeiardjtvc«  in  Straupcig. 


XXXIII.   IVarfdraf  griebrid»  terfebreibt  benen  bon  ^oljenborf  400  Stborf  t^rofcben  auf  bte 

©rabt  Straujjbcrg,  am  1.  3Äai  1420. 

Wir  Friderich,  von  Gotes  Gnaden  Marggraue  zeu  Rrandenburg,  des  heiligen  Ro- 
mifeben  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraue  zeu  Nüremberg,  Rekennen  öffentlich  mit  difem  Brieff 
vor  vns  vnd  vnfer  Erben,  vor  allen  den,  dy  In  fehen  oder  hören  lefen,  dafs  wir  fchuldig  worden 
lin  vnd  geiden  follen  den  Erbarn  vnfere  lieben  gelruen  alten  vud  jungen  Gerecken,  feinem 
Son,  vnd  jungen  Gerecken,  feines  Bruders  Son,  allen  von  Holcz  endorff,  vnd  Iren  Erben 
vierhundert  fchuck  Behemilcher  grofehen  pregifeber  müneze,  die  fy  vns  uff  hüle  bereit  geliben  vnd 
wol  beczalt  haben,  diefelbin  vierhundert  fchock  wir  In  vff  vnfer  Stadt  Slrufseberg  vnd  vff  vier- 
czig  fchock  an  der  Orbele,  dy  wir  jehrlich  da  haben,  zwenezig  fchock  vff  Sand  Jobannstag  fchirfto, 
»od  zewenezig  fchock  vfl'  weihenachlcn  darnach,  dy  fy  in  haben,  innemen  vnd  geniefsen  follen, 
alle  dy  wile  vnd  wir  In  die  obgnante  Summe  gddes  nicht  wider  geben  oder  beczahll  haben,  vnd 
f\  mögen  auch,  ob  fy  wollen,  einen  Knecht  halden,  der  In  mit  Cleinen  garnen  vir  den  Sehen  zeu 
her  tafel  notdurflt  vifch  fahon  mag.  Wir  follen  In  auch  frige  Hufunge,  wo  fy  das  miden  oder 
kaufen,  vorfteen  vnd  fry  fehicken,  vnd  mögen  auch  Ire  notdorfft  Holcz  in  der  Ueide  hawen.  Vnd 
*ir  follen  fy  ouch  zeu  allem  rechten  gein  allermeniglich  verteidigen  vnd  da  behalden,  als  andere 
vnfer  Mann  vnd  Diener  getrülich  an  geuorde,  alfo  daz  wir  Ir  auch  zeu  gleiche  vnd  rechto  mecblig 
lein  follen  an  geuerde.  Es  follen  auch  vnfer  Burgermeifter,  Ratmann  vnd  die  gemeinen  Bürger 
der  Stad  Slrufseberg  In  alles  das  tun,  In  geworlcn  vnd  lieb  des  gein  In  vorfebreiben ,  vnd  In 
$am>u$.  i.  öb.  XU.  12         .  » 
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des  iren  ßrieff  geben,  als  fy  das  den  von  Amern  vor  geian  haben,  das  fy  Geb  an  In  ballen  »od 
nicht  von  In  treten  Collen,  To  lange  bifs  fy  ire  obgenannte  Summe  geldes  vnd  Renthe  von  vns  be- 
czalt  vnd  lofsgefaget  werden  an  geuerde.  Wer  auch,  daz  die  Stad  verloren  oder  verbrand  würde, 
.  da  God  vor  fy,  das  fol  In  an  ircr  obgenanten  Summe  Geldes  oder  Rente  keinen  Schaden  inbrin- 
gen, befunder  wir  follen  vnd  wollen  In  das,  darnach  daz  gefebebe,  in  einen  virtel  Jars  wider  ge- 
ben vnd  beczalen  ane  arg,  an  geuerde:  vnd  alle  die  wile  wir  die  obgenante  Summe  geldes  von 
In  inne  haben,  fo  Tollen  fy  die  obgenante  Rente,  Vifcherie  vnd  Hufunge  auch  vngehindert  inne  ha- 
ben, innemen,  nuezen  vnd  gebraueben  an  geuerde,  vnd  wen  aber  daz  were,  daz  wir  In  ire  gelt 
wiedergeben  vnd  beczalen,  vnd  fy  des  nicht  lenger  flehen  oder  vns  daz  inne  lafsen  vnd  beaalt 
von  vns  fein  wolden,  nach  dem  nebeft  körnende  Sand  Mertens  Tag,  darnach  Uber  ein  Jar,  das  fol- 
len wir  In,  oder  fy  vns,  ein  virtel  Jars  vor  mit  Briffen  oder  erbarer  Botfc  hafft  zeu  Hufe,  Hofe  oder 
vnder  ougen  verkündigen ,  vnd  fie  den  vff  den  gnanlen  lag  nach  datum  difs  Brieffs,  nach  JarczaJ. 
Inhaldunge  difs  Brieffs  die  obgnante  Summe  geldes  gütlich  vff  Sand  Walpurgen  Tag  wider  vnd 
wol  beczalen,  In  oder  wer  diefon  Brieff  von  Iren  wegen  mit  Iren  guten  willen,  wifsen  vnd  wort 
inne  hat,  der  foll  Im  zeu  gule  flehen,  gleich  als  In  felben,  in  vnfer  Slofs  oder  Stete  ein  in  der 
Marcke,  wo  In  das  aller  bequemlichft  ill  oder  da  fy  daz  haben  wollen  an  geuerde.  Sy  follen  oueb 
mit  Iren  Gelde  vnd  Habe  vnd  alle,  die  fy  von  notdurfll  wegen  zeu  der  beezalunge  bringen,  fry, 
Geher  vnd  Hechtes  geleit  haben  in  vnfeer  Land  der  Marcke  vnd  widder  dar  vfs.   Sy  follen  ouch 
daran  nicht  bindern  keinerley  vnfer  vnd  der  vnfern  geböte  vnd  ruft  ouch  keynerleye  gebod,  geift- 
licb  oder  wertlich,  vnd  würde  In  den  des  not  fein  oder  Ge  des  begerten,  fo  follen  wir  fy  mit  Iren 
frunden  vnd  der  obgenanten  Summe  geldes  vnd  all  Ir  habe  vfs  vnfsern  Lande  der  Marcke  eine 
mile  weges  davon  geleiten,  wo  Ge  dann  aücrliebcft  hin  wollen,  ane  arg  vnd  alles  geuerde.  Ouch 
follen  die  obgenanten  von  Holczendorff  oder  Ir  Erben  die  obgenante  Summe  geldes  gein  vns, 
vnfer  Erben,  noch  gein  nymand  nicht  vorwürcken  noch  vorbrechen  in  kein  weife  an  geuerde,  vnd 
des  alles  zeu  einer  waren  Urkunde  vnd  mehrer  Gcbcrbeit  haben  wir  obgenanter  Marggraue 
Friderich  vor  vns  vnd  vnfser  Erben  den  obgenanten  von  Holczendorff  vnd  Iren  Erben  difen 
Brieff  geben,  oder  wer  In  von  Iren  wegen  innebad,  als  obgefchrieben  Reit,  alles  daz  gancz  veAc 
vnd  ftete  zeu  halten,  daz  in  defem  Brieff  gefchreiben  Reil.   Darüber  vnd  by  feind  geweft  der  Er- 
wirdige  Her  Johans,  Bifcboff  zeu  Brandenburg,  die  velten  vnd  ftrengen  Ritter  Wirichen 
von  Treotlingen,  Haffe  von  Bredow,  Hans  von  Seckendorff,  Wallher  von  Hür- 
nen he  im  vnd  vil  ander  Erbar  Lüte,  die  wol  gloubin  wirdig  fein.    Czu  Zeugnifse  haben  wir 
obgenanter  Marggraff  Fridericb  vnfser  IngeGegel  an  difen  Brieff  laffen  hengen,  der  geben 
ift  zeum  Berlin,  an  Sand  Walpurgen  lag,  nach  Crifli  geboxt  Vierczenhundert  vnd  im  zewentzig- 
ften  Jaren. 

«u«  ber  bi*>(.  ®tf$.  ber  6tabt  «traitfbrrg  6.  «17  5Rp.  XIII.   ffl«flli*tn  mit  btm  Original  im  ©tfa>  bc*  tSittK« 
}U  StrauSbng. 
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XXXIV.   ©erner  feon  «§oIjenborf  cnrtäfit  einen  3uben  Stbra^iom  ju  Sttanffterg,  bat  er  in  bet 
@efana,enf<baft  um  40  ©djotf  ®rof<6en  befd>a&t,  biefet  ^W^^P^tan^, 

am  17.  fSRai  1421. 

* 

lk  Werner  von  holtzendorp  bekenne  vor  ray  vnd  all  myne  Emen  met  de£zem  brieff 
vor  allen- den,  dy  en  fyen  oder  boren  lefen,  Alfe  ik  ta  eyner  lyd  Abraham  Joden,  Tu  denfeluen 
tyden  wonbafflich  tu  Slrufzeberg,  gefangen  vnd  gefchat  badde  vor  viertich  fchock  bebemirebe 
grofebeo  vnd  dauor  my  dy  Erbern  vnd  wyfen  berna  gefebreuen  gelouet  bebben  vnd  dez  von  en 
ere  bryue  vnd  der  ik  tu  defzen  tyden  vormiflet  hebbe  Tum  Wien  up  eyne  fyde  lodewyge  vnd 
bernhard  Sparren,  gebruder,  hänfen  vnd  Werner  Tarmow,  gebruder,  vor  twintich  fchock 
vnd  up  dy  ander  fyde  dy  Burgermeiftcr  vnd  Rallimanne  der  Siad  Strufze berge  vor  twintich 
fchock,  Alfo  als  denne  twifeben  rayns  bern  gnaden  vnd  my  In  den  deydingen  vorfebreuen  vnd 
vorfegelt  is,  Alfo  dal  alle  gefangen  vnd  fcbatlunge  lofz  fyn  füllen  vnd  dy  alfo  gefeebt  hebbe,  Alfo 
fegge  ik  den  vorgnanten  Abraham  Joden  vnd  dy  vorgnanlen  borgen  vor  dy  vorgnante  vierüch 
febock  ledich  vnd  lofz  aoe  alle  geuerde,  vnd  wert,  dal  ik  dy  vorgnant  bryue  funde  oder  gefunden 
worden,  So  fal  vnd  wil  ik  fy  der  vorgnanten  parlye  wider  antwerden  vnd  follen  ouk  in  keyner 
Stat  keyne  krafR  noeb  maebt  bebben,  Sunder  fy  follen  doet  vnd  kraflUofz  fyn  nu  vnd  tu  ewygen 
tyden  ane  all  geuerd.  Dat  ik  dal  alfo  als  vorgefebreuen  fteyi  ganz  flede  vnd  vafte  balden  wyl, 
So  bebbe  ik  vorgnant  Werner  von  Holzendorfftu  eyner  warern  bekentnttfze  meyn  lngefegel 
witliken  an  delzen  briefT  lalen  beugen,  Dy  gegeuen  is  tu  den  Berlin,  Na  *Crifü  vnfers  beren  ge- 
bort vierteynhunderl  vnd  dar  na  In  dem  Eynvndtwyntigfleo  Jare,  Am.Sunauende  vor  dem  Suodage 
der  hyligen  dryualdicheit 

91*4  um  Criginalt  tt«  6t<rt>ütU$ieta  ju  gtraufbrtg.  . 


XXXV.   ÜHarfgraf  Sfriebrid)  befldttgt  bte  «Stabt  ©irauf berg,  am  27.  3uli  1423. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zeu  Brandenburg,  des  heiligen  Romi- 
feben  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraf!  zeu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  Wann  für  vns  kommen 
feind  vnfer  liebe  getrewe  vnd  vndertan,  Burgermeifler,  Radmanne,  Burger  gemcinüich  vnd  Inwoner 
vnfer  Stat  zeu  Sirauf zberg  vnd  vns  fleifliglicben  gebeten  haben,  In  ire  alte  frey heil,  brieue  vnd 
gute  gewonheit,  die  ße  von  vnfern  vorfarn,  rechten  Marggrauen  zeu  Brandenburg,  gehabt  vnd  noch 
haben,  von  newes  gerueben  zeu  confirrairen,  zeu  beftelligen  ynd  zeu  beueflen  etc.  Des  haben 
wir  angefehen  ire  fleißige  bete  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wegen,  vnd  haben  In  alle  ire 
freyheit,  brieue,  gute  gewonheit,  gleicherweife,  als  Ge  die  von  vnfern  vorfarn,  rechten  Marggrauen 
zeu  Brandenburg  feiigen,  haben,  befteiiget  vnd  Confirmieret,  Confirmieren  vnd  beftelligen  In  die 
von  newen,  mit  craflt  diu  briefs,  ße  getrewelicben  dabey  zeu  hanlhaben,  zeu  halten  vnd  bleiben 
«u  teffen,  on  allerlay  eintrage  vnd  one  alles  geuerde.  Des  zeu  einem  waren  vrkunde  geben  wir 
In  diefon  briefe,  mit  vnferm  grofzeo  anhangendem  Infigel  verßgelt,  der  geben  ift  zum  Berl 


dinftags  nach  fant  Jacobs  tag,  des  heiligen  zwelffbolen,  Nach  crifli  geburte  vierzebenhundert  Jare 
vnd  darnach  Im  drey  vnd  zweintzigiften  Jaren. 

Dominus  per  fe. 

Mai)  kern  Criginolc  im  5Be|i&  btr  Statu  StrauPtrg. 


XXXVI.   Ütfarfgraf  3ofjann  tocrfcbretbt  ber  Socbtet  fc«8  fRitttxS  Mann  2Mfon>  wegen 
ber  JBetbientfe  tbreS  JBaterö  ein  Seibgcbiitfle  in  ber  Urbebe  $u  Strausberg, 

am  9.  ftofccmber  1427. 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  Uarggraff  czu  Brandenburg  vnd  ßurggraff  czu 
Nuremberg,  Bekennen  — ,  wann  wir  angefehon  vnd  bedacht  haben  folche  danckneme  gcirewe 
dinfte,  die  der  Geflrenge  Jan  Wullekow,  ritter,  feiiger,  vnfen  furfaren  vnd  dem  marggrauetbum 
czu  Brandenburg  offt  gelann  hat,  Uirumtnb  vnd  auch  von  befunder  gnaden  wegen  wir  Junckfraweo 
Agnefzen,  des  obgnanten  Jann  wullekows  feiigen  tochter,  ein  fchok  geldes  jerlichen  in  vnfer 
orbete  zu  Slraufzberg  zu  einem  rechten  leipgedinge  geliehen  haben  vnd  leiben  In  dafTelb  fchok 
oueb  ierlicbeo  czu  einem  rechten  leipgeding  in  crafft  dieezs  brifls  alfo,  das  fie  daflelb  fchok  ierlt- 
cben,  die  weile  lie  lebet,  ir  lebtag  auff  fant  walpurgen  tag  Innen  haben,  nutzen ,  nieffzen  vnd  ge- 
brauchen fol.  als  leipgedinges  recht  vnd  gewonheil  ifl,  vngehindert  für  vns  vnd  vnfzer  erben,  doch 
vns,  vnferen  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  gerechligkeiten  vnfebedelichen  on  geuerde.  Czu  vr- 
kunde  mit  vnfzem  anhangenden  Iniigel  uerfigelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  am  fontag  für  mariini. 
Anno  etc.  XXVII. 

91*4  btm  g^unn.  8»$n«{opul&»«ijt  XVI,  s. 


XXXVII.   SWarffltaf  Sodann  belehnt  $eter  <S<6ßnebecf  mit  $mct  sott  6Iau8  fjofytn  getauften 

•Reuöborfer  £ufenf  am  30.  3anuar  1429. 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandburg  vnd  Burggraff  zu  Nu- 
remberg, Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglieh ,  das  wir  vnferm  lieben  ge- 
trewen  Peter  Schonebeken  zwey  flucken  geldes  in  dem  gute  zu  Wenigen  kensdorff,  bey 
Slraufzberg  gelegen,  zu  einem  rechten  manlehn  geliben  haben  vnd  leihen  Im  die  auch  zu  einem 
rechten  manlehn  mit  allen  iren  nutzen  vnd  zugehorungen,  Als  die  Claws  colpio  vnd  fein  furfa- 
ren Inn  gehabt  haben,  von  demfelben  colpin  er  die  gekauft  vnd  Colpin  die  vor  vns  vorladen 
hat,  in  crafft  dieffes  briefs,  alfo  das  der  gnant  Peter  Schonebeke  vnd  fein  rechte  menlich 
leibfzerben  diefelben  zwey  flücke  geldes  nu  furbafz  alleweg  meer,  als  offt  vnd  dicke  des  nod  ge- 
febiebt,  von  vns  vnd  der  marggrauefcbafTt  zu  Brandburg  zu  einem  rechten  manlehn  haben,  nemen, 
entpfaen  vnd  vns  auch  douon  halten  vnd  lon  füllen,  Als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift,  Doch 
vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  an  vnfern  vnd  fünft  einem  iglieben  an  feinen  gerechligkeiten 
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vafcbedlichen  an  geuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerßgelt  vnd  geben  zu 
Berlin,  am  nehften  Sontag  vor  vnfzer  lieben  frawen  tag  lichtmefz,  nach  Crifti  vnfers  beren  ge- 
burle  virzehnhundert  Jar  vnd  darnach  in  den  newnvndzweinzigften  Jaren. 

Ad  mandatum  dorn.  Marchionis 
Job.  Sommer. 

Dlad>  bra  Originale  in  61»btot^w«  ju  ©traufbtTg. 


XXXVIll.   SWarfgraf  3">^ann  toer^fdnbet  an  Penning  <3rrobanb  bic  Urbebe  ju  ©traupberg  unb 
verträgt  ftd)  mit  ihm  wegen  be8  ÜÄü^fbflue«  ju  @j>anbo»,  am  16.  gebro« 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zeu  Brandburg  vnd  Burggraue  zeu 
Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnd  vnfer  erben  den  erfamen  vnferm  lieben  geirewen  benning 
ftroband  vnd  (einen  erben  rechter  redlicher  fchuld  fchuldig  wurden  fein  vnd  gellen  füllen  vier- 
hundert fchog  guter  bebemifcher  oder  landwerung,  die  denn  hie  zu  Berlin  geng  vnd  geb  ift,  do 
einer  dem  andern  vierhundert  fchog  behemifeber  grofehen  vngeuerlichen  mit  beczalen  mag,  uor 
die  obgefchriben  furama  geldes  wir  dem  gnanlen  benning  vnd  feinen  erben  vnfer  orbete  zu 
Straufzberg  jerlichen  auf  ir  gewonlicb  tagezyt  gefeezt,  eingeben  vnd  auch  die  von  Straufz- 
berg  an  jn  vnd  fein  erben  mit  folicher  vnfer  orbeten  geweifzet  haben  etc.  Auch  haben  wir  vns 
mit  dem  gnanlen  benning  vmb  den  paw  zeu  Spandaw  von  vnfern  mülen  wegen  dofelbft  güt- 
lichen  geeynet  vnd  uerlragen  alfo,  das  wir  jn  deflelben  pawes,  die  mülen  dofelbft  angehörend, 
gancz  vnd  gar  von  gnaden  ledig  vnd  lofe  gefagt  vnd  czugeben  haben,  aufzgefcheiden,  das  er  vns 
die  felben  mulen  wol  befteynet  wider  eingeben  fol  ongeuerd.  Hye  bey  vnd  über  fein  gewefen 
vnd  diefz  haben  geleydingt  die  Geflrengen  andechtigen  vud  erbarn  vnfer  lieben  geirewen  haffz 
von  Bredaw,  Rilter,  Er  niclaus  bogenefl  vnd  pawel  murring.  Zeu  vrkund  haben  wir  ob- 
gnanter  marggraff  Jobanns  uor  vnfern  lieben  herren  vnd  ualer,  uor  vns  vnd  vnfern  erben 
vnfer  jnligel  an  dieflen  brieff  bengen  lafzen,  der  geben  ift  zeu  Berlin,  an  der  milwoeben  nach 
dem  fontag,  als  man  iinget  jnuocauit  in  der  uaften,  nach  crifti  vnfers  herren  geburt  vierezeben- 
hundert  jare  vnd  darnach  in  dem  newnvndczweinczigften  jaren. 

Ra$  Um  (Sopulbudje  t,i  SKatfgtaftn  3«^atm  fol.  18. 


XXXIX.   Der  9tatb  ju  (Strausberg  erweitert  bie  «Stiftung  ber  töoratenbrüberfcbaft, 

am  24.  gebntar  1430. 

Vor'  allen  guden  luden,  de  deffen  breff  feen,  hören  edder  lefen,  Bekenne  wy  Radmanne  to 
Strutzeberghe,  dat  wy  myl  Rade  vnd  vulbord  vnfer  mede  gefworen  Radmanne,  oll  vnd  nyge, 
vnd  myt  eendracht  der  vyer  verken  vnd  ganlzen  ghemeynnen  wille  dar  fulueft,  wo  dal  wy  dorcti 
eyn«  meyneo  vromen  wille,  To  okende  godes  dinft,  To  laue  der  Juncfrouwen  Marien  vnd  to  trofte 
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allen  louygben  feien  vorkofi  hebben  vnde  vorkopen  myd  kraft  deffes  breues  deme  Erwerdigen 
prefter  Nicolaus  Meli  Tack  vnd  allen  prefteren  nacb  fyneme  leoende,  de  wy  bolenen  mit  deme 
Roraten  Allare,  Gelegnen  in  vnfzer  leuen  vrouwen  kerke  in  der  parren  ToStrutzeberghe,  vyer 
fchok  bemfeher  grolTchcn  Jcrlikes  Tynfes  An  Reden  gbelde,  Eyner  gewoolyker  mante  vnfzer  hera 
lande»,  vmme  Souenlich  Schok  groflehen  der  fuluen  raunte,  de  vos  de  folue  Nicolaus  Meltfak 
vor  fyk  vnd  vor  fyne  nakomenden  prefieren,  de  dar  mede  van  vns  belehnet  vmme  godes  willeo 
weiden,  ghcreyl  vulkoraeliken  betall  heft,  der  wy  en  qwyd,  ledich  vnd  loes  fprecken  myd  deflen 
vnfen  breuc:  vnd  dy  feluigen  vyer  fchok  groflehen  Jerlikes  Tynfes  Scholle  wy  vnd  willen  vnde 
vnfe  nakoraenden  Radmanne  den  vorgenanlen  Nicolaus  Meltfak  vnd  den Altariften  des  Roraten 
Altaris  Na  fynemc  leuende  alle  Jar  To  ewighen  tyden  betalen  ane  allerleye  vorloch  vnd  wedder« 
rede  Alle  jar  vp  wynachten  vppe  deme  Raihufe  To  Strutzebergbe  jn  vnfen  alder  gewisden 
rentben  vnd  Slad  Tynfen  raed  fodaner  vnderfcheydinghe,  deme  Aliariflen  dry  fchok  groflehen,  dat 
vyrde  fchal  de  Kad  deylen.  Deine  Scholemeyftere  To  Slrützebergh  fal  man  Alle  Jar  gheuen 
dry  Schilling!)  groflehen  vnd  deme  koflere  dar  fuluefie  Twey  Schillingk  grodehen  Alle  jar  vp  den 
vorgbenanlen  dach,  dar  de  Scholemeflere  vore  To  koro  follen  fchikken  alle  vveke  ghelik  Twyge 
Ses  fcholere,  de  Singhen  konen,  Cibauit  des  dunredaghes,  des  Sunauendes  Rorate,  Dar  to  dy  ko- 
fler  myd  fynen  gefelleu  Solen  helpen  finghen  rayd  den  feluighen  fcholeren.  Des  dinftagbes  Beyde 
koftere  Süllen  linglien  rayt  deine  Altariften  alleyne  felraysfze.  Vnd  de  feluighen  vyer  febok  grof- 
fchen  myd  den  anderen  renthen  Solen  nicht  vorplichlighet  fyen  myd  keynerae  Stadrechte  edder 
dinfte,  Sunder  Sc  follen  den  vorfereuen  Altardeneren  alle  jar  vulkoraeliken  ghevallen,  van  vns  vnd 
van  vnfen  nakomenden  Radmannen  betalet  werden,  vry,  vnbekommert,  keynes  dar  ane  to  dande 
wedder  to  furfien  dinfte  noch  to  des  landes  nqt  Oder  fuft  to  keynen  dinfte  dar  van  to  donde. 
Ouk  en  fcball  vns  keyn  fchade,  krich  edder  orloyghe  ofte  ander  infall  enfchuldigen  van  der  beia- 
linghe  der  vorfchreuen  vyer  fchok  grofJcbiu  Alle  jar  vp  wynachlen  der  Ergcnanlen  lid.  Dar  tu 
fall  dy  aliarifte  des  Roraten  Allares  Alle  jar  vp  Sunte  mertens  dach  vpheuen  dry  bemfehe  fchok 
groQchln  van  druilich  bufhn,  geleghen  vp  de  Strulzebergefche  fellmarke,  van  den  genen,  de 
fy  LcfiUhen,  van  enen  ysliken  hufün  See  groflehen  tynfes,  Alle  Jar  ewiebliken  vp  de  ergenante 
tyd  inet  fulker  vuderfclieydinghe,  van  den  EIS'  hufen  tynfes,  de  Nicolaus  Meltfak  ßy  gefunden 
liue  gegkeuen  vnd  gbcleyt  bet  to  deme  Roraten  Altäre  vmme  godes  willen,  Sal  dy  altarifle  vine 
thugben  was  to  deme  altare,  alle  tyd  wen  des  not  ys;  wat  dar  ouerieb  ys,  dat  fal  he  beholden 
to  fyner  teryngbe  glik  den  andern  tynfen.  Ouk  folle  wy  dat  allar  nemande  vorlygen,  he  fy  danne 
ghereyt  eyn  Priefter  edder  fall  jn  deme  Jare  der  vorlygingbe  eyn  priefler  werden  vnd  hebben 
vnfe  ßruderfchap,  vor  den  de  Roraten  Brodere  ghemeynliken  bidden.  Dy  feluigbe  prefter  fall  alle 
weke  gelik  To  den  allare  to  mynderfien  hercyt  fyn  to  holdcnde  dry  miflen,  Des  dinftaghes  eyne 
Glmifle  To  trofie  allen  Elenden  feien  vnd  de  dar  vorfloruen  fynt  vi  der  Roraten  ßruderfchap,  'Des 
donnerdaghüs  var  deine  hilghep  lycbnarac  crifti  Cibauit,  Des  Sunauendes  Rorate  myt  aller  werdi- 
chcyt  des  gefangnes,  Jo  dy  myflen  an  to  heuende  na  deme  Slilnifle  der  kerken  frumyfle.  Ouk 
fall  de  prefter  in  vnfe  Slad  wonaflieb  fyn,  Syn  allar  fuluen  vorftan  vnd  fall  des  nicht  vorwiflen 
edder  vorgheucn,  Sunder  wen  cm  des  nicht  lengher  gelüftet  feluer  to  vorftande,  Alze  verre  alfe 
he  nicht  myt  groter  krankhevt  bevallen  ys,  So  fall  he  vns  dat  wedder  vp  gheuen  Sunder  vedder- 
kratz  vnd  vnmut.  Defle  vorfereuen  kowp  vnd  vorlyginghe  in  alle  fynen  Rucken  vnd  de  betalingbe 
der  irghenanten  tynfc  vp  dy  ghefoite  lied,  Gheloue  wy  ,hans  Rudenitz,  Ebell  wefcndaell, 
Borgermeftere ,  vnd  Schapelow,  Michill  louwenberch,  Peter  zegber,  bans  Scnone- 
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beke,  hans  mathies  vnd  Bergeman,  lo  der  tied  Ratmanne  to  Strutzeberghe,  Old  vnd 
oyge,  vor  vns  vnd  vor  alle  vnfe  nakomende  Ratmanne  ganlz  vnd  Stede  to  holdende  jn  ganlzer 
truwen  ane  engherleye  arghelift,  dar  deffe  kowp  vnd  briff  gbehindert,  ghebroken  edder  ghekrenket 
mede  werden  mucbte.  Des  to  groter  bekanlniffe  So  hebbe  wy  vorgenanten  Ratmanne  deffen  breelT 
myt  wylfcbop  myt  vnfzer  Slad  Ingefeghele  laten  vorfegbelen,  benoden  anhanghen ,  Der  gefcreuen 
ys  to  Strutzeberghe,  Na  godes  gebord  Dufent  jar  vyrbundert  Jar,  dar  negeft  in  deme  drutty- 
geflen  Jare,  An  Sonte  Mathias  daghe  des  bilgen  apoftels. 

«u«  euuu  Siartfmntt  btf  SJif^of«  «Uptym  von  «Taabenbutj  im  »efo  ttt  (Statt  StuuSbirg. 


XL.  SKarfgraf  3oljann  uerfd}retot  bcm  33ürget  ißeter  S<6önebecf  $u  Strausberg  mehrere 
(Beftöttnaen  ju  ©rofcÄcnjjborf,  am  22.  3ult  1430. 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  roarggraue  zu  Brandburg  vnd  üurggraue  zu  Nureru- 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfertn  lieben  getreten 
peter  fchonebeken,  purger  zu  flraufzberg,  VII  hüben  zu  groffen  kenfzftorff,  die  er 
von  feinem  bruder  Claws  Scbonebeken  gekauffl,  dorzu  dreyczehn  hüben  vnd  den  hoff  zu 
groffen  kenftorff  in  allermafz,  als  das  alles  fein  vater  feiiger  befeffen  vnd  auff  in  geerbet  hat, 
zu  einem  rechten  manlehn  geliben  haben  vnd  leihen  jtn  auch  die  obgefchricbcn  hüben  vnd  den 
hoff  zu  groffen  kenftorff  zu  einem  rechten  manlehn  in  craffl  diecz  briefs  alfo,  das  er  vnd  alle 
fein  menlicb  leibfzlehnferben  die  obgcfcbrieben  hüben  vnd  den  hoff  nu  furbafz  alle  wege  mer,  als 
offt  vnd  dick  des  nod  gefchicht,  von  vns  vnd  der  raarggrauefchafft  zu  Brand  bürg  zu  einem 
rechten  manlehn  haben,  nemen,  entphahn  vnd  vns  auch  dauun  halten  vnd  ton  füllen,  als  manlehns 
recht  vnd  ge wonheil  ift,  ongeuerde  etc.  —  Zu  urkund  mit  vnferm  anhangenden  Iniigel  uerügclt 
vnd  geben  zu  Slraufzberg,  an  fant  marie  magdalenen  tag  der  heiligen  frawen,  Anno  domini 
M\  CCCC\  XXX». 

9ta$  Um  (tcpuum^c  U«  fJlartgtafnt  3o^na,  fol.  4»-*s. 


XLl    SWarfqraf  3oljann  toerpfänbet  feinem  ^oiqjtmanne  $an6  tooit  ffiafboro  bte  ©tabt 

©rraufjberg,  am  25.  3unt  1431. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu  • 
Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  houemeifter,  Rate  vnd  lieben  gclrewen  hänfen  von 
waldow,  Ritter,  vnd  feinen  rechten  erben  für  hundert  fcbogk  an  behmifchen  grofcben  oder  an 
Rynifchen  gülden  vnd  drey  hundert  fchogk  an  landfwerung  vnfer  Stad  Slrawfzbcrg  mit  der  Or- 
belen vnd  mit  allen  vnd  iczlichen  czugehorungen,  freyheiten  vnd  gerechtigkeiten,  In  maeffen  wir 
vnd  die  herfchafll  die  bifz  her  Inn  gehabt,  Auf!  einen  rechten  widerkauff  uerkaufl*  vnd  eingeben 
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vnd  die  purger  dofelbfi  an  In  vnd  an  fein  erben  mit  hand  vnd  mit  munde  geweifet  haben,  aer- 
kauffcn  vnd  geben  In  die  für  die  obgefchrieben  furaraa  geldes  In  auff  einen  rechten  widerkaufl; 
incrafft  diefz  briefs,  Alfo  das  er  vnd  fein  rechte  erben  die  obgefchrieben  ftad  Strawfberg  lo 
obgefchriebener  maefze  Innen  haben  vnd  nach  gewonlichen  fachen  nutezen,  nießen  vnd  gebraueben 
füllen,  ane  cingerley  vngewonlich  befwerung,  So  lange  bifz  wir,  vnfer  erben  oder  nachkommen  la 
die  nicht  lenger  lallen,  Sunder  von  In  vmmb  die  obgefchrieben  Summa  geldes  widerkauffen  wolleo, 
das  wir,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  alezeit  gute  macht  haben  füllen:  vnd  wenn  wir,  vnfer  erben 
oder  Nachkommen  das  tun  wollen,  So  füllen  wir  In  das  auf  fand  Michels  tag  mit  brieflichen  oder 
muntlichen  botfchafflen  uerkunden  vnd  In  denn  auff  weyhnacliten  fchirfl  darnach  die  obgefchrieben 
Summa  geldes  an  folieben  obgefchrieben  werungen  czu  herlin  oder  czu  Bernaw,  wo  ße  das  am 
liebften  haben  wollen,  gütlichen  vnd  ane  iren  fchaden  beczalen  an  geuerd,  vnd  das  fol  denn  ein 
geleilet  vnd  vmbekumraert  gelt  fein  für  geiftlich  vnd  werlllicb  gerichte  vnde  allermeniglich.  Aach 
fol  der  genante  hans  von  waldow  vnd  fein  rechte  erben  die  obgefchrieben  purger  vnd  Inwoner 
der  Statt  Strawfberg,  die  woylo  Ge  die  Innen  haben,  getrewiclichen  fehutezen,  fchirmen  vnd 
uerteidingen  nach  allen  iren  heften  vermugen,  Ge  auch  bey  alten  freiheiten,  gerecbligkeiten  vnde 
gewonhcilen,  als  fie  bifz  her  kommen  fein,  bleyben  lafTen  vnd  Ge  mit  keinen  vngewonlichen  fachen 
befweren,  noch  newigkeit  auf  Ge  fetezen  on  geuerd.  Wer  es  auch  fach,  das  wir,  vnfer  erben  vnde 
nachkommen,  die  weile  die  genanten  von  waldow  die  obgefchrieben  flau  Strawfberg  Innen 
hellen,  landbeten  gemeinglichen  von  den  vnfern  der  Nc wenmarcke  nemen,  So  füllen  vnd  mugeo 
wir  die  auch  von  denn  von  Strawfzberg  fordern  vnd  nemen  on  geuerd.  Czu  vrkuod  mit  vn- 
ferm  anhangenden  Inligcl  uerügcll  vnd  Geben  czu  Spandow,  am.mantag  nach  fant  Johanns  Bap- 
tiflen  tag,  nach  CriTti  vnfers  herren  geburie  vierezehnhundert  iar  vnd  darnach  In  den  Einvndreyf- 
Ggften  iaren. 

Dominus  per  fe  et  examinauit  coram  conGliariis. 
beut  Gfjurui.  üt^n#ccpia(fiud^f  XVI,  56. 
»  <C>i((ju  fugtn  wir  ned}  fclgcirte  Worij: 

Meins  hcren  gnade  ift  hern  hänfen  von  Waldow  von  aller  feiner  rechnung  bifz  aufl 
den  nehften  dinflag  nach  Johannis  Baptifte  anno  elc.  XXXI  über  die  IIIIC.  fchog,  die  Im  meins  bern 
gnade  über  Straufzborg  uerfebrieben  hat,  aller  fchulde  fchuldig  blieben  LXill  fchog  XLVIl  gr. 
vnd  funff  pfennig,  des  er  feinen  brief  hat. 

SHa$  lfm  <$cptalbw$t  bt«  SJ?arta,tafcn  3cbamt  fol.  III 


XL11.   SWarfgraf  3u£>ann  befreiet  bte  (Statt  Straupherfl  wegen  fced  <3d)at>en$,  ten  fie  fcurd) 
bie  SBöbiniföcn  Äc&er  erlitten,  auf  12  3ahre  Utbcbc,  am  10.  3uni  1432. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  elc,  Bekennen  elc,  das  wir  nach  Raic 
vnfer  Rete,  hern,  Mannen  vnd  Stete,  vnfern  Üben  geirewen  Burgcrmeifiern ,  Ratmannen  vnd  der 
ganezen  Gemeync  vnfer  Stat  Slraufzbcrg,  die  folichen  gröblichen  verdorblichen  fchaden,  als 
von  der  verdampien  keezer  wegen  leyder  entphangen  vnd  gehomen  vnd  auch  von  befundern 
gnaden  freyung  gegeben  haben,  vnd  geben  jno  die  mil  crafA  dilz  briefs,  Alfo  das  Ge  von  gebunge 
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diu  briefs  vort  fecbs  gancze  jare  nechft  nach  einander  zu  czelen  gefreyt  feyn,  vnd  das  wir  noch 
die  vnfern  diefolben  von  Straufzborgjn  den  obgefchriben  Sechs  jaren  mit  orbeten,  dinften,  noch 
mit  keinerley  andern  fachen  befweren  füllen  noch  wollen,  one  geaerde:  vnd  noch  aaTzgeenden 
der  obgefchriben  Sechs  jaren  füllen  die  von  Straufzperg  aber  vort  Sechs  gancz  jare  nechft 
nacheinander  zu  zelen  Alle  jar  jerlichen  zweinczig  fchock  aufs  vnfer  orbeten  dafelbft  zu  Stra Utz- 
berg vnferm  Rate  vnd  üben  getrewen  bannfen  von  waldow,  Ritler,  von  vnfern  wegen  geben 
vnd  bezalen  vnd  der  übrigen  orbeten  die  felben  Sechs  jare  aufz  auch  gefreyet  fein  füllen,  in 
mafzen  als  oben  gefchriben  fiel,  von  dalum  ditz  briefs  nechft  nach  einander  zu  zelen.  Wann  dann 
diefelbeo  fecbs  jare  gancz  aufz  vnd  zu  ende  komen  fein,  So  füllen  die  obgenan^en  von  Slraufz- 
herg  dem  gnanten  hannfen  von  waldow  vnd  feinen  erben  noch  laut  feins  briefs,  den  er  von 
vns  darüber  jnnen  hat  vnfer  orbele  furbas  mer  geben  vnd  reichen  jn  allermalze,  als  ße  vormals 
von  alter  bis  au(T  difen  heutigen  tag  heraufz  gegeben  haben  an  aller  Widerrede  vnd  geuerde.  Auch 
(widerlich  begern  vnd  wollen  wir  von  allen  den,  die  fcbuldo  oder  jerlich  rente  jn  vnd  auff  vnfer 
Stat  Straufzberg  haben,  fy  fein  geiftlich  oder  wernllicb,  das  fy  alle  vnd  ein  iglicjier  befunder 
folich  fcbulde  vnd  zinfe  der  genanten  vnfer  Stat  Straufzberg  vnd  inwonern  in  folicher  obge- 
fchriben zeyt  auch  frey  geben  wollen,  Auff  das  die  felbo  vnfer  Stat  für  den  keezern  defter  bas 
gefeftiget  vnd  nicht  zu  gründe  verderben  werde,  des  wir  euch  vnd  einem  iglichen  befundern  dan- 
tken  vnd  gnediglich  erkennen  wollen.  Auch  fol  difer  vnfer  brief  noch  den  obgefchriben  zwelff 
jaren,  wann  die  vergangen,  gancz  crafiloefz  vnd  macblloefz  fein  funder  allerley  Widerrede  vnd  one 
geuerde.  Zu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  verGgelt,  Geben  zu  Spandow,  am  dinftag 
nach  dem  pfiogftag,  Anno  domini  M°.  CCCC6.  XXXII'.' 
9ta$  fcfm  4Sc»iaUm$t  tti  SRarfgtafcn  3d>ann  fol.  59. 


XJL1II.   SRarfgraf  3obann  öetgleicbt  ftd)  wegen  befl  ber  ©tobt  (Strausberg  in  Jolge  be£ 
(ginfafiefl  ber  9d$mifd)en  Äefcer  betDtfJigteit  Slbgaben^SrlaffeS  mit  betten  öon  3BaIbow, 

am  10.  3uni  1432. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  etc.,  Bekennen  etc.  für  vns,  vnfer  erben.  Als  denn  dem 
Erbern  bannfenn  von  waldow,  Ritler,  vnferm  Rale  vnd  üben  getrewen  vnd  feinen  erben  XL 
fchock  von  der  orbete  in  vnfer  Siat  Straufzberg  verfebriben  fein,  noch  innhalt  der  felben  ver- 
fchreibunge  darüber  gegeben.  Nu  haben  wir  angefeben  ynd  folich  grofze  fwere  verderben  merk- 
lichen erkannt,  fo  dann  diefelben  vnfer  burger  vnd  Üben  getrewen  von  den  fnoden  keezer  van 
Bebeime  genomeo  vnd  gröblichen  empfangen  haben,  vnd  darumb  fo  haben  wir  den  felben  vnfern 
Burgern  zu  Straufzberg  die  befunder  gnade  geton  vnd  fy  die  nechften  zwelff  jare  gefreyt  noch 
aufzweyfunge  des  freybriefs,  den  wir  jne  darüber  gegeben  haben;  auff  das  wir  vns  mit  dem  ob- 
genanten  hannfen  von  waldow  vereynet  vnd  vertragen  haben,  das  er  vnd  fein  erben  die  ob- 
genanlen  von  Straufzberg  folicher  vorgefchrieben  vrpete  die  nechftkunffligen  Sechs  jare  genoz- 
ticben  erlaflen,  ledig  vnd  loes  gefagt  baL  Wann  dann  die  nechftkunftigen  Sechs  jare  genezüch 
vergangen  fein,  fo  füllen  fy  den  obgenanten  bannfen  von  waldow  vnd  feinen  erben  darnach 
die  nechftkunftigen  Sechs  jare,  alle  jare  zweinczig  febok  von  folicher  vrpete  geben.  Wann  dann 
6am>tt$.  i.  93t.  Iii.  13 
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die  felben  fechs  jare  auch  vergangen  fein,  So  füllen  fy  dem  obgnanten  bero  bannfen  vnd  fein 
erben  furder  aufzricbtunge  vnd  bezalange  tun,  nach  aufzweyfange  der  gefchria,  die  fy  darober 
haben,  vnd  fcbal  dann  folich  freyheit  der  vrpete  genczlichen  ab  fein.  Widorvmb  fo  haben  tfir 
dem  genanten  hannfen  von  waldow  vnd  fein  erben  die  nechflen  Sechs  jare  noch  dato  diu 
briefs  gegunnei  alle  jare  in  den  felben  Sechs  jaren  funff  kane  klappholcz  aufz  vnfern  bolczern  zu 
nemen  vnd  zolefrey  für  aderwerg  zu  fchiffen  vnd  wann  dann  die  felben  nechfte  Sechs  jare  ver- 
.  gangen  fein,  fo  haben  wir  ine  darnach  aber  die  nechflen  feehs  jare,  alle  jare  drey  kane  klappholcz 
in  obgefchrieben  malze  gegunnet  vnd  erlaubet  vnd  wann  dann  die  necbflkunftigen  zwelff  jare  nach 
einander  alfo  vergangen  lind,  fo  fol  dife  verfchreibung  genczljch  tot  vnd  ab  fein,  in  mafzen  als 
vorgefchriben  ftet.'  Des  alles  zu  vrkunde  haben  wir  vofer  Infigel  auff  difen  brieff  wiQentlich  druk- 
ken  laden,  Geben  zuSpandow,  am  dinftag  nach  dem  pfingftag,  Anno  domini  M°.  CCCC0.  XXXII*. 
9la<$  fcem  (Scviattm^t  bt<  fflorfgraffn  3ofann  toi  58. 


XLIV.   ©ifd)of  Stephan  »on  ©ranbenburg  betätigt  bic  toott  bem  dtatfft  ju  Strausberg  im 
3ab>  1430  an  bem  VloxattnMtax  öorgenommene  Stiftung  nnb  fpenbet  einen  2tblap  baju, 

im  Mxt  1435. 

Stephanus,  dei  gralia  Epifcopus  Brandenborgenfis  — ,  Liiteras  prouidorum  oiro- 
rum  proconfulum  et  Confulum  opidi  Struczebergh  ac  vniuerGlalis  eiufdem  fuper  quadam  per- 
petua  vicaria  et  redditibus  eiufdem  fundacionis  et  dolacionis  —  auetoritate  noftra  ordinaria  raliß- 
camus,  approbamus  et  confirmamus,  Nicbilominus  ucro  omnibus  crifti  Gdclibus,  ucre  confeihs  et 
contritis,  qui  iuxta  tenorem  preferiptarum  lilterarum  Midis  de  corpore  crifti  jn  quinlis  feriis,  Rorfte 
de  beata  virgine  Maria  jn  fabbatis  et  pro  defunclis  in  tereiis  feriis  interfuerint  eafque  deoote  aodi- 
erinl  ac  infra  quamlibet  earundem  quinque  paler  nofter  et  quinque  aue  maria  deuote  dixerint,  qua- 
draginta  dies  indulgenliarum  de  omnipotentis  dei  mifericordia  conGG  mifericorditer  indulgemus.  — 
Datum  in  vrbe  firandenborgenfi,  Anno  domini  etc.  XXXV. 

9U$  bau  Originale  im  SJtfuj  ttr  Ctafct  ©traagbttfl. 


XLV.  üRarfgraf  3ob^ann  fiebert  ber  <5tabt  (Strausberg  bie  Stbgabensgreibeit,  wegen  US  bnra) 
bie  ©äf>mifd)en  Stctyx  erlittenen  ©d)aben$,  im  Säfyxt  1432  anf  12  3ab^r  toerfd)rteben,  nodp  auf 

.  8  3ab>  su,  am  5.  3uli  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandburg  vnd  Barggrauc  zcu  Ntt- 
remberg  etc,  Bekennen  — ,  das  wir  den  Erfamen  vnfern  lieben  getrawen  Burgermeiftern,  Rad- 
mannen, vierwercken  vnd  der  ganezen  gemeynen  vnfer  Slad  Strufzberg  fryvnge  aller  Orbethen, 
Czinfe  vnd  Rente,  die  fie  vns  vnd  auch  andern  zeugebene  pfliebtig  fein,  von  fullichs  brandes  vnd 
vorterbens  von  der  ketezerer  wegin,  als  Ge  geleden  vnd  entpiangen  czwelff  ganeze  jar  gegebin 
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haben,  von  denfelbin  czwelff  jaren  icznnd  by  vier  jaren  henweg  vnd  vorgangen,  So  das  wir  die 
obgefcbrebene  vnferer  lieben  getrowen  von  Strufzbcrg  von  allen  Orbethen,  zcinfen  vnd  Renten 
noch  die  obirgen  zukumflligen  zceit  vor  vns  vnd  auch  nocb  allem  vnferm  vormugen  von  GeiflUchin 
vnd  wertlicbin  fry  vnd  ledig  halten  wollen  ane  alles  geuerde.  Czu  orkünde  mit  vnferm  aufge- 
druckten Ingeßgel  vorGgilt  vnd  gebin  zcor  kogele,  Am  dornftage  nach  vnfer  liebin  frouwentago 
vifilationis,  Anno  domini  M°.  CCCC°.  XXXVIto. 

9la$  Um  Coptottu^«  It»  flRatfgiaftn  Sodann  fol.  77. 


XLVI.  3Hatf|jraf  gricbtid)  b.  %  üerfety  an  Olauö  mtb  $eter  ©djcneocd»  jeb>  $ufen  «anbtfi 
ju  Äcnßborf,  bie  tbntn  ZiU  Äcrfo»  übetlaflcn  Bat,  am  25.  Stoöemfcet  1439. 

* 

Wir  Frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandemborg  vnd 
bürggraue  zcu  Nureraberg,  Bekennen  — ,  Das  wir  den  erfamen  vnfern  lieben  getruwen  Clawfe 
vnd  Peter,  gebrudern,  die  Schone beken  genant,  zehn  hüben  landes,  zcu  konfzdorff  gelegen, 
mit  allen  vnd  iglichen  derfelbea  hüben  acker,  zugeborungo  vnd  gerechtigkeiten,  alfe  die  vnfer  lie- 
ber getrower  Tile  kerckow  bifz  ber  Innegehabt,  befeffen  vnd  gnoffen  hat,  zcu  einem  rechten 
manlehn  gnediglichen  verlihen  haben,  Derfelbe  Tile  kerckow  In  die  obgefchreben  hüben  uer- 
koufft  vnd  die  vff  der  genanten  fchonebeken  behuff  vor  vns  uerlaffen  bat,  alfz  redlich  vnd  ge- 
wonlich  ifl:  vnd  wir  uerleiben  den  genanten  Clawfe  vnd  Peter  fcbönebeken  die  vorgefchre- 
ben  zehn  hüben  zcu  kenfzdorff  mit  allen  gnaden,  freyheiten  vnd  gerechtigkeiten  vnd  was  wir 
In  von  rechteswegen  daran  uerleiben  füllen  vnd  mögen,  in  krafll  difls  briefs,  alfo  das  Ge  vnd  alle 
ir  menlicb  leibfzlehnfzerben  diefelben  hüben  Nu  forbas  allewego  mehr,  als  oft  vnd  dicke  des  nod 
gefebicht,  von  vns  vnd  der  Marggrauefcbaffl  zcu  Branderoborg  zcu  rechtem  Hanlehn  haben,  nemen, 
entpfan  vnd  vns  ouch  daoon  halden  vnd  ton  füllen,  alfe  Maniebas  recht  vnd  gewonheit  ift,  yder- 
man  an  feinem  rechte  vnfebedeiiebe  ane  geuerde,  vnd  wir  geben  In  des  zcu  einem  Inwyfer  vnfern 
lieben  getruwen  Michil  lowenberge.  Czu  Orkunde  mit  vnferm  anbangenden  Infigel  uerfigelt 
Geben  zcu  Berlin,  an  der  Mittwochen  fand  katherinen  tag,  nach  gots  gebordt  virzenbundert  iar 
vnd  darnach  Im  newnvnddreiffigften  Jaren. 

Rel.  er  hans  von  Waldow. 

yiail  teai  Cnainalc  iai  StafchJltdntif  Straufibtra*. 
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XLV1I.   ©ifdjof  Stroit  öon  ©tonbcnbura,  trifft  Hnotbrnragen  über  baö  Dtofcr,  »08  in  bcr 
Gazelle  auf  bem  Ärd^cnberge  bei  <Strau§6crg  «ngeb>,  am  9.  September  1440. 

Wy  Stephan,  van  godes  gnaden  Biffcbopp  tu  Brandeborch,  bekennen  — ,  dal  wy 
vns  met  den  Erfzamen  ern  Werner,  perrer  tu  Strutzberch,  Borgermeifter  vnd  Bad  mann  dar- 
felueft  vmb  ordeninghe  vnd  febigkinge  des  oppers,  dat  dar  geopperl  wert  vnd  gevellet  in  der 
Capellen  upp  dem  kregenberge,  vor  Strutzberch  ergenant  gelegen,  gentzlicb  geeynet  vnd 
vordragen  bebben  in  aller  mato  vnd  wife,  als  byr  na  gefchreuen  fteit,  mel  wilfehapp  vnd  vulbort 
vnfzers  gnedigen  hern  Marggrauen  frederickes,  Alfa  dat  man  vor  vnfzer  liuen  frouwen  bilde 
in  der  genanten  Capellen  maken  fcbal  eynen  flock  odder  fufz  eyn  beqweme  vaflc  beholloifze,  dar 
man  dry  funderlike  flotb  vorhengen  mach,  van  dem  eynen  flöte  wy  odder  vnfe  gewoldigen  den 
flotel  bebben  fcholen,  den  andern  dy  perrer  lim  Strutzberch,  den  dridden  dy  vorftendere  vnd 
buwmeifter  der  feluigen  Capellen,  dy  man  dar  tu  fetten  vnd  kyfen  wert,  vnd  wes  denn  in  der  Ca- 
pellen in  dy  ere  godes  vnd  vnfzer  liuen  frouwen  in  dem  flogko  vnd  upp  dem  allere  oder  upp 
den  tafeilen  der  feluigen  Capellen,  dar  dy  vorwofere  der  Capellen  mede  vmine  gan  bidden,  vnd 
00k  buten  der  Capellen  in  ftogken  upp  dem  kerkhoue  odder  upp  den  tafellen  geopperl  wert,  ts 
fy  an  gülden,  groflehen,  pennigben  odder  fcheruen  odder  fufz  an  fulaer  odder  golde,  welkertey 
dat  fy,  dal  fchal  man  met  eynander  werpen  in  den  ftogk  vnd  dat  fuluige  opper,  id  fi  an  fulaer 
odder  golde,  vnd  alle  ander  oper  an  Waffe,  flaue  vnd  ouk  wal  dar  wert  van  leuendigen  oppern, 
fcbal  man  glieke  deilen  an  dren  deilcn,  den  eynen  deil  fchal  man  vns  vnd  .vnfen  nakomelingben 
BifTcboppen  in  Brandeborch  odder  vnfen  odder  oren  gewoldigen  alle  jar  boren  vnd  uppoemen  ia- 
ten,  in  vnfzer  kerken  nulb  vnd  fromen  tukeren,  war  vns  vnd  vnfen  nakomelingen  bebegelich  fyn 
wert  vnd  beqweme,  den  andern  deil  fcbal  nemen  der  ergenante  Perrer  tu  Strutzberch  vnd  line 
nakomelinge  vnd  fchal  dar  von  den  gnanten  bereb  na  redolichheit  miflen  beftellen  nah  gevalle  des 
oppers  vnd  dy  redelichbeit  fcholen  wy,  vnfe  nakomen  odder  vnfe  vicarius  erkennen.  Dy  felue 
priefter,  meth  dem  dy  miflen  alfo  werden  befielt,  fchal  ouk  vns  odder  vnfen  vicar  van  vnfer  wegen 

van  fulkis  oppers  wegen,  als  dar  upp  gevallei  vnd  louen  feggen,  fzo  digko  des  noih 

fyn  wert.  Den  dridden  deil  des  oppers  fcholen  nemen  dy  vorwefere  vnd  vorftender  der  Capel- 
len, dy  man  nah  vnfzer  vnd  vnfze  nakomelinge,  des  Perrers,  Borgermeifters  vnd  Bades  tu  Strutz- 
berch wilfehapp  vnd  vulbort  fchal  kyfzen  vnd  fetten,  dy  in  der  Stad  tu  Strutzberch  befeten 
vnd  wonhafftieb  fin.  Dar  van  fy  buwen  fcholen  vnd  thugen,  wal  an  der  Capellen  an  buken,  kol- 
ken, misfze  gewant,  wyn,  broth  vnd  andern  dingen  nolh  fyn  wert  vnd  behuGT.  Dar  van  fy  vns 
vnd  vnfen  nakomelingben,  dem  perrer  thu  Strulzbercb  vnd  deme  Bade  dar  felueft  alle  jar  re- 
debke  vnd  godlike  rekenfehapp  dun  fcholen,  wen  fy  dar  tu  gevordert  werden.  Doch  wat  an  vn- 
fzer liuen  frouwen  dage  oror  geborlh  vnd  an  der  kerkmisfze  der  genanten  Capellen,  dy  denn  ge- 
leeth  is  upp  dem  fundage  Trinitatis,  dar  fernes  wert  geopperl,  Watlerleye  dat  fy,  dat  fchal  dy  ge- 
nante perrer  van  Strulzbercb  alleyne  boren  vnd  uppneraen,  fzo  doch  dat  id  ane  geverde  tu  ga 
vnd  vorder  neyne  vorkundingbe  im  lande  gefeby  van  den  feflen  wen  van  andern  lyden  vnd  fefteo 
im  Jare,  vnd  dar  an  fcholen  wy  odder  vnfe  nakomelinge  neyn  deil  bebben  ane  geverde.  Dy  de* 
linghe  des  oppers,  als  vor  benumel  is,  fcbal  gefehyn  in  kegenwerdichbeil  vnfzer  vnd  vnfzer  nako- 
mcligen  odder  der  vnfen,  dy  wy  vulmechtich  dar  tu  febigken,  des  perrers  van  Strulzbercb  vnd 
der  Capellen  vorwefere,  welke  tyd  vnd  wu  wake  en  dat  nuthe  vnd  gulh  duncket  nah  gevallinge 
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des  oppers.  Dat  dann  fodann  opper  ouk  werde  deftebai  vorftan  vnd  vnvorruckt  bliuen  möge,  fzo 
feoal  man  vor  den  bilde  vnfzer  liuen  frouwen  dar  felues  ftedes  eynen  froraen  prifter  odder  fufz 
eynen  fromen  man,  pape  odder  leye  man  odder  frouwe  van  dem  opper  gcmeynliken  bekoftigen, 
dy  vor  dat  bilde  alle  dage  litte  vnd  dal  opper  truweliken  hude  vnd  beware,  den  man  ouk  tnot 
vnfzen  vnd  vnfzer  nakomelinge,  des  perrers  tu  Sirutzberch  vnd  der  vorftender  rade  vnd  wit- 
fchapp  dar  febigken  fclial  vnd  feilen.  Vnd  des  alles  tu  orkunde  liebbcn  wy  vnfe  ingeßgel  witiieh 
laten  bengen  an  diiren  openbriff,  der  gegouen  is  nacb  crifti  geborth  vyrteynhunderi  Jar,  dar  na  im 
vyrtigifien  Jare.  am  fridagc  na  vnfzer  liuen  frouwen  dacb  orer  geborth. 

«ac$  im  Original  im  StabtardiiK  <u  etxauft&cr;j. 


XLVI1I.   Jtutfurit  ftriebrtd)  t>erfd>«t&t  tem  £an$  t>en  JBalbo»  baö  Slttgefärie  ber  ©cfi&ungen, 
»rl<6e  Sitbwig  aßartemberfl  ju  Jtopnttf,  ©ranfenfclbe,  SBud)  imb  in  jafjlrcicbcn  anbern  Dörfern 
fceftfct,  mit  ber  QScbmpng,  bajj  ihm  bic  uerpfänbere  Urbcbe  in  Srrauilbcra.  Icbtfl  fei,  fobalb  ber 
Stufafl  biefer  ©fiter  cittflcirctcn  fein  »erbe,  am  9.  3uli  1441. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brnndenborg,  des  heiligen  Romi- 
feben  Reichs  Erczkarnrer  vnd  Burggrair  czu  Nurembcrg,  Bekennen  — ,  das  wir  angefehen  vnd  er- 
kannt haben  fulch  manichfehige  getrtiwe  vnd  fleiffige  dinfl,  die  vnnferm  üben  herren  vnd  valcr 
feiigen,  vnnfern  üben  Brüdern,  vns  vnd  vnfzer  herfchaffi  der  gcflrenge  vnnfzer  Rai  vnd  lieber  gc- 
truwer  bans  von  waldow,  Ritter,  oft  vnd  dick  getan  hat  vnd  noch  in  künftigen  geezeiten  wol 
tun  fol  vnd  mag.  Hirvmb  vnd  auch  von  befunder  gnade  wegen  haben  wir  dem  genanten  hanfe 
vnd  allen  feinen  menlichen  lehenfzerben  diffe  hirnach  gefehriben  guter,  Jerlichen  zinfe  vnd  Rcnto 
czu  einem  rechten  angefello  vnd  auch  czu  rechten  manlehen  gnediglichen  verlieben ,  Mit  namcu 
das  dorff  Blanckenfclde  mit  obcKten  vnd  nidcrflen  gerichten,  mit  dem  kirchlehcn  vnd  mit 
ezweinezig  flocken  geldes  Jerlichcr  czinle  vnd  Rentbe.  Im  dorfl  czu  nederen  Schonehufen 
üben  Huck  geldes  Jerlichcr  czinfe  vnd  Rente  mit  dem  oberften  gerichte.  Im  dorlf  czu  we feudal 
czwey  flocke.  Im  dorO'  czu  wardemberg  Newn  ftucke  an  funfT  grofehen  vnd  das  halbe  obcrfle 
gerichte  mit  dem  halben  kirchlehcn.  Im  dorfl"  czu  Ruck  czwey  ftucke  geldes.  Im  dorff  czu  ho- 
genfehonehufen  virdehalb  flocke  geldes  vnd  üben  grofehen.  Im  dorff  czu  kare  drey  flocke 
geldes  aoe  drey  fcheffeL  Item  czu  landfzperg  vier  ftucke  geldes  vnd  funff  grofehen.  Im  dorff 
czu  dypenfee  ein  flucke  geldes.  Im  dorff  czu  wilmerftorff  vier  ftucken  geldes  vnd  fibende- 
Lalben  grofehen.  Im  dorff  czu  Schonenfeit  eylff  ftucken  gelts  vnd  czehen  grofehen  vnd  das 
halbe  Oberfte  gericht  mit  dem  halben  kirchlehen.  Im  fledechen  czu  kopenik  einvndzweinczig 
grofehen.  Im  dorff  czu  gr offen  czyton  funff  ftucken  geldes  aoe  drey  grofehen.  Item  czu  he- 
kelwerk  dreiczebnbalbe  flock  geldes.  Item  czu  Beyerftorff  andertbalbe  flucke  geldes,  vnd  in 
allen  den  obgefchriben  gutern  funff  ftucken  oberfles  vnd  nederftes  gerichts,  die  obgerurt  fein,  mit 
allen  vod  iczlichen  fuleben  czinfeo,  Reniben,  czebenden,  rauchunnern,  bruchen,  feilen,  ackern,  we- 
fen,  weiden,  dinfte,  gerichten,  holczen,  waffern,  gewonnen  vnd  vngewonnen,  greniezen,  gnaden, 
freiheiten  vnd  gereebtikeiten,  In  allermaffe,  alfe  diefelben  benannten  gutere  vnfzer  über  getruwer 
lodewig  warleraberg,  borger  czu  Berlin,  iczund  noch  von  vns  vnd  vnfzer  berfchafft  der 
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MarggraflTchafft  czu  Brandenborg  czu  manlehen  Inne  bot  vnd  beGczt  etc.  Doch  hat  vns  der  ge- 
nannte bans  czugefagl  vnd  czugogeben,  wenn  vnd  uff  welch  czyt  die  guter  ledig  werden  vnd 
von  lodowige  wardemberge  todefhalben  verfallen,  So  fol  vns,  vnfern  erben  vpd  nachkomen 
Marggraffen  czu  Brandenburg  vnfzer  Orbete  czu  Strufzberg,  nemlichen  virczig  fchog,  die  der 
genannte  hans  vor  virhundert  fchogk  von  vns  czu  pfände  bat,  wider  ledig  vnd  lofz,  vnd  wir, 
vnnfzer  erben  vnd  nachkommen  füllen  der  virhundert  fehog  ledig  vnd  lofz  vnd  von  dem  genann- 
ten hanfe  vnd  feinen  erben  entbroeben  fein  vnd  fol  vns  denn  auch  den  haublbriff  darüber  wider 
geben  an  Widerrede  vnd  on  geuerde.  Wenn  vnd  auf  welcho  ezeit  wir,  vnnfzer  erben  vnd  nach- 
komen auch  nach  des  genannten  ludewigs  tode  vnnfer  Slofz  liobonwalde  mit  den  guteren 
darezu  gehörende  von  dem  gnannten  hanfe  vnd  feinen  erben  widerlofcn  werden  vmb  fulch  gell, 
alfe  lie  nach  lawle  irs  baubtbrifs  daruff  haben,  So  Tüllen  vns  auch  der  genannte  hans  vnd  fein 
erben  vnuerezogenlich  ezweyhundert  fchog  guter  behmifcher  grofehen  vnd  virczig  fchog  an  guter 
landfwerung  in  der  Marckc  von  den  obgefchriben  gutern  widergeben  vnd  czu  danck  beczalen  oder 
vns  an  der  boubtfummen  ezweihundert  fchogk  derfelbcn  grofehen  vnd  virczig  fchog  an  landfwe- 
rung abflauen  vnd  vns  der  ledig  vnd  lofz  fagen  vnd  laffen,  wie  vns  das  bequemft  Gn  wirt,  ane 
arg  vnd  on  alles  geuerde:  vnd  wir  geben  Im  daruff  czu  einem  Inwifzer  vnfern  Rate  vnd  üben 
getruwen  heynen  pfule,  iczunl  haubtman  czu  Oderberg.  Czu  vrkund  geben  wir  Im  diflen 
brif,  mit  vnferm  anhangenden  Infzigel  verfigell,  Geben  czu  Berlin,  nach  Crifti  vnnfers  herrn  ge- 
purt  XllIIe.  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virezigften  Jare,  am  nechften  Sontag  nach  fand  ki- 
lians  tag. 

R.  dominus  per  fc  et  examinauit 
cum  Heyne  pfule. 

9ta$  b<m  tSfnirni.  St^nfccpialbudit  XX,  6S.  « 


XL1X.    Jturfürft  griefcrid)  11.  betfätigt  t-tc  Statt  ©traufjbcra,, 
am  Ii.  2luaujt  1441 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandborg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erzkamrcr  vnd  Burggraffe  zu  Nuremberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfern  lieben  Bruder  Marg- 
grafeu  friderichen  den  Jüngflen,  der  zu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift,  offen- 
lichcn  mit  diefem  brief  gein  allerraeniglichen,  die  In  fehen,  boren  oder  lefen,  für  vns,  alle  vnfere 
erben  vnd  nachkomen,  Wann  für  vns  komen  lind  vnfer  liebe  getruwe  vnd  vntertan  Burgermeifter, 
Ratmanne,  Burger  gemeniglich  vnd  Inwoner  vnnfer  Stat  zu  Slrawfzberg  vnd  vns  fleifGglicben  ge- 
beten haben,  In  Ire  alte  freiheit,  briefe  vnd  gute  gewonheit,  die  Go  von  vnferm  lieben  herrn  vnd 
vater  feligen  vnd  von  vnfern  vorfarn,  rechten  Marggrafen  zu  ürandborg,  gehabt  vnd  noch  haben, 
von  newes  geruchen  zu  Confirrnieren,  zu  beftetigen  vnd  zu  beueften  etc.  Des  haben  wir  ange- 
fehen  lro  fleifüge  bete  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wegen,  vnd  haben  In  alle  Ire  freiheit  briefe 
gute  gewonheit  gleicher  weifo,  als  (ie  die  von  vnnferm  lieben  herrn  vnd  vater  vnd  von  vnfern  vor- 
farn rechten  Marggraffen  zu  Brandborg  feligen  haben,  befletiget  vnd  ConGrmieret,  ConGrmieren  vnd 
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bcfictigen  In  die  von  newem  mit  cralft  dits  brifs,  fie  getrewlichen  daboy  zu  hantbaben,  zu  ballen 
YDii  bleiben  zu  tollen  on  allerley  eintrage  vnd  on  alles  geucrde.  Des  zu  einem  waren  vrkunde 
geben  wir  In  diefen  brief  mit  vnnferm  grofzen  anhangenden  Inßgel  verligelt,  der  geben  ift  zu 
Strawfzberg,  am  Freitag  nach  fant  laurcnzen  tage,  Nach  crifli  vnnfors  herrn  gepurl  vierzeben- 
hundert  Jare  vnd  darnach  Im  einvndvirzigiften  Jare. 
9la$  tcDi  Crinale  im  €tabt-8lrduut  ju  iStraupbara,. 


L.  Äurfürjt  &riebri<6  II.  »ereignet  ber  !J3farrfir<bc  jit  ©traufjberg  wegen  ber  ©cfcäbcn,  toeltfcc 
ftc  bureb  bic  Äcßer  erlitten,  Hebungen  auö  2Befentr/al,  am  4.  ftebruar  1442. 

Wir  fridrieb,'  von  gols  gnadenn  Marggraue  czu  branndenburg,  des  heiligin  Ro- 
ruifchen  richs  Erczkamrer  vnd  burggraue  czu  Nurcmbcrg,  Bekennen  — ,  das  wir  angefeben  vnd 
erkant  haben  fulch  noldorfl  vnd  arniude,  dar  Innen  dann  das  gotfhuFz  vnnfer  lieben  frauwen  pfar- 
kirchen  in  vnnfer  ftad  czu  ftrufberg  gelegin  vermillelfl  von  verderbunge  der  vertampten  keze- 
rer  wegin  ift  komen.  Uirummb  vnd  auch  lewterlicben  vmmb  gotfwillcn  vnd  vramb  vnnfer  furfarn 
feiigen  vnd  auch  vnnfer  feien  feligkeit  willin,  haben  wir  dem  gnannten  golfhufe  vnnfer  lieben  frau- 
wen kireben  czu  ftrufberg  gelegin  diefle  hirnochgefchreben  gutere,  ierlicbin  czinfen  vnd  rente 
czu  einer  gotfzgaben  vnd  czu  einem  rechten  eigenihum  gegebin  vnd  vereigend,  mit  namen  Im 
dorfle  vnd  auf  der  veltmarcke  czu  wefenlal  vnd  auf  dem  houe,  dar  iczund  Clawfz  beyer  auf 
wooet,  czwu  huuen  lanndes,  die  geben  alle  Jar  Jcrlicben  vierezen  fcheöel  habern,  fechs  fcheflel 
roggen,  fechs  fcbeflel  gcrflen,  fechs  grofehen,  einen  balben  fcheffel  erweifJen  vnd  ein  hun.  Vnd 
wir  vereigenen  auch  die  benanten  huuen  mit  allen  iren  obgnannlen  czinfen  vnd  reuten,  gnaden, 
fnbeiten  vnd  gerechükeyten  czu  demfelbin  gotfzhufc  vnnfer  lieben  frauwen  pfarrkireben  czu  ftruf- 
berg czu  einem  rechten  eigentbum  darby  czu  blieben  in  crafl  diefs  briuefz  alfo,  das  die  gotfhufz 
lewte,  die  iczund  fein  oder  die  hirnochmals  die  «bgnannto  kirche  czuuorftohend  gokorn  vnd  dar- 
czu  gefaezt  werden,  fich  der  auch  noch  des  obgnannlen  gotfhufz  czu  ftrufberg  nocz  vnd  from- 
men gebruchen  follen,  an  vnnfer,  vnnfzer  erbin  vnd  nachkomen  marggrauon  czu  brandenburg  vnd 
alJerroeniglichs  widerfprache,  an  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Des  czu  orkund  haben  wir  diefen  brief 
mit  vnnferm  anhangenden  Ingefzigel  mit  vnnferm  guten  willin  vnd  wiflen  verfigeln  lallen,  der  geben 
ift  czu  Berlin,  Nach  gols  gebort  XIffle.  Jar  vnd  darnoch  Im  XUIten  Jar,  am  fontag  nach  vnnfzer 
lieben  frauwen  lag  purificationis. 

9lad>  btm  Q^unnärf.  ücf)u«ccpiallm$e  XX,  158. 
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LI.   Äurfurj*  ftrtebrid)  IL  fcclelmi  *Petet  ©^öneberf,  ©fttgtr  ju  ©traujftcra,  mü  bcn  wüficn 
gelbmarfen  ®rop--  unb  ÄlettuJTenftorf,  am  22.  Styttf  1442. 

Item  mein  herr  bat  peter  Scbonembeke,  Borger  czu  Slrufzberg,  diflc  bernacbgo- 
fchriben  dorfflieden  mit  namen  die  wufte  dorflTtede,  genannt  groffen  kenftorff  vnd  die  wufte 
doröTtede,  genannt  lulken  kenftorff  mit  Ackernn,  andern  Iren  czugehorungen,  mit  den  pfulen 
vff  den  vellmarcken  darfelbft  gelegen  vnd  mit  allen  gnaden,  freybeiten  vnd  gerecblikeiten  czu  eioetu 
rechten  manlehon  gelieben,  alles  nacb  lulc  feines  brifs  von  meinem  herrn  genomen  czu  Berlin, 
am  Sontage,  alfe  man  in  der  heiligen  kirchcn  ünget  Jubilate,  Anno  domini  Millelimo  Ouadringen- 
tefimo  QuadrageGmo  fecundo. 

9ta$  Um  «frutm.  üe^itfafiattn^e  XX,  144. 
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LH.   Äurfürft  ftrtebrid)  11.  wfcfanbct  bie  Urbcbe^ebung  auö  6trau§bcra  bcm  Gart^aufe  bei 

ftranffurr,  am  27.  Sqcmber  1450. 

Wir  Fridericb,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  Heil.  Rom. 
Reichs  Erlz-Cäromerer  und  BurggrafT  zu  Nürnberg,  Bekennen  öffentlich  vor  uns;  unferc  Erben  und 
unfern  lieben  Brüdern,  Herrn  Johanfen,  Herrn  Albrechten  und  Herrn  Friderichen,  Marg- 
grafen zu  Brandenburg,  in  diefem  offen  Briefe  vor  allermeiniglichen ,  die  ihn  fehen,  hören 
oder  lefen,  dafs  wir  mit  wolbedacbtem  Mulhe,  mit  Witfchafft,  mit  Volbort  und  Ratbe  unfer  Rälbe 
recht  vnd  redelicb  in  rechter  Widderkauffs  weife  verkauft  haben  vnd  in  krafft  dis  Briefes  verkauf- 
fen  dem  würdigen  vnd  andächtigen  Herrn  Herrman,  Prior,  vnd  dem  gantzen  Convente  vnd 
Brüdern  des  Uaufes  Barmberlzigkeit  Gottes,  Carl  hufer  Ordens,  vor  vnfer  Stadt  Franckforth 
gelegen,  die  vor  jetzund  inn  fein  vnd  in  zukünftigen  Zeilen  Prior  vnd  Convents  Herrn  vnd  Brüder 
werden  mögen,  vier  vnd  dreißig  Schock  Grofchen  Märckifcber  Landes- Wehrung ,  acht  Pfennig  vor 
einen  Grofchen  zu  rechnen,  jährlicher  Zinfe  vnd  Rente,  in  vnd  vf  vnfer  Stad  Rathhaufe  Straus- 
berg, als  die  Orbete  von  der  gantzen  Stad,  vor  taufend  Reinifche  Gulden  rechter  Wicht  vnd  gut 
an  Golde,  die  vns  der  genante  Hermann,  Prior,  von  des  obgenannten  Convents  wegen  wol  zu 
Dancke  gantz  vnd  gar  bereit  vnd  bezahlet  bat,  die  wir  nacb  vnfer  Ratbe  Volbort  in  vnfers  Landes 
Nutz  gekert  vnd  gewandt  haben,  der  wir  ihm  vnd  feinem  Convent  in  krafft  dis  Briefes  quit,  ledig 
vnd  los  fagen  vnd  laden.  Die  genannte  vier  vnd  dreißig  Schock  Grofchen  jährlicher  Zinf  vnd  Renie. 
acht  Pfennig  vor  einen  Grofchen  zu  rechnen,  geloben  wir  vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen 
Marggrafen  zu  Brandenburg,  vnd  befundern  vor  vnfern  lieben  Bruder  Marggrafen  Friderichen 
vnd  Seinen  Erben  den  genanten  Carthufern,  vor  vnfer  Stadt  Franckfurt  gelegen,  zu  fügen,  anzu* 
wifen  vnd  zu  ladende  an  vnfere  Rath,  Wercke  vnd  Gemeine  der  genanten  Stadl  Straufsberg 
alfo,  dafs  die  genanten  vnfer  Rath  zu  Straufsberg  alle  Jabr  jährlichen  füllen  vnd  willen  den 
obgenanten  Carthufern,  vor  vnfer  Stad  Franckfurt  gelegen,  vnd  allen  iren  Nachkommen  vf  fand 
Johannis  Baptifiä  tage  zu  mitten  Sommer  Siebenzehn  Schock  vnd  \f  Wey  nachten  auch  Siebenzehn 
Schock  Grofchen  Märckifcber  Landes -Werung,  acht  Pfennige  vor  einen  Grofchen  rechnen,  gantz 
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vnd  alles  in  einer  Summa,  an  Geuerde,  Hülfrede,  argelifl  vnd  fchaden  anlwort  geben  vnd  bezah- 
len, bis  alfo  lange,  dafs  wir,  vnfere  Erben  oder  Nachkommen  Harggrafen  zu  Brandenbarg  die  wi- 
der vor  taufend  gute  Reinifche  Gulden  obingenant  den  genanten  Carthufern  wider  abekauffen  etc. 
—  Zu  Orkund  mit  vnferm  anhangenden  InGegel  verGegelt  vnd  geben  zum  Berlin,  am  Donnerftogo 
nach  des  Heiligen  Chriftslag,  nach  Gottes  Gebort  vierzehen  hundert  vnd  darnach  im  ein  funfizig- 
ften  Jahr.  v 
«u«  ux  lipl  (Skfd^tt  fctr  €tobl  €ttaupbu8  6.  41»  5»r.  XVII. 


LUl.   Äirrförft  griebrid)  II.  befielt  bem  »tatb  ju  Straupbera,,  bem  Äarthoufc  bei  ffranffurt 
über  bie  biefem  toetyfänbete  Urbebe  eine  g3erfd)reibung  augjufletten, 

am  3.  3anuar  1451. 

Wyr  friderieb,  von  gots  gnaden  Marggraue  zco  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
mifeben  Reichs  Erzkamrer  vndt  Burggraue  zeu  Nurmberg,  Entbieten  vnnfern  lieben  getrewen  Bur- 
germeiftern  vnd  Ratmannen  vnnfer  Stat  Strufzberg  vnnfern  grus  zuuor.  Lieben  getruwen,  wir 
ihun  uch  zu  wiflen,  Das  wir  den  Andecbtigen  bern,  den  Carthufern  des  Clofters  Barmherzig- 
keit gots,  vor  vnnfer  Stat  franckonforde  gelegen,  vier  vnd  drietzig  fchogk  grofeben  landes- 
werung,  acht  pfenning  vor  einen  grofeben  zu  rechen,  Jerlicber  zeinfze  In  vnnfer  orbete,  die  Ir  vns 
Jerlichen  zu  geben  pflichtig  feit,  verfalzt  vnd  zu  einem  widerkoufe  verkouft  vnd  vorfebriben  haben. 
Oarumb  wir  von  ueb  mit  fleifz  Begern  vnd  heifzen  uch,  Das  Ir  den  Carthufern  des  ergnanten  Clo- 
fters zufaget  vnd  vorfchribet  vier  vnd  drietzig  fchogk  Jerlichen  von  vnnfer  orbete  zu  geben  vnd 
In  die  alle  Jar  vfzricbten,  reichen  vnd  bezalen  wollet  Daran  thut  Ir  vns  wol  zu  dancke  vnd  wir 
wollen  das  gnedeclich  gea  och  gerne  erkennen.  Solcher  vier  vnd  drietzig  fchogk  Jerlicher  zeinfze 
wir  ueb  vnd  ewer  nacbko.men  vor  vns,  vnnfern  lieben  bruder,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  Marg- 
grauen zu  brandemburg  an  vnnfer  orbete  qwit,  ledig  vnd  lofz  In  Craft  vnd  macht  difz  briues  Ta- 
gen, So  lange  das  wir,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomon  folch  vier  vnd  drietzig  febogk  In  vnnfer  or- 
bete von  den  gnanten  Carthofern  wider  abelofen.  Wir,  vnnfer  Erben  vnd  nachkommen  füllen  vnd 
wollen  Uch  och  gleich  gerne  vnd  In  allermafze,  ab  wir  folch  zinfze  vnd  orbete  felbs  ufhuben,  vor- 
teidingen,  fchiitzen  vnd  befcherraen  on  geuerde.  Zcu  orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Ingellgel 
vorfigelt  vnd  Geben  zeura  Berlin,  Am  Sontage  nacb  des  heiligen  Jars  tage,  Nach  gots  gebort 
vierzehnbundert  vnd  darnach  Im  ein  vnd  funfzigiften  Jaren. 

SRadj  bem  Originale  im  ©tabtattyce  ju  Sttaujittrg. 
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LIV.    Dfc  Statt  ©trattp&cra,  mpfli$M  fi<6  bem  flart&aufe  6rf  granffurt  jitt  3a&tung,  ttr 

bicfem  »ervfänbrten  llr&cbe,  am  3.  Januar  1451. 

Wir  Burgermeifter,  Rathmanne  vnd  ganlze  Gemeine  der  Stad  Siraufsberg,  die  jetzund 
feyn  vnd  in  zukünftigen  Zeiten  gefin  werden  mögen,  bekennen  öffentlichen  mit  diefem  vnfern  offin 
Brive  vor  allen,  die  in  fehen  oder  hören  leün,  fonderlich  vor  vnfern  gnedigeo  Herrn,  Herrn  Fri- 
derich,  Marggrave  zu  Brandenburg,  Gnen  Brüdern,  Gnen  Erben  vnd  allen  zukünftigen 
Marggraven  zu  Brandenburg  vnd  fufl  vor  allcrmeniglich ,  dafs  wir  vnd  vnfer  Stad  von  Bevelung, 
Heiflung  vnd  Verlaflung  vnfers  gnedigen  Herrn,  Herrn  Friderich,  Marggraven  zu  Branden- 
burg, vor  fich,  fine  Erben  vnd  Nachkommen  Marggraven,  den  andächtigen  Herrn,  den  Cartbü- 
fern  des  Clofters  Barmhertzigkeit  Gottes,  vor  Franckfurt  gelegen,  vier  vnd  dreißig 
Schock  Geldes  an  Pfennigen  Werung  diefer  Lande,  acht  Pfennige  vor  einen  Grofchen  zu  reeben, 
jerlich  Zinfs  vnd  Rente  pflichiig  Gn  zu  geben  vnd  zu  reichen,  neinlich  die  Orbete,  die  wir  vnd  vnfer 
Stadt  von  allers  bisher  an  difse  Zeil  Gn  pflichiig  gewefen  vszurichten  vnd  zu  geben  nach  Gewohn- 
heit difser  Lande,  vnfsern  gnedigen  Herrn,  Herrn  Friderich,  Marggraven  zu  Brandenburg, 
vnd  vor  Gn  Zit  haben  gegeben,  vsgerichtet  vnd  pflichiig  gewefen  fein,  von  alters  bis  an  difse  Zit 
vnd  in  zukünftigen  Zeilen  werden,  vnd  fein  jetzund  pflichiig  vszurichten  vnd  zu  geben  difse  felbi- 
gen  vier  vnd  dreifGg  Schock  Geldes  vorgenanl,  fageu  wir  vorgenanten  BUrgermeifler ,  Ratbmann, 
Vier  Wercke  vnd  ganlze  Gemeine  der  Stad  Slrufsberg  vor  vns  vnd  alle  vnfere  Nachkommen, 
vnd  geloben  den  Carlhufern  ergenanl,  gütlich,  gerufam,  funder  unnütze  Zerunge  vnd  allen  Schaden 
vszurichten  zu  geben,  die  Helflle  auf  Weynacbten  vnd  die  Helffle  vff  fant  Johannis  Bapitflen  Tage 
in  dem  Sommer  an  guden  Gelde  Weronge  difser  Lande  an  aHe  Hülfrede;  inhaldung  vnd  alles  Ge- 
verde  in  aüermafse,  als  wir  vnd  vnfer  Vorfahren  haben  das  Geld  bereyt  vnd  vsgeriebt  vnfern  gne- 
digen Herrn  vnd  ßnen  Vorfarn,  Marggraven  zu  Brandenburg.    Auch  geloben  wir  vorgenante  Radt- 
inann vnd  Gemeine,  aller  vnd  iglicher  vorgefchrieben  Artickel  vnd  Stücke  ein  rechte  Gewer  zu 
fein,  alfo  oflle  vnd  dicke  des  not  wird  fein,  an  alles  Geverde,  vnd  ob  etwas  in  difeem  Brive  war 
oder  worde  in  zukünftigen  Zeiten  werden,  das  Im  fchedelich  mogte  fein,  das  fol  den  genanten 
Carlhufern  nicht  zu  Schaden  kamen.   Zu  Orkund  vnd  waren  Bekenlnifs  haben  wir  vnfer  Stad  In- 
fiegel  an  difse m  Briff  tbun  vnd  bengen  lallen.    Gezuge  difser  Dinge  fein  die  Gefirenge  vnd  Erbare 
Herr  Hanfs  von  Waldow,  Ritter,  vnd  Heyne  Pfüll,  vnfers  gnedigen  Herrn  Rälbe.  Gegeben 
zu  Straufsberg,  am  Montage  nach  des  heiligen  Jars  Tage,  nach  Gottes  Gebort  tufend  vierhun- 
dert vnd  darnach  in  dem  ein  vnd  funfzigften  Jare. 

fitrf  ttx  tipl.  ®tf$.  ttr  StaM  Straberg  6.  «0  9lo.  XVIII. 
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LV.   Äurfötft  Sftcbrid)  toerfcfo'tibet  bcm  fßriccntor  unb  ben  SRauftonarien  ju  Sebug  6  <Sd)orf 
jd"b>lid)cr  Hebung  aus  bcr  Urbfbc  §u  ©trauffbrrg,  am  16.  JJcjcmber  1451. 

Wir  fridricb  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  recht  vnd  redlichen  czu  einem  rechten  wider- 
kouflc  verkofll  haben  vnd  verkouffeo,  In  Crafll  difzes  brieffes,  den  werdigeo  vnd  andechligen  vnn» 
Crem  heben  getrewen  precentor  vnd  Manfionarien  ytzund  czu  iubus,  die  nu  fein  vnd  czu- 
komen  werden.  Sechs  fcbogk  geltes  Jerlicber  czinfze  vnd  Rente  In  vnnfer  orbe'te  czu  Strofz- 
perg  vor  lic.  rinifcbe  gülden,  die  Ge  vos  gutlicken  vnd  wol  zu  dancke  vfzgericbt,  gegeben  vnd 
beczalet  haben,  des  wir  Ge  auch  mit  de£zem  briue  qwit,  ledig  vnd  lofz  fagen,  Alfo  das  die  gnan- 
len  precentor  vnd  Manfionarien  ytzund  czu  lubus  vod  ire  nachkommen  Solch  Techs  fobogk 
alle  Jar  uff  folch  tageczyt,  nemlichen  uf  Taut  Johans  tag  czu  mitteofomer  III  fchock  vnd  vf  wy- 
nacbten  IlMcbok  in  vnnfrer  orbete  von  vnnfzren  liehen  gelruwen  Burgermeifleren  vad  Ratmannen 
vnnfer  Stat  Slrufzperg  ufheben,  entpfaben  vnd  der  gebrucben  füllen  vnd  mugen,  als  widder- 
kouffs  recht 'vnd  gewonbeit  ift,  Alle  die  wile  das  wir,  vnfer  erben  ader  nachkomen  folch  czinfze 
nicht  wider  vmmb  folcb  fumma  geltes  obinberurte  von  In  koufen,  Solcbs  abekouffens  vnd  lofunge 
wir  vns  hir  Innen  gantzen  gewalt  vnd  volle  macht  behalten,  das  wir  In  denn  alle  wege  ein  virteyl 
Jars  czouor  briefflicb  ader  munilich  verkünden  vnd  czu  willen  ibun  vnd  In  darnach  uff  wynacbten 
negftkomen  folch  IF.  gülden  Rinifch  an  einer  fumme  geben,  reichen  vnd  beczalen  vnd  darczu  die 
III  fchok  czinfze,  die  als  denn  geuallen  werden,  folgen  vnd  ufheben  laüen  füllen :  vnd  wan  In  fulcb, 
beczalung  als  obinberurt  gofcheen  ifzt,  Alsdenn  füllen  Ge  vns,  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  wi- 
ener Vi  fchok  Jerlicber  cziofze  widder  abetrelen  on  geuerde.  —  Datum  Colen,  am  donerftage 
poA  lucie,  Anno  etc.  L  primo. 

tarn  8*utin.  ?^n«»pio[bu^«  XX,  SV 


LV1.         Änrfötften  ftriebridtf  II.  ?cljnbrief  für  bie  ©arfttS  über  <$tnif*8borf,  ©licgborf, 
Wtorie&en,  aWeberotf  unb  aitberc  Dörfer,  fo  rote  and;  über  ©eftyungen  jU  (Strausberg, 

öom  11.  JRooember  1454. 

Wir  fridricb,  von  gots  gnadeon  Marggraue  zu  Branderoburg,  des  heiligen  Rorai- 
feben  Reichs  Erczkauirer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg  etc,  Bekennen  ofGnilichen  — ,  das  wir  vn- 
ferm  Rat  vnd  lieben  gelruwen  Conen  vnd  Claws,  geuetteren,  die  Barfufz  genannt,  vnd  Iren 
rechten  lebens  erben  diffe  hirnachgefebriben  guter,  Jerlich  zinfze  vnd  Renlhe  zu  eynem  rechten 
Mamebenn  vnd  zu  gefampter  baot  gnediglich  vorlihen  haben,  mit  nahmen  die  dorffer  Conreftor ff, 
Bliefzdorff,  die  Olde  Brietzen  vnd  die  Cleyne  paebt  zu  medewitz,  lawyn,  Cleyne 
Baroym,  Trebin  vnd  virezig  grofeben  vfz  dem  grofzen  pacht  vnde  den  cleynen  pachl  zu  drien 
malen  des  Jars  vnd  den  grofzen  pacht  eyns  des  Jars.  Item  das  dorff  Botzelo w  mit  obirften 
vnd  nyderften  gerichlen,  Richenow,  franckcnfelde  vnd  acht  hufen  zu  heckelnbcrg  vnd 
funffhufen  zu  Schonenfelde.   Item  beydeo  Bredickow  vnd  Grunow,  die  beyde  zu  Czojf 
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.ftorff  vnd  das  wufle  feldichen,  Item  die  veltmarcke  zuConekendorff  vnd  vir  vnd  zweinczigk 
hofen  vf  dem  feldo  zu  Strufzbergk,  die  wefzendalifchen  Mole  vnd  die  kelel  febe  zu  der 
mole  gehörende.  Item  die  mole  an  dem  ftat  graben  vor  vnnfer  Stat  Strufzberg  vnd  das  kirch- 
lehen  fant  Jorgen  Capellen, vor  der  Stat  dafelbft,  vnd  wir  vorlihen  den  genannten  Cone  vnd  Claws 
Barfufzen,  geuettem,  vnd  Iren  lebens  erben  die  obingefchriben  guter,  Jerlicb  zinfze  vnd  Benthe 
mit  allen  vnd  iglicben  iren  zugeborungen,  wafleren,  wetzen,  weyden,  bolczen,  pufcben  vnd  fufzt 
mit  allen  rechten  vnd  gerechtickeiten,  Als  von  alders  vnd  bifzheren  darzu  gebort  hat  vnd  ße  die 
vormals  vnd  bifzheren  die  Innen  gebat  vnd  befeflen  haben,  zu  einem  rechten  Manieben  vnd  zu  ge- 
fampter  bant,  In  Crafft  vnd  maebt  difzes  briues  etc.  —  Wir  haben  In  auch  fulch  funderlicbe  gnade 
geihan,  das  In  funderlich  Bauch  vnd  Brot  an  fulcher  frer  gefampten  hant  keynen  febaden  thun 
noch  bringen  foll  etc.  —  Geben  zu  Colen  an  der  Sprew,  an  fant  Mertens  tage,  Anno  domini 
MilJeOmo  Quadringenteßmo  qoarto. 

Sla<$  trat  ff&umarf.  8«¥n6tcrialtue$»  XXII,  19*. 


LV1I.   Äurförfi  griebrfd)  II.  betebnt  bte  ©ebrüber  Sdjönebetf  mit  ben  mfiften  ©orfftarrot 

<3Jro&*  nnb  JCletn=Äcngborf,  am  5.  3Wär$  1468. 

- 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggrane  zu  Brandburg,  kurfurfte,  des  Heilgen 
Bomifcben  Beicbs  etc.  — ,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnfern  lieben  gelrewen  Symon,  Laurentz. 
Symon,  Uenningk,  Matheus,  gebrudere,  gnant  dy  fchonembeke,  diöe  bir  nachgefchribea 
dorOTtedeo,  mit  namen  die  wufte  dorfftede  gnant  groffen  kenftorf  vnd  die  wufie  doriltede  gnani 
lutken  kenftorf  mit  ackern,  andern  Iren  Zugeborungen,  mit  den  pfulen,  vif  den  vellmarckea  dar» 
felbft  gelegen  vnd  mit  allen  gnaden,  freyheyten  vnd  gereebtickeyten,  fo  die  er  vader  feiiger  von 
vnferra  lieben  berren  vnd  vater  vnd  vnferra  lieben  Bruder  Marggrauen  Johanfen  vnd  vns  zu 
rechten  Manlchne  Ingebabt,  befeflen  vnnd  vfT  fie  als  feyn  rechten  lehnserben  geerbt  vnd  gebracht 
bat,  zu  eynem  rechten  Manlehne  gelihen  haben,  vnnd  wir  leiben  In  auch  dy  obgnanten  zwu  wufien 
dorfftede  mit  allen  iren  gereebtickeyten  vnd  zugeborungen.  So  die  denn  von  vns  vnd  der  Marg- 
grauefebad  zu  Brandburg  zu  lehne  ruren,  zu  eynem  rechten  Manlehne  In  Crafft  difs  briues,  Alto 
das  dy  obgnanten  Symon,  Laurentz,  Symon,  Honnynk,  Matbeus,  gnant  dy  fchonem- 
beke, vnd  ere  menliche  liw  lehnserben,  als  oflle  vnd  dicke  des  not  gefebicht,  die  von  vns  vnd 
der  Marggrauefcbaft  zu  Brandburg  zu  rechtem  manlehne  haben,  netnen,  entphaeu  vnd  vns  auch 
dorvQn  halten  vnd  thun  follen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheyt  id.  Wir  verüben  In  auch  alles 
das,  was  wir  In  von  rechts  wegen  daran  verleiben  follen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  vnfern  erbe« 
vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft  eynem  yderman  an  feynen  gereebtickeyten  vnfebedelichen.  Zu 
Vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  Inßgcl  verügelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  Sona- 
abent  nach  Efto  mihi,  nach  gots  geborth  taufent  vierhundert,  darnach  Im  acht  vnd  feebfzigten  Jaren. 

9lad>  brat  Original«  bc«  Stobt  Wrcfciw«  ju  Strausberg. 
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LVlll.   SWarfgraf  3obann  Bejtä'rigt  bcm  JTlofter  (Strausberg  äTterc  Ianfec8ljerrlld)e  ^rtotfegten, 

am  22.  Qluguft  1470. 

Wir  Johannes,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  zu  Stettin  und 
Pommern,  der  Cafluben  vnd  Wenden  Herzog  vnd  Burggraff  zu  Nürnberg  vnd  Fürfl  zu  Rügen,  thuen 
bekennen  offenlicb  mit  diefem  Brieve  gegen  allerraenniglichen,  dafs  wir  umb  fleifsiger  Bethe  vnrers 
lieben  getrewen  Werner  Pfoel  vnd  ganizer  Verfamlung  der  Brüder  desCIoflers  zu  Strausberg 
Prediger  Ordens  Privilegia  irer  Freybeit  gegeben  von  Kayfer  Carolo  dem  IV.,  das  da  lautet:  Wer 
beb  vergreifet  an  dem  Clofter  zu  Strausberg  vnd  Freybeit  bricht,  verfallen  feyn  Toll  einhun- 
dert vnd  40  Mark  pur  Goldes,  vnd  das  übrig  nehmen  tollen  feine  Amts -Lüde,  wil  melier  vor- 
fallen Toll  feyn  kegen  vns  in  allermaafsen,  naebdeme  dafs  üe  vnfer  gnaden  Land  feyn.  In  der  ful- 
wigen  maafse  wir  auch  confirmirn  Marggraff  Ollen  vnd  Ölten  und  Albrechts  Privilegien  von  den 
Hiifsern,  Garden  vnd  Wefen,  die  fie  ilzund  haben  in  BeOtz  gehabt  wente  an  diefer  Zeit,  auch  dafs 
fie  bawen  mögen  frey  Baue  vnd  Brennbolz  zu  ihren  Gebewen  rnefsiger  mafsen  in  vnfer  Stadtheiden 
Strausberg,  dar  fie  vnfern  Rath  umb  grüfsen  Tollen,  fo  oft  üe  etwas  hawen  wollen,  vnd  were 
es  Sache,  dafs  fie  es  ihn  vorfagen  wollen,  gleichwohl  bawen  mögen  vnd  fallen.  Geben  Cöln  an 
der  Sprew,  Mittwoch  naoh  Bernhardi,  nach  Chrifti  Geburlh  vierzehen  hundert  vnd  Gebenzig  Jar. 

9u«  btr  tiptom.  @efcz>i<^te  t>«  StaM  ©trai#erg  <S.  *20  9tt.  XIX. 


LIX.   25er  Öratfy  ju  (Strausberg  tocrgleitbt  jid)  mit  STJaul  STJlatom  unter  Vermittlung  (S&etö  öott 

Jtrummenfee  wegen  eines  £aufcg,  am  14.  3uli  1471. 

Vor  allen,  die  diffenn  vnnfzern  open  BrifT  zhyn,  borenn  odder  lefzen,  Bekenne  wy  Borger- 
mefter  vnnd  Ratmanne  der  flad  f  tr  usber  gk,  olde  vnd  nye,  Als  van  der  twydracht  wegen,  dy 
dar  gbebangen  halb  lufeben  deme  Rade  lo  ftrusborgk  an  eyneme  vnnd  tufchen  pawcl  p la- 
to w  am  andern,  dath  die  Erbare  vnnd  woldochtighe  Ebel  van  Kruinenfey,  vnnfzers  gnedigen 
herrn  marggrafe  Rad,  ghededingeth  vnnd  enlfcheden  heih  vnnd  dar  iho  Alebrechl  fchulte,  fyn 
Richter,  meth  ower  geweiflh  ifz  am  eyneme  deile  vnnd  hans  anfzyl,  Pcler  hanneman  vnnd 
domes,  molner  to  lantzebergk  vnnd  michel  manhollh  to  Bernow,  Alfzo  dalh  wy  hebben 
den  up  genanten  Platow  aflf  gekofft  fyn  fiande  erffe  hufz  vnnd  hoff  vnnd  was  dar  tho  ghehorth 
na  erffes  Recht,  So  fyn  Erff  gellh  fcllafAich  ifz  nu  op  wynachien,  alfze  inen  fchrifT  jm  eyn  vnnd 
foflentigeften  iare,  vnnd  dath  ander  erff  gelth.  alfze  men  fchriff  ym  twe  vnnd  foffenligefien  iar, 
ouck  up  wynachien,  vnnd  datb  dridde  Erff  gellh,  alfze  men  fchryveih  jm  dry  vnnd  foffenligefien 
Jar,  ouck  up  wynachien,  vnnd  up  dy  vorkommende  dry  wynachien  up  giroelichen  wynachien  der 
vorbenumede  tyd  yo  VII  fchogk  vnnd  XX  gr.  De  boucn  gefchrcuen  arliculen  Wy  Borgermeftcre 
vnnd  Raimann  der  flad  flrusbergk  dpneken  vnnd  willen  ftede  vnnd  fafte  tho  holden  vnvorbro- 
ken  vnnd  die  upgnanie  Pawel  Plaiow  vnnfz  gheredeth  vnnd  gheloweth  heih  vor  demo  Erbarn 
opgnanlen  Ebel  von  krummenley  vnnd  vor  fyne  eygben  frunde,  vor  fich  vnnd  vor  fynen 
Erffen,  die  fzake  ftede  vnnd  fafte  to  holdene.  furnier  allciley  yofaghe  numraermer  yn  arghe  to 
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dencken.  Vnnd  wen  wy  dalh  lefthe  Erff  gelth  dem  upgnanteu  Pia  low  gegeven  bebben,  Szo 
fal  he  vnnfz  wedder  rcken  vnnd  antwerden  den  brieff  vnnd  Ingeßgel.  Dcfz  lo  eyner  grotton  bo- 
kantnisfze  vnnd  merer  ficherkcit  hebbo  wy  der  ftad  ftrusbergk  tngeügel  benedden  an  deüen 
vnnfenn  open  brieff  lathen  benglien,  die  gcgeuen  ifz  na  godifz  ghebortb  dufenlh  vierhunderlb,  Dar 
na  im  eyn  vnnd  foffeniigeflen  iare,  an  deme  awende  aller  Apofiel  dagbe. 
9lad)  Um  Originale  im  (Straujjbfrgcr  €tablard}io«. 

 ; 

LX.   »eleljnung  be8  ^Berliner  23ürgcr8  3oa(bim  Neid;  mit  Hebungen  in  (Strausberg  trab 
einigen  Dörfern  ber  Umgcgcnb,  t>om  20.  gebruar  1472. 

Joachim  Reich,  Burger  in  vnnfer  Stall  Berlin,  hal  Im  vnd  feinen  menlicben  leibs  le- 
bens  erben  empfangen  dife  hemachgefchriben  Jerlich  czins  vnd  Benie,  Nemlicl»  vff  drilbalb  hüben 
czu  Strufzberg,  geben  Jerlich  ein  halb  fchock.  Item  czu  wefendal  vff  czweyen  haben  ein 
halb  wifpel  rocken,  ein  halb  wifpel  gerfien,  VII  fcbeffel  bahren  vnd  vier  vnd  ezweinetigk  grofeben 
czinfz.  Item  czu  Smargreuendorff  vff  einem  hoff  ein  halb  wifpel  rocken,  den  czehenden  vnd 
ein  Rauchliun.  Actum  am  freilag  nach  Inuocauit,  czu  Colen  an  der  Sprewe;  Anno  etc.  LXXII. 
i   iHadj  lern  (J^unn.  «tl»tu«cepialbu*t  XXV,  150. 


LX1.   Jviirfürft  5Mre<bt  belehnt  Gone  unb  GlauS  Söarfuö  mit  ihren  fämmtU<$en  ^ngütern 

ju  gefammter  <§anb,  am  18.  SMärj  1472. 

Wir  Albrecht,  von  goltes  gnaden  Marggraue  czu  Brandcmburg,  kurfurft  etc.,  Be- 
kennen offeunlicb  mit  difem  briue  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  naebkomen  vnd  fünft  vor  allermenig- 
lieh,  dio  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen  Conen  vnd  Cla- 
wes,  geuellera,  Hannfe,  Henningk,  Cafpar,  Conen  vnd  Jacoben,  gebrudern,  des  genan- 
ten Conen  Sone,  alle  die  Barfufzen  gnani,  vnd  iren  rechten  lehens  erben  difze  hernachgefchri- 
ben  guter,  Jerlich  czinfe  vnd  Rennte  czu  einem  rechten  manlehno  vnd  czu  gefampter  hant  gnedig- 
lieh  verüben  haben,  Mit  namen  die  dorffer  Conerftorff,  Blyefzdorff,  die  olde  Wrieczen 
vnd  die  deine  pacht  czu  medewiez,  loffyn,  Cleyne  Barnym,  Trebin  vnd  virezig  grofehen 
vfz  dem  grofzen  pachl  vnd  den  cleynen  pacht  czu  drien  malen  des  Jars  vnd  den  grofzen  pacht 
eins  des  Jars.  Item  das  dorff  Boczelow  mil  obirflen  vnd  niderften  gerichlen,  Riebe now, 
francken feld  e  vnd  achte  hufen  czu  heckolnberg  vnd  funff  bufen  czu  Schonen  felde.  Item 
beyde  Bredekow  vnd  Grunow,  die  heidc  czu  Czulfdorff  vnd  das  wufto  feldichcn  darfelbft 
uff  der  beide.  Rem  die  fellmarcke  czu  konekendorff  vnd  virvndczwenczig  hufen  vff  dem  felde 
czu  Strusberg,  die  wefenlalifche  molo  vnd  die  ketelfehe,  czu  der  mole  geborende,  Rem 
die  mole  am  Siatgraben  vor  vnnfer  Siai  Sirufzberg  vnd  das  kirebiehen  fand  Jorgen  Capelen 
vor  der  Stai  dafelbfi.   Item  czu  grofzen  barnym  vnd  wuftrow  den  fechlienteyl  mit  obirfien 
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vnd  niderflen  geliebten  vnd  allen  czugehorungen  vnd  gerechtikeiten.  Hera  czwy  wifen,  eine  vff 
dem  velde  czu  quilicz  vnd  die  anndere  czu  kaprow  vnd  das  Blfzbolcz  halb  an  dem  preczel- 
fcben  fehe.  Vnd  wir  verleyben  den  gnannten  Cone  vnd 'Claus,  geueiteren,  hannfen,  ben- 
nigk,  Cafparn,  Conen  vnd  Jacoben,  gebrudern,  den  Barfufzon  vnd  Iren  rechten  lebens 
erben  die  obgefchriben  guter,  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  mit  allen  vnd  Iglicben  iren  czugehoruogen, 
waflem,  wefen,  weyden,  holczen,  pufchen  vnd  fünft  mit  allen  rechten  vnd  gerechtikeiten,  als  von 
alter  bis  her  darczu  gebort  bat,  vnd  lie  die  vormals  vnd  bisher  die  jnngebabt  vnd  befeflen  haben, 
czu  einem  rechten  manlehne  vnd  czu  gefampter  hant,  in  craft  vnd  macht  dirzes  briefs  etc.  Geben 
czu  Coln  an  der  Sprewe,  am  Milwocben  nach  dem  Sontag  Judica  In  der  vaften,  Nach  Crifti 
vonfers  lieben  bern  geburt  vierczehenhundert  vnd  darnach  In  dem  czwey  vnd  Sibenczigiften  Jare. 
fRaä)  bnn  (Sf)utm.  gc$n6cot>ia(6u$c  XXV,  174. 


LX1L   Otottj  über  Mt  93cleb>una,  fcer  (Scfcöncbetf,  Jßfirfler  ju  ©traufS&era,,  mit  ben  gelbmatfen 

®rojj=  ttitb  Stkin*Sttn$boxf,  feom  3ab>e  1472. 

Peter,  meus  vnd  Lorentz,  die  Schönebecken,  habenn  Ime  Symonn  die  grofz 
vnd  Symonn  die  lutkenn,  hennigk  vnd  Tbeus,  die  Schönbecken  von  Strusberg,  go- 
bruder  vnd  vetter,  zu  gefampt  vnd  trewer  bandt  empfangenn  die  Wuften  dorfTtette,  genannt  gro- 
fzen  könftorff  vnd  die  Wuften  dorfftede,  genannt  dein  könftorff,  mit  eckernn  vnd  andemn 
Iren  zugehorungen,  mit  den  pfulenn  vf  den  vellmarckenn  dafolbft  gelegenn  vnd  mit  allenn  gnaden, 
freiheitenn  vnd  gerechtikeiten,  wie  das  Ir  vatler  vnd  vetler  feliger  In  gehabt  hat  etc.  Dabunt  III 
febock  lehenwar. 

0^ fli^^  t  cd    &  inrnr«  ^ co  i  od?  ix 3  ^ * 


LXlll.   «Warfgraf  Statin  6efefjnt  bic  ©ebrüber  <3d)oncoe<f  mit  ben  roüffcn  ÜDorffWttcn  ®rofj* 

unb  Älcin*Jtot8borf,  am  11.  gebruar  1473, 

Wyr  Jobans,  von  gols  gnaden  Marggraue  to  Brandemborcb  — ,  Bekennen  öffent- 
lich mit  duQem  briue  vor  allermeniglicb,  das  wy  vnferm  liuen  getreuwen  Symon,  lawerentz, 
Symon,  hennyngk,  Uatheus,  gebruder,  gnant  die  Schonembeke,  deffe  hirnagefereoen  dorp- 
fteden,  mit  nahmen  die  wufte  dorpftede  gnant  groten  kinfztorp  vnde  die  wufle  dorpftede  gnant 
fotken  ken Storp,  mit  Agkern,  andern  eren  tobehoringen,  mit  den  polen  vp  den  veltmarcken 
dar  fulueft  gelegen  vnd  mit  allen  gnaden,  freiheiden  vnde  gerechticheiden,  fzo  dio  er  vader  feliger 
vonn  vnfem  liuen  vedder  Marggraue  frideriebe  feiigen  to  rechten  manlehne  Ingebat,  befeten 
vnde  vppe  Ge  als  fyne  rechte  lehns  eruen  geeruet  vnde  gebracht  helft,  to  eynem  reohten  man- 
lehne gelegen  hebben  etc.  —  To  orkunde  mit  vnfem  Anbangenden  InGgill  vorGgiit  vnde  Geuen  Mr^ 
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Coln  An  der  Sprew,  Am  doorfzdage  na  dyonifii,  Na  gols  geborth  dufent  virhundert,  dar  nach 
Im  dry  vnde  Souenügefien  Jaren. 

9lad>  Um  Ctiaiaal  Itt  t£tafcla«$iut«  }U  Sriau§b«g. 


LXIV.   3>ct  Sluaujtiner  Gom>ent  ju  gricbeberg  bittet  ben  «att)  ju  ©rraupberg  um  Verausgabe 

eine*  9?ad)laffe8,  am  17.  Dcjember  1475. 

Den  laueliken,  werdigen,  erffamen  Lern  burgcrraeflcrn  vnd  raimannen  der  Slad  ftrufberch 
Entbiden  wy  broder  Hinricus  alebern  prior,  Symon  lewe  fubprior,  Jobannes  feroder 
facrifta,  Mich ael  leczel  procurator  vnd  de  ander  gemeynen  broder  des  cloflers  f redeberge 
des  ordens  faneli  Auguftini  der  eynzedeler  vnfse  innige  belh  in  gol  den  almeebügen  vnd  dens  vor* 
dens  des  lidens  vnfers  beren  ihefu  crifli.  Werdigen,  laueliken,  erflamen,  Uuen  beren,  grote  gnooer 
vnd  fdrderer.  Jower  berlicbeyt  wol  wytlich  is,  wo  dat  vnfers  clofters  broder,  gnant  Lucas,  myt 
jow  angeflorffen  is  van  fyner  moder  muderlick  erffe  etc.  Dar  denne  vnfer  clofler  Frede  berge 
fort  van  fyner  wegen  de  negeften  erü'en  lu  zyn  na  uthwyü'ngho  vnfes  ordens.  Vorumb  zo  fuge 
wv  jower  hcrlicbeyt  tbo  van  vnfers  cloflei*s  wegen  fredeberg  folmecbligk  vnfers  ordens  broder 
Criftoffel  vos,  terminarium  tu  franckenfordhe,  in  crafft  vnd  maebt  dyfles  brefes,  fodan  oa- 
gelaten  erffe  up  vnfers  armen  klofiers  fredeberg  beft  vnd  behuff  van  Jo  tu  entfangen  etc.  — 
Screuen  vnd  geuen  tu  fredeberg  in  den  Jaren  des  bern  ibefu  crifü  MCDLXXV,  des  drudden  fan- 
dages  in  tiem  aduent. 

«Wadj  cem  Criginalt  im  S<ji&  t«  Stair  Snaufberj. 


LXV.   3)iarfgraf  Sobamt  gemattet  bem  JqoüS  *Barfu$  eine  SJernfänbrotg,  an  ben  «Pfarrer  ju 

(Strausberg,  am  10.  gebruar  1480. 

Mein  gnediger  berr  Marggraue  Jobans  etc.  bat  bans  Barfus  czu  Bredickow  vmbe 
feiner  fleifligen  bcibe  vnd  anligender  notb  willen  gegonnet  vnd  erlowbet,  das  er  dem  wirdigen 
ern  Baizar  Sywerftorp,  pfarrer  In  vnnfer  Stal  Strufzberg,  auf  einen  rechten  widerkauf  ver* 
kawffen  vnd  verfetzen  mag  vir  Schock  gelts  Jerlicher  czins  vnd  renlhe  Im  dorfl  czu  bogen  pre- 
dickow,  Nemlich  auf  andrees  Schulzcs  hoff  czwey  Schock  vnd  auf  peter  wybrechts  bof  auch 
czwey  Schock  für  funffzigk  Schock  merckifcb  gelts  nach  laut  vnd  Inhalt  des  kaufbriues  darüber 
gegeben,  doch  alfo,  das  er  oder  fein  erben  foleb  renlh  vnd  zins  wider  ablofzen  follen,  fo  erfi  ße 
können  oder  mögen.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  donerfzdag  nach  purificationis  marie, 
Anno  etc.  LXXXmo. 

9U$  Um  ö£>urm.  2t{>a<ko)nalbud}t  XXV,  399. 
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LXVX  STOorfgraf  3«>!?«nn  geftottrt  bem  §cm&  ©orfud  nod)  eine  93erj>fdnbuna,  an  ben  Pfarrer 

in  (Strausberg,  am  26.  SÄugujt  1481. 

Wir  Jobans,  vonn  gots  goadeon  Marggraue  czu  Brandemborgk  — ,  Bekennen,  das 
wir  vafera  lieben  gelruwen  banfen  Barfns  dem  Jangen  czu  predekow  gefeflen,  vmme  feiner 
(leidigen  bete  vnd  anliggender  not  willen  gegonet  vnd  erlaubt  haben,  das  er  dem  wirdigen  vnd 
andächtigen  ern  Baltzar  Syuerftorff,  pfarrer  czu  Struczberg,  czwey  fchock  Jerlicbe  czins 
vad  Renlb  In  feinen  bereideften  gutern  vor  vir  vnd  ezwenezig  fchock  merckifeber  muntz  vf  eynen 
Rechten  widerkauff  verkauffen  vnd  verfeizen  mag,  nach  laut  vnd  Inhalt  des  briaes  darüber  gege- 
ben, Gönnen  vnd  erlauben  Im  des  vnd  geben  czu  folichem  widerkauff  vnfern  willen  vnd  ganeze 
volbort  In  vnd  mit  Crafll  dits  briues,  doch  alfo,  das  er  foliebe  czwey  fchock  oder  fein  erben  von 
dem  gnanten  Ern  baltzar  Syuerftorff  oder  fein  erben,  fo  erA  Ge  kennen  oder  mögen,  wider 
abloten  vnnd  czu  Geh  brengen  Tollen,  fo  erA  Ge  können  on  geuerde.  Czu  vrkunt  mit  vnferm  an- 
hangenden Infigel  verßgelt  vnd  Geben  czu  Colenn  an  der  Sprew,  am  Sontag  naeh  Bartolome!*, 
nach  gots  geburl  Tawfent  virhundert  vnd  Im  eyn  vnd  achtzigeAen  Jarenn  etc. 

iKn*  Um  Stpurm.  ^nfcopialbactye  XXV,  814. 

I  / 

LXVIl.  SDefi  SWarfgtafcn  3olj>ann  Sfefynbrtef  für  bic  uon  Wobei  über  JBeftfctingen  $n  ©u<$, 
Strauperg,  ffludjbolfc,  Sinbenberg,  SBarrenberg,  Effenberg,  Äare,  Sarnau,  (Sggergborf  unb 

©runow,  am  8.  Stytfl  1483. 

Wir  Jobanns,  von  gotts  gnaden  Marggrauen  lo  Brand emborch,  to Stettin,  pomern 
Hertoge,  Burggraue  to  Nuremberg  vnd  furfle  to  Rügen,  Bekennen  — ,  dat  wy  vnfep  liuen  getru- 
wen  Eren  Thomas,  Achim,  Oidericke  vnd  hänfen,  gebruderen,  vnd  Claws,  orem  vedde- 
ren,  alle  die  Röbel  gnant,  vmme  orer  getruwen  willigen  dinfte  ock  vlitigen  bede  willen  to  rech- 
tem manlehne  vnd  gefampter  band  gnedigiiek  gelegen  hebben  deffe  birna  gefchreuen  lehn  guder, 
Jerlicke  tinfe  vnd  rente,  mit  nahmen:  Am  dorfeBuck  feuendeyl  vnd  die  See  mit  alle.  Item  einen 
frien  hoff,  daF  Ge  vp  wanen,  met  der  fcheperie,  holte  vnd  wefen.  Item  lo  Slruffeberge  fofte 
halue  houe,  die  Ge  von  peter  Rudenitze  gekofll  hebben,  Jewelicke  tinfet  fefs  merckifch  gro- 
fchen.  Item  Im  dorpe  Buck holte  dat  druddenleil  am  ouerflen  vnd  kercklehen.  Item  teyn  hufen 
darfuiueft  mit  dem  dinfte  Item  drey  teil  an  der  wefe.  Dar  to  gefll  Jewelick  koffate  vier  pen- 
nioge,  die  wefo  to  megen,  vnd  alle  koflaten  fcholn  vnd  molen  en  die  wefe  to  gude  vphowen; 
dar  to  gefft  ein  Jeuelick  erue  Im  dorpe  ein  grafzhun.  Item  drey  teil  an  den  holten  vnd  an  dem 
anderenn  Vierden  deyle,  dat  In  achte  deyl  gedeylt  yA,  vifl  deyl  vnd  In  folickem  holte  fchai  ny- 
mands  bowen,  dat  Ge  denn  der  robel  wille.  Rem  vp  dem  kroge  viffvndtwyntig  buner,  dat  drud- 
dendeyl  an  der  Smede  vnd  berden  bufe,  tegeden  vnd  mefle.  Item  Im  dorpe  lindenberge 
einen  hoff  mit  drien  hufen,  dar  nue  Merten  Reineke  vp  wanet,  Den  tegt'  vnnd  eyn  Rockbun  vnd 
vp  die  drey  hufen  alle  Jar  virteyndebaluen  grofehen,  Eynen  baluen  winfpel  gerAen,  Achteyn  febepei 
roggeo  vnd  vefReyn  fchepcl  baueren.  Rem  Im  dorpe  wardenberg  vp  einen  anderen  hoff  vier 
l  Bb.  xil  15 
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fchepel  gerften.   Im  dorpe  falckenberg  vp  dem  hoffe,  dar  nue  vp  wanet  Bulle,  den  leget  vnd 
ein  rockhun,  einen  halucn  winfpel  roggen,  einen  halben  winfpel  haneren  vnd  fofz  grofchen  vnd  rp 
dem  hofe,  dar  Gcuerdt  vp  wanet,  ncgen  Fchepel  haueren.  Item  vp  einem  anderen  hofe  anderthal- 
uen  fchepel  haueren  vnd  vp  dem  hofe,  dar  bans  wilcke  vp  wanet,  einen  haluen  winfpel  baueren. 
•  Item  vp  dem  hofe,  dar  Werneke  vp  wanet,  einen  halben  winfpel  haueren.   Item  In  dem  dorpe 
kare  vp  dem  hofe,  dar  nue  vp  wanet  Siuerftorp,  achteyn  fchepel  roggen  vnd  achleyn  fcbepel 
haueren,  Einen  halucn  winfpel  gerften  vnd  twelff  grofchefin,  den  tegt  vnd  ein  rockhun.    Item  vp 
dem  hofe,  dar  falckenberg  vp  wanet,  den  tegt  vnd  ein  rockhun.   Item  vp  dem  hofe,  dar  kracht 
vp  wanet,  Sos  fchepel  roggen,  Sos  fchepel  baueren,  vier  fchepel  gerften  vnd  vier  grofchenn.  Item 
vp  Maihews  Tbammen  hofe  vier  fchepel  gerften  vnd  vier  grofchen.    Item  vp  den  Schulteu  negen 
grofchen  vnd  die  kruger  geht  alle  Jar  teyn  grofchen.  Item  to  Bernow  Sos  hufen,  Jewelickc  bufe 
gefll  alle  Jar  vier  grofchen  vnd  drey  penninge.  Forder  hebben  wy  en  to  rechtem  manlehne  gne- 
diglich  gelegen  dal  halue  dorp  Eggerftorp  vnd  an  der  anderen  hetfftc  dat  vierdendeyl  mit  ouer- 
ften  vnd  nederften  gerichtcn,  defzglicken  an  der  heyde,  dyken,  fifcberien,  Roringen,  waleren,  wey- 
den,  holtingen  vnd  greGngen,  nichts  nicht  vthgenahmen,  ock  die  helffte  vnd  an  der  anderen  helflte 
dat  vierdendeyl,  mit  tegeden  vnnd  rockbunren  vnd  eyne  freie  Scheperie  vnd  fus  mit  allen  anderen 
gnaden,  fryheiden,  gcrecbtigheiden,  nultingen  vnd  togeborungen,  als  dat  Tbews  T rebus  beth  her 
von  vns  to  lehne  vnd  In  gcbrukinge  gebat,  den  gnantcn  Robelen  yczunt  verkofft  vnd  vp  erc 
bchuff  vor  vns  mit  hande  vnd  mit  munde  verlaten  helft.    Item  Achtein  fcbepel  roggen  vp  der 
mollen  darfulueft  vnd  viff  fchepel  haueren  Im  dorpe  vnd  twe  wufto  bofo  to  Grunow  mit  Eylff 
hufen,  ock  mit  allen  nutlingen  vnd  togeborungen,  nichts  nicht  vlbgenohmen,  Inmaten  vorbernrt  vnd 
Als  Ern  heoningk,  Jürgen  vnd  Baftian,  gebruder,  die  Trebus  gnant,  Eren  vedder  Thews 
Trebbus  foleker  yezt  gnanten  guder  haluen  vrame  die  gefampte  band  angelangt  vnd  bededingt 
vnd  die  gefampte  band  nicht  nagebraebt  hebben,  dat  Scholen  vnd  mögen  tick  die  Röbel  vorgnant 
folicker  guder  gerowelicken  vnd  fredefam  gebruken,  Inhebben  vnd  beütlen  vor  die  gnanten  Treb- 
bus, eren  erucn  vnd  fus  ydermann  vnuerhindert   Vnd  wy  lyhn  en  vnd  eren  rechten  menlicken 
liues  lehns  eruen  foleke  gnanle  lehn  guder,  Jcrlicke  tinfe  vnd  rente  to  rechtem  Hanlebne  vnd  ge- 
fampter  band,  In  Craft  vnd  macht  deffes  briues  etc.  —  Geuen  toColnAnderSprew,  am  din- 
ftag  nach  QuaGmodogeniti,  Anno  domini  etc.  LXXXIIItcn. 
9»«$  tun  ff$urm.  ««faKcpialbaAt  XXV,  800. 


LXVÜI.   «TOarfgraf  3or)ann  teretgnet  ber  (stabt  <2rraupberg  ben  inerten  tytil  ber  teüfku 

Selbmarf  Jtcnöborf,  am  5.  2ttärj  1486. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  — ,  Alfzdenn  vnnfer  liebe  getrowen  Borgermeifler  vnd  Rai- 
man  vnfzer  Stadt  Struczberg  das  virdendeil  der  wuften  veltmarck  czu  kenfztorff,  Als  ker- 
ftian  vnnd  Bartolomeus  Schonenbocke,  vfz  derfclben  vnfer  Stadt  Struczberg  geboren, 
von  vnfer  herfebaflt  czu  leben  gehabt,  vmb  beflerung  willen  vnd  czu  nuez  der  Stadl  recht  vnd 
redlichen  erblichen  gekauft  vnd  Inen  von  den  genanten  Scbonebccken  vor  vnns  verladen  ift, 
vnns  darauf  mit  vleis  gebeten  vnd  erfocht,  Inen  folch  virtenteil  der  wuften  felunarck  mit  a/ler  ge- 
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rechligkcit  vnd  czugehornngen  gnediglich  czuuereygen  geruchten;  haben  wir  angcfehen  folcb  ir 
vleifGg  bete  vnd  der  Stadl  befts,  auch  v)ei(fige  willige  dinfl,  die  Ge  der .  berfcbafft  czu  Brandenburg 
Lifzher  getan  vnd  hinfurder  mehr  auch  wol  ton  können  vnd  Tollen,  vnd  haben  iren  nacbkomen  vnfer 
Stadt  Struczberg  folcb  virtcnteil  der  wuflen  feltmarck  czu  kenflorff  vorberurt  vereignet  vnd 
vereignen  In  das  In  vnd  mit  craft  diLs  briues,  Alfo  das  fie  das  als  ander  ir  eigenlbum  für  eygen 
Inbaben,  gebrauchen  vnd  beGlzen  vnd  damit  thun  vnd  lallen  follen  vnd  mögen,  als  eygen ihumbs 
recht  vnnd  gewonbeit  ift,  doch  vons,  vnferen  erben  vnd  nacbkomen  vnd  fünft  einem  ydermann 
an  feinen  rechten  on  fchaden.  Czu  vrkunt  etc.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  Letare, 
anno  etc.  LXXXVIten. 

«Ra$  fetm  (ftyrrm.  £tl}n«teptaUm$»  XXV,  865. 


LX1X.   Jturfürjl  3obann  bcfldttgt  bic  ©tabt  (Straufcherg,  am  27.  OCugufl  1486. 

Wir  Jobanns,  von  gotls  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  — ,  Bekennen  — ,  das 
wir  vnfern  Burgern  zw  Strufzberg,  die  nue  rem  vnd  zukomende  werden,  vnfern  lieben  getre- 
wen,  beueftet  vnd  behelligt  haben,  Beueften  vnd  Beseitigen  In  mit  diQem  briue  alle  ire  freiheit 
vnd  alle  ire  gerechiigkeile  vnd  alle  gewonheile,  vnnd  Wollen  vnd  Sollen  Ge  laflzen  vnd  behalden 
by  allen  rechten,  by  eren  vnd  gnaden,  dar  Ge  In  vergangen  Zeilen  bey  fein  gewefzen,  vnd  wollen 
wir  vnd  Sollen  In  balden  alle  ire  briue,  die  Ge  haben  zu  furften  vnd  furfiynnen,  vnnd  wollen  vnd 
Sollen  Ge  funder  allerley  hindernus  laOzen  vnd  behalden  mit  Aller  gnaden,  mit  aller  freiheit  vnnd 
gereebtigkaite,  bey  allen  iren  lehnen,  Erben,  eygen  vnd  pfandungen,  als  Ge  das  vor  haben  gehabt 
vnnd  befeflen.  Auch  Sollen  vnd  wollen  wir  Rillern,  Knapen,  geburen  vnd  allen  lewten  gemeinlich 
beide  geiftlichen  vnd  werntlichen,  halden  ire  briue  vud  wollen  vnd  follen  Ge  bey  allen  rechten, 
fr eib eilen  vnd  gnaden  laOTzen.  Mit  vrkunlh  difles  briues  verGgelt  mit  vnferm  anhangenden  InGgeL 
Geben  zu  Coln  An  der  Sprew,  Am  Sonlag  nach  Bartolomei,  Nach  Crifti  gepurt  virzehnhundert 
vnd  darnach  Im  Sechsvndachtzigften  Jare. 

9ta$  Km  Original  im  «tabtardjirt  ju  €ttaupbttg. 


LXX.   ffortiij,  Simon  imb  Penning  Sd)ßnebe<f  oetfaufen  ber  <Stafet  (Strausberg  fed)$eütbal& 
^fcbttljeile  ict  müften  gelbmarfcn  ®ro^  unb  ÄlcüuÄcnöborf,  am  27.  ÜRdrj  1487. 

Wy  birnagefchrewen  laurentz,  Simon  vnnd  benningk,  gebrudere,  die  Scbonembe- 
ken  gnanl,  Bekennen  vor  vnns,  vnfe  eruen  vnnd  fufz  vor  allermenniglicb,  die  defsenn  vnnfen  briff 
Gen  voder  boren  lefenn,  dal  wy  mit  frien  willenn  vnd  wolbedachten  mude,  recht  vnnd  Redelich,  to 
einen  ewigen  erükope  vorkofR  hebben  vnnd  vorkopen  in  vnd  mit  crafH  deGes  briues  den  Erfamen 
Borgermeificrn  vnd  Raimannen,  werck  vnnd  gemeynen,  die  nw  Gnl  vnd  ewiglich  werdenn  mögen, 
der  Stal  Strutzeberg  die  wufien  vellmarckenn,  mel  nbamen  den  grolen  kenstorp  vnd  den 
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kleinen  keostorp  met  allenn  oren  tobehorungen,  awerftenn  vnd  nederften  gericbtenn,  inet  bo^ 
tingen,  eckern,  Grefungen,  walernn  vnnd  weidenn,  dar  iho  eine  frie  Scheperie  vnd  fuft  met  allen 
andern  nuttingen  vnnd  gerechticheidenn,  nichlenichi  vthgenamenn,  So  alfe  dat  van  vnnfen  oldera 
vnd  veddern  an  vns  gekamen  js  vnnd  in  gebrukenden  were  bisher  gehalt  hebbenn.   Die  obge- 
mcllen  wufte  vellmarkenn  holden  in  ßch  acbldeil,  dar  van  het  Claws  Barffte  ander  balff  deilL 
die  be  van  vnnfern  vedder  Mcws  Schone mfceke  gekofll  vnnd  in  geweren  baL   So  büuen  der 
Stat  Slrutzeberg  Souendehalff  deill,  die  wy  ehr  nacb  lüde  defles  briues  vorkofll  bebbenn.  Vor 
Sodane  obgemelte  velimarcken,  wu  var  berurt,  hebbenn  vns  die  Ergenante  Borgermeifter  vnd  Rat- 
manne  werck  vnnd  gemeyne  der  Stall  Slrutzeberg  wol  to  dancke  gegeuen  vnnd  to  genüge  be- 
talel  dry  vnd  Seflicb  fchok  grofchenn  landsweringe  vnd  feggen  en  vnnd  allenn  oren  nakoraelingen 
Sodaner  Belalinge  quid,  ledich  vnnd  lofz  vor  vnns,  vnnfjp  eruen  vnnd  Idermenniglich,  in  craffi  vnd 
macht  defles  briues,  vnd  bebbenn  die  bauenbefcbreuen  velimarcken  vor  vnnfern  Gnedigen  berrn 
Marggrauen,  dar  van  üe  to  lehne  ghann,  gentzlicb  vorlaten  vnd  auegelreden,  vorthien  vnns  ock  dar 
an  aller  gerechlicheit,  anfprake  vnnd  infage,  die  wy  oder  vonfe  eruen  daran  ie  gebatt  bebbeoo 
oder' bebbenn  mocbienn,  in  keinerleie  wife  noch  wege,  vnnd  alfo  follenn  vnd  mögen  die  obgt- 
raelten  Borgermeifter  vnd  Ralraanne,  werck  vnnd  gemeyne  vnnd  alle  ore  nakomelinge  nw  vortmer 
Ore  vorgemellen  velimarcken  met  allen  oren  lobeboringen,  wo  vorberurt,  Geh  ewiglich  voderüüeo, 
genietenn  vnnd  gebruken  na  oren  beflenn  willen  vnnd  vermögen,  Ane  vnnfer,  vnnfe  eruenn  vnd 
allermeniglichs  van  vnnfern  wegen  Infage,  errang  vnnd  binderniöz  ane  alle  geuerdi.  Wy  vnnd  vofe 
eruen  Solen  vnnd  willen  ock  den  gemelien  borgermetftern  vnnd  Ratmann,  wercke  vnd  gemeyneo 
vnnd  allenn  oren  nakomelingen  der  Stat  Strotzebercb  Sodanes  kopes  ein  recht  Siede  gewere 
fin  vor  Idermenniglich  ane  alle  geuerde.   To  orkunde  vnnd  warer  bekentnifse  hebbenn  wy  ob- 
gnantenn  Scbonebeken  ifzlicb  vnnfe  ingefegell  vor  vnns  vnnd  vnnfe  eruenn  vnder  an  deLTenn 
briff  laten  bengenn,  Die  Gegeuenn  is  tho  Strutzebergh,  Am  Dinftage  na  Milvaflenn,  Na  Crifti 
vonfers  liuen  herrn  gebort  virteinbundertt  vnnd  in  deme  Souenvndachtigeftenn  Jaren. 
Ma$  Um  Criajnalt  im  ©taM--8i$t»f  6irauptcrg«. 


LXX1.   2)et  SHugufHitcMSoitöcnr  ju  ÄöntgSbcrg  nimmt  ßljrijttan  @d)netbcr  in  «Srraujjoeta,  trat 
beffen  «Diittttr  in  feine  geijttge  SSrüberfcboft  auf,  am  13.  <5c*rem&er  1489. 

Freier  Arabrofius  Bredenfeit,  facre  pagine  lector,  prior  conuentus  koningefber- 
genfis  ordinis  frairum  beremilarum  faneli  Auguflini  licet  immeritus,  Prehonorabili  domino  ker- 
ftiano  farlori,  commoranti  una  cum  matre  Anna  in  Slruczberg,  Salutem  in  domino  et  vite 
curfum  in  crifii  gracia  feliciter  confumare  vile  perhennis  gloria  coronans  aciera  ciuium  fupernorum, 
biis  preeipue,  qui  in  forlem  dominice  bereditatis  fpecialiler  funt  vocatr.  Verum  quia  labenlis  vile 
decurfu  plerumque  fanetum  propoßlum  a  fuo  falutari  retardalur  effectu,  conuenit  ul  fidelium  deuo- 
lis  orationibus  crebrius  adiuuetur.  Qua  propter  pie  ueftre  deuotionLs  aßectui ,  quem  ad  deutn  et 
ad  noflrum  ordinero  gerilis,  cupiens  grata  vicidiindine  refpondere,  concedo  vobis  cum  plena  fra- 
ternitate  tarn  in  vita  quam  in  morte  communionem  omniuni  miflarum,  oralionum,  vigiiiarum,  abfti* 
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nenliarum,  predicationum ,  obediencie  meritorum  ceterorumqne  bonorum  operum,  quo  per  fratres 
noftri  monafterii  operari  dignabilar  dementia  faluatoris.  Com  vero  iobente  domino  diem  clauferitis 
extremum  illudque  noftro  koningef bergenfi  monaflerio  intimalum  fuerit,  eadem  pro  veflra  ani« 
roa  debenl  fieri  fuflVagia,  qae  pro  fralribus  noftris  6ori  roandat  conftitulio  generalis.  Infupcr  et 
animas  omnram  progeniloram  veflrorum  recipio  ad  Gngula  fuflVagia  defunctorum.  In  buius  teftitno- 
ninm  figillum  ofßcii  prioratus  prefenlibus  eft  appenfum.  Datum  in  conuentu  prelibalo,  Anno  domini 
M*  CCCC*  LXXXDf,  dominica  poft  naüaitalem  Marie. 

fctm  Originale  im  $tji}  b«  6tobt  etiauffurg. 


LXXII.  Äurfürjl  3ofiattn  »«eignet  b«  ©tobt  ©traujjberg,  auf«  ben  tb>  früher  »«eignete« 
»i«  Or^tt&eilen,  nod)  2£  2ld)ttljeile  an  b«  gelbmarf  Äen&orf,  am  29.  »otoemb«  1492. 

Wh*  Jobanns,  vonn  gottes  gnaden  Marggrawe  zu  Bandemburg  —  Bekenner)  — 
Als  vnfere  lieb  getrewen  Burgerraaifter  vnd  rathmann  vnfer  ftatt  Straufzberg  In  vergangen  Jarn 
vir  taill  an  der  Wullen  veitmarken  zu  kenftorff  von  kerftian  vnd  Bartolomeus  fcbonen- 
beeken,  die  fie  vormals  von  vnfern  vorfarn,  vns  vnd  vnfer  herfchaft  zu  leben  gehabt,  zu  beffe- 
rung  Irer  Halt  gekauft,  die  wir  In  dann  aufT  verlaflung  derfelben  f chonembecken  vnd  Ir  fleif- 
fig  betb  gnediglich  veraigent,  laut  des  briues,  fo  fie  von  vns  darüber  entfangen,  baben  die  ob- 
gaanten  Burgermaifler  vnd  ratb  von  Lorentzen,  Simon  vnd  hennig,  brudern,  den  fchon- 
p ecken,  dritbalben  taill  an  der  obbefcbribon  veltmarck  kenftorff  zu  Campt  eyner  fchefereyen 
zu  eynem  rechten  erbkauff  laut  des  kaoffbriues,  darüber  aufzgangen,  gekauft,  die  Inn  dann  die 
fcbonpecken  vor  vns  mit  bant  vnd  mund,  wie  rechtl,  verladen,  Darauff  fie  vns  demutiglich  ge- 
beten, Inen  die  drilhalb  taill  an  der  vellmarcken  zufampt  der  fchefereyen,  fo  fie  ytzunl  gekauft, 
gleich  den  andern  vir  tailen,  fo  In  hieuor  von  vns  veraigent,  gnediglich  zuueraigen,  Das  wir.  folch  t 
Ir  vleilfig  betb,  auch  getrew  vnd  willig  dinft,  vns,  vnfern  vorfarn  vnd  herfcbaft  durch  fie  biCzher 
gefcbeen,  hinfur  thun  mögen  vnd  der  ftatt  befles  vnd  nutz,  fo  In  darumb  erwachsen,  betracht  vnd 
angefebn  vnd  Inen  folch  Sibendhalb  taill  an  der  wüften  vellmarcken  kenftorff  vnd  die  fchefereye 
laut  des  kauffbriues,  darüber  aufzgangen,  mit  aller  vnd  iglicher  Irer  gerechlickaill  vnd  Zugehorung 
gnediglich  veraigent  haben  vnd  veraigen  fnen  die,  Inn  crafll  vnd  macht  ditz  briues,  alfo  das  fie  die 
binfdr  als  ander  Ir  guter  zu  rechtem  aigenlhum  baben,  damit  thun  vnd  laüen  Collen,  als  aigen- 
thombs  recht  vnd  berkomen  ift,  Doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nacbkomen  an  vnfer  vnd  fünft  ider- 
mann  an  feiner  gerechlickaill  on  fcbaden.  Czu  vrkund  mit  vnferm  anhangendem  Infigell  verügelt 
vnd  Geben  teu  Coln  an  der  Sprew,  am  Donrftag  nach  katherine,  Crifti  vnfers  lieben  herrn  go- 
purt  Taufent  virhundert  vnd  darnach  Im  Zway  vnd  newntzigflen  Jare. 

R.  dominus  per  fe. 

9la$  Im  Original«  im  €tobU«r^i»«  ju  €rtau66ng. 

■ 
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LXXIll.   Äurfürft.  Sobann  giebt  bem  2td)tm  öWbel  bte  üon  ber  *Pfarrftrd)e  ju  Strausberg 
eingetaufdjiert  Hebungen  au8  SBefentljal  ju  gcbn,  am  18.  3"K  1494. 

Wir  Johanns,  vonn  golts  genadenn  Marggraue  za  Brandembarg,  Churfarft  etc, 
Bekennen  — ,  das  wir  vnnferm  liebenn  getrewenn  Achim  Robe  II  vnnd  feinenn  mennlicben  leibs 
lehens  erhenn  diffe  hirnachgefcbribne  guier,  Jerlich  zins  vnnd  renlh  zu  rechtem  manlehen  genedig. 
lieb  gelibenn  habenn,  Nemlich  Im  dorff  vnnd  au(T  der  veltmarck  weffentall  vnnd  auff  dem  hone, 
dar  iczund  banns  hanneman  auff  wanet,  zwu  hubenn  lands,  die  gebenn  alle  Jar  XUU  fcbeffel 
habern,  Vi  fcheffel  roggenn,  VI  fcheffel  gerflenn,  VI  grofeben,  I  Scheffel  erwis  vnnd  ein  huo  vnnd 
verlcyhenn  Im  vnnd  feinen  raenlicben  leibs  Ichens  erbenn  folich  obgenanl  zwu  hubenn  mil  alleno 
Irn  vorberurlenn  zinfenn  vnnd  renlhen.  genadenn,  freiheilenn  vnnd  gerechligkeiten ,  wie  das  goits 
haws  vnnfer  liebenn  feawenn  pfarkirebenn  zu  Straufperg  diefelbenn  zu  eigentbum  gebat,  befef- 
fenn  vnnd  nun  vonn  den  vorflendern  der  geineltenn  kirchenn  vor  vuns,  wie  recht,  gegenn  abtret- 
tung  etlicher  hubenn,  auff  der  veltmarck  Straufperg  gclegenn,  verlaffenn  lind,  zu  rechtem  man- 
lchennelc.  —  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  freitag-  nach  diuiGon.  apoflolorum,  Im  XCDH.  Jare. 

«Rac6  btm  G^unn.  gt!>u«tc*>ial6u$e  XXVII,  91. 


LXX1V.   Jlurfürft  3ol>ann  »ereignet  ber  Stabt  Strausberg  bie  Don  ben  Scbönefcccf  erworbenen 
2lntb«le  an  ber  njüjien  gclbmarf  ÄcnSborf  nebft  einer  Sd)<Sferei  bafelbfl, 

.am  28.  »oöember  1493. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  ofßntlich  mit  diffem  vnfrem  briue  — ,  Als  vnnfer  lieb  getre- 
wen  Burgermeifler  vnd  Rathman  vnfer  Stadt  Slrufzberg  In  uergangen  Jaren  virtail  an  der  wufte 
fcltmarck  zu  kenftorff  von  kerftian  vnnd  Bartolomeus  fchonpecken,  die  Qe  vormals  von 
vnfren  vorfaren,  vnns  vnd  vnfer  herfchafft  der  marck  czu  Brandemburg  zu  lehn  gehabt,  zu  befle- 
rung  irer  Stadt  gekaufft,  die  wir  In  dann  auff  verlaffung  derfelben  fchonb ecken  vnd  ir  vleiffig 
bitten  gnediglich  veraigent,  laut  des  briues,  fo  fie  von  vnns  darvber  empfangen ,  haben  die  ob- 
gnannlen  Burgermeifler  vnd  Ratbmann  vnfer  Stadt  Slrufzberg  abermals  von  den  Schon  b  ecken 
driltbalben  tail  an  der  obbefchriben  fehmarcken  kenftorff  In  fampt  einer  freien  fchefferien  zu 
einem  rechten  erbkauff  laut  des  kaufl  briues,  dar  vber  vfzgangen,  gekaufft,  die  In  dann  die  Schon« 
p ecken  vor  vnns  mit  hant  vnnd  mit  munt  verlaflin,  Dar  vff  ße  vnns  demutiglicb  gebeten,  Inen 
die  dritbalb  tail  an  der  fehmarcken  zu  fampt  der  fchefferien,  fo  De  iczund  gekauflV,  gleich  den 
andren  viriailen,  fo  vonn  vnns  bieuorn  In  veraygent,  gnediglicb  zuueraygen,  Das  wir  folch  ir  vleif* 
(ig  Bete,  auch  getrew  vnnd  willig  dinfl,  vnns  vnd  vnfer  herfchafft  durch  Ge  bifzber  getban,  binfur 
gefcheen  mögen  vnd  der  Stadl  befls  vnd  nutz,  fo  In  dar  aufz  erwaebfen,  betraebl  vnnd  angefebeo, 
vnd  Inen  folch  Sibenthalb  an  der  wuften  feltroarck  kenftorff  vnnd  die  freien  fchefferien  laut  des 
kauffbriues,  dar  vber  vfzgangen,  mil  aller  vnd  iglieber  irer  gerechligkeit  vnnd  zugehorung  gnedig- 
lich vereigent  haben  vnnd  vereygenen  In  die  In  crafft  vnnd  macht  dits  briues,  Alfo  das  fi«  die 
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binfar  als  ander  ir  guter  zu  rechtem  eigenlhurab  haben ,  damit  tbun  vnd  lafün  Tollen ,  als  eigen- 
tbombs  recht  vnd  gewonheit  ift,  doch  vnns,  vnfren  erben  vnd  nacbkomen  an  vnfren  vnd  fünft 
ydermann  an  feiner  gerechtigkeit  on  fchaden.  Czu  urkunt  etc.  Actum  Donerftag  na  katherinc, 
Anno  etc.  LXXXXID. 

Wad>  ttm  <Sr}urm.  «e^mcopiattuty  XXVH,  4t.  —  ©ittleüty  eine  falfö  batirtt  Utfunbe,  ba  jie  ft$  not  btttd>  ba« 
3afyi  »on  bei  Urfuabe  vom  29.  Jlo»cm»et  1*91  tratnfi^eibet. 


LXXV.  Jtttrfürfl  3°^ann  önretgnet  ber  Jttrd)e  ju  @trau§6crg  cilf  £ufcn  £anbe8  auf  tem 
©tabrfclbc,  wcUbc  9fd)tm  {Röbel  tfir  für  iftre  in  ©efenthal  befejfcncn  $a<ite  abgetreten  bot, 

am  18.  Sttlt  1494. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  — ,  Als  vnnfer  lieber  gclrewer  Achim  Robell  dorn  gotts 
liawfz  vnnfer  liebenn  (rawenn  pfarkirchenn  zuStraufberg  ElflT  hubenn  lannds,  auff  der  veltmarck 
dafelbs  gelegenn,  mit  aller  zogehorung,  wie  er  die  vonn  vnns  zu  lehenn  gehabt,  erblicbenn  abtret- 
tenn  vnnd  wie  recht  vor  vnns  verlaffenn,  dagegenn  widerurab  die  vorftender  der  felbenn  pfarkir- 
chenn mit  etlichenn  ziofen  vnnd  guternn,  fo  Ge  zu  Weffentallzu  eigenthum  befeffenn,  widerftatt 
vnnd  vergnügt,  das  wir  zu  lob  vnnd  ern  dem  almechtigenn  gol  vnnd  feiner  heilligenn  multer  maria, 
auch  zu  vnnfer  vorfarnn,  vnnfer  vnnd  vnnfer  nachkomenn  fellenn  felligkeit,  foliche  eilff  hubenn 
lands,  auff  der  veltmarck  Straufzberg  gelegenn,  mit  aller  irer  zugehorung,  nutzuog  vnnd  ge- 
rechtigkeit, wie  die  Achim  Robell  vonn  vnns  zu  lehenn  gehabt  vnnd  nun  verlaffen  bat,  dem 
felbenn  gots  haws  vnnfer  liebenn  frawenn  pfarkirchenn  dafelbs  zuStraufberg  zu  einem  rechtenn 
ewigenn  eigenthum  gegebenn  vnnd  vereigent  habenn  vnnd  wir  vereigenn  auch  die  genantenn  hu- 
benn lands  mit  lrn  zugeborungen,  wie  vor  fielt,  dem  gots  haws  vorgemelt  zu  einem  rechten  ewi- 
genn  eigenthum  dabey  zu  bteybenn,  Inn  crafll  dits  briues,  Alfo  das  die  vorftender  der  felbenn 
kireben,  fo  nun  fein  oder  zukuoOiiglich  dar  zu  gekornn  oder  verordent  werdenn,  fich  der  zu  nutz 
vnnd  fromen  der  kircheon  gobrauchen  follenn  vnnd  mogeon,  on  vnnfer,  vnnfer  nacbkomen  vnd 
Idermeniglicbs  widerfpruch,  on  arg  vnnd  on  alles  geuerd.  Zu  urkunt  etc.  Datum  Coln  an  der 
Sprew,  am  freitag  nach  diuiGonis  apoftolorum,  Im  XC11II. - 

9la$  bem  (Sftutmärf.  Sc^atoptaleud^e  XXVII,  45. 


LXXVI.   Ättrfürft  3i>a$im  unb  aWarfgwf  9Hbrc(bt  betätigen  bte  6tabt  ©rwuü&erg, 

am  27.  ÜHarj  1499. 

Vonn  gotts  gnadenn  wir  Joachim,  des  heilligenn  Romifchen  reichs  Erlzcammerer,  Chur- 
fiirft,  vnnd  Albrecht,  gebrudere,  Marggrauen o  zu  Branndemburg  — ,  Dekennen  — ,  Das 
wir  vnnfern  Burgern  zu  Strusberg,  dy  Nun  feyn  vnd  zukoraennde  werden,  Vnnfern  lieben  ge- 
treten, Befteiligt  vnnd  beuefligt  haben,  Beuefügen  vnnd  beftettigen  In  mit  difem  briue  Alle  ire 
fraybait  vnnd  Alle  ire  gerechligkait  vnd  alle  gewonheiit,  Vnnd  wollen  vnd  follen  fy  lallen  vnnd  be- 
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fzal  die  prifter  macht  hebben,  deth  fulfflige  gellh  bolpen  vtb  to-dandhe,  fzo  deth  worde  awc  ge- 
gewenn.  Wereth  awer,  datb  ein  prifter  ein  dorpparre  woldo  annbemen  vnnd  desfze  Misfze  van 
der  biligen  driualdicheit  defz  Sznndages  folde  na  blywenn,  Szo  fzall  die  Szumma  melb  der  lynfze 
weder  körnen  an  der  guido  fzunder  wederkraiz.  Ock  fzall  defze  geftiffte  Misfzc  van  der  biligen 
driualdicheit  nieb  lo  bulpo  komen  der  Parrekcrcken  frumisfze,  Zfzundern  vnfze  Aliarifte  zall  fzie 
holdcnn  na  lüde  defz  irften  Recefsz  na  den  flilniüo  der  kercken  frumisfze  effi  vnnder  der  homisfze. 
Delb  fo  ftede  vnnd  vaftho  to  holden  gelawe  wy  Peter  ebell,  Micbil  Kalow,  Simon  Schone- 
beke,  Hans  bentzc,  borge meiflere,  bans  Badeker,  Laurenz  fchonebeke,  bans  baltz, 
Valentin  Wiprechl,  Jacob  Puloman,  JoresPalmo  vnnd  Benedicto  lintbolt,  ratmann. 
Tho  warer  bekanlnisfze  vnnd  mher  Szichcrbeit  hebben  wy  der  fiadl  Ingefzegel  vnden  ahn  desfzen 
briue  laten  hengen,  die  ghoendoth,  geferewon  vnnd  vultogich  macht  yfz  Arne  Szundage  Jubilatc. 
na  criftj  geborlh  XV*.  vnnd  yme  XII.  Jare. 

9fa$  (tut  Originale  im  ©laMat$i»e  ju  ©rraugbtTO.. 


LXXX.   ®eorg  Srebbug,  fceffen  <Sof)n  Sotcnj  ben  Xfyomcß  Olöbet  getobtet  fyar,  tritt  jur  JButje 
btefer  %f}at  baö  Jßatronat  über  ben  (Sraörmtös3lltat  ju  «Straufj&era,  bem  ßurfürften  afc, 

am  28.  3«nt  1512. 

Ich  Georg  Trebbus  Bekenne  offmllich  mit  dieQem  Briuo  für  mich,  mein  erben- vnd  erb- 
nemen  vnd  fünft  allermeniglicb,  die  In  fehen,  hören  oder  lefen,  als  mein  Son  Loren tz  Trebbus 
In  vergangen  tagen  mit  Thomas  Robell  feiigen  Zu  auffrur  gowachflen,  alfo  das  derfelb  Tho- 
.  mas  Robell  vom  leben  zum  todt  komen  vnd  dann  die  fache  mit  gedacht  thoraas  Robeis 
frunlfchaffi  laut  ein«  Reces,  darvber  aufsgangen,  Sunlich  beygelegt  vnnd  die  durchleuchten  Uocb- 
gebornne  Furften  vnnd  Hern,  Herrn  Joachim,  etc.  Churfurft,  vnd  al brecht,  gebruder,  Marggra- 
uen zu  Brandinburg  etc.,  mein  gnedigfter  vnd  gnediger  Herrcnn,  auch  gerichts  halben  vmb  abtrag 
vnnd  Bas  angelangt  vnnd  doch  aus  gnaden  nicht  berechtigt  ift,  das  ich  aus  velterlicher  lieb  vnd 
zu  vnderthenigem  gefallen  Iren  kurfurfil.  vnd  furfilichen  gnaden  vnd  Irer  gnaden  erben  vnd  nacb- 
koroen  vber  die  gericht,  damit  Geb  mein  Son  Loren  tz  Inn  fonnderheit  vertragen  hat,  den  Altar 
fanetj  Erafsmi,  In  der  pfarkireben  zu  Siraufberg  gelegen,  die  Leyhung  deffelben  vnd  mein  Jus 
palronatus  vnd  gereebtigkeit  daran,  den  itzige  belitzer,  der  wyrdig  berr  Cafpar  wyns,  dem  ich 
hieuor  folichen  altar  vmb  gols  willen  verliehen,  bifshcr  gebraucht  vnd  befeflen,  vnd  auch  von  mein 
vorfahren  vnd  eitern  alleweg  vnd  fünft  hieuorn  von  Nyinants  vorliehen  ifl,  von  gnanls  meins  Sons 
wegen  zu  Bues  vnd  abtrag  v birgeben  vnd  ubirgib  den  Iren  kurfurfil.  vnnd  furftlicben  gnaden  ge- 
genwerltiglich  itzl  alfsdann  vnd  dann  als  itzt.  Setze  auch  birauff  Ir  kurfurfil.  vnnd  furftlich  gnaden 
Inn  die  rechten  vnd  volkommene  gewehr,  wie  das  nach  befler  weyfs  vnnd  form  gefcheen  mag, 
vnd  In  folich  mein  vnd  meins  geflechls  vnd  namens  Trebbus  Jus  palronatus  vnd  gerechtigkeil, 
daran  vnd  damit  nach  Irer  f.  g.  gefallen  zu  handeln,  zulhun  vnd  zulaüen  vnd  für  vnnd  für  zu  allen 
Zeiten  znuerleyben,  des  alles,  wie  obfiett,  ich  mich  auch  für  mich,  meinen  Son  Loren tzen  vnd 
all  des  namens  Trebbus,  geboren  vnd  vngeboren,  In  crafll  vnd  macht  dils  brieffs  vertzeybe  vnd 
aller  leyhung  gerechtigkeil  daran  abfage  vnd  renutire,  Soll  vnd  will  mich  weder  durch  mich  felbft 
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oder  mein  erben  folichs  altars  oder  der  leyhung  zu  ewigen  Zeiten  nymraer  mehr  anmaßen  noch 
zuziehen,  Suoder  Ir  kurfarfü.  vnod  furftlich  gnaden  vnnd  Irer  gnaden  erben  vnd  nacbkomen  ge- 
ruchUcb  vnd  vnwiderrafllich  darbey  Bleybeo  laffen,  für  mich,  meinen  Son  vnd  erben  vngebindert, 
trewiich  vnnd  vngeuerlicb:  vnd  fo  adch  meins  wiflens  noch  bej  mir  oder  meinen  Son  kein  funda- 
cion  des  gedachten  altars  vorbanden  ift,  gerede  ich  auch  fnr  mich  vnd  mein  erben,  ob  einiche 
vorhanden  geweft  vnnd  hienacb  gefunden  wurd,  das  die  Iren  kurfurfil.  vnnd  f.  gnaden  oder  Irer 
gnaden  erben,  mein  vnd  meins  Sons  halben  vnd  vnnfers  geflechts  des  namens,  nicht  zu  fchaden 
komen  foll:  vnnd  auff  das  aucb  Ir  kurfurfil.  vnd  furftlich  gnaden  defterbafs  vnd  gerucblicber  zu 
folicher  leyhung  vnnd  gerecbltigkeyt  aucb  Inn  die  geburlich  volkomen  gewehr  komen,  hat  gnanler 
her  Cafpar  wyns  auff  mein  Bill  vnd  verwilliguug  folichen  allar  Sancti  Erafmi  Iren  Churfurftl.  vnd 
f.  gnaden  zu  (rem  behuff  libere  Reßngnirt  vnd  mein  prefentacion  vbergeben,  dagegen  vnd  wider- 
umb  haben  In  Churfurftl.  vnd  f.  gnaden  Herrn  Cafpar  wynfen  als  ilzig  BeGlzer  vnd  lehen  Herrn 
folich  Altar  Sancti  Erafmj  vmb  gots  willen  gelieben  vnd  dartzu  prefentirl,  aucb  zu  Inflituiren  ver- 
fchaflV  Zu  urkunt  mit  meinem  anhangenden  Infigel  befigelt  vnnd  Geben  zu  Berlin,  am  Montag 
nach  Johannis  Bapüfte,  Anno  XV.  XII. 

Rad)  b*m  fltyurmärf.  «tljn««vi*ftu$t  XXXI,  l*4-i46. 


LXXXl.   Äutfürft  3«>a^int  I.  erneuet  bie  BoQgered&ttgfett  ber  ©tobt  ©traupberg, 

am  19.  ©eptember  1515. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  — ,  Bekennen  — ,  das 
vnnfer  Übe  getrewen  Burgermeifler  vnd  Rathmannen  vnfer  Stadt  Slraufzberg  vor  vnns  orfehy- 
nen  mit  bericht,  wie  Ge  von  Alders  mit  Einem  Zoll  von  vnfern  vorfaren  Marggrauen  zu  Brandem- 
burg Seligen  vnd  loblicher  gedechtnus  begnadet  vnnd  befreyet  fein,  Nemlich  das  fie  von  alders 
vnd  bisher  gewonlich  zu  Zoll  genomen  haben:  Item  von  einem  anbolle  einen  pfenoig;  Item  wan 
ein  frembd  man  bamel  oder  Scbweyne  oder  Ochflen  durchdreibel,  von  Einen  Iglicben  fchock  vir 
grofehen;  von  Einem  pol  puttern,  der  gekauft  wirt  vnd  zwelff  grofeben  gildet,  Einen  pffennyng; 
Ein  Malder  kefe  einen  pflennyng;  Ein  Wagen  füll  Wullen,  der  durch  gefurt  wirt,  zwen  grofeben, 
Wan  Einer  kauffet  oder  verkawffet  wullen,  gibt  von  Einen  Wagen  füll  zwen  grofeben  vnd  die  an- 
dern, die  dan  Wullen  einlzlich  verkawffen,  von  Igliohen  ftein  zwen  pflennyng  vnnd  Einenn  Sagk 
pflennyng.  Item  ein  frembder,  fo  honing  durch  füret,  gibt  von  der  thunnen  vir  pflennyng; 
Item  wan  Ein  frembder  Wagen  mit  herring  vnd  fifch  durch  geet,  gibt  von  der  thunnen  zwen  pflen- 
nyng; von  Einen  Iglicben  frembden  mans  wagen  Einen  deyflell  pffennyng;  Item  ein  Gafi,  der  dar 
fürbel  laft  oder  Centner  wagen,  gibt  von  dem  gantzen  Wagen  Sechtzeben  pffennyng;  Ein  fremb- 
der, der  fifch  dar  feyll  halt,  gibt  von  dem  febilüng  grofehen  ein  pflennyng;  Bern  wan  ein  fremb- 
der kramer  dar  kommet  außerhalb  des  Jarmarckts,  gibt  einen  grofeben;  kawffet  er  aber  ander 
war,  danen  gibt  Er  den  ge  wonlichen  Zoll;  verkawfll  ein  fremder  Einen  Decher  leder,  gibt  daruon 
vir  pffennyng;  Bringet  aber  einer  Einlzlich  leder  vnnd  verkawfft  das,  der  gibt  von  der  bawt  Einen 
pffennyng,  von  einen  Otterbalge  einen  pffennyng,  von  einer  hirfchhawt  einen  pffennyng,  von  einem 
fuhsbalge  einen  pffennyng.   Item  ein  gaft,  der  do  vihe  kawffet,  kwh  oder  Ochffen,  desgliche 
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dem  Marckle,  der  gibt  von  dem  hewpt  Einen  pfennyng;  kawflet  er  aber  fchaffe  oder  Sewger,  gibi 
daruon  einen  pffennyng,  von  einer  Sew  mit  ferckeln  einen  pffennyog,  von  Einer  kwe  mit  einem 
fawgend  kalp  einen  pfennyng;  Item  wan  Einer  ein  pflerdt  kawflet  oder  verkawffet  zwen  pfennyng 
Item  wer  da  zewcht  ans  der  Statt  mit  hausgeredt  oder  vbef  der  Statt  feltmarck,  der  gibt  acht- 
zehen  pfennyng;  Item  wan  der  frembd  kawffman  kawflet  ein  meAfcbweyn  oder  ein  Seytten  Speck, 
einen  pffennyng;  Item  wan  die  pawern  vff  dem  marckt  verkawflen  ein  Schwein  bouen  zwelff  gro- 
fchen,  gibt  daruon  einen  pfennyng;  Item  von  Einem  Steyn  Wachs  oder  Schmer  zwen  pfennyng; 
von  Einem  fteyn  Seyffen  einen  pffennyng;  Item  wan  ein  frembder  korn  kawflet,  gibt  von  Einem 
winfpel  Roggen  vir  pffennyng;  von  dem  winfpel]  Maitz  vir  pfennyng,  von  dem  halben  winfpellzwco 
pfennyng,  von  dem  fuder  birs  vir  pfennyng,  von  dem  halben  fuder  zween  pfennyng,  von  Einem 
winfpell  hoppffen  zwen  pffennyng,  von  hundert  Ellen  Leynewant  vir  pffennyng,  von  firaflizig  Ellen 
zwen  pffennyng,  von  zwelff  Ellen  einen  pffennyng,  von  Sechs  eilen  ein  fcherpC  Item  wan  Einer 
Einen  keffell  oder  Grapen  kawflet  vor  zwelff  grofehen,  gibt  einen  pfennyng;  Item  wan  ein  fremb- 
der kawflet  gantze  luch  oder  durchführet  von  Iglichen  Tuch  gewant  zwen  pfennyng  vnnd  fo  er 
Eyfen  durch  führet  oder  dar  verkawfft,  gibt  von  Iglichen  fchock  zwen  pfennyng,  Item  von  Einem 
Iglichen  fcheffell  mähen,  Erbefz,  herGg  vnnd  Grütz  einen  pfennyng;  Item  wer  leyhn  feyhl  hatt  vnd 
kawflet  bowen  zwelff  grofehen,  gibt  daruon  einen  pfennyng;  Item  von  einem  fuder  glafz  zwen 
pfennyng;  Item  von  einem  ganlzen  fuder  weyn  vir  pfennyng  vnd  Einen  halben  fuder  zwen  pfen- 
nyng; Item  von  Einem  fhuder  appffcll,  Birn  oder  ander  fruchte!  zwen  pffennyng;  von  Eynertbunne 
Nüfze  zwen  pfenning,  von  Einem  fcheffell  nütze  einen  pfennyng  vnd  von  Einem  fuder  Brolt  oder 
Semein  zwen  pffennyng.  Item  von  Einem  Schleiflttein  einen  pfbnnyng  vnd  von  Einem  Mollenfteyn 
zwen  pffennyng:  vnd  dieweill  Inen  Ir  begnadung  freyungs  briue  vnnd  Confirraation,  fo  fie  darüber 
gehabt,  verbrämt  vnnd  von  abhanden  körnen  weren,  haben  Ge  vnns  vntterdenigs  demüttigs  fleyfs 
gebeten.  Inen  gerüchten  follichen  angezeigten  Zoll  vffs  New  zuuernewen,  zu  Confirmiren  vnd  zu 
beteiligen,  Alfzo  haben  wir  derfelben  vnnfer  lieben  getrewen  Burgermeifler  vnnd  Raihmannen  vnfer 
Statt  Strausberg  getrewe  vnd  willige  dinft,  fo  Ue  vnns  nutzbarlich  bisher  geihan  vnnd  hinrar 
thun  wollen  vnd  follen  angefehen,  Inen  vnd  Iren  Nacbkomen  dem  ausgedruckten  Zoll,  wie  Ge  den 
von  alters  vnd  gewonlich  bisher  In  gebrauchung  vnnd  vbung  gehabt,  empfangen  vnd  genomen, 
vffs  New  gnediglicb  vernewt,  bewilligt,  ConGrmiret  vnd  beftettigt,  Vernewen,  Bewilligen,  ConGrmiren 
vnd  Beteiligen  Inen  vnd  Iren  Nacbkomen  follichen  Zoll,  wie  Ge  den  von  alters  vnd  gewonlich  bis- 
her gehabt  vnnd  In  allermaffzen  wie  obfteit,  In  Craffl  vnnd  macht  ditz  briues,  Doch  vnns,  vnnfem 
Erben  vnd  nacbkomen  an  vnnfern  vnnd  fünft  yderraeniglich  an  feinen  Rechten  vnfehedlich.  Zu  nr- 
kunt  mit  vnferm  anhangendem  Infegel  verGgell  vnnd  Geben  zu  Co  In  an  der  Sprew,  an  der 
Mitwoch  nach  ExaltaGonis  Crucis,  nach  geburt  Crifti  Im  funfllzehen  hunderften  vnd  funffizehen- 
den  Jare. 

Commiffio  propria  Electoris.  Thomas  Krull, 

decanus  in  Coln  fecretarius. 

tto$  bem  Oriflh.aU  tot  «eft  btt  6ta»t  eir<mf*«8. 
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LXXX1I.   ütfarfgraf  2tll>ted)t  bittet  bie  ©tobt  ©traufj&era,,  ben  behafteten  ^anS  ©retfenljagen 
in  ftcfcerem  ®ewa^rfam  ju  galten,  am  3.  9iotoember  1515. 

Albrecbt,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  Zw  Branndemburg,  zw  Stettin,  pomtnero 
etc.  bertzog  etc.  Vnnfernn  gras  zuuoran.  Lieben  getrewern,  wir  babeun  ewer  fchreybn  hann» 
fenn  gryffenbagenn,  denn  Ir  gefenncklicb  eingenommen  vnnd  gereizt  habt,  belanngenn,  ver- 
nommen vnnd  ifl  vnnfer  Begernn,  wollet  in  In  guller  acht  vnnd  vorwaronge,  damit  er  nicht  ent- 
werde balttenn,  Dbann  wir  Im  kurtzen  euch  vnnfer  gemut  wie  mit  Im  weyter  zu  gebarnn  entdek- 
kenn  wollenn:  Darann  thut  ir  vnnfer  ernnfiliche  Meynung,  wollen  vnns  des  auch  alfo  zu  gefebeenn 
genntzlicb  Zw  euch  vorfehenn.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  Am  Sunabennl  nach  omnium  fanc- 
torum,  Im  XV.  Jar. 

Vnfernn  liebenn  getrewenn  Borgermeyftern  vnd  Rathmannen 
vnnfer  Stat  Straufsberch. 

9ta4  ftttu  Originale  M  €tabt.-9t<$iot«  ja  6tcau|&»ra,. 


LXXX1U.   ^ieron^muS,  93ifd)of  öon  ©ranbenbutg,  inftitntrt  SWartin  Bintmerntann  all  9ötatiflen 
be8  mtaxS  mxatt  in  bet  $fatrfirc6e  $u  (Strau&bera,,  am  19.  Hugufl  1516. 

Hieronimus,  dei  gralia  fände  Brandenburgenfi*  Ecclefie  Epifcopus,  Ad  altare 
Borate  in  Eccleßa  oppidi  Strutzeberg  noftre  dioceGs  Gtuatum,  per  liberam  reßgnaüonem  hono- 
rabilis  domini  Johannis  Ebell,  eiufdem  vltimi  et  nouiffimi  poffefloris  vacaniem,  diferetum  Marti- 
numTymmermann  noftre  diocefis  clericum,  per  Prouidos  et  circumfpectos  viros  Proconfules  et  Con- 
fales  prefati  opidi  Strutzberg,  ad  quos  juspalronatus  pertinere  dinofeilur,  nobis  rite  ac  legitime 
prefentatum,  de  jdoneitate  fua  plurimum  confifi,  inftituendum  ao  inueftiendum  duxirous,  inftitoimus 
ac  moeftimus  dei  nomine  per  prefentes,  tibi  nichilominus  curam  et  regimen  dicti  Allans  plenamque 
illtus  tarn  temporalium  quam  fpiritualium  admioiftrationem  commilientes  — .  Dalum  Szt'efar,  Anno 
domini  XV".  XVI«  die  Haitis,  deeima  nona  menfis  Augufti,  noftri  vicariatos  fob  ßgillo. 

Joachim  Caffell,  Notarios. 

Xad)  bm  Original  in  6trttet4»c  ni  €tam$btr9. 


LXXXIV.   ©ifefcof  £ieron$mn8  ton  »ranbenbnra,  erlaubt  bem  SWarttn  3fotmermann, 
bie  *riefterlid)e  SBeilje  ju  empfangen,  am  29.  ©ejembet  1517. 

.  Hieronymus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Ecclefie  Brandenburgenfis  Epifcopus, 
deuolo  nobis  dilecto  Uartino  Czimmermann,  fcholari  noftre  diocefis,  fttlutem  in  domino.  Vt 
omnes  facros  majores  et  minores  ordines  ab  Epifcopo  calholico,  nota  graciam  et  communionem 
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LXXV11I.   «Der  Vtati)  ia  ©trau^bwg  fhfto  in  bar  <St  3Cnnm*Äap<«<  etaen  bteftr  ^etliam 

ju  wctbatben  2ütar,  am  4.  3)cjcmber  1526. 

Wy  Borgermeftere  vnd  Radtroanne  der  Slad  Strutzeberg  Bekennen  vor  vns,  vnfza  Na- 
komenden  Borgermeftern  vnd  Radtmannen  -vnd  fünft  vor  ydermenniglichen,  die  diffen  vnfcen  brieff 
Ghen,  hören  edder  letzen,  Dat  wy  mit  guden  radl,  weten  vnd  willen  der  vierwercke  vnd  gaotzer 
gemeine  vnfzer  Stadt,  gode  to  laae,  tho  eren  fyner  werdigen  mntter  Marien,  der  heiligen  maller 
Sande  Anne  vnde  allen  hemelifchen  bere,  Och  to  trofte  vnd  falicheit  allen  criftioaigen  Gelen,  ein 
altar  jn  der  eren  der  hilligen  maller  Sanct  Annen  in  der  Capellen,  die  In  der  fuluen  ere  vpge- 
riohtet  vnd  goconfecriret  ift,  gefundirel  vnd  to  ewigen  tiden  tho  bliuen  geftiffet  bebben  vnde  folk 
Altar  wy  dem  Erhaftigen  vnd  Andechligen  ern  Simon  Perlitz  luiter  dorch  godt  jnt  irfte  gelegen 
bebben  mit  fes  fchock  brandenborgfcher  worunge  ierlicber  rente  vnd  tinfe,  die  In  vnd  vor  vnfer 
Stadl  vp  guden  gewiffen  liggenden  gründen  vibgedban  vnd  vorfchreuen  Gnl,  nach  Inholde  vnfzers 
Siadlbuck,  vor  twevndfauenlig  fchock  boftfumme  der  fuluen  werunge.  Dario  einen  lantgarden,  by 
der  frienwefzen  gelegen,  vnd  fein  bufz,  keigen  der  kercken  gelegen:  det  fuluige  buk  fall  Er  Si- 
mon vnd  fyne  nakamelinge  van  allen  fcbaten  vnd  vnplichlen  frie  bewanen  vnd  Inhebben.  Vorliben 
en  vnd  fynen  nakamenden  altarifien  fulke  vorgenomde  Jerliche  tinfe«'  garde  vnd  hufz,  In  crafft  vnd 
macht  diffes  briues.  Darvor  ergnante  Er  Simon  Perlitz  vnd  alle  fyne  nakamende  altarifien  alle  dage 
des  morgendes,  wen  der  feiger  viere  flcit,  anloheuonde,  horas  priualas,  dat  ift  Marien  getide,  mit 
beiden  koftern  bei  vp  die  fexie,  vnd  nach  der  kercken  fruchmiffe  die  fexte  vnd  none  fulendigen, 
vnd  na  Middage,  fo  der  feiger  ein  fleit,  die  vefper  vnd  complet  eerlicben  fyngen  fzoll,  dar  vor  he 
don  kofiern  vib  fynen  renten  alle  Jar  ilzlicbem  ein  fchock  vornugen  fall.  Bauen  det  fall  vilgnante 
er  Simon  perlitz  vnd  fyne  nakomelinge  alle  weke  to  twen  mitten  vorplicbt  fzyo.  Des  dinftages 
van  der  hilligep  mutter  Sancte  Anne  eine  miffe  mit  den  koftern  eerlichen  fyngen  vnd  des  fridages 
eyn  Requiem  lefzen.  Vnd  fo  ofle  vnd  vake  fulk  altar  efl\e  lehn  dorch  dollichen  afgangk  edder  re- 
lignalion  vorlediget  eflle  los  worde;  fzo  fall  fulk  altar  van  vns  vnd  vnfzern  nakamenden  Borgerme- 
ftern vnd  Radtmannen  to  lehne  gan  vnd  gelegen  werden.  Ock  fall  Er  Simon  perlitz  vnd  fyne 
nakamelunge  altarifien  by  vns  In  der  Stadt  reGdencien  efle  waninge  holden  vnd  dorch  keinen  an- 
dern ofß eieren  laten,  Ed  were  dan  fake,  dat  he  ader  fzy  dorch  die  gewalt  gades  gekrencket  wor- 
den. Alle  punete  vnd  arlikell  diffes  briues  gereden  wy  obgnante  Borgermeftere  vnd  Radtmanne 
vor  vns  vnd  vnfze  nakamenden  borgermeftere  vnd  Radimannen  ftets,  vafte  vnd  vnuorbrocken  to 
bolden.  To  vefter  orkunde  bebben  wy  vnfzer  Stadt  Ingefegell  vndeh  an  diffen  brieff  bangen  lathon. 
Der  gegeaeo  ift  Am  dage  Barbare,  der  billigen  Junckfroweo,  Chrifti  vnfzers  berrn  gebort  Dufent 
vifhundert  vnd  Im  fes  vnd  twintigftem  Jare. 

Wad)  bra  OrisintU  im  ©tfi*  btr  6tabt  ©haugbn9. 
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LXXX1X.  Hibotivß  JBccfmann  beftötigt  afö  JBtcar  beö  eriebigtcn  «Ü^iuiKg  Stanbenburg  bie 
(Stiftung  beS  geifUiiben  Se$n$,  roela)e  ber  Wai^  in  bct  (5t.  3lnnen=Jlapeae  ju  ©ttaufjberg 

toorgenommen  hat,  am  13.  2>e$ember  1526. 

Liborius  Becman,  Curie  Epifcopalis  BrandenburgenGs  in  fpiritualibus  vicarius  generalis 
vacanie  Tode  Epifcopali,  a  Venerabiii  capiltulo  Ecclelie  BrandenburgenG  generaliter  deputatus  — . 
Quamquam  dominum  noftrüm  Jbefum  eriflum  in  fanctis  fiiis  omnibus  venerari  debere  fcriptora  facra 
inflruimur,  Conuenit  tarnen  illis  fanctis  fpecialem  honorem  impendere,  quos  prerogaliua  fpeciaU  apud 
eum  magis  diiectos  legimus.  Et  quia  inter  fanclos  omnes  glorioGQimam  fuam  genilricem  virginem 
Mariam  ab  ipfo  plus  diligi  credimus,  Ita  neo  Auiam  fuam  maternam,  Aonam  ioclitam,  fue  genitricis 
matrem  cbarifüraam,  valde  araari  dubilamus.  Expedii  igitur  falutiferumque  admodum  cenfendnm  eft> 
fefe  precibus  auie  commendare  perfedulo  animo.  Prouidi  Proconfules  et  confules  opidi  Slrutz» 
bergk  fecum  reuoluentes  de  bonis  Gbi  a  deo  collatis  et  labilibus  perpetuum  tbefaurum  comparare 
et  fpecialem  honorem  fanctifGme  virgini  Marie  ac  auie  matri  ejusdem  Impendere  anhelantes,  quod- 
daro  perpetuum  Goe  cura  beneficiura  in  Capelle  fanete  Anne  ibidem  et  in  eadem  horas  Beate  vir- 
ginis  —  dotarunt  —  Nos  igitur  —  Gc  dolatum,  beneGcium  —  conGrmamus.  Datum  in  arce  epi- 
fcopali Zciofar,  Anno  domini  11°.  quingenteGmo  viceGmo  fcxlo,  ipfo  die  Lucio  virginis,  fub  Ggillo 
vicarialus  prefenlibus  in  teftimonium  appenfo. 

9ta$  Um  Original«  im  ©labt-Hi^in«  ju  StraufbtTg. 


XC.    Jturfürft  3oa<fcim  L  gekartet  ber  «Stabt  ©traupberg,  eine  SGBmbinüljle  ju  «bauen, 

am  7.  Januar  1533. 

Wir  Joachim  —  Bekennen  — ,  Dafs  wir  vnfer  lieben  getreuen  Burgermcifter  vnd  Rath« 
mannen  vnfer  Stadt  Strufberg  vff  Ir  vleifGg  erfuchen  vnd  demütig  Bete,  gemeinen  nutz  zum 
beflen,  vergönnet  vnd  erlaubet  haben,*  Vergönnen  vnd  erlauben  hiemit  gegenwertiglich  in  Crafft 
vnd  macht  diets  Brieues,  das  Ge  vff  irer  Stadt  Strufberg  Eigenlhumb  ein  WintmüUen  paweo,  zu- 
richten vnnd  fertigen  mögen,  auch  von  dem  Korn,  fo  dafelbs  gemalen  werdt,  zu  yglicber  Zeile  ein 
gewonlicbe  matten  nemen,  Vnd  Geh  fünft  derfelben  Windtmüllen  zu  Nodldurft  des  gemeinen  nutz 
vnd  beftes,  wie  WinduMüllen  Recht  vnd  gewobnheit  ift,  gebrauchen,  die  auch  in  weher  halten 
vnnd  mit  aller  Nodturfll,  wie  Geh  geburt,  zu  yglicher  Zeite  verfehen  vnnd  verforgen,  Vnd  was 
daroon  gefallen  wirdt,  in  der  Stadt  beftes  wenden,  alles  getreulich  vnd  ongeuerlicb.  Zu  Vrkundt 
mit  Vnferm  anbangenbera  Iniigel  beGgeldt  vnnd  geben  zu  Colen  an  der  Sprew,  Dinftags  nach 
Triam  Hegum,  Anno  etc.  im  drey  vnd  dreifGgiflen. 

«ua  bat  bibtem.  OcföiAtt  btt  €tabi  €rtaufb«g  €.  421  9h.  XXIV  unb  btm  Original  in  «Brji*  bn  ■Statt. 
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XCI.   Äurfürfi  3°<"$tm  U.  »ereignet  ber  <5tabt  ©tranfjberg  eine  früher  oon  ib>  ju  Sebn 
gegangene  £ebnng  aus  bem  bortigen  ^ufenjinfe,  am  17.  3uni  1537. 

Wir  Joachim,  von  golls  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburgk  —  Bekennen—  das 
wir  vnfern  lieben  getrewen  Bürgermeyfter  vnd  Ratbmannen,  Werck  vnnd  gemein  vnfer  Stadt 
Strawsberg  vff  Ir  vleyffigs  demiittig  bete  vnd  In  anfehung  Irer  gehorfamen  willigen  dienft,  auch 
ans  fundern  gnaden,  Inen  vnd  Iren  nachkommen  droyffig  Merckifcbe  grofchen  von  fünff  hufen  Jer- 
liehen  ZinCt  vnd  Rentbe  mit  allen  gnaden  vnd  gereebtigkeylten ,  wie  das  vnfer  Bürgermeyfter  zu 
Berlin,  Joachim  Reich  der  eitler,  von  vns  zu  lehne  getragen,  Inen  Erblich  verkauft  vnd  vor 
vns  verlaflbn  halt,  zu  einem  rechten  ewigen  eygenlhumb  vereygent  haben  vnd  thun  das  bieroil  In 
craüt  vnd  macht  dilz  briues  vnd  alfo,  das  ße  vnd  Ire  nachkommen  diefelben  dreyfGg  groteheo 
Jerlichen  hufen  zinfz  zu  rechtem  eigenthumb  haben  vnd  wie  ander  Ire  eigenthumb  gemeiner  Stadl 
zu  Nutz  vnd  zum  beften  befizen,  geniflen  vnd  gebrauchen,  wie  eigenlhumbs  recht  vnd  gewönnet! 
ift,  alles  getrewlich  vnd  vngeuerlich.  Zu  urkundt  mit  vnferem  anhangenden  IngeGegell  befiegelt  zu 
kolnanderSprew,  an  Suntag  noch  Viti,  Chrifti  geburt  Tawfent  fünffbundert  vnnd  Im  Sieben 
vnd  dreytfigften  Jare. 

Wolfgang  ketwigk, 
Dr.  Cancellarius. 

9to($  feem  Originale  im  Stabtat^tut  ju  ©ttangbtta,. 


XC1I.  3nöentarium  ber  £abfeligfeiten  be8  JMofreT«  ju  ©traujjberg,  »om  3a$re  1541. 

Anno  1541  wurde  auf  Churfürftlicben  Gnaden  Befehl  durch  E  E.  Rath  zu  Strausberg 
mit  Zuziehung  des  Priors  George  Fürflenbergs  ein  Inventanum  des  im  hiefigen  Schwänzen 
Clofler  befindlichen  Kirchen-Ornats  aofgefetzet,  wie  folget: 

1  Monfirantze,  darinn  Reliquien  erbolden  werden. 

1  grofse  Monfirantze, 

1  grofe  Creutze  mit  vielen  Cryflallen  und  andern  Edelgefteineo, 

1  Silbern  Marien-Bild  mit  einer  verguldeten  Crone,  auch 

2  höltzeroe  Hände,  unten  an  vergüldt,  oben  verßlbert, 
14  Kelche,  grofs  und  klein,  mit  7  Paten en, 

10  Pacißcalia, 

5  Spangen,  grofs  und  klein,  auf  leynen  gewandt  gehofft, 
1  neue  gelbe  damafchen  Cafell, 

5  Cafein  von  güldenen  flücken  gemacht  mit  zubehörunge  ihres  Mifegewandts. 

1  alte  Chor-Kappe  von  güldenen  flücken  gemacht, 

1  fchwartze  fammetle  Chor-Kappe  mit  einem  filbern  Knaufle, 

1  grüne  fammetle  und  1  blaue  fammete  Cafell, 

2  fchwartze  fammete  Cafelln, 


t 
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1  rotbe  feydene  Chor-Kappe, 

2  rothe  fammelte  Diaconen-Röcke, 
2  grüne  feydene  Röcke, 

2  rotbe  Atlas-Röcke, 

1  Leberfarbene  Salath-Kafell, 

1  grüne  feydene  Cafell, 

1  blaue  feydene  Cafell, 

2  blaue  feydene  Röcke, 
2  grüne  feydene  Röcke, 

fl  himmelblaue  Chor-Kappe,  Kafelln,  Diaconen-Röcke,  ein  jedes  mit  zubebörung  feines  Mifs- 
gewandts. 

5  grüne  Cafein  feyden  Tafll, 

9  feydene  Cafein,  braun,  blau,  und  allerley  Farbe  durcheinander, 
1  fchwartze  damafchen  Cafell, 
1  fchwartze  Schamlatb  Cafell, 

1  fchammelatben  Cafell  mit  einem  güldenen  Creutze, 
1  blaue  damafchen  Cafell, 

1  weifse  Arunifcbe  Chor-Kappe,  auch  1  Cafell,  2  Röcke  von  folcbem  Aranifch  und  einer- 

ley  Behafllung, 
1  geflel  grüne  feydene  Cafell, 
9  gewandt  Cafelln  allerley  Farbe, 
1  Kafte  voll  Pallen  von  der  Altarien, 

1  Gibern  Weyrauch-Fafs. 

In  des  Priors  fläbitation  bat  man  gefunden: 

8  Betten  gut  und  böfe, 

9  Küfsen, 

2  paar  Lachen-Tücher, 

6  Becken,  grofs  und  klein, 
21  Schüfsein,  grofs  und  klein, 
29  Zinnen  Teller, 

8  Kannen,  grofs  und  klein, 

2  ehernen  Grapen,  ziemlich  grofs, 

1  ehernen  Tygel, 

2  Bradt-Spiefse, 

3  Keflel,  grofs  und  klein, 

1  Brau-Pfanne. 

Von  jährlichen  Zinfsen  einzoheben  41  FL  von  24  Hueffen  zu  Strausberg. 

2  Schock  46  Gr.  und  4  Pf.  zu  Wilmflorff  von  dreyen  Bauern,  und  1  Cofsäte  von  wegen 
der  von  Waldau  dem  Clofter  Ubergeben,  einzoheben. 

15  Schock  hat  Cbriftoph  Termo  zu  Bruno  auf  Pacht 

34  Goldtgulden  feynd  bey  Burgermeifter  Lindthollz  dem  Clofter  zuftendig. 

3  Wifpel  Mehl  Möllen-Pacht  einzuheben  von  allen  Barfüfsen,  dem  Clofter  übergeben  in 
der  Gielsdorffifcben  Mühl* 

17* 
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Im  Clofler  ift  an  Hausgerätb  vorhanden  gewefen: 
3  Bellen, 
3  Hüffen, 
1  Hauptpfuhl, 

I  Zinnen  Schüflei, 

II  Zinnen  Teller, 
6  Kannen, 

1  irden  Tygel. 
Slu<  ber  bipl.  ®efd>idjte  bt«  JUeiter«  (Sttoufbrtj  g.  42S  Oh.  XXVI. 


XCUI.  T>ic  »ort  Ärummenfce  unb  bte  <5tabt  @trau§berfl  werben  burd)  furffirjHitbe  Ofärtje  mtt 
bem  aSüüer  3afob  2Berftmt  »ertragen,  am  10.  Oluguft  1544. 

Wir  bans  von  krummenfehe  zw  krumraenfehe  In  vormuntfehaft  Ebels  von  krum- 
men f ob s  Zeligers  vnmnndigen  Erben,  Burgermeifiere  vnd  Radimanne  vnd  gemeine  der  Stadl 
Strutzberg,  Bckenuen  —  vor  ydermenniglicben,  To  difl'en  recefz  feheo,  hören  oder  lefen.  das 
wier  die  geftrengen  vud  Ernfeflen  vnfzers  Gnedigfien  bern  des  kurfürften  zw  Brandembargk  etc. 
acblbarn  Redte  abgefordert  haben,  als  nemlicb  Jacoben  Barfuffen  zw  Malchow  vnd  hän- 
fen Rabelen  zw  Buck  In  Irrigen  fachen,  als  fich  ein  Zeillangk  zwitchen  vns  einem  Radi  vnd 
gemeinen  Stadt  Strnlzbergk  an  einem  vnd  dem  moller  Jacob  Worfpull  ander  teils  gehalten 
frunilich  zu  bandeln  vnd  zu  entfebeiden,  vnd  was  fei  alfo  an  Rad  hochgedachtes  vnfzers  Gnedigfien 
bern  handelen  vnd  entrichten  werden,  gereden  wier  obgnante  beide  partte  ftels  vafte  vnd  vnuer- 
brochen  zu  ballen. 

Vnde  wier  Jacob  Barffufz  zw  Malchow  vnd  Hans  Rabel  zw  Buch,  erbfeffen,  Be- 
kennen vor  vns  vnd  yderrnenniglichen,  fo  diffen  recefz  feben,  boren  oder  lefzen,  das  wior  an  fladt 
kurfurftlichen  gnaden  vnfzers  gnedigfien  bern  alfe  difler  fachen  verordentten  CommifXarien  vf  beider 
pari  verwilligung  nach  yeders  paris  anbringen  fei  gentzlich  zu  gründe  entfebeiden  vnd  vertragen 
haben,  als  hernach  folget,  Das  gemeller  Moller  Jacob  Werfpull  vor  alle  gewall  vnd  anfprache, 
fo  eyn  Erizauie  Radt  vnd  gemeine  der  Stadt  Strulzbergk  zw  Ime  gehabt,  als  nemlicb  das  er 
Ire  fliefz  verftopfet  vnd  eynen  andern  flufz  gemachet,  vf  Iren  grünt  vnd  boden  eyneo  garden  er* 
bowel,  Ire  boltzungo  abegehowen,  Ire  geleilte  verfaren  vnd  Ire  gericble  verachtet  vnd  was  fünft 
mehr  Ire  anfprache  geweft,  geben  foll  vnd  will  zeben  gülden,  als  nemlicb  muffe  vf  Marlini  llzl 
negflkommende  vnd  vff  Murtini  vber  ein  Jar  die  ander  fünf  gülden.  Den  Gartten,  als  er  vf  der 
Stad  grünt  vnd  boden  erbowet,  hat  Ime  der  Radt  vnd  gemeine  zw  erbe  Ingereometh  vnd  nach- 
gegeben mit  dem  befcheiden,  das  er  alle  Jare  vf  Martini  acht  grofeben  zcynfe  darvon  geben  fol 
vnd  will.  Zw  deme  fol  er'zw  vnd  bej  der  Mollen  behalten'  vnd  vor  das  feine  vorledigen  bis  an 
der  frien  archen  vnd  wie  dan  das  fliefz  hinder  dem  ftall  wegk  louflet  hart  an  dem  gartten,  den 
er  Itzt  newlich  gemacht  bis  widder  In  das  fliefz.  Weil  er  aber  das  fliefz  verftopfet  vnd  vmb  den 
gartten  gcleittet,  welchs  doch  furhyn  ye  vnd  ye  diffehalbe  dem  gartten  gelouflen,  Sol  er  erlen 
pfcle  das  fliefz,  dar  der  flufz  geweft  ift,  cnüangcft  ftoffen,  darmit  des  flieües  ader  flufles  fcbyn 
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bleibet  Darmit  follen  alle  gebreche  vnd  Irrunge,  alfe  zwifchen  Inen  geweft,  vfgebaben  vnd  gentz- 
iicb  vertragen  fein,  Des  fey  vns  auch  alfo  an  beiden  parten  ftets  vaTte  vnd  vouorbrocheo  zu  hallen 
gelobet  vnd  zugefaget  haben.  Des  zw  waren  or künde  haben  wier  obgnantten  vnfere  neben  der 
pari  jngeGgelen  vnden  an  difletn  recefz  bangen  lafsen,  Der  gegeben  ift  Nach  gottes  gebort  Im  funf- 
zebnhunderuen  vnd  vier  vnd  viertzigften  Jare,  Am  tage  Laurency  des  heyligen  Marlerers. 

NB.   Am  tage  purificacionis  Marie  Im  funfzehnhunderlflem  vnd  Techs  vnd  .virtzigrtem 

Jare  bat  Jacob  Werf  pull  die  Zehn  gülden  entrichtet  als  hirvur  angezeigt 

m*Q  b«H  Originale  im  et<kbk«r<$i»t  j»  6ttaufbtt9. 


XCIV.  Äutfürfl  3oad)im  II.  fcclrfht  3oad>tm  ftiani  mit  bem  gRöncbSflofter  ju  Strausberg  unter 
bor  ©ebtaflung,  ben  aHöndjcn  bafel&f*  bm  Unterhalt  ju  reiben,  am  10.  9tugufl  1545. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandenbu rgk,  des  heiligen Romifchen 
Reichs  €rlz  Chamerer  vnnd  ChurCürfl  elc.  — ,  Bekennen  — ,  Das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Jo- 
achim flanfen  vnd  feinen  menlichen  leibs  lebens  erben  wegen  feiner  langwirigen  getrewen  ge- 
leiteten Dienfte,  So  er  vnferm  bern  Vätern  feiigen  hocbloblicher  gedechlnus  vns  vnd  vnfer  Jungen 
berfcbaOl  geiban,  Auch  hinfuro  thun  fol  vnd  wil,  Das  Munche  Clofler  In  vnferer  Stadl  Straufz- 
bergk  belegen,  mit  allen  vnd  Iglichen  ein  vnd  zugehorungen,  Mollen,  pechten,  Eckern,  Genien, 
Wiefen,  Wairern,  Teichen  vnd  andern  darzu  gehörenden  gnaden  vnd  gerechtigkeilen,  nichts  aufs- 
gefehloflen,  zu  Rechten  gnaden  vnd  manlehen  gnediglicben  Vorlieben  haben.  Vnnd  wir  vorleiben 
Inen  folch  Klofter  mit  allen  gnaden  vnd  rechten  zu  Rechten  gnaden  vnd  manlehen  wie  obftet,  in 
krafft  vnd  macht  dits  Briefls,  vnnd  wollen  Ine  vff  ferner  anfachen  an  gedacht  Klofter  weifen,  dar 
In  felzen  vnd  daflelbe  zu  Lehen  verleihen  laden,  Die  Leben  binfurder,  fo  oft  nolh  ihut,  von  vns  vnd 
vnfer  herfchafll  nheraen  vnd  enapfahen,  vns  auch  dauon  dienen,  als  manlebens  Recht  vnd  gewon- 
heil  ift.  Vnd  Nachdem  noch  ein  prior  vnd  etliche  Munche  Im  Klofter  vorhanden,  Sol  er  auch  die- 
felbon  mit  noliurftiger  vnderhaltung,  Als  Eden,  Trincken,  Kleidung  vnd  aller  andern  leibs  notturfll 
Zeit  Ires  lebens  vorfebenn.  Kondte  er  aber  diefelben  Munchsperfonen  einen  oder  mher  mit  gelde 
oder  fünft  aus  dem  Klofter  fertigen  vnd  das  folchs  mit  Irem  willen  zugehe,  daflelbe  mögen  wir 
wol  leiden.  Wir  wollen  vns  auch  furbehahen  babenn,  Wan  wir  mit  den  vnfern  zu  Siraufs berg 
ankörnen,  Im  Klofter  dafelbft  wie  gewonlich  freye  herberge  zu  halten,  doch  das  der  Verwcfcr  der 
fehreiberey  vflem  Eigenthumb  dofelbft  vns  zu  Idcrzeit  die  ausrichtung  thun  vnd  Joachim  flans 
oder  die  feinen  nichts  domit  zu  fchaflen  haben  follen.  Wir  vorleiben  Inen  hieran  alles,  was  wir 
Inen  von  recblswegen  daran  vorleihen  follen  vnd  mögen,  doch  vns  an  vnfern  vnd  fünften  einem 
yderman  an  feinen  Rechten  on  fchaden.  Czu  vrkundt  mit  vnferm  Anhangendem  Secret  oder  Daum 
Hinge  bierunten  beüegeld  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprow,  Mantags  am  tage  Laureniii,  nach 
Chrifti  Geburt  Taufend  funffbunderl  vnd  Im  funirvndvirzigftcnn  Jare. 

«DMttljciluitg  *tt  Qttm  ©toftn  eon  $cuf<  au«  ttm  &ut*:ftT$i»c  ju  Daljlwij. 
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XCV.   ÜHarfjjraf  grictricb  Befiehlt  bte  (Stnfenbuna,  Don  Säugern,  Ornaten  unb  bcrgleidkn  au§ 

bem  ÄfoflcT  Srraupcrg,  am  16.  ftebruat  1548. 

Fridrich,  von  Gols  Gnaden  Harggraff  zu  Brandenbürgk,  zu  Stettin,  Pommern  etc. 
vnd  in  Schießen  zu  Croflcn  Herzogk  etc.,  Stadthalter.  Unfern  Grus  zuvor.  Lieben  Getrewen,  ewer 
Schreiben  an  vns  gethan,  haben  wir  empfangen  vnd  vernomhen,  wollen  auch  darauf  gnediger  Mey- 
nunge  in  Anthwort  nicht  vorhalten,  wie  vnfer  gnediger  freuntlicher  lieber  Her  vnd  Vatter  kurz  vor 
Irer  Churfürftlichon  Gnaden  Abreifen,  vns  vff  die  Kirchen  vffehens  zu  haben,  vns  auch  die  Orna- 
ten, Bücher  vnd  anders  bey  euch  in  Verwarunge  zu  brengen,  gnediglichen  auferlegt  vnd  beuboleo, 
derohalben  wir  es  nochmals  bei  vorigem  an  hochgedachtes  vnfers  gnedigen  freundlichen  lieben 
Herrn  vnd  Vatlers  Vorwefern  vnd  lieben  getrewen  Nikein  Spigeln  ausgegangenen  beubelich 
beftehen  vnd  beruhen  laden.  Begcrn  demnach  gnediglich  hiemit  beuhelende,  wollet  vnfern  veror» 
dentten  vnd  gefchickten  vermöge  vnfers  bieuor  gelbanen  beuhelichs,  beide  Ornaten,  Bücher  vod 
anders  verreichen  vnd  zuftellen  vnd  vns  deflelben  glaubwirdig  Inuentarium  vnd  Verzeicbnus  zuhei- 
len, vnd  indem  des  Priors  Vorwenden  nicht  achten  noch  anfeben,  dan  wir  folchen  Kircbeo-Ge- 
fchrouck  fo  gewifs  wie  ehr  zu  vorwaren  haben.  Seind  auch  erbottigk,  da  ein  Reformation  ge- 
macht, fulebes  alles  vermüge  des  Inuenlarii  einzuteilen.  Solches  haben  wir  euch,  den  wir  mit 
Gnaden  gewogen,  in  Antwort  gnediger  Mcynunge  nichts  verhallen  wollen.  Dalum  Cöln  an  der 
Spree,  Donnerftages  poft  Eflomihi,  Anno  XLV11L 

F.  M.  z.  Brandenburg. 

55u«  ber  bist,  ©eftytye  ber  ©tobt  Strausberg  «S.  4J6  Sic.  XXIX. 

«nm.  3n  br«  $errn  S>.  Cetrio}«  (Sntamrf  einer  ©tfd^i^le  ber  Äcnig(iö>en  9ibttotb>f  ju  »erlin  (»on  175t.  (.] 
wirb  im  »nljange  6.  153  sen  btn  »ergebenen  $anbfo}riften  ber  Äcnigud)en  $iMion)c!  angeführt: 

„^rebtgten,  geton  som  $ruber  (Imnat  $ömtein,  ain  Sarfuji  ja  gttas&betg,  »on  btm  Sacrameat  1(99." 

»Uitfe  $anbfo$rifi  ift  mit  anbern  jufatumen  gebunben,  fit  wirb  »ermut&lid}  au«  bem  eljemaljtigen  (Stößer  in  btr  Statt 
Strausberg  biiljergttoinmen  fega;  Denn  reit  ber  tocbleetbiente  8tr<$ibiaeonu«  ju  ^Bernau,  4}err  3ob.  Slnbr.  4>unbertmanf,  wtläja 
eine  ju»erlaffige  unb  mit  Urfunten  »erfefcene  @efdjid)te  ber  alten  Stabt  €itau«betg  ljerauigeben  wirb,  angeniertet  Ijat:  fo  fab 
auf  TOarggiaf  8iiberi<$*  »on  Sranbtnburg  im  15*8jten  3abr  ergangenen  »tftl}l  au«  ber  eibrare»  be«  bajigen  (STcfltt«  3t  uab 
au«  ber  ©atriftej?  «  $üo}er  nad>  »erlin  abgegeben  »orten." 


XCV1.   Äurfürft  3obann  ©corge  bcjMrtflt  ben  JBerfauf  bc3  JlToflcrö  <Srrauf?berg  an  Johann 

»on  Otöbcl,  am  29.  2>e$cmbet  1574. 

Wir  Jobanns  George,  vonn  Gotts'gnaden  Marggraff  zu  Bra ndemburgk  vnd  Chur- 
furft  elc,  Bekennen  — .  Nachdeme  die  Edlen  vnfere  liebe  getrewen  vnd  befondernn  Adam  vnd 
Fridrich,  gebruder,  bernn  von  Kitlitz,  Joachim  von  Tolckenbergk,  Cafpar  vonn 
Stangenn,  In  ehelicher  vormundlfchafft  Irer  baufsfrawenn ,  auch  Nickel  vnnd  banfs  fpiegel 
vor  Geb  vnnd  In  vorroundtfcbaflTl  Irer  Mutter,  Nickel  Spiegels  feligenn  witwenn,  dafs  Clofter  In 
vnfer  Stadt  Straufsbergk  belcgcnn,  mit  allen  vnd  Jeglichen  ein  \nnd  zugeborungenn ,  gnaden 
vnnd  gerechiigkeiten,  nichts  ausgefchloflenn ,  vnferm  auch  liebenn  gelrewenn  hänfen  Robeln  zu 
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Eckerftorff  vor  vnd  vmb  zwey  Taufcrt  vnnd  ein  hundert  thaler,  alles  nach  weitternn  Inhalt  deDs 
darüber  aufgerichten  kauffbrieffs,  defs  Datum  flehet  Straufsbergk  Mittwochs  nach  Matthei  Apo- 
floli  defe  vorfchienenn  vier  vnnd  Gebentzigftenn  Jarfs  erblichenn  vnnd  eigenthumblichen  vorkaufft, 
Ancb  daü'olbe  vnfs,  den  Lehenbern,  auffgetragenn  vnnd  vorlaflenn,  Dafs  wir  demnach  auf  Ir  be- 
fcbebenn  vnderlhenigfts  fuchenn  vnnd  bitlenn  denfelben  kauff  gnedigft  Confentirt  vnd  bewilligt,  Auch 
bemeitten  hänfen  Robeinn  vnd  feinen  Henlichen  Leibs  Lehens  Erbenn  folch  Klofter  mit  allenn 
vnnd  Jeglicbenn  Ein  vnd  Zugehorungenn,  Hollen,  Zinfen,  pechtcn,  Eckernn,  Gerltenn,  wiefenn,  waf- 
fernn,  Teicbenn  vnnd  andern  datzu  gehorendenn  gnadenn  vnnd  gerechligkeiltenn ,  nichts  dauonn 
aufsgefchloffenn,  vnnd  In  allermaflen,  wie  folcbs  alles  Nickel  fpiegell  feiiger,  auch  feine  Erben 
vnnd  vorfabrenn,  Inn  Lebenn  vnnd  beülz  herbracht,  genoflenn  vnnd  gebraucht  habenn,  zu  Rechtem 
Manlehenn  gnedigft  gereicht  vnd  geliehenn  habenn,  Vnnd  wir  confentiren  vnnd  bewilligenn  obbe- 
rurttenn  kauff  vnd  Leibenn  genandlenn  hänfen  Robeinn  vnnd  feinenn  Mcnlichenn  leibs  Lehens 
Erben  obgefcbriebenn  Clofter  vnd  gulher  mit  allen  vnnd  Jedonn  nulzungenn,  Zugehorungenn ,  gna- 
denn vnnd  gerechtigkeitlenn,  wie  obftehet,  zu  Rechtem  Manlehenn,  Defsgleichenn  vnferm  beubtmann 
zu  Spandow,  Rathe  vnnd  liebenn  getrewenn  Zachariefenn,  hanfes  Sohnn  vnnd  feins  ver- 
dorbenen Brüdern  Joachims  vnmundigenn  Söhnen  Moritz,  augufteon,  hanfenn,  Ditri- 
chenn,  Joachim,  Zachariefenn,  Erntricbenn,  Valtiu  vnnd  Tammenn  zu  Buck  vnnd 
Fridtlanndt,  Wolffenn  zu  bohenn  fchonhaufenn,  Arqdtenn  vnd  beinriebenn,  Joa- 
chims feligenn  Söhnen  zum  Biegenn,  Chriftoffen  vnnd  bannfenn  zu  Demnilz,  Andre- 
fenn, Zachariefenn,  Joachim  vnnd  hänfen,  Dilrichs  feligenn  Sobnenn  zu  Schonfliefs, 
gebrudernn  vnd  vettern,  denn  Robelinn,  zu  gefambter  bandt  nach  gewonlichor  üptzall  hiermit  In 
Craöl  vnnd  macht  difs  briefes  vnnd  alfo,  dafs  Ge  vnnd  Ire  Menliche  leibs  lehens  Erbenn  folch 
Klofter  vnd  gulher  biofurder  mehr  von  vnnfs,  vnfernn  Erbenn  vnnd  nachkomenn  Marggraffenn  zu 
Brandemburgk  zu  Rechten  Manlehenn  vnnd  gefambter  bandt  habenn,  beßtzenn,  genieflenn  vnd  ge- 
brauchen^ So  offt  nodt  thut,  nehmen,  empfangenn  vnnd  der  gefambtenn  banndt  volge  thun,  vnfs 
auch  dauonn  haltlenn,  leiftenn  vnnd  dienen  follenn,  Alfs  Manieben  vnnd  gefambler  bandt  Recht 
vnnd  gewönne it  ift  etc.  —  Vrkundllich  mit  vnferm  anhangenden  InGegell  beGegelt  vnnd  gebenn  zu 
Colin  an  der  Sprew,  Dornfiags  nach  Johannis  Euangelifle,  Cbrifti  vnfers  liebenn  hern,  einigenn 
Erlofers  vnnd  feligmacbers  geburt  Taufcnt  fünfhundert  vnnd  Im  fünf  vnnd  ßebontzigflen  Jahre. 
OtitnVüung  btf  $ttm  ©raftu  »ob  $acft  tue  bem  ©uMatdjto«  ju  2)al)(tti(. 


XCVIL   ©traufj&erger  (SJerid^Drtmtmg  »um  2.  ©ejemfcer  1577. 

Montags  nach  Chatharina,  anno  1577,  ifi  eine  Klare  ordenunge  vnd  Verzeichnis  von  Richter 
vnd  Schoppen  im  Beywefen  der  zweien  regirenden  üurgerraeiflern  gefchehen,  in  diefer  privilegirten 
Gerichlsftuben  allhier  in  Straosbergk  von  wegen  eines  Erbarn  Rhatts  vnd  Gerichien  conßrmirt 
vnd  beftäliget  worden,  was  Richter  vnd  Schoppen  zu  fordern  vnd  einzukommen  haben,  aueb  wie 
weit  fieb  ihr  ius  nominandi  erflreckett,  einen  newen  Schoppen  zuerwelen  etc. 
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Ertlichen  To  einer  mit  Tode  abginngc  oder  feiner  mishandlung  entfelzelt  würde,  fo  folleo 
die  Herren  Schoppen  macht  haben,  einen  andern  zu  erwelen,  doch  mit  der  Condition,  das  Qe  zwo 
tüchtige  Perfonen  aus  der  Gemeine  rürfchlagen,  darunter  ein  Erbar  Rbalt,  als  die  Obergerichte, 
einen  von  den  zweyen  ihnen  coniirmiren  vnd  zu  lallen  fallen  vnd  alsdan  Oenfelben  vereydigea, 
wie  folget. 

Der  Schoppen  ihr  ey du  Wann  ein  Schöppe  erwelet  werden  fall,  fo  mus  derfelbige 
den  rechten  fus  aulT  einer  Banken  fetzen  vnd  die  rechte  Hand  mit  ausgcftrecLlen  fingern  empor« 
heben  vnd  vereyden,  wie  folget: 

„Ich  N.  N.  zu  der  Schöppenbanke  erwelet,  erkoren  von  einem  Erbarn  Rhatt,  be* 
„ftaltigct  vnd  conGrmiret',  gerede  vnd  gelobe  jederman  recht  zu  vorhelffen  vnd  mitzu- 
teilen, nach  meinem  höchften  vnd  heften  Verfland  zu  vrleilen  vnd  recht  zu  fprecheo, 
„deren  ich  niemand  verfebonen,  fandern  ich  will  recht  thun  den  Reichen  als  den  Armen, 
„den  Armen  als  den  Reichen,  den  freundt  als  den  feindt,  den  feindl  als  den  freundt, 
„Ich  will  auch  nicht  eigennutz,  noclj,  gilt,  noch  gaben  dauon  fachen,  Es  fall  mich  auch 
„keine  Liebe  noch  furchtt  von  der  wahren  Gerechtigkeit  abfehrecken,  befandern  ich  will 
„Jedermann  recht  thun,  als  mir  Gott  helifa  vnd  fein  heiliges  Evangelium." 
Nach  der  Vereydunge  Soll  er  in  der  Oberftelle  gefetzt  werden,  vnd  mit  ihrer  Reve- 
rentz  verehret  werden,  was  Gott  befcheren  wird.  Nach  verrichtem  eilen  fall  ibme  das  geleite  nacl 
allen  Gebrauch  nach  Haus  gegeben  vnd  feiner  viel  geliebten  hausmuller  mit  Glück  und  heillwünfche 
wieder  verantwortet  werden. 

Folgendes  nächften  geriebtes  der  Vierzehn  tage  fall  er  in  feiner  Unterflatt  treten,  die  Ge- 
richts-Sehl üll  ein  in  Verwahrungo  nehmen  vnd  alles  verrichten,  wie  es  einem  jüngften  Schoppen  ge- 
burelt  von  allersber. 

Nach  dem  Allem  fall  der  newe  erwelte  vnd  confirmirte  Herr  feine  Schöppenkofl  ün  felbi- 
gen  Jare  verrichten  vnd  thun,  wie  es  die  vorige  Schoppen  gelhan  haben,  obn  allen  Verzugk  vnd 
aoffebieben.  Solches  fall  Reiff  vnd  feft  gehalten  werden.  Darnach  Geh  ein  ieglicher  new  zukünf- 
tiger Schöppe  zu  richten  hatL 

Es  fallen  auch  allewege  bey  falcber  Scböppenkoft  die  zwey  regierende  Burgermeifter  nebft 
den  zweien  Stadtrichtern  geladen  werden,  damit  defto  beffer  friede  vnd  einigkeit  vnler  die  Ge- 
riebtsperfonen  möge  gefebehen,  der  gemeine  zum  folge-exempel. 

Lohn  der  Herrn  Schoppen,  Gerichlsfchreiber  und  der  Gerichte  ihr  diener. 
Wan  ein  Armer  Sünder  oder  Vbellheler  gerichtet  vnd  verurteilet  worden  ift,  fallen  die  Herrn  Schop- 
pen vom  Erbarn  Rath  von  ieder  Perfon,  fo  gcricbtetl  worden,  ein  Schock  merkifcher  wehrunge  zu 
32  gr.  bekommen  vnd  zu  gewarten  haben. 

Richter  vnd  Schoppen  ihr  Gebühr  von  der  erften  Klage.  Von  der  erften  klage 
bekömptt  der  Richter  4  pf,  die  Schoppen  4  pf.,  der  Gerichlsfchreiber  2  pf.  der  Gerichlsdiener  2  pf. 

Ift  es  aber  nicht  ein  Bürger,  fo  giebt  er  doppell.  Solches  wirdl  gebalden  in  der  ander 
vnd  dritten  klage.  < 

Von  der  virden  klage  auflf  der  Auspfendunge  gibt  ein  Burger  6  gr,  dauon  gehören  dem 
Herrn  Richter  2  gr,  den  Herrn  Schoppen  2  gr.,  dem  Gerichlsfchreiber  geburt  1  gr.,  dem  Gerichts- 
diener 1  gr. 

Ift  es  aber  ein  Auswärtiger,  fo  gibt  er  dem  Gerichte  doppelt  fa  viell,  als  12  gr. 
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Anlobung  im  Gerichte,  (einem  Gläubiger  zu  bezalen,  die  gebür  als  ein  kummer,  davon  be-, 
kömpt  der  Richter  8  pt,  der  Gericht sfchreiber  4  pf. 

So  es  fich  begäbe,  das  ein  Burger  fein  Haus  vnd  Hoff  helle  verfchreiben  für  Schuldu,  So 
gebort  den  Herren  Schoppen  von  einen  ieglicben  Erben  des  Haufes  1  gr.,  dem  Herrn  Bichter  1  gr., 
dem  Gerichtsfchreiber  1  gr.,  dem  Gerichtsdiener  8  pf. 

So  es  (ich  zutrüge,  das  einer  dem  andern  im  Gerichte  Geld  erliffe,  als  ein  Kummer  ge- 
nandt,  Dauon  gehöret  Richter  vnd  Schoppen  1  gr.  8  pf,  dem  Hr.  Richter  6  pt,  dem  Hr.  Schoppen 
6  pt,  dem  Gerichtsfchreiber  4  pt,  dem  Gerichtsdiener  4  pf 

So  es  lieh  begiebtt,  dafs  Richter  vnd  Schoppen  zeugnis  mit  Brieff  vnd  Siegell  vber  feit 
geben  Tollen,  davon  gebueret  dem  Gerichte  16  gr.  Davon  bekompt  der  Richter  2  gr,  die  Schop- 
pen 14  gr,  der  Gerichtsfchreiber  2  gr„  der  Gerichtsdiener  8  pt 

So  der  Gerichtsdieoer  iemandt  vorleth  mit  Brief  vnd  Siegell,  fo  gebürt  im  im  Gerichte  zu 
geben  3  gr,  dem  Richter  1  gr.,  den  Schoppen  1  gr.,  den  Gerichtsfchreiber  8  pt,  den  Gerichte- 
diener  4  pf 

Wan  Unfer  Gerichtsdiner  einen  Bürger  in  diefer  Stadt  ankündigt,  das  er  zu  rechte  er- 
fcheinen  Toll  in  der  gehegten  Banck  vndt  derfelbe  möchte  trotzigen  roules  ausbleiben,  foll  der  Un- 
gehorsamer Richter  vnd  Schoppen  in  2  gr.  8  pf,  verfallen  feyn,  auch  fo  woll  ins  Erbaren  Raths 
ftraffe. 

Von  Vermachungen  oder  Teftament  der  Eheleuten.  So  etwan  unter  Ebeleulen 
ein  Vermächtnils  gefchiebt  für  gehegten  Gericht,  gehört  Richter  vnd  Schoppen  ihr  Gebür,  als  16  gr, 
dem  Richter  4  gr.,  den  Schoppen  12  gr.,  dem  Gerichtsfchreiber  1  gr.,  dem  Gerichtsdiener  1  gr. 

So  ein  Burger  begert,  das  Scböppenbuch  anfzufchlagen  oder  gelefen  werden  foll,  davon 
gebüret  16  gr,  dem  Richter  2,  den  Schoppen  14. 

So  es  aber  ein  auswendiger  ift,  gibt  er  doppelt,  als  32  gr. 

Wan  etwas  von  Richter  vndt  Schoppen  beßchtigt  vnd  taxiret  wirdt,  davon  gehört  Richter 
vnd  Schoppen  16  gr.,  dem  Richter  2  gr,  dem  Schoppen  14  gr. 

Desgleichen  gebüredt  vndt  follen  haben  die  Herrn  Schoppen  von  ein  ieden  kauff  und  tau- 
fchen, es  fey  ein  Haus,  Garte,  Wiefe  oder  ftuck  Landes,  vor  jedes  teill  1  gr. 

Der  Schoppen  ihr  Gebühr  des  Anfpruchs  wegen  der  Erbfelle. 

So  viell  teile  der  Güter  vorbanden,  darneben  fo  viell  Erben,  die  der  güter  Anfprecher,  follen 
fie  den  Herrn  Schoppen  fchuldig  feyn  zu  geben  jede  Perfon  vom  Haufe  vnd  gründen  in  fon- 
derheit  von  ieglicben  teill  1  gr.  Als  wann  zwey  anfprechen  4  teile,  fo  geben  die  Erben  8gr,  der 
Beützer  giebt  fo  viell  dargegen.  Bekommen  alfo  die  Schoppen  von  4  teilen  16  gr.  Das  foll  ihnen 
alle-  gefolget  werden,  nach  dem  ßoh  die  Güter  erflrecken. 

So  iemand  für  gehegter  Bänke  kerne  mit  fchlecht  worlen  oder  gezogener  wehre  einer  dem 
andern  Lügen  ftrali  oder  den  Namen  Gottes  mit  fchweren,  foll  derfelbige  den  Gerichten  12  mar- 
kifche  Gr.  verfallen  feyn,  ausgenommen  des  Erbaro  Rabis  ihr  ftraffe. 

Es  follen  auch  die  Hrn.  Schoppen  mit  der  gerichlisgebür  befreiet  feyn,  es  betreffe  ihr  felbft 
eigene  fcbuldt,  die  Ge  einander  zu  tbun  fchuldig  fein  oder  andere  die  Ge  einzufordern  haben  wegen 
der  erften,  ander  vndt  dritte  klage,  wie  von  allers  her  gewefen. 

Auf  die  Vierde  Clago  foll  ergehen,  was  von  rechiswegen  darauf  gebüret  zu  geben. 

Pfende  über  feid  zu  fchätzen.  Wan  Pfendo  in  die  gerichle  geholel  vnd  gefebetzett 
werden,  geboreu  Richter  vnd  Schoppen  16  gr. 
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Ift  es  ein  frembder  vnd  die  Pfende  kommen  auswendig,  darvon  gebüret  dem  gericbte 

32  gr. 

So  der  Stadtdiener  auf  die  4.  Klage  Pfende  eingebolet,  gehöret  davon  4  mark.  Gr. 

Wan  etwas  gefcbaizet  wirdt  in  der  Stadt,  gebüret  den  Hrn.  Schoppen  8,  den  Hrn.  Richter 
2  gr.,  den  Gerichtfebreiber  1  gr. 

Wan  vorm  Thor  etwas  gefebatzett  wirdt,  bekompt  Richter  und  Schöppen  16  gr. 

Des  Herrn  Richter  Lohn.  Wan  ein  Wilkür  im  gerichle  gefchiebt,  dem  gläubiger  zu 
bezalon  auf  ernannten  Termin,  geburet  dem  Richter  davon  1  gr.  Ift  es  aber  ein  fremder,  fo  giebt 
er  2  gr.  Wan  aber  der  debitor  den  gefetzten  Termin  nicht  helt,  ift  er  dem  Richter  40  merckifch 
Gr.  verfallen,  auch  das  nechfle  im  gericbte  der  14  tage  der  Auspfendung  gewcrlig. 

Blutgeld.  Wan  etwan  ein  Menfch  verwundet  wirdt,  alfo  das  es  vor  dem  Richter  wirdt 
gezeiget  oder  gewiefen;  fo  geburet  dem  Richter  davon  12  mark.  gr.  Blutgeldt  vnd  die  flrafe  dem 
Obergerichte. 

Von  Erbgefcbichten.  Wan  vertrege  gefebehen,  davon  gehört  dem  Hrn.  Richter  von 
jeder  Perfon,  die  das  Erbgut  an  fpricbl,  12  mark.  Gr.  AnfpruchsgelL  Abfcbus  bekompt  ein  Erbar 
Rath  von  fremden  24  mark.  Gr.  Es  follen  auch  alle  Zeit  bey  foleben  Verträgen  der  Stadtricbter 
gezogen  werden,  damit  die  vertrage  alle  hier  defto  krefliger  und  volkomlich  mögen  gehalten  wer- 
den von  wegen  des  unter  vnd  obergerichte. 

Von  freveil  vnd  mulwill.  Wan  ein  Rohr  in  der  Stadt  mutwilliger  weife  losgefchoflen 
wirdt,  es  fey  ein  fremder  oder  einbeimifcher,  fo  foll  unfer  coufirmirter  Stadtricbter  macht  haben, 
durch  den  Diener  folch  Rohr  nehmen  zu  laflen  und  vor  den  freveil  ein  abirag  laflen  thun  mit  16 
gr.  bei  Verluftigung  des  Robrs. 

Desgleichen  foll  in  Reppier  oder  andern  gewehr,  die  mulwilliger  weife  gezogen,  gehalten 

werden. 

So  auch  einem  gefchwornen  Bürger  alibier  Von  iemandts  gewalt  gefebeben  mochte,  es  fey 
bey  tage  oder  Nachte,  fo  foll  unfer  Verordneter  vnd  conörmirter  Stadtricbter  nebeft  ettlichen  Herrn 
Schoppen  den  gewaltsbrecher  durch  die  Stadtdiener  in  behafli  laflen .  bringen  und  als  dann  laflen 
darauf  fpreeben,  was  von  reebtswegen  darauf  gehöret. 

Von  Vbellebtern,  als  Mördern  vnd  Dieben.  Wan  ein  Vbcllcbter  von  wegen  des 
Gerichte  wirdt  eingezogen  feiner  böten  thatt  halben  vnd  das  göttliche  und  Rrandenb.  Recht  einen 
peinlichen  Zutritt  erkennt,  folt  das  Obergerichte  mit  dem  regirenden  Richter  bey  der  Tortour  ge- 
zogen werden,  damit  dem  armen  Sünder  von  dem  Hencker  nicht  mehr  gefchicht,  als  Brandenburgs 
Recht  vermag,  Alldieweile  Tie,  als  gefchworene  Gerichts  Pcrfonen,  ihme  das  Leben  Unter  den  blo- 
ssen Himmel,  fo  es  von  reebtswegen  erkandt  wird,  abfpreeben  müfsen. 

.  Von  Schaden  zuzufügen  der  Thiere.  Wan  Pferde  oder  ander  Thiere  in  die  Ge- 
richte eingetrieben  werden,  foll  der  Richter  zu  Gebühr  haben  von  ein  iedem  Thier  4  M.  gr.  vnd 
den  Schaden  dem  andern  wieder  auslegen  laflen,  fremde  geben  gedoppellt. 

Item  von  Genfen,  die  follen  auch  baufleoweifo  mit  Gerichts  Gebühr  ausgelöfet  werden,  als 
12  mit  4  merckifche  Gr. 

Wegon  des  Richters  Accidentia.  Bs  foll  auch  der  regirende  Richter  allezeit  im 
felbigen  Jahre  den  Herrn  Schöppen  einen  ganlzen  tag  eine  Collation  mil  fpeifen  feines  beften  Ver- 
mögens zu  thun  verpflichtet  feyn  wegen  feiner  Accidentien,  fo  in  die  Gericbte  gefallen.   Die  Hrn. 
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Schoppen  abär  rollen  das  Bier  aUeine  zahlen  mit  einer  gantzen  Tonne.  Bey  folcher  zufammenkunft 
fallen  allewege  die  2  regierenden  Burgemeifter  geladen  werden,  Alldieweil  folchs  von  den  Ober- 
gerichte ift  confirmiret  worden. 

Slu«  tiner  Äbfärift  »otn  tbtma(tL)(n  i^ürjcmxiilet  $etlift  ia  befen  ^antf4rifili^ft  &t\d)iä}tt  ucn  <£ttau§t>«g. 

3)ie  Sejttyiurag  b«t  ©«tbkrrige,  toofür  $irr  Or.  gtfcj^t  ifl;  ifl  «ml»f«lt<$.    8«  föefot  öfter«  ©AiHingt  obet  €<$i0. 


XCVI1I.   Äurfürf*  3oljann  ®corg  belehnt  feinen  Liener  9tnbrea§  ©ottljolt  mit  ber  ehemaligen 

©Treiberei  in  (örraufj&crg,  am  9.  SDJai  1578. 

Wir  Johanns  George  —  Bekennen  — :  demnach  wir  erkandt  und  angefehen  unterlbä- 
nigfte  getreue  Dienfle,  To  uns  unfer  Diener  und  lieber  getreuer  Andreas  Barth  oll  etzliche  Jahr 
bero  getban,  auch  hin  furo  noch  wol  thun  kan,  foll  und  wil,  daCs  wir  deswegen,  auch  aus  fondern 
Gnaden,  damit  wir  Ihme  geneigt,  Ihme  und  feinen  Erben  und  Erbnehmen  das  alte  verfallene  Haufs, 
die  Schreiberey  genanlt,  binnen  Strausberg,  und  den  dazugehörigen  Garten,  vor  der  Stadt  da- 
fclbft  gelegen,  und  zu  unferm  Amte  Biiderstorff  gehörig,  mit  allen  Ein-  und  zubebörüngen,  wie 
es  in  bemeldter  Stadt  Strausberg  mit  feinen  Vierr ebnen  begriffen,  und  fo  weit  wir  und  untere 
Vorfabrn  uns  defsen  anzumafsen  und  zugebrauchen  gehabt,  nichts  davon  ausgenommen,  erblich 
und  eigentbümblich  zugeeignet,  tibergeben,  cediret  und  abgetreten  haben  — .  Wir  haben  auch  aus 
befondern  gnaden  gewilligt,  vnd  confentiren  und  willigen  gleichfals  biemit  in  diefem  Brieffe  gantz 
kräffuglicb,  das  offtgenanter  unfer  Diener  Andreas  Barlholt  und  feine  männliche  Leibes-Erben 
von  obbemeltem  Haufse  und  Garten,  fo  lange  ßo  folchs  im  Belitz  und  eigener  geniefsung  haben, 
aller  und  jeder  Schöfse  und  Steuern,  Wach  und  anderer  Bürgerlichen  Unpflichien  und  Bürden 
gäolzlich  befreyet  und  erlafsen  feyn;  Aber  wenn  und  fobald  er  und  feine  männl.  Leibes-Erben 
nimmer  im  Leben  feyn,  odef  folchs  Imandts  anders  vorkauflt  würde,  von  den  Erben  und  Erbneb- 
men,  auch  Reudern  und  folgenden  Beßtzern,  einen  weg  wie  den  andern,  davon  die  gebürlicben 
Schöfse,  Steuren  und  alle  andere  Unpflichte,  unweigerlich  gleich  andern  gegeben,  getban  und  ge- 
leiflet  werden  follen,  alles  getreulich  und  ungefährlich.  Urkundlich  mit  unferm  bierunten  aufge- 
drucktem Daum-Secret  beGegeJt  und  eigenen  Händen  unterfebrieben.  Gefcbehen  und  gegeben  zu 
Cöln  an  der  Sprew,  Hontags  nach  Exaudi,  Nach  Cbrifli  unfers  einigen  Erlöfers  geburt  im  fünf- 
zebenhunderften  und  acht  und  Gebenzigften  Jahre. 

Manu  propria  fplsl 
H.  G. 

Hut  ber  W-  ©»f$i$tc  bu  ©labt  6ttau*6rtg  6.  415  Die.  XXX  b. 
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XCIX.   2>cö  tfurfürflen  3ofiatm  ®eorge'«  ^riöilcgium  fftr  bfe  ©djüfrengHbe  ju  ©traufcherg, 

»om  15.  3uli  1588. 

Wir  Job  ans  Goorge  —  Bekennen  — ,  Nachdeme  das  fchiefsen  zur  Scbiben  In  vnfera 
Stedten  der  Marcken  zw  Brandenburgk  ein  altt  loblich  Herkommen  vnd  erbrlicbe  Riliennebige 
Vbnng  ift,  alfo  auch  das  daflelbe  von  vnfera  Vorfarn  milder  gedeobtnus  Je  vnd  allewege  mit  gna- 
den befördern  vnd  darob  gehalten  worden,  Furnemblich  weil  vnfera  Landt  vnd  Leuthen  an  Vbung 
der  Buxenfcbülzen  in  Kriegsleufften  nichtt  wenig  gelegen.   Als  haben  wir  demnach  die  Schutzes- 
gülde  in  vnfer  Stadl  Straufsbergk  zur  Schibe  zufchiefsen  auf*  ertzallten  Vrfachen  vnd  fonderli- 
cber  gnediger  neigung,  damit  wir  dcrfelben  gewogen ,  auch  auff  des  Baths  vnd  der  GülderoeiAer 
berurtter  Scbutzengülde  vnlteribenigftes  erheben,  folgendergeflalt  priuilegirtt,  befreyet  vnd  begna- 
den, vnd  alfo,  dafs  fie  alle  Jahr  In  herunter  vnfer  Stadt  Straufsbergk  folche  Schützenguide 
haltten  vnd  nach  der  Scheibe  fchiefsen  follen.   Dazu  wir  Inen  dann  Jerlich  Sechs  freye  Brawen 
aufs  gnaden  verehre«,  damit  fie  die  Buxen  erhallten,  Geh  Im  fchiefsen  vben  vnd  Pur  Buxenfchüüeo 
In  Kriegaleufflen  beftehen  mögen,  welche  Sechs  Brawen  der  Rath  vnfer  Stadl  Straufsbergk  vnd 
guldemeifter  berurtter  Schutzengulde  vntter  den  Buxenfchutzen  denen,  fo  am  heften  fchiefsen,  Ires 
gefallcns  Zugewinnen,  verordnen,  aufslbeilen  vnd  zuwenden  mögen.   Doch  das  fie  foleb  febiefeen 
zur  Schieben  Jerlich  alle  Soniage  zwifeben  Oftern  vnd  Michaelis  bei  Verluft  diefer  Freibeitt  vod 
vnfera  priuilegy  gebrauchen  vnd  Geh  vben  Tollen.  Vnd  wir  der  Landesfurfl  Priuilegiren  vnd  begna- 
den bemeltle  Schützen,  Confirmirn  vnd  beftettigen  auch  Ihre  Gülde  vnd  Artickell,  fo  fie  zu  erbalt- 
tunge  Zuchlt  vnd  erbarkeitt  auch  notturflt  diefes  fchiefsens  künftig  auffrichlten  werden,  aufs  Chor- 
fürftlicher  Obrigkeit  hiermit  In  diefem  Brieflo  gantz  krefltiglichen.   Wir,  vnfer  erben  Vnd  nachkom- 
men Tollen  vnd  wollen  fie  auch  Jederzeit  dabei  gnedigfl  fchutzen  vnd  handthaben,  Immaflen  wir 
'   dan  euch  Bnrgermeiftern  vnd  Ralhmannen  bemeltter  vnfer  Stadt  Straufsbergk,  auch  vnfenn 
Iteigen  vnd  künftigen  ZiefemeiAera  dafelbft,  biermilt  In  fondern  ernfle  befehlen  vnd  aufliegen,  Ihr 
wollen  Inen  folche  Sechs  freye  Brawen  vnweigerlich  folgen  laden,  vnd  Inen  zu  folchen  fchiefsen 
alle  forderunge  erzeigen.  Das  wollen  wir  vnfs  alfo  zugefchehen  gentzlicben  vorlauen  vnd  gein 
euch  In  gnaden  erkennen.   Vrkundtlichen  milt  vnferm  anhangenden  Ingefiegel  befiegelt  vnd  geben 
zw  Coln  an  der  Sprewe,  Montags  nach  Margarethä,  Chrifti  vnfers  lieben  Hern,  einigen  erlöfers 
vnd  feligmachers  geburlt  Taufentt  funöhundertt  vnd  darnach  Im  Acht  vnd  Achlzigftcn  Jahre, 
sin«  ttr  bi>Ir  «efaityt  tet  6tobt  6rr«i^tr9  €.  «»7  9U.  XXXI. 


C.   3)e«  JturfürfUn  gxiebrid)  ffiifhclm'ö  Drbmitig  he«  Stabtregfmcn«  in  ©traufifcerfl, 

toom  30.  DftoUx  1656. 

Wier  Friderich  Wilhelm,  von  Gottes  gnaden  Churfurft  etc.,  Bekennen  eto,  Dafs  vnfo 
unfere  Liebe  getreuen  BUrgermeiftere  vnnd  Rathmanne  vnferer  Stadt  Strausbergk  den  Jenigen 
Commiffion  Becefs,  welchen  vnfero  Liebe  vor  verordnete  Commisfarien  Bey  wiederanrichtung  des 
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zerfallenen  Stadt  Regiments  dafelbfi  abgefaflel,  in  Original«  vnterthäoigft  vortragen  taffen  vnnd  dar- 
bey  geborfambA  gebethen,  wier  wolten  gnädigft  geruhen,  vmb  mehreren  nachlruckes  vnnd  folge 
willen  darvber  onfere  Conßrmation  zaertbeillen,  vnnd  lautet  fothaner  Recefs  von  worten  zue  Wor- 
ten, wie  hernach  folget.  Zuwifsen,  Alfa  Se.  ChurförfÜiche  durchl.  Zue  Brandenburg  etc.,  vnfer  gna- 
digfter  berr,  vnfa  Zue  Endibenanten  Befehl  vnd  CommifGon  aufgetragen,  das  eingefallene  Stadt  we- 
feo  zoe  Straufsbergk  wieder  zue  fallen  vnnd'das  Böfe,  fo  Boy  vorigen  Zeiten  eingerifaen,  ab- 
tzuelbun,  hingegen,  wafa  zue  gemeiner  Stadt  beften  vnnd  aufnehmen  gereichet,  wieder  antzuordnen 
alles  mehrern  inhaltes  defs  Sub  dato  11.  Febr.  an  vnos  aulsgelafsenen  Commiffion  Befehliches,  dar- 
auf man  Geh  Kurze  halber  referiren  vnndt  ziehen  tbueL  Diefem  nach  haben  wier  vnfa  den  28ten 
Mariij  lauffonden  Jahres  nacber  Strausbergk  erhoben  vnd  folgenden  29.  30  vnnd  31  Martij  dafs 
werck  vorgenohmen,  auch  darinnen  vorordnung  gemacht  wie  folget.  Anfangs  hat  Geh  befagt  Com- 
miffion Receflus  von  Anno  1617  befunden,  dafa  fchon  damals  vbrige  Zehrang  zue  rahtbaufe  getrie- 
ben vnd  Böle  Haufagehalteo  worden,  Hietzue  der  Langkwierige  Krieg  kommen,  welcher  diefen  ort 
vornemblich  getroffen,  Worüber' wegen  fchwerer  einquartierung ,  durchzügen,  Plünderungen  vnnd 
Contributions  abgebungen  Bey  nahe  alle  gefalle,  defa  Rahtbaufes  ausbleiben,  vnnd  faft  dafs  gantze 
Stadtwefen  vbern  Hauflen  geworfen  worden.  Damit  nun  guete  Policei  vnnd  Ordnung  wieder  an- 
gerichtet, auch  von  nun  an  BefTer  Regiment  geführet,  die  gehörige  Rahtbaufes  gefeile  mit  ernft  ge- 
fordert vnnd  fo  viel  ietzo  die  Zeil  Leiden  will,  einkommen,  auch  die  Haufsbaliung  mit  Befserer 
forgfalt  verrichtet  werden  möge,  haben  höcbfl  ermelte  Se.  Cburfürflliche  Durchl.  freilich  nicht  vrob- 
bingekont,  diefe  CommifGon,  damit  dodurch  allefa  in  gueter  Ordnung  hinwieder  gerichtet  werden 
mochte,  antzuordnen.  Denselben  nun  angezogener  mafsen  zuehelffen,  hat  man  die  ietzigen  Raht- 
baufes gefalle  oder  Jahrbücher  gegen  den  allen  gehalten  vnnd  Collationirt,  wobey  Geb  dan  ereug- 
net,  wafa  nicht  mehr  gefallen  kan.  Mafsen  dan  der  abgangk  in  fo  weil  gefligen,  das  in  der  letz-* 
ten  Jahrrechnung  de  anno  1653  die  Aufsgabe  auf!  etzliche  Thaler  höher,  dan  die  Einnahme  Geh 
beleuffet,  Auch  der  Bedienten  Befoldung  noch  halb  ruckftendig  verblieben.  Sonften  nach  dem  alten 
vnnd  in  Anno  1573  Confcribirtcn  ErbregiAer  ift  des  Rahlhaufes  Einnahme,  wie  folget. 

1.  Orbede.  Diefes  gehöret  in  der  Cburfürftlichen  Hoff-Renthey,  folle  jebrlich  mit  66  thlr. 
18  gr.  oder  92  fl.  29  gr.  6  pf.  Märckifcb  von  der  BürgerfchafJl  abgetragen  werden,  vnnd  Zwart 
auf  Zwey  mahl  des  Jahres,  als  Walburgis  vnd  Martini;  weiln  aber  die  Stadt  wücAe,  tragt  es  anilzo 
jehrlich  nicht  mehr  dan  etwan  20  thlr.,  verbleiben  alfo  alle  Jabr  46  thlr.  18  gr.  zurück,  Mafsen 
dann  die  ViGtation,  in  Anno  1653  den  13.  Novembris  von  den  HauptAedlen  gehalten,  Klar  zeiget, 
dafs  von  235  woblerbawten  Heufern  Geh  damahls  nicht  mehr  dan  nuer  noch  87  befunden,  darauf 
man  Geh  Kurtze  halber  ziehet  vnnd  Beruffei.  Dahero  man  nunmehr  eigentlich  wird  wifsen  können, 
welche  Fewerftädt  nach  dem  in  obangezogenen  ErbregiAer  SpeciGce  delerminiret,  was  eine  iede 
fewer  fladte  zue  foleber  Orbede  zuezuelragen  fchuldigk  fey,  Jehrlich  von  diefen  Orböden  zueruck 
Bleibe,  Dann  weill  die  BurgerfchafA  Befchwer  geführet,  das,  ob  Ihnen  gleich  der  abfentiura  refta 
nicht  aufgebürdel  werden  könlen,  dennoch  auf  folche  wegen  der  wuAen  FeuerAädten  entftandene 
refta  anweifungen  erfolgeten  vnnd  durch  die  Execulion  erzwungen  würden,  Do  doch  der  am  23. 
Novembr  Anno  1644  ertbeilte  Abfchiedl  Diefe  refta  Bifs  zue  jhrer  Churfürfdichen  durcblaucht  refo- 
lulioo  in  fofpenfo  Liefae,  Höchftennelle  Se.  Churfiirfilicbe  durcblaucht  darauf  den  16.  December 
Anno  1644  Geh  gnädigft  erklehrel,  den  halben  Theill  den  reftanten  zuerlaffen  vnnd  des  vbrigen 
halber  noch  weiter  frift,  Bifa  der  Bürgere  Güelcre,  darauff  die  refta  bafAen,  verkauft  würden,  zu- 
verAalen;  So  werden  Sie  vmb  fo  viel  mehr  vrfach  haben,  mit  Specißcation  folcher  wueAen  Fe- 
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werftedten  vnnd  ihrer  dabcy  Behorigen  Bericht  forderlichft  Bei  der  Charfürfthchen  Ambtscammer 
einzuekommen. 

2.  Dafs  Alle  Biergeld.  Von  einem  ganzen  Gebräuede  alfs  1-fc  Wfpl.  werden  gegeben 
8  arg.,  davon  bekommen  Se.  Churfurfiliche  durchlaucht  4  arg.  vnnd  der  rahte  auch  4  arg.,  hat  zne 
defs  Rahtfc  dritten  tbeill  in  gucten  Jahren  getragen  vngefehrlicb  36  iL  Jetzo  mögen  aofskommen 
plus  minus  19  fl.  Efs  hat  aber  bey  diefen  Pas!  der  Rath  lieb  befchwerei.  dafs  mugt  ein  newlichkeyt 
Ihnen  aufgetrungen  werden  wollen,-  den  Oberziefenmeifier,  wann  Er  dahin  kombt,  mit  Pferdt  vnd 
wagen  vorlzufcbaffen,  welche  fuhren  Sie  von  diefer  Ihrer  Tertia  nehmen  rauften,  dadurch  dan  dief© 
Biergefälle  ihnen  gefch  wacht  wurden  vnnd  wehre  folches  von  dienften  nie  gebreueblicb  gewefen. 
Sie  haben  diefes  Puacts  halber  die  remedirung  Bey  Einer  Löblichen  Landlfcbafli,  oder  auch,  do 
Sie  aldo  nichts  erhallen  konten,  bey  Ihre  Churfurfllicbe  durchlaucht  zuefuchen. 

3.  Gerichte.  Vor  diefem  haben  die  Gerichte  E.  Erb:  Raht  obngefebrlich  des  Jahres  ge- 
tragen 40  fl.  llzo  alfs  in  Anno  1650  haben  Ge  4  fl.,  in  Anno  1651  912  gr.,  in  Anno  1652  2  0. 
12  gr.,  in  anno  1653  47  thlr.  14  gr.  abgeworffen.  Welche  Letzte  Pofl  zwart  damahls  zum  baw 
des  Kircbtburnfs  angewand  worden,  ordinarie  aber  gehören  folchc  Gerichts  gefalle  dem  Rabt  vnnd 
werden  zu  defsen  Befoldung  verwendet. 

4.  Zoll.  Mag  ohne  gefehr  ilzo  Jcbrlicb •  tragen  6  thlr.  vnnd  halt  der  Rath  diefe  Zollge- 
rechligkeil  durch  alle  P/ivilegia  vnnd  vbrkundien  erwiefen  vnnd  weill  albereil  in  Anno  1618  voo 
den  damahligcn  reviforen  Verordnung  gemacht,  dafs  die  newe  wege  abgefcbaffl  vnnd  die  Zollfielle 
Berueret  werden  Tolle,  welches  auch'  ein  Cburfürfüicb  Patent  Sub  dato  den  21.  Augufti  Anno  1621 
befaget;  So  halt  der  Rath  nochmalfs  einen  folchen  Churfürfilicben  Befehl  oder  offen  Patent  aufs- 
tzubringen  vnnd  an  die  Oertcr,  do  man  richtige  ftraffen  hallen  foll,  anzuefchlagen,  dann  dadurch 
bekompl  die  Stadt  mehr  nabrungk,  dürffen  auch  nicht  zwey  Perfohnen  felbigen  Zoll  einzunehmen, 
Wie  ietzo  gefebicht,  liefteilet  werden.  Vnnd  weill  in  den  Erbregifter  vnd  Zoll  Roulle  de  Anne  1573 
expreffe  enthalten,  dafs  auch  von  der  Wolle,  fo  berein  kompt,  der  Zoll  vnd  Zwart  von  einem  Stein 
2  gr.  gefallen  follen,  fo  wirdl  es  auch  nochmals  nicht  vnbillig  dabey  geladen. 

5.  Siedl  geld.  Vor  diefen  bat  dafs  Stcdtegeld  plus  minus  8  fl  getragen,  in  anno  1653 
feindt  desfalfs  3  Thlr.  1  gr.  gehoben  worden.  Bey  diefen  Punci  bat  der  Rath  vnnd  gemeine  Bür- 
gerfcbafll  Befcbwchr  geführet,  dafs  do  die  Siadt  Mitten waldc  vor  diefen  Honlagfs  vnnd  dienfta- 
ges  in  den  Plingflen  einen  Jahrmarck  gehabt,  Sie  denfelben  numehr  auf  den  Sonlagk  Exaudi  ver- 
legt  helle,  auf  welchen  lagk  eben  der  Straufsbergcr  Jahrmarck  Aucb  einfeit,  wodurch  dem  Rabt- 
baufe  an  Siedle  gelde  abbrueb  gefchehe,  wie  auch  den  Bürgern  an  ihrer  Nahrung.  Sie  haben 
folches  Bey  Ihrer  Churfürfilicben  durchlaucht  zuefuchen,  damit  foleber  vnnd  zwart  der  Stadt  S  trau  fs- 
ber gk  zuc  praejuditz  reichenden  newerung  gebübrendt  geftewerl  werde.  Auffen  wiederigenfall, 
vnnd  do  derfelbe  nicht  geendert  werden  konte,  kan  diefer  Straufs berger  Marek  auf  einen  an- 
dern Bequemen  lagk  gelegei,  auch  vmb  der  Stadt  Heffern  aufnebmens  willen  bey  Sr.  Churfürfdicbe 
durchlaucht  vnleribenigft  angefuebt  werden,  diefelbe  noch  mit  einem  viebemarck  Zwbegnadigen. 

6.  Stadl  Keller.  Gehöret  dem  Rahte  mit  wein  vnd  Bier  zueverforgen,  ball  zuer  gueien 
zeit  ohngefehr  gelragen  .  .  fl.  Iuo  ift  die  Stube,  vnnd  wafs  fonften  darzuegehörig  vnangeferiigt 
vnd  lieget  ein  vnndl  giebts  fchon  die  revifion  de  Anno  1618,  wie  es  damit  gehalten  werden  folle. 
Weill  aber  das  baufs  keine  millell  hadl,  Alfs  hadt  lieb  herr  Scbwanhaufer  anilzo  erbothen,  denfel- 
ben Bawen  zwlafsen.  Dahingegen  foll  Er  Ihn  die  negflen  12  Jahr  frey  haben,  fein  Eygen  vnnd 
Bernawifcb  Bier  darein  febencken  zuelaffen.   Damit  aucb  gleichwoil  dem  Rablhaufse  etwas  nuuen 
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dovon  zukommen  möge;  foll  er  eioeo  hinein  reizen,  der  Geh  Butter,  Keefe  vnd  dergleichen  Victu- 
alien,  wie  auch  Brandlwein  zuelege  vnd  die  Reifende  zue  fuefce  beherberge;  Von  welchen  hacken 
wahren  Er  dem  Rahte  Jebrlichen  das  ihrige  entrichten  folL 

7.  Abfchofs.  Der  Raht  von  den  Inländifcben  von  Schock  4  gr.,  die  Aufsläodifchen  muf- 
fen geben,  was  Sie  von  den  Marckifchen  nehmen.  In  anno  1650  ball  er  getragen  4J-  fl.,  biebey 
aber  nöhlig,  das  von  nunan  kein  Erbvertrag  noch  Kauff,  laut  der  ViGtation  Anno  1591  gehalten, 
ohn  des  Rabis  vorbewuft  gefebehe,  damit  vmb  fo  viel  mehr  vnnöhliger  fireit  verhüetet,  auch  dem 
Rahthaufe  das  feinige  nicht  entzogen  werden. 

8.  Die  Bürgerfcbaffl  Zuege.  Desfalfs  mag  der  Raht  von  eingebornen  ordinarie  17 
fgr.,  von  frembden  aber  nach  gelegenbeil  eines  ieden  Vermögens  vnnd  zuefiandes  2,  3,  4,  5  vnd 
mehr  Thlr.  nehmen,  mag  vngefebr  in  diefem  Jahre  gelragen  haben  4  tblr.  Vnnd  foll  keinen  Laut 
Commisßon  Recesfe  de  Anno  1591,  Nahrung  zuegebrauchen  oder  der  Freyheiten  zuegeniefsen  er- 
laubet fein,  Er  habe  dan  zuevor  fein  Bürgerrecht  gewonnen. 

9.  Die  Badt  Stube.  Der  BadtflUeber  hall  fonfien  jebrlich  1  fl.  28  gr.  dem  Raht  gege- 
ben, dem  itzigen  ift  Sie,  weill  Er  (chlecbten  gewin  davon  hat,  zeit  feinefs  Lebenfs  frey  gemacht. 

10;  Hueffenzins,  Garten  zins,  Wiefen  zins  und  von  Weinbergen.  Diefe  Zin- 
fen  feindt  in  26  Jahren  Ex  mala  adminiftratione  des  Rahts  nicht  gefordert  worden,  Tragen  die  re- 
lardalen  in  der  Zeil  400  thlr.  Davon  der  Rabt  wegen  der  Trebburcr  vermachung  ohngefebr,  weiln 
die  Rechnung  noch  nicht  mit  ihnen  angelegt  worden,  der  Kirch  250  thaler  fcbuldigk.  Sonden  was 
den  hueffenzins  Betrifft,  hat  der  Rath  folchen  von  16  bueffen  vnd  zwart  von  ieder  hueffen  jebrlich 
6  Märckifch  gr ,  welche  3  guete  gr.  vnnd  3  pf.  machen,  wie  auch  der  Wiefen,  Gartten  vnd  Acker- 
zins alles  Märckifch  geldt  ift  zuefordern.  An  Garltcnzins  halt  Rath  jebrlich  awheben  8  fl.  16  gr.  6  pf. 
An  Wiefenzins  5  fl.  8  gr,  von  den  Weinbergen  2  fl.  27  gr.  1  pf.  Weill  nun  alle  diefe  Grundzin- 
fen  von  26  Jahren,  wie  obengedachl,  refliren,  follen  die  Befilzung  derfelben  Grunde  vnd  Boden 
nebeft  den  Currenlcn  vnnd  von  nun  ap  fälligen  iedefsmahlfs  Jebrlich  2  alte  Zinfcn  mit  abgeben 
vnd  folebe  meinung  hat  es  auch  mit  der  abrenlium  hueffen,  Garden,  Wiefen  vnnd  Weinbergen, 
dafs  nemblich,  wann  die  befebickt  werden,  die  Coloni  foleben  Grundtzins,  fo  an  Retardaten  alfs 
auch  wafs  fällig  ift,  angezogener  mafsen  geben  vnnd  abflauen  follen. 

11.  Die  Mühlen.  In  diefer  Mühlen  hat  fonfien  ein  Raht  jebrlich  zugeben  2  W.  Rogken 
vnnd  2  W.  Maitz.  Mit  kegenwertigen  Müller,  Georg  Wielen  aber  ift  aniclzo  aecordiret,  dafs  er  die 
nechften  15  Jahr  vber  Jehrlich  2  W.  Rogken  vnd  einen  Wfpl.  Maitz  geben  folle,  vnnd  wirdt  nach 
ablauft*  der  15  Jahre  wieder  mit  ihm  zuebandeln  fem.  Diefer  Müller  gibt  auch  dem  Rahte  fuer  die 
buetung  auf  den  Stadlfelde  aldor  mit  feinem  viehe  zuebüelten  2  0.  Aus  der  vormühlen  Daraus 
hat  der  Rabt  Jährlich  3  febock  vor  die  Pachte  zueheben:  Davon  er  aber  jebrlichen  hinwieder  1| 
Schock  entrichten  mufs.  Die  Beckermüble  Giebel  dem  Rahte  Jehrlich  von  feinen  Acker  1  fl.  8  gr. 
An  pacht  halt  vor  diefen  diefe  Mülle  gegeben,  niehl  aber  dem  Rahte  ader  deffen  Bedienten,  fon- 
dern zue  der  Kirchen  vnnd  defson  vnterhalt,  der  inmiiielft  die  Labores  des  Diaconi  Befiellen  mufs 
3  Wfpl.  Rogken  oder  Mehll:  do  wafs  vbrig,  wirdt  es  zue  des  kunflligen  Diaconi  Befferen  auffentbalt 
aufgehoben.  Itzo  aber  giebet  der  Kegenwertigo  Muller  Martin  Wolff  jehrlich  1|  W.  Rogken  Bis  in 
annum  1657  incluGve  in  anno  1658.  59.  60.  61.  vnnd  62.  giebet  Er  Jebrlich  2  W,  in  Anno  63. 
aber  giebet  Er  die  volle  3  W.  vnnd  weill  der  Capellan  diefe  3  W.  haben  foll,  vnnd  aber  Bis  in 
annum  1663  aus  den  itzt  angezogenen  mit  dem  Müller  getroffenen  Contraci  vnnd  Pacto  jehrlich 
einen  grofsen  abgangk  eiden  mufs,  fo  follen  ibrae  Bis  in  annum  16G3  exeluGve  3  wuefte  hueffen 
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zuegeniels  wegen  folches  abgangs  eingelhan  werden,  jedöch  weils  refpectu  feines  aas  bleibenden 
falary  gefcbicht  abfque  ullo  onere,  obne  das  er  davon  dem  Infpeclori  jehrlich  3  fcbfl.  Rogken  ge- 
ben mufs,  in  deme  den  felben  folche  3  fchfl.  von  den  buefen  Pacht  jehrlich  geburend  fein.  Er  mufs 
aber  folche  3  hueflen  den  Bürgern  austhun  vnnd  die  Pacht  davon  nehmen  vnnd  nicht  felbe  Ackern, 
weiln  von  alters  keine  Scbeune  Bey  der  Capellanie  gewefen,  auch  keine  mittell  folche  zue  Bawen 
vorhanden,  auch  müflen  alfsdann,  wan  die  3  W.  erfolgen,  folche  hoefen  wieder  Ceffiren  vnnd  fallen. 

Die  Beyer-Müble  giebet,  fo  viel  das  Erbrcgifter  befaget,  dem  Rabte  jehrüch  vor  die  wiefe 
vnnd  Landt  zw  der  Mühlen  belegen  22  gr.  Mehr  giebet  der  Hüller  von  dem  Teiche  vor  das  Thor 
3  fl.  2  gr. 

Die  Windt- Mühle  Giebet  dem  Rahte  fonften  20  fchfL  Rogken  Pacht.  Der  itzige  Pofleflbr 
vnd  Domiaus  diefor  Mühlen  ift  Martin  Buffe,  der  fie  gekauft  vnnd  diefelbe  vor  2  Jahren  fchon  zue» 
gefagt  in  gange  zuebringen,  weils  nicht  gefchehen,  foll  ihn  der  Rath  durch  gebührende  Zwangs- 
mittel! dozue  anhalten.  Sonften  halt  Geh  der  Raht  mit  diefen  Müller  verglichen,  das  er  in  Annis 
1652.  53.  54  vnnd  55.  Jährlich  10  fcbfl.  geben  folte;  Nach  ablauff  folcher  Jahre  aber  giebet  er 
Jehrlich  die  obgedachte  20  fchfl.  Sonften  follen  ins  kunfftige  die  Müllen  pachte  Bey  allen  obbe- 
nanten  Mühlen  mit  der  Jahrrechnung  zwgleich  angefangen,  auch  mit  derfelben  Geh  enden,  damit 
defto  richtiger  Rechnung  gehalten  werden  könne. 

Dio  Walck-Mühll  Halt  das  letzte  Jahr  gelragen  44  Thlr.  Von  nun  an  foll  die  Einnahme 
allemahll  zue  Rabihaufe  gefchehen  vnnd  das  geld  in  der  Cammerey  einkommen,  auch  denen  fo 
Tücher  zwr  Mühlen  Bringen  wollen,  geprechte  Zeltell  ausgeben  werden  vnnd  damit  diefelbe  defto 
bafs  im  Baw  gehalten  werden  möge,  ift  anielzo  Eliafs  Nutenigken  die  vfGcht  deshalb  aufgetragen 
worden. 

Die  Schneidemühle  vnd  Lohemuhle  Ift  weg  vnnd  liegt  ilzo  ein.  Sonften  halt  ein  Rath  von 
iedem  Scbnit  8  pC  vnnd  von  den  8  pf.  Bekombt  der  Müller  den  3  pt  Mehr  mufs  der  Raht  dem 
Muller  die  Walck  und  Schneide  Muhle  im  wefentlichen  Baw  zu  erhalten  1  W.  Rogken  geben,  vood 
bat  vor  diefera,  do  Sie  in  eile  gewefen,  vngefehrlich  getragen  20  fl.  Weills  Bey  einer  Stadt  ein 
nolhwendig  vnnd  nützlich  werck  ift,  haben  Raht  vnnd  BürgerfchafTt  Geb  zue  bemuhen,  ob  irgend 
ein  haraburger  oder  auch  einer  aus  Berlin  aulzubringen  wahre,  der  Sie  hinwieder  Bawete  vnd 
dabin  gegen  diefelbe  fo  lange  inne  bette,  Bis  Er  foleber  Bawkoften  hinwieder  befriediget  worden. 

12.  Des  Raths  wie fen.  Eine  wiefe  vor  dem  Müncbebergifchen  Thore,  hell  einen  Mor- 
gen, kan  2  mahl  des  Jahres  gemeget  werden.  Noch  eine  wiefe  vor  demfelben  Thore,  diefe  beide 
wiefen  geniefen  anielzo  defs  Rahls  PenGonary,  die  des  Rahtes  Acker  innehaben  Eine  wiefe  vor 
dem  Landsbergifchen  Thore,  fo  der  Kirchen  gehöret,  gebraucht  ein  Rabt,  vnd  geben  dovon  der 
Kirchen  jehrlich  1  fl.  28  gr. 

13.  Defs  Raths  acker.  Beleulft  Geh  auff  128|  Morgen,  darauf  können  gefeet  werden 
an  Rogken  1  Wfpl.  19  fcbfl.,  an  gcrfien  9  fchfl.,  an  hafer  1  Wfpl.  Diefe  Acker  Gnd  gewiflen 
PenGonarys  blofs  vmb  die  Auflaath  aniizo  ausgethan,  die  dicfelbte  noch  in  Anno  1654  vnnd  55. 
zuegeniefcen  haben  vnnd  weill  dadurch  der  Mifl  von  der  Scheflerey  wie  auch  die  wiefen  dem 
Rabihaufe  nichts  zueguele  kommen,  foll  die  Meyerey  vor  der  heiden  wieder  erbawet  vnnd  in  anno 
1656  wie  auch  folgenden  Jahren'  der  Acker  vom  Raht  beftellet  werden,  damit  Sie  vnd  nicht  fremde 
folches  Ackers  vnd  der  wiefen  zwgeniefen  haben  mögen. 

14.  Buhdenzins.  Diefer  Buhdenzins  ift  von  den  backen  zuverfteben:  vor  diefen  Gnd 
ihrer  4  gewefen,  fo  von  ioder  Bubden  12  gr.  Märckifch  gegeben,  jtzo  feind  nwr  zwey  backen 
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buhden,  To  24  gr.  Marek,  gegeben,  vnnd  bau  der  Raht  nicht  nwr  den  Bubdenzinfs  von  den  backen, 
fondern  auch  den  Brandtweinzinfs>  von  den  Brandtweinbrennern  einzufordern. 

15.  Scharrenzins.  Vor  diefen  haben  die  Schlächter  alle  Jahr  dem  Rabte  gegeben  Öfl. 
Jetzo  ift  kein  Scharre .  vorhanden,  Soll  aber  hinwieder  zur  Refection  gebracht  werden. 

16.  Lehdenzins,  geben  die  Schütter,  Schneider,  Schmiede  vnnd  Tuchmacher  dem  Rabte 
ein  ieder  alle  Jahr  4  gr.  Märckifch,  mag  zwr  guetten  Zeit  des  Jahrs  ohngefehrlich  6  oder  7  fl.  plus 
minus  gelragen  haben,  vnnd  ift  hiebey  denen  Handtwerckern  ins  gemein  alles  ernftes  auferleget 
worden,  dafs.  Sie  mit  den  newen  Meiftern  wegen  des  Meiflerrochls ,  weill  defsbalb  grofse  Klage 
anitzo  wieder  Sie  gefübret  worden,  die  Billigkeit  machen  follen,  damit  die  Stadl  dadurch  wieder 
erbawet  werde;  anderfs  vnnd  do  Sie  dafs  nicht  thun,  werden  Sie  leicht  gar  vmb  ihre  jnnungs  vnnd 
Zonfftgereckligkeiien  kommen  können. 

17.  Die  Gewandtfeh  ehr  er.  Vor  diefen  haben  die  Gewandlfchehrer  alle  Jahre  dem 
Rahte  gegeben  1  fl.  vnd  haben  Ihr  fonderiieb  baufs  zue  Tuchfeheren  gehabt,  fo  d8s  Gewerck  der 
Tuchmacher  erhalten.  Itzo  ift  kein  folch  baufs  vorhanden,  Bleibet  alfo  der  1  fl.  aus,  dahero  es  an- 
itzo dahin  gerichtet,  dafs  die  Tuchmacher  dem  Tuchfcherer  daflelbe,  wafs  Er  einem  Raht  zuegeben 
fchuldig,  entrichten  oder  dem  Rahte  vor  Ihme  geben  follen. 

18.  Die  Brawpfanne.  Weill  die  itzigo  Brawpfanne  noch  nicht  bezahlt  ift,  follen  bifs 
zur  folligcn  Bezahlung  derfelben  von  ieden  Gebräwde  fo  wobll  von  den  Rahtsperfobnen  alfs  Bür- 
gern, dem  Raht  gegeben  werden  12  arg.  vnnd  zwart  allezeit  baar  in  der  Cämmerey,  damit  die- 
felbe  in  würden  erhalten  werden  möge.  Wann  Sie  aber  bezahlt  Tcin  wirdt,  follen  von  iedem  Ge- 
brewde  genommen  werden . . .  arg.,  Vnnd  foll  die  Miete  zue  Rahtbaufe  in  der  Cammerey  ricbligk 
bahr  einkommen;  damit  auch  folebe  Pfanne  civililer  gebraucht  werde  vnnd  nicht  febadt  dalzu  ge- 
febehe,  foll  eine  gewifse  Perfohn,  wann  Sie  gelebnet  vnnd  wann  fie  reftiluiret  wird,  dorauff  fehen, 
fo  quartaliter  herumb  gehen  foll,  vnnd  ift  ieizo  Peter  wegener  Rahtsverwandter  dozue  zum  erften 
quarlall,  nemblich  von  Oflern  bis  Johannis  diefes  Jahres  benennet  worden.  Wirdt  nun  iemandt  be- 
troffen, der-folcher  Pfanne  febaden  zuegefuegt,  foll  derfelbe  nach  befindung  von  ihm  erfetzet  wer- 
den. Was  hiebey  der  Raht  vnnd  BürgerfcbafTl  wegen  der  Landikrüege,  dafs  Sie  dabey  gefchülzt 
werden  möchten  erwebnt,  folches  haben  Sie  bey  Ihre  Churfurfüicbe  durcblaucbt  zuefueben,  Wobey 
Sie  die  Churfürfllicbe  refolution,  datirel  den  7.  December  Anno  1653  mit  zuehulflhehmen  vnnd  Geb 
deren  bedienen  können. 

19.  Das  Ferbebaufs  Ift  ilzo  weg;  vor  diefem,  als  es  noch  vorbanden  gewefen,  hau 
der  Rabt  von  ieden  tueb,  fo  febwartz  gefarbet  gewefen,  4  pf.,  was  aber  Robt  gefärbei  worden, 
1  gr.  bekommen. 

20.  Die  See  he  Miu  den  Garn  haben  Sie  nebefl  Friderich  Blechfcbmidten  Churfurfüicben 
Rahte  vnd  dem  Rahte  zw  Slraufsbergk ;  auf  den  Seen  annoch  zu  fifeben  Andres  bunow  vnnd  Mar- 
lin febor,  diefe  letzte  follen  deshalb  von  nun  an  jebrlich  geben  ein  ieder  3  thlr.  6  gr.,  Thuet  von 
beiden  6  thlr.  12  gr.  Das  fifeben  mit  den  kleinen  zeuge  treiben  bans  Zimmermann,  Martin  Schur, 
Andres  hunow  vnnd  Mattbcs  Olto,  die  follen  vnnd  zwar  ein  ieder  wegen  folcher  kleinen  Fifcherey 
jebrlich  geben  17  arg.  Vnndl  biernechfl  mufsen  fie  doch  die  herren  fifche  geben.  Weill  Sie  auch 
das  boltz  zue  den  Krebfsreifsen  aufs  gemeiner  Stadt  beiden  nehmen,  follen  Sie  das  fchock  Krebfe 
höher  nicht,  dann  aufs  höchfte  vmb  8  pf.  geben.  So  follen  Sie  auch  wöchentlich  albier  in  der 
Stadt  einen  gewifeen  Fifcbtag  ballen,  vnnd  auff  folcheo  tag  ihre  fifche  auff  öffentlichen  Marckte  zue 
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feilen  Kauf  briogea  Vond  weill  zum  öfllern  zwifchen  denn  Fifchern  vnd  auf  den  waffern  einige 
dinge  vorgehen,  fo  vnzuläfslich  vnndt  ftraffbar  fein,  fo  ifi  anitzo  banfs  Zimmermann  deshalb  zum 
Scbullzen  des  Kietzes  vnnd  auffeber  der  Fifchere  verordnet  worden,  der  alles  das,  fo  zuer  vnge- 
buer  vorgehet,  mit  fleifs  beobachten  vnnd  es  hernacbmalfs  an  den  Rath  zue  ferner  Verordnung 
bringen  foll:  vnnd  do  Cr  deshalb  von  einem  oder  dem  andern  folte  angefeindet  oder  inibnften  irgendt 
ein  frevell  oder  roubtwill  erweifen  werden,  foll  derfelbige,  fo  folches  begütiget,  dem  Rahte  in  10 
Tblr.  ftrafe  verfallen. 

21.  Drie  Uoltzung.  Vom  Baw  und  Lagerholz  geben  die  Bürger  von  iedera  Slahme  4  pC 
gutt  geldt,  von  einem  Bahlbaura  4  pf.  gult  geldl,  von  2  Ladt  Beumen  4  pf.  guetb  geldt,  von  1  Sage 
Brodt  1  pf.  arg.,  von  1  Eichenen  Schwellenbaum  1  arg^  Vor  Kavell  vnd  Clfsboltz  vor  ieden  Havel) 
2  arg.  3  pf.  Die  Ländereyen  Bcy  folchen  beiden  feindt  vber  300  Morgen,  wirdl  alle  Jahr  den 
Bürgern  ausgekagelt,  die  4  Morgen  gelt  4  arg.  3  pf.  Doch  flehet  einen  ieden  Burger  frey.  ob  er 
Sie  löfen  wolle  oder  nicht. 

22.  Die  Feldlmarcke  Kehnstorff  Halt  vor  diefen  vnd  zue  gueten  zeiten  dem  Rahte 
an  Landl  und  Miedte  vngefehrlich  gelragen  4  Wfpl.  Iizo  gebrauchen  Sie  theils  Burgero  zw  Siraufs- 
bergk  vnd  ßawren  zw  Cloflerdorff  vnnd  hat  in  anno  1653  an  Miete  gegeben  2ü  tblr.  vnnd  6  febfl. 
Rogken  vnd  6  febfl.  haffer.  fo  der  Pfarrer  bekommen,  dan  der  foll  jehrlich  von  diefer  feldlmarcke 
18  febfl.  Rogken  vnnd  14  fcbll.  ha  Her  n  haben,  Mafsen  dann  von  nun  an  ihme  auff  diefer  Feldl- 
marcke fo  viel  Acker  eingereumet  werden  foll,  dafs  Er  nach  abzuegk  der  faalh  vnnd  vnkoflen  jehr- 
lich fein  18  fehl  Rogken  vnd  14  febfl.  hadern  davon  haben  kann.  Jeizo  ift  diclo  Feldlroarck  den 
allgemeinen  Siedien  vmb  400  thlr.  verfelzt,  wehre  gult.  dafs  Sie  an  einen  gewifsen  Man  gebracht 
vnnd  verkauft  wurde,  dann  wegen  defsen,  dafs  dem  Viehe  wafser  mangelt  vnnd  grofser  fchade 
von  den  ClofierdorGfcben  mit  den  bwlen  alda  gefchiehel,  fafl  keiner  mehr  dabin  fein  will. 

23.  Ziegel  undt  Kalckfcheune.  Ifi  eingegangen,  weill  aber  hochnoehtig,  Das  Sie 
wieder  erbawet  werde,  aus  ifls  an  ielzo  dahin  veranlaß,  dafs  die  Bürger,  worunter  auch  die  Bahifs 
Perfohnen  zuevorftehen,  aus  ihren  vorfefsenen  Schofs  ein  quarlall  zum  Baw  folcher  geben,  fokber  qaartal 
Schofs  ex  Fructibus  der  Ziegelfcheunen  denn  Sicdlen  hinwieder  gut  gemacht  oder  gelhan  werde. 
Die  holizfubren,  fo  zue  folebeo  Baw  uöhlig,  haben  die  Burgere  ohn  enlgell  zulbun  auff  (ich  genom- 
men. Damit  auch  folcher  Baw  vmb  fo  viell  gewifser  und  fchleuniger  Befordert  werde,  ift  zum  Baw- 
meifter  vber  folchen  Baw  B.  bunderimarck  anitzo  verordnet  worden,  der  denfelben  fchlcooigfl  vnnd 
mit  allen  vleifs  befordern,  auch,  damit  es  ihme  allein  nicht  zueviel  werde,  den  Peier  wegener  mit 
zue  hülffe  nehmen  foll,  vnnd  bifs  dahin,  dafs  folcher  ziegeloffen  hinwieder  erbawet  worden,  kön- 
nen und  mufsen,  laut  Churfürfilicher  verordnungk,  keine  Steine  aufs  der  Stadt  mehr  geladen  wer- 
den vnnd  ift  hiernegft  auch  auf  die  wuften  heufer,  dafs  die  nicht  einfallen,  acht  zuehaben,  fondern 
vielmehr,  do  ihnen  gebolffen  werden  kan,  dielelbe  zw  befsern,  vnnd  können  die  Koften  von  den 
SchoXsgelallen  oder  Sieinen,  fo  den  Bürgern  vberlaffen  werden,  genommen  werden.  Wafs  aber 
nicht  zuerhallen,  raufs  abgedeckt  werden,  damit  die  Steine  nicht  zerfallen  vnd  zue  niebte  werden. 
Vnd  weill  das  Ratbhaufs  und  Stadl  Mauren  auch  Brucbfälligk,  mufs  denen  felben  in  Zeilen  auch 
gebolffen  werden,  auch  mufs  dafs  viehe  von  denn  Wällen  wegk  bleiben.  Damit  auch  die  Siadi 
nicht  mangell  an  ArbeidU  leuten,  alfs  Zimmerleuten  vond  Mauerern  haben  möge,  wedln  anietzo  nicht 
ein  Maurer  vorbanden,  Mi  billig,  dafs  das  Ambt  Rüderftorff  niebl  allezeit  die  Lenthe  aus  diefer  Stadl 
zwe  Ambtfsarbeit  fordere,  fondern  folebe  auch  aufs  andern  Stedten  bohlen  laffe.   Vnnd  fo  vielie 
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von  defs  Rahihaufe6  Einnahme,  wie  die  ibeils  vorbin  gewefeo,  tbeilfs  aber  anielzo  pro  ratiooe  fla- 
tus praefentis  eingerichtet  werden  können,  Vnnd  weill  daraas  abzunehmen,  dafs  des  Ralbhaufes 
Einnahme  fehr  gering  vnd  fchlecht,  jft  anitzo  es  dahin  veranlaß,  weill  drey  Bürgermeiftere  vnd 
drey  Cammerer  fein,  dafs  alle  drey  Jahr  vmbgewechfell  vnd  die  reibe,  fo  defs  Jabrfs  im  Regiment 
fein,  befoldet,  die  aber,  fosanfser  dem  Regiment  fein,  nicht  bcfoldet  werden,  die  freyheiten  aber, 
welche  den  Rahtsperfobnen  verordnet,  zucgeniefsen  haben  follen ;  Dogegen  aber,  wann  Sie  in  wich« 
ligen  Sachen  von  Üurgermeifier  zue  Rahthaufe  erfordert  werden,  Ge  zuerfcheinen  wio  auch  allen 
fchaden  defs  Rahlbaufes  wabrzuenehmen  vnd  zuevcrhuelen  fchüldigk  /ein  follen.  Dann  do  Sie 
alle  auff  erfordern  des  Burgermeifiers  fleifsig  zue  Rahthaufe  erfcheinen,  fo  dürflle  Geh  nacbmalfs 
keiner  excuGren,  Er  wüfle  nicht  dorumb,  wafs  verabfcheidel  wehre,  vnnd  es  hernach  denen  andern 
auf  den  halfs  febieben,  wie  es  ohtraabls  alfo  daher  gangen.  Diefem  nach  feindt  anietzo  zw  diefes 
Jabrefs  Regierung  bis  Trium  regum  Anno  1655  beftalt,  fo  auch  nuert  allein  befoldet  werden  follen 
B.  hundertraarck,  Georg  Brämer  vnnd  Peter  Wegener;  vnnd  weil  der  Richter  Schwanbaufer,  wie 
auch  der  Stadtfchreiber  Kalle,  doch  ohne  das  ihrer  Ambter  halber  täglich  zuo  Rahthaufe  fein  muf- 
fen, als  follen  Sie  nicht  allein  diefen  ilzbenanten  regirenden  Rahtsherren  in  diefes  Jabrefs  Regierung, 
fondern  auch  denen  andern  folgenden  Regierenden  in  denen  folgenden  Regierungen  jedefsmahls 
adjungiret  fein  vnd  bleiben.  In  Anno  1655  follen  Regieren  B.  hann,  George  Körte,  Peter  Wegner, 
jn  Anno  1656  B.  Brinlzlow,  Eliafs  Ratingk  vnnd  Pelcr  wegener,  weill  derfelbe  der  jungfte  vnd  alle 
Jahr  mit  aufwardien  muls,  infonderheit  des  Ackers  halber.  Nachdem  auch  dem  Richter  Schwan- 
heufer  nebeft  denn  Bürgermeifiern  alle  jähr  dafs  Regiment  mit  zuebeftellen  aufgetragen  worden, 
dagegen  er  aber  nicbtfs  dann  nurten  die  fchlechle  Richter  befoldung  vnnd  accidentia  zuegeniefsen, 
Alfs  ift  ihm  mit  der  Burgermeifter  Jüngftem,  nahmen  Albrecht  Brinlzlowen,  der  nutzen  des  Scbweio- 
ftalus  mit  zuegleich  zuegeniefsen  zuegelegl  worden,  In  anmerckung  die  andern  beiden  Burgermei- 
fter lieh  des  Uirienfialles  zue  gleichen  Theillen  auch  gebraueben.  Das  grofse  StadtGegell  foll  zue 
Rahthaufe  in  der  Cämmerey  Verwahrung  genommen  werden,  vnnd  wan  etwas  zueGegeln  ift,  foll 
folches  in  Beyfein  der  andern  Rabtfsverwandlen  zue  Rabtbaufe  gefchehen.  Vnnd  weill  die  Siegel- 
gelder des  Regierenden  Burgermeifiers  Accidenlz  ift,  worvber  aber  die  verfelzung  vnd  able- 
gung der  Rechnungen  febon  3  Jahr  verfchoben  worden,  deswegen  die  verordneten  Geh  fehr  be- 
febweret,  fo  foll  von  nun  an  alle  Jahr  den  Tag  nach  Trium  Regum,  auf!  Trium  Regum  Anno  1655 
erfienmahlDs  anzuefangen,  vnfeilbahr  die  Verletzung  gefchehen,  die  Jahrrechnungen  aber  vorbero 
zwilchen  New  Jahr  vund  Trium  Regum  in  Beyfein  der  verordneten  abgelegt  werden,  vnnd  behöret 
alfsdan  den  verordneten  Eine  thone  Bier  vnnd  8  gr.  zue  Gfche,  die  ihnen  bey  ablegung  der  Rech- 
nung aus  der  Cämmerey  jedesmal. Is  vnweigerlich  follen  gefolget  werden.  Damit  auch  gute  Ord- 
nung gehalten  vnnd  Rabl  vnnd  BurgerfchaQl  an  ihrer  nahrung  nicht  verbindert  werden;  ift  anitzo 
verordnet,  das  alle  JUilwoch  vnnd  Freytagk  in  der  wochen  des  Morgens  in  Puncto  octavae  die 
Rahlherren  zue  Rahthaufe  gehen  vnnd  wer  was  vor  Geh  zuefuchen  halt,  alfsdann  auf  foleber  Runde 
vor  Ge  erfcheinen  vnnd  feine  Noliurfll  vorbringen  folle,  jn  anmerckung  bifs  hieher,  wann  man  her- 
unter geben  follen,  erft  hinauf  gegangen  worden,  darvber  manchmabl  nichtes  verrichtet,  vnd  der 
tagk  verderbet  worden.  Damit  aueb  die  Burgere  in  fchlechlen  Dingen  von  ihrer  nahrung  nicht 
abgehalten  werden,  dürfen  Sie  nicht  eben  allemahl  convociret  werden,  fondern  es  kan  durch  die 
verordneten,  wie  in  andern  Stedten  breueblich,  wohl  an  Sie  gebracht  werden.  Wann  aber  was 
wichtiges  vorleuffl  vnd  die  Bürgere  nohtwendigk  berußen  werden  muffen,  follen  diefelbe,  fo  vnge- 
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horfamb  vnnd  ohne  entfchuldigung  ausbleiben,  geftraflt  werden,  vnnd  folcbe  Straffe,  wie  auch  in  andern 
fällen,  alfs  wann  Sie  nicht  in  der  Jagt  lauflen  wollen  vnnd  waCs  deden  mehr  fein  mag,  dem  Rathe, 
aüs  deme  Sie  eygenllich  vnnd  zwart  zue  ibrer  Befoldung  behörig,  vnnd  nicht  den  Bürgern  erlegen. 
Es  foll  auch  der  Regierende  Burgermeifter  in  fachen  mit  Protocolliren  vnd  ein  Abfcbeidt  Buch  hal- 
ten, die  Abfcheide  vnnd  zwart  auf  dem  Rahlhaufe  vnnd  nicht  in  feinem  Privat  haus  felber  geben 
vnnd  auffetzen,  damit  vber  denen  felben  defto  befser  vnnd  fefter  gehalten,  vnnd  andere  nicht  zuer 
vngebühr,  als  geben  die  die  Abfcheide,  denen  es  nicht  gebührende,  befchuldiget  werden  mögen. 
Es  wirde  auch  diefcs  vervrfacben,  das  künfliigk  tüchtige  leute  im  Raht  genommen,  vnnd  nicht  vrab 
Gunft  dazugezogen  werden  müden.    Damit  auch  die  Jahrrechnung  defio  richtiger  gehalten  werden 
mögen,  Tollen  alle  Einnahmen  dem  Cammerer  zue  Rahlhaufe  geladen  werden  vnnd  die  Gelder  aldo 
zue  Rahlhaufe  verbleiben,  vnnd  foll  der  Cammerer  iedes  vntcr  feinen  gewifsen  Tituli  fetzen.  Auch 
follen  richtige  wochen  vnd  tagebucher,  dorin  alles  durch  den  Sladlfchreiber  verzeichnet  werde, 
Ingleichen  neue  Schofs  vnd  Abfcheidt  vnnd  Erbvertrage  Bücher  verfertiget  werden.   Damit  auch 
die  Rahlhaufes  Regiftraturen  wieder  in  Ordnung  vnd  ein  iedes  in  feinen  rechten  Titull  gebracht 
werden  möge ,  ift  Georg  Brämer  defsfalfs  dem  Sladlfchreiber  zuegeordnel  worden ,  welche  beide 
diefes  werck  verfallen  vnnd  ein  richtiges  Reperlorium  darvber  verfertigen  follen.    So  follen  aoeh 
die  Spinden  wieder. fchlofsveft  gemacht  werden,  damit  der  Stadifchreiber  alle  Rcgifter  darinnen 
verfcbloflcn  haben  vnnd  diofelben  nicht  wieder  in  vnordnung  gebracht  werden  mögen.  Bey  vnnd 
in  der  Bürger  Frcyheiten,  als  Fifchereyen,  holtzungen,  Jaglen  vnnd  Rohrung  foll  allenthalben  guete 
Ordnung  gehalten  werden,  alfo  das  die  Fifcherey  die  Stadl  mit  fifchen  verforgen  vnnd  die  Bürgere 
folche  iedesmahls  vmb  ein  billig  geldl  haben  mögen.    Das  Maftholtz,  alfs  Eichen,  follen  keinen  als 
zue  Schwellen,  Gefchlingcn  vnnd  Pülftieben  geladen  werden.   Damit  auch  die  Scbufter  dcnfelben 
mit  ihren  abpellen  keinen  febaden  zuefüegen  mögen,  follen  folche  Eichen  vmb  die  Zeit  gelöTet 
werden,  do  die  Schufter  hernach  die  Rinden  zuegebrauchen  haben  mögen.    Nachdem  auch  die 
Tuchmacher  in  dem  Elfsholtz  den  Pauern  fchaden  zuefüegen,  follen  denfelben  ihre  kagele  zue  rech- 
ter Zeit  gegeben  werden,  damit  Sie  diefelbe  brauchen  vnnd  das  andere  flehen  laden.    Wann  d»fs 
Elfsbolz  gckagelt  vnnd  gehawen  wird,  wie  auch  die  hollzung  in  der  beiden,  foll  dafs  ReyGch,  wie 
an  andern  Ohrlen  gefchicht,  aufgebunden  oder  zuefammen  getragen  werden,  damit  dafs  viehe  fein 
Futter  vnnd  nahrung  haben  möge. 

Zuo  Vermeidung  folchcr  Frcyheiten,  worunter  auch  die  Braue  Kruege  auf  dem  Landt,  das 
die  wieder  an  die  Stadt  gebracht  werden,  mit  gehören,  Alfs  dodurch  nicht  allein  die  Brawer,  fon- 
dern andere  mehr,  als  Becker,  Schufter,  Tuchmacher,  haacker  vnnd  wie  Sie  mehr  nahmen  haben 
mögen,  nahrung  zuegewardten  haben,  weill  dafs  Rahthaufs  kein  mittel)  halt  vnd  demnach  etliche 
Talle  (ich  anitzo  begeben,  die  durchs  Recht  defendircl  werden  müden,  ift  billig,  das  die  gantze 
Stadt  durch  eine  gemeine  Collectcn  folche  verlhcidinge  vnnd  erhalle,  Damit  dadelbe,  was  die 
Lieben  Alten  mil  rühm  vnnd  ihren  Trewen  dienften,  wie  die  Alten  Privilegia  lauten,  erhalten,  von 
ihren  Nachkömblichen.  nicht  liederlich  verfchertzel  werden  möge,  vnnd  ftehet  zwart  bey  dem  Pafs, 
wafs  die  Brawkrüege  betrifft,  einem  ieden  Bürger  frey  krüge  zuovcrlegen,  doch  das  er  den  andern 
zum  fchaden  bey  firafle  folche  nicht  pretio  aut  perfuaßonibus  an  Geb  bringe:  vnnd  weill  auch  in 
einer  Stadt  eine  guete  Fcwer  Ordnung  nöhtig,  albicr  aber  weder  recht  leltern,  Fewerbacken,  Ey- 
mer,  Schlutten  vnnd  tbienen  bey  den  Brunnen  vorhanden,  auch  aufs  des  Rathbaufes  mittel  niebl 
gefehafft  werden  können.  So  follen  pro  nunc  4  Fewer  leilern,  5  Fewer  backen,  ein  dutatendt  lo- 
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dere  Eymer,  6  SchlUtten  vnnd  Tbieoeo  angefertiget  vnnd  gemachet  werden  vnnd  Toll  zue  herbey- 
fchaflung  diefer  hochnöligen  dioge  etwas  von  der  Wroehe  von  den  Ackerleuten,  von  den  Straffen 
der  bandtwerckcr,  auch  etwas  von  Meifter  Recht  zum  zuefchnfe  genommen  werden.  Damit  man 
auch  dcfto  eher  zue  Feuer  Eymern  kommen  möge,  folien  von  dem  Abdecker  vor  die  handlichen, 
To  Er  jehrlich  geben  mufe,  Jehrlich  ein  pabr  Eymer  genohmen  werden,  Wobey  auch  die  Thum 
vnnd  nachlwacben  auff  den  Gaffen  wieder  anzueordnen  nöhlig  ift,  zue  deren  erhaltung  von  der 
Bürgerfchaffl  quartaliter,  vnndl  zwart  von  einen  ieden  1  arg.  Colligiret  werden  foll:  vnd  damit  in 
diefea  vnd  anderen  vnvermubteten  fällen  die  Burgere  To  fort  wifsen  mögen,  an  webme  Ge  Geb  zoe 
ballen  vnd  wo  Sie  bülffe  zuefnehen,  Tollen  in  ieden  Stadtviertel  2  viertel  Heifters,  die  der  Bäht 
wirdt  zuebenennen  wiffen,  itzo  foforl  verordnet  werden,  die  in  allen  vnvermuhilich  vorfallenden 
dingen  Geh  ihres  ihnen  vertrowten  vierteis  mit  allen  (reuen  vnnd  fleifs  annehmen  vnnd  denen  ein- 
wohnern  mit  rabt  vnd  thadt  beyfpringen  follcn.  Weill  auch  die  Brawer  des  wafsers  aus  den  Straufs 
hohlen  vnnd  führen  muffen,  So  ift  denn  Schuflern  vnd  KUrfchnern,  dafs  Ge  mit  ihren  Leder  abfcha- 
ben,  wie  auch  dem  Frawen  volck,  dafs  Sie  mit  ihrem  flachs  rofaten  davon  bleiben  folien,  vnterfagt 
worden.  Den  Dicbflall,  fo  an  wuften  heufern,  auch  Gärten  in  vnnd  aufser  der  Stadl  gefchiebt,  wirdt 
der  Raht  felber  durch  zuerreichende  miltell  abzuehelflen  wiflen,  do  dan  ein  guetes  Mittel  fein 
würde,  wan  die  nachlwacbe,  fo  ilzo  fchlecht  bcftalt,  elwafs  befser  angeordnet  würde.  Denn  Schaf, 
fern  batt  der  Rabt  zuverbietben,  dafs  Sie  denn  Bürger  zue  verbolienen  zcilten  auf  der  Saat  vnd  in 
den  heinungen  nicht  kommen;  wirdts  aber  dennoch  wieder  verholt  gefchehen,  haben  Sie  die  defs- 
halb  zue  pfänden.  Nachdem  auch  die  Stadt  ein  hohes,  nemblich  in  die  6  wfpl.  in  Magazin  nach 
Frankfurtb  refliret,  wozue  dio  wüefte  Acker  auffaat  verordnet  worden,  diefelbe  aber  niemals  zue 
rechter  zeit  befchehen,  weniger  berechnet  noch  gefordert  worden,  dahero  viel  Jehrige  Rechnungen, 
auch  grofse  Relta,  dadurch  diefer  Scbuldt  abgcholffen  werden  könte,  rückfländigk,  fo  der  Armubt 
zue  märkheben  Schaden  gereichet,  in  erwogung  die  Poft  bezahlt  werden  foll;  Alfs  foll  ein  ieder, 
der  wafs  fchuldigk,  es  anilzo,  do  Golt  lob  das  korn  wohlfeill  ift,  abtragen,  Weill  korn  vnnd  kein 
geldt  gefordert  wirdt,  wie  lolches  die  Churfürftliche  Befehl  zeigen,  vnnd  hau  Geh  hierunter  niemand 
auf  abreebnung,  wafs  ihm  in  Kriegszeilcn  der  Stadl  halber  abgenommen,  fo  doch  annoch  kein  Li- 
quidum, zuegefebweichen  ein  Debilum  goworden,  zueberuffen.  Däfern  auch  binfürder  noch  wüefte 
acker  gefael  werden,  foll  hierunter  behueifabmer  vnd  vorGchtiger  verfahren,  zue  rechter  Zeit  folcbe 
beGchligei  vnnd  die  bebörnufs  dovon  eingefordert  werden.  Wafs  aber  den  Schos,  fo  auf  folcbe 
wüfte  acker  bisbero  auffgefchwollen,  betrifft,  ift  derfelben  künftiger  Dominus  el  poOeflbr  folchen  zu 
erlegen  fchuldigk.  Was  aber  den  Grundlzins  anreicht,  dovon  ift  droben  "unter  des  Rahthaufes  Ein- 
kommen beytu  11.  Punct  meidung  gefchehen  vnnd  verordnus  gemacht  worden.  Weill  auch  aus 
den  Contributions  Rechnungen  zuerfehen  gewefen,  dafs  vorfelzliche  Refta  auffwachfen,  wie  dan  die 
letzte  rechnung  gewiefen,  dafs  42  tblr.  17  Sgr.  4  pf.  in  (liefern  einen  jähre  rückftendigk  blieben, 
To  ift  vonnolhen,  wann  diefer  verfaumnufs  halber  es  zur  Execution  kommen,  dafs  alfs  dan  der  vn- 
terbalt  der  Executoren  nicht  alleiu  iudiftinete  adGgniret  oder  nach  eines  iedtweden  vermögen  Diftri- 
boiret  werde,  fondern  es  kan  folch  onus  niemandt  anderfs,  alfs  die  Saumigen  Treffen,  Alles  meb- 
rern  inballs  defs  am  17.  Juny  Anno  1G47  gegebenen  Abfcheidts,  deme  der  Raht  nacbmahls  nach- 
leben foll.  Damit  nun  ein  ieder  feinen  ftrangk  der  Conlribution  deflo  befser  abgeben  könne,  ift 
nötbig,  dafs  wegen  Zehrungen,  fo  in  den  hochzeiten  vnnd  Kindtauffen  zum  vberflufs  gefchehen. 
denen  in  Anno  1551  gefaflen  Bürgerlichen  Statuten  gehorfamet  vnnd  parilion  geleiftet  werde.  Weill 
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auch,  wie  es  mit  dero  alten  Schofs  reften  befchaflen,  ob  vnnd  was  davoD  erlaflen  werden  folte  oder 
nicht,  annoch  keine  Churfürftliche  Verordnung  heraufskommen,  alfs  halt  mann  auch  der  Bürger- 
fchaflt,  ob  Sie  es  wohl  begehret,  von  einiger  erlaflung  annoch  vnd  vor  diesmahl  keino  richligkeit 
»eben  können.   Indeflen  ifi  die  Bürgerfchafll  fcbuldigk,  mit  bcflern  willen  binfüro  die  Schöbe  vnd 
andere  Rabis  gefalle  auf  anmahnung  des  ßahts  einzubringen,  vnnd  denfelben  mit  dergleichen  fchimpf- 
lichen  wordten.  wie  bishero  gefcheben,  zueverfchonncn.  Was  die  Alten  Conlributions  refla,  fo  auff 
der  Stadl  baflten,  vnnd  die  vier  Gewercke  davor  geflegelt,  betrifft,  weill  die  wuften  Stelle  vnnd  vn- 
bewohnten  Ileufer  folche  refla  caußret,  wolle  vnbillig  fein,  do  die  newen  Beülzerc  der  wüften  Stellen 
vnnd  beufere  nichts  darzue  geben  wollen,  dann  do  folcho  relardation  auf  etzlicho  1000  Thlr.  Geh 
erflreckendl  auf  25  der  Alten  Bürgere,  fo  alles  vngemach  in  böfen  Zeilen  aufsgcftaixden,  allein  ab- 
zuetragen  bleiben  follen,  würden  fie  gewifs,  weil  fie  ohn  das  an  den  irigen  wenig  haben,  davon 
geben  vnnd  den  Newen  die  Lafl  alleine  auf  den  halfs  lafsen,  welchen  alfcdann  es  fchwerer  gnog 
ankommen  würd,  vnnd  ob  man  feboo  vorgeben  wolle,  das  der  Raht  etzlichen  Newen  Bürgern  in 
ihre  Kauff  Briefle  hinein  geruckt,  das  Ge  mit  den  Retardalen  nicht  zue  fchaflen  haben  follen,  So 
halt  doch  der  Raht  folches  in  praejudicium  der  andern  Bürgere  nicht  thun  können,  den  es  beift 
De  tuis  largiter  puer  vnnd  würden  die  kau  (lere,  wanfs  hoch  kerne,  ein  mehrers  nicht,  dann  Actio« 
nem  ad  intereffe  wieder  den  Bäht  haben.  Diefcn  handelt  aber  abezuekomrnen,  ifts  ex  aequo  ei 
bono  mit  genehmbhaltung  der  allen  Bürgerfchafll  vnnd  Theilfs  der  Newen  Belitzere  dahin  gerichtet, 
dafs  zueforderft  ihre  der  Newen  kaullere  Kauflgclder  auf  die  Relardala,  fo  auf  ihren  heufern  büs 
zoerzeit  do  Sie  gekaufft,  halftert,  abgefchrieben  werden  follen,  wafs  nun  dodurch  nicht  bezahlt  wor- 
den, fondern  nebeft  der  andern  Bürger  Retardalen  noch  ausgebracht  werden  mufs,  von  foleben 
ihren  vbrigen  refi  follen  Qe  dimidiam  fuae  ralae  abrühren,  die  andere  dimidia  aber  foll  unter  die 
andern  Bürger  wieder  eingelheill  werden,  alfo  das  der  Novus  pofleflor  zue  aufsbringung  diefer  an- 
dern dimidiae  feiner  Retardalen  ichlwafs  zuezueiragen  nicht  verbunden  fein  foll.    Vnnd  To  viel! 
von  dem  Ratl  vnnd  dem  Siadtwefen  ingemein.  Uirnegefl  nun  haben  auch  die  Bürgere  a  parte  etz- 
liche gravamina  wieder  dem  Raht  eingegeben,  denen  aber  auch  folgender  mafsen  remediret  vnnd 
abgeholfen  worden. 

1.  Was  die  550  thlr.  bey  der  Teltowifchen  Creyfe  betrifft,  weil  nicht  nur  Strausberg  allein 
fondern  nebeft  ihnen  auch  Newftadt  Eberfswalde,  Wrietzen  an  der  Oder,  Millenwalde  vnnd  ßernaw 
an  den  Teltowifchen  Creyle  wiewohl  aufser  diefer  Poft,  alfs  die  der  Stadl  Sirausberg  allein  zoe- 
kompl,  zue  praelcndiren ,  vnnd  doch  eine  Stadt  Geh  nimmer  auf  der  andern,  alfs  ob  Sie  das 
werck  treiben  würde,  verleft,  fo  ift  kein  befser  wegk,  alfs  dafs  ein  Mandatarius  Nomine  omniom 
confliluiret  werde,  der  vmb  die  gebühr  diefes  werck  in  ricbligkeit  bringe.  2.  Wafs  des  Doctors  Landt* 
gartten,  Peter  Engels  fehligen  huefle,  Kohlen  hueffe,  Ern  perly  zween  Morgen  Landt,  B.  Cumpe.nis 
Landt  vnd  elzliche  Gärllen  hinter  den  heufern,  welche  Stück  alle  E.  Erb.  Rath  inne  hall,  betrifft, 
Bleiben  diefe  Stücke  dem  Raht  von  nun  an  die  nechften  zehen  Jahre  vber  Conlribuiion  frey.  Da 
hingegen  erleft  der  Raht  der  ßürgerfcbalft  die  jenigen  200  ihlr.,  die  Ge  von  Friderich  heine  von 
Pfuelen  zuer  ftraffe  haben  bekommen,  aber  vor  gemeiner  Btirgerfcbafft  den  Stedten  hinwieder  guett 
gemacht 

3.  Ift  geklaget  worden,  ob  bette  der  Stadt  diener  auch  ezliche  Gärllen  zue  feiner  voter*  - 
hallung.  Aber  hierauf  ift  die  Andlwordt  gewefen,  dafs  Er  folebe  der  Bürgerfchafll  fchon  wieder 
abgetreuen  hett. 
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4  Wafs  die  50  Schaffe,  To  Albrecbt  voigt  dem  Rabt  zuer  firafle  gegeben,  betrifft,  fiadt 
diefelbe  dem  Rahle  behorig.'dan  alle  ftraffcn,  weih  der  Rabt  die  Gerichte  halt,  kommen  ihm  zue 
vnnd  werden  die  RahiCsherren  davon  befoldei,  Mafsen  dann  hiermit  gewilligel  wirdt,  dafs  die  jenige, 
To  damaln  im  Regiment  gewefen,  vnnd  Geh  desfalls  bemühet,  nahmentlich  B.  banne,  Albrecbt 
Bruntzlow,  Marlin  Schwaobeufer,  Georg  Brämer,  Eliafs  Rülnigk  vnnd  Georg  Körte  folch  funfzigk  baubt 
Scbaffviehe  auf  kündigen  herbfl  verkaufen  vnnd  das  geldl  vnter  fich  pro  rata  ihrer  rückftendigen 
Befoldung  vortheillen  mögen  in  anmerckung  diefe  damaln  keine  Befoldung  bekommen,  B.  Hunder- 
marck  vnter  des  des  Hirtenflalfs  alfs  auch  des  Igelpfuel»,  alfs  eine  guete  Befoldung  genofsen,  auch, 
Peter  wegener  damaln  im  Rahte  noch  nicht  gewefen.  Was  aber  die  2  ochfen  anlanget,  hall  er 
folche  dem  Rabt  wegen  feiner  verfeffenen  Pacht  gegeben. 

5.  Anreichendt  die  Schreib  vnnd  Siegel  gobuer  von  den  KaufTbrieflcn,  foll  vor  einen  Kauff- 
brieff  von  einen  Braw  oder  Grofsen  häufe  1  ihaler,  von  einen  kleinen  häufe  aber  12  arg.  Schreibe 
gebüer  gegeben  werden.   Die  Siegelgebühr  aber  ift  durch  die  Banck  6  arg. 

6.  Weill  auch  den  Nachbaren,  fo  vnter  der  vormühlen  Gärten  vnnd  wiefen  haben,  zue 
offenbaren  großer  Schade  gefchichet,  fo  foll  der  vormüller  das  vnlerfliefs  reumen  bis  an  die  Kube- 
brücken,  vnd  von  den  Münchebergifcben  Thore  an,  bis  in  den  Luch.  Wegen  der  Schneidemühlen 
vnnd  Ziegelfcheunen  ift  febon  droben  vnler  des  Rabishaufes  Einkommen  beym  11.  vnnd  23.  Punct 
meidung  gefebehen  vnd  Verordnung  gemachet  worden. 

7.  Was  die  wache  bey  den  gefangenen  betrifft,  foll  der  Raht  die  gefängnins  wieder  an- 
fertigen laffen  vnnd  bedarf»  alfsdann  der  Bürger  wachten  nicht  Ein  anders  aber  ifts,  wann  in 
hoben  Peinlichen  vnnd  halfsfachen  der  verbafftete  eingezogen  ift,  dann  auff  foleben  fall  können  fieb 
die  Bürgere  der  wache  nicht  enlbrechen. 

8.  Schliefslich  des  Stadtfcbreibers  Albrecht  Chriflian  kalten  fein  haus  vnd  Guetere  beiref- 
fend, ift  derfclbe  vom  häufe  ralione  officü  aller  Contribulion  vnnd  einquarüerungen  vnd  andern 
onerum  frey,  Laut  Churfürfllicben  Befehlichts,  fo  datirel  den  18.  Novembris  Anno  1635,  wie  auch 
eines  Abfcheides,  daliret  den  13.  Jony  Anno  1650,  gleichwie  folche  Freyheit  die  Stadlfcbreiber  in 
allen  andern  Städten  geniefcen.  Von  denn  vbrigen  Guetlern  aber  aufser  der  Stadt  giebet  Er  an 
Scbofs  vnnd  Contribulion,  wie  er  vormahls  getban,  nicht  vnbillig  das  Seinige.  So  viel  des  Stadt- 
fcbreibers Befoldung  betrifft,  bleibet  es  beym  jetzigen  Stande,  doch  das  felbige  ihrae  vor  andern 
willig  vnnd  vngehindert  gereicht  werde.  Solle  aber  das  Bablhaufs  in '  aufnehmen  kommen,  wirdt 
nicht  vnbillig  die  alle  verordnete  Befoldung  nebefi  dem  korn  vnnd  Accidentien  ihme  vnnd  einen 
andern  wieder  werden  muffen.  Daferne  aber  der  Liebe  Gott  glück  und  Segen  zue  einem  Stadl  Re- 
giment geben  foll,  So  ift  das  allernöhligfte,  das  Kirche  vnd  Schuele  befetzt  vnnd  erhallen  werden. 
Nun  ift  ein  Diaconus  aibier  boehfl  vonnölben,  die  Bürgerfcbafft  bat  auch  darumb  angebalten,  dafs 
Salarium  aber  ift  gering,  kan  dozue  in  zehen  Jahren  von  der  Müllen  nicht  völlig  erfolgen.  Dannen- 
berg ift  anilzo  verordnet,  das  Ihme  bis  in  annum  1663  exelufive  3  wüfie  huefen  zum  geniefs  we- 
gen folches  abgangfs  eingethan  werden  follen,  wie  fchon  droben  vnler  des  Rahtbaufes  Einkommen 
beym  11. Punct  TiL  die  Beckermulle  meidung  gefchehen  vnd  Verordnung  gemacht  worden.  Anderfs 
theilfs  mufs  die  Prarr  vnd  Caplanei  gebawet  werden,  wie  der  Rahl  jhn  von  feinen  eigenen  baufe, 
dorin  er  anilzo  wegen  mangel  der  Pfarwohnung  wohnet,  Schos  vnnd  Contribulion  frey  halten  mufs. 
Wafe  die  Schulden,  damit  der  Rabt  der  Kirchen  verhafftet,  anlanget,  befiehen  diefelben  1  lens  in 
lOOThlr.  Capitall,  2tens  100  fl.  Capitall,  3 lens  50  Tblr.  Capilall,  4  lens  50  11.  Capitall,  vber  welche 
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Poften  der  Raht  annehmbliche  obligationes  fub  hypotheca  bonorum  zwifchen  dies  vnd  Pßogfien 
ausantwordlcn  vnnd  die  vorftehere  Churfürftlichen  confens  darvber  fuchen  tollen.  Was  den  grandl- 
zinfs,  fo  Privati  von  elzlichen  immobilibus  der  Kirchen  fchuldigk  fein,  antrifft,  muffen  diejenige,  fo 
die  Fundos  innehaben,  folchen  der  #Kirchen  abgeben,  wozue  dann  der  Raht  der  Kirchen  die  handt 
biethen  Coli.    Wafs  auch  auEser  diefen  die  Kirche  bei  Privatis  zuefordern  hatl,  dozue  mufs  jhr  der 
Raht  jcdesmahls  vnfeumlich  vorhelffen.  Wann  auch  der  Raht  mit  der  Kirchen  Concurrirel,  alfo  das 
die  Kirche  bey  einem  Privato  Ex  mutuo,  der  Raht  aber  Contributiones  oder  Schöffe  zu  fordern 
halt,  gehen  des  Rahis  Schöffe  vnnd  Contributiones  der  Kirchen  in  mutuis  vnnd  vfgelehnten  gel- 
dern  vor.    Milt  der  Schuelen  hat  es  eine  Zimbliche  richtigkeit,  damit  aber  die  Schuelgefellen  ihre 
Tifche  defto  gewifser  haben,  vnnd  ohn  fawer  fehen  ihnen  der  biffen  brodt  gereicht  werden  möge, 
wirdt  die  desfalfs  angefangene  Ordnung  hiemil  Confirmiret.   So  viel  die  Madichen  Schwle  antrifft, 
i(t  diefelbige  zue  des  Kunftpfeiffers  ßartholomaei  Griinings  belTcrn  vnterbalt  ihme  aufgetragen  wor- 
den, die  Er  laut  Beftallung  vom  31.  Marty  Anno  1653  mit  fleifs  vnnd  allen  Trewen  beobachten 
roll,  vnnd  foll  dahingegen  Criftian  Behrendt  feine  Jungfer  Schuele  abfehaffen,  bey  vermeydong  des 
Rahls  willkürlichen  flraffe.  Jeremias  Pauli  ift  der  Kirchen  annoch  zehen  tballer  zuezahlen  fchuldigk, 
dazue  foll  die  Kirche  noch  6  thlr.  legen,  vnnd  folche  16  thlr.  wieder  vmb  Zins  auslhun.  Tobias 
Güldener  ift  der  Kirchen  8  Schock  Zinfen  fchuldigk,  Soll  beides  Capilall  vnnd  zinfen  nunmehr  be- 
zahlen vnnd  abführen.    Georg  Körte  ift  der  Kirchen  16  febock  Capilall  vnnd  16  fchock  zinfen 
fchuldig;  foll  beides,  Capilall  vnnd  Zinfen  nunmehr  bezahlen  vnnd  abefuhren.    Wann  bey  den  De- 
bitoribus  kein  Mittel  fonfien  fein,  mufs  das  ihrige  verkautR  vnnd  die  Kirche  vnnd  Raht  befriedigt 
werden,  oder  man  Tractire  mit  ihnen  auf  leidiliche  Termine,  vnnd  wann  Guetere  verkauffi  werden, 
darauf  die  Kirche  zue  fordern  halt,  Parlicipiret  diefelbe  nicht  vnbillig  von  dem  Angelde.  Als  auch 
hiernegft  noch  elzliche  Privati  ßch  angegeben,  vnnd  eine  vnd  die  andere  praetenfion  wieder  den 
Raht  vnnd  gefambler  Burgerfchafft  angefirenget,  fo  ift  auf  folchen  Puncl  auch  maaffe  vnnd  weife  wie 
folget  gegeben  worden.    B.  Gregorius  Kannen  wirdt  wegen  feines  angegebenen  vorfebuffes  inge- 
fambt  alfo  vergnüget,  dafs  er  deshalb  zwey  buefen  noch  auf  die  negfte  2  Jahr  frey  vnnd  ohne 
enlgeldt  geniefson  folle.    Wegen  Ilr.  B.  Hunderlmarcken  feines  von  denn  weilerifchen  abgepßn- 
detes  viebe  ausgezahlten  geldes,  worauf  Er  albereit  an  auflaal  in  elwafs  befriediget,  bat  er  den 
reft  ferner  abzuefehen  vnd  feine  Wiederzahlung  zuegewardten.  Schwanhäufer  vnnd  George  Lafte, 
weil  fie  in  anno  1639  gemeiner  Stadt  halber  in  der  11  wochen  gefangen  gehalten  worden,  foll 
ein  ieder  von  ihnen  Eine  huefe  vnd  zwart  der  Richter  Schwanhäufer,  weill  er  vor  George  Laften 
weit  mehr  graviret  vnd  fchaden  genommen,  auf  die  nechflen  4  Jahr,,  dan  aber  auf  die  nechften  3  Jahr  frey 
zue  geniefsen  haben.  Hannfs  Tröplien  halt  gefordert  13  thlr.  als  einen  Reft  von  einem  vorfebufs,  der  foll 
ihm  an  feiner  reftirenden  Contribution  abgefchrieben  werden,  Tobias  Kerckowen  werden  3  vafs  Bier  mit 
zeben  thlr.  von  denn  einkommenden  retardalen  der  Contribution  bezahlt.  Soviel!  dann  fchliefslich  der 
beiden  Bürgere  George  Ludewichs  vnd  Jacob  Fuchfens  fache  betrifft,  haben  diefelbe  darauf  befanden, 
dafs  Ge  zue  abführung  davor  auff  ihren  heufern,  vorher  vnnd  ehe  Tie  die  erkaufft,  verfeCsenen  Sie- 
wem  vnd  retardalen  Geh  nicht  verftehen  wollen,  dadurch  der  Georg  Ludewich  die  Exempiion  vnd 
Befreyhung  davon  mit  geringften  nicht  zuebeweifen  gehabt,  dahero  er  auch  die  auff  feinem  häufe 
häutenden  retardalen,  wann  die  gefordert  werden  folten,  in  allwege  abzuführen  vnnd  zwerlegen 
fchuldigk  ift;  Jedoch  ift  nicht  mehr  dann  billig,  das  feine  An  vnnd  Erbgelder,  die  Er  von  dem 
häufe  zuezahlen  fchuldigk,  ihme  auf  folche  alte  refta  abgefchrieben  werden.  Was  Jacob  Fuchfeu 
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aber  betrifft,  bat  ficb  der  auf  feinen  Kauffbrieff  berußen,  darin  enthalten  gewefen,  dafs  Er  mit  den 
retardaten  nichtes  zuefcbaffen  haben  folte,  weill  aber,  wie  oben  albereit  angezogen,  der  Rabt  Col- 
eb es  in  pfaejudicium  der  andern  Bürger  niebt  tbuen  können,  fo  ift  mit  fein  des  Jacob  fuchfen  ge- 
nebmbaltung  es  dabin  gerichtet,  dafs  zueforderR  feine  Kauffgeldere  auff  folebe  retardaten,  fo  auf 
feinem  häufe  bis  zur  Zeit,  do  ers  gckaufll,  gehaßtet,  abgefebrieben  werden  tollen.  Wals  nun  da» 
durch  nicht  bezahlt  wirdt,  fondern  nebelt  den  andern  reflen  aufsgebraebt  werden  mufs,  dorzue 
giebet  er  dimidiam  pro  rata,  die  andere  dimidia  foll  vnter  die  andern  Bürger  hinwieder  eingetheilet 
werden.  Vnnd  dergeftalt  foll  es  auch  mit  George  Rbulen  Tuchbereitern  vnnd  allen  andern  kauf- 
fern, denen  der  Rabt  die  Freybeit  von  den  retardaten  verfchrieben,  gehalten  werden,  vnnd  weill 
fo  Jacob  Fuchfs,  alfs  auch  Georg  Ludewicb,  diefer  Sachen  halben  den  Rabt  vielfaltig  faligiret,  auch 
niebt  wenig  gefchimpffet  vnnd  fo  in  feriptis,  alfs  auch  foulten  injuryrt,  fo  ift  ihnen  folebes  alles 
ernftes  verwiefen  worden  mit  ebenmäfsigen  ernften  Befehl,  dafs  Sie  dem  Rahte  gebührlichen  refpect 
vnnd  gehorfamb  leiften,  vnnd  lieh  aller  conventiculorum  bey  Vermeidung  ihrer  Churfürftlichen  Durch- 
laucht ernften  Beftraffung  enthalten  follen.  Wie  denn  insgemein,  vermöge  der  DonnerRages  poft 
Nicolai  Anno  1591  gemachten  Cburfür Rüchen  Verordnung,  wie  auch  fonften  von  Rechtis  wegen  die 
gefambte  Bürgerfchafft  vnnd  ein  ieder  abfonderlicb  dem  Rahte  allen  gebührenden  refpect  vnd  ge- 
horfamb zueleiften  vnnd  alle  Conventicula  einzuftellen  fcbuldigk,  fo  zw  aufwiechlung  vnnd  verbe- 
zung  der  Bürgere  contra  fenatum  abgefehen  fein  mochten,  doch  wirdt  auch  der  Raht  Sie  Civiliter 
Tra cüren  vnnd  Ihnen  zuer  vngebühr  nicht  zuewieder  fein.  Weill  auch,  wie  aus  vorhergefatzten  zue- 
vornehmen,  diefe  Commiffion  nicht  fo  febr  denen  Rabis  Perfobnen  in  Privato,  fondern  vielmehr 
dem  Rahthaufe  und  dem  gefambten  Publico  vnd  algemeiner  Stadt  zum  beften  Extrahirt  worden, 
So  ift  die  ganze  Gemeinde  fcbuldigk,  halt  Geh  auch  guetbwillig  darzue  erklehret,  die  hiezubebörige 
koften  vnnd  Spefen  insgemein  auszubringen,  vnd  zwart  nach  der  Proportion  vnnd  anläge,  wie  Sie 
fonften  ihre  itzige  Contributiones  auszubringen  pflegen,  vnnd  foll  ins  künftige  vber  diefen  abge- 
Caften  Recefs  vnnd  andern  vorigen,  fo  biedureb  Confirmiret,  Reiff*  und  vnverbrucblich  gehalten 
werden.  Die  Jennige  aber,  fo  Geh  dem  entkegen  fezen  vnnd  folche  wohlgemeinte  Ordnung  hin- 
dern vnnd  nicht  befordern  werden,  die  haben  ihrer  Churfürftlichen  Durchlaucht  ernRe  beftraffung 
zuegewartten.  Vhrkundtlich  vnnd  zue  mehrer  Beglaubung  ift  diefer  Recefs  nicht  allein  von  dehnen 
bierzue  verordneten  Commiffariis  Hr.  Dr.  Joachim  Kemnitzen  vnnd  Hr.  Friederich  Blecbfchmiedten, 
CburfürRlich  Brandenburgifchen  Rahlen  vnnd  Refpective  des  GeiRlichen  ConGRorii  PraeGdenten, 
fondern  auch  vom  Erb.  Raht  der  Stadt  Straufsbergk  vnd  denn  4  Gewercken  dafelbR  eigenbändlich 
vollnzogen  vnnd  gewöhnlichen  Pitfchaffien  beGegelt  worden.  So  gefchehen  Straufsbergk  den  29. 
30.  vnnd  31.  Marty  jm  Jahre  nach  Chrifii  vnfers  Erlöfers  gebubrt  Eintaufendl  Sechshundert  vier 
vnnd  lunfftzigk.  Joachim  Kemnitz,  Friederich  Blechfcbmidt,  Daniell  hundertroarck ,  B.  Albertus 
Brüntzke,  B.  Gregorius  Hanne,  B.  Mailin  Schwanbäufer  Pt.  Judex,  Albrecbt  ChriRian  Kalle  PL  Civ. 
Secretarius.  Wann  vns  dann  anfs  Landes  vätterlicher  fchuldigkeit  Oblieget  vnnd  gebühret,  wir 
auch  dorzue  Jederzeit  gnädigft,  geneiget  vnferer  armen  vnlerthanen  wohlfart  vnnd  aufnehmen  vnd 
dann  die  bey  der  vnvergeflenen  Landtverd erblichen  Kriegesvnruhe  fafl  ganz  zerfallene  Stadt  Regi- 
menter vnnd  guete  Policeyordnungen  zuebefordern,  wiederumb  anzoerichlen  vnnd  zuebefeRigen, 
auch  obinferirten  Recefs  dartzu  fehr  nutz  vnnd  erfpriefslich  zue  fein  befunden,  Alfs  haben  wir  der 
Supplicanten  geborfambten  Bitte  in  gnaden  Ratt  gegeben.  Thun  demnach  dafs  alfs  der  Chur  vnd 
LandesfurR,  ConGrmiren  vnnd  beftätigen  fothanen  Recefs  in  allen  feinen  Puncten  vnd  Claufulen  aus 
««w*.  i.  ®b.  hl  20 
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habender  macht  von  Obrigkeit  wegen,  geftalt  wier  dan  auch  dem  Magiftrat,  in  fonderheit  aber  dem 
Richter  Schwanbäufern  vnnd  Stadtfchreibera  Kaden,  alfs  welche  ihrer  Verrichtung  wegen  täglich 
zue  Rahtbaufe  fein  mufsen  vnnd  laut  Receffes  deren  vmbwecbfelden  regirunng  Conünuirlich  ad» 
juqgiret  alles  ernftes  anbefehlen,  darüber  veftiglich  zuehalten,  mit  der  ausdrücklichen  Commi- 
nation,  daferne  man  diefem  allen  nachzueleben  und  der  Stadt  nuzen  zuebefordern  Geh  nicht  cy- 
ferich  würde  angelegen  fein  laflen,  da£s  die  Magiiiraten,  für  nemblich  der  Richter  vnnd  Sladl- 
fchreiber,  fchwer  befprochen  werden,  auch  rede  vnnd  antwordt  davon  zuegeben  fchuldigk  fein 
follen.  Wier  vnnd  vnfere  Nachkommen  etc.  wollen  vnnd  follen  auch  darvber  jederzeit  gnedigft 
vnd  veft  halten,  auch  dio  vbertreter  auf  gebührliches  anmelden  ernfllich  zue  beftraffen  willen. 
Alles  getrewen  jedoch  etc.  —  vhrkundtlichen  etc.  —  Vnd  geben  Cölln,  am  30ten  Octobris  des 
1656.  jahres. 

9lu$  btm  (S^ktib.  St^n«co^iatdud^e  9fr.  169  €.  57-77. 


Digitized  by  Google 


155 


» 

XXXVI. 

I 

gtait  pevnau. 

* 

1.  QÄarfgraf  Subewig  »erlebt  bem  Otübiger  <5tydunt\ittt  unb  fetner  ®attin  äalijrfna,  bic  jener 
auf  be8  Sttarfgrafcn  ®eb>tfj  gee$ltd)t  ffat,  eine  jäfjrlttfce  Hebung  an5  bem  Stoffe  ju  Bernau, 

am  13.  mi  1337. 

Wir  Lud  ewig  etc.,  Bekennen,  dat  wi  mit  guten  willen  vnd  mit  wolbedachlem  mulbe  vor« 
Üben  haben  vnd  vorlihen  au  diflera  briue  dem  befcheiden  manne  Rudeger  Schikkenruter, 
vnferm  lieben  diener.  katherinen,  feiner  elieben  wirline  vnd  iren  rechten  erfnamen  durch  den 
dienft,  den  er  vns  getan  hat  vnd  ouch  tun  mag,  vnd  ouch  darvmme,  daz  er  nach  vnferm  rate 
vnd  heyzze  die  vorgenanten  vrowen  katherinen  plichen  genumen  hat,  zehen  marg  brahdenb. 
filbers  vnd  gewichtes  alle  Jar  vf  fanet  merlins  lag  an  Widerrede  vnd  hinder  vfzubüren  in  vnferm 
gefchozze  zu  Bernowe  in  fo  getaner  befcheidenbeit,  were  cz,  daz  er  an  erben  abeginge,  dez 
gol  weht  wolle;  So  fchol  ez  an  die  vrowen  katherinen  dazfclbe  gelt  vnd  gm  vallen  als  eyn 
erbe  gut;  wenne  fie  imo  alfo  vil  oder  mer  mit  guten  willen  erblichen  auch  herwider  küntlichen 
gemachet  bat.  Ouch  behabe  wir  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  wider  in,  Ge  oder  ir  erben  di- 
felben  zehen  marg  ierlicher  gülte  volle  macht  vnd  kraft  wider  zu  koufen  vronic  funfzik  marg  Brand. 
Gibers  vnd  gewichtes,  wenne  wir  wollen  vnd  vns  fuglich  ift  Darvber  etc.  —  Dez  fint  getzuge 
her  Jan  von  Buch,  her  guzze,  her  heyle  etc.  —  Datum  Berlin,  anno  domini  M*.  CCC°. 
XXXVII»,  octaua  Johannis  ante  porlam. 

Wadj  Um  Qoi)ia(tiu($t  fcc«  2».  8u$»ig  I.,  bttrtffcnb  fcie  93cgtei  Sotnim  9h.  3. 

Sit  Skvbzit  fciefrt  nrfunbe  im  ßopialbudjt  lautti: 

Collatio  X  marcarum  in  precaria  Bernowe  Rüdingero  Schickenrüter. 
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» 

11.  fflübigcr  ©djicfenteutcr  unb  feine  &attin  nebft  ihrem  ©ohne  befunben,  bafj  ber  üWarfgraf 
bie($ebn  ©tuefe  ®etbe$,  bie  et  ihnen  im  ©eboff*  bet  ©tobt  SSetnau  »erliefen  tjat,  mit  50  SRarf 

©übet  nneber  auSlöfen  fönne,  am  15.  S)lai  1337. 

Ich  Rüdeger  Schickenruter  vod  ich  kalherine  vnd  ich  Johan,  ir  fan,  bekennen, 
wer  daz  keino  briue  hirnach  fanden  würden  vmme  die  zeben  ftucke  geldez ,  die  wir  haben  von 
der  gnade  vnfers  herren  dez  Marggreacn  in  dem  Schozze  zu  Bernowe,  die  er,  Gne  erben  oder 
naebkomen  wider  lofen  mugen  vmme  funfezig  marg  brandenh.  Gibers  vnd  gewichtez,  wenne  6e 
wollen,  die  fchullen  keyne  machl  haben.  Darvber  etc.  Datum  anno  domini  M8.  CCC*.  XXXVIP., 
quinta  feria  poft  dominicam  Jubilate. 

«Jla$  Um  (Joviafbu^t  befl  W.  8ub»i9  I.,  beiteffenb  bie  ©ogtri  Barnim  Mr.  *. 


III.   SDtarfaraf  Subtcta.  befidrigt  bie  ©ttfrung  eine«  2ntar8  ©t.  3o$annia  in  bet  5Pfatrftro><  ju 
6öln  unb  beffen  fflewibmung  mit  Hebungen  au«  bein  JÜBortljjtnfe  ju  Bernau  unb  aus  bem 
£ufen$tnfe  ju  ©iefentbal,  am  26.  Eejember  1338. 

Nos  Ludowicus,  Dei  Gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Harchio  etc.,  prefenü- 
bos  publice  protefiamur,  quod  ad  honorem  Dei  Sueque  Sanctifßme  Genilricis  et  ad  devoiam  in- 
flanliatu  Gdelium  noflrorum  Confulum  de  Colne  dedimus  et  bona  voluntate  Solempniler  in  his 
Scriptis  donamus  proprietalem  plenam  et  omnimodam  Super  duobus  lalentis  et  uno  medio  ta- 
lento  BrandenburgenGum  denariorum  in  cenfu  arearum,  qui  dicilur  Worzins,  anlique  Civitatis  noftre 
Bernow  et  fuper  duobus  fruftis  et  uno  medio  frufto  redilus  in  Cenfu  Manforum  opidi  noftri  Bi- 
fenthal,  quos  quidem  reditus  annuos  confules  noftri  de  Colne  apud  famulos  noflros,  videlicet 
Buffonem  de  Zabel I um,  patruos,  de  Gruelbut  cognominatos,  pro  quinquaginta  Marcis  Brand, 
argeoti  et  ponderis  legitime  comparaverunt  ad  fundationem  Allans  Sancü  Johannis  Baplifle  et  Sancti 
Johannis  Evangelifte  bealique  Chriftophori  Marliris  glorioG  in  EccleGa  Parochiali  dicte  Civitatis  - 
Colne  per  prefentem  proprietalis  donalionem  dotali,  lta  plane  quod  predicta  quinque  reditus  frufta 
libera  abque  omni  precaria,  Scrvilio  ac  quolibet  onere  femper  libera  ad  predictum  Altare  perma- 
nebunt,  renunciantes  pure  omnibus,  que  nobis  de  premifGs  compelunt  aut  noftris  beredibus  et  fuc- 
ceflbribus  competere  poflent  in  futuro.  Confules  etiam  dicte  noftre  Civitatis  Coln  perpetuo  Jus 
patronatus  feu  prefentalionis  facultatem  dicti  Allaris  obtinebunt  üt  autem  hec  proprietatis  donatio 
perpetuam  obtineat  vigorem,  ipfam  conGrmamus  et  conßrmata  anlorizarous  per  appenGonem  Sigilli 
noftri  ad  hanc  cartam.  Teiles  ad  hoc  vocati  fuerunt  Johannes  de  Buch,  miles,  capitaneus  nofter 
generalis,  Beteco  de  Willberg,  Henning  de  Berlin,  Tilo  de  Rutbenick,  Grifeco  de 
Griffenberg,  milites  noftri,  Johannes  de  Sandow,  Jobannes  de  Wachmeftorp,  Nico- 
laos de  Selchow,  Arnoldus  de  Bredo,  Henning  Buchening  famuli  noftri  cum  aliis  quam 
pluribus  fide  dignis.  Datum  Berlin,  in  die  beali  Stephani  Prolomartyris  glorioG,  anno  Domini 
milleGmo  trecenleGmo  trigefimo  octavo. 

«ix  ber  (äunbtiagffyn  Utf.*6ammt.  III,  *  6.  It.  ®gl.  gibW«*«  Seite,  «,  16.  «etnbeef  17.  3». 
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IV.   äÄarfgtof  Subwig  btxUity  an  einen  ©ürger  jn  93ernau,  ©etftn  ©otcl,  bie  ^dlfte  be* 

$orfe«  jn  ber  2Befe,  am  5.  Slugufl  1339. 

Anno  domini  M*.  CCC*.  XXXIX0.,  In  die  beale  Affre.  Contulimus  et  prefentibus  conferimus 
difereto  viro  Betkino,  diclo  fötel,  ciuitatis  noftre  Bernowe  ciui,  fuisque  veris  et  legilimis  here- 
dibus  medietatem  ville  dicte  to  der  wefe  cum  pacta,  cenfu  feruicioque  carruum,  fuperiori  et  in- 
feriori  iudicio,  iure  patronatus  ecclefie,  cum  cenru  manforum  et  precaria  fingulariterque  cum  omni 
Jure,  vülitaie,  bonore  et  commodo,  quibus  Slrenuus  miles  Tylo  et  Henningus  frater  eius  dicti 
Rute  nie  dicte  ville  medietatem  tenuerunt  hactenus  et  poffiderunt,  Jure  tarnen  nobis  competenti 
referuato,  quiele  et  paeifice  poffidendam.  In  cuius  Teftes  C.  dux  de  Decka,  Job.  hufener, 
Bombrecbt  cum  ceteris. 

»ad?  um  lSotfatbu<$t  bc«  W.  £nbtoig  1,  bcireffcnb  bit  Sogtti  Samt»  Str.  9 


V.  2)larfgraf  fcibtmg  »erleibj  feinem  Äüdjenmeifiet  «Bert^olb  bon  ©belaufen  für  bie  3«* 
fetner  Amtsführung  feine  Hebungen  aus  ber  (Stabt  99ernau,  am  22.  Oftobet  1343. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  'Penfatis  et  conGderatis  ftrenui  virt  Bertoldi  de  Eben- 
hu  Ten,  mililis,  coquine  noftri  magiflri,  fide  continuatis  obfequüs  nobis  eibibilis  et  in  pofterum  ex- 
hibendis  et  fidelilatis  conftanlia  in  ipfo  omnimode  comperta  fibique  contulimus  et  prefentibus  con- 
ferimus, aflignaraus  et  depütamus  penfiones  ciuitatis  noftre  bernowe  Gngulis  annis  debitis  folutio- 
onm  terminis,  quamdiu  in  noftro  feruicio  conftitntus  fuerit,  pereipiendas  paeifice  et  fine  inquieta- 
tione  qualibet  pofGdendas  pariter  et  tenendas.  Handanles  vniuerfis  et  fingulis  eiufdem  civitatis 
bernowe  confulibus  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quatenus  eidem  noftre  coquine  magiftro  vel 
certo  fuo  nuncio  fingulis  annis  eafdem  penfiones  terminis  folutionis  dent  et  fine  contradictione  qua- 
libet prefentenL  Iniungimus  etiam  Briete  et  volumus,  ne  quis  officiatorum  noftrorum  tarn  prefen- 
tiom  quam  fuccedentium  preootalum  coquioe  noftre  magiftrum  in  earundem  penfionum  pereeptione 
perturbet  nec  prefumat  aliqualiter  moleflare.  In  cuius  Teftes  decke,  Swarczburg,  Locbin  et 
Otto  de  helbe  etc.  Datum  Sehufen,  anno  domini  M*.  CCC*.  XUII*.,  feria  M  poft  diem  luce 
Ewaugelifte. 

5Ra*  htm  Soptattu^t  SR.  «ufimia  I.,  b<tr.  bit  Sogt«  «Bornim  Mr.  St. 


Digitized  by  Google 


158 


VL   SWarfgraf  Subtmg  »ereignet  bem  Äalanb  in  ©ernau  Hebungen  aus  bem  SJorfe  !Webnw, 

am  31.  Oftpbet  1343. 

Noverini  univerß  lenorem  prefencium  infpectori  quod  oos  Ludewicus,  Dei  gracia  Bran- 
denborgeofis  et  Lufacie  marchio,  Comes  palatinus  Rani,  Bavarie  etc.  pretendenles  follicite, 
quod  flatus  et  vila  fit  labilis  et  in  celefti  iherufalem  folummodo  fit  quies  et  habitacio  fempiterna, 
ob  remedium  et  memoriam  perpetuam  magnificorura  prineipum  Marchionum  Brandeaburgeofium  bone 
recordationis  predeceflbrum  nofirorum,  noftri,  beredum  et  pofterorum  ooftrorum  appropriatnus  per  pre- 
fentes  et  appropriarc  decreuimus  diferetis  et  honeftis  dominis  prefentibus  et  fuccedentibus  fratribus  Ca« 
lendarura  ecclelie  civitatis  noftre  Bernow  tria  frufta  anuuorum  redituum  Uta  in  cenfu  ville  dicta  mere 
eo  jure,  übertäte,  gracia  fivo  commodo,  quibus  dictos  reddilus  discrelus  vir  Tyle  dictus  Brukke, 
Ciuis  in  Berlin,  nobis  dilectus,  paGcdit,  tenuit  et  habuit,  altari  ad  quod  ipfas  depulauerunt,  affi- 
gnäucrunt  vel  dederunt  iufto  proprietatis  tiiulo  perpetue  pertinenda,  renunciantes  pro  nobis,  here- 
dibus  et  fucceflbribus  noftris  omni  juri  et  accioni,  quod  uel  quo  nobis  in  predieüs  redditibus  com- 
petebant  vel  coropeliflent  aliqualiter  in  futurum.  Teiles  uero  huius  fuot  ftrenuus  vir  Ffredericus 
mutener  curie  noftre  magifier,  Albertus  deWulfffteyn  et  Barloldus  de  Euenbufen,  Co* 
quine  noflre  magiftri,  milites,  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  In  cuius  rei  tefümonium  figillum  noftrum 
prefentibus  duximus  appendendum.  Datum  Berlin,  Anno  domini  11°.  CCC°.  XL*,  quioto,  fetia 
fecunda,  vigilia  omnium  fanetorum. 

«Uf  tintin  Xtan<faai»t  btö  $robftt«  Sfitelau«  oon  Jötroau  »cm  SS.  Steril  1*J2. 


VII.   2Rarfgraf  Subwtg  genehmigt,  bat*  SPtobft  ©erwtnn8  jn  Jöernau  ben  93ürgent  SWerlanS 
Statten  unb  Penning  ©cbönfelt  Hebungen  im  SDorfe  Sabcnburg  öerfcfänbet, 

am  29.  Dezember  1346. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludouicus  etc.  Ad  obligationem  reddituum  ville  lodenborg, 
quam  bonorabilis  vir  dominus  gerwiuus,  prepofilus  Bernowenfis,  quem  merilorum  fuorum  . 
confideratione  fpecialiter  profequimur,  diferetis  viris  nycolao  rauen  et  hennyngo  Sctaöne- 
uelt,  ciuilatis  noftre  bernow e  ciuibus,  obligauil,  noftrum  confenfura  adhibemus  prefentibus  et 
afTenfum  lic,  quod  dieli  nycolaus  et  hennyngus  feu  ipforum  heredes  diele  ville  reddilus  tatn- 
diu  poftidere  debebunt  nomine  pignoris,  quoufque  de  veris  redditibus  ipfius,  quorum  prime  foki- 
lionis  terminus  inftabit  in  feflo  beali  Marlini  proxime  venientis  et  deinde  continuando  debilis  folu« 
lioaum  terminis  prefato  domino  gerwino  viuente  feu  decedente  XXX  marcas  arg.  Brand,  fub  de- 
falcationis  tytulo  exceperint  integraliter  et  complete,  quas  prefatus  gerwinus  ipfis  pro  certis  fuis 
debilis  afGgnauil.  Mandantes  officiatis  noftris  prefentibus  feu  qui  pro  tempore  fuerint,  ut  memora- 
tos  nycol.  et  bennyngum  feu  ipforum  beredes  ante  plenariam  fatisfactionem,  ut  premittitur,  oon 
inpediant  nec  ünanl  per  quempiam  inpediri.  In  cuius.  Dalum  Brandenburg,  anno  XLV1,  feria 
VI  ante  circumciGonem  domini. 

Item  fub  fimilibus  verbis  datg  eft  prepofito  litera  fuper  Jo.  diuitem,  Copkinum  de  rode  et  Jo.  Blok. 
6tm  ßorulbudjt  tt«  3J».  tvbto.  tt«  «tlltni,  bttr.  bit  SBegm  »arnim  9to.  S3. 
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Vitt   SRarfgraf  Subtota.  mad}t  ber  Äalanböflübc  in  Sernau  nnb  in  $elfon>  gemiffc  Hebungen 

5nm  ©eföenf,  am  6.  $ejember  1347. 

Nouerint  clc  Qaod  nos  etc.  Ob  honorem  omnipotentis  dei  gloriofe  genitricis  Tue  virginis 
marie  animarum  predeceflbrum  noftrorum,  noftre,  beredum  feu  fuccefforum  noftrorum  falutare  re- 
roediura,  inteodentes,  at  diuinus  cultus  magis  deioeeps  augeatur,  appropriauimus  el  appropriamos 
per  prefentes  diferetis  viris  kalendarum  fratribus  in  bernowe  prefenlibus  el  fuluris  in  caulftorp 
I  chorum  Gliginis,  I  eborum  auene,  l  chorum  ordei,  cum  V  folidis  denariorum  aonuorum  reddituum 
lilorum  fuper  curiam,  quam  colit  Jo.  langer  wie  ho  Gc,  qood  premiffi  redditus  ad  ipfos  perpetue 
debebunt  Gne  impedimento  quolibet  pertinere.  Renunclianies  follempniter  omni  iuri  et  actioni,  quod 
vel  que  nobis  beredibus  et  rucceflbribos  noftris  in  prediclo  cenfu  conpetunt  aul  conpeiere  poteruot 
in  futurum.  In  cuius  etc.  Teftes  Lochner,  haffo  fenioc,  peL  de  bredowe,  grifenberg, 
wolf,  Gruvelhut  com  ceteris.   Datum  Berlyn,  anno  XLVII0.,  die  faneti  Nycolai. 

Et  alia  appropriatio  fratribus  kalendarum  in  Teltowe  fub  eadem  forma  fuper  HU  manfos 
in  opidi  teltowe  melis  Glos.   Datum  per  omnia  et  teftes  ut  proxime  fupra. 

9to*  ttm  <5o»>i«tM«  »arfgr.  I.,  6erc.  bie  Sogt«  JBatnim  <Rr.  »*  u.  S«. 


IX.  ^tobft  ©ettoinu«  ju  SSernan  befnnbet,  bie  ©fifjne  wegen  ber  Säbrung,  feines  SSoraängerö 
öon  ben  ©tdbten  ©etlin  unb  6öln  erhalten  jn  $afcen,  am  18.  Sfoßujt  1347. 

Nos  Gerwinus,  dei  gratia  Prepofitus  ecclefie  Bernouenfis,  BrandenborgenGs  dio- 
ceüs,  publice  recognofeimus  et  prefenlibus  fpoote  proGtemur,  Quod  honorabiles  viri,  Confules  et 
Opidani  opidorum  Berlyn  et  Colne  diclo  BrandinborgenGs  diocefis,  pro  fe  et  uniuerGlalibus  di- 
ctorum  opidorum  nobis  et  eccleüe  noftre  Bernowenfi  predicte  Emendam  fecerunt  et  plene  fatis 
fecerunt  de  miferabili  morte  et  interfectione  quondam  Domini  Nycolai,  PrepoGti  eccIeGe  Ber- 
nouenfis predicte  in  diclo. opido  Berlyn  nuper  cremati  et  interempti,  ipfamque  Emendam  rece- 
pimus  et  in  vfus  noftros  et  ecclefie  noftre  conuertimus.  Et  ideirco  dictos  confules  el  vniuerfilates 
vtriusque  opidi  noflro  et  diele,  eccleüe  BernouenGs  nomine  quitamus  et  abfoluimus  in  biis  feriplis 
ab  omni  impetilione,  nobis  vel  fucceflbribus  noftris  competente  occaGone  mortis  fopradicte,  el  opida 
ipfa  in  quanlum  nos  et  die  tarn  ecclefiam  Bernouenfem  contingit,  totaiiter  dimittimus  quieta  et  fo- 
luta.  In  cujus  quilationis  leftimonium  figilla,  noflrum  videlicet  et  prepofilure  noftre,  prefenlibus  du- 
ximus  appendenda.  Prefenlibus  honorabilibus  viris  et  dominis  Tbeodorico  prepoGto  Bercn- 
woldeofi,  Conrado  PrepoGto  Ly uen woldenfi,  Heyfone  viceprepoGto  Berbynenfi,  Wil- 
helmo  prepoGto  Sanctimonialiom  in  Spandow.  Ncc  non  ydoneis  viris  Johanne  Vkrou,  Rey- 
nekino  de  Golz,  Uin/ico  Wittern,  Hinrico  Grundal,  Hinrico  Pafche,  Celkino,  Be- 
tbekino  Bolyl  iuniore,  et  Thoma  futore  ciuibus  et  Confulibus  in  dicla  Bernow  teflibus  ad 
premifla  vocalis  et  rogalis.  Et  nos  antedictus  prepofitus  nofira  figilla.  nos  vero  anledicti  confules 
L'ornoweoGs  Ggillum  civitatis  noftre  majus  ad  inflanciam  dicti  Doroini  Gerwini  tunc  prepoGii 
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nouenfis  ac  Confulom  et  VniuerGtatum  dictoram  opidoram  Berlyn  et  Colne  prefenlibus  ap~ 
pendi  junimus  feu  fecimus  in  teftiraonium  omnium  premifforum.  Datam  Bernow,  in  domo  habi- 
tationis  noftre,  Anno  ab  incarnalione  Chrifti  Jhefu  milleGmo  tricentefimo  XL*,  fepiimo,  fabbaiho  infra 
octauas  aflumplionis  Marie  virginis  intemerate. 

©«trfcn«  Skrm.  »ty.  I,  186.   Otij.  im  *«$fot. 


X.   üflarfgraf  gubwig  »ereignet  bcm  SRat^  ju  (Bernau  bie  <§eHe*5Äü1jIe,  um  einen  3fltar  bamä 

ju  bemibmen,  am  26.  Ofto&er  1347. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludouicus  etc.  Ob  honorem  et  reaerentiam  omnipotenlis  dei, 
gloriofe  genitricis  dei  virginis  Marie  ac  omnium  fanetorum,  illuftrium  prineipom  marchionum  Brand, 
bone  recordationis  predeceflorum  nofirorum,  noftre,  beredum  ac  fucceflbrum  noftrorum  animarutn 
falatari  remedio  inlendentes,  appropriauimus,  dedimus,  appropriamus,  daraus  prefenlibus  et  dona- 
mus  raolendinum  dictum  Helle  cum  omni  Jure,  videlicet  pactu,  ■  precaria  et  feruitiis  vniuerfis  cum 
^cannali  dictum  molendinum  ducenle,  cum  aüenfu  perfonarum  id  regentium  et  defeenfu  et  Gmpli- 
*  eiler  cum  pleno  iure  ad  confules  ciuitatis  noftre  bernowe  paeifice  feu  quiete  Gne  impedimento 
quolibet  perpetue  pertineodum.  Renunctiantes  renunciatione  follempni  omni  iure  et  aclioni,  quod 
vel  que  nobis,  heredibus  et  fucceflbribus  noftris  in  diclo  molendino  competebant  feu  competere 
poflent  aliqualiler  in  futurum.  Debebunt  quoque  confules  iidem,  aul  qui  pro  tempore  fuerint  pre- 
fentes  et  futuri,  in  quos  et  ius  prefeniandi  liue  ius  patronatus  perpetue  conferimus,  daraus  et  do* 
namus  etiam  litleras  per  prefenies,  dum  primum  poterunt,  ac  ipGs  plures  rerum  fuppetent  facul- 
tates,  ibidem  infra  muros  ciuitatis,  ad  vnum  altare  pro  comparatione  voius  mifle  coltidiane  miltere 
feu  dirigere  molendinum  fepetactum  cum  omnibus  fuis  perlinentiis  et  vGbus  preexprefßs.  In  cuhis. 
Teftes  Lochen,  Grifenberg,  ger.  wolf,  redern,  Gruelhut  cum  ceteris.  Dalum  Span- 
dowe,  anno  XLVU0.,  feria  VI  ante  fymonis  et  iude. 

Vtaif  brm  <5p|>ulbu$t  SR.  Sutwia  I,  t>tt«ffcnb  bit  SBogtei  «armm  9h.  37. 


XI.   SKorfgraf  Subröig  genehmigt,  ba§  ber  ^robjl  ©enoinuS  $u  Sentau  feine  Jßrobjtei  bafel&fl 

auf  brei  3ab>c  »ernuetbe,  am  6.  JDejem&er  1347. 

Nos  Ludouicus  etc.  Ad  quos  prefenies  peruenerinl  notum  faeimus  publice  proteltantes. 
quöd  honorabili  viro  Gerwino  prepoGto  bernowenfi,  cappellano  noflro  fideli  dilecto,  ex  fpe- 
ciali  gracia  damus  et  concediraus  prepoGluram  fuam  a  feflo  epiphanie  doraini  proximo  venturo  per 
triennium  immediale  compulandura  et  fubfequendum  exponendam  et  locandam  difereto  viro  do- 
mino  petro,  in  brunowe  plebano,  prefeniium  exhibitori,  pro  certa  pecunie  fumma  LV  marcarnm, 
Gcut  in  liticris  ipGus  gerwini  prepoGti  fuper  eadem  expoGtione  et  locatione  confectis  continetur. 
Volumus  eciam,  quod  G  dominum  gerwinum  prepoGtom  ante  exfpirationem  dicti  triennü  mori 
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conlingeret,  qood  abGt,  extnnc  Qle,  coi  prenominatam  prepofituram  contulerimus,  ipG  domioopetro 
iam  pretacto  tempns  fue  locationis  videlicet  per  triennium  pro  prefcripta  annuali  peoGone  inuiola- 
bililer  fioe  omni  violencia  et  omni  dolo  exclufo  obferuabit.  Noa  debebit  quoque  ideto  gcrwinus 
vel  fuos  fucceflbr  prediclam  dominum  petrum  anie  tolam  exspirationem  irium  annorum  prefcri- 
ptorum  ot  premittitar  alienare,  amooere  vel  feparare  modo  quouis  ab  ecclefia  memorata.  Datum 
Berlyn,  anno  XLVT10.  die  Sancti  nycolai. 

51a*  Um  eopttttttt^i  J».  «ubwig  I„  btto.  bte  Sogt«  iBatutm  ic.  9h.  40. 


XII.   SKarfgraf  Submig  berfd)retöt  bem  ©ärger  Äo+rfin  Seift  in  ftranffurt  bcn  Qfofatt  be8 

SDorfcö  Glaujmalbe,  am  26.  September.  1350. 

Noverint  etc.  Quod  nosLudovicus  etc.  contolimus  et  prefentibus  conferimus  discreto 
viro  Kopkino  Listh,  civitatis  nostre  frankenfurd  civi,  fideli  noslro  dilecto  et  ejus  heredibus 
meritorom  fuoram  fidelium  nobis  exbibitorum  et  in  antea  adbuc  exhibendoram  conGderacione  nec 
non  ob  id,  quod  in  IV  marcis  argenti  brandenburgensis,  in  quibus  ipsi  obligamur,  nos  liberoa  dimi- 
ferit,  devolucionem  diele  ville  Clauswalde  cum  omnibus  fuis  pertineneijs  et  obvencionibus  quibus- 
cunque,  Sic  quod  dicta  villa,  G  Tilonem  Gluser  decedere  conlingerit  Gne  prole  pheodi  capace, 
ad  prenominatos  Copkin  et  fuos  heredes  derivari  debet  justo  pheudi  titulo  et  devolvi  perpeluis 
temporibus  paciGce  polGdenda,  fub  modis,  juribus,  condicionibus,  fructibus,  graeijs  et  bonoribus, 
quiboa  idem  Glufer  ipfam  villam  ex  nunc  dinoscitur  pofledifle.  Debemus  quoque  nos,  nofüri 
heredes  et  fucceflbres  predictis  et  eorum  heredibus  memoratam  villam  com  tuis  pertineneijs,  ut 
premittitar,  conferre  Gne  donacione  feudali,  que  Lenwar  dicilur,  cum  et  quousque  opportunum 
faerit  et  per  eos  fuerimus  requiGti,  de  eviccione  ipfos  contra  quoslibet  preeavendo,  qui  eandem 
TiUam  inpeterent  forßtan  in  futurum.  In  cujus  etc.  teftes  Swartzburgb,  Vlricus  comes  de 
Lindow,  Lochn,  Helen  ambo,  Bermannus  de  Wulkow,  milites.  Datum  ante  Bernow, 
anno  MCCCL,  dominica  ante  Micbahelis. 

«a4  Siduami'«  ntfnabenfaa&ibmg  Itt  JWniflL  gc^ctmta  €laoM»«r^i»t«  gel  »6*. 


X11L  3Rarfgraf  Snbwig  ber  keltere  mUiljt  ba8  @d)uIjenomt  ju  99eman  an  Seteftn  93oteL 

am  17.  September  1351. 

Noverint  univerG  tenorem  prefenlium  infpecturi,  quod  nos  Ladowicus,  Dei  Gratia  Mar- 
cbio Brandenburgenfis  et  Lufatie  etc.  vice  et  nomine  nosiri  ot  oostrorum  fratrom  dileo» 
torum  iHustrium  Ludovici  Romani  et  Ottonis  Harcbionum  Brandenburgenfium  contu- 
limoa  et  prefentibos  conferimus  providis  viris  et  diferetis  Betkino  Botel  et  Betkino  ipGus 
nato,  civibos  in  Bernow,  Gdelibus  noftris  dilectis  et  eorum  Veris  heredibus  officium  prefecture  feu 
fcultetalus  Civitatis  nostre  predicte  Bernow  cum  univerGs  ejus  et  Gogulis  obventionibus,  deriva- 

6ao»ttt).  L  »b.  X1L  21 


Digitized  by  Google 


163 

tionibus  et  pertmentiis  quibuscunqae  ad  dictum  officium  ex  debito  et  ex  jure  perünentibus,  prout 
berlantus  pie  recordationis  memoratura  officium  babuit  et  poffedit,  in  antea  a  nobis  perpetuis 
temporibus  iuflo  pbeudi  titulo  pacißce  poffideodum.  Pro  qua  quidem  collatiooe  predictus  Betkinus 
et  Betkinus  nobis  fexaginta  quinque  Marcas  argenti  Braudeoburgici  proprio  pecunie  perfolverunt, 
de  quibus  ipfos  eriam  quilos  prefenübus  nuociamus.  lo  cujus  rei  teflimonium  figillum  ooftrum 
prefenübus  est  appenfum,  prefenübus  Strenuis  viris  Friderico  de  Lochen  noftro  Capilaneo, 
Jobanne  de  Hufen  Caraere  noftre  Magiftro,  Wilhelmo  de  Bombrecht  noftro  Pinccrna  et 
difcretis  viris  Gerekino  Beltz,  Henning  et  ....  Bernhardo  Bike  et  Ridekino,  Civitatis 
noftre  Berlin  Civibus,  cum  ceteris  pluribus  Gde  dignis.  Datum  Berlin,  Anno  Domini  milleCmo 
trecentefimo  quinquagefimo  primo,  feria  fexta  ante  feslum  beati  Matbei  Evangelifte. 
Äu6  btr  ©unbling'f^tn  Urluutttifamnilung  III,  %.  ©.  «I*. 


XIV.  <Der  93ifd)of  Sierrtd)  erlaubt  bem  Sffimttr  »on  ber  ©djutenbura,  feine  SPfarrfiefle  in  SBenuu 
ctnfhoeitcn  $u  öerlaffcn,  um  fid)  hofieren  ©tobten  roibmen  ju  fönnen,  am  9.  3uni  1375. 

Tbidericus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  episcopus  Brandeburgenfis,  honorabili 
viro,  domino  Wernero  de  Sc'hulemborch,  fubdiacono  et  prepotito  in  Bernowe,  noftre  dioc. 
falutera  in  domino.  Quia  cupis  in  scientia  proficere,  ut  fructum  in  dei  ecdeGam  tempore  tuo  afferre 
valeas,  nobis  humiliter  fupplicafti,  quatenus  auctoritate  noftra  ordinaria  tecum  difpenfare  dignaremur, 
ut  ad  fludiura  litterarum  te  transferre  pofles  ad  certura  tempus  et  ut  usque  ad  idem  tempos  ad 
dyacooatus  et  prefbiteratus  ordines  non  tenereris  promoveri ;  quapropter  ut  Audio  litterarum  in  k>o> 
privilegiato  inOstere  poffis,  abbinc  ufque  ad  feplennium  continoum,  ac  ad  dyaconatus  et  prefbtteralos 
ordines  infra  et  ufque  ad  idem  feptennium  promoveri  minime  tenearis,  auctoritate  noftra  ordinaria 
to  nunc  tenore  prefentium  favorabiliter  difpenfamus,  hoc  tarnen  provifo,  quod,  hujusmodi  durante 
feplennio,  per  bonum  et  fufßcieniem  vicarium  auctoritate  noftra  deputandum,  cui  de  ipfios  prepoli* 
ture  et  ecclcfio  in  Bernowe  proventibus  neceffaria  congrue  miniftrentur,  animarum  cura  diligeoter 
exerccatur  et  deferviatur  laudabililer  in  divinis,  elapfoque  diclo  septennio,  ad  dyaconatus  et  pres- 
biternlus  ordines  infra  annum  tunc  proximum  te  facias  promoveri.  In  quorum  teftimonium  figillum 
noftrum  prefenübus  est  appenfum,  et  per  publicum  nolarium  infraferiptum  fubferibi  mandavimos 
et  fuo  Ggno  folilo  et  confueto  fignari  et  muniri.  Actum  et  datum  Zeiefer  noslre  dioc.  anno  domini 
mellefimo  tricentefimo  fepluageßmo  quinto,  indictione  ler  deeima,  die*  nona  raenfis  Junii,  hora  con> 
pletoria  vel  quaG,  pontificatus  fanetiflimi  in  Chrifto  palris  et  domini  nofiri,  domini  Gregorii,  difina 
Providentia  pape  undeeimi,  anno  quinto,  prefenübus  bonorabilibus  viris  dominis  Hentzone  in 
Bryffen  et  Hermanno  in  Porcy  plebanis  nec  non  Hermanno  Bardeleveji  et  Jobanne 
Swanebeken,  laicis,  teftibus  ad  premifla  vocalis  spccialiter  et  rogaüs. 

Ac  ego  Conrad us,  diclus  Palmedacb,  clericus  Brandeburg,  publicus  auctoritate  imperial! 
nolarius,  omnibus  et  Gngulis  premiffis,  dum  ßc  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominaüs  tefübus 
prefens  interfui  eaque  fic  fieri  vidi  et  audivi  indeque  prefentem  lilteram  de  mandato  domini  epi£. 
copi  predicti  propria  maonu  feribendo  in  hanc  publicam  formam  redegi,  fignoque  meo  folilo  et  coo- 
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fueto  Ggnavi,  requiGtus  per  dictum  dominum  Werneram  prepofitum,  ia  omniam  et  ßngulorum 
teftimonium  premiflbrum. 

9fe<$  t«n  Driflinalt  Uf  Siantentorgn  6hft*ar$it>c«.  SKtt&tüwifl  von  $ejP«. 


XV.   JDterrid),  99tfd)of  Unit  ©ranbenbura,,  ertljeüt  ben  Statuten  bcö  ÄalonbS  ju  Sarnau 

feine  ©ene^rmaung,,  am  18.  JJejembet  1378. 

Nouerint  —  univerfi  et  hoguli  tenorem  prefeolium  infpecturi,  quod  aos  Theodericus,  dei 
gracia  Brandeoburgenfis  ecelefie  Epifcopas,  Attendenles  quandam  fralernitalem  kalendarum 
per  booorabiles  viros  dominos  clericos  in  et  circa  Bernowen  conftitutos  conceplam  rite  rationabili- 
ter  et  canonice  ordinatam,  videlicet  ne  clerici  mortui,  qui  ad  sortem  dei  sunt  electi  quoramque 
connerfatio  debet  efle  in  celis,  merito  debent  pollere  priuilegio  vite  emmentioris  et  majoris  digni- 
latis,  miferabililer  jaciant  inhumati,  ficut  dicitur  de  vno  presbytero  defuneto,  qui  mifere  in  fterquilinio 
iaouit,  ut  eciam  faxeum  pecius  in  fleium  refolvi  poluit,  nodos  enim  apparuit  in  arca,  cuias  totam 
faciem  beftialis  vulferat  porca.  Ad  vitandum  ergo  tante  lamentacionis  feandalom  et  facerdotum 
pauperum  exiiium  releuandum  dictis  fratribus  kaleodarum  de  noftra  auctorilate  fauorabiliter  conce- 
dimus,  ut  de  noftra  fpeciali  gracia  in  eorum  exequiis  uel  kalendis  miQe  legautur  fuper  altaria  por- 
tabüia  et  divinorom  folempnia,  fi  fuerint  fuspenfa  et  tempore  interdicli,  duntaxat  a  nobis  aut  noftris 
iudieibus,  non  autem  fi  virtute  ftatutorum  provincialium  folempnia  fuerint  lata,  in  eorum  exequiis 
vigilie  et  miffe  caotentur  et  diuioorum  folempnia  per  omnia  celebr'enlur,  exelufis  tarnen  de  ecclelia 
exeommunicatis  et  ioterdictis,  eciam  ut  tria  leruilia  bactenus  fingulis  annis  certis  temporibus  in  viUis 
obfervaia  et  celebrata  ad  evilandum  infolentias  et  enormes  ftrepitus  ruflicales,  qui  ut  freqnenter  in 
villis  fieri  folent,  predicta  tria  feroitia  fingulis  annis  fuis  certis  temporibus,  non  obftanle  confuetudine 
contraria,  in  dicta  ciuitate  Bernowen  per  dictos  fratres  kalendarum  amplius  celebrentur  et  fole tu- 
rnte r  peragentur.  Qdicquid  ipfi  eciam  fratres  kalendarum  aut  forores  in  extremis  aut  ante  ratione 
teftamentorum  et  in  eorum  animarum  falulem  dictis  confrairibus  uel  quibuscunque  afßgoauerint,  uel 
ad  manus  diftribuerint,  firmum  proceffu  ipfi  in  quantum  de  iure  poterint,  oblineant  et  babebont. 
Pro  labore  vero  et  erumpna  fratrum  in  exequiis  laborantium  lam  in  exequiis,  quam  in  tricesimo  fial 
fervitium  racionabile.  Quod  fi  quis  impedierit  auctorilate  noftra  exeommunicandns  eriL  lnfuper  frater 
aut  foror  rebellis  aut  contumax  et  kalendarum  ftatutis  non  obediens,  pro  fuis  exceffibus  taxata  pena 
puniatur,  et  nifi  moniUis  reßpuerit,  tamquam  membrum  abfeifum  abfeifus  fralernilate  carebiL  Item  Omni- 
bus vere  penitentibus,  qui  diuinorum  folempniis  videlicet  vigiliis  et  miffis  orando  deuote  interfuerint, 
quadraginta  dies  indulgentiarum  cum  vna  careoa  de  iniuneta  iis  penilentia  mifericordiler  relaxamus 
in  domino,  ac  fratribus  kalendarum  amore  dei  manus  porrexerent  adjutrices  totidem  dies  indul- 
genliarum  obünebunL  Primariis  autem  preeibus  et  aliis  noftris  iuribus  et  confuetudinibus  nobis 
debile  ingruentibus  faluis  et  illeüs  omnia  et  fingula  premifla  ratiGcamus,  approbamus  et  in  certa 
feientia  confirmamus.  Nulli  ergo  bomioum  contra  hanc  noflram  confirmalionem  liceat  aliqua  facere 
aut  auiu  temerario  aitemptare,  ficut  indignationem  dei  omnipoteuus  voluerit  evitare.  In  cuius  appro- 
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talionis,  raüficaüoni»  et  confirmationis  tefumoniom  Ggillom  noftrum  prefenübus  eft  appenfam.  Datum 
Seiefer,  Anno  Domini  M*.  CCC  LXX  ociauo,  fabbat.  proximo  anto  beaü  Tbome  apoftoli. 
«u«  eiatr  ©tflirigimfl  8if<W  Stmolb«  wn  147»  in  6Ubtat$i»e  jn  9«mu. 


XVI.  3">^«nn  Stcürfobf,  S3tcet>robfl  ju  Q3crnau,  gemährt  ber  borttgcn  JtalanbSbruberfcbafr 
ba«  «cq>t,  für  i^ren  3fliarfflcn  6onrab  ein«  «fear  jtt  beffcHen,  am  8.  Simi  1386. 

Coram  vniuerGs  et  Gngulis  crifli  Gdelibus  prefenciam  noticiam  babituris  Ego  Jobannes 
Steinkop,  viccprepofitus  Bernnowenfis,  prefentibus  lucide  recognofco,  Quod  Junior 
Conradus  Schorn  clericus  in  mei  prefencia  conflilutus  Collato  Gbi  tarn  benefidio  altaris  kalen« 
darum  in  diclo  opido  Bernow,  mente  fideliler  pertraclans  quorundam  presbiterorum  bioc  inde 
altaria  ofGciantium  ignaviam  aliqualiter  reprebenGone  dignam,  qaoniam  videlicet  quidam  in  perci- 
piendis  fructibus,  redditibus  Ten  prebendis,  miniflris  altarium  in  temporale  füpendium  ad  honorem 
dei  prouiGs  et  procuralis,  funt  nimis  auidi,  qui  tarnen  in  laboribus  et  deuoüs  oracionibas  millaroiu 
celebrationis  et  ceteris  minifteriis,  deo  pro  falute  eorum,  qui  ipßs  in  orationem  commendantur, 
exfoluendis,  nimis  reperiuntur  negligentes  et  remiffi;  Itaque  ne  dictum  allare  a  fralibus  dictarum 

kalcndarum  Tibi  collalum  in  diuinis  defraudelur,  nec  fundatores  eiusdem  altaris  fperato 

profectu  oraliooum  priuentur,  animo  deliboralo  dedit  et  commiGt  difcrelis  viris  decano  et  fratribus 
kalendarum  in  Bernow  iugem  et  plenariam  poteftatem  confiiiucndi  vice  et  nomine  dicti  Conradi 

alium  prelbiterum  ydoneum  G  haberi  poteft,  Gn  autem  alium  probum  et  ydoneum,  qui 

competenter  pro  foUario  et  precio  quod  bueufsque  officiantes  dicti  altaris  confuetum 

eft  preciari,  dicto  altari  in  diuinis  pofßt  preefle  et  domino  prepoGto  G  necefle  foerit  in  mifus  can- 
tandis  fubuenire.  Conftitutum  eliam,  G  inconueniens  aul  negligens  fuerit,  poteftatem  habeant  licen« 
tiandi  aliumque  loco  eius  conftiluendi,  quociens  hoc  decano  et  fratribus  fuis  videbilur  effe  oportunom 
et  hoc  quandiu  fupradictus  conradus  in  loco  reGdeodo  non  potent  nec  voluerit  dicto  altah  preefle 
perfonaliter  in  diuinis,  omni  eciam  reuocatione  feu  reclamatione  fupradicte  poteflatis,  per  eundem 
Conradum  diclo  decano  et  fratribus  date  et  commifle,  penitus  poftergata.  In  quorum  omoium  et 
üngulorum  premiflbrum  Gdem  et  teflimonium  prefentes  litteras  Cgiiii  prepoGture  predicte  feci  appeo- 
Gone  muniri  prefentibus  difcrelis  viris  nicolai  fteinkop  clerico  et  nicolao  coto  teftibus  ad 
premifla.   Datum  Bernow,  anno  domioi  U*.  CCC.  LXXX.  fexto,  VDI*.  die  menGs  Junii. 

öladj  bem  ßtigtnal«  im  Qmwutt  tk$i»e. 
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XVIL  $an$  <Sd)uIje,  Hemer  8fctd)ter  ju  ©entau,  öerfauft  auf  SBteberfauf  (innen  btei  Sauren 
ba8  halbe  ©ertc^t  ju  Bernau  an  ben  Stahmann  2Ren>e8  Srnimermann, 

am  1.  3»ai  1388. 

lk  Hans  Schalte,  ein  kleiner  Richter  der  Sied  tu  Bernowe.  vnde  min  rechte  Erae 
bekennen  openbar  vor  allen  bederne  luden,  di  deffen  Brifffyn,  boren,  lefen  vnde  vernemen;  dat 
ik  verkofl  bebbe  vnde  vorkoupe  Recht  vnde  redeliken  med  deffen  Briue  deme  Erenwerdigin  Rade- 
manne Meus  Ty mmermanne,  Borger  ta  Bernowe,  vnde  fynen  rechten  Emen  dat  balue  gerichie 
tq  Bernow  mid  allem o  rechte,  anuelle,  vruebten  vnd  tnbeboringben,  Jo  ik  vnde  myn  rechte  Erne 
dat  tu  lene  hebben  van  vnfen  heren  den  Markgrenen  tu  Brandenborg,  vor  twintich  Schok  bemefcher 
grolchen,  pregifcher  munten,  di  he  mi  wc4  tu  danke  bereidet  hed  vnd  betalet  vp  fenle  Wal- 
burgis  dage,  di  recht  vnde  redelik  in  myner  nud  gekörnten  fint  vnde  gekered:  ynde  deffer  vorbe» 
Dornenden  twintich  Schok  late  ik  em  ledich  vnde  los  vnde  fynen  rechten  Eroen  deger  vnde  gentz- 
lick  in  deffen  Briue.  Delle  koup  is  gefehyn  vp  eine  wederkoop  jn  fogedaner  vnderfchedinghe, 
wered  dal  god  nach  fynen  gnaden  vnfe  gelucke  betern  vnde  meren  wolde,  dat  ik  eder  min  Eruen 
jn  deffen  negifien  dren  Jaren  nu  anftande  tu  vnfer  nud  vnde  gemake  weder  lofen  ader  koupen 
wolden  dat  vorbenumede  balue  gerichte  te  Bernow,  fo  feal  die  erbefereuene  Heus  tymmerman, 
Borger  tu  Bernow  oder  fyn  rechte  Erne,  ofte  he  nicht  en  were,  mi  weder  lateo  oder  minen  Rech- 
ten dat  dickebenumede  habe  gerichte  tu  Bernowe  vmme  twintich  Schock  derfelluen  grofehen,  di 
he  mi  darvor  betalet  bed  wol  tu  danke,  ane  allerleie  Invunde,  wereword  oder  wederfprake.  Ouk 
wered  fake,  dat  ik  oder  min  rechte  Erue  dat  baluen  Gerichte  tu  Bernawe  nicht  en  lofeden  in 
deffen  dren  Jahren  nechft  anftande  oder  vppe  den  Enkeden  vtganden  Sunle  walburgen  dage,  fo 
vruch.  he  deone  vorgan  is,  fo  feal  ik,  wil  vnd  gelowe  med  gantzen  truwen  deme  Erbenumeden 
Mewefo  tymmermanne,  Borgcre  tu  Bernow  oder  fynen  rechten  Eruen,  dat  vake  vorbefereuen  balue 
gerichte  tu  Bernow  vp  ta  latene  vor  minen  heren  deme  markgrenen  tu  Brandenburg  odir  vor  fynem 
gewaldigin,  war  ik  feal,  med  allem«  rechte,  vruchte,  med  allen  tobehoringhen,  fo  ik  vnde  myne 
rechte  Erwen  dat  tu  lene  bebben  van  vnfen  heren  ane  allerleie  vortog,  wereword,  invunde  odir 
argelife  Ouer  deffen  koup  hebben  gewefed  deffe  Erenbare,  vorGchtigin,  bederue  lüde,  Borgere  tu 
Bernow,  Junge  geuerd,  Claus  Kathies,  Wilke  Blankenborg  vnd  Snidewind.  Deffe  vorbefereoene  arti- 
culen  tu  Goldene  gantz,  vafte  vnde  flede  ane  allerleie  argelift  vnde  gebreke,  Des  tu  vrkunde  hebbe 
ik  myn  Ingefigii  laten  hangin  an  deffen  kegenwerdigin  Briue,  di  gegeuen  is  nach  Cbrifti  gebord 
driteiobondert  jar  darna  in  deme  acht  vnde  achtzigiften  jare,  an  funte  walburgen  dage  der  bilgen 

9lu4  btm  Original  Ut  Strnauet  Stt^iiM«. 
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XV1IL   aSerfauf  be§  <Sd)uI$enamtf8  unb  gongen  ®ma)fe8  jn  ©ernau  öon  £an8  ©gröber 
an  ffiartbolomäuö  3"nnif4rmann,  am  29.  3anuat  1389. 

Ik  Haas  Scroder,  Burger  tu  Bernowe,  vnde  myn  rechte  eruen  Bekennen  vnde  bethuge 
openbar  mit  deflem  kegenwordigeme  opene  briffe  vor  alle  den  genen,  dy  ene  fien,  boren  eder 
lefen,  dßl  ik  tuet  Wolbedacblen  mude  vndt  inet  ganlzen  vryen  willen  vorkoft  bebbe  rekkelike 
vnde  redelike  vnd  vorkope  met  crafli  defles  brifies  deme  befebeidene  bedderuen  manne  Barl bo- 
lomeo  tymmerman,  burgern  tu  demfelnen  Bernowe  ergenant,  vnd  feine  rechten  eruen  dat 
gerichte  vnd  fchulteambacbt  darfelues  tn  Bernowe  met  feflehalaen  ftücke  geldes,  di  dar  mit  al- 
leme  rechte  tn  gehören,  met  allen  eren,  genul,  vruchten,  tugehoringen  vnde  met  alleme  rechte,  alze 
my  dat  van  doder  hant  mynes  vader  is  angefloruen  vnd  crpliken  van  myme  heren  den  markgraflen 
gelegen  vnd  darna  mannieb  jar  gerülik  befeien  bebbe,  Sunder  alle  argelift  vnde  wederfprake,  dy 
ik  oder  myn  rechte  erue  na  vp  tyn  mögen.  Vnd  hebbe  em  dat  gentzlich  gelalen  vor  mynes  heren 
des  Marggrauen  hofemann  off e  vanSly  wen,  dy  tu  dem  male  van  der  berren  wegen  gewaldig  was, 
vnd  wil  des  deme  ergenanlen  Barthol omeo  vnd  Gnen  rechten  eruen  gantz  gewer  wefen,  deffen 
kop  vnd  alle  defle  ftnkke  vorbenumet  holden,  fo  en  bedderne  knecht.  Darvor  het  he  my  'gegeuen 
virlich  fchok  bemefeber  grofeben  pragefcher  Münte  vnd  bei  my  dy  tu  danke  wol  betalet  vnd  fal 
my  noch  dar  to  geuen  achte  fchock  grofehen  derfuluen  monle  vnd  der  hebbe  ik  envvnd  finen 
rechten  eruen  tu  gelouel,  dat  ik  alle  defle  fliikke,  alze  vorgefereuen  ftan,  gantz,  Ttede  vnd  vaße 
holden  wil.  So  hebbe  ik  des  tu  orkpnde  dem  vorgenanten  Bartholomeo  vnd  finen  rechten 
eruen  tu  einer  grolerer  gewiffeil  deffen  briff  gegeuen,  vorfegelt  met  myn  witfebap  met  myme  an- 
gebangen ingefegel,  dy  gefereuen  is  tu  bernowe,  nach  crifü  gebort  dritteynhundert  iar,  darna 
in  deme  negen  vnd  achtengeften  Jare,  des  negeften  vridages  vor  unfer  liuen  froowen  dage  licht- 
miffe. 

9la$  \>tm  Originale  fee<  9ttn«net  «Icd^iot«. 


XIX.   2)ct  £ofrid)to  Penning  öon  Jtrummenfee  »erträgt  eine  Strefttgfett  bcS  ülatifi  mtb 

®ertd)te8  ju  Bernau,  am  8.  Sanitär  1391. 

Ik  Henig  van  crumenfehe,  Houerichter  des  Hochgeb orn  forfteo  Hern  Jofies,  mark- 
greuen  vnd  Heren  tu  Mehren,  Bekenne  vnd  belbuge  in  deflen  Bryue,  dal  fodane  fcbelinge,  alz  is 
gewefl  tufchin  den  Radmannen  tu  olden  Bernowe  vnd  Mewefe  tymmermanne,  Borger  vnd 
richtere  darfeluens,  berichtet  Gnt  gentzliken  vnd  deger,  nimmer  raer  einghir  fluken  oder  fake  dar 
aue  tu  rurende  odir  tn  denkende  an  beiden  fyden  eingene  wyes,  in  allir  male,  alz  dar  hir  na  ge- 
fereuen fieit,  dat  di  vorgenanie  Mewes  tymmerman  fcole  vnd  wille  fy  vnd  ore  borger  ge- 
meynliken  laten  vnd  bebolden  by  aller  older  gewonheit  vnd  rechte,  dar  fy  vor  van  olden  tyden 
fyne  forfaren  fchulten  tu  Bernowe  by  beholden  vnd  gelaten  hebben,  wenie  her  lu  em,  alz  dat 
be  fcole  vnd  wüle  nemen  virtein  wonüke  pennigbe  van  fynen  plichtigern  vor  einem  fchiürok,  vnd 
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pennige  als  die  Radmanne  bebbin  genomen  vnd  noch  nemen  van  oren  fchnlden  vnd  pudern,  di 
der  Hat  varplichlig  ünl,  ouk  an  andern  lubehoringen  des  gericbls ,  dal  fy  an  wortlynfe,  dat  fy  an 
gardonlynfo  odir  war  mon  dat  mer  anders  waran  genumen  möge,  dat  tu  dem  erbenumeden  ge- 
richte  tu  Bernöwe  ligge  vnd  gehöre  ane  alle  gebreke.  Des  lu  orkonde  bebbe  ik  myn  Ingefegel 
laten  hangen  an  deflen  briff,  di  gegeuen  is  lu  Bernow,  Nach  Crifli  gebord  drütteia  hundert  jar. 
daraa  in  deme  ein  vnd  negentigefien  iare,  des  fundages  na  deme  ouerlten.  Hu  ouer  ünl  gewell 
Jede  befcheiden  lüde:  Heyne  tymmerman,  wilke  Blankenborg,  borger  lo  Bernow,  vnd 
ok  mer  bedderuer  ludo,  dy  wol  tugis  werdich  finl. 
Ätt«  Um  Originale  fct«  SBtrnancr  Slt^ict«. 


XX.    üippolt  i?ou  QSreboro  befreit  als  SanbeSljaiqjrmaitn  ber  SRtrelmarf  ben  <5d)tttyn  $u 
Ecrnau  bcö  Ianbcöberrlia>cn  2Inf}mi($ö  auf  fein  ©erid)r,  am  4.  Dezember  1392. 

Ich  her  lippoll  von  Bredow,  obrifter  hoplman  der  nygen  marke  czu  Brandeburg,  Be- 
kenne offintlich  in  defem  offene  briue  vor  alle  den,  dy  in  fehn,  borenn  adir  lefin.  Wy  wol  daz 
ich  von  mynes  heren  des  margravin  wegen  zufpraebe  haddo  Izu  meus  izimmermane  von  des 
gerichlis  wegen  tzu  bernow,  der  hat  Pich  der  vorgenante  meus  gütlich  vnd  gentzlich  mit  mir  gc- 
eynt,  gefunet  vnd  vnlrichl  vullekomelich  alfo,  das  ich  in  ledig  vnd  los  Tage  allir  anfpracho  vnd 
allir  vorfuraenifs,  dy  gefchen  ift  adir  gefchen  were,  dy  dem  vorgenanlen  Meus  Fulde  adir  muchto 
tzu  febaden  komen;  der  fchelinge  vnd  allir  fchelunge  Tage  ich  in  quit,  ledig  vnd  los  von  mynes 
heren  wegin  des  margrauen ,  alfo  daz  ich  adir  dy  nach  mir  hoptludo  worden,  keyno  czufprache 
von  myns  heren  wegen  czu  dem  vorgenanten  Meus  adir  zu  dem  gcrichie  czu  Bernow  haben, 
Sunder  her  fal  is  befitzin  czu  rechten  erblene  ane  alle  hinder  vnd  anfprache  vnd  alle  recht,  dy 
her  babin  fal  vnd  der  yrn  not  is  adir  bchufT,  dar  an  habin  Fol  von  myns  herro  adir  von  myner 
wegin,  dy  fal  er  habin  fullckomclich  vnd  al  zu  rechtim  leyne  ane  allerleyge  inval.  Mit  orkunde 
dez  bryues  vorGgell  myl  mynem  angehangenden  Ingefegel,  der  gegeben  ift  nach  crifti  gebort  dre- 
izehnhundert iar,  darnach  im  czwey  vnd  neuntzigiften  jare,  an  fenle  Barbaren  läge  der  heiligen 
junefrouven. 

Slu«  ten  Originale  Ut  SScniaucr  9lu$iw«. 


XXI.    SDJarfgraf  3obtf  bcjtä'tiöt  ber  Statt  93crnau  nad)  einem  93ranbe  ibre  9icd5te  unb 
©eittjungen,  namentltd)  bie  Dorfftärtcn  i'itbemfc  unb  tftnbow,  am  30.  Oftober  1106. 

Wir  J  oft,  von  Gottes  gnaden  marggraff  tzu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifcben 
Reichs  Erzcamerer  vnd  marggraf  zu  Merhen,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen  mit  difem  Briue 
allen  den,  die  In  febeo  oder  hören  lefen,  Alfo  als  die  erbaren  weifen  Rathmannen  and  Stadt  zu 
Bernaw,  vnfer  lüJcn  getruwen,  grofse  fchoden  genomen  haben  an  irem  Rathus  von  brandes  wegen 

■ 
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vnd  In  elzliche  ire  brife  von  Aires  note  wegen  ooch  vorbrandt  fein  vnd  vortorben,  domitte  Ge 
bewiefen  Tollen  jre  eygenlbame,  fricbeit  vndt  gerecbügkeiten ,  die  Ge  von  vnfern  vorfern  marg- 
grauen zu  Brandenburg  vnd  von  vns  geruliken  gehabt  vnd  befeflen  haben;  Des  haben  wir  ange- 
fallen die  gelruwe  dinfte,  die  Ge  vns  offte  fleifleclichen  erzeiget  haben  vnd  in  tzukUmftigen  czeiten 
defterbas  tuen  folleo  vnd  mögen;  Doramb  haben  wir  mit  wolbedaohtem  mute,  gutem  willen  vnd 
wiflen,  den  vorgenannten  vnfern  Ratmannen  vnd  Stadt  Bernaw  zu  einer  widerftatlung  ires  fcbadens 
vnd  nemlicben  tzo  einer  Gcherbeit  vnd  beweifunge  ires  eygenlhumes,  irer  freiheiten  vnd  gerech- 
ticheilen,  die  Ge  von  vnfern  vorfaren  marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  von  vns  bis  daher  geruli- 
licben  gehabt  vnd  befeflen  haben,  vörbas  mer  ouch  follen  beGtzen  fridlichen  vnd  vngehindert  vnd 
nemlicben  mit  den  dorffteten  lubenitz  vnd  Lindow  mit  Acker,  geruret  vnd  vngeruret,  mit  waf- 
fern, wefen,  holtzen,  gericbten  oberIVen  vnd  niderften  vnd  mit  allen  zugehorongen,  als  Ge  das  von 
alder  gehabt  vnd  befeflen  haben.  Ouch  wollen  wir  Ge  behalden  bey  folicben  Czollen,  als  Ge  von 
alders  bereden  haben.  Ouch  wollen  wir  Ge  behalden  bey  dem  Schnitzen  Ambacht,  als  wir  In  das  vorfchri- 
ven  haben.  Ouch  vmb  den  fcbaden  vnd  vorluft  der  briue  vnd  beweifunge  des  vorgenanten  ires  eigen- 
thumes,  freiheiten  vnd  gewonheilen  wollen  wir,  das  In  das  nicht  folle  zu  fchaden  komen.  Ouch 
follen  Ge  bleiben  bey  folicben  rechten  vnd  gnaden,  als  ander  vnfere  Stete  in  der  marke  zu  Bran- 
denburg gefcffcn  feyn.  Mit  vrkunl  dilz  briues  vorGgell  mit  vnferm  anhangenden  Inügel,  Geben  (zu 
Prag,  Nach  Criflus  geburt  vieraebnhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Sechften  Jare,  des  Sunabendes 
vor  Allerheiligen  tage. 

De  Mandato  Domini  Marchionis  Johannes  Waldow. 
9la$  bem  Originale  be«  9}tnwuct  fticftisel. 


XXII.   2)ic  <Srf>ubmad)et  ju  ©ernau  ctricbten  ein  (Statut  wegen  uncntgcIMtdkr  ©etleibung  be3 
2BetfeS  an  eingeborene  6d)u^mad)erftnber  unb  wegen  beS  ©efeflenlofineS, 

am  4.  Dcjcmber  1409. 

In  godes  namen  amen.  Met  vrighen  willen  vnde  uez  gancer  volbort  meyfier  vnde  gulde- 
brüder  der  feumeker  werks  tu  olden  bernow.  Wy  gheuen  vnde  bebben  ghegbeuen  vnzen  kyn- 
dern  dat  halue  werk  vnze  deyl,  knechl  vnde  junevrowen,  yngeborn  kyndern.  Is  dat  zy  tu  ferne- 
ne  gegheuen  Werden  oder  vnderlang  nemen,  zo  folen  fy  bebben  dat  ganeze  werk  vnze  deyl.  Vort- 
mer  oft  eyn  van  bulhen  oder  eyn  vrompt  feumeker  hyr  yn  ihoge  vnde  neme  eyne  junevrowe  vte 
vnzem  werke,  dy  feal  bebben  dal  halue  werk  vnd  wan  he  dal  werk  wynt,  zo  fcal  he  geuen  eyn 
vyrt  haflelnote  lu  den  negeften  michaelis  daghe.  Vortmer  wert,  dat  eyn  vrompt  feumeker  byr  yn 
thoge,  dy  kynder  hedde,  dy  hyr  nyebt  yngeborn  zyn,  dy  fcole  dat  werk  wynnen:  vnd  ys,  dat  he 
zy  leret»  zo  fcal  he  dun,  alze  lereningben  recht  fy.  Dal  alle  defle  flucke  vorgbenumel  ganlz  vnd 
vafte  gheholden  werden,  zo  hebbe  wy  vnze  Ingezegel  gedrncket  an  defle n  bryf,  Ghefcreuen  na 
godes  bort  dufent  yar  vyr  hundert  yar,  yn  dem  negenden  jar,  an  funle  barbaren  daghe  der  bil- 
ghen  iunevrowen. 

Spätere  9lad}fä)rift:  In  nomine  domini  amen.  Wy  meyfier  vnd  Olderlude  vnd  jemeyne  gul- 
delule  des  fchuwerkes  Gni  eyn  jeworden  vnd  bebben  bedacht,  alzo  vmme  den  fundach  thu  vyren 
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vnd  all  genomen  Lon,  dat  kintfchu  maken  alzo,  dat  wy  den  knechten  geoen  thu  lono  vor  jekno- 
pede  fchu  vor  I  por  II  den.,  vor  fyde  fcho  III  fcherff,  vor  I  kintfchu,  junefrowe  fchu  vnd  je  ligde 
fd»u  ok  III  fcherff.  Vortmer  weret  fake,  dat  ymant  dar  vp  redede  vnd  dechte  dar  weder  vpthu- 
bringen,  dy  fcbal  bueten  an  dat  werk  I  ferndel  byrs. 

91a*  brat  Originale  au«  brr  8abe  brt  ea)u^mda)trgi(bt,  jcfcl  in  $rrcan)attbra. 


XXIII.   .König  ©icgmunb  bfjtdtigt  tie  6rabr  Bernau,  am  3.  3tilt  1411. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcberkunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des  Hcichs 
vnd  zu  Vogern,  Dalmacicn,  Croacien,  Hamen,  Seruien,  Gallicien,  Lodomerien,  Coraanicn  vnd  Bul- 
garien kuoig,  Marggrauo  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifohen  Reichs  Erczkanircr  vnd  des  ku- 
nigreichs  zu  Behern  vnd  zu  Lutzemburg  Erbe,  Bekennen  vnd  tuu  künde  —  das  wir  vnürn  Burgern 
zu  Bernowe,  die  nu  fein  vnd  zukomende  werden,  beueftigt  vnd  beftetiget  haben,  beuefleo  vnd 
beftetygen  jn  mit  difem  brief  alle  ire  freyheile  vnd  olle  ire  gerechtikeyte  vnd  aide  gewonbeite, 
vnd  wollen  wir  vnd  follen  fy  laden  vnd  bebalden  bey  allen  rechten,  bey  eren  vnd  gnaden,  dar  fy 
io  Vorgängen  zeite  bey  fein  gewefen  vnd  wollen  vnd  follen  in  halden  alle  jre  briue,  dye  fy  haben 
zu  furltcn  vnd  furftinnon  vnd  wollen  vnd  follen  dy  funder  allerley  bindernifse  lafsen  vnd  behalden 
mit  aller  gnaden,  mit  aller  freyheile  vnd  gerechtikeyte,  bei  allen  iren  lehenen,  erben,  Eigen  vnd 
pfandungen,  als  fy  das  vor  haben  gehabt  vnd  befefsen.  Auch  wollen  vnd  follen  wir  Ritler,  Knappen, 
Bürgern.  Geburen  vnd  allen  leuten  gemeinclich  beydo  geiftlichen  vnd  wernllicben,  halden  Ire  briue 
vnd  wollen  vnd  follen  fy  by  allen  rechten,  freyheilen  vnd  gnaden  laffen.  Mit  vrkunde  diffes  briefs 
verligelt  mit  vnferm  Romifchen  kunigleichcn  anbangunden  Iniigel,  Geben  zu  Ofen,  nach  Crifts  ge- 
burde  vierzeben  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Eylfien  Jare,  des  neebften  freytags  vor  fand 
vlreicbs  tag,  vnferer  Reiche  des  vngrifcbeo  etc.  in  dem  drey  und  czwatnczigifiem  vnd  des  Romi- 
fchen io  dem  erften  Jaren. 

P.  d.  Fridericom  Burggrauium  Nurenbergenfcm, 
Job.  kirchen. 

9U<$  bnn  Originale  bt«  tBrrnautr  «rdjisf«. 



XXIV.   Üttarfgraf  5riebrid>  kfldrtgr  bic  ©rabt  Sernau,  am  20.  £e5«n&cr  1415. 

Wir  Fridricb,  von  goles  gnaden  Marggraue  zu  Brandeburg,  des  heiligen  Romifchen 
Ryches  Ertzkammcrer  vnd  Burgraue  zu  Noremberg,  Bekennen  offenlicbcn  gein  allermeinlicheo,  das 
wir  vitfern  Burgern  zo  Bernaw,  di  nn  fin  vnd  zukommend  werden,  beueftel  vnd  befieiigt  haben, 
beuefian  vnd  beftetigen  In  mit  difem  brieff  alle  Ire  freyheite  vnd  alle  Ire  gerechtikeit  vnd  aide 
gewönnest  vnd  wellen  vnd  follen  üe  lafsen  vnd  behalden  bey  allen  rechten,  bey  eren  vnd  gnaden, 
dar  Ge  in  u ergangen  zyten  bey  Gn  gewefen,  vnd  wir  wollen  vnd  follen  In  halden  alle  Ire  brieue, 
$am>tt$.  i.  39*.  XII.  22 
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die  De  baben  zo  farfiea  vod  farftine.  vnd  wollen  vnd  follea  üe  funder  allerley  hindernife  laben  vnd 
bebaldeo  mit  allen  gnaden,  mit  aller  freybeit  vnd  gerecbtikeit  bey  allen  Iren  (ebenen,  Erben,  eigen 
vnd  pbudungen,  äks  be  das  vor  baben  gebebt  vnd  befefsen.  Aocb  wellen  vnd  Tollen  wir  Rittern, 
knappen.  Bargern,  gepareo  vnd  allen  Inten  gemeinlicb  beyde,  geifUicben  vnd  werltlicben,  baiden 
Ire  brioe,  vnd  wellen  vnd  Collen  tie  by  allen  rechten,  freybeiteo  vnd  gnaden  laben.  Hit  vrknnd 
difces  brieoes  verfigelt  mit  vaferm  anbangendem  InGgel,  der  geben  ift  nach  Crifti  gepurt  viertzehn- 
hundert  vnd  jm  fonffrehenden  Jaren,  an  fant  Thomas  obend  des  heyligen  zwelffboten. 


XXV.   Warfgraf  gtwfcridj  p«fauft  taä  (Dorf  @d)»ane6c<f  ju  jwct  awtrbttfra  an  $anS 
Sfcrabel},  ©Ärger  ju  ©crnau,  wid?crfdufltd>,  am  10.  »oöcmbcr  1417. 

Wir  fridricb,  von  gots  gnaden  raarggraffe  czu  Brandenbarg  etc.  bekennen  — , 
das  wir  mit  volbedachtem  mute  vnd  gole  willen  verkouffl  haben  vnd  geben  auch  czu  keuffen  mit 
Graft  drtz  brytes  xzLüm  beben  getruwen  hänfen  bregbolcz,  burgern  czu  bernaw,  katha- 
riaea.  haer  ekcbea  hulzfrauwen  vnd  allen  iren  Erben  manlichen  vnd  freulichen  gefleichten  vff  ein 
wvderkaaff  vns  vnd  vafzirn  Erben  vnd  nachkomen  an  geaerd,  vnfze  cztwey teil  -  an  dem  durffe 
Swaoebecke  mit  dem  ka berge,  czu  durffe  vnd  czu  felde,  oberfte  vnd  nyderfte,  befocbt 
nichts  vfgaomen,  als  das  peter  Rode  feiiger,  borger  czura  berlin,  vormals  bys- 
jehabt  vad  gnoffen  bat  vnd  als  das  nu  mit  allen  Renten  an  vns  gefallen  was.  Die- 
Rente,  pachte  vnd  nutze  mit  Oberfte  vnd  nyderfte,  mit  aller  gerechligkeit  in  eyne  Sommo 
gevecbeci  hat  vff  XIU1  fchock  vnd  XLV  gutter  bemifcber  grofzen,  dauor  Er  von  vofzirs  geheyfze; 
wegen  votara  Ampdeuten  in  der  Marek  czu  Brandenburg  wol  czu  Dancke  beczalt  hundert  XLVM 
fchoci  guter  bebeaiifcher  grofzen,  dy  fy  furbafz  in  vnfzirn  nutz  vnd  fromen  gewand  vnd  kerd 
haben,  vnd  fageo  la  vod  feia  Erben  der  obgnanten  fumme  geldis  quid,  ledig  vnd  locz  vnd  follei 
Im  vnd  fein  Erbe«  oueb  des  gutes  gein  allermeniglich  ein  Rechter  gewer  fein:  vnd  als  ofile  ßci 
«)e«  gebort,  das  fv  es  czu  leben  Emphaen,  vnd  wir  In  das  leyhen  Collen,  So  follen  wir  vnd  vnfze 
Erbe«  vnd  nachkoeaeo  Üe  vnd  Irn  obgefebriben  Erben  das  leyben  an  gyfft  vnd  gäbe,  mit  allen 
Revbl*  vnwyderiprachltchea  an  geoerde.  So  follen  fy  vnd  vns  auch  keyner  lebenwar  darum» 
p0«ohtrg  fa.  vnd  des  haben  wir  In  czu  eynem  Inweyfzer  geben  vnfzirn  lieben  getruwen  merlii 
Arathfee.  burger  czu  bernov.  Vnd  wer  das  fache,  das  wir,  vnfzer  erben  oder  nachkomen  de  i 
cbga*"U>n  widtrlowff  thun  woldea.  das  follen  wir  In  oder  Irn  Erben  allewege  vor  fant  raeru'n  - 
IAg  czw  hufe  vnd  haue  mit  bryfllicher  oder  jrbirger  bolfcballie  czu  wyfzin  thun  on  geuerd,  vi  1 
fv  Jean  der  obgoanteo  fein  gehl  vff  denfelben  Sant  mertinftag  czn  bernaw  in  der  Aad  gentzli«  i  I 
vnd  g*r  beczaleu  an  allen  Iren  fchaden  vnd  auch  dy  verfefzene  Rente  von  denselben  Jare  vag 
t  gruuUchea  vffheben  vnd  In  folgen  an  geuerd.   Auch  ob  das  gefchee  oder  not  wurde,  c 


,  vor  fy,  das  fy  das  obgnante  durff  vnd  Rente  von  üner  wegen  vmb  die  obgnante  fumme  g< 
oW  verkewflen  woAea,  So  follen  wir  dem  oder  den  fy  das  czu  keoffe  geben,  vngehindert  vi  I 
yovvy^K^rochhchaa  ttybea.  ab  obgefebriben  fteet  an  geaerd,  vnd  den  koaff  baben  von  vnbe  i 
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wegen  vffgnomen  die  Edlen  vnd  veCten  Er  haus  von  bybcrftein,  Junge  von  Confberg, 
Cunrad  Ebe,  vnd  des  alles  czu  Orkund  vnd  nierer  Ihherheyt  haben  wir  willentlichen  vnfzer  In- 
geligel  an  dyfem  bryff  lafzin  hengen.    Dalum  Anno  domini  milleGmo  XVII0.,  ante  feflum  martini. 
Olodj  btm  <,5fjunn.  5!«ljn«coptalbudjf  XV,  ist. 


XXVI.    aRarfgraf  örriebrid)  befhStfgt  tie  93erletbung  bet  Jtabcrgc  bei  <5<$roaite&e<f  an  Penning 

Schmitt,  ©ärger  ju  (Bernau,  im  Sabre  1421. 

Wir  fri d r ich  etc.  Bekennen  etc.  das  für  vns  komen  ifl  vnfer  lieber  getrewer  benning 
Smid,  burger  czu  Dernaw,  vnd  vns  geinnert  hat,  wie  wir  Im  vor  acht  Jaren  die  kaberge, 
bey  Swannbecke  gelegen,  als  ein  verfallen  gut,  czu  lehen  verlihen  haben.  Des  Bekennen  wir, 
das  wir  Im  czu  derfelben  czeyl  das  verlihen  haben,  als  vil  wir  Im  daran,  üben  mugen  vnd  vns 
vor  der  czeyt  daran  ledig  worden  ifl,  doch  vns,  der  MarggrauefchafTt  vnd  einen  yczlichen  an  feinen 
rechten  vnfehedlich.  Des  czu  vrkund  geben  wir  difen  brief  mit  vnferm  anbangenden  Inügel  ver- 
fielt, der  geben  ifl  czum  Berlin  (ohne  Zeilbeflimmang). 

9ta$  brat  (Jftimti.  fctb>«cotnalbu$e  XIV,  4t. 


XXVll.   SWarfgraf  griebrieb  »erpfänbet  einem  gewiffen  $ielmann  ju  ffientau  93eft&ungen 

im  2>orfe  JTrug,  am  16.  ÜMai  1421. 

Wir  fr id rieh  etc.  Bekennen  eic.  das  wir  angefehen  haben  folich  getrewe  willig  dienfte, 
To  vns  vnfer  über  getrewer  Tielmann  czu  Bernaw  gelhan  bat  vnd  noch  wol  ihun  fol  vnd  mag. 
Darumb  vnd  auch  vmb  befunden)  gnaden  willen  haben  wir  In  belebend  vnd  verleihen  Im  auch  mil 
crafli  dits  briefes  funfJTthalb  hüben  In  dem  dorff  czu  krug,  bey  heggelberg  gelegen,  mil  allen 
iren  czubeborungen,  dauon  er  vnfer  manne,  vns  vnd  vnfern  erben  trew  vnd  gewere  fein  vnd  vns 
dauon  dienen  vnd  ihun  fol,  als  ein  leheman  feinen  lehen  berren  pQichtig  ifl  one  argk.  Vnd  wann 
das  ifl,  das  wir  oder  vnfer  erben  Im  oder  feinen  erben  ezweynezig  fchogk  behemifcher  grofehen 
geben,  So  füllen  uns  die  obgefchriben  hüben  ledig  vnd  lofe  fein,  vngehindert  von  allermeniglich  on 
alle  arg  elo.  Berlin,  am  freilage  nach  dem  heiligen  pßngftag,  Nach  goles  gebart  vierezehenbun- 
dert  vnd  darnach  In  dem  ein  vnd  czweynczigften  Jaren. 

Ra$  btm  Gburm.  Ücfyrtcetnalbudjt  XIV,  41. 
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XXVIII.  Mtolavß  9ti<$tt*borf,  ajite^jl  ju  »entatt,  twuüfmntrt  etaen  ©d>«tftma.«brief  t*9 
9)tarfgrafen  Stabivig      9Wtcrn  für  btn  Jtalaitb  ju  Serttatt,  am  22.  Sfyrfl  1422. 

Nicolaus  Richerftorp,  Viceprepoülus  eccleOe  beale  Marie  Virginia  in  Bernowe,  Branden- 
burgenßs  dioceGs,  univerfis  criftiGdelibus  banc  Iiteram  vifuris  et  audituris  notum  facimus  publice 
recogooscendo  per  prefentes,  quod  conflitutus  in  noftra  et  notarii  publici  fubfcripti  tefliumque  infra- 
fcriptorum  prefentia  honorabilis  Dns.  Conradys  Scbum  perpetuus  Vicarius  in  dicta  eccleüa  Bernaw 
in  domo  diclo  prepoüture  circa  feneftram  —  Iiteram  pergaraenam  SerenifGmi  priactpis  et  dotmru 
pie  Recordationis  Domini  Ludovici  quondam  Marcbionis  Branden  burgenßs  et  Lufatie  nec  non  Co- 
mitis  palatini  etc.  ßgilto  vero  et  fecrelo  ßgillaiam,  fanam,  integram,  non  vicialam,  non  obolitam,  non 
cancellalam  neque  ra£am,  Ted  fanam  et  integram  ao  prorfus  omni  dubio  et  fufpicione  car entern, 
nobis  cum  reverentia  et  requifitiooe  prefentauit,  quam  Iiteram  per  nos  peciit  diligenter  examinari 
ac  mandare,  per  nolarium  fubfcriplum  transfumi  five  exemplari  et  in  banc  publicam  fonnam  redigi 
ao  alias  per  nos  auctorifari,  et  decretum  noftrum  prefenti  transfompto  iaterponi,  ut  ipTum  transfum- 
ptum  tarn  in  judicns  quam  extra  et  ubicunque  ipfum  in  vim  probationia  prodoci  cooliogat,  lamquam 
original»»  Hiera  plenariam  poffit  facere  fidem.  Nos  igilur  Nicolaus  prepofilus  eccleße  memoraie  pro 
tribunali  fedentes,  legitime  petilioni  Domini  Conradi  Scbum,  annuentes,  facta  collacione  et  auicul- 
tacione  diligenti  cum  originali  lecta,  perlecta  et  audita  et  intellecta,  vero  Sigillo  debile  infpecto,  ne 
dicte  litere  aliqua  praua  incumberet  occafio  viciandi  et  anichillandi  igne  vel  aqua  aut  quovis  alio 
cafu  forluitu  (periculofum  eft  earo  per  ßngula  loca  et  propter  rapinas  per  vias  infecuras  deportare) 
prefens  transfumplum  per  jobannem  ludekinum,  nolarium  noftrum  publicum,  de  noflro  maodato 
et  iuflu  factum  et  referiptum  in  prefentem  formam,  aulorifamns  et  decretum  noftrum  interponimos 
ac  de  verbo  ad  uerbum  niebil  addeodo  nil  raiouendo,  quod  fenfum  mutat  aut  intellectam  qoomodo- 
libel  variat  debile  transferibi  mandauimus,  quarum  lenor  fequitur  et  eft  talis.  (IUI.  ».  31.  Oft.  1345 
9io.  VI.)  Sigillum  vero  dicte  litere  fuil  oblongum  non  omoino  rolundöm  coneavum  de  cera  giauca 
appenfum  in  viridis  et  rubeis  filis  fericis,  quorum  medio  apparuit  imago  arm  igen  Biretam  in  capitc 
hab*ntis,  in  cujus  dextra  apparuit  vexilrem  et  ßniflra  Gippe us  permagnus  continena  difpoGtionem 
aquile  et  litere  circomvifibiles  fuerunt  hee:  S.  Ludewici  dei  gracia  marebio.  Brandenburgcnßs.  In 
quorum  omnium  et  fingulorum  fidem  et  teflimonium  premiQorum  prefentem  Iiteram  ßue  prefens 
publicum  transfumplum  feribi  et  puWicari  mandauimus  noftriqoe  iuffimus  appenßono  Sigilli  coaomu- 
niri.  Acta  funt  bec  Anno  domini  M*.  CCCCVXXU*.  indictione  deeima  qointa,  Sancliffimi  in  crifio 
patris  et  domini,  domini  Martini  diuina  prooidenlia  pape  quinti  Anno  quinto  menfis,  Aprilis  die  XX1L 
h.  m.  uel  quafi,  in  domo  noftre  habilacionis  et  prepoGtore  Bernowienfis  fepe  dicte  Brandcnburgenlis 
diocefis  prefenübos  ibidem  difcrelis  et  hon  eft  rs  viris  Joban  Bergbold,  Nicol.  Wardeberg. 
Joban  Parftein,  Andrea  Beyerftorp,  Joban  Stolp  et  Arnoldo  Seueld  procoofulibus  et 
confulibus  antedicte  civitatis  B  ernow  laicis  Brand. dioc.  ac  aliis  pluribus  £de  digets  tefubus  ad  premiffa 
vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Etejo  Jobannes  Ludekinus,  clericus  Brandenburgenfis  Dioc.  publicus  imperial!  auetori- 
tate  notarius,  —  ea  fic  fieri  vidi  et  audivi  et  in  banc  publicam  formam  redegi. 

*ui  btm  Otiflinalt  U»  Smmtt  €taM«r^i»t«. 
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XXIX.   SWarfgraf  frjfäebrid)  erlaubt  ben  ©etnauern,  üjr  JBtcr  mit  eigenem  Öaljriüerf  joöfrei 

nad)  ©tetttn  5«  »erführen,  am  28.  3«It  1423. 

Wir  Fridricb,  voo  gotes  gaaden  marggraue  zca  Brandenburg,  des  heiligen  Rö'mi- 
fchen  Reichs  Ertzkamerer  etc.  bekennen  mit  difera  brtef  gen  allermenniglicben  vor  allen  den,  die 
jn  feben  lefend  oder  hörend  lefen,  für  vns,  alle  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  das  wir  von  aygener 
Bewegnofze  fnnderlioher  Liebe  vnd  fruntfchafll  vnd  auch  nemlicb  vmb  getrewes  dienlies  willen,  fo 
tos  vnfer  liebe  getrewe,  die  von  8er  na  wo  gemeiolich  getan  haben  vnd  in  künftigen  tziten  ton 
fallen  vnd  miigen,  daramb  fo  haben  wir  jn  vnd  iren  erben  gegundt  vnd  erlaubt,  gönnen  vnd  er- 
lauben jn  auch  mit  craft  dits  Briefs  alfo  das  ße  jre  Biere,  als  vil  Ge  das  mit  ir  aygen  fure  vnd 
ireif  eigen  pf erden  hinabe  gen  Stettin  jn  das  landt  füren  wollen,  wol  zollfreye  füren  vnd  vertreiben 
fallen  vnd  mögen  za  ewigen  zeiten,  von  vns,  vnfera  erben  vnd  den  vnfern  vngehindert  Doch  mit 
der  vnderfchaide,  ob  Ge  Bier  mit  fremder  iure  baffen  der  Stat  vertreiben  vnd  verfuren  wolten  laßen, 
das  fol  gewonlichen  zolle  geben,  als  Geb  doen  davon  gebürie.  Des  zu  warem  vrkunde  geben  wir 
jn  difen  Briefe  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  mit  vnferm  anbangendem  InGge)  uerGgetten, 
der  geben  ift  zürn  Berlin,  des  mitwochen  nach  fant  Jacobs  tag,  Nach  crifti  geburte  viertzehen 
hundert  jare  vnd  darnach  jm  drey  vnd  zweinlzigiften  jaren. 

Dom.  ipse. 

Sias  tfui  Crigina[(  teä  Q?tntaucv  itattart^ivti. 


XXX.   SKarfgraf  Soljann  *cr»fänbet  btc  Urfcebe  ber  (Statt  SSernau  auf  4  3ahre 
an  3obann  93ftfhor$,  am  21.  Sunt  1430. 

An  der  nebften  miltwoch  vor  fant  Jobanns  Babtiften  tag  anno  domini  XXX0.  hau  man  zu 
Spandow  mit  Hänfen  Birkholz  gerechent  alle  fchulde,  gar  nichts  aofzgenommen ,  fo  das  Im 
mein  here  aller  fchulde  gar  nichts  aufsgenommen  bifz  auf  die  obgefebrieben  mittwoch  fchuldig 
bleibt  Ic.  XXXII  fchok,  domit  In  feine  gnade  an  die  orbele  zu  Bernow  vier  iar  vnd  alle  iar  ier- 
licheo  bynnen  der  IUI  iaren  XXX [II  fchok  geweifet  vnd  In  einen  foleben  brieff  als  hernach  gefchrie- 
ben  fteet  geben  hat,  ein  folichs  her  bans  von  Waldow  vnd  pawel  morring  geteidingt  haben : 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  etc.  Entbieten  den  Erfamen 
vnfern  lieben  getrewen  Burgermeiftern  vnd  Ratmannen  vnfer  flau  Bernowe  vnfern  gunfllichen 
grus.  Liebes  getrewen,  Wir  begern  vnd  heiüsen  euch  mit  ernfte,  Ir  wollet  vnferm  lieben  getrowon 
Baofen  Birckholcze,  ewern  mitgefebworen,  in  dieffen  nehftkunflugen  vier  iaren  von  gabung  dietz 
briefls  von  folcher  orbeten,  die  ir  vns  ierlichen  zu  geben  fchuldig  feit,  Ie.  fcfaog  vnd  XXXII  febog 
geben  vnd  beczalen.  Wenn  ir  das  getan  vnd  Im  die  bezcalt.habt,  fo  fagen  wir  euch  der  obge- 
fchrieben  orbeten  von  den  obgefebrieben  iaren  fchirftkunfiUg  qwyd,  ledig  vnd  lofz,  in  craffl  dietzs 
brieffs,  vnd  wollet  euch  willigliohen  hir  Innen  beweifen  vnd  vns  des  nicht  verfagen,  des  verladen 
wir  vns  genczlichen  zu  eueb  vnd  wollen  das  gnediglichen  gern  euch  erkennen.  Hit  vnferm  aufge- 
drugten  InGgel  verfigeH  vnd  Geben  zu  Spandow,  an  der  nehfte  mittwoeben  vor  fant  Johanns 
Baptiften  tag,  Anno  domini  eto.  Iricefimo. 

»a<$  bem  «optaftnty  it*  ftotfgtafcn  3«9««n  fol.  109,  ll«. 
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XXXI.   SRarfgrof  3o$atm  »ereignet  ber  ©tobt  Sernau  wegen  be§  bon  bat  Äe&ern  erlttttnen 
Sd)aben$  baS  5)orf  ©tfrmüSborf,  am  23.  Sanuar  1434. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zo  Brandborg  vnd  Barggraue  zu  Nuereo- 
berg,  Bekennen  offenlichen  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  vor  allen  den,  die  difen 
briefe  feben  oder  hören  lefen,  das  wir  angefehen,  belracht  vnd  erkanl  haben  fulch  mangueltige 
dinfl,  als  vns  vnd  vnfer  hferfchafft  die  erfamen  lieben  geireven  Burgermeifter,  Raimanne  vnd  ganlz 
gemeine  vnfer  Slal  Bernaw  ofll  vnd  dick  getan  vnd  noch  hinfür  wol  tun  füllen  vnd  mugen,  Aach 
fulche  fack  vnd  fchaden,  fo  fie  von  den  bofsen  kelzern  geliden  vnd  emphangen  haben,  darumb  vod 
auch  von  befunderlichen  gnaden  wir  In  vnd  allen  irenn  nachkommen  derfelben  vnfer  Stal  Ber- 
nawen  das  dorff  Smidfsdorff  mit  allen  vnd  jizlichen  freiheilen,  zugeböruogeu  vnd  gerecbiikei- 
ten,  in  maßen  das  bans  Birckholz  feiiger  vormals  von  vns  zu  leben  gehabt,  genoffen,  gepraoebl 
hat,  zu  ewigen  tzeiien  vereigent  haben,  vnd  wir  vereigen  den  genannten  Burgermeifiern,  Rat* 
mannen,  ganlz  gemein  vnd  allen  iren  nachkommen  derfelben  vnfer  Slat  Bernaw  das  obgefchriben 
dorff  Scbmidfsdorff  mit  allen  vnd  jizlichen  obgefchriben  zugehorungen,  freiheilen  vnd  gerech* 
tigkeiten,  nichts  aufsgenomen,  zu  ewigen  tzeiten  in  craffl  diefs  briefs,  alfo  das  die  obgenanten  Bur- 
germeifler,  Raimannen,  ganlz  gemein  vnd  alle  ire  nachkommen  nu  fürbas  zeu  ewigen  tzeiien  mer 
das  obgefchriben  dorff  Sm idfs dorff  mit  allen  vnd  itzlichen  fein  czogehorungen,  freiheiten  vnd 
gerecbligkeilen  Inhaben,  nützen,  niersen,  gebrauchen  vnd  damit  tun  vnd  laffen  füllen,  als  mit  an- 
derm  irme  eigenihnm ,  vngehindert  von  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  vor  allermen* 
niglich.  Für  difsen*  obgefchriben  eigenlbum  haben  vns  die  obgenannten  Burgermeifter  vnd  Rat- 
manne derfelben  vnfer  Stal  Bernaw  hundert  Reinifch  gülden  geben  vnd  belzalt,  der  wir  fie  qoit, 
ledig  vnd  lofe  fagen  in  crafft  diefs  brieffs.  Zcu  orkund  vnd  warem  Bekentnufs  haben  wir  fnr 
vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnfer  Inßegel  mit  wiffen  an  difen  brief  hengen  laffen,  der  geben 
ift  zu  Spandow,  am  Sunabenl  vor  fanl  pauls  tag  feiner  bekerung.  Nach  Crifii  vnfers  Heren  ge- 
burt  viertzebnbundert  Jare  vnd  darnach  In  den  vier  vnd  dreifßgfieme  Jarenn. 

«u*  bem  Otiflinale  im  »ernau«  Mi";  au<$  bem  tyttm.  St^n^iattu^t  XVI.5S  mit  b«  Umnf^rift:  K.  Hins 
Ton  Waldow. 


XXll^  2Rarfgraf  ftrfebrtd)  »erfd)reifct  bem  6uno  fflarfuS  auf  tfu^nergborf  100  6d)od?  ©rofdje«, 
wofür  bte  ©tabt  ©miau  ftd)  verbürgt,  am  27.  ÜDejember  1440. 

•  -  > 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Uarggraff  czu  Brann  dem  borg  — ,  Bekennen  offenlichea 
— ,  das  wier  vnnferm  lieben  gelruwen  Cunen  Barfuefzen,  czu  Cunreftorff  gefeOcn,  vnd  feinen 
erben  vnd  czu  truwer  haut  vnnferm  Rade  vnd  lieben  gelruwen  hannfen  von  waldow,  Ritter, 
vnd  Cafpar,  feinen  fone,  rechter  redlicher  vnd  wiffenllicher  fcbult  fchuldicb  worden  fein  hundert 
Scbog  groffchen  an  gutter  landfzwerung,  vor  iglieben  groffchen  acht  gutte  Berlinifche  pfenninge,  die 
vns  der  gnante  Cune  oueb  an  fuleber  gulten  landfzwerunge  mit  guttem  willen  an  bereitem  gelde 
gotiiehen  geliehen  vnd  vbergeben  baL  Die  felbe  Summa  geldes,  nemelicheo  hundert  Scbog  aa 
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gotter  landfzweronge,  als  obgeraret  -ift,  Süllen  vnd  wollen  wier,  vnnfzer  erben  vnd  nacbkomen  dem 
gnanten  Conen,  feinen  erben  vnd  gelruwefzheodern  vff  fand  Mertens  tag  fchirfll  künftig  nehft 
nacb  gebung  dieQes  briefles  gutliehen  vnd  wol  czu  dangke  widergeben  vnd  beczaten,  ane  arg  vnd 
aoe  alles  geuerde.  Gefcheges  aber,  das  wir,  vnfzer  erben  ader  nacbkomen  an  der  beczalungc 
fewmig  worden  vnd  der  nicht  teten,  als  obingefchriben  fteyt,  welchen  redlichen  bewifelichen  fcha- 
dea  denn  der  gnante  Cune  vnd  feine  erben  vnd  getruwefzbenden  von  der  nicht  beczalunge  we- 
gen teten  ader  nemen,  czu  Crifteo  ader  Juden,  den  fchaden  reden  vnd  globen  wir  vor  vns,  vnn- 
fern  erben  vnd  uachkomen  dem  gnantenCunen  vnd  feinen  erben  vnd  czu  getruwer  hant  banfe 
vnd  Cafpar  von  waldow  obgnanten  mit  der  houbet  fummen  gütlichen  vnd  wol  czu  dancke  vs- 
2urichten  vnd  czu  beczalen,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde.  Doch  czu  ßcherheit  haben  wir  mit 
tos  czu  borgen  gefaczl  die  Erfamen  vnnfzer  lieben  gelruwen  Borgermeiftere  vnd  Ratmannen  vnnfer 
Stad  Bernow.  Vnd  wir  gnanten  Borgermeiftern  vnd  Ratmannen  von  Bernow  bekennen,  das  wir 
in  diflen  fachen  vor  den  gnanten  vnnferm  gnedigen  heren  williclichen  borge  worden  find  vnd  als 
guttc  Borge  gelruwellicben  balden  wolden  ane  arg  vnd  ane  als  geuerde.  Czu  orkonde  haben 
wir  obgnanter  Marggraff  fridrich  vnnfer  IngeGgel  vnd  wir  obgnanten  Borgermeiftern  vnd  Rat- 
mannen von  Bernow  auch  vnnfzer  IngeGgel  czu  des  gnanten  vnnfzers  gnedigen  herren  Ingefigel 
an  dieflen  brieff  hengen  laflen,  Der  Geben  ift  czu  Berlin,  nach  gols  gebord  XUIl«.  Jar  vnd  dar- 
nach  Im  XLI.  Jar,  an  fand  Johannefz  tag  des  Ewangeliften  In  den  wynachten. 
9ta$  bcm  fifiunn.  8^n*(opiafbu^e  XVIII,  51. 


XXXUL   $ie  ®ifbe  fcet  SSoUmUt  tinb  ©ewanbfdjnetber  jtt  Bernau  öertetljt  einen  30tat  in 

ber  $farrftrd;e  bafelbfl,  am  13.  Januar  1441. 

—  Anno  natiuit  —  MilleGmo  quadringenteGmo  quadragefimo  primo,  menfis  Januar  ii,  die 
vero  eius  decimo  tercio  —  jn  eftuario  domus  habilacionis  prouidi  viri  Coppo  Bremer  dicli  opidant 
jn  Bernow  dioccüs  Brand,  fede  apofiolica  vacante,  prout  crebre  famalur,  jn.  mei  notarii  publici 
tefliumque  —  conftiiuti  —  raagiftri  gulde  pannicidarum  et  laniGcura  omnefque  et  finguli  con  trat  res 
gulde  et  contubernii  eiufdem  jn  Bernow  Et  conlulerunt  concellerunlque  honorabili  viro  et  domino 
Stepbano  ftephanj  quoddam  altare,  Gtum  in  Eccleßa  parochiali  inibi  Bernow,  —  dedicatum 
in  honorem  beati  Mallhie  Apoftoli  Sanciique  nicolai  confeflbris,  cum  oranibus  et  Gngulis  reddiübus, 
prooentibus  et  cerimoniis  ad  idem  altare  fpectanlibus,  —  vacans  per  liberam  reßgnacionem  bono- 
rabilis  domini  JohannisJutter,  Et  hoc  fub  modo  prefentacionis  eorundem,  feelufa  et  pretermifla 
omni  fymoniaca  prauilale,  Gc  tarnen  quod  idem  recipiens  dominus  flepbanus  Collatoribus  et  con- 
ferenlibus  iupradictis  promiltendo  fubmiferat,  non  vellet  neque  deberet  id  altare  rurfus  permutare 
nec  niG  cum  plena  voluntate  integroque  cum  aQenfu  dominorum  collatorum  fepedictorum  rurfus 
eciam  ad  id  altare  ullatenus  vellet  Gbi  eligere  Glium  adopliuum  quocunque  eciam  cafu  immin ente, 
fed  fibi  ipfi  quandiu  illi  vila  coraes  exifteret  vellet  retinere,  Denique  eciam  quod  redditus  ad  idem 
altare  fpeclaniCR,  jn  vno  cerlo  loco  non  Gxi  et  ftabiles  neque  perpetuali  ad  vnum  aliquid,  fed  ad 
aliuro  locuro  variabiles  et  tranfmutabileß,  Eatenus  G  ipfum  dominum  fupradictum  deftiloi  coniingeret, 
pali  in  monicione  talium  reddituom  ex  hoc  eorundem  red  di  tu  um  debitores  extra  ciuilatem  nulla- 
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tenus  deberent  citari,  neqoe  ad  aliud  forum  judicii  trabi  conarcntur  neque  magifiri  ghulde  lanificum 
et  paooictdarurn  ad  eorandem  monicionem  obligari  vellet  etc.  honorabilibus  viria  domino  Johanne 
vollebalken  prefbytero  et  frictze  bodeker  layco  —  teftibus.  Et  ego  petrus  Arena,  pres- 
byter,  Imperiali  notarius  auctoritate  etc. 

$*«  Original,  ftr  ualtfnli^  unb  fölrttafc  btoujt  tat  $fon 'Kiwitt  ju  $efjb. 


XXXIV.  ^«tfihrfl  frrirtrid)  11.  bcftörigt  bie  Statt  Sarnau,  am  8.  9lo*cmbcr  1441. 

Wir  Frid rieh,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brand  bor  ch,  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ertzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  oflenlichen  vor  vns  vnd  vnnfern  lieben  bruder 
Marggrauen  fridrieben  den  Jungflen,  der  zu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  kommen  üt, 
vnd  fünft  vor  allermeniglich ,  das  wir  vnnfern  burgern  zu  Bernow,  die  nu  fein  vnd  noch  zukom- 
mende werden,  beueftet  vnd  beftetiget  haben,  beueften  vnd  befietigen  in  mit  diefem  briefe  alle  jre 
freiheile  vnd  alle  Ire  gerechlikeit  vnd  aide  gowonheit  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laden  vnd  behaL 
den  bey  allen  rechten,  eren  vnd  gnaden,  dar  üe  in  vergangenen  czyten  bey  fein  gewefen  vnd 
wollen  vnd  follen  fie  fonder  allerley  hinderniöe  laflen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller 
freibeit  vnd  gerechlikeit  bey  allen  Iren  Ichenen,  Erben,  Eygen  vnd  pfandunge,  alfie  das  vor  gehabt 
haben  vnd  befeflen.  Auch  wollen  vnd  follen  wir  Ritlern,  knapen,  Burgern,  gepuren  vnd  allen  iuten 
gemeniglich  beide  geifüichcn  vnd  werllicben  balden  Ire  briue  vnd  wollen  vnd  follen  fie  bey  allen 
Rechten,  freiheiten  vnd  gnaden  laflen.  Mit  vrkunde  diefs  briefs  verfigelt  mit  vnnferm  anhangenden 
InügeL  Der  geben  ift  zu  Berlin  am  Milwochen  vor  Sant  Merteinsiag,  Nach  gots  gebort  vierezehn- 
hundert  Jar  darnach  Im  einvndvierczigften  Jare. 
9la$  btm  Orisfnate  brt  äBtnuuuT  ©lobtaT^tot«. 


XXXV.  ©ifd>of  ©tepbatt  fcon  ©raitbtn&ttrg  genehmigt  bfe  ftrqMiäw  gefer  ttS  $agcS  fcnr 
»efrmmg  ©<roau'S  »ort  ben  ßufftten  unb  bcgänjrigt  Mcfclbc  burd)  eine  3lMa§ftenbe, 

am  20.  ÜÄobember  1441. 

Slephanus,  Dei  gracia  Epifcopus  Brandenburgers,  vniverßs  et  fingulia  crifii  fide- 
libns  utriufque  fexus  per  Civitatem  et  diocefen  noftram  Brandenburgenfem  prefertiro  in  Bernow e 
Salutem  in  Domino.  Quia  licet  dominum  in  fancü's  eius  glorißcare  in  beniuolencia,  dignum  eft  ipfum, 
qui  eft  gloria  fanetorum,  aitentius  uenerari  virgoqae  yeaufiiflima  et  omniom  virlutum  moribus  redi- 
mita  fponfa,  virgo  maria,  dei  genetriz  gloriofa,  cuius  pulchritudiaem  fol  et  luna  mirantor,  cujus 
preeibas  iuuatur  popukis  criftiaous  tanlo  amplius  eft  ab  bomiaibus  humiliter  inuocanda  et  extollenda 
peeconüs.  quanlo  fperaot  fe  fuis  preeibus  et  piia  fuffragiis  adiuuari.  Nunc  liquidem  coram  aobis 
fuit  propofitum,  quod  clerici  et  eines  liierati  in  prefala  Bernowe  nofire  diocefeos,  zelo  pie  devo- 
tionis  accenfi,  pro  veneralione  et  laude  omnipotaotia  dei  et  utdiviaus  cuUus  magis  ac  magis  augeatur 
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booorquo  falutifero  facrameoto  facri  corporis  et  faoguinis  domini  noflri  ihefu  crifli,  quanlum  a  domino  ' 
fuis  fidelibos  concedatur  exhiheaUir,  ao  etiam  pro  veneratione  ac  laude  fpeciali  ipßus  virginis  glo- 
riofe,  miflam  de  eius  annuncciatione  fcflicet  in  aduentu  et  terciis  feriis  per  aonom  Rorate,  et  qoaodo 
cantatur  de  corpore  crifli  qaintis  feriis  femel  in  feptimana,  tuoc  ante  intoaacioDem  miffe  cum  vene- 
ratione et  cantu  ad  hoc  de  corpore  crifti  apto,  videlicet  Tantum  ergo,  cum  ardentibus  cereis  orna- 
meotis  quolibet  decore  ipfum  faluificum  facratncnlum  per  presbilcrum  ad  altare  portetur,  et  poft 
decantationem  müTe  ab  altari  ad  locura  confuetum  fine  capfula  cum  cantu  Genitricis  vel  Ecce  panis 
follempniter  deportelur.  Et  ob  boc  pro  parte  dictorum  clericorum  et  civiura  nobis  extat  bumiliter 
fupplicatum,  quatenus  fpiritualia  noftra  dona  ad  ipfas  roiflas  ob  eiusdem  corporis  et  fanguinis  domini 
nofiri  jefu  crifti  ac  virginis  gloriofe  reverentiam  dare  et  concedere  dignaremur,  ut  populus,  per  hoc 
iocitatus  ad  ipfas  miflas  diligenüus  confluat,  deo  omnipotenti  fua  vola  reddendo  ao  ipfam  benedi- 
ctain et  venerabilem  virginem  mariam  dignis  prcconiis  extollendo.  Nos  igilur  cupientes  oranes  crifli 
fideles  ad  cullum  divinum  et  ad  opera  raeritoria  pro  viribus  incitare  et  gloriofiffime  virginis  marie 
laades  ampliare,  Omnibus  vere  penitentibus  et  confefGs  ac  contritis,  qui  ad  dictas  miflas  convenerint, 
cas  devote  ufque  ad  finera  audierint  et  ad  cereos  ardere  confuelos  et  ad  alia  ornamenta  manus 
fuas  adiutrices  porrexerint,  de  omnipotenlis  dei  mifericordia  et  beatorum  pelri  et  pauli  apoflolorum 
eius  auctoritate  confili,  quadraginta  dies  indulgentiarum  in  domino  mifericordiler  rclaxamus.  Infuper 
providorum  proconfuluro  et  Confulum  dicti  oppidi  Bernowe  relacione  accepimus,  quod  anno  do- 
mini mileGmo  II1IC.  triceßmo  fecundo,  in  die  Georgii,  dictum  eorum  oppidum  perHuffitas  boberoie 
circumva|lala  et  obfeffa  erat,  quod  viflbililer  de  eius  expugnalione  et  deuafiacione  vehementer  incole 
ioexiftcntes  timebant,  ea  propter  ipG  et  incole  eiusdem  oppidi,  ut  per  graciam  omnipotenlis  et  inter- 
ceffione  beati  Georgii,  cuius  dies  et  feftum  tunc  celebrabatur,  valebant  ad  bujusmodi  invaftatione 
huffitarum  liberari,  vnanimi  confenfu  diem  fancti  Georgii  Gngulis  annis  ßcud  diem  pafchalem,  cum  • 
cantu  et  abflinentia  a  laboribus  fefüuare  uoverunt  et  in  eodem  die  procefGonem  follempnem  per 
dictum  oppidum  cum  corpore  crifti  ufque  ad  locum  fori,  ejusdem  oppidi  faciendo  et  ibi  Te  deum 
laadamus  honorifica,  Gcud  folitum  eft  Geri  in  die  Corporis,  decantatione  eandem  procefGonem 
ufque  ad  Capellam  fancti  Georgii  protrahendo,  in  eadem  capella  miflam  follempniter  canlare  pro- 
miferunt,  fupplicantes  nobis  bumiliter,  ut  ad  boc  noftrum  confenfum  vellemus  adbibere  (confenfum), 
vnde  nos  eorum  precibus  fauorabiliter  inclinati  ipGs  ad  boc  prebuimus  confenfum  et  prefenti  prebe- 
mus  ci  adbibemus.  Vt  autem  proceflio  bujusmodi  a  crifti  Gdelibus  in  prefato  oppido  congruis 
*bonoribus  frequentetur,  et  quo  crifti  Gdeles  tempore  fpiritualium  largilionum  annuarum  et  frequen- 
tatione  bujusmodi  magis  fenciant  fe  refeclos,  omnibus  vere  penitentibus,  confefGs  et  contritis,  qui 
dicte  procetßoni  ac  miüe  poft  procefGonem  huiusmodi  decantande  interfuerint,  quadraginta  dies  in- 
dulgenGarum  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beatorum  petri  et  pauli  apoflolorum  eius  de  injunctis 
Gbi  peoitenciis  in  domino  mifericordiler  relaxamus  prefentibus  perpeluis  temporibus  duraturis.  Datum 
Bernowe,  fub  Anno  Domini  MilleGmo  quadrigenteGmo  quadrageßmo  primo,  feria  fecunda  poft 
EHzabet  electe,  vicarii  noftri  quo  ad  prefens  utimur  appenfo  fub  Ggillo. 
«a^  btm  OrigiaaU  6r<  Stroauet  «r^ist«. 
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XXXVI.  Jtttrf&rfi  gnrtebrid;  »«rietet  bem  2tnbrea$  wnb  Urban  ©eierjtorf,  JBtrrgttn  gn  S&cman, 
jwei  £ufen  im  ©täbtdjen  ©cierftorf  nebft  einem  £ofe  im  Dorfe  Söefcntba!  unb  bic  warten 
gelbmarfcn  SBerftiJtt^I  mtb  SBalterSborf,  am  24.  Stugtifr  1441. 

Wir  fridricb  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfern  üben  getruwen  Andrewfen  vnd  vr- 
bannen,  gebrudern,  die  Beyerflorffe  gnannt,  Borger  in  vnfzer  flat  Bernow,  diffe  hernaebge- 
fcbriben  guter,  Jerlichen  zinfo  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  Ingefampt  verlieben  haben, 
mit  namen  die  wufte  dorffftete  werfftpuel  mit  Iren  ackernn,  wefen,  weyden,  bolczungen,  ge- 
lingen, grenitczen  vnd  allen  czugehorangen,  To  von  alder  darczu  gehört  haben;  Item  in  dem  dorffe 
czu  wefendal  einen  hoff  mit  dreyen  hüben  landes,  die  geben  Jerlichen  zu  zinfe  anderbalb  fchogk, 
den  czebenden  vnd  rouchunere;  Item  das  wufte  dorff  walterftorff  halb  mit  allen  rechten,  ak- 
kernn,  wefen,  weiden,  grenitczen,  grefungen  vnd  czugeborungen,  vnd  in  dem  ftedechen  czu  Bey- 
erflor ff  czwo  hüben,  die  geben  czu  czinTe  Jerlichen  fecbs  vnd  dreißig  grofchen,  fo  das  alles  von 
vns  vnd  der  Marggra  flieh  äfft  czu  Brandenberg  czu  lehne  rurel  etc.  —  Geben  czu  Berlin,  nach 
Crifii  vnnfers  herrn  gebort  XIIIIC.  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigften  Jare,  am  donerftage  faot 
Bartbolmes  tage  des  heiligen  zweifpolen. 

R.  Heyne  pfui. 

»a$  Um  gfturm.  fc$n«co*>ial&u<$*  XX,  149. 


XXXVII.   Ätrrfurft  gfriebrid)  bereit  Urban  Äofer%  «Bürger  $u  ©ernan,  mit  einer  ©eirefre* 

Hebung  au«  Sörnitfc,  am  20.  2t»ril  1442. 

Wir  fridricb—,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnferm  üben  getruwen  vrbanus  kofelliczen, 
Borger  in  vnnfzer  Slat  Bernow,  diffe  bernachgefchriben  guter,  Jerlicb  czinfe  vnd  Rente  cza  einem 
rechten  manlehen  verliehen  haben,  mit  namen  einen  wifpel  gerften  In  dem  dorffe  czu  Borneken, 
czum  erften  vff  clawfz  krugers  hoff  vnd  bufen  fechs  fcheffel,  vff  Clawfz  willen  hoff  vnd  hüben  fecbs 
fcbeffel,  vff  banns  krugers  hoff  vnd  hüben  funfTlhalben  fcheffel,  vff  Claufz  Brunows  hoff  vnd  hüben 
funff  fcbeffel  vnd  vff  Marcus  heinczen  boff  vnd  hüben  drey  fcbeffel  gerften,  denfelben  wifpel  ger- 
ften der  genannte  vrbanus  von  vnnferm  lieben  getruwen  Balthafar  lyczen  recht  vnd  redlich 
gekouffl  vnd  derfelbe  wifpel  gerften  des  obgenannten  Balthafar  muter  leipgedinge  geweft  ift  vnd 
der  obgenanote  Balthafar  vnd  feine  muter  das  vor  vns  verladen  haben  etc.  —  Geben  czu  Ber- 
lin, am  freilag  nach  dem  Sontag  Uifericordias  domini,  Nach  gots  gebort  XIIII'.  Jar  vnd  darnach 
Im  XLUten  Jar. 

9ta<$  b«t  Qijum.  «t$n««H«lM«  XX,  14*. 
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XXXVIII.  Äurfftrft  grtebrtd)  »ereignet  ba$  falbe  S)orf  <5<$oiwtt>  ber  @tabt  ©eroau, 

am  17.  gebruar  1443. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  offen!» 
lichen  mit  dieffem  brieff  vor  vns,  vnnfzer  erben  vnd  nacbkomen  Marggraffen  zcu  Brandenborg  vnd 
fünft  vor  allen,  die  dieffen  brieff  Toben  addir  boren  lefen,  das  wir  angefeben  vnd  crkant  haben 
fulcb  fleifzige  vnd  geiruwe  dinfte,  die  vns  vnd  vnfzer  berfchafft  vnnfzer  lieben  getruwen  Borgor- 
meiftere,  Ralmannen  vnd  ganczo  gemeine  vnnfer  ftad  Bernow  offt  vnd  dicke  getan  beben,  tege- 
licben  ton  vnd  binforder  in  zeukunfftigen  zcyten  wol  ton  füllen  vnd  mögen.  Darvmmb  vnd  auch 
von  befundern  gnaden  wegen  haben  wir  den  obgnannlen  Borgermeiftern,  Raimannen  vnd  gemeynen 
borgeren  der  benanten  vnfer  ftad  Bernow  vnd  allen  Iren  nacbkomen  das  halbe  dorff  Schönow 
mit  allen  vnd  iglichen  des  benannten  halben  dorffes  oberften  vnd  nederfton  gerichle,  dinflen,  zeyn- 
fen,  Renten,  ackern,  wefen,  weiden,  grefingen,  bolczen,  heiden  vnd  fünft  mit  allen  rechten,  fribeiten, 
gnaden  vnd  zcogeborungen ,  was  zcu  dem  halben  teile  des  benannten  halben  dorffes  gehört  vnd 
geboren  mag,  vfzgenommen  vff  iczlicher  hüben  Uli  grofehen,  die  dann  vnnfzer  manne  die  von  ' 
Arnym  darvff  haben,  alfe  das  benante  halb  dorff  Schönow  vnnfzer  lieber  getruwer  bans  wil- 
merftorff  vormals  von  vns  vnd  vnfer  berfchafft  zcu  leben  befeffen,  das  denn  der  gnannten  von 
Bernow  verkoufft  vnd  das  williglichen  vor  vns  verlafzen  hat,  zcu  eynem  rechten  eygentbum  gne- 
diclichen  vereygent  haben:  vnd  wir  voreygen  oueb  das  benante  halbe  dorff  mit  feinen  vor geruerten 
zeugehorungen  den  obgnannten  vnfzern  Burgermeiftern,  Ratmannen  vnd  gemeynen  borgerern  der 
egnanmen  vnfzer  ftad  zcu  Bernow  zcu  fromen  zcu  eynem  rechten  eigenthum,  in  crafft  vnd  macht 
dieffes  brieffes,  das  zcu  haben,  czn  behalden  vnd  alfe  eigentbums  recht  vnd  gewonheit  ift,  geru- 
weclichen  zcu  beßtezen,  vngehindert  vor  vns,  vnfzer  erben  vnd  nacbkomen  Marggraffen  zcu  Bran- 
denborg vnd  fünft  vor  allermenigtich,  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde:  vnde  des  zcu  Orkunde  vnd 
bekenlnis  haben  wir  vnfzer  IngeGgel  mit  gutem  willen  vnd  wiffen  an  dieffen  brieff  laffen  bengen, 
der  gefchriben  vnd  Geben  ift  in  vnfzer  Stat  zcu  Berlin,  nach  gots  gebort  XIUIC.  Jare  vnd  dar- 
nach Im  XUIL  Jare,  am  Sonlage  nach  Sente  Valentins  tage. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  confiliarits. 

Mai)  brm  Sljunnärl  8t$»J»j>ialfcudje  XX,  146.  —  £a»  Original  fccjrnbet  fldj  au$  «<><$  w«$fer$aöm  im  ©tabt-- 
«r$i«  |n  JBennuL 


XXXIX.  Äurffirfl  griebrid)  beleibt  $an8  ©te^an,  ©ürger  ju  ©ernau,  mit  gemiffen  Hebungen 
»on  bat  £ufen  ber  »firger  b<3  ©töbtcbatS  ©eierSborf,  »eldje  er  »on  $an6  Ötöbenffc,  «Ärger 

$u  SRüncbeberg,  erfauft  $at,  am  27.  3»ar$  1443. 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  eto,  das  ' 
wir  vnferm  lieben  getruwen  bannfe  Steffan,  Borgere  in  vnfer  Slad  Bernow,  anderhalben  wis- 
pel  roggen  Jerlicher  zcynfze  vnd  Rente  in  dem  Steticben  zcu  Beyerftorff  in  vnd  vff  der  ge- 
meinen borgere  hoben  vnd  feldmarcke  darfelbft  zcu  Beyerftorff  zcu  eynem  rechten  manlehen 
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verliehen  haben,  vnd  wir  verüben  auch  dem  obgenannten  hanfeSteffan  die  obgenannten  ander» 
halben  wifpel  roggen  Jerlicber  zcynfze  vnd  Rente  zcu  eynem  rechten  manlehen,  in  crafft  vnd  macht 
diefes  brifes  etc.  —  Auch  fuoderlichen  So  haben  wir  dem  obgnannten  hannfe  Steffan  die  be- 
funder gnade  getan,  das  wir  die  obgnannten  anderhalben  wifpel  roggen  Jerlicher  zcynfe  vnd  Rente 
in  dem  obgoannlen  Slelicben  zcu  Beyerftorff  in  obingefchribner  malze  feiner  elichen  hufzfrowen 
zcu  eynem  rechten  leipgedinge  vorlihen  haben  vnd  verüben  In  die  auch  in  crafll  diefzes  briefes 
etc.  —  Vnd  wir  geben  In  zcu  eynem  Inwifer  vnfern  Rad  vnd  lieben  gelruwen  h einen  pfule. 
dem  wir  befolen  vnd  ße  in  fulche  guter  zcu  wifene  gebeifzen  haben.  Zcu  Orkunde  mit  vnfzerm 
angebangeoden  Ingefzigel  verGgelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  am  Miltewochen  nach  dem  Sontage 
Oculi  in  der  fafteo,  nach  gols  gebort  virczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  drivndvirczigften  Jare. 

R.  dominus  per  fe. 

Ula$  htm  S^unn.  gttjnfcopialfm^c  XX,  71. 

\       ■  * 


XL.  Äurfftrfi  gWebrtd)  berieft  £an8  unb  Urban,  ©ebrübern  Ißeierflorf  ju  ©ernau,  fcte  ftelbmarf 
aBerftpuljl,  bic  ^albc  ftelbmarf  2BaIter8borf  unb  jwct  £ufen  ju  ©eietSborf, 

am  24.  September  1451. 

Wir  friderich  etc.,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnnferm  lieben  gelruwen  hans  vnd  vrban, 
gebrudern,  die  Beicrftor ff  gnannt,  Borger  In  vnnfer  Statt  B er now,  diffe  hirnaebgefebriben  guter, 
Jerlicb  czinfze  vnd  Rente  czu  einem  rechten  Manlehen  In  gefampt  verüben  haben,  mit  namen  die 
wufte  dorUTlete  werftpul  mit  Iren  ackern,  wefzen,  weyden,  bolczingen,  grefingen,  grenitzen  vnd 
allen  czugehorungen,  fo  von  alder  darezu  gebort  habin;  Item  das  wufte  dorff  wolterftorff  halb 
mit  allen  rechten,  ackern,  wefzen,  weyden,  grenitzen,  grefingen  vnd  czugehorungen,  vnd  In  dem 
Stedichen  czu  Beierftorff  czwu  hüben,  die  geben  czu  czinfze  Jerlicb  feebs  vnd  dreifGg  grofehen, 
fo  das  alles  von  vns  vnde  der  Marggrauefcbafft  czu  Brandeinborg  czu  lehne  Ruret  etc,  —  Co  In 
an  derSprew,  am  fritag  nach  Mauritij,  nach  Crifti  vnnfers  hern  geburt  Tbufent  vierhundert  vnd 
darnach  Im  eyn  vnd  funffezigiften  Jaren. 

R.  Jorg  vfcn  Waldenfels,  Cammenneifter. 

9ia<$  trat  <R)wcm.  Xffa«cot>iattu$t  XX,  i07. 


XLl.   (Sonceffion  be«  Äurfürflen  ftrtebriib  für  bie  ©tabr  ©ernau  wegen  ber  ©ferauSfubr, 

öom  3.'  Slpril  1451. 

Wir  Fridericb,  von  gots  gnadenn  Marggraue  czu  Branndemborg,  des  Heiligen  Rö- 
mifeben  Reichs  ertzkamerer  etc.,  Bekennen  öffentlichen  mit  difsem  briue  vor  allermenniglicb,  das 
wir  vnnfen  lieben  getrewen  vnfern  burgern  zu  Bernowe  gegonnet  vnd  erloubet  haben,  gönnen 
vnd  erlouben  jn  och  jn  craft  vnd  macht  difses  briues,  jr  bir,  wenn  fie  das  vorkouffen  vnd  fchepfen 
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wollen,  kein  fryenwalde  ader  anderfewo,  an  welchen  Steten  jn  das  eben  vnd  bequeme  bedacht, 
bife  uff  vnnfer  widerrufen,  an  die  oder  zufuren,  doch  vns  vnd  vnnfern  erben  an  vnnfern  Czollen 
vnd  fufst  einen  iglichen  an  finen  rechten  vnfehedlich.  Zu  orkunde  mit  vnnferm  anhangendem  In- 
gefigel  verßgelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabendc  nach  dem  fontage,  als  man 
jo  der  heiligen  kirchen  ßnget  oculi,  Nach  crifti  vonfers  hern  geburt  viertzehnhundert  vnd  darnach 
jm  Eynvndfunftzigeflen  Jaren. 

flu«  bem  Ordinale  M  flcmaiui  &übuä}vn*. 

■     ■'   ■  ■  -  .**»rA-        •  .'■>'.   .)•;"  7  "'• 

XL1I.    erweiterte  Gonceffton  bc8  Jturfürfleii  griebrid?  für  fcte  ©tabt  ©emau,  n?ea,cn  ber 
outegceiauttc  t^f  Jeter  uoer.  ftrnenroaiof.  nac?  juueroerg  uno  son  Da  wettet  ausjurupren, 

*>om  10.  JDctcbcr  (?)  1451. 


Wir  friedrich  etc.  Bekennen—,  fo  als  denn  vnnfere  lieben  getruwen  Borgermeiftere,  Rat- 
vnd  gancz  gemeyne  vnnfrer  Stat  Bernow  von  allder  gewonheit  ir  eigen  ingebruwen  bier 
vff  vnnCser  ftat  eberfzwaide  vnd  oderfzberge  gefurdt  haben,  haben  wir  von  fwerer  leufft  vnd 
krigen  wegen,  denfelb  cd  von  Ire  n  ort  landes  anftollende,  dun  gnannten  Burgermeifteren,  Batmannen 
vnd  ganezen  gemeynen  unnfrer  Statt  Bernow  gunft  vnd  vnnfren  willen  In  Crafft  difzes  briues 
darzu  gegeben,  das  fie  alle  vnd  ein  Iglicher  behinderen  lr  eigen  Ingebruwen  bier  furder  ufffrycn- 
walde  vnd  das  nff  der  oder  gen  oderfzberg  vnd  furdtan  füren  mögen,  doch  das  üo  dofelbeft 
czu  oderberge  ye  von  einer  Ihunncn  czwen  pfennyng  vnd  von  ein  viertheyl  vier  pfenninge  czu 
Czotte  vnd  auch  den  von  oderberge  Ire  nedderlage  geben  füllen,  in  mafzen  vnd  das  von  aldor 
gewonheit  vnd  recht  gewefzt  is,  vnd  was  lie  fuft  von  ander  wäre,  es  fey  hering,  vifch  oder  welcher- 
ley  die  were,  off  der  oder  uff  oder  nyder  füren,  handeln  oder  wandeln,  Daruon  füllen  fie  czu 
oderfzberg  czollen,  auch  den  von  oder  berge  ir  nedderlago  geben  als  ander  frembde  luthe 
pflegen  czu  thun,  nach  aufzwifunge  defl'elben  czolles.  Wurden  fie  ader  ander  frembde  luthe,  dy 
hier  czu  Im  koufften,  vmnib  Ion  füren  odor  ander  vfzwendig.  die  nicht  ir  Inwonher  weren,  In  vmuib 
Ion  füren,  douoo  füllen  fie  oder  die  In  vmmb  Ion  füren,  den  Nuwenftedifchen  czolle  czu  bernow 
ader  fryenwalde,  wo  wy  den  von  In  nehmen  lafzen  wollen,  reichon  und  geben,  als  nemlich 
ye  von  ein  pferde  IUI  pfenninge.  Wurdo  aber  ein  Inwonerjem  anderen  zu  bernow  vmmb  Ion 
ader  fufz»  faren,  die  füllen  fulchs  pferdes  Czolles,  fo  berurt  ift,  nicht  geben,  doch  vns,  vnnfren 
erben  vnd  nachkommen  an  vnnfren  briefen  vnd  gcrechlickeit  vnd  don  gnannten  von  bernow  an 
Iren  priuilegien  In  anderen  fachen  vnfehedelichen.  Czu  orkund  etc.  Geben  zu  Colon,  am  .  .  . 
Dach  dionify,  Anno  etc.  L  primo. 

9lo$  best  C^tttm.  fittnftobialbu^e  XX,  iOi.   Äad)  «inet  anbttn,  brat  »bnufe  in  t  ».  «tbtbuf«  fln$iw  XU,  IIS 
ja  «tunb*  gefegt«  6cpi«,  tfl  bieft  tltfunb«  vom  3">b>  1«50. 
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XL1II.  «palm  3immermartn,  ©djufto  in  Göln  an  ber  (Spree,  letjtet  bem  9latb>  ju  «Bernau 
auf  feinen  Sinfonie)  beS  nieberften  ©eriäjtS  bafelbft  a3erjid>r,  am  12.  $ejem&et  1457. 

1k  palme  Tymmerman,  Schumaker,  wanafüch  tu  Colen  an  dy  fprewe,  Bekenne 
openbar  jn  denen  mynen  opeoeo  briue  vor  allen  den,  dy  en  fyen  eder  boreo  lefeo,  dal  ick  met 
vrie  willen  met  wolbedachlen  müde  ray  bebbe  vertegen,  vorlatben  vnd  ouergeuen  fodan  eygendutn, 
vriheit  vnd  rechticheyi,  dy  ik  moynde  tu  hebbende  an  dem  noderften  geriebte  tu  Bernow:  vnd 
wil  noeb  jn  dem  rechte  noch  buüien  dem  reebte  geyftlich  oder  werlicb  oder  woe  men  dal  benu- 
men  mach,  wen  ik  wol  merken  kan,  dat  ik  dar  weynig  rechtes  la  hebbe.  Dar  vpp  bebbe  ik  deme 
erwerdigen  rade  tu  Bernow  fodann  briue  vnd  alle  briue  geantwerdet,  dy  ik  badde,  dar  ik  mynen 
openen  briff  met  wilfebap  latben  befegelen  met  mynen  neden  angebangen  Ingefegele.  GeEat  vnd 
gegeven  am  raandage  na  coneeptionis  marie,  anno  domini  M°.  CCCC°.  quinquagelimo  feptimo- 

«u«  btm  Orijinalt  be*  SBtraau«  €tabtawf)i««. 


XLtV.   SlnberroeitigcS  ^Priöilegtum  beS  jrnrfuTften  griebrid)  für  bie  @tabt  S3emau  wegen 

ihrer  ©ier=2luöfubr,  am  18.  OQml  1464. 

Wir  Fridricb,  vonn  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Branudenburg,  kurforft  eic. 
Bekennen  etc.,  das  wir  vns  bewt  dalum  difz  briefs  mit  vnnferem  lieben  getrewenn  Burgermeifter 
vnd  Batmannen  vnnfer  ftat  Bernaw  vonn  der  gantzen  ftat  wegenn  vmb  des  willen,  das  fy  vns  willig 
fin,  der  Stat  zu  gut  vnd  zu  gelegenbeyt,  vereiniget  vnd  vertragenn  babenn  von  vnnfers  zols  wegenn 
zur  NewenTtat,  Nemlich  alfo,  das  Ge  vnd  dy  Inwooere  vnfer  gnanten  Stat  Bernaw,  dy  nu  find 
vnd  noch  zukomenden  zeylen  nu  zu  komenn  werdenn,  Ir  bir,  das  fy  hinab  nach  Stettin  füren 
wollenn,  wenn  vnd  wy  offi  zu  körnenden  zeytenn  bi  eben  ift,  ein  Scbiffenn  mogenn  zu  Nydern 
fynow  ader  zu  frei enw aide,  wo  In  das  an  der  zweier  Stete  eine  Bequemfte  ift,  vnd  do  mit 
nicht  dy  Krake  baldenn  dornen  vff  die  Ne wen  ftat;  Sundern  allein  zu  Odorberg  Süllen  fy  vns 
gebenn  y  vom  virtel  Birs  zwelff  pfennig.  Doch  was  fy  fufl  vor  ander  wäre  oder  gut  hin  vnd  wider 
fchiffenn  oder  füren,  das  füllen  fy  zu  Oderberg  verzollenn  vnd  Im  Steticben  dy  nidcrlage  gebeon. 
als  ander,  doch  das  fy  das  gut  dar  nicht  vfz  fchiffenn  durffenn,  wenn  fy  dy  niderlage  geben  haben, 
vnd  mögen  Ir  wäre,  wes  fy  der  füren,  hin  vnd  wider  zu  Nid  er  fynow  ein  vnd  vfz  fchiffen,  dy 
wäre  füllen  fy  zur  Newenftat  vnnfren  zolner  auch  verczollenn,  doch  byr  vnd  pferdzolle,  des  füllen 
fy  vff  dy  obgefchribenn  vertracht  zu  Newonftat  gefreyt  fein,  So  feren  als  fy  zu  od  er  borg  zu 
faren.  Ab  fy  aber  mit  welcher  wäre  zu  Neuen  ftat  durchfaren  an  ander  ftetc  vnd  nicht  gen  Oder- 
berg, wy  olH  das  gefchibt,  So  füllen  fy  zu  Newenftat  zollen  von  pferdden  vnd  wäre,  glich  an- 
dern luten.  Sy  füllen  auch  nymands  bir,  pferde,  wagen  ader  gut  vff  difle  vertracht,  das  Ir  eigenn 
nicht  ift,  keinem  zu  gut  verleidigenn,  an  alles  geuerd.  Czu  vrkund  mit  vnnferem  anhangen  lnligeL 
verflgell,  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  milwochenn  nach  mifericordias  domini,  Anno  domini 
etc.  LXIllT». 
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XLV.   (gra&muä  Secbamt*,  9Örarif*  $tt  {Bernau,  &ebottmäd)tigt  einen  Sfltartjftn  ju  SBambera, 
feine«  Sfitar  tri  Sarnau  anzugeben,  am  12.  Sunt  1471. 

lo  Nomine  Domüii  Amen.  Aaoo  a  nativitate  eiusdem  Millelimo  quadringentefimo  feptuage- 
limo  prirao,  Indict  qoarta,  die  Mercurii,  duodecima  menfis  Junij,  bora  meridiei  uel  qoaß,  Ponlifica- 
tos  SancuXGmi  io  criflo  patris  et  domini  noflri,  Domini  Pauli  diuina  prouideolia  pape  fecund i  aaoo 
fcplimo,  in  mei  Nolarii  publici  teftiumque  infrafcriptorum,  ad  hoc  fpecialiler  vocatorum  et  rogatorum, 
prefeocia  perfonaliter  conftitntas  bonorabilis  vir  dominus  Erasmus  Techanas,  presbyter,  Altarifta 
Altaris  Saocte  Katherine  in  paroobialj  Eccleua  Beate  virginis  Marie  in  Borna w  Brandenburg,  dioc. 
fitj,  Non  vi,  dolo,  fraude,  metu  vel  aliqua  finifira  machinatione  feductus  —  foleraoiter  ordinauit  fuum  ve- 
rum certum  legitimun  et  indubitatum  procuratorem  —  bonorabilem  virum  dominum  Marlin  umzudam 
de  Berlin,  protonc  Altariftam  Altaris  Sancte  Marine  in  EccleOa  Bambergenfi  fiti,  fpecialiler  et  ex- 
prefle  ex  ipfius  domini  conflilueniis  nomine  et  pro  eo  ad  manus  prefati  domini  nolüi  pape  feu  eius 
vicecaocellarii  feu  loci  ordinarü  aut  alterius  cujuscunque,  hujusmodi  Refignationem  admitlendi  de 
iure  uel  confuetudine  commnniter  nel  diuiGm  poleftatem  habenlis  vel  babituri,  pore  libere  ac  Gm- 
pliciter  reügnandum  allere  fuum  predictum  Saocte  katberine,  quod  quidem  aliare  ipfe  dominus 
cooliitoens  obünet,  necnon  omni  juri,  eidem  domino  confliluenli  in  prefato  allari  feu  ad  id  quorno- 
dolibet  competenti,  Renuncciandum,  Et  in  animam  ipGus  domini  conflilueniis  iurandum,  quod  in  re- 
Ijgnationem  feu  Renuncciaüocom  ipQus  non  intercederil  fraus,  dolus,  illicita  paclio  aal  qnevis  alia 
corruptela,  qoe  foptat  oel  iadocere  poflet  Symoniacam  prauitatem,  nec  interveniet  in  futurum,  Nec 
non  Reßgnalionem  et  Renuncciaciooem  buiosmodi  admitti,  literasque  defuper  neceffacias  peiendum  et 
oblinenduni,  Et  generaliter  omnia  alia  ei  fingula  faciendum,  dicendum,  gerendum,  exercendom  et 
procorandum,  quo  in  premifGs  et  circa  ea  neceflaria  fuerint  feu  etiam  qoomodolibet  oportuna.  — 
Acta  funt  bec  in  domo  Parochialis  Eccleüe  Sancti  Mauricii  in  oppido  Ingo  Ifta  dt,  Eyftetenf.  dioc, 
fub  Anno,  indictione,  die,  menfe,  bora  et  pontiGcatu  qnibus  fupra.  Prefentibos  ibidem  Scienüfico  ac 
honorabilibus  viris Magiftro  Petro  Pulmari  Decano  in Pocbfenbeyra  ac  Remigio  Mayz  prefate 
eccleüe  Santi  Maaricii  in  ingolftat,  parochialium  ecdeGarum  Rectoribos,  plnribos  teflibas  ad  pre- 
is i  da  fpecialiler  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  quia  Ego  Conradus  Kaftner  Presbyter  FriGogenßs  dioc.  Poblicus  imperial]  Anctoritate 
Notarius  etc. 

3uö  tem  Crisiaolt  Ui  ©ntnoutt  «re^hx«. 


$LVI.  Äurfiirfl  906red)t  beleibt  Xamme  nnb  Glaus  Ölflbel  mit  SJefifctmgen  ju  ©ud),  Snd)h>I&, 
SBartcmbcra,,  fiinbenberg  unb  in  berfcbicbencn  Dörfern,  fo  wie  aud)  in  SSentau, 

am  30.  Samiar  1472. 

Wir  Albrecht,  von  goltes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Ercz-Camerer  vnd  Itnrfurfl  elc.  Bekennen—,  das  wir  vnnfern  heben  getrewen  Tbam- 
menn  vnd  Claas,  gebrüdern,  die  Röbel  gnannt,  diflb  hirnacbgefchriben  guter,  Jerliche  czinfe  vnd 
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rente  czu  gefampter  handt  cza  rechtem  manlehen  gnediglich  verliehen  haben,  Mit  nameo:  Im  dorffe 
buch  Sibbenteil  mit  allen  gnaden  vnd  reebtichkeiten;  Item  Im  dorffe  czaBuckholcz  den  dritlen- 
teil  am  durften,  den  drittenteil  am  kirchlehen,  Item  eilff  bofen  den  dinft;  Item  vff  donfelbigen  eQff 
hofen  alle  Jar  ein  fchock  achtezen  grofeben,  drey  vnd  virezigften  halben  fcheffil  rogken  vnd  auch  fo 
vil  haberen;  Item  vff  czein  bofen  den  zehent  vnd  die  czein  bofe  geben  alle  Jar  fechszczein  buner 
zu  pachte;  Item  Iczlich  erbe  das  gibt  alle  Jar  ein  grafshon,  Item  dreyteil  an  den  holczen  vnnde  dar 
Innen  fol  nymants  bauwen,  es  fey  dann  mit  der  gnanten  Tbammen  vnd  Claus  Röbel  vnd  Irer 
lehnserben  willen;  Item  drejteil  an  der  wefen,  dar  gibt  Iczlich  Coffele  czu  vier  pfenning,  diefelbe 
wefe  czu  meen,  vnd  alle  Cofleten  füllen  und  muflen  In  diefelbigen  wefen  czu  gute  uffhauwen;  Item 
den  drittenteil  In  der  Smede  vnd  den  czehnden  an  den  mefzt,  Item  den  dritten  teil  an  dem  herden 
hawfz,  den  czehende  vnd  mefzt  vnd  auch  vff  dem  kruge  alle  Jar  fumff  vnd  ezwenezigk  hüner.  Item 
Im  dorffe  Buck  vff  einen  acht  f cheffei  roggen,  acht  fcheffei  haberen,  vier  fcheffil  gerften,  Nüen 
grodehen,  ein  rauchhun  vnd  den  zehent,  Item  darfelbeft  czu  buck  vff  einen  annderem  bofe  andert- 
halb fcheffei  roggen  vnd  anderthalb  fcheffei  haberen,  Item  den  dryttenteil  an  den  feben  vnd  den 
drillenteil  an  den  holczen.    Item  Im  dorffe  lindenberg  einen  hoff,  dor  nhii  vff  wonet  merten 
Rcynecke,  drej  hufen  vnd  den  zehendt  vnd  ein  rauebhun  vnd  vff  dy  drej  hufen  alle  Jar  vierezeinde 
halben  grofeben  vnd  einen  halben  wifpel  gerften  vnd  achtzein  fcheffei  Roggen  vnd  fumffzeio  fcheffil 
haberen.'  Item  Im  dorffe  wardenbergen  vff  einen  hoff,  dor  nubn  vff  wonet  wuftrowe,  acht 
fcbeffel  gerften  vnd  vff  einen  andern  hoff  vier  fcheffei  gerften.   Item  Im  dorffe  valkenberge  vff 
dem  hoffe,  dor  nubn  vff  wonet  Bolle,  den  czebnt  vnd  ein  rauchhunn,  einen  halben  winfpel  roggen, 
einen  halben  winfpel  haberen  vnd  Secbfz  groffeben.   Item  vff  dem  bofe,  dor  vff  wonet  Geuerdt, 
Nven  fcheffei  haberen,  Item  vff  einen  anndern  hoff  anderthalben  fcheffil  habern.  Item  vff  dem  bofe, 
dor  vff  wonet  hanns  wilke,  einen  halben  winfpel  haberen ;  Item  vff  dem  hoff,  dor  vff  wonet  werneke, 
aueb  einen  halben  winfpel  haberen.   Item  In  dem  dorffe  kare  vff  dem  hoffe,  dor  nuhn  vff  wonet 
fmelftorff,  achtzein  fcheffei  roggen  vnd  achtzein  fcheffil  haberen  vnd  einen  halben  winfpel  gerften 
vnd  czwelff  groffeben  vnd  den  zehnde  vnd  ein  rauchhunn;  Item  vff  dem  hoffe,  dor  vff  wonet  valken- 
berg.  den  zehent  vnd  ein  rauebbun ;  Item  vff  dem  hoffe,  dar  vff  wonet  kracht,  fechfs  fcbeffel  roggen, 
fechfs  fcheffei  haberen,  vier  fcheffei  gerften  vnd  vier  groffeben;  Item  vffmattis  dämmen  hoff  vier  fcheffei 
gerften  vnd  vier  groffeben ;  Item  die  Scbulczo  gibt  Nuen  groffeben  vnd  die  kruger  gibt  alle  Jar  zeben 
grofeben.    Item  czu  bernawe  feebfs  hufen  vnd  Iczlich  hufe  gibt  alle  Jar  vier  grofeben  vnd  drei 
Pfenninge:  vnd  wir  verleihen  In  folche  gutere,  Jerliche  czinfze'vnd  rente  obinberurt  In  crafli  vnd 
macht  dieffes  briues  etc.   Gegebenn  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  donerflag  nach  Conuerfionis 
pauli,  Nach  crifli  vnfers  berren  geburt  vierCzeinhundert  vnd  Im  czwey  vnd  Sibbenczigften  Jaren. 
9ta$  ttm  O^unaatnTdjra  «^««ccpioftudjt  XXV,  4t. 
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XL VII.  (Rotij  fioet  bie  SBele^nung  be$  .©ans'  Stefan  intb  ber  SBetetfiborfer,  93üra,er  ju  ©emau, 
mtt  bcn  »fiften  ftclbmarftn  2Bcrft?>u^l  nnb  2Balter0borf,  fo  tute  mit  ^efrunflcn  aus  bem 

<5täbtd)en  39eier3borf,  üom  10.  3<ro.  1472. 

Hanns  Steffann  hat  empfangeon  I?  wifpel  rockens  In  dem  Stetlichcnn  zu  Baicrflorff  - 
vf  der  gemeineon  barger  bubenn  vnd  veltmarckenn  dafelbft  vnd  das  ift  feion  not  vnd  leipdinge. 
Dabit  Q  fchock,  habet  lilteram  et  eft  recognita.  Urbann  bairftorffer  zu  Bernaw  hat  Ime  vnd 
feinenn  menlicbenn  leibs  lehens  erbenn  enipfangenn:  Item  die  wuften  dorfltett  zu  Werf  pfui,  Item 
die  halbenn  wuften  dorfTtett  zu  Waltherftorff  halb,  Item  In  dem  Stelticbeu  zu  Bairftoff  zwu 
bubenn,  geben  Jcrlich  zu  zins  XXXVI  gr.,  da  von  hat  er  ditzs  Jars  zu  feinem  balbenteil  gehabt 
ü  wifpel  rockeon  vnd  vier  wifpel  babernn.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  freylag  nach  der 
beiligenn  dreyer  konig  tag,  Anno  domim  etc.  LXXIIten.  Summa  IUI  fchock  XVIII  gr.  die  helfll,  da- 
bit UI  fchock,  habet  lilteram  et  eft  recognita. 

Jacob  vnd  Symonn,  gebruder  die  Bayrftorffer  zu  Bernaw,  haben  In  gefampt  In 
vnd  Ireoo  menlicbenn  leibs  lehens  erben  empfangenn:  Item  die  Wuften  dorfftett  zu  Werf  pfui, 
Item  die  halben  wuften  dorfftet  zu  waltersdorff,  Item  In  dem  Stettichenn  zu  bairftorff  zw» 
hubenn,  gebenn  zu  zins  XXXVI  gr.  Actum  ColnanderSprew,  am  freitag  nach  der  heiligenn 
dreyer  konig  tag,  Anno  domini  etc.  LXXIIten  vnd  babenn  ditzs  Jars  zu  Irem  teil  gehabt  II  wifpel 
rockenn  vnd  Dil  wifpel  habernn.  Summa  IUI  fchock  XVIII  gr„  dederunt  IUI  fchock,  habent  lilteram 
et  eft  recognita. 

£Rtt*  trm  ßfiurm.  &$n*copiaftu$e  XI,  SO. 


XLV1U.   2)er  ®cbrubcr  ©uffo  unb  <§an§  ton  fBabingcn  SRcntenücrfd^cibung  für  baS 
(Bf.  3ürgatJ^ofpltaI  in  ©eraau,  am  30.  SMärj  1475. 

Zuvor  allermenniglich,  die  deflsen  vnnfsen  apenbreff  fehen  edder  boren  lefsen,  Bekenne  wir 
ern  buffe  vnnd  hans,  brudere,  van  Badingun  gnant,  vor  vns,  vnnfer  eruen  vnnd  Nakamen, 
dat  wie  mett  wolbedachten  mode  vnd  gudeme  rade,  ock  meth  witfeapp  vnnd  vuelbordt  des  erwer- 
digen  jn  godl  vaders  vnd  hern,  beren  Arndes,  bifchaps  to  Brandenborg,  vnnfers  gnedigen  erff- 
herrn,  recht  vnd  redeliken  vorkoft  hebben  vnd  vorkopen  jn  craffl  doflses  briues  deme  hofpitalo 
Tonte  Jürgens,  gelegen  vor  Bernaw,  vnd  den  guldemeiftern  vnd  der  gulde  der  wanlbmaker  vnd 
wanthfny deren,  vbrftenderen  des  hofpitals  darfulveft,  vp  einen  rechten  gotlichen  wederkop,  alze  we- 
derkops  recht  is,  Alle  jar  vp  Pafchen  na  datum  deffes  briues  twe  wifTpel  wolgemethen  gudes  rog- 
geo  vth  vnnfen  geredeften  guderen  alze  Badingen  vnd  Mildenberge,  to  Bernowe  vor  oretn 
gnanlen  Sente  Jürgens  bofpitale  ane  jnfage  vnd  vorlog  to  verandtwerdenne ,  dar  vor  vnns  die 
baaengeferiwen  Guldemeifter  vnd  gulde  wol  thur  niige  vnnd  to  dancke  viervnndtwintich  fchock  gro- 
fchen  brandenborgifeber  münthe  an  güldene,  groffchen  vnnd  pennighen  to  geteilet  vnd  betalel  heb- 
ben, vnnd  feggen  em  der  Betalioge  der  fummen  quidt  vnnd  lofs  in  crafA  doffses  briues:  weret 
euer  fake,  dat  wie  em  Buffe  vnd  hans,  brudere,  edder  vnnfee  eruen  vnnd  nakomen  fulge  tynfse 
«<wi>tt$.  i.  m.  Iii.  24 
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vp  die  gnante  dagelyd  nicht  geuen  eder  betaleden,  zo  bauen  gefetzten  Heidt,  zo  mögen  die  erge- 
nanten gulderaeiftere  vnd  gulde  vmb  zodann  tynfse  panden  edder  raaoen  geliken  wyCse,  afll  (ie  zo- 
dane  lynfse  metb  rechte  gefordert  hedden,  one  geuerde  vnd  ane  alle  Infage  geiftliches  edder  wer- 
liges rechtes;  wolden  Ge  euer  nicht  panden  vmb  zodane  lynfse  edder  em  die  pandinge  nicht  vort 
ginge,  zo  dal  lie  an  fulgen  tynfsen  fümich  worden,  zo  mögen  Ge  folke  tynfse  vordernde  fsin  meth 
geiftligen  edder  werligen  rechte,  wu  em  dat  thum  bäquemeften  is,  vnnd  wath  dat  koftet,  willen  wi 
em  jn  gewanliger  matbe  weddere  geuen.  Ok  äfft  van  der  herfchapp  edder  fünft  ymandes  wath  ge- 
baden  worde  edder  ander  Infage  gefchege  des  wedderkops  haluen,  dat  den  guldemeiftern  vnd 
gulde  lo  fchaden  were,  daran  falen  wir  vnns  vnpd  vnnfee  nakamen  nicht  keren,  fall  vnns  ok  nicht 
helpen  eder  vordragen,  vnnd  feggen  vnns  like  jrme  aue  alle  privilegia  vnnd  fribeit,  die  vnns  vnnd 
vnfsern  cruen  tu  belpe  kamen  mochten.  Worden  wie  eüer  edder  vnnfse  eruen  to  Gnoe  zodane 
twe  wiffpcl  roggen  wedder  awe  to  kopende,  So  falen  wie  den  bauengeferiewen  guldemeiftern  vnd 
gülden  zodane  fumme  geldes,  zo  bauengefereuen  is,  to  Bernow  vp  pafchen  wedder  reiken  vnnd 
vornügen.  Wan  wie  zo  gedan  hebben  vnnd  die  vorfseten  lynfse  vnnd  fchaden,  die  darvp  gelopen 
is,  vornugeth  is,  fzo  Talen  Ge  zodane  twe  winfpol  roggen  awetreden  vnnd  nicht  eher.  Ok  willen  wir 
mclh  vnfern  eruen  vnnd  Nakamen  dos  kopes  em  vullenkamen  gewer  wefsen  vor  allermenniglich 
Rechten.  Weret  dal  wie  zodan  körne  bauengeferewen  thu  der  flede  gefchicklen,  So  falen  vnns 
die  guldemeiftere  metb  orer  quitancien  de  Betalinge  von  jare  to  jare  quiliren.  Item  were  an  deflem 
briue  gennige  vorfumeniffe  an  dichtinde  edder  anders  wu  gefebin  etile  bir  na  gefchege,  dat  he 
wormfretig  edder  .halrich  worde,  dat  wollen  wie  vnnd  vnfse  nakomen  nicht  to  belp  tyn  edder  nbe- 
men,  foll  der  gulde  ok  an  gevare  wefsen.  To  orkundt  vnnd  merer  bekanlniffe  hebben  wie  vnfsre 
bede  Ingefegel  meth  wilfeapp  vnnder  an  deflsen  brieff  bengen  latbenn,  die  gegeuen  is  Na  Crifü 
gebordt  vierteynhunderl  vnnd  jm  vieff  vund  zowenligflen  Jare,  4m  Donredage  in  den  hiligen  pafchen. 
Sh$  bew  Crijinatt  im  e»attar<$ir>«  ju  IBernau.  » 


XLIX.   Otto  6d)IeöcI  auf  JBönticfc  fcc»ottmdd;ti9t  einen  Untcrfajfen  in  toemfelben  2>orfe,  fem 
Sauergut  bem  Jialanb  gu  93erttau  ju  »erfefcen,  am  6.  2)e$cm&cr  1479. 

* 

Vor  alle  de  gene,  de  duflen  myneo  apenbrieff  fyen  edder  hören  lefen,  ßokenne  ik  Otto 
flegelt,  dorphero  lo  Borneke,  vor  myne  rechten  erwen,  dy  nv  Gm  vnd  noch  camen  werden, 
dat  ik  gnante  Otto  flegcr,  mynen  burc,  gnanlh  hans  Lempke,  gunne,  vulborde  vnd  flade  in  kraflt 
vnd  macht  dufles  briues  thu  voi  kopene  eyn  halff  merkefs  fchock  grofehenn  jcrlicher  tynfse,  vpp  Ni- 
kolai alle  jar  to  bellende,  den  erfamen  heren  vnd  bruderen  des  kalendes  to  bernow,  de  nv  Gnt 
vnnd  noch  kamenn  mogenn,  daruor  de  obgnanlen  heren  vnd  brudere  des  kalendes  den  ergnanten 
Hans  Lempkenn  woll  botaleth  hebbenn  VI  febock  grofehin  merkifebe  munthe,  je  VIII  pennighe  vpp 
I  grofehinn,  dor  vor  dufle  myn  vndorfathe  bans  lernpke  en  vorkofft  helb  mit  myn  vulbort  vnd  gunft 
fyne  hufs  vnd  Hoff  myl  IUI  huffinn,  vnder  my  tu  borneke  bolegenn,  dath  he  nv  in  boGltinge  hetb. 
Duflse  gnante  kopp  fchal  wefsen  ein  recht  kopp  den  Erfamen  heren  vnd  brudern  des  kalendes  to 
bernow  vnd  bans  Lempken  edder  rechte  erwen  offte  nakamelinge  eynn  wederkopp,  weret,  dal 
dyt  hufs  vnd  hoff  myt  den  Uli  huffin  wufte  wordin  edder  affrunftich,  will  ick  Olte  flegell  noch 
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myne  rechte  erueon  edder  myne  nakamelioge  den  Erfamen  herrnn  vnd  brudernn  neynenn  hinder 
tLann  vnd  ock  Dicht  to  dinfle  heyflchin,  fander  fy  met  befle  vormoge  dhun  by  dem  hufe,  bofe  vnd 
hufinn,  vpp  dat  fy  des  oren  nakamen  ane  alle  hinder:  weret  ok,  dat  de  obgnante  myn  vnderfatho 
Hans  Lempke  des  to  fynne  worde  fulkio  guih  weder  to  fryende,  wenner  he  folke  VI  fchock  genck- 
fcbe  milntbe  weder  vorreyket  myt  den  vordsetenn  tyndsin,  fchal  dat  hufs  vnd  n>yt  den  Uli  Hufinn 
wedder  gefryelh  fynn,  vnd  dufse  brieff  machüofs:  deOenn  wederkop  louet  vnd  redeth  bans  Lempke 
vnd  rechte  erwen  myt  myner  valborlh  vnd  gunft  vafte  vnd  (lede  fo  to  holdin.  Des  tu  orkunde 
vnd  mer  fekericbeit  hebbe  ick  Otte  f legi  1  duffeo  mynen  apenbriff  bofegelt  myt  myner  enden 
angehangen  Ingefiegell.  Gegeucn  vnd  fchreaen  na  crifti  gebort  tnfent  vjrbundert  vnd  darna  im 
negen  vnd  fcuenligften  jare,  am  dage  Nikolai 
IJlad?  tan  Originalt  M  Stratum:  8iabtatd?i««. 


L.  SWarfgraf  Sodann  »erlcibt  btm  £an8  toon  Ärummenfee  bie  bon  bcr  gamiltc  ©eiertborf  ju 
«Bernau  gefauften  SBeft&unara  ja  JöeicrSborf,  -am  14.  SRtftj  1482. 

Wir  Johanns  etc,  bekennen  — ,  das  wir  vnferera  Rath  vnd  lieben  getrewen  banfen  von 
Crummenfee  vmme  feiner  getrewen  willigen  vnd  annehmen  dinfte  willen,  fo  er  vns  oft  vod  dick 
getban  hat,  binfurder  mehr  woll  thun  fol,  kan  vnd  mag,  darvmb  vnd  auch  von  feiner  vleiffigen  bete 
wegen,  haben  wir  Im  vnd  feinen  menlichen  leibes  lebens  erben  czu  rechten  manlebne  gnediglichen 
geliben  Im  dorff  boirftorf  vf  bans  meiners  bof  vnd  czweyen  hüben,  fo  bans  molner  obgenant 
dafolbeft  beQtzi  vnd  treibt,  Jerlicber  zins  vnd  renle  drey  fchilling  grofebeo  merkfeher  muneze,  In 
mafzen  er  das  von  vnferen  lieben  getrewen  Torban,  Jacob  vod  Simon,  vettern  vnd  Bruder, 
die  beierftorf  genant,  In  vnfer  Slat  Bernow  gefeffen,  erblich  gekauft,  die  folche  leben  vf  fein 
vnd  feiner  erben  behuff  vnd  notdorffl  vor  vns  mit  bant  vnd  mit  mund  abgettrelten,  verzyben  vnd 
vfgelaflen  haben.  Vnd  leyhen  Im  vnd  feinen  menlichen  leibes  lehens  erben  foleben  obgefebriben 
Jerlicben  zins  vnd  Reniben  czn  rechtem  Manlehoe  etc.  —  Wir  haben  auch  vfz  fundren  gnaden  feinen 
Broderen  vnd  vettern  die  gefambten  hant  an  folchen  obgefebriben  leben  guteren,  In  mafzen  Ge 
fonft  die  gefamelten  hant  an  andren  Iren  lehen  gulern  haben,  geliben,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd 
naebkomen  an  vnfern  vnd  fonft  Iderman  an  feinen  rechten  vnfchedlicb.  Czu  vrkunt  etc.  Actum 
Colen  etc.,  anno  domini  LXXXII,  am  donerftag  nach  Oculj. 

«Radj  tan  (Hfuxm&xL  £c^n«<»t>M(tu4$t  XXV,  90. 
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LI.   gjtorfgraf  Sodann  beleiht  SWrfel  ^Jfuel  mit  ber  gelbmarf  ffierftyfuljl  bei  ©ernan, 

am  3.  ftebruar  1482. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnferm  Rat  vnd  lieben  gelruwen  Nickell 
pfull,  Riller,  vnd  feinen  menlichen  loibes  lebens  erben  czu  Rechtem  Manieben  gnediglichen  gelibeo 
haben  dio  wuftenn  voltmarcke,  werflpull  genant,  bey  Wernaw  gelegen,  In  maßen  er  das  toq 
vnferm  lieben  gelruwen  Thorbaen,  Jacob  vnd  Simon,  geneiteren,  die  Beyerftorff  gnant, 
In  vnfer  Stad  bernaw  gefeflen,  erblich  gokoufll  vnd  ße  von  vnferm  heren  vater,  vns  vnd  vnfer 
berfebafft  czu  leben  gehabt,  befeffen  vnnd  gebraucht  vnd  ße  Im  vff  fein  vnd  feiner  erben  behuff 
vnnd  notdorfll  mit  band  vnnd  mit  mund  vor  vnns  verlafzen  vnd  abgetreten  haben  etc.  —  Czu  vr- 
kunde  elc.  vnd  gegeucn  czu  Colenn  an  der  Sprew,  am  Sontag  nach  purificationis  Marie,  Anno 
domini  elc.  LXXXIIten. 

91a$  btm  (Sifumi.  «tIjmScopiolbD<$t  XXV,  88. 


LIL   üDforfgraf  3<>bann  erld'fjt  ber  Statt  93cmau  wegen  erlittener  fttutTSbxmtfk  einen  3$eil  üjrer 
Abgaben  unb  erteilt  ben  abgebrannten  ©ärgern  einen  3nbulb  bor  Üjren  (Gläubigern, 

am  6.  Sejember  1485. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  zu  Stettin,  Pommern  elc 
Bekennen  oflcnllicb  mit  difem  vnferm  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd  naebkomen  vnd  fünft  vor 
allermeniglich,  die  In  fehen,  boren  oder  lefen:  Alfsen  in  vergangen  tagen  durch  fewer  nolh  ein 
mercklich  teyll  vnfer  flat  Bernow  milfatnbt  dem  Ralhaws  vnd  andern  gemeynen  gebewden  an 
demfelben  ort  ausgebrant,  daro  durch  den  Innwoneren  nicht  geringer  febad  entflanden  Ui,  vnd  vns 
daraufl*  vnfer  liebe  geireuwea  Burgeraeifter  vnd  Ratbmann  der  gomelten  vnfer  Statt  Bernow  von 
Ir  vnd  Irer  mitbürger  wegen  betlich  erfucheit  haben,  folchen  Iren  entpfangon  fchaden  antzufehen 
vnd  als  der  lahdesfürfl  In  derhalben  begnadung  mit  nachlaflung  etlicher  Zins,  lanlbete,  vnd  füre  ire 
fchuldiger  und  glowbner  freyung  zu  geben,  dadiirch  ße  mit  merern  füllen  vnfer  flat  beuefligen  vnd 
die  arme  lewie  bewegt  werden,  widerumb  zu  bowen  vnd  bey  iren  gutern  vnverdarbt  bleyben 
mochten;  das  wir- nach  anfehung  folcher  erliden  fchaden  Inen  dife  naebgefebriben  bofreyung  vnd 
begnadung  getan  haben:  Im  erfton  begnaden  vnd  freyen  wir  die  genanten  von  Bernaw  in  vnd 
mit  crafTl  des  briefes  drey  ganlze  jar  aus  von  dalo  näcbftnachcinander  volgend  der  halbeit  vrbele. 
Zinfso  vnd  Rente,  fo  lie  jerlichen  vom  R alba vs  vns  vnd  andern  zu  geben  pfleg  find:  damit  aber  die 
genanten  borger,  fo  ilzund  abgebrant  fein,  nicht  vbereylt  vnd  zu  gantz  verderblichen  fchaden  ge- 
drungen vnd  bracht  werden,  freyen  vnd  Gehern  wir  ße  drey  Jar  lang  der  Zins,  fo  ße  von  iren 
hewfern  jerlich  zugeben  verfchriben  haben  vnd  geben  jn  vnfer  ficherung  vnd  gleyt  vor  allen  vnd 
iglichen  ihren  glowbnern  vnd  fchuldigern  auch  drey  Jar  gantz  aus  von  dalo  dits  brives  nechft  nach 
einander  volgend,  doch  iflfo,  wenn  die  drei  Jar  diefer  vnfer  freyung  fürüber  find,  das  ße  alsdenn 
oder  iro  erben  jren  glavbnern  vnd  fchuldigern  betzablung  vnd  ausrichtung  foleber  fchult,  fo  ße  vor 
dem  brant  fchuldig  gewefen,  tbun  füllen,  doch  zu  folchen  friften,  als  ße  ilzunl  thun  folten.  Furder 

*  -  • 
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mehre  haben  wir  den  vnfern  von  Bernow  begnadung  getan  der  landbete  halben,  fo  ße  vns  vff 
Martini  fchireftkommen  zu  geben  betagt  worden  vnd  fye  derfelbigen  lantbete  halb  difmals  erlauen 
vnd  erlaflen  in  die  Helft  auf  dasmall  zu  bezalen  in  vnd  mit  craft  des  briues,  begeren  darauff  von 
allen  vnd  iglichen  Richteren  geyfUichcn  vnd  werntlicbeo,  die  birmit  angelangt  werden,  die  geifüi- 
chen  gütlich  ermaneude  vnd  den  vnfern  werentlicben  Richteren  ernftlicb  beuelbende,  wollen  vber 
fcJch  vnfere  freyung  vnd  begnadung  den  gnanten  von  Bernow,  aufs  merklichen  vrfacben  gefcheen, 
Dicht  richten  noch  richten  laffen,  jre  bab  vnd  guter,  nicht  zu  bekomeren,  Sundren  Ge  alle  vnd  itzli* 
eben  jn  funderbeit  folch  vnfer  begnadung  vnd  freyung  vnwiderfprecblicb  vnd  vngehinderi  geniffen 
laffen.  Daran  gefchicht  vnfer  gantze  meynung  vnd  wollen  vns  des  zu  den  geiftlichen  verlallen  vnd 
von  den  werntlichen  Richtern  jn  vnfern  landen  alfo  vnd  nicht  anders  gehalten  haben  nach  gebur 
gern  verfcbulden  vnd  jn  gute  vnd  gnaden  erkennen.  Zu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  InGgell 
verfegeU  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  dinfiag  nach  Barnabe,  nach  gots  geburt  tau- 
fend  virbundert  vnd  darnach  im  fünf  vnd  acbtzigften  Jare. 
Hu«  btm  Original«  brt  »cnuu«  ®tat>tat$i»e«. 


Llli   Ättrfurft  Sodann  »crgteidjt  bic  ©tabt  fBttnan  wegen  tyrer  93fetait$fuljr  mit  bet  Statt 

Obcrbarg,  am  18.  Sunt  1492. 

Wir  Johanns,  von  gotis  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  Heyl.  Rom.  Reichs 
Ertz-Camerer  et(X,  Bekennen  vnd  Thun  kuntb  öffentlich  mit  diffem  vnferm  briue  vor  allermcnnigüch, 
die  jn  fehn  oder  horn  leisen,  Als  lang  Zeit  bifsher  zwifchen  vnfern  lieben  getrewen  Borgeraciftern 
vnd  Ratmannen  vnd  gantzen  gemeinbeite  vnfer  Stette  zv  Bernow  vnd  Oderberg  der  Nyder- 
lage  halben  zu  Oderberg  irrung  vnd  zweitraebt  gewefen  fein,  derhalben  Ge  rechtlich  vor  vnfer 
Cammergericht  vnd  rete  gefordert  vnd  vff  hewt  dato  dits  briues  von  wegen  der  von  Bernow 
Michel  molner,  Burgermeifter,  vnd  merten  Spandow,  Ratman,  vnd  von  der  von  Oderberg 
wegen  Gores  Hennig,  Burgermeifter,  Matthias  Ludicken,  Bichter,  vnd  Matthias  Janicke, 
Ratmann,  erfebienen  fein,  das  Ge  foleber  irer  irrung  vnd  zweitracht  mit  gutem  willen,  wiffen  vnd 
volbort  mit  einander  gütlich  entricht  vnde  entfeheidin  foin,  Alfo  das  die  von  Bernow  forder  mehr 
zd  ewigen  ZeiUen  von  einer  Laft  fiir  vnd  andrer  wahre,  die  Ge  gein  Stettin  vnd  widervmb  her- 
auff  fchiffen  oder  fhum  werden,  den  von  Oderberg,  Ge  fburen  oder  febiffen  dofelbs  zu  oder 
vmbhin,  acht  merkifche  pfennyng  zu  Nyderlage  geben  folln,  one  enniebley  jrrung  vnd  Widerrede. 
Es  follen  auch  die  von  Oderberg  die  von  Bernow  folcher  verflurung  halben  bire  vnd  ander 
wahre  forder  nicht  boer  befweren  oder  anziehen  oder  fünft  durch  nyraant  zuthun  verfebaffen,  Als- 
dann die  genanten  der  Stelle  gefchickten  baiderfeit  vnnfernn  Reten  an  vnnfer  Rat  für  Geh  irc  Rats- 
fronde,  gemeinheH  vnd  nachkomen  zu  ewigen  zeiten  vnuerbrochenllich  ftete  vnd  vefle  mit  hant  vnd 
mit  mondt  zugefagt  vnd  gelobt  babn  zu  halten.  Zeurkuntb,  mit  vnnferm  anhangenden  Infegel  ver- 
liogolt  vnd  gebn  zuColnanderSprow,  am  Mantag  nach  dem  Suntag  Trinitatis,  Crifti  vnfere 
herren  geburt  virzehnhandort  vnd  jm  zwevndnewentzigflen  Jare. 

tJlaü)  bem  Original«  im  «mann  Slabtarä}!«. 
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L1V.   2)c8  dlatf)t$  $u  granffurt  9lufforbming  an  bcn  JXath  ju  93ernau,  baß  er  borttgen 
©urgent  eine  hieftge  3}erlaffenfd)aft  gutwillig  feigen  Iaffe,  öom  15.  91ugujt  1495. 

Vor  aUermenniglich  vnnd  igliebenn  befondern,  die  diefsenn  Brieff  leben  ader  hören  lefen. 
hinderlich  vor  euch  erfsamen  weyfen  Borgemeifier  vnnd  Raimannen  der  Slat  Borna  we,  bekennen 
wir  Borgemeifier  vnnd  Ratmannen  der  Stadt  Franckefurdt  an  der  oder,  das  vor  vnns  jnne 
fitzenden  ftulo  des  Rats  gekomen  ift  benrieb  walfslewen,  vnnfer  burger,  vnnd  hat  vnns  ange- 
langt vnnd  gebetenn,  vor  hundert  vnnd  vunff  und  virtzig  merkfeb  febock,  werung  düfsor  lande,  die 
nach  falle  Andrewes  Beckers  feligenn,  elwan  owers  Bürgers,  an  orban,  Elifsabet,  hede- 
wigenn,  hans  vnnd  vrfulen,  Sieffan  Beckers  feynes  vorfaren  Rechte  vnnd  feyne  füefkyn- 
dere  gekomen,  vor  nach  Manung  vnnd  Anfpracbe  gegen  euch  guet  zu  feyne,  darvor  wollt,  er  vnns 
jn  die  bant  fetzen  alle  feyne  gueler,  bewegelich  vnnd  vnbewegelich,  die  er  ilzdt  bot  vnnd  zcoka- 
menden  bekomen;  Habenn  wir  angefehenn  feyne  vleifsige  bete  vnnd  mogelich  Erbieten,  vnd  feyn 
euch  guet  vor  nach  manung  vnnd  Anfpracbe  vor  diefelbigenn  hundert  vnnd  vunff  vnnd  viertzig  febock 
merkifchen,  wonige  werung  diefser  lande,  den  obingefchrieben, Sieffan  Beckers  kynderen  an- 
geboren, jn  vnnd  mit  krafft  vnnd  macht  diefses  brieffes.  Daruor  bat  vnns  gemelte  henrich  walfs- 
lewen  alle  feyne  gueter,  bewegelich  vnnd  vnbewegelich,  die  er  ilzdt  her  vnnd  in  zukomenden 
zeciten  bekomen,  vnnd  zu  dem  furder  ergefereuen  fein  bawts,  gelegenn  jn  der  Richtftraffenn  zewi- 
febenn  banfenn  donrenn  vnnd  krowefenn,  vnd  feynen  weinbergk,  vor  dem  gubbinifebenn  (bore  ge- 
legenn, zewifchen  Benedictes  korfsener  vnnd  Vallentin  Frodenn,  vor  allen  fcholdigern  jn 
die  hant  gefaltet  vnnd  in  vnfer  Stadlbuch  jnfehreibenn  lafsenn  vorheifchenn  vnnd  gelabt;  dar  vmb 
iü  vnfer  vleiffig  bitten,  jr  wollt  jme  der  hinderflellige  gellt  von  obingefchrieben  fumen  gutlich  anhe 
alle  vorzihenn  vnnd  Intracb  Colgenn  laffenn,  vnnd  vnfer  Brieffe  vormals  euch  vor  das  gellt  er  vff 
tagezeeit  vorfebinen  enlfangenn,  noebdeme  wir  euch  in  duefsen  Brieff  vor  die  gantzen  fummeo  der 
obingefebriebin  hundert  vnnd  vunff  vnnd  viertzig  merkifch  fchock  gueifein,  wider  vberfenden  vnnd 
euch  gutwillig  hir  jnne  jrzeegenn,  vordinen  wir  gerne.  Zcu  Orkundt  mit  vnferm  anhangenden  Se- 
cret  vorfigcU,  gebenn  nach  Crifli  vnfers  Herrn  geburdt  vierzebenhundert  vnd  darnach  in  den  funff 
vnnd  newgentzigeftenn  Jaren,  am  tage  Arnolpbi  confefloris. 

Uns  fcera  Original  t«  JBtrnautt  StaNatdfWt«. 


LV.   ÜbomaS  unb  9Umug  {Röbel  berfaufen  bem  SWagtfrrate  ju  Bernau  tpteberfdufltd}  bcn  3"t3 
t>on  6  #nfen  anf  ber  fldbrtfd)en  ftelbmarf,  am  11.  9tot>em&cr  1504. 

Vor  allermeooicblich,  di  deffen  apenbriff  feben,  boren  edder  leben,  bekennen  vnnd  tbon  kundt  wy 
Thomas  vnd  Asme,  gebrudere,  dy  Robeln  genant,  vor  vns  vnnd  vnfse  er  wen,  dath  wy  meth 
wille  vnnd  fulborth  vnfser  gnedigften  vnnd  gnedigen  Heren  vorkofft  hebbeo  vnd  vorkopen  In  vnnd 
mith  kraflto  dufles  briues  dem  Erfamen  Rade  vnnd  Stadt  toBernow  dy  tynfse  van  fefsBernow- 
fche  bowen,  je  van  der  Huwe  negen  grofleben  ane  twe  pennig,  tho  gewene  alle  Jar  vp  Martini,  vp 
einen  rechten  wederkop,  alfse  wederkopes  recht  i£s,  jn  matben  alfse  wy  dy  linke  van  vnfzen  gne- 
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dem  Erfamen  Thomas  Middelf  traten,  BurgermeiRer  tfau  Bernow,  vnd  fynen  rechten  Erwen 
vnd  vorkopen  Em  vnd  finen  erwen  die  gegenwordigen  jn  vnd  mylb  krafftb  diffes  vnfes  bryues 
meth  aller  gerechlicheith,  thogehorigen,  frachtbrnkungen,  nichts  buten  befcheidcn,  alfo  dath  he  vnd 
fioe  Erwen  die  felwigen  benforder  hebben,  genyeten  and  gebruken  mogenn  vor  vns,  vnfer  Erwen, 
vedder,  methbelebnten  vnd  fünft  jdermenniglichen  vnfernlhalaen  na  oren  —  beften  vnd  gefallen, 
mögen  ock  der  pechle  balwen,  fzo  detb  van  noden,  panden  edder  panden  laten.  Vor  Sulcbe  acht- 
ein hufen  landes  hedt  vns  genanter  Thomas  Middelftrate  vor  roakunge  diffes  bryves  thu  dancke 
hunderlh  vnd  viertich  rinfehe  gülden  an  guder  ganckbarer  Münte,  die  wy  fzofordt  jn  beterunge 
anderer  vnfer  lene  vnd  guter  gewendt  vnd  gewanth,  danckelich  entrichtetb  vnd  betabiet,  dar  van 
wy  Em  vnd  Gne  Erwen  vor  vns  vnd  vnfe  erwen  birmelh  quidt,  ledich  vnd  lois  feggen.  Solches  vp- 
genamen  kopes  vnd  obgenanter  hufen  folen  vnd  wollen  wir  obenample  van  der  Marwitz  vor  vns, 
vnfe  erwen  meibbenampten  Thomas  Middelftrate  vnd  fynen  Erwen  rechte  flede  geweren  fyn 
vor  alle,  die  vor  recht  kamen,  recht  gewern  vnd  nemen  willen,  vp  vnfer  egen  vnkoflh  vnd  dorleg- 
gen  alfo  fy  darvmb  fo  offte  des  van  noden  aller  anfprake  edder  anforderunghe  vrieben  vnd  bebben 
ehm  ock  fulebe  hufen  vor  dem  durchluchligfien  hochgeboren  furften  vnd  beren,  beren  Joachim, 
Marg grauen  the  Brandenburgk  etc.  vorlaten  vnd  jn  ore  lehne  gefcbickih:  vnd  vp  dat  diffe 
Loop  erfllicb  vnwideruplich  ftede  vnd  vefte  fol  gehalden  werden  vnd  by  machte  bliven,  fso  vertygen 
wy  vor  vns,  vnfe  Erwen  erffnemen  allen  vnd  itzlichen  hulpereden  geiRliches,  weltliches  lehin  vnd 
lanthrecblen  nigefonden  vnd  gewanheilen  indt  gemein,  vnd  infunderbeith,  die  diffen  erffkop  ergemelth 
enygerley  wyf  anfechten,  krenken  edder  voruhkrefRigen  unechten,  der  kein  anlhotyende  noch 
tugebrukende,  funder  gereden  vnd  gelawen  vor  vns,  vnfre  Erwen  vnd  erffnemen,  alle  vorgefebrewe- 
nen  artikel,  Claufeln,  Hucke,  punkte  vnd  ein  jtzlich  infunderbeith  by  vnfern  waren  worden,  trewen 
vnd  gelawen  vnwiderropelicb  ftede  vnd  vefte  wol  thu  holden  getrewlich  vnd  an  gefer.  Thu  orkunth 
meih  vnfen  vndenangehangen  ingeßgeln  vorfegellh  vnd  gegewen  thu  Berlin,  am  Sundage  Remi- 
nifeere,  im  dufenth  vieffhunderth  vnd  en  vnd  druttichften  Jare. 
Ma<$  btm  Oiiginalt  U«  Seraau«  ©tabtar($i»t«. 


L1X.   Jturfürfl  3oad)tm  L  mltify  an  STjomaS  SKtttcIfhra^cn ,  ißitrflcrmetflcr  $u  Sernau, 
18  <§ufen  &mbc3  bafelbft,  weld)c  bte  öon  ber  3Warroiö  biß  ba^in  bcfejfcn  Ijafcen, 

am  12.  ÜHä'rj  1531. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnadenn  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heyligen Roraifchen 
Reichs  Ertzkammerer  vnnd  Churfurft,  etc.  — ,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben  gelrewen  Thomas 
Midelft raffen,  Bürge  meifter  vnfer  Slal  Bernow,  vnd  feinen  raenlicben  leibs  lehns  Erben  zu 
rechtem  Manlehenn  gnediglicben  geliehen  habenn,  Nemlich  achlzehenn  huffenn  landes,  vor  gemelter 
vnfer  Stadt  Bernow  gelegen,  mit  Iren  zugehoruogen  vnd  gereebtigkeiten  an  Zinfen  vnnd  Nutzungen: 
vnnd  wir  Leybenn  gnannlten  Thomas  Mi ttelf treffen  vnnd  feinen  Menlichenn  leibs  lehens  Erben 
folche  aebtzehen  huffen  landes  zu  rechtem  Manlebne,  wie  obReht  vnnd  in  aller  Maffenn  vnfere  Liebe 
getrewen  Peter  vnnd  Cafper  vnnd  Calixtos,  vettern  vnd  bruder  von  der  Marwitz,  die  von 
vnns  zu  leben  gehabt,  befeffen  vnd  nu  Thomas  Mittelftraffen  lawt  eines  auffgerichten  kawff- 
S«ö>m).  l  m.  hl  25 
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briues  erblich  verkauft  vnnd  vor  vns  mit  handt  vnnd  muodt,  wie  recht,  vorlaflen  vnnd  abgeiretteo 
habeon,  jn  crafft  vnnd  macht  dits  briues  vnnd  alfo,  das  Nu  fürder  meber  gemelter  Thomas  Mit- 
teiftrafs  vnnd  fein  Menlich  leib»  lebens  Erben  diefelben  Achuehcnn  hoffen  Landes  mit  allen  jreu 
zugehorungen  vnnd  gerechligkeilen  an  Zinfsen  vnnd  Nutzungen  von  vns,  vnfern  Erbenn  vnnd  nach- 
kommen Marggrairen  zu  Brandeinburg  zu  rechtem  Manlebne  habenn,  beGtzenn,  genieflenn  vnd  ge- 
brauchen, So  offt  es  nott  thut,  nehmen  vnnd  emphahen,  vns  auch  dauoo  thun  vnnd  pflegenn  foll, 
alfs  Manlebns  recht  vnnd  gewonheit  ift  etc.  —  Gegebenn  zu  Coln  an  der  fprew,  am  Sontag 
Oculi,  Crifti  vnfers  bern  gepurt  lawfent  funffhunderl  vnnd  jm  einvnddreifßgftenn  Jare. 
91«dj  brat  Originale  U»  »trnauu  Slattatc^iw«. 


LX.   Jlirrfßrfl  3oaä}im  L  erteilt  ber  ©tobt  ©ernau  btc  <SrIattbm§  jttr  Erhebung  ehteS  Stomiiu 

tmb  2>eid)fcl:3oflci,  am  30.  3anuar  1532. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnadenn  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  Heiligen  Romifchen 
Reichs  Erlzkammerer  vnnd  Churfürft,  zu  Stettin  etc.,  bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  diefem 
brieff  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  Nackomen  marggraflan  zu  Brandenburg  vnd  fuft  ydermenniglicb, 
die  Ine  Sehen,  boren  oder  lefenn.  Als  vns  vnnfer  liebe  getreuwen  Burgemeifter  vnd  Ratbmanne 
vnfer  Stadl  Bernav  angezeigt  vnd  vndertheniglich  vormeldet  habenn,  das  die  Landftraffan  vnnd 
her  weg  aus  dem  lande  zn  Pomern,  vonn  der  Oder  vnd  fünft  für  vnd  durch  vnfer  Stadt  Bernav 
gelin,  dardurch  Inen  der  Sleinweg  vnd  Tamme  ausgefharen  vnd  verderbet  werde.  Weil  aber  löb- 
licher nneoften  der  Stadl  vnnd  gemeynen  nutz  zcv  abbrach  vnd  nacbteill  lhet  reichenn,  baben  fie 
vns  gebelben,  jnen  zu  vorgonnen,  das  he  von  jglicben  wagen,  fo  kauffmanns  wbar  vnnd  gulter  ge- 
laden, vnd  damit  durch  vnnfer  Stadt  ader  dafür  vber  biniterweg  fbaren  wurden,  Einen  diflelpfennig 
zu  furderen  vnd  zu  nehmen,  das  wir  der  vnnferen  von  Bernaw  vnderthenige  bin  angefeheo  vnnd 
jnen  aus  gnediger  betrachlung  jrer  anliggenden  nolturfft  zv  erhallung  der  Steinwege  und  Temme 
den  Diflelpfennig  zu  nbemen  gnediglicb  vergont  vnd  erleubt  babenn.  Vnd  thun  das  hyemit  gegen- 
wcrtiglich  jn  Crafft  vnd  macht  dis  briefs,  das  der  Rath  vnfer  Stadt  Bernaw  vnnd  Ire  nachkommen 
zu  ewigen  zeiten  für  vnnd  für  den  wauderenden  Wharn,  fo  kauffmanns  wharo  vnd  gulter,  Innren 
vnnd  bantlware,  von  allen  vnd  iglieben  wagen,  fo  mitt  kauffmans  wbar  beladen,  vnd  durch  die 
Stadl  oder  vmhin  fbaren,  vnd  Iren  eigenlbumb  der  Stadt  rubren  werden,  Ein  Diflelpfennig  vor  yder- 
meniglich  vngehindcrl  furdern  vnnd  nhcraen  mvgenn  vnd  fvllcn.  Vnd  fo  fich  jeraants,  der  kauff- 
mannswhare  fhuret  oder  hanttiret,  denfelben  Diflelpfennig  zu  geben  weigern  wurde,  den  oder  die- 
felben mögen  fie  oder  Ire  naebkomen  vffhaltten.  So  lange  fvllicber  pfennig  gegeben  wirt,  doch  den 
vnnfern  an  Iren  deshalben  hergebrachten  freiheitten  vnfebedelich ,  getrevlich  vnd  vngeferheh.  Zu 
vrkunt  mit  vnferm  anhangenden  Ingeßegel  vorßegelt  vnnd  geben  zu  Collen  an  der  Sprew,  am 
Dinftag  nach  Cooverfionis  pauli,  Crifti  geburt  taufent  funffhundert  vnnd  jm  zweivnddreifUgfteme  Jare. 

5laA  trat  Cnguwlt  bc«  Sttiumci  CtobtortyM«. 
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LXI.  jQanS  »on  Ärummcnfce  b.  3.  gu  ©arnim  ucrfauft  ber  (Stobt  QSernan  feinen  2tntljcil  an 

bem  25orfe  <5d)öntfKct?,  am  23.  Styttf  1535. 

leb  Haas  von  krummen fehe  der  junger,  erbfeffig  zu  Barn  um,  Tbu  kundl  vnd  bekenne 
vor  mieb,  meine  leibes  vnd  lehnserben  vnd  erbnehmen,  aueb  fünft  vor  Idermenniglichen,  fo  diflen 
meinen  offenbrieff  fehen,  hoeren  ader  lefen,  das  iob  aus  nachgeben,  willen  vnd  vulbort  der  Durch- 
lauchtigften  Hocbgcbornen  Furften  vnd  herreo,  berren  Joachim,  Marggroffen  zu  Brandenburg, 
des  heiligen  Römifchen  Reichs  Erlzkamerer  vnd  Churfürften,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Caffuben  und 
Wenden  Hertzogen,  Burggrall'en  zu  Nurmberg  vnd' Furften  zu  Rügen  vnd  meios  gnedigften  herrn, 
auch  mit  wiffen  vnd  willen  aller  meiner  vettern,  To  mit  mir  Im  Campten  lehn  Gtzen,  recht  vnd  red- 
lich, erblich  vnwidderruflllich,  auch  ewiglich  verkauft  habe  vnd  jn  vnd  mit  crafft  dits  brieffs  ver- 
kaufte den  Erfamen  vnd  weifsen  Burgermeiftern,  Rathmannen  vnd  gantzer  gemeine,  auch  allen  jren 
naebkomen  der  Stadl  Bernaw  mein  anleyl  des  dorffes  Scbonefliete  mit  allen  nulzungen,  zabe- 
horungen  vnd  gereebtigkeiten,  nichts  aufcgefehloüen,  jn  maffen  wie  mir  mein  Vater  feiiger  daffel- 
bige  gut  vnd  dorff  angeerbt  vnd  icb  daher  in  gerubfame  gebrauchung  gehat  vnd  befeöen  habe, 
Neralich  mit  bolzern,  eckern,  wiefen,  zinfen,  jageden,  Rockhunern,  eigen,  dienften,  waffern,  weiden, 
vifchereyen,  wehrvifeben,  Scheffereigerechtigkeit,  drey  teil  am  Straflengericbt,  zwei  teil  des  gerichts 
im  kruge,  aber  was  jn  eins  jeden  pawermans  baufs  vnd  hoff  verwirkt,  hat  die  herfchafft  allein  zu 
ftraffen,  dem  der  pawer  zukumpl,  das  ganlze  kircbenlehn  zu  uorleihen  vnd  wen  die  leyhung  ge- 
febehen,  alsdan  vnd  nicht  ebr  meine  Vettern  Gur  gen  krummen  fehe  feiiger  nachgeladener  Szone, 
erbfeffig  zu  krummen  fehe,  anzulangen,  dafs  Ge  auch  ire  Jawort  geben,  darjegen  üe  lieh  in  keine 
wege  legen  können  noch  follen,  fondern  das  die  gethane  leyhung  in  fein  crafft  pleibt.  Darneben 
mit  allen  vnd  itzlichen  Zubchorungen,  wie  es  In  fein  reuir  vnd  fein  grenzen  gelegen  vnd  begriffen 
ift,  mit  allen  freyheiten  vnd  gereebtigkeiten,  nichts  aufsgefcbloffen,  wie  das  mein  Vater  feiiger  vnd 
ich  dober  jn  BeGtz  gehapt,  als  Nemlicben:  Halhis  Rabe  bat  zwei  hufen,  daruon  gibet  ehr  jherlich 
1  fchock  gelds  Zinfe,  drey  groffeben,  anderbalben  fcbeffel  roggen,  1|  fcheffel  gerften,  drey  fcheffel 
hauer  walpurgen  bede,  drey  Rocbhuner,  Sechs  eiger.  Brofe  Pawen  drey  hufen,  anderhalb  fchock 
Zinfe,  funfftehalben  groffeben,  newn  Gert  roggen,  newen  Gert  gerften,  fumffehalben  fcheffel  hauer 
walpurgen  bede,  drey  Rocbhuner,  funff  eiger.  Hans  farnholt  zwei  hufen,  ein  fchock  Zinfe,  drey 
groffeben,  anderbalben  fcheffel  reggen,  anderhalb  fcbeffel  gerften,  drey  fcheffel  hauer  walpurgen 
bede,  zwey  Rochhunere,  fünff  eiger.  Andreas  Zabel  eine  huffe,  ein  halb  fchock  Zinfe,  zwölf  Pfen- 
nige, drey  Gert  roggen,  drey  Gert  gerften,  anderhalben  fcheffel  hauer  Walpurgen  bede,  Item  der- 
felbige  giebt  auch  jherlich  achtzehen  pfennig  zinfe,  fechs  Huner,  zehen  eiger.  Peter  Wober  eine 
bufe,  ein  halb  febock  Zinfe,  zwei  ff  pfenninge,  drey  Gert  roggen,  drey  Gert  gerften,  anderhalben 
fcbeffel  hauer  walpurgen  bede,  drey  huner,  fümff  eiger.  Thoraas  Bars  drei  hufen,  1  febock  Zinfe, 
funfftehalben  groffeben,  9  Gert  roggen,  9  Gert  gerften,  fümfftehalben  fcheffel  hauer  walpurgen  bede, 
drey  buner,  fümff  eiger.  Baltzar  Zerneke  zwey  hufen,  ein  fchock  Zinfe,  drey  groffeben,  anderbal- 
ben fcbeffel  roggen,  l\  fcbeffel  gerfte,  drey  fcheffel  hauer  walpurgen  bede,  2  Huner,  5  Eiger. 
Gurgeo  Santburcb  zwey  hufen,  ein  fchock  Zinfe,  3  Grofchen,  1|  fcbeffel  roggen,  1  j  fcbeffel  gerfte. 
drei  fcbeffel  hauer  walpurgen  bede,  2  buner,  5  eiger.  Kilian  Bars  zwei  hufen,  1  (chock  Zinfe,  drei 
grofchen,  1^  fcheffel  roggen,  i{  fcheffel  gerfte,  drey  fcheffel  hauer  walpurgen  bede,  2  buner, 
5  eiger.    Gurgen  backe  zwei  bufen,  ein  fchock  Zinfe,  drey  grofchen,  anderhalben  fcbeffel  roggen, 
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anderhalb  fcheffel  gerfte,  drey  fcheffel  haaer  walpurgen  bede,  zwei  huner,  funff  eiger.  Vnd 
vier  bufeo  zum  Haue  aufGn  krucb,  drey  fcbock  zinfe,  vier  vnd  funffzig  grofchen  tappenzinis. 
Coffaien  volgen:    Andreas  Hoppenrade   drey  buoer,  funff  eiger.     Auguftin  Dhene,  der  gibt 
ein  jähr  umb  das  andere  3  hüner,  vnd  Jürgen  krummen fehs  Szonen  zwei  huner,  vnd  giebt 
fünIT  eiger.   Die  gehören  jherlich  dem  Ralbe  zu  Bernow.    Peler  Dames  drey  buner,  funff  eiger. 
Valtin  tefke  fünff  huner,  zehen  eiger.    Corben  Rathenow  zwei  huner.    Mattbis  Vkeco  drey 
buner,  fümff  eiger.    Vallin  möller  Sechs  huner,  Zehen  eiger.    Gürgen  viffcber  fechs  huner, 
zehen  eiger.    Des  herden  bans  funff  buner,  funff  eiger.    Pauel  Baleke  fechs  buner,  zehen 
eiger.   Ein  wufier  Coffatenhoff  fechs  buner,  funff  eiger.    Vor  follicbe  peebte,  zinfe  vnd  gerecbiig- 
keil  haben  mir  die  benante  Burgermeifiere,  Rathmanne  vnd  gantze  gemeine  der  Stadt  Bernow 
drey  taulJent  fuhtehalb  hundert  gülden  an  guten  harten  merckfeben  vnd  ftetlinr  groffchen  wol  zadancke 
entrichtet  vnd  bezalet,  die  ich  fort  jn  meinen  vnd  meiner  erben  nutz  vnd  fromen  gewandt  habe. 
Sage  ße  vnd  alle  Ire  nachkomen  follicber  getbanen  bezalunge  quiedt,  leddieb  vnd  lofs  jn  crafft  dils 
brieffs,  verzioho  vnd  verlaffe  biemit  vor  mich,  meine  leibs  vnd  lehnserben  alle  vnd  jgliche  gereeb- 
tigkeit  vnd  beriiebkeit,  fo  ich  an  Schone flile  gehat  vnd  noch  zu  haben  vermeinen  mocht,  fo  vil  mir 
raein  vater  angeerbet,  nichts  aufsgenobmen,  mir  auch  nichts  vorbehalten  wil  haben ,  und  fetze  ob- 
bemelte  Burgermeifler,  Rathmann  vnd  gantze  gemeyne  der  Stadt  Bernow  in  die  habende  vnd  ge- 
brauchende were.  Wil  fie  vnd  alle  Ire  nachkomen  aller  anfpracb,  fo  jnen  derwegen  bejegen  mocht, 
auff  mein  eigen  koft  vod  zerung  benehmen,  freyen  vnd  entledigen.   Vnd  alles,  was  ich  jnen  hirin 
verkauffe,  fo  offte  das  not,  wils  jnen  vulkomlichen  geweren.  Es  ift  auch  katberina,  meine  geliebte 
eheliche  Hauffrawe,  mit  dem  Dorfe  Scboneflite  von  mir  beleibdingt  geweft,  darvber  fie  hochge- 
dachts  Churfurften  von  Brandenburgs  Confens  vnd  volborls  brieff  gebat,  welchen  Ich  mit  ge- 
melter  meiner  eblichen  Hauffrawen  wiffen  vnd  willen  dem  Erfamen  Rathe  der  Stadt  Bernow  fort 
vberaotwerdt,  domit  jeh  keine  gereebtigkeylt  am  dorffe  Schoneflite  noch  feinem  eigenlbumb  vor 
mich,  meine  leibs-  vnd  lehnserben  fürbebalten  wil  haben.    Alle  diffe  obunterzeichnete  punete  vod 
axtickol  gerede  vnd  gelobo  vor  mich,  meine  leibs-  vnd  lehnserben  bey  meinen  erben  vnd  weren 
Rette,  vafte  vnde  vnuerrücklichen  ane  alles  geferde  zuhalten.   Zu  warhafftiger  Urkhundt  vnd  merer 
Sicherheit,  hab  ich  gedachter  Hans  von  krummenfehe  der  Junger  vor  mich,  meine  leibs- 
vnd  lehnserben  mein  angebornen  Ingefegel  vnden  an  diffen  meinen  briff  wüTent liehen  bangen  taflea 
Gefcheeo  vnd  geben  zu  Schoneflite,   Nach  Cbrifli  vnfers  lieben  Herrn  gebort  taufont  fonffhun- 
dert  vnd  jm  funff  vnd  drcifügftem  Jhare,  Freitages  nach  Jubilate. 
8ln«  Dcu.  Original«  U«  Strnau«  Statt«*»«. 


LXI1.  Jtittfürft  Soatbtm  II.  »trfim<bt,  ben  9tatlj  ju  Sernatt  wegen  ber  bon  tym  benen  ton 
©cblieffen  für  ben  Äurfürficn  fleleffleten  ©ürgfd;aft  ftbobloS  ju  galten,  am  24.  3unt  1538. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zwe  Brandenburg,  des  Heiligen  R. 
Reichs  Erlzkamerer  etc.  Bekennen  etc.  Nachdem  Wir  vns  kegen  vnfern  lieben  getrewuen  Albrech- 
ten, Herten,  Cbriftoffen,  Eren  Andreffen  ordensherrn,  Nickeln,  Wolffen  vnd  Bartholden 
denen  von  Sehl i eben,  gebrudern,  vor  fieben  tauffent  gülden  heobtfamma  diefelbigen  mit  vbier- 
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hundert  vnd  zwentzig  galdenn  jberlicben  zuuborzinfen,  So  Ge  vns  vff  vnfer  anfachenn  eine  zeit  lang 
haben  volgen  lauen,  widerkeufQich  verfchrieben  haben,  Alles  nach  inhalt  und  meldunge  der  heupt- 
vhorfchreibunge  darüber  vollnzogen,  vnd  vnfer  libe  gctrcuwen  Burgermeiftere  vnd  Rathmanne  vnferer 
Stat  fiernaw  dafür  zw  Selb fchuld igen  vnd  fachwaldigenn  Burgen  gefalzt  vnd  gemacht  haben,  Dem- 
nach gereden  vnd  verfprechen  Wir  vor  vns  vnd  vnfer  Erben  berurlle  Burgermeiftere  vnd  Rathmanne 
vnferer, Stat  Bernaw  für  vnd  für,  weill  dife  hcublfumma  gentzlich  nicht  abgeleget  wirt,  jn  alle 
wege  wie  es  fich  begeben  vnd  zutragen  mochte,  an.baubtgule,  zinfen  vnd  fchaden  zu  uherwettenn, 
zd  benehmen  vnd  fchadlos  zu  hallten,  jn  Crafft  vnd  macht  dits  Briefls  ohne  gefberde.  Zue  vrkuntt 
mit  vnferem  zurück  ausgedrucktem  Secrel  beGgellt  vnd  geben  zw  Coln  an  derSprewe,  am 
tage  Johannis  haptifle,  Nach  unfers  Herren  Chrifü  geburt  Im  funflzehenhunderftenn  vnd  acht  vnd 
dreiffigflen  Jbare. 

Mua  btm  Originale  bt*  93«ruaucr  @tabtard^i9c«. 


LXUI.   «Rurfurfl  3«Md)iro      »««flnet  ber  ©tobt  93crnau  18  JÄtttac^ufen,  weldje  bic 
oon  Üftarwifc  öctrofjbtenen,  am  25.  SJiärj  1540. 

Wir  Joachim,  von  gols  gnaden  marggraff  zw  Brandemburg,  des  Beil.  Röm.  Reichs 
Ertzkamerer  vnd  Churfürft  elo.  Bekennen  vnd  (bun  kunth  öffentlich  mit  diflem  Briue  vor  vns,  vnfer 
Erben  vnd  nachkommen  marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fünften  allermenniglich ,  Nacbdeme  vns 
vnfere  liebe  gelreuwcn  Burgermeiftcr  vnd  Ralhmanno  vnfer  Stall  Bernawe  haben  berichten  laflen, 
wie  das  Ge  Ihrer  Stat  zu  Nütz  vnd  beften  von  vnfern  lieben  getrewen  Thomas  Mittelflras, Burgcr- 
meiflern  dafelbfl,  achtzeben  Hufen  lands,  vor  gemelter  vnfer  Stat  Bernawe  belegen,  Erblichen  ge- 
kauft, weliche  achtzeben  bwfen  lands  genanter  Mittelflras  Hirbevor  von  etwan  Pclern,  Cafparn 
vnd  Calyxtus  gebrudern  vnd  vettern  die  von  der  Ma'rvitz  mit  Bewilligunge  etwan  vnfers  lieben 
herren  vnd  valers  feiigen,  auch  Erblichen  kaufsweyfe  an  Geh  gebracht  hat,  jnbalts  des  kaufsbrieffs 
darvber  aufgangen,  Vnd  vns  darauff  vnderibeniger  Weis  erfucht,  vnd  gebetben,  das  wir  Inen  vnd' 
jren  naebkomen  folche  achtzeben  bufen  lands  mit  derfeiben  Zugeborunge  vnd  gereebtigkeit  verey- 
geoeo  wollen;  So  haben  wir  angefeben  vnd  erkandl  getrewe  vnd  gehorfame  dienfle,  So  vns  vnd 
vnfern  furforen  löblicher  gedeebtnis  berurtcr  Rath  in  genanter  vnfer  Slat  bernawe  oftmals  willig 
gerne  gelban  vnd  hinforder  thun  follen  vnd  wollen,  darvmb  vnd  von  befonder  Gunft  vnd  gnade 
wegen  wir  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkomen  Inen  dem  Raihe  vnd  ganlzer  gemeinheil  gemelter 
vnfer  Stat  Bernawe  auff  Verladung  vnd  abtrettunge  obengedachts  tbomafs  mittelftraffen 
folche  achtzeben  bufe  lands  mit  aller  vnd  jeglicher  jrer  Nutzung  vnd  zugeborung  nach  meidung  des 
kaousbrives  zw  Einem  rechten  ewigen  aygenlburab  vereygenet  haben,  vnd  wir  vereygenen  jnen 
vnd  jren  Nachkomen  foliche  achlzehen  hufen  landes  mit  jrer  Nutzung  vnd  zugehorunge,  wie  obltet, 
zw  einem  rechten  ewigen  aigenlumb  jn  Craflt  vnd  macht  dits  brieffs,  alfo  das  Ge  Och  derfeiben 
wie  ander  irer  Stat  aigenthumb  zw  irem  Nutz  vnd  fromen,  auch  zur  befferunge  derfeiben  vnfer 
Slat  Bernawe  beGtzen,  geniefsen  vnd  gebrauchen  follen  vnd  mögen,  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd 
Uermenniglicb  vngehinderl,  wie  aigentbumbs  Recht  vnd  gewohnheit  ifl,  doch  vns  an  vnferm  vnd 
foiJlen  jdei  raenniglich  an  feinen  Rechten  vnfchedelicb.  Vnd  follen  die  genanten  von  derMarwitx 
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diefelben  achtzehen  bufen  Lands  mit  Ihrer  zugehorung  vas,  vnfern  Erben  vnd  Nachkomen  zw  jder 
zeyt  verrofsdienften,  Inmaffen  Ge  ßch  dan  des  im  kauffbrieff,  mit  oftgedachtem  Hittelflra  ffeo  auf- 
gericht,  verpflicht  haben.  Czu  Urkundl  mit  vnferem  anbangenden  Ingefegel  verflgelt  vnd  geben  zw 
Cola  an  der  Sprew,  donerftags  nach  Palmarum,  vnfers  lieben  heren  gebort  im  funflzehen  bonder- 
ften  darnach  jm  vierzigflen  Jare. 

Wolfgangus  ketwigk,  Doctor  Cancellarius,  napr. 
0i*  trat  DrifltuaU  U»  Scniau«  &taMaxQivtt.% 


LX1V.   SWartinuö  Sern,  Jßrobjt  ju  ©etnau,  erlaubt  bett  {Bürgern  einige  9fe<fer  ber  EPro^rlei 
in  SBeuiberge  ju  »ermanbeln,  am  30.  «September  1540. 

Ich  Martinas  Löw,  Probft  zu  Bernaw,  thu  kunth  vnd  bekenne  öffentlich  vor  mich  vnd 
meine  Nachkommen,  das  leb  vmb  befferung  vnd  durch  enthalt  der  Probfley,  vermitteln  Raedt  vnd 
furfaaltung  vilcr  vfgercchtlichen  fromer  leute,  fo  vorm  Jar  vnd  lenger  vor  Dato  dils  briues  vor- 
handelt worden,  vier  ftücken  landes  von  vier  morgen.  So  bey  Thomas  Miltelflraf fen  Burger- 
meifters  Leemberg  gelegen  albier  zu  Bernaw,  jdoch  bifs  an  ChurfÜrftlicber  gnaden  Confens  vnd 
mitbewilligung,  den  Erfamen  Asmus  grunow  vnd  Jacob  Crinfe,  zu  der  Stad  Nutze  vnd  für- 
derung  Weinberge  zü  machen  vnd  zu  bawen,  erleubl  vnnd  erlevbe  das  jn  Crafll  dits  briues  Alfo. 
das  Geb  gemeller  Asmus  Grunow  vnd  Jacob  Crinfz  mit  den  Ackerleuten,  fo  meyne  hufenn  zu 
der  Probftey  gehörend  bifs  anber  Geh  gebrauchen,  genieft  vnd  geheuert,  auch  jr  gebur  der  Prob- 
fleyen  douan  entricht  vnd  gegeben,  des  hinderflellige  Cynfs  Geh  zu  zubufs  der  Zinfs,  debhalben 
das  der  Aecker  geringen,  follen  entrichten  vnd  zufrieden  Hellen,  welches  Ge  Geh  zu  beydeo  teylen 
vnd  jre  nachkommen,  wie  eben  vermeiden,  hiemilte  verpflichten  vnd  auch  daneben  mir,  als  jtzo 
Probft,  vnd  allen  Nachkommenden  nach  aller  Mafs,  do  von  mir  die  zu  Berlin,  fo  von  Probft  jre  Land 
dermallen  angenommen,  das  gebur  jerlichen  ohne  alle  vflTchub  vnd  Weigerung  bey  der  pfandung 
dadurch  keine  Weiterung  erwachfe,  zu  geben  vnd  zu  entrichten.  Es  follen  auch  die  Inhaber  gemelts 
ackere  oder  Weinberge  ein  Ider  nach  ihren  Gefallen  folebe  zuuorkeuffen  macht  haben,  jdoch  das 
die  Zinfe  dem  verkeuffer,  Geh  darnach  zu  richten,  werden  eröffnen  vnd  angezeigt,  dem  Probft  obn 
geuehr  vnd  febaden,  Vnd  das  folchs  in  Ewickeit  von  Dato  vor  Alle  nachkomliche  Probfte  diefer 
maßen  diefer  Contract  gehalten  vnd  vollzogen  werden  folle,  Hab  ich  obgedachier  Marti nus  Low 
Probft  etc.  mein  gewöhnlich  Pilfcbir  vndten  zurück  difs  briues  gedruckt  In  Beywefen  der  Erfamen 
vnd  weifen  Lorentz  Heyfen  vnd  Thomas  Mittelftraffon,  Beider  PurgermeiAern  zu  Bernaw 
vnnd  Ehr  Thomas  Flemings.   Geben  Donnerflag  nach  michaelis  Anno  im  vierthzigften. 

Hm  Um  Xxmifrmt  in  »in«  farfurlUtytn  <8<ftiugun9  vom  3a$te  1643. 
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LXV.  2>er$eid)ni§  einiget  iDdrf«  bct  Umgegenb  uon  Sernau,  weWbe  tyet  trifthrt  werben, 
*ermut$(td}  Dom  3a$re  1541  mit  einigen  foätern  3uf<tyen. 

Ladeborg,  Collator  der  Probft  jm  Stift  zw  Coln  an  der  Sprew,  hat  ein  Pfarhaus,  daran 
ein  gartten  vnd.Land  gelegen,  hat  Uli  bufen,  feind  aufgetban,  geben  XVI  fehl  gelreidc  dauon,  hat 
fcbeffelkorn  III  Wl.  12  fehl.,  bat  von  einleilnng  einer  Braut,  Seehswocherin  Ii  pf.  vnd  Mallzeit,  hat 

1  gr.  von  einer  Leiche,  hat  bei  XLVII1  Communicanlen,  iregt  20  gr.,  hat  II  geringe  wieren,  bat  alle 
jar  ein  Rotten  boliz.   Es  füren  jme  auch  fonfl  ein  jder  huflner  vnd  Koffat  1  fuder  grun  prennholtz, 

Kufler  hat  kein  heufslein,  fondern  gehet  allhie  In  der  fladl,  fol  ein  kuflerhaofs  gebawet 
werden  vnd  fich  der  her  patron  erbotten,  das  hollz  zu  geben,  hat  I  Wfpl.  Vlll  fehl,  fcheflelikorn, 
hat  Oflereyer,  bat  von  jdem  huflner  1  Brot  vnd  von  jdem  Coffel  auch  1  Brot  vnd  1  pf.  vff  wei« 
nachten  vnd  Johannis,  dergleichen  hat  VI  pC  von  einer  Leiche  vnd  Mallzeit  von  einer  Seehswocherin 
vnd  Braut  einzuleiten,  hat  4  gr.  Tafelgelth  vom  opfer,  hat  4  gr.  vom  pfarrer. 

Kirche  hat  ein  kclch,  hat  II  hufen,  befehen  die  vngeucrlich  mit  X  fchL  (Sollen  hinfuro  nicht 
mehr  dan  5  thune  den  acker  zubegadeo  geben,  das  ander  fol  gar  abgelhan  fein),  hat  kein  Bar- 
febaffl,  jfl  vorbauet,  bat  ein  Coflatenhoff,  Ziofs  alle  Jhar  XII  pC,  hat  <Jer  Brobfl  zw  Coln  an  Geh  ge- 
nommen, jfi  mit  jme  geredt  worden,  wider  datzu  kommen  zu  lallen. 

Zeppernick,  Collalores  die  Canonici  zw  Coln  an  der  Sprew,  hat  1  pfarhaus,  daran 
ein  gartten,  hat  IUI  hufen,  hat  die  aufsgelhao,  hat  von  jeder  hufen  XII  fehl,  korns  dauon,  hat  bei 

2  W.  vnd  5  fehl,  minus  2  wetzen  fcheflelkorn,  hat  Rochhuner,  4  pacht  buner,  als  von  Torban 
Schroter  2,  Item  vom  moller  eins,  van  der  TempelhoGo  ein  halbes  vnd  von  Matthis  karou  ein  hal- 
bes, vnd  geben  auch  Vorbemelte  bei  jedem  bun  jerlieh  12  pf.,  hat  II  pf.  vnd  die  Maltzeit  von  einer 
Braut  vnd  Seehswocherin  einzuleiten,  hat  I  gr.  von  einer  Leich,  hat  bei  Achzig  Communicanlen 
wegen  der  Opfer  jerlicb  1  ibaler,  bat  ein  Filial  zw  Bornicke,  bat  1  Pfd.  Betbwachs,  Hat  zum 
Iouentario  nichts  befunden,  dan  das  wufie  vorfallen  haus,  das  er  wider  von  neuen  erbauet,  Daruuib 
jme  das  Inuentarium  erlaffen;  bat  wife  wachs  am  buflTchlag,  hatt  eine  boltzkauel  wie  die  nachpauern, 
auch  jm  Steinhofel  brück. 

Kufter  (weil  der  kufter  jn  der  ftadt  wohint  vnd  gantz  ungelegen,  das  er  nicht  bey  der 
bandl  ift,  Collen  die  patroni  vnd  gemeine  darob  fein,  daz  zum  forderlichften  eine  Cufterei  möge  ge- 
bawt  werden),  Hat  kein  kofterheufslein,  Sunder  wonet  der  kufter  albie  jn  der  Siadt,  Hat  XXXV  fehl, 
vnd  i  viert  korn  fcheflelkorns,  hat  4  gr.  Tafelgelt  vom  opfer  zu  nehnen,  bat  vff  Johannis  vnd  Wei- 
naebten  durchaus  vom  jdem  hufner  1  Brot,  defgleicben  von  Coffeinen  auch  1  Brot  vnd  II  pf..  hat 
von  einer  Braut  vnd  Seehswocherin  einzuleiten  II  pf.  vnd  die  Maltzeit,  bat  Uli  pf.  von  einer  Leiche, 
hatt  oftereyer  von  jder  huf  2  eyer. 

Kirche,  bat  1  kelch  kuffern  vnd  I  felberne  Monfiranlz  verguldt,  hat  I  huf,  befeet  die  mit 
VUl  fehl,  korn,  hat  noch  10  ende  landes  außerhalb,  bekobmen  jerlieh  dauon  15  gr.,  hatt  eine  wiefe, 
dauon  bekohmen  Ge  60  gr.  jerlieh ,  hatt  auch  jerlieh  eine  kawclbolz  im  kotzlenbruoh .  halt  noch 
eltliche  wiefen  neben  den  nachpauern,  bekohmen  dauon  44  gr.,  halt  den  vierzeiten  pfenning.  Es 
Tollen  hinfburo  der  gemeine  nicht  mehr  dan  54  ihunne  gegeben  vnd  das  palmbier  abgelhan  fein. 

Bornike,  Ifl  ein  Filial  gein  Zeppernick,  Collalores  die  von  Arnym,  hat  kein  pfarhaus, 
ein  Pfarhoff,  bekorapt  dauon  3  gr.  vnd  vom  GertUein  hinder  dem  krug  2  buner*  bat  3  W.  8  fehl, 
rogken  fcheflelkorn,  II  gr.  vom  moller,  11  gr.  Thomas  Gericke,  II  gr.  Jores  Hehvigk,  1  gr.  Adrian, 
ä,  bat  1  pfd.  wachs,  bat  Accidenlalien  wie  jn  der  mater,  der  opfer  ireget  jerlieh 
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Kufler  bat  39  fehl,  rogken,  von  dem  moller  auff  Johannis  vod  weyhnacht  jedes  3  brodt. 
Thomas  Gericke,  Geres  Helwich,  Auguflin  Melle  geben  iglieber  2  brodt  vff  Weihnachten  vnd  Johan- 
nis. Die  andern  geben  ein  jeder  auff  Johannis  vnd  Weihnachten  allwegen  11  brodt  vnd  geben 
vorbemelte  femptlich  jn  jedem  brodt  1  pf.,  batt  an  accidentalien  wie  jn  der  mater. 

Kirche  hat  ein  kelch,  Hern  II  hufen  vnd  der  ra oller  gibt  jerlich  15  merkifche  gr.,.batt  den 
opfergelt.  Von  den  bufen  foll  man  nicht  mehr  als  3|  thunne  bier  geben  vnd  die  vncoflen  vnd 
bier  am  Palmtag  abgefchafll  fein. 

Wilmerfdorff,  Collalores  die  klofter  Junckfrauen  zw  Spandow,  hat  kein  gebawel  Pfar- 
haufs,  Sonder  jft  vor  XXVI  Jharcn  ader  lenger  vorfallen  vnd  wonel  der  pfarrer  zur  Wefon,  wclchs 
ein  Filial  gein  Wilmerftorff  jft;  hat  IUI  hufen,  bat  die  aufgelban,  gibt  jede  hufe  6  fehl,  korn  pacht 
vnd  3  fehl,  bauern,  bat  hinter  dem  vorfallen  pfarhaus  ein  hoff,  ligt  jlze  ledig,  dauon  bekompt  der 
pfarrer  jerlich  II  fehl,  gerften,  hat  (3  W.  vnd  6  fehl.)  XXVIII.  rcheffel  korns  zehendt,  hat  von  ein- 
leitung  einer  Braut  vnd  Secbswocherin  11  pf.  vnd  1  maltzeit,  hat  II  gr.  von  einer  Leiche,  bat  I  Coffeten 
hoff  (befobet  denfelben  felbfi),  wen  der  bewonet  wirt,  hat  der  Pfarrer  dauon  XV1I1  gr.  vnd  den 
Zehend,  gebort  auch  noch  dalzu  ein  Wifen,  bat  fünft  noch  I  Wifen,  gebort  zur  pfar,  tragen  bede 
Wifen  1  fuder  hew,  hat  bei  LX  Communicanten ,  tregt  I  taler,  hat  1  pfd.  Belh wachs  von  gotshaufs- 
leutten. 

Kufter,  Ift  das  kufterhaufs  auch  vorfallen  vnd  wanet  der  kufter  auch  zur  Wefen,  hat 
39  fcheffel  Rocken  fcheffeikorn,  halt  vff  Johannis  vnd  Weinachten  von  jedem  huffner  11  Brot  vnd 
Coffeten  1111  Brot,  bat  II  gr.  Tafelgelt,  bat  II  pf.  vnd  die  Mallzeil  von  Einleitungen,  hat  Oftereyer  von 
jder  hufen  1  ey,  hat  VI  pf.  von  einer  Leiche. 

Kirche  bat  1  Gibern  kelch,  1  Gibern  Monftranlz,  hat  1  pacem  Gibern,  hat  11  hufen  zw  VU1  fcbl 
Satb,  follen  den  pauern  nicht  mehr  dan  4  thunen  bier  geben  vnd  das  pajmbier  gar  abgelhan  fem 
vnd  do  Ge  die  Ecker  nicht  begaten,  gepfändet  werden,  bat  bei  111  fl.  vnlier  den  Nachtbarn  flehen. 

Langk,  Collalores  die  von  Arnym  zw  Fridewalde,  hat  ein  pfarhaufs,  daran  ein  hoff 
vnd  Wifen,  zinfen  18  grofehen,  foll  jme  auch  den  zehent  geben,  hat  IUI  hufen,  geben  X  fehl.  Ro- 
cken, hat  11  Wfpl.  IUI  fehl,  fcheffeikorn,  bat  XXII  gr.  Worihgelde,  follen  die  Junckern  an  Geh  gezogcu 
haben,  bat  II  pf.  vnd  die  Malueit  von  einleilungen  oder  12  pf.,  hat  bei  LXX  Communicanten  16  gr. 
vierzeiileu  pfennig,  hat  ein  Filial  zw  Vtzdorff,  jft  das  fcheffeikorn  obgemclle  zufamgerechnet,  5 fehl. 
Roggen,  als  vom  Moller  4  vnd  vom  fchuluen  I  fchL,  hat  an  Accidentalien  wie  allbic  zw  Lodeborg, 
1  pfd.  Belhwachs,  bat  II  gr.  von  einer  Leich,  bat  II  pf.  von  der  Tauff,  bat  bolz  auf  bufffchlag. 

Kufter  hat  ein  kufterhaufs,  hat  13t*  fehl.  Rocken  fehl,  korn,  bat  des  jahrs  zwei  BrotL  Aas 
jedem  baufs  bat  XI  gr.  wordegeldt,  follen  die  Junckern  einzogen  haben ,  bat  von  der  kindlaoff  vnd 
Einleitung  II  pf.  vnd  1  Malzeil,  hai  I  gr.  (VI  pf.)  von  einer  Leiche,  hat  oftereier. 

Kirch  hat  ein  kelch  Gibern,  hat  ein  pleck  lands  zu  4  fehl,  falb,  follen  hinfuer  nicht  mehr 
geben  denn  I  thunne  bier;  wefs  darüber  gefebicht,  follen  die  vorfteher  erftadten;  hat  den  vierteil- 
ten pfenningk. 

Sidow.  Ift  ein  Filial  geio  Grund  eil  (Collalores  Dietrich,  Joachim  vnd  Stellang  gebrndern) 
vnd  feind  die  von  Holzendorf  Collalores,  Bericht  aber  der  pfarrer  zw  Grundall,  das  folch  Filial 
durch  die  Hollzendorff  gein  Beiersdorff  gelegt  worden,  bat  kein  pfarhaufs,  II  hufen,  holtzen- 
dorff  bat  eine,  der  pfarrer  die  Ander.  Gibt  jdo  hufe  Acht  fcbeffell  haben  vnd  VIII  fcbl.  Rocken,  bat 
1  Wifen  zw  ein  fuder  hew,  bat  von  jeder  huf  11  fehl,  fcheffeikorn,  thut  jerlich  1  W.  19$  fehl.,  hat 
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II  pt  vod  die  MaJtzeit  von  Einleitung,  bat  I  gr.  von  einer  Leiche,  bat  1  pt  von  einer  kindtaoff,  bau 

1  pfd  wachs,  halt  boltz  vfm  huflfchlag,  ball  den  viertzeiten  pt,  tregt  16  gr.  jerlich. 

Kurter  bat  kein  haufs,  hat  von  jdem  bufher  II  Brot,  hat  von  jdem  Coffet  Uli  Brot,  hat  von 
den  Einleitung  vnd  andern  Accidentzen  wie  in  der  Ifaler,  bau  I  W.  von  den  pauern  fcheffel  korn 
vnd  S  fehl  vnd  3  fchleicbe  viert  von  des  Janokbern  bafen  zur  lleyerei  geborig,  bat  auch  Oflercyer. 

Kirch  Hat  I  kelch,  1  pacera,  I  Monftrantz,  bat  1  bufen,  ift  jtn  1111  Jabre  nicht  geackert  wor- 
den, mag  aber  mit  V  fchL  fath  bereet  werden,  bat  1  Wifen  zw  1  fuder  hew  am  buOTcblag,  jtem  bat 
den  vierzeitten  pfenning.  Eis  foll  den  pauern  hinfuhro  von  der  bufen  niebt  mehr  dan  funff  tbunnen 
bier  gegeben  vnd  die  vneoften  am  Palmtag  abgetban  werden.  Arndt  Pfui  ift  dem  gotsbaus 
50  iL  fcbuldig  vermug  feiner  hanndfchriffl,  die  bürgen  feindt  Albrecbt  vnd  Chriftoff  krum- 
men f  ehe. 

Zur  Wefen.  Ift  ein  Filial  gein  Wilmerfsdorff.  Seind  auch  die  von  Arnym  Colla- 
'  tores,  bat  I  Pfarrbaus,  daran  gertlein  vnd  wifen,  bat  III  hufen,  bat  dauon  von  einer  jglichen  XV  fehl, 
korns,  bat  III  Wl.  Scheffel  korn,  hat  an  Accidentzen  wie- zu  Wilmerfsdorff,  bat  bei  LXXX  Com- 
municanten,  tregt  I  taler  jerlich,  hat  1  pfd.  Bethwacbs.  Hat  diefer  Pfarrer  jn  feinem  anziehen  ein 
halben  winfpel  Bocken  befunden,  foll  den  jn  feinem  abziehen  ader  abfterben  wider  vorladen.  Kufter 
bat  I  kufterhaufs,  bat  U  W.  fcbeffelkorn,  hat  aus  igliebem  baufs  11  Brott  vff  Johannis  vnd  Weinachten, 
bat  an  andern  Accidentzen  wie  zw  Wilmersdorf,  hat  tafelgeldt,  bat  II  pf.  von  einer  Leiche.  Kirche 
hat  1  kelch,  I  kupffern  Monftrantz,  1  pacem  Silbern,  bat  11  bufen  zw  VI  (10)  fcheffel  Sath,  Sollen 
binfuro  nicht  mehr  den  1111  tbunnen  vor  begadung  des  ackers  geben ,  die  beide  tbunne  bier  aufm 
palmtag  gar  abgetban  fein,  odder  do  es  bier  über  gefebiebt,  follen  die  Gotshaufcleulbe  daffelbe 
erftadten. 

Rudenitz,  Collatores  Alle  von  Arnym,  hat  ein  vorfallen  Pfarhaus,  hat  Uli  hufen,  tragen 
jme  ein  Jhar  XXV1M  fchL  korns  vnd  das  dritte  XII  fehl.,  bat  III  Rucken  wiefen,  geben  11  kleine  fuder, 
hat  III  Winfpl  U  fchfL  fcbeflelkorn,  hat  XVIII  buner  aus  dem  kruge,  bat  von  einleitung  einer  Braut 
vnd  Secbswocherin  Ulpt,  1  MaJtzeit  oder  12  pf.,  I  pf.  von  einer  kindtauff,  bat  lgr.  von  einer  Leiche, 
hat  kabelholtz  wie  ein  hueffoer,  bat  bei  LXX  Communicanlen,  tregt  I  taler  des  jars,  bat  ein  Filial 
zu  Dalewitz  (Danewitz),  1  pfd.  Bethwacbs,  bat  von  hufner  vnd  CoÜaten  IX  gr.,  Aber  vntter 
denen  fein,  wie  mit  nbamen  volgt,  geben  nur  einer  U  gr.,  Martin  Siegmann  II  gr,  bans  glinick  Matbis 
zerbft  llgr.,  berman  Brinkow  Michel  Tbewes  II  gr. ;  bat  auch  aus  der  Mulle,  die  lange  Rinne  genantt, 

2  fehl  gerften  jerlich.  Kufter  hat  ein  kufterhaufs,  bat  XXXII  fehl,  fcheffelkorn,  daruon  gibt  er  8  zuleu- 
tben,  hat  von  huffnera  II  Brot  vnd  von  Coffeten  II  Brot,  bat  Ii  gr.  Tafelgelt,  bat  Oftereyer  von  jder 
huff  ein  Ey,  bat  1  pt  von  einer  Leiche,  hat  von  einer  einleitung  der  Braut  vnd  Sechswocherin  II  pf. 
vnd  1  Maltzeit,  hat  I  pt  von  der  Tauffe,  hat  1  fehl  gerften  aus  der  langen  Rinne.  Kirch  hat  1  kelch 
Gibern  vorguldt,  bat  zwei  bueffen  Land  zw  Acht  fcheffel  Salb,  bat  1  Wifen  zw  ein  fuder  hew.  Sol- 
len hinfuro '  nichts  mehr  dan  5  thunen  bier  geben  vnd  die  zwen  vfm  palmtag  vnd  anders  gar  ab- 
getban fein,  oder  die  Gottshaufsleuthe  felbft  erftadten. 

Danewitz,  Collatores  die  von  Arnym,  jft  (hat)  ein  filial  gein  Rudenitz,  bat  ein  pfar- 
haus vnd  daran  ein  ganten,  bat  Uli  hufen,  geben  jme  XXV1IU  fehl,  ein  Jhar,  Aber  vbers  Dritte  jbar 
XII  fchL,  hat  II  WfpL  vnd  3  fehl.  Scbeffelkorn,  bat  III)  Rochhuner,  gibt  ein  Coffet,  Brune  genant,  item 
eine  Zehent  ganfs,  idem  bat  von  Eynleittungen  wie  zu  Rudenitz  fampt  allen  andern  Accidentzen,  hat 
bei  LXXX  Communicanten,  bat  I  pfd.  Bethwacbs  vom  gotshaufs,  hat  kabelholtz,  wie  ein  ander  huff- 
ner,  bat  von  idem  Coffeten  II  gr.,  bat  I  taler  vngeferUch  offergelL  Kufter  hat  1  kufterhaufs,  hat 
Gaupttff.  i.  9)t».  ui.  26 
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Uli  Rucken  Lands  zw  II  fchfl.  Saatb  (ifl  von  den  von  Arnim  daüon  genOhmen,  Sollen  es  widder 
dolzu  legen),  bat  von  idem  bufner  II  Brot  vnd  von  drei  Coffcton  Secbs,  vnd  diefe,  fo  drei  geben, 
mit  nhamen  Joachim  Michel  krumbeck,  Terban  Neuendorff  (Joachim  Winkel,  Thewes  hugo),  Steffen 
bafs.  Diefe  Coffeten  geben  V  Brot:  Merten  Bedecker  der  Schneider  (Michel  Jürgen).  Thewes  ihome 
gibt  Uli  Brot,  Peter  praun  (wjnckel)  Uli  Brot,  Claus  Danitz  (Michel  Sidow)  gibt  Uli  Brot,  PaTtor  (der 
hirt)  11  Brot,  der  Schmidt  Auch  II  Brot,  bans  wild  (pawel  Broch)  auch  vier  Brot;  bat  11  gr.  vom 
gotshaufs,  bat  II  gr.  vom  pfarrer,  I  W.  vnd  II  fchfl.  Scheffelkoroc,  hat  Eier,  von  jder  bueff  1  ey  vnd 
accidentalia,  wie  zu  Rudenitz.  Kirche  bat  1  kelch  Gibern,  1  MefGng  Monflranlz,  bat  1  bufen  Lands 
zw  IUI  fchfl.  Salb,  follen  hinfuro  nichts  mehr  dan  III  thune  bier  geben,  item  das  palmbier  gar  ab* 
gelban  fein  oder  die  Gottshaufs  leuthc  crAadlen. 

Grund  all,  Collatores  bans  vnd  Jacob  von  Arnym  (Oltho,  Churt  vnd  Frantz,  geuettern 
von  Arnim),  hat  ein  pfarhaufc  fampt  einen  garlten  vnd  drei  Rucken  Lands,  fampt  einem  kolgartten, 
bat  U  hufen  (beackert  die  felbft),  bat  ein  jhar  vmbs  Ander  von  jder  XVI  fcbfl.,  das  ander  Jbar  Hill 
von  jder  hufen  halb  Rocken  halb  gerften,  hat  Eine  Wiefen  zw  II  fuder  hew  vnd  ander  wifswachs 
am  bufflchlag,  hat  kabelboltz,  bat  III  W.  II  fcbfl.  fcheffelkorn,  halt  11  pf.  vnd  die  Malzeit  von  einlei- 
tung  der  Braut  vnd  Secbswocherin,  bat  ,1  gr.  von  einer  Leiche,  bat  bei  LXXX  Communicanten. 
Zweinzig  fcbeffell  korns  feind  vom  vorigen  Pfarrer  zum  jnuentario  vorlaffeo  worden,  Aber  diefer 
Pfarrer  bat  jn  feinem  anziehen  mher  nicht  befunden,  dan  Vlll  fcbfl.  Weitter  bat  er  zwen  prau- 
keffcll,  die  vorbrand  gewefen,  gefunden,  Sechs  tonnen,  1  kufen.  Dis  alles,  fo  er  fanden  hat,  will 
er  wider  vorladen.  (Der  pfarrer  bericht,  er  habe  kein  Inucntarium  bekommen.)  Hat  1  pfd.  Belb- 
wachs,  bat  von  jdem  Coffeten  1  gr.  Kufler  hat  ein  kuflerhaufs  vnd  I  garlten,  darin  man  kol  pflantzt, 
hat  von  jdem  hutner  II  Brot,  vnd  der  hufner  feind  Xllll,  vnd  von  jdem  Coffeten  vier,  der  feind  XL 
hat  Oflereyer,  bat  XXXVII  fchfl.  korns,  hat  VI  pf.  von  einer  Leich,  bat  II  gr.  Tafelgeldl  vom  Opfer 
zu  mahnen,  hat  II  pf.  vnd  die  maitzeil  von  Einleitungen,  bat  1  pL  von  kindlauff  vnd  ein  M allzeit 
Kirch  bat  1  kelcb  ßlbern,  1  Meiling  vbergulte  Monflrantz,  1  vialicum  Meiling  mit  einer  Silber  puch- 
ffen,  hat  Eine  hufo  zu  VI  fcbfl  Rocken  vsfalh;  bat  1  Wifen,  die  hat  der  fchncider,  gibt  dauon  3  gr., 
bat  von  Peter  jecker  (Albrechl)  jerlich  II  genfs,  der  kruger  gibt  1  verklein  (den  fleifchzehendl); 
ball  noch  11  morgen  landls,  hall  jizo  Merten  winckelman,  gibt  dauon  12  gr.  Das  goltshaus  halt 
noch  eine  hufe  vff  der  wufien  fcldtmarck  Gratzow,  beackern  die  gemeine.  Die  golsbaus  leutbe 
Tollen  htnlhuro  der  gemein  nicht  mehr  dann  6  tbunnen  bier  das  gantze  jhar  vber  von  den  11  hufen 
geben. 

Beyersdorff,  Ifl  ein  Siedlein,  Collatores  die  von  Arnym  vnd  Anthonius  boltzeo- 
dorff  (Dietericb,  Joachim  vnd  Stellanus,  gebruder  von  boltzendorff),  hat  1  Pfarbaufs, 
daran  Land  zw  4  fchfl.  Sath,  bat  4  bufen  (beackert  die  felbft  vnd  ein  baumgarten),  gibt  jlzlicbe 
XXI1II  gr.  zinfs,  hat  III  Wfpl.  vnd  6  fchfl.  fcheffelkorn.  Rem  von  den  gotsbausbufen  2  fcbeffel,  hat 
noch  zwo  hoff,  haben  die  von  Arnym  dalzu  gelegt,  mit  dem  furbehalt,  das  Ge  die  dauon  nhemen 
mögen  wan  (ie  wollen,  vnd  bericht  der  pfarrer,  das  fie  gleichwoll  vber  vierzig  jhar  dabei  gewefen, 
hat  3  gr.  von  einer  Leich  von  einem  allen  vnd  18  pf.  von  einem  jungen,  hat  von  einer  kindpeu 
terin  1  pf.,  hat  von  einleitung  einer  Brauth  vnd  Secbswocherin  11  pf.  vnd  die  Mallzeit,  hat  1  Ür.  vom 
Opffergeldt  jerlich,  hat  V  gr.  für  ein  pfd.  wachs.  Kutter  Hat  ein  kuflerhaufs,  hat  alle  quartal  V 
fcbeffel  Rocken  vnd  X  gr.  von  Leutien,  bat  Oflereyer,  von  der  hufen  2  eyer,  dauor  foll  er  das 
pacem  fchlagen,  bat  12  pf.  von  einer  Leicb  vom  allen  vnd  vom  jungen  6  pf.,  bau  Uli  gr.  Tafclgelth 
vom  opfer  eiozufamlen,  bat  4  brodt  vom  febmidt  vnd  4  brodt  vom  birien,  bau  noch  8  fchfl.  rogken 
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jeriich  vor  den  kurp.  Kirche  bat  1  kelcb  Glbenf,  1  Pacem  Gibern,  bat  II  hufen,  I  wurth,  vff  die  buf 
mag  gefeet  werden  8  fchll.  vnd  vff  die  Wurth  HU  fchfl.,  halt  den  vierzeiten  pfcnniog.  Efs  Tollen  die 
golsbaufsleute  der  gemeine  binfhuro  zu  beflellung  der  hufen  vnd  einernduog  des  getreides  nicht 
mehr  dan  6  thunnen  bier  geben  vnd  das  bier  vnd  andere  vncoften  am  Palm  tag  gantz  abthun 
oder  was  Ge  hierüber  mehr  ausgeben,  der  kirchen  von  dem  jren  erftadlen.  Eis  follen  auch  die 
gotsbaus  leulhe  binfhuro  vleilfig  Regifter  haben  vnnd  jorlich  jnbalts  der  vißtalionsordnung  recb- 
nung  thun. 

Schonfeldt,  Ift  ein  FUial  gein  ßey e r fsdor ff,  Collatores  (Die  von)  Anthonius  Hol- 
tzendorff,  hat  Uli  hufen,  gibt  igliche  XX1I1  gr.  (geben  jeriich  in  allem  8  fl.),  hat  4  W.  vnd  4  fehl], 
fcheffelkorn,  mit  den  Accidentalien  wird  Es  gehalten  wie  in  der  Maler,  hat  bei  Ie.  Commanicanten, 
tregt  der  opfer  vngeferlicb  1  thaler,  1  pfd.  wachs  aus  dem  golshaus,  bat!  ein  pfarrhoff,  beackert 
den  felbft  zu  4  fchfl.  faeth.  Kufler  hat  VI  fchfl.  Rocken  fcheffelkorn  alle  quarlall,  hat  an  andern 
Accidenlz  wie  in  der  Mater,  hat  II  gr.  tafelgelth,  bat  4  brodt  vom  birien  vnd  4  brodl  von  Peter 
Schmiden  einem  Coffatben.  Item  foll  2  brodt  von  Peter  wecker  einem  hufner  haben,  welcher  es 
ime  weigert,  foll  derwegen  darnach  gefragt  werden,  vnd  do  ers  zugeben  fcbuldig,  dem  kuftcr  die- 
selben nachmals  entrichten.  Item  2  brodt  gibt  Michel  wecker.  Kirch  hat  3  hufen,  item  noch  eine 
worde  zu  3  febfl.  gerften  faetb.  Efs  follen  von  den  hufen  nicht  mehr  dan  6  thon,  bier  gegeben 
vnd  die  vncoften  am  palmtag  gar  abgethan  fein. 

Bernauiken,  Ift  auch  ein  ftedlein,  Collatores  hans  vnd  Ewell  (Wilhelm,  Arnlb  vnd 
Chriftoff  von)  krummenfehe,  bat  1  pfarbaus,  hat  1  garllen  daran  gehabt,  bat  Ewel  krum- 
menfehe  dauon  gezogen,  den  der  pfarrer  alfo  entpern  mufs;  hat  IUI  hufen,  pachten  zwo  hufen 
(ein  jede  7  febfl.  Roggen  vnd  6  fchfl.  hauern)  ime  X1HI  fchfl.  pacht,  die  andern  zwo  befeet  er  nit, 
geben  auch  fouil,  wan  Oe  befeet  werden,  hat  Ie.  vnd  III  febfl.  (4  W.  vnd  8  fchfl.)  fcheffelkorn,  hat 
von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocberin  II  pf.  vnd  1  Mallzeit  oder  12  pf.  vor  die  Mallzeit, 
hat  II  pf.  von  einer  kindtauff,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche  vnd  von  einem  kind  VI  pf.,  hat  XV  gr. 
opffergelt  alle  quartaU,  hat  I  pfd.  Beihwachs,  hat  vbers  Ander  Jar  1  febok  Rifshollz,  bat  ein  grafs 
vnd  Reifs  kauel,  1  gr.  von  aufhielten  der  Breulte.  Kufter  bat  I  haufs,  Daran  ein  garten  zw  II  fchfl. 
Sath,  hat  von  idem  huffner  des  Jhars  II  Brot,  vnd  von  koffeten  III  Brot ;  die  coffaten,  fo  wufte  hoffe 
zu  iren  hoff  haben,  geben  4  Brodt;  bat  alle  quartal  von  Leutten  Brot  vnd  was  fie  ime  geben  40 
gr.  vnd  3  fchfl.  Roggen,  hat  VI  pf.  von  einer  Leicb,  bat  II  gr.  Tafelgell,  von  Einleitungen  der  Braut 
vnd  Sechswocberin  hat  er  II  pf.  vnd  I  Maitzeil  oder  6  pf.  vor  der  Mallzeit,  hat  1  pf.  von  einer 
kindlauff,  hat  von  jeder  bueffen  I  Ey  auf  Oftern,  hat  vom  fchmide  vnd  hirlen  I  gr.  alle  quarlal. 
Die  aufs  der  Badlfluben  follen  ime  jeriich  jeder  1  gr.  geben.  Kirch  hat  II  kelch  Gibern,  1  Monftrantz 
filbern,  I  pacem,  hat  1  hufen,  wirt  mit  1  W.  befeet,  follen  binfuro  nicht  mehr  dan  5  thunen  bier  die 
Acker  zu  befebicken  geben;  hat  I  W.  Rocken  von  der  Wiodmol  Simon  kolrads  (jurgen  konrads); 
follen  wegen  der  Retardata  an  die  Mollen  Geb  erholen,  hat  VI  gr.  von  I  Coffelenboff,  bat  VII  gr. 
von  einem  Coffeten  Baltzer  Stackmann  (Mathis  Slockon),  hat  den  vierzeiten  pfennig. 

Freudenberg,  Collatores  benning  vnd  Matheus  (vnd  Claus)  von  Arnym,  Ift  ein 
Filial  gein  Tempelfei  dt,  wie  hernach  vorzeichnet  ift,  bat  II  Rucken  Lands,  bat  dauon  jeriich  2 
fchfl  gerften,  bat  III  (2)  W.  (10  fchfl.)  fcheffelkorn,  hat  Uli  hufen,  die  geben  alle  jhar  ein  fchock 
(bekommt  dauon  4  fl.),  bat  alle  quartal  VIII  gr.  offergeldt,  Mit  den  Andern  Accidentzen  wirts  ge- 
haltten wie  zw  Tempelfeld t,  hat  III  Rucken  Lands,  geben  II  fchfl.  gerften,  hat  11  fchfl.  korns  von 
gotsleutten.   Kufler  hat  XXX  (29)  fchfl.  fcheffelkorn,  hat  andere  Accidenlz  wie  in  der  Mater,  hat 
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(Aus  jedem  haus  alle  quarial  1  brodt)  XVI  Brott  vnd  Oftereyer,  bat  H  gr.  tafelgell.,  Kirch  bat  1  kelcb 
filbcrn,  jft  noch  vnbezalt,  bat  II  baten  zu  XII  fehl.  Salb,  bat  VII  pfd.  Wachs,  gibt  (jores  winkelman) 
Strufenberg  11  pfd.  Joachim  Winckelman,  Loreniz  Maler  III  pfd,  (Joft  fleber)  hans  alberg  II  pfd. 
Eis  folleo  die  golshaufsleulbe  nicht  mehr  bier  von  dem  gotsbauslande,  dan  ierlicb  funff  tbunnen 
geben  vnd  die  vnkoften  am  Palmtag  gar  abfebaffen. 

Tempelfelde,  Collatores  alle  von  Arnym,  bat  I  Pfarbaufs,  daran  ein  gartten  zw  11  fehl 
Salb  gerften,  bat  HU  hufon,  bat  die  Erfio  X  fchffl.  Rocken,  VI  fehl  hauer,  datzu  die  Andern  zwo 
gleichfouil,  die  vierdi  gibt  IX  fehl.  Rocken.  V  fehl,  baber,  hat  bei  III  Wfpl.  Rocken  fehl  körn, 
vngefebrlich  3  W.  Scheffelkorn,  bat  111  Rochhuner,  11  Rocbbuner  Peter  willicks  vnd  I  rochbua 
Stegeman,  hat  11  pf.  I  Malzeit  von  Einleitungen,  bat  1  gr.  (18  pf.)  von  einer  Leich  von  einem  alten, 
vom  juogen  12  pf.,  hat  von  der  Tauff  1  Brot  (mallzeit),  bat  bei  XII  gr.  Cummunicanlengeldt  jerlicb. 
hat  I  pfd.  Bethwachs.  Kufter  bat  ein  baufs,  Darein  ein  gerttichen,  hat  von  jglichen  hufner  des  Josts 
11  Brot  vnd  von  Cofleten  des  Jahrs  IUI  Brot,  hat  XXXVI  fehl.  Rocken  Scheffelkorn,  bat  vff  weihnach. 
ten  aus  jdem  haufs  opffcrgelt,  hat  Oftereyer,  hat  von  Einleitung  II  pf.  1  Mallzeit,  hat  von  einer  Leich 
Uli  pf.  (VI  pf.),  hat  II  gr.  Tafelgelt.  Kirch  bat  1  kelcb,  1  kupferne  Monflrantz,  bat  1  hufen  zw  IX  fchL 
Salb  (zu  12  fehl,  faeth),  halt  den  vierzeiten  pf.  Efs  follen  die  gotsbausleuthe  der  gemeine  zu  be- 
ftellung  des  ackere  vnd  einerndung  des  gelreides  nicht  mehr  dan  5  tb.  bier  geben  vnd  die  vnkoften 
vfm  Palmtag  einbehalten. 

3ta$  \>a  Urftrift. 


LXV1.   Jturfürfi  3oad)im  IL  gefrattet  ber  Statt  Obernau,  naebbem  bte  ©ütcr  irab  $ad)te 
ber  JDrobflet  bem  neuen  (Stifte  ju  Gßln  beigelegt  werben,  ben  fßro&jt  ober  Pfarrer 
felbft  ju  beftetfen,  am  10.  3««»«  ibtö. 

Wir  Joachim,  von  Gols  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  bailigen  R.  R.  etc. 
Bekennen  etc.  — ,  das  wir  angefehen  vnd  erkanl  haben  vilfalüg  gehorfam  vnd  trewe  dinfte,  So 
vnfere  liebe  geirewen  Burgemaifler  vnd  Ralhmanne  auch  gemeine  burger  vnfer  Stadt  Bernaw 
vnfern  vorfaren,  vnferm  lieben  Herrn  vnd  vatern  feiiger  gedechlnis,  vns  vnd  ganzer  Ilerrfchaü  der 
MarggrafTchaft  zu  Brandenburg  erzaigl,  auch  furan  ihun  können  vnd  follen,  darumb  vnd  aus  fon- 
dern gnaden,  aueb  ir  vnlierlhenig  bin  vnd  in  Anfebung,  das  wir  die  gutler  vnd  peebt  zu  der  Prob- 
fley  bey  inen  gehörig  Lieber  zu  vnfern  Newen  Slidl  gelegt  vnnd  Iranfferiret ,  und  Ge  die  Probftei 
oder  Pfar-Ainbl  nw  felbs  vorfehen  vnnd  erhalten  nwQenn,  Wir  Inen  vnd  Iren  nachkommen  gnedig- 
lich  erlaubt,  bewilligt  vnd  nachgegeben,  bewilligen,  erleuben  vnd  nachgeben  Inen  vnd  Iren  nach- 
kommen auch  hiermit  in  CrafR  ditz  Brieffs,  das  Ce  furan  ieder  Zeil  ein  Probit  oder  Pfarrer  anzu- 
nemen,  zu  fetzen  vnd  zu  entfeizen  macht  haben  follen,  Darin  wir,  vnfer  erben  oder  nachkommen, 
Ge  oder  Iro  nachkommen  auch  nit  Hindern  oder  irren  wollen.  Doch  das  Ge  alleweg,  wen  Ge  ein 
Probft  angenommen  haben,  denfelben  vor  der  Einweifung  vnforn  verordentten  Superaltendenten 
bieher  prefentiren  vnd  examiniren  laffen,  ob  er  zu  folchem  Ampi  tauglich  vnnd  gefchickt  fey  vnd 
chriflenlicben  lehr  vorhalte  vnd  Golles  wortt  inen  fleifßg  furlrage  vnd  berichte  on  alles  geuerdt 
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Zuurknndt  mit  vnferem  aufgedruckten  Secret  beGgelt  vnd  geben  20  Coln  an  der  Sprew,  Sonn» 
abends  nach  Triam  regum,  Anno  etc.  im  fünf  vnd  vierzigflen. 

F.  v.  Scblieffen. 

m.  pr. 

5«a<$  Um  Originale  M  Canon« 


LXVIL  tfurfürfl  3oad)fat  Ii  »erpfänbet  ben  (Stdbtrn  ©ernan  irab  S5cufiabt-(FbcrötoaIbe 
für  1400  Oulben,  bic  för  Üjn  an  bie  (Sbtl  öon  Jtntmmcnfec  begabst  haben,  ba8 
SDorf  <Sd)dnerltnbe,  am  17.  3amtar  1547. 

Wir  Joachim,  von  gols  gnaden  Uarggraf  zu  Brandenburg,  des  Heiligen  Rö'mifchen 
Reichs  Ertz-Cammerer  vnd  Cbnrfiirft  etc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  Nacbdeme  vnfere  lieben  getrewen 
beide  Stedte,  Bernaw  vnd  Newenftadt-Ebers  walde,  vor  vns  vierzebnhondert  gülden  der 
Ebel  Crammenfehen  betzalt  vnd  entriebt  haben,  daruor  fetzen  wir  ine  vnfer  dorf  Sehoner- 
linde  mit  aller  gerechtigkeit,  zinfen,  peebteo,  dinften,  wie  es  in  feinen  grenitzen  gelegen  alfo,  woe 
wir  genandten  vnfern  lieben  getrewen,  den  Retben  beider  Stedte  Bernaw  vnd  Newenftadt- 
Eberfwaldo  die  viertzehenbundert  golden  auf  Nicolai  febirft  mit  fambt  allen  Zinfen  vnd  Vnkoften, 
fo  einieb  dorauf  gegangen  weren,  nicht  erlegen  werden,  das  fie  Geh  alsdan  folebs  dorfs,  foweit  Geh 
die  fumma  erfirecket,  gebraueben  follen,  fo  hinge  bis  jnen  von  vns  vnd  vnfernn  erben  folche  an- 
gezeigte furome  entricht  vnd  betzalt  fey.  Wir  haben  Ge  auch  durch  vnfern  lieben  getrewen  Hän- 
fen Robeln  an  folch  gut  weißen  laflenn.  Das  wir  Inen  folchen  widerkaof,  fiedle,  vbeRe  vnd  vn- 
oorbrocblich  halten  wollen,  ooe  eioicherley  einrede,  fo  menfehen  fyn  erdencken  mögen,  alles  trew- 
liche  vnd  vngeuerlicb,  Vrkuntlich  mit  Vnferm  anhangenden  InGegel  beGegelt  vnd  geben  zu  Coln 
an  der  Sprew,  Montags  am  tage  Antboni,  Nach  Cbrifti  vofers  bern  geburdt  Taufendt  fünfhundert 
vnd  jm  Sieben  vnd  virtzigiflen  Jare. 

Rto'-  Rudinger  RofL 


LXVUI.   Ärnfürft  3oao>tm  bewififgt  bem  SBeji&et  ber  ^eflenrüljle  bei  ©ernati  bae  Ötc$t, 

(Soüent  §u  brauen,  am  13.  Oftober  1554. 

Wir  Joachim  etc.,  Bekennen  — ,  Das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Claus  Scholien  Müllern 
in  der  Heilemullen  auf  fein  vntertheniges  fleifßges  fachen  vergönl  und  nachgegeben  haben  in  be- 
rorter  Mallen  Covent  zue  brawen,  Vergönnen  nachgeben  vnd  erlauben  Ihme  daflelbe  hiemit  in  crafft 
vnd  macht  diefes  briefles  etc.  —  Vrkuntlich  mit  vnferem  zu  ruck  aufgedrucktem  Secret  befegeklt 
Coln  an  der  Sprew,  Sonnabendts  nach  DioniGi,  Anno  etc.  im  54. 

9tsa)  rintm  Xraaafnmt  »cm  1*.  <Sf»t«m6et  161 0. 
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LXIX.   Äurfürfl  3oad>ttn  jmöüegtrt  fcte  6d}ü&ena.iftc  ju  Stammt,  am  2.  JKdrj  1561. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraff  zw  Brandenburg,  des  heiligen  Romifcheo 
Reichs  Ertzkemerer  etc.,  tbun  kunt  öffentlich  mit  dieOem  Breue  etc.,  alsdann  das  Schieten  nach 
dem  vogel  in  vnrern  Steten  der  marck  zu  Brandemburg  Ein  alt  loblich  Herkommen  vnd  Ehrliche 
Ritlermelfige  vbuog  ift,  das  auch  von  vnfern  furfaren  löblicher  vnd  Seliger  gedechtnus  je  vnd  alle- 
wege mit  gnaden  befördert  vnd  darob  gehalten  worden,  Das  wir  demnach  die  Schutzengylde  in 
vnferem  Lande  vnnd  fonderlich  in  vnfer  Stadt  Bernaw  aus  erzelten  vrfacben  vnnd  forderlicher 
gnediger  meynung,  domit  wir  derfelben  Stadt  mit  fondern  gnaden  bewogen,  Auch  vff  vnderthenig 
vnd  vleiffig  beth  des  Raths  dorefelbft,  auch  der  Guldcmeiflere  vnnd  altterleulle  obberurter  Schulzen 
guide  volgend  geftalt  privilegirett,  befreyet  vnd  begnadet  haben,  Vnnd  alfo,  das  fie  alle  Jar  in  be- 
meller  vnfer  ftadt  Bernaw  folcbe  Guide  hallten  vnnd  zw  ihrer  gelegenbeit  nach  dem  vogel  fchieffcn 
mögen.  Vnd  derjenige,  welicber  lres  mittels  denfelbcn  konigvogel  abefchieft,  So!  in  demfelben  Jaer 
Schofsfrey  feyn,  auch  vier  Brauen  Biers  deflelben  Jares  vor  feine  Freunde  zu  brauen  der  alten  vnd 
neuen  Zyefe  frey  feyn.  Doch  fo  follen  Sie  auch  alle  Jar  zum  Vogel  fchieffen  vnnd  lieh  in  folchem 
RUterfpiele  vben,  dan  diefelbe  freyheil  jedes  mball  alleine  vp  die  Perfone,  fo  den  konigvogel  abe- 
fcheuft,  dits  Jar  vber  vnnd  weiter  nicht,  verftanden  oder  gezogenn  werden  folle.  Vnd  wir  begna- 
den, privilegiren  vnd  befroyen  obgedaebte  Scbützengilde  in  oben  berührter  vnfer  Stadl  Berqawe, 
wie  obflet  Hiemit  in  Crafll  vnnd  macht  dits  brives,  Vnnd  wollen,  das  es  hinfvrder  zw  ewigen  zey- 
ten  alfo  ane  menliche  verbinderen  fiets  vhefte  vnd  vnuerbrüchlich  Tolle  gebaltenn  werdenn.  Wir, 
vnfere  Erben  vnd  Nachkomen  follen  vnnd  wollen  fie  auch  aus  furftlicher  obrigkeil  zu  jeder  zeyi 
darbey  fchutzen  vnd  hantbabenn  vnnd  fie  mit  nichts  do  widder  befchwerenn,  Noch  dieffem  vnfe- 
renn  Privilegio  in  keinerley  wyfe,  wie  es  immer  gefeboen  kan,  zu  entgegen  handeln  laffen.  Znur- 
kunl  mit  vnferem  anhangendem  Ingefiegel  vorfiegell  vnnd  Geben  zw  Co  In  an  der  Sprew,  Son- 
tages  Reminifcero,  Cbrifli  vnfers  lieben  Herrn  gebort  im  fumflzebnhunderften  vnnd  Ein  vnd  Sechs- 
zegeften  Jare. 

»u«  btm  Origiaal  M  Scniau«  €taM«$i»c«. 


LXX.   3ahrmatfÖ^iüileötum  heg  Änrfürflcn  Johann  @cora,c  für  fcic  (Statt  Söcmatt, 

»om  11.  gebruar  1592. 

Wir  Jobans  George,  von  Gottes  gnaden  Marggrafle  zw  Brandenburgk,  des  Heiligen 
Romifcbenn  Reichs  Ertzcammerer  vnnd  Churfurft  etc.,  Bekennen  — .  Ob  woll  vnfere  liebe  gelre- 
wenn  Burgermeifler  vnnd  Rathmanne  vnfer  ftadt  Bernow  vonn  vnfernn  Voreltternn  min  ettlicheno 
Jahrmarkten,  diefelben  Jerlich  zu  halttenn,  begnadet  vnd  Priuilegirt  fein,  So  habenn  fie  doch  vns 
noch  vmb  zwei  freie  viebe  vnd  Jarmerkte,  Die  eine  Hontags  nach  Oculi  vnnd  die  andere  Monugs 
nach  Simonis  vnd  Judae  jerlich  zu  halttenn,  Inen  diefelbenn  gnedigft  zu  gefladtenn,  zuuorgonnen 
vnnd  damit  zu  priuilegiren  vntterlhenigft  erfuebt  vnnd  gebeteon,  mit  anzeigung,  das  folches  loen 
fampt  der  gantzenn  gemeinn  vnfer  ftadt  Bernow  zu  fondern  nutz  auch  befferer  beforderang  Ihrer 
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Narung  vnnd  Auffnehmen  gereichenn  wurde.   Wann  wir  dan  vnferer  voitorihanen  nutz  vnd  beftes 
zu  befordern  vns  fchuldigk  erkennen,  Wir  auch  vonn  Inenn  berichtet  fein,  das  biedurch  andernn 
vnfern  Stedten  an  Ihrenn  Jahrmercktenn  kein  febadenn  oder  binderung  gefchicht,  Als  haben  wir 
Demnach  auff  Ire  befchebenn  vntlerlhenigft  fuchen  vnnd  bitten  Inen  Ire  vorige  erlangle  Priutlegia 
vber  Ihre  Jahrmerkte  nicht  allein  gnedigft  Conßriniret  vnd  befteligl,  Sondernn  ße  noch  weitter  mit 
denn  gebotenen  beidenn  freien  Viehe  vnnd  Jahrmerktenn  begnadet  vnnd  alfo,  das  fie  nun  hinfuro 
diefelbenn  beyde  frey  Viehe  vnnd  Jahrmerkte,  als  die  eine  Montags  nach  Oculi  vnnd  die  andere 
Montags  nach  Simonis  vnnd  Judae  Jerlich,  menniglichs  vngehindert,  wie  in  andern  vnfern  ftedten 
vblich  vnd  gebreuchlich,  halttenn,  Diefelbenn  zu  lrer  gelegenheil,  wie  gewonlich  in  vnferm  Chur- 
furftenlhumb  vnd  landenn  oder  fonft  ann  andernn  Orlernn,  wo  es  Inen  gefellich,  öffentlich  aufs- 
febreibenn,  vorkundigenn  vnd  anflahenn  laffenn  roogenn.   Wir  tbun  auch  allenn  vnd  jedem  kauff- 
rand  handelsleullen,  keuffer  vnd  verkeuffer  mit  ihrem  Viehe  vnnd  wahrenn  diefelbe  Viehe-  vnnd 
Jahrmerkte  damit  gleidllich  zu  befuchen,  hiermit  gnediglich  vergönnen  vnd  erlaubenn.   Vnd  wir 
der  Landfsfurft  Confirmiren  vnnd  beftetigenn  bochgedachls  vnfers  hern  vatern  vnd  voreitern  Priui- 
legia,  begnadenn,  erlaubenn  vnnd  Priuilegiren  auch  gedachte  vnfer  flach  Bornow  vnnd  ire  Nach« 
kommen  für  vnnd  für  mit  obbemeltten  beiden  freien  Viehe  vnnd  Jabrmarklenn  AHenthalbenn  wie 
obflehet,  aufs  Cburfurftlicher  Obrigkeit  hiemil  In  difem  briffe  gantz  krefltiglichenn.    Wir,  vnfere  Er- 
benn  vnnd  Nachkommenn  follenn  vnnd  wollenn  auch  berurtte  vnfer  ftadt  Bernow,  auch  alle  bür- 
gere vnd  Ire  Nachkommenn  bei  folebeon  obgemelttenn  Priuilegirten  freien  Viebe-  vnd  Jahrmerk- 
tenn Ider  Zeit  fchutzenn  vnnd  handihabenn,  Wie  wir  dann  darauff  allenn  vnnd  jglichenn  vnfern 
Stedten  vnnd  andern  vnfern  Vnlterthanen  biemit  ernfter  meinung  gebieten  vnnd  beueblen,  Ihr  wollet 
gemelttenn  Rath  vnnd  gemeine  vnfer  Stadt  Bernow  vnnd  Ire  Nachkommen,  viel  weiniger  die  keu- 
fer  vnnd  verkeuffer,  an  folebe  obgedachle  freie  Viehe-  vnnd  Jahrmerkte  nicht  jrrenn  noch  hindern, 
fondern  fie,  wie  obflehet,  derfelbenn  gerublich  gebraoehenn  vnnd  geniffenn  lafsenn,  Auch  hiewidder 
nicht  handlenn  noch  andernn  folebs  zu  thun  geftattenn  jn  keinerlei  weife,  Alles  bey  vormeidunge 
vnfer  febweren  ftraffe  vnnd  vngnade,  getrewlich  vnnd  vngeuerlich.   Urkunddich  mit  vnferm  anhan- 
gendeon  Infiegel  beGegelt  vnnd  gebenn  zu  Co  In  an  der  Sprewe,  Freitags  nach  Efto  mihi,  Crifti 
vnfers  lieben  berrn  Einigen  Erlöfors  vnnd  Seligmachers  geburlt  Taufent  funffhundert  vnd  darnach 
jm  zwei  vnd  neunlzigflenn  Jare. 

Sluä  btnt  Originale  bcÄ  Sätxutcütt  ©tofc  tarda  iccä. 
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XXXVII. 

$  t  tt  *  t  gMtfetttMl- 

1.   SKarfgraf  3<>1)<uut  beflättgt  bet  Statt  39icfentl)al  bte  tyt  ton  feinem  Sater  unb  »on 
feinen  JBotfaljren  toerftctyenen  JBeftyungen  nnb  9teq>te,  am  24.  2)ejem6et  1315. 

In  nomine  Domioi  amen.  Scripture  tefumonio  redduntor  Incida,  qoe  obliuionis  nubilo  Tons 
obscura.  Hinc  eft,  qnod  nos  Johannes,  Dei  gracia  Marcbio  Brandenbnrgenfis  et  Lufatie, 
buius  pagine  claritate  transmitlimus  et  commendamus  memorie  fempiterne,  quod  vnioerfas  libertates 
ciuilati  noftre  Biezdal  ac  ciuibos  prefentibus  et  futuris  in  ipfa  babitantibus  da  las  ab  iltafiri  Prin- 
cipe Domino  Hennanno,  qaondam  Harcbione  Brand enburgenß,  noftro  genitore  clare  memorie,  nee 
non  ab  aliis  ooftris  progenitoribus ,  ipfi  ciuilati  et  ciuibus  conceflas,  confirmauimns  et  easdem  ipfis 
folempniter  per  prefentes  Hieras  donamus  Tab  modis  et  condicionibus  infra  feriptis.  Primo  ergo 
diflincliones  dicte  oiuitati  indultas  ineboamns  hoc  modo:  Per  defeenfum  fltienli  de  winifebe 
flietb*)  usque  ad  molendinum  anüquum-*),  de  boc  molendino  osque  ad  femitam,  qneducit  verfus 
Lancke;  intra  banc  diflinetionem  vninerCa  ligna  et  gramina  pertinent  ad  ciaitatem  ooflram  pre- 
diclam  lilulo  proprielatis;  fed  agri  fili  Irans  femitam,  qui  dicunlar  liorgeolaode,  noftri  funt  Ilem  de 
illis  agris  in  myrica  usque  ad  montem,  qui  dicilur  Janeswerder,  et  de  hoc  ufque  ad  diftinclionem 
femitaram,  que  dueunt  uerfus  Ruleueftorpe  et  uerfus  Heine,  et  abinde  vsque  ad  riuulum  et  de 
riuulo  retrorfum  usque  ad  Polizmollen  el  de  boc  per  defeenfum  flueoü  usque  ad  Samiles  Brücke 
feilicel  ad  pralum,  quod  dicitur  Baradorpes  Wifcb,  fitum  infra  predicias  diflincliones,  iufiiciam 
dicte  ciuilatis  ciues  nuliam  babenL  Ilem  de  Samitt  usque  ad  Kunceoberg,  de  boc  usque  ad  fta- 
gnum  Johannis  de  Bune:  intra  has  predicias  diflincliones  pafeua  pecorum  et  gramina  ad  omnem 
vfum  et  commodum  dieli  ciues  cum  quieie  paeifica  pofGdebunt  et  habebunt.  Item  in  parua  merica 
Biezdal  babebunt  facultatem  liberam  fodiendi  kien  el  fecaodi  ligna  iacenlia  et  graminum  vfum  in 
eadem  habebunt,  preterquam  in  noflro  prato,  quod  Irabil  originem  de  illo  fluento  et  lerminatur  in 
loco,  ubi  Sammitefcbe  vlietb  cadil  in  fluuium  Vinowe.  Infuper  in  magna  merica  Werbelin 
babent  vfum  liberum  graminum  et  partum  pecorum  feu  porcoruin,  que  dicilur  maft,  et  vfum  jacen- 

*)  Gpiltx  JD4ni(4f-,  iefct  Steift '9ßcf  genannt. 
••)  «in  Jeftt  9»<ü)(fiaM  gtnanntn  $laft. 
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tiuoi  lignorum  vsque  ad  fcmitain,  ducentem  uerfus  Liwenwalde,  quandocunquc  ipfis  expedit  atque 
libei  Confirmamus  infupcr  forum  eorundem  in  ciuilate  el  omnes  libertutes,  qnas  ab  antiquo  babuifle 
nofcunlur.  Infupcr  vniueili  inhabitanfes  diclam  ciuilatem  fiue  fuerint  condicionis  militaris  uel  cuius- 
cunque  altcrius,  equo  modo  ut  ciues  de  bonis  fuis  hereditariis  ibidem  facere  lenebunlur  et  boku 
pretexlu  dicti  ciues  in  Gguum  libertatis  predicte  omni  anno  de  bono  ipforum  animo  nobis  uel  ubi 
aflignaueriraus  dabunl  qualuor  Talenta  Brandcnb.  et  vnura  lapidem  bone  ccrc.  Et  ut  bec  oninia 
robur  perpelue  firmitatis  capiant,  noftro  pendenti  ügillo  muniri  feciraus  prefens  fcriplum.  Prcfenles 
vero  fuerunl  fideles  noflri  Sloteko  dapifer  noftcr,  Gruvelhut,  Cbriftianus.  de  Gherards- 
dorf,  ßuffo  dfe  Loffow,  railites,  cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Actum  et  datum  Spandowo 
p€r  manum  Hermanni  de  Lüchow,  Anno  domini  MCCC.  quinlo  decimo,  feria  quarta  anlo  na- 
tiuilatem  Domini  noftri. 

Xu«  ttz  »ibiimrttn  Goptc  U6  ©ety.  vStaalMlt^ict«.  (tiO.j 


H-  Qtvbolpf)  »on  Saufen  tritt  ju  ©tefentbal  rem  ©rafen  93cmbarb  üon  3lnbalt 

einen  feiner  SMintflcrialcn  ab,  am  15.  3unt  1322. 

Nbi  Rudolf us,  dei  gracia  Dux  Saxonie,  Angharie  weftphalic,  comes  in  Bren  et  Burch- 
grauius  in  Magdeburcb,  tenore  prefencium  recognoseimus  publice  proleflantes ,  quod  nos  boneftam 
doroinam,  dominam  Elizabet  et  fuos  pueros,  do  fe  proerealos,  uxorem  et  pueros  validi  mililis 
Hinrici  dicti  do  bone,  inclilo  prineipi  Bernardo,  illuflri  Comiti  de  Anhalt  noftro  fratri  ka- 
riflimo,  dedimus  et  in  prefenlibus  damus  in  minificrialcs  fiue  in  minifteriatum  adhabendos.  In 
cuius  facti  ouidenciam  noflrum  figillum  prefenlibus  eft  appenfum.  Datum  Bis  dal,  Anno  domini 
MilleGmo  Tricenlefimo  Vicefimo  Secundo,  in  die  viti  el  modefti  bcatorum  martyrum. 

Slu«  .RUbra'«  aSatetmat  II.  <£.  521. 


W.  SWarfgraf  Submta,  terfeibt  rem  {Ritter  Serenger  £eüo  6(8  jur  Stitölcfung,  bie  er  toorbcfjält, 
■  £au3  unb  Stabt  53tefentfia[  mit  bcS  Äatfcrö  ©enebrntflung ,  am  12.  üBarj  1337. 

Wir  Ludwig  etc.  Bekennen  etc.  Daz  wir  dem  veflen  ritler  Her  enger  Heilen,  vnfern 
lieben  Diener,  zu  Gner  rilierfchaft  vnd  ouch  durch  der  dinfio  willen,  di  er  vns  getan  hat  vnd  ouch 
»ob  fol,  die  gnade  getan  haben  vnd  tun  auch  mit  difem  briue  alfo,  daz  er  vnd  fine  erben  daz  hus 
vnd  di  ftat  zu  Pycftal  mit  allen  rechten,  eren,  nutzen,  gewonheiten,  befuebt  vnd  vnbefucht  vnd 
waz  dazu  gehöret  vnd  ouch  andere  gut,  di  wir  im  darzu  bewifet  haben,  inne  haben  füllen  vml 
oizzen  gerueclichen,  an  alle  irrunge  vnd  bindernizze,  alfo  lange  biz  wir  oder  vnfer  erben  im  oder 
liaen  erben  bczaln  vnd  gewern  gar  vnd  gentzlich  hundert  marg  brand.  Gibers  vnd  gewichtes.  Vnd 
dife  vorgeferiben  ding  Gn  gofehehn  mit  vnfers  lieben  Herren  vnd  vaters  keyfer  Ludewig  von 
Rome  heizze  vnd  willen.  Vnd  dar  in  !daz  alfo  fiele  vnd  vnlzcrbrochen  bliebe,  geben  wir  iuie 
J&aupm).  I  33b.  XII  27 
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difen  brif  darvber,  zu  eime  vrkunde  vorügell  mit  vorerm  loGegel   Datum  Brandenb urch,  anno 
li  M4.  CCC°.  XXXVII».,  In  die  Gregorii  pape. 

9U(f>  Um  <5en«l&ud>t  U»  9».  «ubir.  fct«  Sieltet«,  betr.  fcit  Sogt«  «Sarai»  Mr.  i. 


IV.   SRotij  «6er  feie  an  Se$jcl  a,cmad)te  JBcrlct^ung  beg  2)orfe8  ©oljc  unb  bet  Äletnen  £tibe 
bei  Siefcntbal  bura)  OKorfgraf  Subwig  ben  Leitern,  ob>e  partim. 

Collalio  dictis  Sczzcl  facta  ville  Goltzowe  et  mirice  parue  iuxta  bifdal  inuemlur  in 
quaternio  Lyebenwalde  circa  numerum  XL VII. 

SÄadj  Um  Sopiattucfjt  5».  «utwig  I.,  btrttfftnb  tie  3kat«i  Sanum  9h.  U. 


V.   ©urggraf  grtebttd)  berieft  ©tcfentfjal  mit  bejfen  3>i&el)btungen  an  £an$  b.  3-  bon  Udjten* 
fjagen,  ber  biefe  93ctt&ung  öon  *PobVo  bon  £oI$enborf  erfauft  t)at, 
am  21.  (September  1413. 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Burggraue  czu  Nuremberg,  oberfter  verwefer  der 
Marcke  czu  Brandenburg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe,  das  wir  vnfzerm  üben  ge- 
truwen  Junge  hänfen  von  vchtenhagen  vnd  feinen  rechten  erben  vorliehen  haben  Byfda! 
mit  der  lutken  heyden,  die  vff  dem  Barn ym  gelegen  ift,  vnd  Danewicz,  Budenicz,  Schef- 
forde  mit  allen  rechten,  gnaden,  fruchten,  nuezen,  pflegen,  Czinfen,  holczen,  weyden,  wezen,  ak- 
kern,  molen,  nichtef  nicht  vfzgenomen,  als  die  von  alder  dorezu  gebort  haben  vnd  noch  dorexu 
geboren,  wie  man  die  gnennen  mag  in  dorffe  vnd  In  fclde,  vnd  czu  Oarflorp  vnd  czu  waode- 
licz  dio  belhe  vnd  den  dienft  mit  allem  rochtc:  vnd  wir  liehen  In  die  obengefchreben  guter,  was 
wir  In  von  rechts  wegen  daran  verliehen  Tollen  vnd  mögen,  czu  haben  vnd  czu  befitzen  In  aller 
mafze,  als  dy  poppe  von  holczendorff  czu  leben  gehabil,  recht  vnd  redlichen  befeffen  vnd 
dem  gnanten  hänfen  von  vchtenhagen  verkawfft  hat,  mit  Crafft  diefes  briefes,  doch  vnfebedo- 
lieh  der  obengenanten  Margrauefchafft  vnd  vns  an  vnfzern  rechten  one  geuerde.  Mit  vrkund  diefes 
briefes  verfigilt  mit  vnfzerm  anhangenden  IngeGgil.  Gegeben  -czura  Berlin,  nach  gotes  geburte' 
virezenhundert  Jar,  darnach  In  dem  dreyczenden  Jare,  an  Sant  Malhei  tage  des  heiligen  czwelf- 
boten  vnd  Ewangeliften. 

Olact)  ttm  St)«rmärfif4«n  2tfa««1)iaUm<i}t  XIV,  li. 
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VI.   Wattyad  'toon  Ud)ten$agen  »erfauft  b<c  ßdtfte  beS  <5<$Ioffe8  SStefentyal  unb  feiner  gute* 

gerungen  an  btc  ton  9lrntm,  am  5.  2)2al  1427. 

Vor  alle  jene,  die  deffen  Brief  feen,  hören  ader  lefen,  bekenne  ich  Her  Maibias  von 
lebten  ha  gen  mit  meinen  rechten  Erwen,  dafs  ich  recht  vnd  redelicb  verkoft  habe  den  Ehrbaren 
ClaweTen,  Wilcken  vnd  Otten,  Gebrüder,  gebeten  de  von  Arnim,  vndt  Öhren  Erwen  Bie- 
ren thal  halv  dat  Schlot  met  allen  Guetern,  allen  rechten,  allen  Nutten,  allen  Renten,  allen  Tinfen, 
Hollen  vnd  Watern,  Ackern,  Weefen,  nichts  uthgenamen,  vnd  allent  dat  half,  alfo  von  Older  darlo 
geweft  heft,  alfo  wy  yebl  von  Ottowen  von  Löf fo wen  gekrigt  hell,  und  die  vorbenante  von 
Arnim  fcballen  von  Stund  an  dat  Gueth  vnd  an  die  Rente  treten.  Vor  dat  vorbenante  Guel  gc- 
wen  die  von  Arnim  Herrn  Mathias  von  Lichtenhagen  fewen  hundert  Schock  Bobmifchc  Gro- 
feben,  dat  fcballen  200  Schock  an  Berlinfcbeo  Penningen  Minie  ün,  die  vorgefchrewen  700  Schock 
Grofchen  fcballen  deb  von  Arnim  hern  Mathias  betalen,  alfo  na  vorgefchreuen  Reit.  Von  fluod 
an  fchallen  deh  von  Arnim  Hern  Mathias  von  Lichtenhagen  betbalen  100  Schock  an  Ber- 
linfchen  Penningen  vp  der  dreyer  heiliger  Könige  Tag  vnd  100  Schock  an.  Berlinfchen  Penningen 
um  necbfltokommende  Faflelavend  und  200  Schock  an  Golde  edder  an  Grofchen ,  dry  rybnlche 
Gulden  vor  ehn  Schock  vp  Wynachleh  nächfltokommende  und  dreyhundert  Schock  an  Golde  edder 
an  Grofchen,  dry  rybnfche  Gulden  vor  ehn  Schock,  vp  faflelavend  nächfl  lukomende  und  de  Will- 
kubx  fchall  an  dem  von  Arnim  leygen,  wat  Ge  Gold  oder  Behmfche  Grofchen  gewen  Wullen,  dry 
rybnfche  Gulden  vor  ehn  Schock,  dal  fchall  her  Mathias  von  Lichtenhagen  vorborgen  den 
von  Arnim  vor  tüghe  vnd  Warnung,  alfo  ebnes  Landes  recht  is,  vnd  fcballen  des  Schlotes  vnd 
der  Güter  ehn  gewer  fin  vor  alles  weme,  alfo  ehne  Landwerunge  ifs,  de  fchallen  vernügen  my 
de  dage  alfo  vorgefchrewen  fleht.  Defs  to  mehre  Bekenlnüfs  vnd  vor  Tbügnifse  Gnt  by  defen  kop 
geweft  dy  Erbar  Her  Hans  von  Lichtenhagen,  Ebel  Krummenfee,  Berend  Sparre  und 
Thomas  Wynfs.  Defs  to  mehre  bekentnifs  vnd  Sicherheit,  dafs  diefe  dinge  fo  gefcheheh  ßn; 
fo  bebbe  ick  Her  Mathias  von  Lichtenhagen  myn  InnGegel  mit  goden  willen  labten  drucken 
vp  diefen  offenen  brief,  die  gegeben  iR  na  Crifti  Geburtb  im  1427.  Jabre,  am  dineftage  nah  des 
heiligen  Creuzens  tage. 

9lu«  einet  alt«  ffejrie. 

«in  tbbruc!  tiefet  Urtunbe  bei  Oninbmann  (tiefet»».  «bfUty{L6.  76)  bat  jiaü  Sreujrn«  lag  „Grift««  Sog  " 


VII.    SWarfgraf  3o$aim  öerletfit  an  Glau«,  2Bflfe  unb  Otto  »on  9(rntm  für  ihre  int  SDienftc 
bc3  üRarfgrafen  erlittenen  @d?dben  Rehungen  aus  einer  attüljle  te'i  Sicfcntljal, 

am  27.  3anuar  1435. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  den  Erbern  vnferen  Hoben  getreWen  Clawefen,  willeken 
vnd  Otten  von  Arnym,  gebrudern,  vor  allen  iren  fchaden  in  vnferem  diofie  bifs  auflT  dieflen 
bewtigen  tag  gnommen,  vor  ire  dinRe  vnd  von  befundern  gnaden  czu  einem  rechten  manlebne  ge- 
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liben  haben  drey  wifpel  Roggen  ierlicber  czinfe  In  der  mulen,  die  lange  renne  genant,  bey  Bifz- 
dal  gelegen,  die  bans  Birckholcz  feiiger,  purger  czu  Bernawe,  vormals  Innen  gehabt  bat, 
von  dem  fie  an  vns  gefallen  vnd  todeshalben  kommen  fein  etc.  —  Auch  fol  diefe  Ieibung  des  ge- 
nanten bannfen  Birckholcz  feligcn  weihe  an  dieflen  obgefchrieben  dreyen  wifpeln,  die  Gc  czu 
leipgeding  hat,  ire  lebctagc,  die  weile  fie  lebet,  keinen  fchaden  tan  noch  bringen,  on  alles  geuerde. 
Czu  vrkund  mit  vnferm  anbangenden  InGgel  uerGgelt  vnd  Geben  czu  Spandow,  am  nechften 
dornflag  nach  fand  pawls  tag  feiner  bekerung,  nach  Crifti  vnfers  herreo  geburte  vierczebnhundert 
Jar  vnd  darnach  In  denn  funflvndreyfGgften  iaren. 

R.  Hans  de  Waldow. 

9la$  brat  (£f>urm.  £tl)n«ü>t<iall>udjt  XVI,  58. 


VilJ.   $)«8  Äitrfürften  8Mcbrtd)'a  IL  Sctynbrtef  för  t»ie  ton  Qlrnim  Aber  93tefent()al  tmb  ancm 

JBeftfcungcn,  *om  29.  «Wai  1441. 

Wir  fridricb,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Branndemburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamercr  vnd  Burggrauo  czu  Nurmberg,  Bekennen  offennlich  mit  diefem  briue 
gein  allermenniglich,  das  wir  vnnfern  lieben  gotruwen  Clawfze,  hannfo,  ludeken,  henninge, 
Ebeln  vnd  Jafparn,  vettern  vnd  bruderen  vnderlang,  alle  von  Arnym  gnannt,  diefe  hirnach- 
gefchreuen  guter,  ierlichen  zinfe  vnd  renle  zu  einein  rechten  mannleben  czu  rechter  gefampter 
bant,  als  gefampter  hant  recht  ift,  gnediglidi  verliehen  haben,  Mit  namen  das  Slofz  Bifzdal  mit 
dem  Stedcben  dafclbft  vnd  diefen  hirnaebgefchreben  dorfferen  Rudenicz,  Danewicz,  Scbep- 
ford,  dy  heyde,  den  yferbamer,  dy  wafler  vnd  dy  molen,  die  darezu  geboren,  mit  dem  dinfte 
czor  wandelicz  vnd  zu  batftorff,  das  alles  geachtet  is  auf  nunezig  fchog  geldes  ierlicber  rente. 
Item  In  dem  dorff  honow  ein  vnd  ezwenezig  fchog  gelts,  in  dorn  Stedcben  zu  wernow  acht  wif- 
pel habern  vnd  einen  wifpel  korns,  das  dorff  czur  wefe  mit  allen  rechten,  geachtet  aulT  dreifGg 
fchog  geldes,  zu  Scbonenfeld  zehen  fchog  geldes,  zu  froudenberg  virezen  fchog  geldes,  zu 
bekclwerg  Sefz  fchog  geldes,  zu  kruge  III  fchog  geldes,  das  dorff  Sommerfeit  mit  allem 
rechte,  geacht  vff  eilff  fchog  geldes.  das  dorff  Stein  forde  mit  allem  rechte,  geachtet  auff  zehen 
fchog    gellfz,   czu  Sidow  nun  fchog  geldfz,    czu  Schönow  Gbbendehalb  'fchog  gelts;  Das 
dorff  lancke  mit  allem  rechte,   geachtet  auff  fechszeben   fchog  geldes;   Item  eine  wufte 
veltmarcke,   graezow    gnannt,   die    czinfet   all    iar   virezen    wifpel;    Item  I  wufte  veltroar- 
cke,  wollerfdorff  gnannt,  zinfzet  Jerlich  III  fchog;  das  dorff  wefzekendorff  halb,  das  zinfzet 
alle  Jar  fünf  fchog  geldes  vnd  VIII  wifpel  korns;  Im  dorff  czur  marwiez  II  fchog  gelde*;  Im  dorff 
czu  Clinkow  XVIII  fchog  geldes  an  korn  vnd  an  gelde;  Im  dorff  czu  fchonenwerder  IUI  fchog 
geldes;  czu  flrelow  XII  fchog  geldes,  czum  Vorwerke  I  fchog  geldes;  czum  Tafc hinberge  XVI 
hüben  lanriefz,  gerechent  auff  VIII  fchog  geldes,  czu  Milow  XVI  hüben  lanndes,  gerechent  auf  VIII 
fchog  geldes;  czu  Blumenhagen  fünfzig  hüben  lanndes,  die  ligen  alle  wufte;  zuStolczenberg 
II  fzilling  grofehen ;  czu  Bandelow  II  fchog  geldes;  czu  papendorff  II  fchog  geldes,  den  dritten- 
teyl  an  der  wuften  marke  czu  kreffendorff,  zinfet  alle  iar  IUI  winfpel  korns,  vnd  IUI  febog  gel- 
des czu  Golmicz,  alfe  alle  die  obgefchriben  guter,  Jerlich  czinfee  vnd  rente  von  Iren  Eideren  vnd 
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gefcblechten  an  fy  komen  fin,  vod  der  auch  e'mns  teils  gekoufft  vnd  za  Geh  bracht  habin.  Vnd 
wir  verliehen  den  obgenannlen  Clawfze,  hannfe,  ludeken,  henninge,  Ebele  vnd  Jafparen 
alle  die  obgefchriben  guter,  Jerlich  zinke  vnd  renle  zu  rechtem  mannlehen  vnd  zu  rochier  gefamp- 
ler  hant,  alfe  gefampter  hanl  recht  ift,  in  craft  difes  briues,  alfa  das  fie  vnd  alle  ire  raenlich  liebs- 
lehnserben  die  obgefchriben  guicre,  Jerlicben  zinfse  vnd  rente  von  vns  geruglich  czu  mannlehen  be» 
ßczen  vnd  die  nu  fiirbas  allewege  mehr,  als  offt  vnd  dick  des  not  gefchicht,  von  vns,  vnnfern  erben 
vnd  nachkommen  vnd  der  marggrauefcbafll  czu  Branndenburg  czu  rechtem  mannlehen  haben,  nemeo, 
entpfan  vnd  vns  auch  dauon  holden,  dienen  vnd  tun  fallen,  als  mannlehcns  recht  vnd  gewonheil  ift  . 
vnd  wir  verliehen  auch  In  an  den  gnannten  gutem,  Jerlichcn  czinfsen  vnd  renten  alles  das,  was 
wir  In  von  roebtswegen  daran  verlieben  fallen  vnd  mögen;  Doch  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomen 
an  vnnferen  vnd  fünft  einem  ydermann  an  ßnen  rechten  an  fchaden.  Des  zu  vrkund  mit  vnnferm 
anhangenden  Ingefzigel  vcrügelt  vnd  Gebin  zu  Berlin,  Anno  etc.  XLI,  am  mantag  nach  dem  fonn- 
tag  Exaudi. 

9ta$  Um  Ctyurm.  tt1)a«<e^ialbudft  XX,  137. 

(fin  (Sittott  ftnbft  ffc^  in  Qunbmann'«  udtriti.  «b»l#l)ifterie  S.  180  mit  brt  fatffyn  3at>te#jo>(  U<o 


IX.         Äurffirftcn  ^rtebricfcö  II.  JBefWrtgimg  tcr  ©tobt  Stefcntb>I,  »om  22.  3an.  1442. 

Wir  fr  id  er  ich,  von  gotes  gnaden'  Marggraue  zu  Brandborg,  des  heyligeo  Romifcben 
Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggraff  zn  Nurenberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vor  Marggraflen  fridrichen 
den  Jüngfton,  vnnfsern  bruder,  der  zu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift,  oßcnlichcn 
mit  diefem  briefe,  das  vor  vns  kummen  fein  vnnfer  lieben  getruwen  Borgermciflern ,  Raimann  vnd 
gantze  gemeine  von  Bifzedal  vnd  haben  vns  vorbracht  -  gute  veihgelte,  beftendige  furftonbriefe, 
priuilegia  vnd  befletigungen,  die  ße  vnd  Ire  vorfarn  von  vnnfern  vörfarn  Marggrauen  zu  Brandborg 
vor  langen  tzeiten  erworben  haben,  So  das  ße  nach  laute  dcrfelben  briefe  elllicher  fache  begnadet, 
gefreiet  vnd  beftetigel  fein  vnd  haben  vns  gebeten,  Inen  diefclben  Ire  briefe  furder  zu  beftetigen, 
Darvmb  haben  wir  In  diefelben  Ire  priuilegia  vnd  furfienbriefe  allfe  ein  Marggrafle  zo  Brandborg 
befletiget  vnd  beftetigen  In  die  mit  cra0t  difles  briefes,  wie  diefelben  Ire  briefe  von  Worten  zu  Wor- 
ten lawten  vnd  Innehalden,  was  wir  daran  zu  befieligen  haben.  Sie  bey  denfelben  Iren  freyheiten, 
gnaden  vnd  gerechtigkeiten  zu  bleiben  laßen,  vnfehedlichen  auch  den  von  arnym  an  Iren  ge- 
rechtigkeiten  ane  alles  geuerde.  Zu  vrkunde  mit  vnnfern  anbangenden  Inßgel  verßgell  vnd  Geben 
zum  Berlin,  am  Montag  fant  vincentii  tag,  Nach  crifli  vnnfers  hern  geburt  vierlzehenhunderl  Jare 
vnd  darnach  In  dem  zwey  vnd  viertzigften  Jare. 

9ta$  b«m  Originale  t«  |UMifd?cn  «»giftraiur. 

aDötttict)  ütwinfhmmmb  Ift  fcit  Sfftaligung  bt«  Äntfnrften  «tbrc(t)t  rem  £enn*rfiag  na*  €l  Sacofc 
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X.   Üefin&ricf  beä  Äurfurfien  211bre<&t  für  Penning,  21d)tm,  Glau«,  «§an8  unb  ©trabt  öon  %mim 
über  ©icfcmbal  mit  befreit  3ufreboruna,m,  ©ergwalbc,  aWilmcrgborf  unb  »tele  onbere  @ürer, 

*om  3abrc  1472. 

Wir  AI  brecht  etc.    Bekennen  öffentlich  mit  difem  brief  gein  allermeniglich ,  das  für  vns 
komen  find  vnfer  lieben  gelrewen  Henningk,  Achim,  Claus,  Hans  vnd  fierndt,  gebruder 
vnd  vetteren,  die  van  Arnym  genant,  vnd  haben  vns  mit  Demütigem  vleüz  erfuchl  vnd  gebeten. 
Das  wir  Ine  friede  hirnaebgefchribne  ftucken,  guter,  Jerliche  czinfze  und  Rente,  die  fie  van  vns  vnd 
der  marggrauefchaffl  czu  Brandeniburg  czu  lehne  haben,  czu  rechten  manleben  vnd  gefarapter  bant 
czu  verüben  gnediglich  goruchlcn,  mit  namen  das  Slofz  Bifzdal  mit  dem  Stedicben  dor  fulueft 
vnd  mit  difen  nacligefchriben  dorfferen  Rudcnilz,  Dancwilz,  Schepfforde,  dy  beyde,  den 
jferbamer,  die  wafler  vnd  die  inolen,  die  dorezu  gehören,  mit  dem  dinfle  czu  wandelitz  vnd 
czu  baflorff,  das  aller  geaclit  ift  uff  neunezigk  fchock  geldes  Jcrlicher  rente.    Item  Im  dorffe 
honow  zwe  vnd  czweintzig  fchok  geldes;  Rem  das  dor  ff  czu  wefe  mit  allem  rechte,  geaebt  vff 
dhtezigk  fchock  geldes;  czu  fchonenfcldc  czein  fchok  vnd  ein  gülden;  czu  frewdenberg 
viertzein  fchok  geldes;  Item  dos-  dorff  Somerfsfclde  mit  allem  rechte,  geaebt  vff  eylff  fchock 
geldes;  Rem  das  dorff  Stein  forde  mit  allem  rechte,  geacht  vff  czehen  fchok  geldes;  czu  Schö- 
now fibbendehalfffchock  gelds;  Item  das  dorff  langke  mit  allem  rechte,  geachtet  vfffeebezehen  fchok 
geldes;  Rem  eine  wufte  veldmarke  grotzow,  di  czinffet  vierezehen  winfpel  korns;  Rem  eine  halbe 
wufie  vellmarck,  Woltersdorff  gnant,  zinffcl  drillhalb  fchock;  Item  das  dorff  wenfekendorff 
mit  allem  rechte,  czinfet  czehen  fchock  vnd  funfezehen  winfpel  korns;  Im  dorffc  czu  Clinckow 
czwe  hundert  inarck  geldes  vnd  vff  der  Molen  czwe  winfpel;  Rem  vierezigk  marck  one  ein  marck 
vnd  einen  winfpel  vnd  aebtezehen  fcheffel  korns,  Rem  czwe  hufen  vff  czwen  hofen  mit  obirften 
vnd  niderflcn  gerichien  mit  dem  kirchleben.   Im  dorff  taffchenberg  fechs  fchock  geldes;  Rem 
czu  Milow  feebezehen  hufen  Iandes,  geacht  vff  acht  fchock  geldes,  Item  czu  plumenbagen 
funffezigk  bufen  Iandes;  czu  bandelow  czwe  fchock  geldes;  czu  poppendorff  czwe  fchock 
geldes;  czwe  teil  an  der  wuften  vellmarcke  czu  krichelcndorff,  czinfet  alle  Jar  acht  winfpel 
korns  vnd  zehen  mark  geldes;  czuGolmilz  vier  fchock  geldes;  czu  railmerfztorff,  beyTerap- 
lin  gelegen,  acht  febock  geldes  vnd  vier  vnd  achtzigk  hünere;  Rem  czüe  wüRe  velt  lebboftke 
vnd  kolpin,  gelegen  bey  milmerflorff,  mit  allem  rechte,  czinfen  acht  winfpel  korns;  czu  Spar» 
renwalde  czwe  teil,  czinfen  acht  winfpel  korns,  czu  der  dowe  ein  vnd  funfezigk  goldein  gelts, 
Item  anderthalb  fchok  huner;  czu  Bomgarde  czwe  fchok  hunere;  Rem  czu  kratz  das  drillenteil 
an  der  vellmarcke;  Rem  czu  Gerfzwalde  czehen  hüfeu  czu  irem  ackerwercke  vnd  an  eine  bufe 
vierezigk  bufen,  die  hufe  gibt  aebtezehen  fchillink  vinckenoggen  vnd  das  Schofz  czwe  vnd  drilzigk 
marck,  vff  die  mole  czwe  winfpel  roggen,  vff  den  krug  van  jeczlicher  vaffe  czwe  ftubbichen  piers; 
czu  kackftedc  drey  und  funfezigk  hufen,  von  der  hufe  vier  marck,  eine  myn,  dye  andere  nicht, 
Ift  wol  halb  wuüc;  Item  czehen  koffeffen,  Jeczlich  gibt  ein  rauchhun,  Eylff  wufte  bofe,  von  dem  bof 
funff  hunere  vnd  das  dorff  mit  allem  rechte,  die  geben  ein  fchok  vnd  fyben  hunere;  Rem  blan- 
kenfohe,  ein  wufie  dorff,  mit  allem  rechte,  weide  vnd  holczung;  Rem  das  wufle  dorff  wichen- 
ftorff  mit  allem  Rechte,  gibt  czwelff  winfpel  korns  mit  weiden  vnd  grefingen;  Die  wuRe  dorff 
Stete  czu  Getzekendorf  gibt  drey  winfpel  korns:  das  dorf  Jacobef tagen  mit  allem  rechte; 
Rem  das  veld  czu  dem  dolgen  mit  allem  Rechte  gibt  drittzigk  fcheffell  babern,  dritlzigk  fcheffel 
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roggen  vnd  ein  halb  fchock  weide  gelt;  Das  velt  czu  petze nik  mit  allem  rechte,  pfleg  czu  geben 
Sechs  vierteil  birs;  Das  veldt  czum  langenhagcn  mit  allem  rechte  vnd  irera  ackerwerck;  Item 
das  hollz,  genant  die  weit,  mit  allem  rechte,  (regt  obirlangk  des  Jares  czwelf  guldcin,  obirlangk 
weyniger;  Item  das  veld  czu  heffenbagen  vnd  das  veld  czu  Jyfcnfeldo  mit  allem  rechte, 
geben  drey  winfpel  korns  vnd  czwenczigk  marck  holczgelt;  Item  das  dorfT  Stcgelitz  halb 
mit  allem  rechte  vnd  die  halb  mole,  gibt  einen  winfpel  roggen;  czu  ellingc  ain  vnd  funf- 
czigk  huner;  czu  wernow  vier  hofe,  die  geben  neundehalb  fchok  grofcheo;  czu  milmerftorff 
das  hogefle  vnd  nyderfte  gerichle  vnd  neunczehenhalb  fchok  grofchen  vnd  das  bete  körne  achU 
zein  fcheffel  vnd  czwe  winfpel  harlz  korns  vnd  drey  winfpel  habern  one  feebs  fcheflel;  Item 
Grün  dal  mit  allem  rechte,  oberften  vnd  nyderflen  gerichte,  nichts  aufzgenommen  vnd  das 
Luchlehen,  czinflet  funezehon  Schock  vnd  Techs  vnd  ezwenezig  grofchen;  Czu  Swanebeke  das 
obirfie  vnd  niderfte  gericht  mit  dem  kircblehen,  den  czehendt  obir  das  gantze  dorn"  mit  dem 
dinfte,  gild  achtzein  fchock  one  czehen  grofchen;  Kern  das  dorlT  bekelwergk  mit  obirften  vnd 
oiderfteo  gerichte  vnde  ezweinezigk  fchock  geldes  vnd  acht  fchock,  die  ire  prifter  czu  Byfdal 
dorfelbft  u (Theben;  Item  das  dorfT  Tempelfelde  mit  allem  rechte,  gibt  alle  Jaro  drilzigk  fchock 
grofchen.  Des  babenn  wir  angefehen  der  obingenanten  van  Arnym  fleifßge  bete  vnd  getrewo  wil- 
lige dinfte,  die  fy  vnd  ire  vorfaren  vnfern  vorfaren  vnd  vns  bisher  gethan  haben  vnd  hinfur  wol 
thun  Collen  vnd  In  folche  obgenante  guter,  Jerliche  czinde  vnd  renle  czu  rechtem  manlehen  vnd 
gefampter  hanl,  recht  vnd  Redlich  gelyhen  vnd  leyhen  In  die  fo  gegenwertig  Inn  craft  vnd  macht 
difles  briues  etc.  —  Geben  czu  Co  In  an  der  Sprew,  Anno  etc.  LXXII. 
9»a<$  Um  Gfiurm.  Je^copialbu^e  XXV,  44. 


XJ.    93extra$  fcer  öon  9Trn(m  ttnb  fcer  bort  ©barr  fcie  «§oljung  ttitb  ^ütuitfl  in  tu  Sütfcnljeicc 

bei  ©tefemljal  betreffenb,  bom  24.  SOJärj  1480. 

Wy  herna  gefebreuenn  raitt  Nahmcnn  Hans  Barffte  vnd  Churlt  Schlabberndorffals 
Oedings  lüde  Bekennen  mit  defsen  Apennbriue,  dat  wy  Twifchen  denn  geftrengenn  vnnd  veftenn 
henning,  Clawes  vnnd  Hans  vonn  Arnemb  gebrüdernn  vnd  Veddern,  Tbo  Biefendahl  gc- 
fetenn,  ann  einem,  vnnd  dem  geftrengenn  vnnd  veftenn  henning  Sparrenn,  tho  Trampe  gefe- 
ten,  ann  dem  anndern  dheyle  vmb  alle  errung,  de  Sy  kegen  einander  gehat  hebbenn,  des  Freyenn 
bowes  baluen,  dar  henning  Sparr  vp  wabnett  inn  dem  Dörpe  tho  Trampe,  vnnd  hebbenn  dat 
alfo  enlfcheidenn  vnnd  gerichtt  inn  volbordenn  beyder  Partenn,  als  hirna  gefebreuenn  fteit:  Tho 
dem  Irfteon  fcball  Henning  Sparr  vnd  ßne  rechte  eruenn  vnnd  allo  feine  Nakömolinge  bebbenn 
einer  fye  driflt  einer  Scheperigen  vnd  alle  fynn  Vehe.  wu  dat  vth  Cnem  hawe  geit,  keines  vih  ge- 
tagenn,  vp  die  Lütke  heydenn.  Ock  fchal  he  frige  Schwinemaft  bebbenn  tho  den  Schwinen,  dio 
Syne  ßndt,  vp  die  benömede  beyde.  Ock  fchall  he  hebben  fry  Buwholt,  wo  tho  em  dat  noht  is, 
tho  buwenn  vnde  tho  thunenn  tho  ßnenn  fryen  hawe  vnnd  tho  ßner  Scbeperigenn ,  Ekenn  odder 
Kienenn.  Ock  fchal  he  hebbenn  frye  bernneholt  tho  linem  haue  vnd  tho  ßner  Scbeperigenn,  vth 
genabmenn  Eckhdlt  vnd  Sageblöcke  fcllal  he  nicht  hawenn  tho  Bernneholt.  vnd  cfli  dat  noht  were, 
edder  Onem  rechtenn  eruenn,  dat  fie  den  hoff  vorköfl\enn  edder  verfettedenn  vmb  öhrer  beleringe 

« 
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willenn,  So  fchal  folcke  vpgemelde  rechtigkeitt  bey  dem  benömedeon  hoff  bliuenn  vnd  diefuluige 
fcbal  derfulffligenn  freyhcitt  gebruken,  als  Vorberöret  ift:  vnnd  folcke  entricbtunge  vnnd  vorfeheiu 
f "ball  bliuenn  iho  ewigeon  Tydenn,  des  wie  jedes  Parti  des  briues  hebbenn.  Des  tbo  vbrkuodi 
hebbe  ick  Henningk  vonn  Arnirab  min  Infügel  aun  defseun  brief  laten  hengenn,  des  wy  vns 
Claws  vnnd  Haus,  gebruedor  vonn  Amern,  met  gebrukenn,  vnnd  Ick  benoingk  Sparr  min 
Infegell  ock  darneddenn  ann  hebbe  laten  hangenn.  Gegcuenn  na  Chrifli  •  geborlt  Dufendt  vierhun- 
derlt  vnnd  Acbtziglienn  Jahre,  aun  vnfer  leuen  frowenn  Maria  Vorkundigung  Auendt. 
•Jladj  crm  23itftntf>al'fd>tn  örbitgifttr  vcm  3«^«  159S. 


XU.   Dcd  tfurfürften  3obann  ©eftäripng,  ber  ©tabt  ©tcfentbal,  vom  6.  3tmt  1486. 

Wir  Johanns  — ,  Bekennen  — ,  Das  vor  vns  komen  fein  vnfer  lieb  gelrewen  Bargenna- 
ftern, Raihrnannen  vnd  gantze  gemein  von  Bifsedall  vnd  vorbracht  einen  verOgelten  briff  löbli- 
cher gcdcchlnus  Marggrauc  Albrecht  zu  ßrandemburgh.  Churfurflen  etc.,  vnfers  lieben  hern  vnd 
vaters  feiigen,  dar  In  er  In  Ire  priuilegia  vnd  beftetligung  Inhalt  etlicher  furflenbriue,  von  vnfero 
vorfharn  Marggrauen  zu  Brandenburg  In  gegeben,  befteltiget  hat,  bittende  In  diefelben  nach  antzen 
gung  folcbcr  briue  forder  zu  beseitigen  vnd  zu  ConGrinirn.  Darumb  vnd  van  befunder  gunrt  rnd 
gnade  wegen  haben  wir  In  diefelben  Ire  priuilegia  vnd  furflen  briue  als  ein  Marggraue  zu  Bran- 
demburg  beftelligi,  vnd  beftettigen  In  die  In  craft  vnd  macht  difes  brifs,  wie  diefelben  Ire  briue 
von  worte  zu  worlen  lauten  vnd  Inne  halten,  was  wir  In  daran  zu  beftettigen  haben,  Ge  bei  deo- 
felbcn  Iren  freyliciten;  gnaden  vnd  gerechtigkeiten  bleiben  zu  laden,  Doch  vnfehedlichen  den  von 
Arnym  an  Iren  gerechtigkeiten,  on  alles  geuerd.  Tzu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  InGgell  ver- 
Ggelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  Dinftag  nach  Bonifacii,  nach  gottes  gepurt  Tau- 
fend virhundert  vnd  darnach  Im  Sechs  vnd  achtzigUen  Jaren. 

Wad)  fctm  Diigiimlc  ttx  ^äetifeben  OJrgiihamr. 

®lei$iaul«ib  ift  mulalis  routandis  Ut  58ejtatifluaä«bricf  tee  Äittfürten  3««4>im  »om  «btub  ^etri'unb  tyuili  «499 


XIII.    SBififcof  3citd)ün  von  ffiranbenlutr»}  bcjiariflt  ptc  sStiftung  etiicd  2(Itareö  unb  oercijfer 
ÜJicffcn,  welche  SBalenrtn  »on  %vmm  nad)  bem  £ej)amente  feines  93rubet0  CtotSmuö  in  tcr 
^farrftrd^e  ju  93tefentbal  funttrt  hat,  am  22.  STOat  1507. 

Joachim,  Dci  et  Apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Br andenburgenfis,  univerGs  et 
Gngulis  utriusque  fexus  Chrifli  Gdelibus  prefentes  noftras  conGrmaüonis  literas  lecturis,  vifuris  pari- 
ler  ac  legi  audituris  falutcm  in  Domino  fempiternara  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Cum  ex  paftoraJU 
officii  nobis  commifG  debilo,  ut  cultus  divinus  temporibus  noftris  feliciter  augeatur,  toiis  conaubus 
ferventius  inGAere  et  ardenlius  anbelare  debeamus,  fane  propterea  validi  viri  Valenlini  dicti  de 
Arnym  oblata  nobis  petilio  continobat,  quod  cum  Erasmus  de  Arnym,  pie  recordalionis,  fraler 
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predicii  Välentini,  in  ultima  ejus  voluntate  reliquit  alque  legavit  quadringentos  florcnos  in  moneta 
marcbica  nec  non  quidam  (acerdos,  Benedictas  Fabri  vocatus,  donavit  quinquaginta  florenos 
ejasdem  monete  ad  tres  miflas  perpetnas  fuodandas  et  dotandas  ad  altare  novum  in  honorem  glo- 
riofe  Virginia  Marie  et  Anne  malris  ejus  et  beati  Erasmi  marliris  in  ecclefia  parochiali  opidt  Byf- 
fendal,  qao  ejus  ultima  voluntas  per  prefalum  validom  ejus  fralrera  Valentin  um  de  Arnym 
exequatur  effectumque  foriialur  firmiorem,  voluit,  ut  easdem  miflas  predicto  ahari,  pro  pinguiorique 
ac  meliori  alimentatione  facerdotis,  ejusdera  altaris  rectoris  provifioni  incorporaremus,  prouf  hec 
omnia  in  literis  fundatioois  fubinfertis  fanis.  integris,  illefis,  non  vitialis,  non  cancellatis  neque  abra- 
fe,  non  abolilis,  Ted  omni  prorfus  vitio  et  fufpicione  carentes,  cum  Sigillo  fubimpreflb  figillatis,  ut 
priraa  facie  apparuii,  quatenus  dictam  ejus  ultimo  volunlalis  fundationem  et  dotationem  ceteraque 
in  dicte  fundatioois  literis  quomodolibct  contenta  ratificare,  incorporare  et  conGrrnare  dignarcmur, 
qoarum  quidem  tenor  liierarum  fequitur  et  eilt  talis: 

Dem  Erwerdigen  in  Gott,  Vader  und  Herrn,  Herrn  Joachim,  van  Gades  Gnaden  und  des 
Siules  zu  Rome  Bifchoff  tbu  Brandenburg,  meinen  günfiigen  und  gnedigen  Herrn,  enlbyde 
ick  Valentin  von  Arnym  derfelbigen  S.  G.  dinftlicher  und  williger  Ghorfamer  meinen  (tedigen 
willigen  Dienfi:  Aisdan  menfehelicke  Ding  vorgencklieb  fint,  welcberhalben  den  noth  und  Behuff  ift 
der  göttlichen  Vorfichtigkeit,  up  dat  welche  dinckh  dem  Allmechtigen  Gade  thu  Lave  und  Eren 
gefchiet,  thu  ewigen  Tyden  mögen  blywen  und  unvorgenglick  geholden  werden,  darum  ick  Valen- 
tin von  Arnym  angefyhen  hebbe  und  durch  anreilzen  verfebaflet,  dat  Erasmus  von  Arnym, 
myn  lifflicher  Brader  zeliger  dechtnifle,  zu  fynen  lilelicken  levende  hefl  um  fyner  zelen  und  fynes 
gantzen  Gefchlechts,  die  gewefen  fint  und  noch  thu  komen  mögen,  Salickeit  willen,  thu  heftedinge 
einer  nyen  Vicarie  vierhundert  Reinfche  Gulden  gegeven,  welche  dan  in  der  Parr-Kercken  thu  Byf- 
fendall  fein  fall,  deflelwigen  S.  G.  flifflbe,  zu  der  Ehre  des  Allmechtigen  Gades  und  fyner  bene- 
digien  Mutier  Marie  in  der  Siienne  fanle  Anne  und  fant  Erasmi,  hebbe  ick  Valentin  van  Arnym 
deme  Willen  und  Teftament  mines  vorbenomethen  Bruders  in  Gott  Zeligen,  umb  Gnes  und  mines 
erheben  Gefchlechts  in  Gott  verftorwen  Salicheit  willen,  wol  tu  dunde  my  vorgefettel,  und  derafel- 
wigen  Teftament,  als  nemlich  vierhundert  Reinfche  Gulden,  und  dem  Vicario,  der  dho  hie  inftituiret 
wert  fyn,  nach  meinem  ganzen  Vermögen  vor  feyn  will,  up  dat  meins  Bruders  zeligen  Teftament 
und  Beger,  derfelwigen  vierhundert  Gulden  an  Miinlhe  vorbenomt  hyrnamals  nicht  vorgewens  und 
unwifzlich  tbu  wertlichen  Dingen  kamen  mach,  thu  welcher  Vicarien  dan  nu  ein  Priefter  Brandb. 
Gftifts,  Er  Benedicks  Smedt  gnant,  gantz  mildiglichen  bewagen  und  umb  Vorbeirunge  derfelwigen 
Vicarie,  umb  feiner  zelen  und  Gner  Frunde  Salicheit  willen,  war  vor  dan  nu  der  Vikarins  forder 
ock  fall  bidden,  Feftig  Reinfche  Gulden  ewiglichen  darby  to  blywen  thu  gelegt  und  gegewen  hellt, 
welche  vierhundert  Gulden  oder  fo  veie  Münte  Brandb.  Warunge  ick  Valentin  von  Arnym  oder 
myne  rechte  Lehn-Erwen,  als  ein  Patron,  famt  minen  Vettern,  by  Name  Bernd,  Achim  und 
Hans  von  Arnym,  getrewlicben  will  varwefen,  welchen  mynen  Vettern  ick  Valentin  dat  driid. 
den  Deil  an  der  Vicarien.  als  Ge  an  den  andern  geiftlicken  Lehnen  in  derKercken,  tho  Byfzen- 
dal  gelegen  hebben,  vorgunnel  und  nagegeven  hebbe.  Ock  hebbe  ick  Valentin  van  Arnym 
my  eine  Vorbede  bebolden,  dal  vor  welchen  ick  oder  myne  Lehn-Erwen  ihme  die  Vicarie,  fo  fy 
Wz  fyn  werdt,  tu  vorliggende  bidden  werden,  nicht  verfegt  fall  werden:  und  wan  die  Hovetfumme 
»erd  afkoplieb  und  ufgefegl  werden  von  denjenen,  die  fe  an  Geh  hebben  und  tynfe  darvan  geben, 
Szo  will  ick  Valentin  von  Arnym  oder  myne  rechte  Lehn-Erben,  und  myne  Vettern  vorbenomt 
fodann  hovetfumme  up  des  Vicarien  Behuff  up  gewifle  Tynfe  wedder  ntb  dhun,  und  der  Vicarius 
$«umt.  I.  Sb.  Xii.  28 
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foll  derfelwigen  Hoveifumrae  keine  Macht  hebben,  alleyne  dal  der  Allarift  fyne  Tynfe  daraf  boret, 
wbu  bie  na  gef ehre  wen  fteil,  und  der  Hovelftul  thu  den  beften  der  Vicarion  durch  Uns  van  Ar« 
nym  angelett  mag  werden  zu  die  Ehre  Gades  und  zu  die  Ebre  vorbenomder  Heyligen.  Szo  geve 
ick  Valentin  von  Arnym  whu  vor  und  jegenwerdich,  fundire,  beftedige  ood  macke  dyfelwige 
Vicarie  in  der  Parr-Kercken  Byfzendal  des  vorgenanten  Stifts,  dal  der  Vicarius  fall  balden  in 
der  Wecke  drye  ftück  Myflen  thu  Frumyfzlyden,  derae  Allmecbtigen  Gade  tbu  Lave  und  thu  Ehren, 
benemlicken  des  Sundags  von  fant  Erafzino  den  heiligen  Marteler,  des  Dinftags  zu  die  Ebre  fant 
Anne  und  des  Sonnabends  zu  die  Ehre  der  Junckfrowen  Marien  der  Hymmel  Köningin,  tan  tbu- 
iatbunge  des  ehrhafiigen  Herrn  Perners,  Herr  Thoras  Wenzel,  der  vorgenandten  Kercken  ßy- 
fzendal, alfo  doch,  datt  der  Vicarius  ifz  thu  er  prefenlirel  und  Sanle  inftiluiret  und  der  Allarift 
efte  Vicarius  von  der  vorgenanlen  Summe,  als  vierhundert  Gulden  jerlicken  XII  Schock  Brandenb.  Wa- 
runge  fall  upbeven  vor  fyne  Mühe  und  Arbeit.    Ock  fall  der  Vicarius  oder  Allarift  up  deine  Have. 
der  thu  dem  Altare  gegeven  ift,  welcher  dan  by  der  Kercken  ligt,  wanen  und  perfönlich  refidirn, 
wu  dem  nicht  alfo  gefchichl,  fall  er  von  Stund  an  des  Lehna  efte  Allars  verfallen  fein  und  wy  vor- 
benannten van  Arnym  einen  andern  prefentiren  willen.   Ock  geve  ick  Valentin  von  Arnym 
vier  Schock  Merkfcb  ewiglicken  bi  dem  Lehne  tho  blywende  mith  willen  der  Palron,  welche  der 
Allarift  up  einen  Garden  ihu  ßyfzedal  fall  leggen,  uth  welchen  er  fein  Notorfft  und  Nulbarheit 
der  Krüder  mach  hebben.  Ock  der  Cüfter,  der  dy  Mifzen  belpi  üngen,  vor  fein  Vordicnfl  I  Schock 
fall  hebben  alle  Jare  up  Martini,  und  wes  baven  die  XIII  Schock  blivet  von  Tynfen  von  den  vier- 
hundert Gulden,  dal  fall  kamen  thu  der  Zierunge  und  Xotorfll  des  Altars,  alfe  Wafz  und  ander 
Nulhbarbeil.    Ock  beholde  ick  Valentin  van  Arnym  my  und  rnynen  rechten  Lehn-Erwen  und 
wie  vorberürl  mynen  Vettern  die  Rechticheit  thu  prefentirende  ihu  ewigen  Tyden,    in  dieffen 
Schrifllen.  Ift  derhalwcn  an  Iwe  G.  myne  demütige  Bede,  Iwe  G.  will  anfybn  den  guden  willen  my- 
nes  Bruders  zeligen,  und  die  vorberürlcn  Sanckmefzen  ewiglich  thu  holden  gnediglich  befledigea 
und  confirmiren. 

Nos  igitur  Joachimus  Epifcopus  prefatus,  altendenles  hujusmodi  pium  et  devolum  noftri 
fubdili  maxime  omnium  nobis  commifTorutn  plus  confirmandum  quam  infirmandum  fore,  ideoque  di- 
clorum  petenlium  fupplicalionibus  nedum  fed  et  divini  cullus  augmentalioni  fervenü'us  inc/inaU, 
predictam  fundationem,  dotationem,  juris  patronatus  afßgnalionem,  poßefßonem  el  fucceflionem  cum 
omnibus  aliis  el  ßngulis  punclis  el  arliculis  in  preinfertis  fundalionis  literis  quomodolibet  conteniis 
ratificamus,  aulorifamus  el  approbamus  ac  autorilate  noftra  ordinaria  Dei  nomine  in  fempilernum 
perpeluis  temporibus  inconvulfe  permanenda  confirmamus,  decernenles  redditus  ac  provenlus  diclo 
altari  pro  tempore  appropriatos  eccleßaftici  juris  privilegio  lueri  ac  gaudere  debere,  iobibentes  om- 
nibus et  Gngulis  utriusque  fexus  bominibus  ne  dicla  bona  minuere  feu  alienare  aul  contra  banc 
noflram  conßrmationem  aufu  temerario  quiequid  alten tare  prefumant;  aLoquin  indignalionem  omni- 
poienüs  Dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  ac  noflram  fe  noverint  ineurfuros.  In  quo- 
rom  omnium  el  üngulorum  ßdele  teflimonium  premiflorum  bas  noftras  conßrmaüonis  lileras  exinde 
fieri  noftrique  jufümus  et  feeimus  appenßone  ßgilii  roborari.  Dalum  io  arce  noftra  Tziefer,  Anno 
Domini  milleßmo  quingenleßmo  feplimo,  Sabbalo  Pentecofles. 

Sin«  ©malraatm«  Urfc-m.  »fluiden«  1»*. 
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XIV.   Vertrag  ber  Statt  99icfent^al  mit  ben  bon  SCrntm  ü6er  bie  Urhcbe,  Seräuptrtrag  öott 
bütgerltdjen  (Sutern  unb  bergleid)cn,  »ermittelt  burd)  ben  Äurfurften  3oad)im, 

öom  3.  3ult  1522. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Churfurft  elc.  — ,  Bekennen  — ,  als  zwifchen  vnfern  lieben  gelrewen 
Berndten  denn  Eltern,  Valentin,  Achim  vnd  Hänfen  von  Arnyra,  gebrudern  vnd  vettern 
eins,  vnd  Rain  vnd  gemein  des  Stettiches  Bifsdael,  irn  vnderlhanen,  anders  teils,  lieh  Irrung  vnd  . 
gebrechen  begeben,  defshalben  Tie  vor  vnns  zu  uerhorung  gekomön  fein,  das  wir  fotieb  gebrechen 
entlich  enlfcheiden  vnd  befprochen  haben,  wie  hirnacli  volget.  Nachdem  die  von  Arnym  die 
Orbet  zu  Bifsdael  nicht  hoer  noch  mehr  fordern,  dann  von  alters  gefcheen  vnd  ire  ellern  vff  Ge 
geerbet,  fall  es  nachmals  bey  folieber  Orbet,  wie  die  bifsher  gegeben,  bleiben  vnd  von  den  von 
Hyfsdael  gegeben  werden;  vnd  als  die  von  Arnym  daffelb  ir  Sleitichen  vnder  Geh  geteilt  haben 
vnd  yeder  parlbeyen  fein  anteil  gefallen,  wo  Geh  nue  begeb,  das  ein  oder  mehr  burger  aufs  be- 
weglichen vrfachen  ir  gut  entzlichen,  als  hufen,  garten,  wifen  vff  einen  widerkauff  feiner  notlorfll 
nach  vorkaufen  wolt,  foll  er  feines  Junckern  leuten  erfllich  anbieten,  vnd  fo  es  die  nicht  haben 
wolt,  mag  er  Mich  nutzlich  gul  einem  frembden,  doch  mit  vorwilligung  feines  hern  vorkauffen; 
wolt  er  aber  die  nützliche  guter  von  feinen  gultern  erblich  vorkauffen,  fol  er  nymant  anders  dann 
feines  Junckern  leul  vorkauffen.  Wo  er  das  ganlze  gut  vorkauffen  wolt,  mag  er  mit  vorwilligung 
feines  hern  der  andern  Junkern  leuten  oder  einem  frembden  zuftellen  vnd  vorkauffeo.  Wo  auch  die 
von  Arnym  ein  oder  mehr  hoffe,  hufen,  garten  oder  anders,  fo  in  Stadtrechten  gelegen,  zu  Geh 
kauffen  oder  in  ander  weg  zu  Geh  bringen  werden ;  follen  Ge  die  bürden  deffelben  gantz  im  bur- 
gerrecht  tragen  vnd  halten,  one  wegerung  wie  vor  davon  gefebeen  ifu  Es  foll  aber  dannoch  der 
von  Arnym  teylung  den  von  Byfsdael  an  iren  Stadtrechten  vnd  priuilegien  kein  abbrach,  nach- 
teil  noch  fchaden  bringen;  noch  wider  alten  gebraweb  vnd  herkomen  von  den  von  Arnym  noch 
irn  erben  beftedet  werden,  funder  bey  yrn  Stathrechten,  alten  priuilegien  vnd  herkomen  vnuor- 
rucklich  bleiben,  damit  follen  folich  vnd  alle  ir  gebrechen  vnd  was  Geh  daraufs  begeben,  gantz  vnd 
gar  enlfcheiden  vnd  vffgebaben  fein,  wie  Ge  von  allen  teiln  bewilliget  habenn.  Zu  urkunt  mit  vn- 
fern) anbangenden  InGgell  verGgelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Dornftag  nach  viG- 
lationis  Marie,  nach  Chrifti  geburt  Taufent  funffhundert  vnd  Im  Zwey  vnd  zwsnlzigflen  Jare. 

9ta$  Um  in  In  fiibtifätn  »egiftrotux  bfjuiMtym  Criflinatt. 


XV.   (tatet  au3  einem  Sheilung&aieeeffe  über  bag  @d)loü  SBiefenttyal, 

toom  11.  3Rai  1522. 

Wy  heroaebgefebrevaaen  Melchior  Pfui  to  Quilitz,  Bernd  van  Arnym  to  Freden- 
wolde, Claus  und  Valentin  von  Arnym,  Gebrüdere  to  Zicbow,  hebbeo  gedegedinget  vnd 
verfebeiden  die  erbaren  und  Veften  Bernd,  Achim  und  Hänfen,  die  von  Arnym  to  Gerfz- 
wolde  an  einem,  und  Valentin  von  Arnym  den  Olderen  to  Bifzdal  an  anderen  und  alfof  wo 
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nafolgel:  Up  dem  Siole  lo  Byfsdal  is  Berend,  Achim  und  Hänfen  von  Arnyro  und  eren 
Erven  lo  örem  Deyle  togefpracken,  dat  Lehn-Hufo  lofamt  den  beyden  Kelren  darander  vp  die  linke 
Hand,  alfo  man  up  dal  Slot  geit,  mel  faml  dem  Rume,  To  ßcb  die  Wall  an  dem  Orde  erflreckt; 
Valentin  von  Arnym  und  (inen  Erven  ik  to  gefpracken  von  dem  Lebn-Hufe  dat  Ritter-Hofs  faml 
dem  daer  Hufe  und  alle  andere  Rumfleden  up  Jen  genandlen  Walle  etc.  Gefcbien  und  Geven  to 
Byfsdal,  am  Sundage  Jubilale,  na  Cbrifti  ünfers  Lieven  Herrn  Geburth  dufend  viefbuoden  und  im 
twe  und  twintigften. 

au»  «tunbmann«  Urftwi.  5lttl«t>ift.  M». 


XVL   ©ertrag  ätmfd)en  betten  »on  2lrntm  unb  ben  ©firgem  51t  «iefentbai  wegen 
öerfdjiebener  fünfte,  00m  2.  3<muar  1561. 

Zu  wifsen  vnnd  kundl  fey  Jedermenniglich ,  die  diefen  offenen  Vordragk  feheno,  böreon 
oder  lefenn.  Nachdem  Geb  etliche  Irrungenn  vnnd  gebreebenn  zwifebenn  die  Ernuefienn  vnnd  Er- 
bainn  Jacob,  Oltenn,  Mattheus,  Frantz,  Claws,  geueltern,  allenn  denenn  vonn  Arnimb 
ann  einem,  vnd  Burgermeifternn,  Rabtmannenn  vnd  der  gemeinn  defs  Stedleins  Bicfendabl  an- 
dersibeils  erhaltenn,  Seindt  Ge  derfelben  durch  mich  Chriftoff  Sparrnn,  boßmarfchalck  etc.  aus 
Befhelich  des  Curfurfienn  vonn  Branndenburgs  etc.  mein  Gnedigftenn  berrnn,  mitt  gemelltenn  Par- 
tenn  gultenn  freyenn  wifsenn  vnnd  willen,  folgendergeftalt  vnnd  alfo  vorglicchenn ,  voreioigetl  vnd 
vortragenn  wordenn. 

Zum  Erflenn  was  da  belanget  die  bülung  vf  dem  Sladtfelde  vnd  hoilz  der  vonn  Biefentbal, 
derfelbenn  follen  Geh  die  vonn  Arnimb,  wie  vonn  alters,  nebenn  denenn  vonn  Biefsdahl  ge- 
brauchen^ doch  das  derenn  vonn  Arnimb fs  hirtenn  vnd  ScbeGer  Ibnenn  in  Ihrenn  Koroe  vnd 
hegegrafs  inn  befchoOener  Zeit  keinenn  fchaden  zu  fuegenn.  Do  aber  folches  vonn  vorbenanteon 
Scbeflern  vnd  birtenn  gefebehenn,  Sollenn  die  biilich  darurab  geköhreit  werdenn.  Im  fall  aber,  do 
der  febadenn  gröfser  wehre  zu  achtenn,  alfs  eines  gewohnlichenn  Landiköhrs,  So  fol  deme  der 
fchadenn  zugefuegell  ift,  denn  Junckernn,  darunder  der  ScheOcr  oder  Hirte  gefefsen  ift,  anlzeigenn, 
der  foll  dem  Richter  vnnd  Scheppenn  befbelenn,  folchenn  gefchchenenn  fchadenn  bey  Ibreno  ge- 
ihanenenn  Eydenn  vf  das  geleicbfle  vnnd  Recbimefsigfie  zu  fchelzen  vnd  alfoforli  deme  der  febade 
gefebehenn,  mitt  Korn  oder  gellt  erftatet  werdenn.  Da  auch  denn  von  Arnimb  inn  Ihrem  Koran 
fchadenn  gefebebe,  Sol  vonn  denenn,  die  folebenn  febadenn  fehenn,  denenn  vonn  Arnimb 
anngezeigelt  werdenn  vnnd  damitt  gleicbergeflaltt,  wie  obenn  berurll,  gebaltenn  werdenn,  damitt  die 
vonn  Arnimb  widen  könnenn,  bey  wehme  Sie  Geh  Ihres  zugefuglenn  fchadens  erbolenn  follenn. 

Zum  andernn  der  hollzung  halbenn  Siendt  Ge  dergeflall  vorglichenn  wie  folgen  Es  follenn 
Geh  die  vonn  Arnimb  vf  dem  felde  zu  Biefsdahl  der  bollzunge  gebrauchenn  wie  vor  alters,  Doch 
das  die  denen  vonn  Biefsdahl  Ihre  Elfenn  Hegehöllzer  mit  den  Zeunen  refenn  vnnd  Rickenn  febonenn, 
Geh  des  bawens  genlzlich  damit  enibaltenn  bis  fo  hinge  dos  Ge  hölizer  vflhunn,  alfsdann  vnnd  nicht 
ehe  Sollenn  Geb  die  vonn  Arnimb,  wie  Uzt  obenn  vormeldt,  derfelbenn  höllzunge  gebrauchenn 
Welche  vonn  Arnimb  aber  vff  Burgergutter  im  Biefeotball  Glzen  vnd  wohnen,  Sollenn  Ihre  bolz* 
cafelnn  nebenn  andernn  Burgernn  habenn  vnnd  aus  der  boltzung  bekomraenn.  Es  follenn  die  vonn 
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Arnimb  mit  Ibrenn  andernn  vnderlhaneon,  welobe  aar$erhalbenn  des  Stedleins  Biefenlhal  wonen, 
befcbaffenn  zu  Jedertzeitt,  wann  Ge  Ibnenn  das  Kucbenhollz  zu  hofe  gegenn  Biersendhalt  fubrenn, 
das  Sie  nicht  weiter  vf  der  von  Bielsendahl  höltzer  fahrenn  follenn  vnnd  noch  einn  Foder,  wie 
vormalfs  gefchelienn,  bolenn  vnnd  nach  Ibrenn  beafernn  furenn.  Im  fall  aber  das  folcbs  vber  das 
^cfcbehene  vonn  dcnfelbeno  Partenn,  So  follenn  die  von  Biefsdahll  macbtt  vnnd  gutt  Recht  habcnn, 
ße  darurob  zu  Pfänden  vnnd  fleh  denn  zugefugtenn  fchadenn  legernn  zu  lafsen.  Es  follenn  auch 
die  vonn  Arnimb  vf  dem  Felde  Biefsdahl  keinn  Baw-  vnnd  Brenhollz  zu  howenn  macht  babenn, 
denn  alleinn  das  Ge  zu  Biefendahl  brauchenn  vnnd  vorbrennenn.  Dieweill  auch  die  Eichenhöllzer 
v(T  dem  felde  zu  Biefsdahll  bifsanher  febr  gemifsb  rauchet  vnnd  vorwuftet  wordenn,  einstheils  vonn 
denenn  vonn  Arnimb  vnd  auch  einslheilfs  vonn  denen  von  Bifsdal,  derhalbenn  die  vonn  Arnimb 
vnnd  der  Raht  dofelbft  fambt  der  gantzenn  gemeine  gewilligett  vnnd  zugefagtt,  die  Eichennholtzer 
Zur  Maft  vnnd,  da  Gott  vor  fey,  einn  Feurfchadeon  gefchehe,  Zu  notturfft  derfelben  gebewdenn  mit 
allen  Fleis  zu  febonenn.  Wurde  aber  einer  darüber  befundenn,  der  fichs  muthwilliger  weife  vnder- 
fiunde  das  Eicbenholtz  alfo  abzuhawenn  vnnd  zu  uorwufienn,  der  foll  billigs  darumb  gepfändet 
werdenn. 

Zum  Drittenn  der  Maft  halbenn  Seindt  fie  alfo  vorglicbenn  vnnd  vortragenn,  dieweill  die 
Biefenlhalifcbenn  vf  der  grofsen  Werbelinirchenn  heyden  eine  gerechligkeitt  vonn  denn  altenn  Chur 
vnd  Forften  hergebracht^  das  Ge  Ihre  Mafifchweine  vf  der  grofsen  beydenn  bifs  vf  Martini  mugenn 
bnelen  lafsenn,  das  dennoch  mider  Zeiit  die  malt  vf  dem  felde  zu  Biefenlhal!  vonn  der  Junckern, 
Schäffernn,  Hirten,  auch  gleicbfals  vonn  denn  Burger  hirlenn  vnnd  vhie  fol  gefchoneil  werdenn. 
Welcher  birtie  oder  fcheffer  Geh  aber  vnderflehenn  wurde  die  maft  nicht  zu  febonen,  foll  billig 
darumb  geftraffet  werden.,  Dieweil  denn  vf  dem  felde  zu  Biefenlhal  etliche  Eichennbolzer  feinn,  die 
mann  mit  der  Maft  fo  lange  nichtt  febonenn  kann  wegenn  der  gemeinenn  huetungen  vnd  Trifft, 
darauf  habena  die  Partenn  bewilliget,  die  Eichelenn  fo  lange  zu  febonen,  bifs  das  diefelbenn  reiff 
feindt  Demnach  follenn  die  vonn  Arnimb  nebenn  denn  Bürge rnn  zu  Rafenn  vnnd  vff  Zulefenn 
macht  babenn  aus  dem  Hanfe  mit  drey  oder  vier  Perfonenn,  wie  die  Borger  vnnd  Sie  Geh  folcbs 
mit  Iboenn  Vorgleichenn.  Wenn  aber  die  febweine  vonn  der  grofsenn  beydenn  kommenn,  follen 
der  vonn  Arnimb  fchweine  nebenn  der  Burger  inn  die  gefügte  Eichenn  getriebenn  werdenn,  So 
lange  maft  vorbandenn  ift. 

Zum  viertenn  was  die  Beutenn  beiangelt,  habenn  die  vonn  Biefendahl  nebenn  denn  vonn 
Arnimb  bewilligen,  keine  binfurder  mehr  abzuhawen  zu  lafsen.  Wurde  aber  einer  darüber  muth- 
williger weife  eine  abbawenn  oder  beleidigenn,  derfelbe  foll  feiner  flraff  darüber  gewertigt  feinn. 

Zum  funfilenn  was  die  huetung  mit  dem  Jungen  Vihe  beiangelt,  derenlhalbenn  Seind  Ge 
dermafsenn  Verglichenn  vnnd  vortragenn  wordenn,  das  der  Rabtt  zu  Biefenlhal  vf  alle  vra  Jahr 
Geh  zu  denenn  vonn  Arnimb  felbfi  vorfnegenn  vnnd  vonn  denn  gelegenn  örtter  redenn,  wo  mann 
des  Jahrs  das  Junge  Vihe,  aus  Lämmer,  Kelber  vnnd  Genfe  zum  bequemlichften  hutenn  könne 
oder  möge,  daroitt  keinem  kein  fchaden  Zugefuegett  worde.  Mit  denn  Schaffenn  follenn  Sie  vor 
der  h.  drey  Könige  tags  auf  der  Sath  Keines  weges  hütenn.  Nach  der  beiügenn  drey  König  Tag», 
wann  es  gefrorenn  vnnd  keinn  Schnee  ift,  mugenn  Sie  mit  denn  Schaffenn  vf  der  Saath  hütenn, 
bis  vf  Saoct  Matthias  tags.  Welcher  hirte  oder  Scheffer  vor  oder  nach  der  gcmeUenn  Zeitt  vf  der 
Saaih  hutenn  wird«,  derfelbe  foll  billig  darumb  gepfändet  werdenn.  Es  follenn  auch  die  Junckern 
vnnd  die  Burgern  einenn  Jedenn  birtenn  oder  Schäffernn  vf  Michaelis  vor  folebenn  fchadenn  war- 
nenn, damitt  Sie  Geh  vor  denfelbenn  wüsenn  zu  hüten.   Die  hegewiefeon  aber  foll  mann  aliwege 
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vf  Walburgis  zu  ihun,  bis  To  lange  das  das  bewe  gewonnenn  vnd  abgefuretl  ift.  Wurde  einer 
aber  denn  Artickell  vbertrettenn ,  foll  er  aucb  billig  darumb  geflrafft  werdeno,  alfo  wie  der  erfte 
Artickell  vormeldetl.  Es  follenn  auch  vonn  denenn  vonn  Biefsdahl  Ihre  gewöhnliche  heinung- 
fahrenn  gcftrichenn  werdenn,  damit  die  Weyde  vor  das  Junge  Vihe  gefchonet  werde,  wie  denn  ino 
vmbliggendenn  Stedtenn  vnnd  Dörflern  gehaltnn  wirdt.  Im  fall  aber,  do  diefer  Artickel  von  denn 
hirtcnn  oder  Scbäflernn  vbertrettenn,  Sollen,  die  Solchs  tbuenn,  auch  darumb  gepfanndet  werdenn, 
vnnd  follenn  hinfortt  keinn  Schüller  oder  hirtte  feine  Schweine  bey  das  vihe  gewehnen,  damiit  Sie 
dem  Korne  vnnd  fonnftcn  denn  Leutenn  keinen  fchaden  thunn,  Sondernn  Sie  follen  Ihre  fchweine 
vor  den  gemeinenn  der  Stadt  fchweinetiirlenn  treibenn. 

Zum  fccbftcn  der  Bier-Zinfc  halbenn  Scindt  üe  aucb  alfo  vortragenn  wordenn,  dieweil  die 
vonn  Biefsdahl  kleine  Braw  gerehtt  habenn,  Sollenn  fie  Zehen  Jahr  langk  vonn  Jedernn  Brawenn 
denn  von  Arniinb  Zwelff  merkifche  grofehenn  gebenn,  do  lieh  aber  derenn  vonn  Biefsdahl 
narung  beü'crtle,  das  Sie  grofse  Pfannenn  vnnd  Brawgerethe  Zeugen  köntenn  vnd  aufsgang  der 
Zehenn  Jahr  denn  andernn  Stedtenn  gleich  brawenn  wurdenn,  Sollenn  Ge  denn  andenin  Siedleon 
gleich  Zinlenn  vnnd  denenn  vonn  Arnimb  geben  vnnd  vorreichenn.  Do  auch  die  vonp  Biefsdahl 
vonn  denenn  von  Bernow  oder  fonftenn  Jemandls  des  brawens  halbenn  angefochienn  wurdenn, 
babenn  Ihnen  die  vonn  Arnimb  Zu  gefagett  vnnd  ßch  vorwilligei,  Sie  in  deme  Zu  uorlrettenn 
helflenn. 

Zum  Siebendenn  foll  der  naht  zu  Biefendahl  vber  die  eingetzogenn  Kinder  im  Sieddeinn 
die  Adelfsgeburtsbriefle  vngehindertt  denenn  von  Arnimb  auszugebenn  gult  machtl  vnnd  Recht 
babenn,  dauoun  auch,  wie  von  alterfs.  Ihre  gebühr  nebmenn. 

Zum  Achlcnn,  mit  denn  Grafskafeln  fols  alfo  gebaltenn  werdenn  vnnd  vortragenn  feinn,  das 
die  vonn  Biefcnlhall  die  behaltenn,  was  vonn  alters  grafskafelnn  vnd  hege  wiefenn  gewefenn 
feindt.  Dieweil  denn  vonn  Ihnenn  viel  newe  grafskafeln  vnnd  Wiefenn  ann  denn  Watser,  Vinow 
vnd  Zudal  genandl,  follenn  gemachtt  feinn,  haben  beide  Pari  gewilligett,  ann  gemelte  örter  Jacob 
von  Arnimb  vnnd  Arndl  Sparrnn  zu  bittenn,  das  mil  Ihnenn  fembtlich  dohinn  Geh  ver- 
fuegenn.  Was  den  befundenn  wirdl,  das  diefelbenn  gras  kalelnn  ann  Vinow  vnd  Zudal  vnnd 
wo  Ge  Zu  grarenn  gemachtt,  follenn  Sie  Ihnenn  vf  der  altenn  bericht  abgefchalmet  vnnd  die  vber- 
mafs  Ihnen  enlzogenn  vnnd  zu  gemeiner  hutung  pleibenn. 

Zum  Neundenn  der  gerichte  halber  fol  es  alfeo  gebaltenn  werdenn,  do  klageno  in  dem 
gerichte  vorfallenn  oder  gefchehenn,  So  foll  es  vonn  dem  Richter  folches  einen  Jedenn  Juncker 
oder  inn  feinem  abwefenn  dem  voigt  bericht  werdenn.  So  denn  die  facbenn  alfo  gefchaflen,  das 
die  Junckernn  oder  die  Voigic  diefelben  inn  das  Gerichte  weifenn,  follenn  die  gerichte  fleis  babenn 
die  facbenn  zu  uortragenn. 

Zum  Zehendenn  follenn  die  vonn  Bifsdahl  keine  newe  wiefenn  vnnd  Acker  rbadenn,  da- 
roitl  mann  die  gemeine  hütung  nicht  vorfcbmellern,  die  gerahdelenn  Ecker  vnnd  Kafelnn  Sollenn  ßch 
die  vonn  Biefenlhall  geruhelicb  vnnd  vngehinderi  der  vonn  Arnimb  wie  vor  alters  gebraucheon. 
Dieweil  aber  diefer  Artickel  nicht  grundllich  vortragenn  ift,  Sol  es  denen  vonn  Arnimb  frey 
fiehenn,  ob  Ge  die  von  Riefend  ah  11  darumb  vor  Meinem  gnedigftenn  berrnn  dem  Churfurflena 
oder  S.  Churfl.  g.  Reibe  gütlichenn  oder  rechtlichen  befprechenn  wollenn.  Aber  mittler  Zeitt 
follenn  die  vonn  Biefendahl  Ihre  hollzunge  vnnd  gcrahdete  Ecker  vngehindert,  wie  vor  alters, 
gebrauchenn. 

Zum  Eilfilen.   Es  follenn  die  vonn  Arnimb  der  Burger  Kinder  im  Steddein  Biefsdahl 
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keine  macht  zu  zwingenn  babcnn,  Ihnen  vor  anüernn  zu  dienenn.  Sondernn  es  fbllenn  dicfelbenn, 
als  inn  anderan  Stedten,  Ires  gefallen«  lieh  zu  dienfie  begebenn  vnnd  gebrauchenn  zu  lafsenn  vnnd 
vonn  denenn  vonn  Arnimb  hinfort  mit  nichtenn  berprochenn  oder  angefochtenn  werdenn. 

Zum  ZwölBtenn,  dieweill  auch  Matth eus  vonn  Arnimb  einen  Zaunn  vor  denn Weinbergk, 
welchenn  er  newlich  dem  gewobnlicheon  altenn  wege  vnd  der  Driflt  zu  nahe  gefetztl,  machen 
laflenn,  dar  befundenn,  das  der  Zaunn  weiter  inn  denn  wegk  gefetzt,  als  die  ander  gehegede,  foll 
er  denfelbenn  Zaunn  wiederumb  in  den  altenn  Vorigenn  ftandt  fetzen  vnnd  bringenn. 

Zum  Dreyzehendenn  hat  auch  Matthe us  von  Arnimb  ein  newe  gewehr  inn  denn  Stre- 
fowfcheo  Fliefs  gemachtt,  welchs  vonn  alters  alda  fo  weit  nicht  gewefenn  vnnd  dodurch  die  Schiffloth 
vorbauett  vnnd  vormachtt,  Sondernn  foll  Mattheus  vonn  Arnimb  das  Wehr  nicht  weiter  bawenn, 
fondernn  eine  freye  Schiffflolh  lafsenn,  damilt  denn  ßurgernn  die  Fifcherey  nicht  vorhinde'rtt  wirdtt; 
die  Burger  aber,  wenn  ße  inn  dem  Fliefse  Ihre  Secke  vnnd  ßeufenn  ftellunn,  Sollenn  ihre  Secke 
vnnd  Reuren  auch  nicht  weiter  ftellenn,  denn  das  eine  freye  Schiffflolh  bleibenn  kann,  wie  ge- 
breucblich  ift.  Den  bat  er  bewilligt,  dafselbe  new  vfgebawte  gewehr  wiederumb  abzufchaffen  vnd 
nichts  weiter  denn  vorgemelt  ift,  das  zugebrauchen. 

Zum  viertzehendenn,  nachdem  auch  Frantz  vonn  Arnimb  zu  Biefsdahl  einn  Burger 
gult  gekaufft  vnnd  darauf  wohnett,  Sol  vnnd  will  er  dauonn  wie  ein  ander  Burger  gebenn  vnnd 
thuenn  vnnd  alle  Bürgerliche  bürde  zu  Jedertzeilt  gleich  den  andernn  Burgcrnn  tragenn  vnnd  lei- 
ftenn,  Lautl  der  vonn  Biefendhal  Priuilegienn ,  vnnd  weil  er  dem  Ratbe  ctlich  gelt  albereilt 
fchuldigk,  batt  er  lieh  Vorwilligett  Inenn  dafselbe  vnuorzuglicb  Zu  enlrichlenn. 

Uiemitt  feindt  fie  aller  Ihrer  obgeraeltenn  Irrungo  im  gründe  vorglicbenn,  beygelegll  vnnd 
vortragenn  wordenn  vnnd  habenn  beyde  Parlt  eines  dem  andern  folches  alles  feft,  new  vnnd  vn- 
wiederruOich  zu  haltenn,  mitt  Handt  gegebenenn  Trewenn  gelobett  vnnd  zugefaglt;  doch  do  einer 
oder  mehr  Artickel  diefes  Vortrages  Köntenn  oder  mochtenn  wider  derer  vonn  Biefenthall  alle 
hergebrachte  Priuilegien,  gerechtigkeitt,  Ihre  habende  Brieff  vnnd  Siegell  oder  vorige  alle  vfgeriebte 
Vorträge  gedeutet  oder  vorflandenn  werdenn,  Collen  durch  diefenn  Vordragk  denfelbenn  allenn  nichts 
benobroenn  oder  fchedlich  feion,  Sondernn  vielmehr  hiedurch  bekrefTtigeil,  Con6rmirel  vnnd  be- 
ftetiget  werdenn. 

Des  zu  offenllicher  Vrkundt  vnnd  Bekenlnis,  habe  Ich  Chriftoff  Sparr,  des  Churfurftena 
vonn  Brandenburgk  Hoffmarfchalk  etc.,  nebenn  gemelttenn  Partenn,  mit  aller  lhrerfeits  freyenn  wifseo 
vnd  willenn  mit  meinem  wohnlichen  Siegel  diefen  Verdragk  bekreffligeit  vnnd  nebenn  den  Parten 
vorfiegellt  vnnd  ernenn  Jedenn  theil  einn  gleichlauts  gegebenn.  Gefcbehenn  zu  Biefendahll, 
Doruierfiags  nach  CircumciGoois  Domini,  der  weiniger  Zall  im  Ein  vnd  Sechtzigften  Jahre. 

9ta$  bem  »itfcntt)arfam  Gtfwgifrer  com  3<^re  1595. 
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XVII.   ©ertrag  jTOtftyn  a»attb>3  unb  Glau«  i>.  SÄrnim,  aud)  beren  Untertanen  §n  «örairfe 
unb  <Sd)foton>  cineö  Steile"  unb  bcm  Statte  ju  Bernau  anbern  Sljetli, 

»om  10.  3uni  1565. 

Wir  Joachim  etc.  — ,  Bekennen  — ,  das  wir  vf  befchehene  vnderihenigfi  fuchenn  den 
Verdrag,  fo  die  Wirdigenn  vnnd  hocbgeldrtenn  vnfere  Reihe  vnnd  lieben  getrewenn  Ernn  Leu  in 
vonn  der  Schulenburgk,  Thum  Probft  zu  hauelberge  vnd  Sollwedell,  Jacob  vonn  Arnimb, 
Hans  vonn  Krummenfehe  vnnd  Ehr  Joachim  Lindlhollz  der  Rechte  Doctor,  inn  facbenn 
zwifchcnn  vnfernn  liebenn  getrewenn  Matlheufsenn  vnnd  Clawfenn  vonn  Arnimb  zu  Bieten- 
de hl,  auch  ihrenn  Leutenn  zu  Börnicke  vnd  Schönow  eins  vnnd  Burgermeifter  vnd  Ralhman- 
nen  vnfer  Stadt  Bernow  anderfslheils  vfgericbtet,  Gnedigfl  bewilligen,  Confentiret,  Confinniret 
vnnd  befleiigelt,  Vornemlich  weil  wir  befundenn,  das  derfelbe  aus  erheblichenn  vrfachenn  vnod 
zu  erhallung  Nachbarliche™  willenn  vorgenohramenn ,  wie  derfelbe  vonn  worlie  zu  worlie  hernach 
folgeit: 

Zu  wifsenn.  Nachdem  lieb  zwifebenn  Matlbeus  vnnd  Claws  vonn  Arnimb  geuetlernn, 
erbfefsenn  zu  Biefentbal,  auch  Ibrenn  Leutenn  zu  Börnicke  vnnd  Schönow  eins  vnnd  dem 
Raihe  zu  Bernaw  anderfslheilfs  etzlicher  hiilung,  Drifll,  Pfändung  vnnd  darauff  erfolgtenn  man- 
gelung  halber  Irrungenn  erhalienn,  Das  Sie  demnach  foleber  Ihrer  gebrechenn,  durch  die  vono 
beiderfeits  Infonderheill  darlzu  gcbelene,  vnnd  NiedergefaUle  freunde,  als  Lcuin  vonn  der  Schu- 
lenburgk, Thum  Probft  vonn  hauelberge  vnnd  Sollwedell,  Jacob  vonn  Arnimb,  Hans  vonn 
Krummenfehe  vnnd  Joachim  Lindl  bolz  der  Rechte  Doctorn,  min  Ibrenn  Vorwifsenn  vnnd 
bewilligung  folgendergeftalt  vorglicbenn  vnnd  vortragen  feinn.  Vnnd  Erfllich  weil  der  vonn  Bernow 
hirtle  miti  dem  Bernowfchenn  Vibe  vf  der  vonn  Börnicke  feit  gebulelt  vnnd  die  Leute  zu  Bör- 
nicke Ihne  derenihalben  Pfandenn  wolienn  vnnd  alfo  wegenn  der  Pfandunge  inn  Hangelung  ge- 
ratbenn  vnnd  In  derfelben  drey  Leuiie  vonn  Börnicke  vonn  denn  Bernowfchenn  hirtenn  gefcblageon 
vond  vorwundett,  das  Sie  Geh  bey  dem  Balbirer  zo  Bernaw  heilenn  mufsenn  lafsenn,  Als  foll  der 
vonn  Bernow  hirie  denn  Balbirer  derenihalben  zufrieden  flellenn  vnnd  lieh  miti  Ihme  gebulir/icnenn 
vertragenn.  Weill  aber  der  eine  vonn  obbenanienn  dreyenn  fo  hart  vorletztt,  das  er  faft  bis  ann 
denn  Augft  reine  bausnarung  darüber  vorfeumenn  mufsenn,  Sol  der  birtte  fich  folcher  verfeumnus 
halber  milt  denfelbenn  Paurenn  auch  gebührlichenn  vorgleichenn.  So  foll  auch  der  hirtte  das  ge- 
wöhnliche Pfandlgeldt  denenn  vonn  Börnicke  erleggenn  vnnd  donn.  febadenn,  welcher  inn  das 
Gotteshaus  haferno  gefchebenn,  gebübrlicbenn  wiederftaiienn,  Auch  denenn  vonn  Arnimb,  weil  dafs 
fchlagenn  vond  mangelen  inn  Ibrenn  Gericblenn  gefebebenn,  folcher  geübter  vbertreliung  halber  ein 
Fafs  fiernowifcb  Bier  gebenn.  So  fol  auch  der  vonn  Bernow  hirtle  milt  dem  Bernowfchenn  Vibe 
der  vonn  Börnicke  Fellmark  vnnd  hütung,  vnnd  hinwiederumb  die  vonn  Börnicke  der  von  Bernow 
Fell  vnnd  hUtung  Geh  enthaltene  vnd  Och  der  hinfuro  nit  betreibenn  oder  hüten  anmafsen.  Do 
aber  darüber  eines  tbeils  vibe  vf  des  andern  Feltlmarck  betroflenn,  Sol  derenilialbenn  Landltbrau- 
chige  Pfändung  vnnd  nichts  Taddiebes  vorgenommen  werdenn.  Wann  dann  die  vonn  Bernaw  für- 
bracht,  das  fie  hiebeuor  die  drifll  vber  der  Leute  vonn  Schönow  feldl  gebatt,  Sollenn  Ge  diefelbe 
drifll  den  Spandowfchen  wegk  entlangk  bis  ann  denn  Sandtforli  vnnd  ferner  bis  inn  die  Muoche- 
heyde,  wie  vor  alters,  babenn  vnnd  gebrauebenn.  Weill  aber  der  vonn  Bernow  Meyer  vonn  der» 
felbenn  drifll  etwas  abgepflugett  vnnd  alfo  die  drifll  gefcbmellert  babenn  foll,  Als  foll  der  Meyer 


Digitized  by  Google 


225 


daoon  abftebenn  vnnd  denn  abgepflugtenn  Acker,  welcher  zu  der  driffl  gebörett,  hinwieder  abtreu 
tenn  vnnd  liggen  lafsenn,  damit  die  alte  drifll  nicht  gefcbmeUerU  vnnd  denn  LeoUenn  ann  Ihrenn 
Korne  fchadeon  gefchebe,  vnnd  wollenn  die  vonn  Bernow  wiederamb  denn  Leutenn  zo  Schönow 
inn  das  Fell  der  ßerkheido,  doch  das  ann  der  Salb  vnd  Korn  kein  fchaden  gefchebe  vnd  In  all- 
wego  verfchonet  werde,  zu  erbaltung  Nachtbarlichen  willenn  raiti  Ihrem  Vihe  die  boettung  vergön- 
nenn  mit  dem  befcheide,  das  lie  der  nicht  vbermefsig  gebraucheon  vnnd  denen  vonn  Bernow  an 
Ihre  gerechtigkeitt  vnfchedlioh  fey.  Oo  auch  der  von  Berno  Scheffer  zu  Schmelzflorff  hin- 
wicderumb  vf  der  von  Schönow  feit  etwas  vber  die  grenlzo  huetlcnn  wurde,  Soll  gleichergeftalt 
das  nicht  fo  genaw  gefuchlt  oder  gebahenn  werdenn,  doch  das  der  Scheöer  das  nicht  zu  vber- 
mefsig mache,  den  Leuteoo  zu  Schönow  zu  nacbteil  vnnd  Ihrer  gerechiigkeit  zu  fcbadenn.  Do  dann 
denenn  vonn  Bernow  das  halbe  Dorff  Schönow  Inhalts  Ihrer  babendenn  brieff  vnd  Siegell  milt 
aller  gnadenn  vnnd  gerechtigkeilenn  zuflendigk,  Alleine  das  dio  vonn  Arnimb  vonn  Jeder  bufenn 
viertle  halbenn  grofchenn  zu  hebenn  habenn,  Aber  die  vonn  Arnimb  Geh  befcbwerelt,  das  die 
vonn  Bernow  vonn  Ihrenn  eigene  leutenn  elzliche  Dienfte  gefordertt  vnnd  vormeint,  das  die  Leute 
dadurch  vorderbeU  moebtenn  werdenn,  das  lie  Ihre  hebunge,  wie  vor  alters,  vonn  Jeder  bufe  nicht 
bekommenn  moebtenn,  Alfs  feindt  fie  vorglicbenn,  das  die  vonn  Bernow  vf  Ibrenn  höfenn  die  dienfte 
zu  gebrauchen  follenn  macht  habenn,  Aber  mit  dem  befcheide,  das  die  Leute  nicht  zu  vbermefsig  * 
bofciiwerett  werden,  Auch  denen  vonn  Arnimb  ann  Ibrenn  vfhebenn,  als  von  Jeder  buefe  vierlte- 
balbenn  grofebeun,  keinn  eintragk  gefchebe.  Do  es  aber  Könle  aufsfundtlich  vnnd  dargethann  wer- 
denn, das  aus  der  vonn  Bernow  vorurfachenn  oder  Dienfte  halber  die  Leute  befchwerel,  dafs  die 
böfe  dadurch  vorwuftet  werdenn  vnnd  das  die  vonn  Arnymb  derwegen  Ihre  vfhebenn  vonn 
Jeder  bufenn  Jehrlich  nicht  bekommenn  konleon,  Sollenn  die  von  Oernow  die  höfe  hinwieder  alfo 
inn  wirdenn  bringenn,  das  die  vonn  Arnimb  Ihres  vfbebens,  wie  obgemelli,  wiederumb  habbafllig 
werdena  Dieweill  auch  Claus  vonn  Arnimb  vnnd  der  Rahtt  zu  Bernaw  der  dienfte  vnnd  dienft- 
geldes  halber  (welches  von  denn  Coffateno  boffe,  denn  Itzo  Dannies  Ebel  bewohnett,  gefallene) 
flreiligk,  Soll  der  von  Arnimb  binfuro  diefelbe  dienfte  vnnd  dienftgeldt  allcine  gebrauebenn  vnnd 
vBhebenn,  wie  hiebeuor,  Aber  die  Pechte,  Tegett  vnnd  Rauchbuen  Sollenn  fie  cinn  Jahr  vmb  das 
ander  vfhebenn  vnnd  babenn. 

Weil  auch  der  Rahtt  zu  Bernow  vf  einenn  Coffatenhoff,  welcher  Ibnenn  zuflendigk,  einenn 
Meyerhoff  gebauweit,  Sollenn  Sie  denfelbenn  Heyerboff  alfo  behaltene  vnnd  zu  gebrauebenn  macht 
habenn.  Es  foll  aber  der  Meyer  nicht  mehr  Vihe  baltenn,  alfs  ein  ander  Coffaie  im  Dorff,  vnnd 
feinn  Vihe  vor  denn  gemeinenn  birtenn  treibenn,  Auch  gleich  den  andernn  Coffatenn  Paurfs  recht 
unnd  Nachlbarfcbaffl  baltenn.  So  füll  auch  der  Meyer  mit  den  Zogochfsen  nicht  newe  drifft  machenn, 
Sonderen  durch  die  gemeine  Wege  nach  der  vonn  Bernow  feit  vnnd  Fellmarkenn  zu  treibenn  vnnd 
zu  bütenn  babenn  vnd  der  Schönowfcben  heinungen  fich  gentzlicbenn  enthalten.  Hiemitt  follenn 
vnnd  wollenn  die  Parti  folcher  Ihrer  gebreebenn  halber  endtlicbenn  vnnd  zu  Grunde  vertragen» 
teinn  vnnd  bleibenn,  Auch  Sie  vnnd  beyder  tbeil  vnderthann  Och  friedtlich  vnnd  Nachlbarlichenn 
inn  der  Pfandunge  vnnd  Sonftenn  Kegeneinander  vorhallenn,  damilt  hinfuro  weitlleuffligkeit  vnnd 
vnwille  vorbleibe.  Do  aber  vonn  einem  oder  dem  andernn  tbeill,  oder  derfelbenn  vnderthanenn, 
hirtean  vnnd  Scbefernn  darüber  etwas  vorgeoohmenn  wurde,  Soll  dafselbe  freundUicber  weife  vnnd 
nicht  Tedtlichen  gefuchlt,  auch  nach  billigkeiu  abgefchaffett  werdenn.  Urkundtlich  mit  obgedaebter 
vnterhendler  Pitfcbafften  vorfiegelt  vnnd  gegebenn  im  Dorffe  Schönow,  Sonnabendts  nach  Remi- 
nifcere  im  drey  vnnd  Sechtzigftenn  Jahre.  Vnnd  wir  bewilligen,  Confentiren,  Confirmiren  vnnd  be- 
$am>tn).  r.  m.  xu.  29 
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ftetigeoo  denfelbenn  Vortragk  aus . Fürfüicber  bobeitt  vnnd  Obrigkeitt  etc.  —  Cölln  ann  der 
Sprew,  Sontags  im  beiügenn  PGngflcnn,  Nach  Chrifli,  vnfers  liebenn  berrnn  vnnd  Seligmacbers 
geburtt  Taufendt  Fünfhundert  vnd  darnach  im  Funff  vnod  Secbuichflenn  Jabre. 
9tod|  bcm  3Htftnt$alf$cn  (Stbicgifltr  vea  litt. 


XVlll.   «Öcrtrag  $roifd}cn  3Ratt6cu8  Don  Qfrnfm  unb  fcem  0iatr)e  ttx  (Statt  Siffcntbal 
über  taä  3Bd)r  im  ©rrcforofcbcn  See,  »om  1.  üflai  1567. 

Zu  wifsenn.  Nachdem  Geh  Irrungenn  Zwifchen  dem  Ratbe  vnnd  gemeine  des  Siedleins 
Biefcntball  ann  einem  vnnd  Matlbeufsenn  vonn  Arnimb  dofelbft  andersibeils  wegenn  eines 
Fliefses  vnnd  Wehres  im  Slrefowfcben  Fliefs  zugetragenn,  AU  feindt  diefelben  Irrungen  beule 
dato  durch  die  vnlerbenantenn  darlzu  verordenle  Cburjl.  ßrandenb.  Coraraiflarien  inn  der  gölte 
mit  Ihrer  beiderfeils  wiüenn  vnd  vorwilligung  vergKchenn  vnnd  vertragenn  wordenn,  Nemlichenn 
alfo,  das  obgedaebter  Matlbeus  v.  Arnimb  das  weher  inn  dem  Slrefo wfchonn  Fliefse  be- 
baltenn  vnnd  feines  gefallens  zu  bauwenn  vnnd  zu  befsernn  macbll  babenn  Toll,  doch  dergefialt, 
das  er  darnebonn  eine  freye  Schiffloih  dreyer  Mannes  febuhe  langk  vonn  dato  vber  14  Tage 
machenn  vnnd  fletiges  bleibenn  lafse  vnd  die  vonn  Biefenthal  vntenn  inn  dem  Fliefse  Ihres  ge- 
fallens vnnd  altenn  gebrauch  nach  mill  denn  Seckenn  vnnd  fonfienn  ßfehenn  macht  babenn  folienn, 
darann  dann  Mallheus  vonn  Arnimb  Sie  nicht  verhindern^  oder  einigenn  Einlragk  Uran  (oll, 
noch  will.  Da  Sie  auch  fonfienn  anderer  Arlickell  halbenn  flreilig  vnnd  derfelbenn  vorlragenn  wur- 
denn,  So  fall  doch  diefer  Verdragk  auch  damil  eingezogenn  vnnd  darinnenn  nicht  gefchwechl  noch 
Vorkurlzelt  werdenn,  Sondernn  zu  Jedertzeill  fiel  vnd  fefie  vor  Geb,  Ihre  Brbenn  vnnd  Nachkom- 
menn  gehallenn  werdenn,  wie  De  dann  folebes  zu  thun  zugelagclt,  alles  gelrewlich  vnd  fonder 
gefebrde. 

Des  zu  vrkundt  babenn  wir  Arndt  Sparr,  zu  Liecbter felde  erbfefsenn,  vnnd  Ich 
Acbatius  von  Brandenburgk,  HofTraih,  als  verordenle  Commiüarienn,  vnfer  angeborne  PiU- 
febafftenn  hir  unteon  vflgedruckeil.  Gefcbebenn  zu  Biefenlhall.  Donnerfiags  am  Tage  Philippi 
vnnd  Jacobi  der  weiniger  Zall  im  Siebenn  vnnd  Sechtzigftenn  Jahre. 

»a$  btnt  Qirf<ntyalf4ai  «Srbrtgiil«  oon  15»s. 


XIX.   ©erfrag  fceö  Äurfürfren  mit  Otto  öon  9(rntm  roegen  Öfbrrerung  be«  beut  Iejjrern  an 
©iefcntfjal  pjtönbtgen  9fntr)cileö,  für  taö  Afcjirr  Sabini  in  «ßrenjlor»,  (Sucforü  unb  anbere 
Sefi&ungen  unb  9000  Sfjlr.  in  ®clbc,  t>om  15.  Sunt  1577. 

Zu  wifsenn,  dafs  der  Durchleucbtigfie  boebgeborne  Furfte  vnnd  herr,  herr  Jobans  Georg, 
Marggraff  zu  Brandenburgk,  roilt  Olto  vonn  Arnimb  zu  Schonermarck  vnnd  Gerts* 
walde,  vmb  feinenn  Antheill,  Leben  vnd  gueter  zu  Biefendabl  gnediglich  gehandeilt  vnnd  er, 
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der  Itztgedacble  Otto  vpno  Arnim b,  darauf  aus  wolbedacbtem  muihe,  guttenn  willenn,  rath, 
vorbetrachtung  vnnd  rechter  wifsenfchafft  vor  Geb  vond  feioe  Menlicbe  Leibes  Lehenserbeon  vnnd 
gefambie  handlsträger,  hiemilt  Krafft  diefles  brieffes  hocbgedacbler  J.  Churfl.  g.  derfelbcnn  Erbcnn 
vnd  Nacbkommenn  Marggraffenn  vnnd  Churfurftenn  zu  Brandenburgk  berurtenn  feinenn  anlbeill  am 
Haufe  vnnd  Siedlleinn  Biefenthal,  ann  Lebenn  vnnd  guternn,  mit  Burgernn,  Vbrbcdcnn,  ßier-Zie- 
fenn,  Rulenn-,  wafser-  vnnd  andernn  Zinfeno,  auch  allenn  vnnd  Jedenn  Zubehorungenn,  Dörffernn, 
Paurenn,  Zinfenn,  Pechtenn,  Dienfien,  Zehendenn  vnnd  Hühnernn,  Vorweickenn,  Eckenin,  Scheffereyen, 
Yihe-Zucbten,  wuflenn  feldernn,  beydelendernn,  beydenn,  Pufchenn,  Waldern,  hollzungenn,  Maftun- 
genn,  Jagden,  Teicbenn.  Teichftedtenn,  Wifewacbs,  Triffienn,  bütung,  Weydenn,  Fifchcreyenn,  Sehenn, 
Fliefeenn,  Laacbenn,  Müllenn,  Mullenftedtenn,  Ober-  vnnd  Niedergericbtenn,  Kircblebenn  vnnd  allenn 
andernn  Zu-  vnnd  ang ehörungenn ,  Nulzungenn,  Niefsungenn  vnnd  gerecbligkeiitenn,  wie  die  Nah- 
menn  babenn  mugenn,  nichts  vberall  dauonn  ausgefchlofsenn,  milt  fambit  Haus,  hoff  vnnd  aJlenn 
andernn  gebewdenn,  auch  feinenn  Antheill  ann  Burgwällenn,  desgleicbenn  hoppenn-,  Baum-,  Kretz- 
vnnd  Krautigerten ,  alles  befage  vnnd  vormuge  eines  befondernn  vbergebenen ,  bcGegehenn  vnnd 
vnierfcbriebenen  Erbregifters  vnnd  wie  folebs  inn  feinen  Vierrehnenn,  grentzenn  vnnd  mablenn  gc- 
legenn  vnnd  begriffenn  vnnd  feine  Vorfabrenn  vnnd  er  das  alles  bis  dabero  innegehabt,  befefsenn, 
genofsenn  vnnd  gebraucht  oder  ferner  bettenn  lnnehabenn,  beßtzenn,  geniefsenn  vnd  gebrauchenn 
mügenn,  erblich  vnnd  eigenlhumblicb  vbergebenn,  Cedirei,  abgetreltenn  vnd  eingereumeil,  Auch 
die  vnderthanen  im  Stedleinn  Biefendahl  vnnd  Zugehörigcnn  Üörflernn  Ihrer  Eyde  vnnd  Pflichte 
erlafsenn  vnnd  daraitl  fambit  allenn  oben  SpeciGcirtenn  ftuckenn,  Lehenn  vnnd  guternn  vnd  dero 
Zohehörungenn  vnnd  gerecbiigkeitenn  ann  1.  Cb.  g.  gewiefenn,  Dafselbe  alles  nun  hinfuro  Ihme  vnnd 
Sonflenn  Jedermennigtich  zu  habeno,  zu  beßtzen,  zu  geniefsen  vnnd  zu  gebrauchenn,  vnnd  obge- 
dachler  vonn  Arnimb  geredet,  Zu  feget  vnnd  vorfprichll,  auch  vor  Geh  vnnd  feine  Menliche  leibes 
Lehenserbenn  biemit  inn  K rafft  diefes  briefes  hochermelter  I.  Churfl.  g.  vnnd  I.  Churfl.  g.  erbenn 
vnnd  Nachkomroenn,  Marggraffenn  vnnd  Churfurflen  zu  Brandenburgk,  folches  feines  Antheils  zu 
Biefenthal  vnd  dero  Zugehörigenn  Dörffernn  vnnd  gerechtigkeiten  vnnd  aller  andernn  obbe- 
fchriebenenn  flucken  aufser-  vnnd  Innerhalb  Rechtens  vor  Jedermenniglichs  hinderung  Zu-  vnnd 
Anfprache  eine  gnugfame,  Yolftendige,  krefflige  vnnd  Gchere  gewehr  vor  vnnd  vor  zu  fein  vnnd 
diefelbe  Jederlzeitl  Zu  uortrellenn,  Zu  benebmenn  vnd  fchadlofs  zu  ballenn.    Dagegen  vnnd  hin- 
wiederumb  habenn  hochgedaebte  Ihre  Churfl.  G.  vor  Geh,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nachkommen  Marg- 
graffenn zu  Brandenburgk  hiemilt,  K rafft  diefes  brifes,  obgenanntenn  Otto  vonn  Arnimb,  feinen 
Menlichen  Leibes  Lehens  Erbenn  vnnd  derfelbenn  gefamblen  handiregernn  Zu  gnuiglicher  wieder- 
flatung  vnnd  befridung  defsenn  allenn,  was  er  I.  Churfl.  g.  wie  obgemelt  vberlafsenn  vnnd  Cediret, 
himneb  benanle  flucke  ann  gelde,  Lehenn  vnnd  guternn,  Als  nemblich  vnnd  vorfs  erfie  das  Jung- 
ffernn  Clofter  Sabini  zu  Prenlzlaw,  inn  der  Newfladt  gelegenn,  mit  gentzlicher  befreihung  feines 
des  vonn  Arnimbfs  darauf  flehenden  Pfandlfchillings  der  I9LKK)  thaler,  derer  Ir  Churfl.  G.  Ine 
auch  zu  gebur  Vergnugenn  vnnd  befridigenn  lafsenn,  So  woll  milt  Eiblicher  vbergebung  vnnd  ab- 
ireilung  der  Kornfuhrenn,  fo  die  benfehafft  vf  alle  des  Cloflers  gullern  vnnd  leutienn  bis  dahero 
gehabu  vnnd  gebraucht,  fambit  allenn  vnnd  Jedenn  folchs  Cloflers  Zugehörungen  etc.  — .  wie  fol- 
ches alles  in  Ihreno  grentzenn,  mahlenn  vnnd  Rehnenn  gelegenn,  begriffenn  vnnd  wie  es  vonn 
Graff  Wilhelm  von  Honfleinn  feiiger  gedecblnus  Ihme  Otto  von  Arnimb  erblich  verkauft 
wordenn,  darüber  auch  Churfl.  g.  Confens  mit  Vorbehalt  der  wiederlöfung  vffgeiichtet,  allermafsenn 
gedachter  Otto  von  Arnimb  dafselbe  bifshero  Innegebabtt,  befefsenn,  genofsenn  vnd  gebraucht!, 

29* 
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mit  Recbt  vnnd  fugk  beGtzenn,  geniefsenn  vnnd  gebraucbenn  mügenn.  Desgleichen n  zu  Sc hapow 
beftehende  Gelt-Pecbtle  vnnd  dienfte  vf  Stentz  Feltens  boff  vnnd  drey  hufenn,  auch  denn  Zins 
vnnd*  dienftgeld  vonn  der  einenn  huefenn,  To  zum  Kruge  dofelbft  gelegenn,  Alfo  auch  die  Zwene 
hueßener  vnnd  höfe  zu  Baumgart enn  fambt  Ihren  Zugehörigenn  huflenn,  mit  Zinfenn,  Pecbieno, 
Dienftenn,  Zehendenn,  hünernn  vnnd  aller  gnadenn  vnnd  gercchtigkeitt ,  wie  die  biebeuoren  zum 
Ambtt  Sebaufenn  vnd  Grambtzow  gelegenn  gewefenn.  gcnofsenn  vnnd  gebraucht  wordene;  Im- 
gleicbenn  denn  Sukow,  bey  dem  Dorff  Fliet  gelegenn.  mit  bolz,  Midtlendern,  Wiefenn,  Fifcberey, 
Jaglenn  vnd  allerlei  Weydewerk,  huetunge,  Wey  denn,  Trifltenn,  Maftungenn,  auch  fambt  den  daranu 
ftotsendenn  Secnn,  denn  Kutzenick  genandtt,  wie  der  inn  feinenn  Reuirenn  vnnd  vfernn  gelegenn, 
vnd  das  alles  milt  allenn  Zubeborungen,  gnadenn  vnd  gerechiigkeitenn,  nichts  ausgenobmmenn,  vnnd 
dan  auch  das  holtz  zu  Jacob  Clor  ff  oder  Junferheydenn ,  famblt  denenn  darinn  gelegenn  Seena, 
als  den  Jacobftorff,  Kleinenn  Aalgaft  vnnd  andernn  wafsernn,  milt  aHer  Zugehörigenn, 
nutznng  vnnd  gerechtigkeitt  an  bölzungenn,  Fifchereienn,  Weydenn,  TrifTtenn,  Jaglenn,  allerley  Weide- 
werck  vnnd  Maftungenn,  nichts  ausgenohmmenn,  allcine  die  hohe  Will -Jagt,  wie  Solch*  richtig  al>- 
gefchalmett  vnnd  vermählen,  auch  Ihme  denn  von  Arnimb  angewiefenn  wordenn,  Nebeno  deme 
auch  denn  gantzenn  Ferbitzenn  Burg  wall,  wie  der  inn  feinenn  vmbkreifs,  Reuiren  vod  Zirckel 
gelegenn  vnnd  begriffenn  vnd  dartzu  die  beidenn  Lanckenn  Vnnd  wafser  vf  beidenn  Seilhenn  des 
Sukows  bis  mittenn  im  beroellenn  Burgwall  gerade  vnnd  gleich  quer  vber,  vonn  einem  vfer  zntn 
andernn,  nach  der  Melfowfcbcnn  oder  Wernilzfcbenn  alfs  der  einenn  vnnd  Ferbitztcbeno  der  an- 
dernn feitenn  warts,  wie  folches  alles  abgefteckett,  vermählen  vnd  Son flenn  allermaf&enn  wie  Vor- 
berurte  ftücke  alle  inn  einem  befondernn  geGegellenn  vnnd  vbergebenenn  Erbregifler  weiter  vor- 
fafsett  vnnd  begriffenn,  Erblich  vnnd  Eigcnihurablich  mit  allen  gnadenn  vnd  gerechligkeiteon  vber- 
gebenn,  Cediret,  abgetrettenn  vnd  eingereumclt,  Auch  gleichfals  die  vndertbanonn  mit  Eyden  vnnd 
Pflichtcnn,  fambt  allenn  obgefatztenn  fluckenn,  Lehenn  vnnd  guternn  vnnd  dero  Zubehörungenn, 
nichts  vbcrall  (dann  wie  obftehet  die  hohe  Wilijagtl)  dauonn  ausgefchlofsenn ,  ann  gemelienn  Otto 
vonn  Arnimb  vnnd  feine  Mcnliche  Leibes  Lehens  erbenn  Weifenn  lafsenn.    Vber  dis  alles  auch 
babenn  I.  Churfl.  G.  vor  Och,  derfelbenn  Erbcnn  vnnd  >Nacbkommenn  Ihme  Ollo  von  Arnimb 
vnnd  feinenn  Menlichenn  leibes  Lehens  erbenn  binfuro  Jchrlich  einn  Schock  Kienenn  BawnoiU  vf 
dem  Bicfenthalifchenn  heydenn,  To  !.  Churfl.  G.  von  denenn  vonn  Arnimb  fembtlicbenn  bekom- 
menn  vnnd  zum  baufe  vnnd  Stedleinn  Biefendahll  gelegenn,  Erblich  zu  hebenn  vnnd  folgenn 
lafsenn,  gnedigft  gewilligt  vnnd  zugefagt.   Do  aber  Ibnenn  weite  des  weges  halbenn  foleb  Baw- 
holtz  vonn  denn  Biefenlhalifchenn  heidenn  abzulegenn  vngclegcnn  feinn,  oder  vorfallen  wurde,  wol- 
lenn  vnnd  follenn  alsdann  L  Churfl.  G.  derfelbenn  Erbcnn  vnnd  Nachkommenn  vf  dero  von  Ar- 
nimb anfuchenn  Ihnenn  beruris  fchock  Bawhollz  aus  der  Neumarck  oder  des  ortz  geböllz  folgenn 
•  vnnd  bis  gegen  Lunow,  Slutzkow  oder  Schwedt  fchwemmen  vnd  bringenn  lafsenn.  Auch 

babenn  I.  Churfl.  g.  Otto  vonn  Arnimb  vnnd  Teinenn  Lehenserbenn  eine  Vihetriffi  vber  I.  Cb.  g. 
grundt  vnnd  Bodenn,  ann  vnnd  durch  denn  Jacobftorff  an  deme  orlte  bey  dem  grofsen  Aal- 
gaft alle  Vor  Ocb  zu  habenn  vnnd  zu  gebrauchenn  gnedigft  gewilligt,  wie  L  Churfl.  G.  Ihme  aus- 
fteckenn  vnd  anweifenn  lafsenn.  Vnnd  vber  alle  diefe  vorgefchriebone  flucke,  Lebenn  vnnd  goetier 
habenn  auch  hocherwehnto  I.  Churfl.  G.  Otto  vonn  Arnimb  9000  Tbaler  gegeben  vnnd  erlegen 
lafsenn, Welche  jetzt  gemelle  9000 Thaler  Otto  vonn  Arnimb  Vor  Geh  vnnd  feine  Menliche  Leibes 
Lebenserbcnn  an  lebenn  legen,  Aach  milier  weitl  bis  folches  gefchiebt  einenn  wegk  wie  den  andernn 
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Lehen  n  feinn  vond  bleibenn  follepn  Vnnd  deme  allenn  nach  zafagenn  vnnd  vorfprechenn  I.  Ghorfl.  g. 
gleichergeftalt  vor  ßch,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nachkommcnn  Marggraffenn  vnnd  Chnrfurftenn  zu  Bran- 
denburgk hiemilt  inn  diefem  briefe  gantz  Krefliiglich  bcy  Ihrer  ChurO.  g.  Wirden  vnnd  Trcwenn, 
das  Sie  oSl  genanienn  Otto  vonn  Arnimb  vnnd  feinenn  Meniicbenn  Leibes  Lehenserbenn  vnnd 
gefambtenn  handtslrägern  aller  vnd  Jedenn  obenn  SpeciGoirlenn  fluckenn,  Leben  vnd  guelter  vnnd 
derofelbenn  Zubehörungenn  vnnd  gerechiigkeitlenn  Jedertzeilt  aufser  vnnd  Innerhalb  Rechtens,  auch 
vor  Jedermenniglichs  hinderrungen,  zu-  oder  anfprache  eine  gnugfame,  Volfiendige,  KreOlige  vnnd 
fiebere  gewehr  für  vnnd  für  feinn  vnnd  für  I.  Churfl.  g.  derfelbenn  Erben  vnd  Nachkommen, 
vonn  Erben  zu  Erben  vorlreleon,  benebmenn,  fcbadlofs  hallenn  vnnd  darboy  Zur  billigkeilt  fchulzenn 
vnnd  bandibabenn,  Auch  erwebntenn  Otto  vonn  Arnimb  febirftenn  hierüber  befondere  Lehen 
vnd  gefambte  bandesbrieffs,  Immatzenn  er  vnd  feine  Veiternn  die  hiebeuornn  ann  denn  gutlern 
Biefenthal  gehabt! ,  gebenn  vnnd  Yollnnziebenn  follenn  vnd  wollenn,  Welche  ilzo  gemeltcnn 
Lebenn  vnnd  guetter  Er  Otto  vonn  Arnimb  vnnd  feine  Menliche  Leibes  Lehenserbenn  vnnd  ge- 
fambte handtslrägern  hinfuro-auch  erblich  vnnd  eigenthumblich  ohne  I.  Churfl.  g.  vnnd  derfelbenn 
Erbenn  vnnd  Nacbkommenn,  auch  Sonfienn  Jedermenniglichs  Vorbinderunge  vnnd  Eintracht  babenn, 
beGtzenn,  geniefsenn  vnnd  gebrauebenn,  Auch  die  ilzo  vnnd  Kunflligk  Jedertzeitt,  wenn  Sie  zu  falle 
kommenn,  vonn  L  Churfl.  g.  vnnd  derfelbenn  Erbenn  vnnd  Nacbkommenn  zu  Lebenn  fuebenn,  neh- 
raenn  vnnd .  empfangenn,  vnnd  denn  dauonlbun  vnnd  dienenn  follenn,  doch  weiter  vnd  mehr  nichtt, 
dan  was  er  Otto  vonn  Arnimb  vonn  obgemeltcnn  feinenn  Anlheill  zu  Biefenthal  bishero  ge- 
than  vnnd  gedienett  hatL  Es  haben  auch  L  Churfl.  g.  bey  diefer  handlung  Otto  vonn  Arnimb 
vnnd  feinenn  Monlichen  leibes  Lehenserbenn  aus  belondernn  gnadenn  ein  Angcfell  gewilligt  vnnd 
darüber  befondere  angefels  vorfebreibung  volnlzihcn  vnnd  zuftelleun  lafsenn.  Truge  lieh  auch  etwa 
vber  alle  ZuuorGcht  zu,  dafs  Otto  vonn  Arnimb,  feine  Menliche  Leibes  Lehenserbenn  oder  ge- 
fambte bandtsireger  vber  Kurtz  oder  lange  vorfebriebener  Klofter  als  geifilicher  guller  halben 
angefochtenn  vnnd  dem  weiter  nicht  eriiebenn  gewereU  werdenn  könle,  So  babenn  vf  dem  fall 
Ire  Churfl.  G.  vor  Geh,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nacbkommenn  Marggraffenn  vnnd  Cburfurften  zu  Bran- 
denburgk  auch  bieraitt  Krafft  diefes  briefles  genantenn  denenn  vonn  Arnimb  alfsdann  daiegenn 
anderweilt  genuiglicho  erflatlunge  ann  fo  viel  Lehengutler,  fo  denn  Vermellenn  Klofter  gultern  an 
gutt  vnnd  wertb  gleichmefsigk,  oder  aber  ann  31,000  Tbalernn,  die  mitt  obberurlenn  albereit  vor- 
gnugtenn  9000  ibalern  Zufamenn  40,000  Thaler  roachenn  vnnd  aus}ragenn,  Weichs  im  am  gcle- 
genftenn  vnnd  Annehmlichftenn  (doch  do  Sie  Zum  gelde  der  31,000  thaler  erwehlenn  wordenn, 
dafselbe  vf  drey  Termine,  als  inn  dreyenn  ncgflenn  nach  einander  folgenden  Jahrenn,  ohne  einige 
Vorzinfungenn  zu  erlegen  oder  zu  belzalenn)  zu  thun  Zugefagt  vnnd  verfproeben,  Alles  getrewlich 
vnnd  vngefehrlich.  Des  zu  vrkundt  fieler,  vefter,  ewiger,  vnwiederrulflicher,  gewifser  vnnd  vnuor- 
brachlicber  Hallung,  feindt  diefer  wecbfels-  vnd  Kauflsvergleichungen  zwene  gleicblauts  vorferiiget 
vnnd  vonn  hochgedachter  I.  Churfl.  g.  vnnd  derfelbenn  geliebten  Sohn,  dem  auch  durchleuchligftenn 
Fürflenn  vnd  herrn,  herrnn  Jochim  Fridrichen,  Poftulirten  Adminiftratora  des  Primats  vnd 
Ertzftiflls  Magdeburgk,  Harkgraff  zu  Brandenburgk  etc.,  mit  der  Cbur-  vnd  Furftlichen  Dauraringk 
für  Ihre  Chor-  vnd  F.  g.  derfelbenn  Erben  vnd  Nachkommen,  Marggraffen  zu  Brandenburgk,  auch 
von  offtgenanten  Otto  vonn  Arnimb  vor  ßch  vnnd  feine  Lehenserben  vnd  gefambte  bandtslrägef;^, 
mit  feinen  angebornen  Piltfchaft  befiegelt  vnnd  mitt  eigenen  banden  voderfchriebeg^—*  ba|^^ 
L  Cburfl.  g.  das  eine  Exemplar  ann  lieh  behaltenn  vnnd  das  ander  Otto  vono4^ 
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lafeen.  Gefchehenn  vnnd  gegebenn  zu  Grimnitz,  am  Tage  Viti,  nach  Chrifti  vüfere  Erlöfen  vnnd 
Seligmacbers  gebor«  im  1577.  Jahre. 

«a*  fcem  SUftntlaff^tB  (Stbregifttr  von  3a$rt  1595 


XX.   SStrtraa,  bcfi  Äurfürficn  mir  %tan$  ton  SHrnim  wegen  Abtretung  beö  bem  Iefctetn  an 
©fefentbal  jujiänbigcn  2(ntbeib3  für  ©efi^uinjcn  in  @rüntbal,  $emj>elfelbc,  Söbme, 
3ur  2öcfe,  ©örntefe  ic,  »ont  15.  3unt  1577. 

Zu  wifsenn,  dafs  der  Durchleucbtigflc,  hoebgeborne  Furft  vnnd  berr,  berr  Johans  Georg 
etc.  mit  Frantzenn  vonn  Arnimb  feins  Antheils,  Lehenn  vnnd  guetter  halbenn  zu  Bicfeadahl 
gnediglicb  gehandcltl  vnd  er,  der  ilzo  gedachle  Frantz  vonn  Arn  im  b,  darauffaus  wollbcdachiet» 
mulhe.  gutenn  willenn,  Raht,  Vorbetrachtunge  vnnd  rechter  wifsenfehaft  vor  lieh  vnnd  feine  Meo- 
liche  leibes  Lebenscrbenn  hiemit  Krafll  diefes  briefles  hochgedaebter  I.  Churfl.  g.,  derfeibenn  Er- 
benn  vnnd  Nachkommenn  Marggraflenn  vnnd  Cburfurflenn  zu  Brandenburgk  berurtenn  feineon  An« 
ih eil  am  häufe  vnd  Stedleinn  ßiefenlball  ann  Lehenn  vnnd  gutlernn  mit  Burgernn,  Ybrbedeno, 
Bier-Zyfenn,  Rutenn-,  Wafsernn-  vnnd  andernn  Zinfenn,  Pccbien,  Dienften,  Auch  zugehörigenn  Dürf- 
fernn,  Paurenn.  Zinfenn,  Pechlenn,  Dienflenn,  Zehendenn,  Rauch-  vnnd  Pacbttbünern,  vorwercken, 
Eckernn  etc.,  nichts  vberall  dauonn,  dann  alloinn  feinenn  anlheilt  vnd  Zuftandl  an  denn  Dö'rflernn 
Gründet,  Tempelfelde,  Wilmerfsdorff,  Löhme,  Zur  Wefe,   die  Feldtmarck  Gralzow 
ausgezogen  etc.  —  Eiblich  vnnd  eigenthumblich  vbergebenn,  Cedirett,  abgetrettenn  vnnd  eingereu- 
metl  etc.  —   Daiegenn  auch  hinwiederumb  habenn  hochgedaebte  Ihre  Churfl.  g.  vor  Geh,  Ihre 
Erbenn  vnnd  Nachkommenn  Marggraflenn  vnnd  Cburfurflenn  zu  Brandenburgk  hiemitt  Krafll  diefes 
Briefles  obgenanlen  Frantz  vonn  Arnimb  vnnd  feinenn  SJenlichen  Leibes  Lebens -Erbenn  vnnd 
derfeibenn  gefambtenn  handlstregernn  Zu  genuglicher  wiederftalung  vnnd  befridunge  deflen  allenn, 
was  er  Ihren  Churfl.  g.  wie  obgcmelt  vberlafsenn  vnnd  Cedirett,  aller  feiner  Vellern,  alfs  Ottenn, 
Matlheufsenn,  Churt,  Berndien  vnd  Clawfen  geuetierno  vnnd  Brudernn  vonn-Arnimb  an- 
tbeil  Lehen  vnnd  gulter  ann  vorberurlenn  Dörffernn  Gründel,  Tempelfelde,  Wil merfsdorif, 
Löhmenn,  Zur  Wefo  vnnd  der  Feltmarck  Graizow  milifambt  dem  gantzen  Dorfle  Börnicke 
mit  allenn  Zugehörigenn,  gnadenn  vnnd  gerecbligkeitlenn,  wie  die  inn  befcbloflenen  grentzen  vnnd 
mablenn  begrifTenn,  Auch  fambl  der  Hafen-  vnd  Fuchs-Jagd,  defsgleichenn  Entenfchlege,  allerley 
Weydewergk  vnnd  andern  vf  denfelbenn  Feldern,  Inmafseun  folebes  alles  Ihr  Churfl.  g.  vonn  ge- 
meltenn  Otlenn,  MaUhcufsenn,  Churlt,  ßerndtenn  vnd  Clawfenn  vonn  Arnimb  erblich 
vnnd  eigenthumblich  behandelt,  erlangt  vnnd  an  lieh  gebrachtl.  Sie  auch  dafselbe  bishero  Inne  ge- 
habtl,  befefsenn,  genofsenn  vnnd  gebrauchet  oder  ferner  bällcnn  Innehabenn,  beGtzenn,  geniefsenn 
vnnd  gebrauebenn  mögenn;   Imglcichenn  vor  feinenn  anlbeill  Wiefewachs  zu  Biefendal,  fo  er  1. 
Churfl.  g.  mit  vbergebenn,  Neun  vnd  Secbtzigk  Morgenn  Wiefewachs  inn  vnnd  ann  denn  horfleno 
vnnd  vf  der  Lulkenn  heydenn  aufserhalb  der  Wilibabne  gelegenn,  wie  ihme  folches  zugemefseon 
vnnd  angewiefenn  wordenn;  Auch  ann  ftalh  feiner  vorlafsenen  Fifcherey  die  nachfolgende  Sehe  alfs 
denn  Lömifchen  See.  denn  Dobin  vnnd  Blinde  Pfull,  wie  Sie  in  Ihren  Reuiren  vnnd  vfern 
gelegenn  vnnd  Inmafsenn  alle  folebe  vorgefebriebeno  ftucke,  Lehne  vnd  gulter,  miu  aller  Zugebör 
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vnnd  gerechtigkeilt  weiter  in  einem  befondernn  beGegeltenn  vnd  vbergebenen  Erbregifter  verfafsett 
vnd  begriffen,  Erblich  vnnd  eigentbümblicb  vbergebenn  etc.  —  Vber  das  alles  babenn  Ihr  Cburfl.  g. 
genantenn  Frantzen  vonn  Arnimb  vnnd  feinenn  Menlichenn  Leibes- Lebens-Erbenn  Zu  Zweyen  , 
RitterGtzenn  oder  Acker höfenn  inn  folchenn  gullernn  frey  Bawboltz,  fo  viel  darlzu  vonn  nöten,  Auch 
Jehrlich  Vier  vnnd  Zwanlzigk  Rutenn  fircnnhollz,  folches  alles  vf  der  Bifendalifchen  heydenn,  So 
Ihr  Cburfl.  g.  vonn  donenn  vonn  Arnimb  bekommenn  vnnd  zum  Haufe  vnnd  Siedlein  Bifenthal 
belegenn,  vf  vorgebende  anweifung  hinfuro  erblich  vnnd  eigentbumblich  zu  babenn  vnnd  zu  erlan- 
genn,  desgleichenn  Jehrlich  dreifsig  Schweine  vf  vorbenanlenn  Biefenlhalifchen  heydenn,  wenn  maft 
darinnen  vorhanden  ift,  frey  vnnd  vmbfonfl  raitt  inn  die  maft  laufen  zu  laflenn  vnnd  dann  ann  denn 
beydenn  Windimüllen,  die  eine  vor  Wilmerf torff  vnnd  die  ander  vor  Börnick  gelegenn alles 
das  Jennige,  was  er  vnnd  obgenante  feine  Vellernn  darann  gehabll,  hinfuro  gentzlich  erblich  vnnd 
eigentbumblich  zu  babenn,  vnnd  das  Dorff  Löhmenn  nebenn  dem  Dorff  Wil  merf torff  bey  der 
WUmerflorflifchenn  Windlmühlen  vnd  das  Dorff  Börnicke  nebenn  denn  benantenn,  wie  vonn 
alters,  bey  der  Börnickefchen  Windlhmühlenn  blieben  vnnd  darinnen  zu  mahlen  fchuldig  feinn  fol- 
lenn:  vnnd  do  iichs  auch  begebe,  das  einer  oder  der  Müller  inn  bemekenn  beyden  Windtiuüllenn 
feine  Windlmühle  mit  gulenn  willenn  zu  entratenn  vnnd  zu  uorkouffenn  gemeinelt  wehre,  das  alfs- 
dann  Frantz  von  Arnimb  vnnd  fein  Menlicbo  Leibes-Lehens-Erbenn  darann  vor  allenn  andern 
denn  Vorkauff  babenn  follenn  vnd  mögenn,  gnediglich  gewilligeit,  zugefagtl  vnnd  verfprochenn.  Alfo 
auch  vnnd  vber  das  babenn  Ihr  Churfl.  g.  Frantzen  vonn  Arnimb  vnnd  feinenn  BJenlichen 
leibes  lehens  Erbenn  gewilligett  vnnd  nachgegebenn,  das  Sie  drey  Pawrenn  zu  Löhme  vnnd  drey 
Pawrenn  zu  Gr  und  eil  oder  inn  der  andernn  benantenn  Dorffern  einem,  do  es  Iiinenn  am  gele- 
genflenn, zu  anrichtunge  der  vor  erwähntenn  beiden  Ritterlitzcnn  auskeuffenn  vnnd  ann  Geb  brin- 
genn  mogenn,  Doch  das  folches.mil  derfelbenn  Leute  gullenn  willenn  gefchehe  vnnd  Frantz  von 
Arnimb  oder  feine  ftlenliche  Leibes  Lehenserbenn  Sie,  die  Leute,  mit  dem  Kauflgeide  der  Billig- 
keitt  nach,  damilt  Sie  lieh  derenlwegenn  vber  Ibnenn  nicht  zu'  befchwerenn  vnnd  zu  beklagenn 
babenn,  vnnd  wollenn  Ihr  Churfl.  g.  als  der  Chur-  vnnd  Landesfiirft  alfsdann  Ibnenn  zu  foleber 
auskeuffung  vf  ihre  anfuchen  Confens  gnediglich  mittbeilenn  etc.  — ,  Des  zu  Vrkundt  fteter,  vefter, 
ewiger,  vnwiedcrrufflicher ,  gewiffer  und  vnuorbruchlicher  baltung  feind  diefer  Kauffsverglcichung 
Zweno  gleicblauts  vorferliget  vnd  von  hochgedachter  Ihrer  Churfl.  g.  vnnd  derfelbenn  geliebtenn 
Sohne,  dem  auch  Durchleuchtigftenn  hochgebornen  Furflen  vnnd  herrn,  berrnn  Joachim  Frie- 
derichenn,  Poftulirtenn  Adminiftraloren  des  Primats  vnnd  Ertzfliffl  Magdcburgk,  Marggraff  zQ 
Brandenburgk  etc.  mit  dero  Chur-  vnnd  Furfllichen  g.  Daumringenn,  vor  I.  Chur-  vnd  F.  g.  vnnd 
derfejbcnn  Eibenn  vnnd  Nachkoramenn,  auch  vonn  offt  genantenn  Frantz  vonn  Arnimb  vor  Geh, 
feine  lehns  Erbenn  vnnd  gefambte  bandestreger,  mit  feinen  angebornenn  Pitlfchafftenn  beflegellt 
vnnd  vonn  1.  Churfl.  vnnd  F.  g.  vnnd  denn,  ann  ftath  Frantzenn  vonn  Arnimbfs,  weil  derfelbe 
nicht  febreibenn  könnenn,  vonn  feinenn  Elteflenn  Sohnn  Berndtenn  vonn  Arnimb  mit  eignenn 
handenn  vnterfchriebenn  vnnd  babenn  das  eine  Exemplar  I.  Churfl.  g.  ann  Geh  hehaltenn  vnnd  das 
ander  Frantzenn  vonn  Arnimb  zu  ftellenn  lafsen.   Gefchehenn  vnnd  gegebenn  zur  Grimnitz, 
am  Tage  Viti,  nach  Chrifti  etc.  geburtt  Ihm  1577.  Jahre. 
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XXI.   Vertrag  beö  Äurfiirfan  mit  Glauö  *on  2(rnim  wegen  Sfbttcrunß  US  Xntipiti  fce« 
Ickern  im  ©icfentbal  für  56,000  Sfcalcr,  »om  15.  3uni  1577. 

Zu  wifsenn,  das  der  Durchleuchiigfter  hochgeborne  Furft  vnndHerr,  herr  Johans  George 
elc.  — ,  mit  Claufenn  vonn  Arnirab  vmb  feinenn  Aniheill,  Lelienn  vnnd  gulter  zu  Biefentball 
gnediglich  gehandelu  vnnd  er,  der  Uztgedacble  Claus  von  Arnimb  darauff  aus  wolbedachtem 
routhe,  guttenn  willenn  vnnd  Habt,  vorbeirachlung  vnnd  rechter  wifsenfcbaöl ,  vor  fich  vnnd  feine 
Menlicbe  Leibes- Lehens -Erbenn  hiemil  kraft  diefes  brießes  hoebgedaebter  1.  Cburfl.  G.,  derfelbenn 
Krbenn  vnnd  Nachkommenn,  MarggraQenn  vnnd  Cburfurfienn  zu  Brandenburgk  berurten  feinen  An- 
iheill am  Stedlleinn  Biefendabll  elc.  —  eigenthnrnblich  vorkaufift,  vbergeben,  Cedireii,  Abgelret- 
tenn  vnd  eingereumeli  elc.  —  Dagegenn  vnnd  hinwiederumb  habenn  hocbgedachle  I.  Churfl.  G. 
vor  Geh,  Ihre  Erbcnn  vnnd  Nachkommenn,  MarggraQenn  vnnd  Churfürften  zu  Brandenburgk  hiemil 
Krafll  diefes  BrieQes,  obgenanienn  Clawfen  von  Arnimb  vnnd  feinenn  Menlicbenn  Leibes-Lehns- 
Erbenn  Zu  genuiglicher  wiedererflatunge  vnnd  befriedunge  defsinn  allenn,  was  er  L  Cburfl.  G.  wie 
obgemell  vorkauflt,  vberlafsenn  vnnd  Cedirit,  Sechs  vnnd  Funfflzigk  Taufent  ihaler  an  gelde  zu 
gebenn  zugefagt  vnnd  verfprochenn ,  Auch  ihme  diefelbenn  darauf  vorfiebernn  vnnd  vormuge  der 
abhandlung  vnd  folcher  vfgerichtenn  VerGcherung  richtig  erlegenn,  Zalen  vnnd  Zuftellenn  lafseon, 
Vonn  welchenn  56,000  Thaternn  er  16,000  Ihaler  zu  betzahlung  feiner  bedrangklichen  fcbulde  an- 
wendenn  vnnd  gebrauebenn  magk,  die  andernn  40,000  ihaler  aber  foll  vnnd  will  er  zum  fchirüeon 
-  vnder  Ihrer  ChurQ.  G.  vnnd  in  derfelben  Landenn  ann  Lehenn  zu  legenn  vnd  antzuwendenn  biemitt 
fchuldig  vnnd  verbundenn  feinn.  Do  ihme  auch  ein  Lebenngull  jnn  vnfernn  Landenn  zu  Kaule 
vorflünde,  wollenn  wir  Ihme  die  erfligkeilt  vnnd  denn  Vorkau  ff  darann  milt  vnferm  Confens  vor 
allenn  andernn  gönnenn  vnnd  vorfladlenn.  Vnnd  millerweill,  bis  folchs  gefcbicblt,  follenn  diefelbenu 
40,000  thaler  einenn  wegk  wie  denn  andern  Lehenn  feinn  vnnd  bleibenn,  Daruber  auch  er  vnod 
leine  Menliche  Leibes- Lehenserbenn,  Ilzo  vnnd  Kunfligk  Jederlzeitt,  wenn  vnd  fo  offt  es  zu  falle 
kombtl,  vonn  I.  Churfl  G.  vnd  derfelben  Nachkommenn  dio  Lehenn  fuchenn,  nehmenn  vnnd  empfan- 
genn,  desgteichenn  dauonn  vnnd  vonn  dem  gulie  Myrow  die  gebührliche  Ritterdienfte  vnnd  was 
er  fouftenn  vonn  aliershero  zu  leiftenn  fchuldig  gewefenn,  Nocbmalen  ibunn  vnd  leifien,  Hitler  Zeit 
auch  er  vnnd  feine  Menliche  leibes  Lehenserbenn  vonn  folcher  barfchaOl  mit  keiner  fieur  fallen 
belegt  werdenn:  vnnd  wollenn  I.  Churfl.  G.  Ihme  auch  darüber  Lebenn  vnnd  gefambte  handlbriefle, 
Immafsen  Er  vnnd  feine  Vetlernn,  die  biebctior  ann  denn  gutiern  Biefenlhal  gehabt,  gebenn 
vnnd  vollentziehen  lafsenn,  Alles  gcircwlich  vnnd  vngefebrlich.  Des  zu  Vrkundl  fieler,  fefter,  Ewiger 
vnnd  vnwiederrufflieber,  gewifser  vnnd  vnuorbruchlicber  baltunge  feindlt  diefer  Kaufsvorfcbreibuoge 
Zwei  gleichlauis  verfertiget  etc.  (wie  in  vorftehenden  Urkunden).  Gefchehenn  vnnd  gegebenn  zu 
Grimnitz,  am  Tage  Viti,  nach  Chrifti  etc.  geburt  im  1577.  Jahre. 
9ta$  Um  JöUfmtyoI  f*tn  örbrtflifln  cen  1S9V 


Digitized  by  Google 


233 


XXII.   ©ertrag  bed  Jtittförflcn  3»^nn  (Skorge  mit  3Rattljeu$  Don  9frntm  fi&er  tte  Abtretung 
cined  SfnttyiU  an  Söiefcnt^al  für  üRiebcrlanbin,  ©tenbal,  *Paffon>,  jpinnoto  unb 
anbere  93efi&nngeit,  Dorn  15.  3uni  1577. 

Zu  wifsenn,  das  der  Durchleuchiigfter,  Hocbgeborne  Furft  vond  Herr,  Herr  Jo bans  G  eorge 
etc.  — ,  mit  Matlheufaenn  vono  Arnimb  vmb  feioenn  Anlbeil,  Leben  vrind  guelter  zu  Biefen- 
dabll  gnediglich  gehandelt  vnd  er  Ilztgedacbler  vonn  Arnimb  darauff  etc.  — ,  bocbgedachler 
1.  Cburfl.  G.,  derfelbenn  Erben  vnd  Nachkommeon,  Marggraffenn  vnnd  Churfurften  zu  Brandenburg^ 
berurtenn  feioenn  Aonlheill  am  Haufe  vnnd  Stedlleinn  Biefendahll  etc.  — ,  vbergebenn,  Cedirett, 
ibgelretteon  vnnd  eingereumett  etc.  — ,  Dagegeno  vnnd  binwiederumb  babenn  obgedachte  I.  Cburfl. 
G.  vor  Geh,  Ihre  Erbeon  vnnd  Nachkommenn  Markgraffenn  vnnd  Cburfurflenn  zu  Brandenburgk  hie- 
roit  Krafll  diefes  Brieffes  obgedaebtenn  Matlbeufsenn  v.  Arnimb,  feinenn  Menlichenn  Leibes- 
Lebeoserbenn  vnd  derfelbenn  gefambtenn  handlsträgernn  zu  genüglicber  Wiederftatlunge  vnnd  be- 
friedigong  defsenn  allenn,  Was  er  L  Cburfl.  G.  wie  obenn  gemeldt  vberlafsen,  Cediret,  birnacb 
beoante  ftucke  ann  gelde,  Leben  vnd  gullern,  Alls  das  gult  Niedernn-Landinn  fambt  dem 
Dorfe  Stendell  (aufserhalb  des  Zolls  darinnenn)  vnnd  den  Anlbeill  ann  Pafsow  nebenn  einer 
Hafen  zu  Pinnow  mitt  Paurenn,  Zinfenn,  Pechtenn,  Dienflenn,  Zehenden,  Rauch-  vnnd  Pachthuneron, 
Ober-  vnd  Niedergericbtenn,  Kirchlehenn.  Windtmülenn,  Vorwerckernn,  Eckernn,  Scheffereyenn,  Vibe- 
zuchtenn,  Triefflenn,  Weydenn,  bulungenn,  Fifchereyenn  vnnd  allen  andernn  hebungenn,  nützungenn, 
Zubehorungenn  vnnd  Gerecbtigkeittenn ,  wie  es  der  Hochwirdige,  Wolgeborne  vnnd  Edle  Herr 
Mertieo,  Graff  zu  Hoeflein.  berr  zu  Vierradeon  vnnd  Schwedt,  des  Rilterlicbenn  S.  Johans- 
Ordens  etc.  Meifter,  bifs  daher  vnnd  hiebeuor  Ihr.  G.  Bruder  Graff  Wilhelm  feiiger  befefsenn, 
genobenn  vnnd  gebraucht!,  mitt  fambu  denn  gebeuwdenn  ann  Wohnheufernn,  Vorwerckenn,  Schef- 
fereyenn, Scheunenn,  Slellenn,  auch  Baum-,  Hoppen-,  Kretz-  vnnd  Kraottgerltenn.  desgleicbenn  die 
Landioifche  heyde  vnnd  das  abgefchalmele  Hartt-  vnnd  Weichboltz  fambu  denn  angewiefenenn 
Luegeon,  Pufchenn  vnnd  Wiefo wachs  bey  Stendell,  wie  folebes  alles  richtig  abgefcbalmelt  vnnd 
vormahlell,  Darlzu  auch  die  Jagll  vff  vorberarttenn  Landinifcben  heydenn  vnnd  inn  dem  Luege 
oberhalb  Stendell,  vonn  der  Pafsowfcbenn  grenlze,  fo  inn  vnnd  aus  dem  Dorffs  gehenn  vnnd 
darober  oder  weiter  nicblt,  Wie  folches  alles  I.  Cburfl.  G.  vonn  Wolgemeltem  herrnn  Meifter,  Graff 
Mertenn  vonn  Hoefteion,  Kauffsweife  ann  Geh  gebrachlt  vnnd  erlangt! ,  alfo  das  obgemelter 
Matthe us  vonn  Arnimb  vor  Geb  vnnd  feine  Meniiche  Leibes- Lebens -Erbenn  der  vorberurtenn 
geböltze  vod  Luege  mit  der  huelunge  zu  bueienn  vnnd  huetenn  zu  laffenn,  durchaus  fo  woll  auch 
mit  abhawenn,  reumeon  vnnd  Rahdeno  inn  folebem  bollze  Zu  ziemlicher  mafsenn  vnnd  ohne  vber- 
tnefsige  Verwüftunge  vnd  Vermefsunge  derfelbenn,  alfs  ihr  eigenlhumblicb  Lehenn  vnnd  gutt,  ge- 
niefoenn  vnnd  gebrauebenn  vnnd  Menniglich  vngehindertl  nichts  überall,  denn  wie  obgemeitt,  die 
Jagtt  vf  dem  vorbehallenenn  bolzernn  vnnd  Luegenn  vnnd  denn  Zoll  zu  Stendel  ausgenohmmeon. 
Imgleichen  auch  die  Siebentzehenn  Pawrenn  vnnd  Pflugdienfte  vnnd  drey  Cofsalenn  zu  Kerckow, 
bey  Newenn  Angermünde  gelegcnn,  neben  deme  die  Sechs  Pflugdienfte  mit  dem  einenn  Cofsalenn 
vnnd  andern  zu  Welfow,  fambt  dem  einenn  Pawrenn  zu  Doberlzinn  mit  Zinfenn,  Pechtenn, 
Dienflenn,  Kirchlehenn,  Gerichttenn,  Zebendt,  Rauch-  vnnd  Pacblhünernn,  Hafenn-  vnnd  Fuchfs-Jag- 
teon,  Entenn-Kö'rnungenn ,  Pfüblenn,  Fifchereyenn  vnnd  allenn  andernn  Recbteon,  Gerechtigkeittenn, 
Nützungenn  vnnd  hebungenn,  fo  weilt  vnnd  viel  Ihre  Cburfl.  G.  darann  berechtigen  vnnd  Sie  bifs 
$auwt*.  i.  3J*.  Iii.  30 
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dabero  So  woll  die  beupüeutte  folcbs  mitt  gultem  fug  Inne  gebabu,  befefsenn,  genofsenn  vnnd  ge- 
brauchte niebts  vberall  daruonn  adsgefchlofsenn.  Vnnd  dann  auch  gegenn  ablrettung  des  einen 
Paurenn,  fo  er  vnnd  feine  Vetter  Claus  vonn  Arnimb  zu  Heiner fsdor ff  bifs  dabero  gehabtL 
babenn  Ihre  Churfl.  G.  Ibme  denn  Paurenn  zu  Mirow,  mitt  allenn  nulzungenn,  Zubebörungenn 
vnnd  gerechligkcilenn,  wie  üe  defsenn  bifshero  befugt  gewefenn,  vnnd  mit  dem  Rauchhuen,  Zehend, 
gerichtl  vnnd  Boltmefsigkcill  etc.  Auch  nebenn  deme  vnnd  zu  ergelzung  feiner  Fifcberey  Ibme 
Mattheufsen  von  Arnimb  vnnd  feinenn  Menlicbenn  Leibes-Lebenserbenn  nachfolgende  Sehe,  alfs 
denn  Rofinn  vflm  Zilifchenn  fclde  vnnd  denn  Kleinenn  Stegelinn  vf  dem  Dobbcrtzinifcbenn 
felde,  wie  die  in  ihrenn  Rehnenn  vnnd  vfernn,  vonn  vfernn  zu  Vfernn  gelegenn,  mit  allenn  gerecb- 
tigkcilenn, fo  viel  Ihre  Churfl.  G.  felbft  vnnd  dann  die  Stadl  Newen  Angermünde  darann  gehabt), 
Vor  Menniglich  vngebindert  zugebrauebeno ,  Immafsenn  folche  vorbefebriebene  ftucke  weiter  inn 
einem  befondernn  vbergebenen  vnnd  befiegeltenn  Erbregifter  verfafsett  vnnd  begriflenn,  erblich 
vnnd  eigenthumbiieh  vbergebenn,  Cedirett,  abgetreltenn  vnnd  eingereumetl,  etc.  —  Vber  das  alles 
wollenn  vnnd  follenn  Ihr  Churfl.  G.  Ihme,  Mattheufsenn  vonn  Arnimb,  Jacob  von  Greifen- 
berges zu  Polfenn  Acbtentheill  am  Sehe  Felchow  erblich  zubandemn.  Im  fall  aber  vber  Zu- 
-norGcbtt  die  handlung  vonn  wegenn  folchs  achtentheilfs  bey  Itzlgenantcnn  Greiffen berge  ent- 
ftunde,  So  wollenn  Ihre  Churfl.  G.  Ihme  dem  vonn  Arnimb  einen  Sehe  vonn  drey  Garn  Zügen» 
im  Amblt  Grambtzow,  oder  fonflenn  ann  einem  bequemenn  orlte  erblich  vbergebenn  vnnd  eioreu- 
menn.  Alfo  auch  habenn  Ihre  Churfl.  G.  ge williget  vnnd  zugefagtt,  das  ibme,  Mattheufsenn  von 
Arnimb  vnnd  feinenn  Menlichenn  Leibes -Lehenserbenn,  hinfuro*  vf  denn  Biefenlhalifchenn  Lutgenn 
heydenn,  So  Ihre  Churfl.  G.  vonn  ihme  bekommenn,  Jehrlich,  wen  maft  darinnen  vorbandenn  ift, 
Zwantzig  Schweine  frey  vnnd  ohne  entgelt  mitt  inn  die  Maft  genobmmenn  werdenn  follenn.  Ihre 
Churfl.  G.  habenn  Ihme  auch  eine  Neuwe  Windt-Mullenn  zu  Kerkow  zu  erbauwenn  vnd  erblich 
zu  habenn  gnediglicb  bewilligt  vnd  naebgegebenn.  Imgleichenn  babenn  Ihre  Churfl.  G.  Ihme  auch 
eine  Scheflerey  zu  Kerkow  zu  erbauwenn  vnd  die  Trifft  vf  dem  Welfo  wfchenn  felde  zugefagtt 
vnnd  gewilligett.  Die  Befserung  feiner  gutter  wollenn  Ihre  Churfl.  G.  nach  gelegenhcitt  auch  ge- 
ftatlenn,  Doch  das  efs  obne  nachleill  der  Armenn  Leute  gefchehe,  Alfo  wollenn  Ihre  Churfl.  G. 
Ihme  auch,  vff  feinn  weiter  anfuchenn,  drey  Paurenn  zu  Kerckow  vnnd  drey  Paurenn  zu  Pafsow 
aus  zu  kauflenn  mitt  einer  Scheflerey  gerechtigkeitle  vf  feinem  Anlheill  dofelbft  gnediglicb  geflad- 
tenn  vnnd  darüber  Confcns  mitihcilenn,  Jedoch  das  folche  aufskeuflunge  mit  derfelbenn  Leute 
willenn  gefchehe  vnnd  Matthe  us  vonn  Arnimb  oder  feine  Menliche  Leibes -Lehenserbenn  mit 
denn  Kauflgeldernn  der  billigkeitt  nach,  damitt  Ge  Geh  derowegenn  vber  Ge  nichtt  zu  befchwerenn 
vnnd  zu  bcklagenn  babenn,  abfinde.  Zum  Letzftcnn  vnnd  vber  alle  vorbefebriebene  ftucke,  Lehen 
vnnd  gütler  vnnd  fo  Viel  mebr  genlzlicber,  Volkomblicher  vnnd  endlicher  abhandlung  vnnd  ver- 
gleichung  feins  Mattheus  vonn  Arnimb fs  antheils  ann  Vorbefchriebenenn  Biefenlhalifchenn  gut- 
lernn,  habenn  Ihre  Churfl.  G.  auch  genantenn  Matthenfsenn  vonn  Arnimb  Vier  Taufent Thaler 
zu  gutter  gnüge  gebenn,  erlegenn  vnnd  entrichtenn  lafsenn,  dafür  vonn  CbriTtoff  Falckenberge 
feinem  Vierten  theill  im  Dorfle  Pafsow  zu  erkauflenn  vnnd  ann  Geh  zu  brengenn,  Zu  welchem 
Kauff  Ihr  Churfl.  G.  Ime  auch  allo  gnedige  beforderung  zu  tbunn  zugefagtt.  Im  fall  aber  vber  an- 
gewanlen  fleis  foleber  Vierder  theill  am  Dorfle  Pafsow  vonn  Falokenberge  nichl  zu  bebandeln 
noch  zu  erhaltene  wehre,  So  fol  Alsdann  Mattheus  vonn  Arnimb  die  berurtlenn  Vi  er  Taufent  thaler 
vor  Geb  zu  feiner  gcnlzlichenn  Vergnügung  habenn  vnnd  behaltenn  vnd  diefelben  nochmalnn  zum 
fchirftenn  fonflenn  vnter  Ihre  Churfl.  G.,  die  Ihme  alfsdann  auch  gnedige  beforderung  erzeigen  vnnd 
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Confens  mitlheilenn  wollenn,  ann  Lehenngutler  zu  logenn  fchuldig  feinn,  Mitterweiii  aucb,  vnnd  bis 
folche  erkeuffunge  der  Lehenngutler  gefchichi,  Tollen  die  Vier  Taufentt  Tbaler  einenn  Wegk  wie 
denn  andernn  Lehen n  feinn  vnnd  bleibenn,  etc.  —  Gefchehenn  vnnd  gebenn  zu  Grimnilz,  am 
Tage  Vili,  nach  Chrifii  vnfers  Erlofers  vnnd  Seligmacbers  geburtl  Im  Linn  Taufent  Fünfhundert  t 
vnnd  Siebenn  vnnd  Siebentzigfienn  Jabre. 

91a<$  fcem  ajicfcnt^ol'f^in  lübrtgitf«  sen  1595. 


XX1U.  ©ertrag  beä  Äurfürjlen  3°^"»  ©eorge  mit  ßurb  mit  93erntt  MM  Xfttfll  wegen 
2I6tretimg  be8  ten  le&tcrn  an  ©tefenthal  jnftänbigcn  Slntfjicilö  gegen  ^fattc  an  ber  JQaotl, 

»om  18.  3uni  1577. 

Zu  wifsenn,  das  Nachdem  der  Durcbleuchtiglie,  boebgeborue  Furflvnnd  Herr,  Herr  George, 
Marggraf  etc.  —  mitt  Cburtt  vnnd  Berndt  von  Arnirob,  gebruederenn  zu  Boitzenburgk, 
wegenn  Ihres  antbeils,  Lebenn  vnnd  gutler  zu  Biefendahl  belüge  der  vbergebenenn  Funfftzehenn 
Punct  vnnd  dero  daraulT  erfolgtenn  abbandlung,  fo  denn  26.  Marli i  diefes  77.  Jahres  zur  Zofsenn 
vollnnzogenn,  richtig  vorglicbenn  vnnd  aber  darau  11'  erfolget,  das  Berndt  v.  Arnimb  mit  gulenn 
wolbedacbtenn  mulbe  vnnd  Habt  von  der  bandlung  mit  Pia  wenn  abgeftandenn ,  Als  babenn  Ihme 
hoebftgedachte  L  CburfL  g.  vber  feinen  Antheil  der  20,000  Tbaler  Vorßcberung  vnter  dem  dato  zur 
Grimnitz,  am  Tage  Viti,  welcher  geftalt  Ihme  folcho  20,000  Tbaler  abgegebenn  vnnd  erlegell 
werdenn  follenn,  zuliellenn  lafsenn.    Nachdemo  aber  Cburtt  von  Arnimb  lieh  hernach  crkleretl, 
das  er  vor  fein  Perfohn  vf  anderweil  gefchene  vorfcblege  bey  dem  gutte  Pia  wenn  vor  lieh  Alleino 
bleiben  wolle,  Als  ift  es  Abermals  dabin  behandelt  vnnd  verglichenn,  das  gedachter  Cburtt  v. 
Arnimb  das  Arabit  Pia  wenn  vor  lieb  vnnd  feine  Menliche  Leibes- Lebenserbenn ,  vonn  Erbenn 
zu  Erbenn  vnnd  gefamble  bandislreger  befagc  berurter  vorbefchriebenenn  Punct  vnnd  abbandlung 
erblich  vnnd  eigenlhumblich  habenn  vnnd  beballenn  foll,  vnnd  bochftgedachl  Ihr  CburfL  g.  der 
20,000  tblr.  bey  feinem  Bruder  Bernienn  v.  Arnimb  gentzlich  befreyenn  vnnd  benehmenn.  Auch 
/.  Churfl.  g.  die  Scbultvorfchreibung  darüber  wiederumb  zu  flellenn  vnd  vberantworten  fol  vnd  wil. 
Alfo  fol  er  aucb  I.  Churfl.  g.  die  30,000  ihlr.  vff  vnderfcheidtliche  Termine,  als  nemblich  bey  ent- 
licher  Vollenziebung  vnnd  vfriebtung  der  Erbkauüshandlunge  vnnd  vorfchreibung  foll  er  Ir  Churfl.  g. 
10,000  tbaler  Alfs  denn  erftenn  Termin  bahr  vnd  vf  Weihenachlen  des  78.  Jarcs,  als  denn  andernn 
Termin,  foll  er  Abermalfe  10,000  ibaler  vnnd  vf  Weihenachienn,  Wenn  mann  79  zu  fehreibenn  an- 
faben  wirdt,  die  Letzftenn  10,000  tbaler,  ohne  einige  Vorzinfunge,  zu  voller  bezaiung  der  30,000  Tblr. 
erlegenn  vnnd  bezalenn.   Dagegen  babenn  boebgedachte  L  Churfl.  g.  Ihme  Churit  vou  Arnimb 
vnnd  feinenn  leibeslehenserben  vnd  gefambte  handtstrager  ferner  gewilligctt,  Das  er  lieh  der  Schif- 
fung vf  der  baue!  vnnd  Sprew  mit  noch  einem  Schiff  vber  die  vorigenn  beyde,  fo  Ihme  vnnd  fei- 
nenn Bruder  zu  gelafsenn,  das  er  alfo  vor  lieh  Zwe  vnnd  feinn  Bruder  ein  Schiff,  befage  der  Ab- 
handlung, gebrauchend  magk.    Vber  das  habenn  Ihr  Churfl.  g.  Ihme  Churten  v.  Arnimb  auch 
gewilligt,  das  er  eine  Nowo  Windimühl  in  denn  Plawifchenn  gulcrnn  erbauwenn  magk  vnnd  do 
der  Windtmuller  zu  Pia  wenn  feine  beide  Windmullen  gutwillig  vorkeuffen  wolle,  das  er  die  erftig- 
keit  des  Kauffs  darann  babenn  folte.    Imgleichenn  babenn  Ihr  Churfl.  g.  gnediglich  zugefagtl  vnd 
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vorfprochenn  die  Verfettung  zo  tbunn,  wo  er  Churtt  voon  Arnimb  ohne  Menncbe  Leibes-Lebens- 
erbenn  abgehen  wurde,  das  infonderheitt  vnnd  Zu  uoraus  feine  Töcbier,  die  Scbweftern  aber  vnnd 
Schwefierkinder,  foweill  ße  vnnd  derfolbeon  Erbenn,  defeen  Vormuge  feine  Scbwefter  Ebeflifltung 
befugt,  macht  habenn  folienn  das  bans  Plawe  vf  foleben  fall  ganlz  vnd  gar  ein  zu  nehmen  vnnd 
ohne  einige  Rechnung  oder  Wiederkehr  fo  lange  Inno  babenn  vnnd  zu  gebrauchenn,  bis  Ibnenn 
vonn -feinem  Bruder  oder  denn  gefambtenn  handtstregern  die  ausgezalte  30.000  thaler,  fo  Churtt 
v.  Arnimb  Cburfl,  g.  To  woll,  auch  die  20,000  thaler,  fo  er  feinem  Bruder  Bernten  v.  Arnimb  er- 
'egett  bat,  welcbs  zufammenn  50,000  tblr.  ausiregt,  richtig  bezalet  vnnd  Sie  dahero  genlzlich  be> 
fridigt  vnd  vorgnugt  worden  feinde  Wurde  aber  Cburt  v.  Arnimb  Menliche  Leibes-Lebeaserbeo 
hinder  Geb  verlnfsenn  vnnd  das  diefelben  auch  ohne  Menliche  Leibes -Lebenserbeo  verßelenn.  So 
folienn  alfsdann  einen  wegk  wie  den  andernn  vnd  wie  obgemelt  feinen  Erbenn  alfs  dem  weibüchen 
gefcblechtte  die  50,000  tblr.  vorbliebenn  vnnd  folienn  wie  vorgemeltt  vnnd  zu  dem  ende  das  bans 
Piawenn  ohne  Jemandts  binderung,  auch  ohne  einige  ßechenung  Inne  habenn,  geniefsenn  vnnd 
gebrauchenn  vnnd  nicht  ehe  zu  reumenn  fchuldigk  feinn,  bis  Ibnenn  Ihre  gelde,  die  50,000  tblr, 
vonn  feinem  Bruder  defselbenn  Leibes  Lehens- Erbenn  oder  denn  gefambtenn  richtig  beizählt  vnd 
erleglt  wordenu  feindt.  Alfsdann  folgendl  follen  die  Erbenn  das  haus  Pia  wenn  reomenn  vnnd 
feinn  Bruder,  defselbenn  Leibes- Lehenscrbenn  oder  die  negflenn  gefambtenn  bandistregere  bemetts 
haus  Piawenn  inn  die  gefambte  handt,  vor  (ich  vnnd  Ihre  Erbenn  vonn  Erbenn  zu  Erbenn,  anch 
ohne  Jemandts  hinderung,  einnehmenn  vnd  das  fo  woll  als  andere  Ihre  Lehenn  vnnd  gotter  be- 
fitzenn,  geniefsenn  vnnd  gebrauchenn  vnnd  foll  Seinn  Bruder  vnnd  Vetternn,  als  die  gefambte  handts- 
iregerenn  mit  vnnd  Zu  dem  häufe  Pia  wenn,  zu  dem  ende  vnnd  niebt  weiter  vonn  Cburfl.  g.  vor- 
fammlelt  feinn  vnnd  gedachtenn  Churtt  vonn  Arnimb  vonn  Ihren Churfl  g.  Confens,  auch  \onn  fei- 
nenn Bruder  vnd  Vettern  nechft  anwartendenn ,  das  ße  darinn  gewilligt,  Scheinn  vnter  lhrenn 
Siegeinn  zugcftelt  werdenn.  Die  weil  auch  gedachter  Churl  vonn  Arnimb  inn  der  handlung  das 
baus  Piawenn  vor  ßcb  alleine  angenohmmenn  vnd  Ihme  die  bezahlnnge  defselbeh  etwas  fcbwer 
vorfallenn  mochte,  So  habenn  I.  Cburfl.  g.  vf  feinn  vnderthenigfts  anfuchenn  gnediglicb  gewiegelt, 
das  er  zu  dem  behueff  feinn  anlheill.  zu  Gerfswalde,  wann  er  es  zuerft  feinem  Bruder,  auch 
feinenn  negft  anwartendenn  Vetternn  angebotlenn  vnnd  ße  «innerhalb  Jabresfrift  nicht  mit  Ihme 
bandelcn  oder  fchliefsenn  wurdenn,  das  er  alfsdann  folchen  feinenn  Antbeill  zu  Gerfswalde  gantz 
oder  etwas  dauon  nach  feinenn  gelegenbeitt  zu  uorpfandenn  vnnd  zu  uorkeußenn  macht  habenn 
foll.  Vnnd  was  er  alfo  vonn  Itzlberurten  Lehenngutl  vorpfendenn  oder  vorkeuflenn  vnnd  inn  die 
Plawifchenn  gutter  wenden  wurde,  das  fol  feinem  Bruder,  Vetternn  vnnd- gefambtenn  handtstregern 
vf  obgefalzte  falle  ann  denn  50,000  thalern  zu  ftadle  kommenn  vnnd  vf  denn  Plawifchenn  gutlernn 
wiederumb  zu  Lehenn  gemacht  vnnd  inn  die  gefambte  bandt  gebracht  werdenn  vnnd  alfsdann 
Lebenn  feinn  vnnd  bleibenn.  Der  Vierlo  vnnd  Fünfte  Punot  wegenn  Verlegung  des  Brückeno-Zols 
vonn  Pia  wenn  beruheil  nochmals  vf  erkundigung  vnnd  bis  vf  ferner  I.  Cburfl.  G.  erklerong  vnd 
follen  doch  einenn  Wegk  wie  denn  andernn,  do  auch  gleich  der  Brücken  -  Zoll  ann  andernn  orte 
(olle  Verleget!  werdenn,  die  SlifRs  vnderthanenn,  welchenn  befage  des  Plawifcben  Erbregifters 
wegenn  Ihrer  dienfie  der  halbe  Zoll  erlafsenn,  defsenn  nochmalfs  erblich  vnnd  eigenlhumblich  be- 
freyett  fein  vnd  bleibenn.  Zu  vrkundt  vnnd  das  folche  anderweilt  vorgleichung  bis  zu  ferner  vnnd 
endlicher  volnriebung  vnnd  vffrichtung  der  Erblicbenn  wechfell  vnnd  Kaußshandlung,  fo  woll  des 
Erbregifters  (welcbs  forderlich^  gefchehenn  foll)  allentbalbenn  richtig,  feindt  diefer  Exemplar  Zwe 
gleichlauts  vorfertigett  vnnd  vonn  bocfaftgedacblenn  I.  Cburfl  g.  roitt  der  Cburfl.  Daumringe,  auch 
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vonn  origenaoalenn  Cburt  vonn  Arnimb  mitl  feinen  angobornenn  Pitfchafll  beGegeldt  vnnd  eig- 
neon  banden  vnderfchrieben  vnnd  babenn  1.  Churfl.  g.  das  eine  Exemplar  ann  Geb  bebaken  vnnd 
das  ander  ihme  Churtt  von  Arnimb  znftellenn  lafsenn.  Gefchebenn  zu  Grimnitz,  denn  l8.Juny 
Anpo  elc.  1577. 

<Xa<J)  ttm  ©iefentl>al  f$en  ötbrtfltftt  von  1595. 


XXIV.   Ättrfurfl- 3o^an«  ©eorge  Dtdanft  ba$  Sfrnim'fdje  $au8  ju  QSicfcntbal  an  feinen 
9jntff$rcÜ>cr  3oa<$tni  93ranb,  am  19.  Januar  1594» 

Wir  Jobanns  Georg  elc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  das  vir  vnfenn  Arablfchreiber  zu  Bie- 
fentball  vnnd  liebenn  getrewen  Joachim  Brandenn  vf  feinn  vnderlhcnigfts  biltenn  vnd  vor« 
nemblicb  feiner  vndertbenigen  Dienfte  willen,  fo  er  vns  vor  diefer  ZeiU  vff  vnfernn  Emptera  hinn 
vnnd  ber  wieder  vielfaltig  geleiftett,  Auch  noch  ferner  thun  kann,  foll  vnd  will  vnfer  haus  dofelbft 
zu  Biofendhall,  welches  hiebeuornn  weilandt  henning  von  Arnimbs  wilwe  zu  ihrem  Leib- 
gedinge bewohnett  (weil  vns  folebs  elzUcbe  Jahr  zu  fchaden  ledig  geflanden  vnnd  die  gebewde, 
gantz  febr  fonderlich  aber  das  alte  Wonhaus  gar  eingefallenn)  fambtt  dem  darann  gelegenenn  Gartenn 
vnd  Wiefen,  wie  folchs  inn  feinenn  grentzmablenn  zwifebenn  Mertenn  Rückernn  vnnd  Alle  Jörs 
wegeners  gehöffteun  oder  Wonungenn  Innen  gelegene ,  vor  vnnd  vmb  zwey  hundertt  Thaler  erb- 
lichen vnnd  eigenthumblicben  vorkauffl  vnd  vbergebeon,  Dergeflall  vnd  alto,  dafs  obgemeiter  vnfer 
Arablfchreiber  Joachim  Brandl  vns  vf  folche  Izlbeoante  KauüTumma  alfoforit  100  Thaler  bahr, 
zum  Angelde  vnnd  dann.  Jebrlich  vf  Öfteren  des  negft  kunfftigenn  95.  Jahres  antzufangenn  25  Tha- 
ler, bis  die  KauüTumma  der  200  Tbaler  genlzhcb  erfiilleti,  inn  vnfer  Ambtt  Biefentball  erlegenn 
vnnd  inn  feiner  geldt  Einnahme  bereohnenn  vnnd  dajegen  vor  Geh  vnnd  feinn  Eobenn  oberweHtes 
baus  fambt  dem  zugehörigen  Gartenn  vnnd  Wiefenn  als  feinn  Erb  vnnd  eigentbombtich  galt,  be- 
nebenft  der  Brawgerechligkeitt  gleich  denn  andernn  Einwohnendenn  Brewernn  vnnd  Burgernn 
gegenn  crlcgung  der  gebuhrlicbenn  Braw-Zyfe,  Item  die  holte-,  Rohr-  vnnd  Gräfe -Kafelon,  auch 
Sonftenn  alle  anderen  Borgerlicbe  gerechtigkeitt,  wie  die  vonn  alters,  do  es  noch  ein  Burgergatt 
gewefenn,  Datzu  gebrauebtt  wordenn  feinn  vnd,  noch  datzu  gehöreon,  Imgleichenn  auch  ein  Ort 
landes,  vorm  Keitzthor  dafeJbft  gelegenn,  welcher  auoh  vor  alters  dabey  gewefenn,  Itzo  aber  ein 
Zeillang  vonn  denn  Keitzers  vmb  die  hUer  geackert  wordenn,  erblicbenn  Jedoch  gegenn  entrich- 
tung  der  gewönlichenn  hUer  gerubiglichenn  zu  feinem  vnnd  feiner  Erbcno  beftenn  binfuro  gebrau- 
cbenn,  Derselbe  ohne  vnferm,  der  Gemeine  zu  Biefentball  vnnd  Menniglichs  febadenn,  vorbefeernn 
vnnd  vormebrenn  vnnd  Sonftenn  feines  gefallens  damit  zu  gebabrenn  gntt  fugk  vnnd  macht  babenn 
foll  etc.  —  Vrkucdtlich  roitt  vnferm  Daum  Secrelt  wifeentlich  beGegeltt  vnnd  gebenn  zu  C  öl  Ion 
ann  der  Sprew,  denn  19.  Januarii,  der  weiniger  Zahl  im  94ten  Jahre. 
Um  SBitfctt^aTfd^ii  <Srb«giön  Dom  3a$«  159«. 
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XXXVIII. 


gtaU  fJötjoto  oiiev  ©ramenlwrfl. 


L  gftrjt  9übred)r  »on  2tnbaft  unb  «§er$oa,  Otubofyb  »on  (Saufen  »etfdjreiben  bcm  SSuffc  2)tylon), 
(Sbele  unb  ^cinemcnn  toon  SRöfammtr  baS  9?cuc  ^aue"  ju  33o&ow, 

am  23.  3uni  1349. 

1 

Wir  Alb  recht,  von  gotes  gnaden  furfte  von  Anhalt  vnde  Greoe  zu  Aflchanien,  vnde 
wir  Rudolph  der  junge,  von  derfelben  gnaden  Bertzoge  zu  Sachten,  bekennen  vnde  be- 
zugen  offenbar  in  deflem  briue,  waz  wir  gbelobet  habn  vnd  lobn  Buffen  Mylowen,  Ebelevnd 
Heynemanne  von  Ny kamer  al  der  koft  abe  za  nemene,  die  Ge  tragen  von  vnfer  wegen  vf 
deme  nügen  hufe  zu  Butzow.,  daz  fie  in  haben  von  vnfer  wegen  zu  gebruwer  hant,  vnde  al  des 
ghewins,  den  fie  thun  von  vnfer  wegen,  den  fie  redelicbe  bewiefen  mögen,  daz  wolle  wir  en  oucb 
abe  nemen.  Wero  oucb,  daz  fie  buweten,  vnde  daz  vorgenante  nuwe  hus  zu  Buzow  vefteten, 
der  koft  vnde  al  des  ghewins  wolle  wir  on  abenemen,  er  wir  daz  vorbenante  nuwe  hus  za  Bu- 
zow von  on  brengen.  Dor  zu  loze  wir  en  difie  dorfere:  nygendorf,  bermanfiorp,  bercb- 
holtz  vnde  bucbow.  Oer  dörfer  füllen  fie  redeliche  ghenifen,  alfe  fie  raeyfte  mögen,  die  wyle 
daz  fie  daz  vorgenante  nuwe  hus  zu  buzow  in  habn  vns  zu  dinfle.  Tzu  eime  orkunde  difler 
dinge  habe  wir  diüen  brief  gebn  zu  kopenick,,  vorfegelt  mit  vnfen  ingefegele,  na  gotes  gbebon 
Dryten  hundert  jar,  in  deme  nuen  vnd  virtzichften  jare,  an  fente  Johanfes  abende,  des  heyligen 
Thoyfers  vnfes  Üben  heren  Jhefu  crifli. 

9lu*  Um  ^tT|og(.  «rd?h>t  ja  3>iffau  na$  Süttyorn«  »bförift. 

*mb.  äwi  m&to  Bctnffcnbe  llrfunbm  von  tut  3a$rtn  1350  trab  1576  ftnb  bertit*  93b.  IV.  crfltn  ^cnqüiWrt 
bicfn  Gammbms  6.  56  «ab  69  unterteilt. 
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11.  Äßntg  (Bicgmunb  befiehlt  Wtippo  i>on  ^üljcuborf,  bcm  Burggrafen  grtebrtd)  tic  2(uälofung 
öon  93ö&ow  unb  Siebcnroalbe  p  geflatten,  am  14.  3<wtuar  1412. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Rö'mifcher  König  etc.,  Entbieten  Poppen  von  Hol* 
czendorff  vnd  feinen  Sobnen,  Vnfern  lieben  getreuen,  vnfere  gnade  vnd  alles  guis.  Lieben  ge- 
treuen! Wann  wir  den  Hocbgebornen  Fridrich,  Burggraffen  Zur  Nurnbergk,  vnferen  lieben 
Ohmen,  Rath  vnd  Furften,  Zoe  vnfertn  Obriften  bouplman  vnd  Vorwefer  vnrerer  Marcke  Zue  Bran- 
denburgk  gefezt  vnd  gemacht  haben,  als  das  vnfere  briefe,  ihme  darüber  gegeben,  eigentlichen 
aufs  weifen,  Vnd  wann  wir  Ihme  auch  ernfilicb  befohlen  vnd  vnfere  volle  machte  vnd  gewallt  gege- 
ben haben,  Das  er  alle  vnd  Jegliche  Schlöfler,  Städte  vnd  anders,  das  von  derfelben  Marcke  ver- 
fezt,  verpfendet  oder  fonft  in  Ambtmanfsweife  Jemandt  befohlen  feindt,  löfen  vnd  Zue  feinen  han- 
den  nehmen  folle  vnd  möge,  Als  wir  das  auch  den  Machttbotten,  die  von  der  obgenantten  Marcke 
vndt  euer  allerwegen  negft  bey  Vnns  gewefen  feindt  vnd  huldung  getban  haben,  an  euch  vnd  An- 
dere Zuebringen  mündlich  befohlen  haben;  Darumb  heiflen  wir  euch  vnd  gebieten  euch  auch  ernft» 
lieh  vnd  veftiglicb  mitt  diefem  briefe,  das  Ihr  dem  vorgenanten  Friederieb  oder  feinem  VnderhoupU 
raan  oder  wem  er  das  befiblt,  an  vnfer  ftadt  mitt  den  Schloffen  Bötzow  vnd  Liebenwaldo  vnd 
ihren  Zugehorungen  oder  andern  Guetern,  wie  die  benant  fein,  die  Ihr  von  vnfernlwegen  Inne  habt, 
vnd  Zue  vnferm  Furftenlhumb  der  Marcke  Zue  Brandenburgk  gehören,  gewarltet  vnd  damit  thutt 
alles  das,  Das  Ihr  vns  zue  thun  Pflichligk  feidt,  ohne  alles  verziehen  vnd  wiederfpreeben,  Als  wir 
das  ein  ganz  getreuwe  Zue  euch  haben,  Wann  das  auch  vnfer  geheifs,  Wille  vndt  Wortt  ift.  Vnnd 
fo  Ihr  das  auch  getban  babtt,  fagen  Wir  euch  folcher  befehlnus* huldung  vnd  Pfandfchaflt  in  krafil 
diefes  briefes  quiedt  vnndt  ledigk.  Mitt  Vhrkundt  diefes  briefes  verhcgelt  mitt  vnferm  Königlichen 
vfgedrucktem  Infiegel,  Geben  Zue  Ofen,  des  negeften*  Donnerftages  vor  Sancl  Anthony  Tage,  Vn- 
ferer  Reiche  defs  Hungerifchen  etc.  in  dem  25.  vnd  des  Römifchen  Inn  dem  Andern  Jahre. 

*Had>  alt«  de»it  —  bit  auf  bic  ©tyrci&ari  üfcnttnjiimmenb  mit  btm  Citginalt,  »ttyt«  Jtifte  8.  bt«  Simgl  ®tt>. 
elaatd9n$fort  aufbewahrt  wirb. 


Hl.   Jtöntg  ©legmunb  übet  9llbrcd)t  unb  Söcrner  »on  <£oI$enbotf  öor  fein  .§ofgeritbr,  ftd)  wegen 
ibreS  Ungeborfamd  gegen  ben  Burggrafen  öon  Dürnberg  jn  rea)tfctiigeu, 

am  30.  Of tobet  1412. 

Wir  Sigmundt,  von  Gottes  gnaden  Römifcber  König,  zue  allen  Zeitten  mehrer  des 
Reichs  vnd  Zue  Vngern,  Dalmalien,  Croatien  etc.  Königk  vnd  Marggraffe  Zue  Brandenburgk,  Ent- 
bieten Alb  rechten  vonHolzendorff  vnfer  gnade,  vnndt  thun  Dir  kundl  mitt  diefem  briefle. 
Das  vns  von  wegen  des  Hocbgebornen  Friederichs,  Burggraffens  zue  Nurnbergk,  vnfers  lie- 
ben Ohmen  vnd  Furften,  furbracht  ift  mitt  klage,  Wiewoll  wir  in  zu  vnferm  Obriften  Heubttman  vndt 
Vorwefer  der  Marcke  Zue-  Brandenburgk  gemaebtt  vnde  gefezt  haben ,  nach  Inhaltt  vnfer  briefle 
darüber  gegeben,  Vnnd  wiewoll  Du  Das  von  der  Mann  vnde  Städte  der  vorgenaoten  Marcke  Macht« 
botten,  die  vns  alfs  Ihren  rechnen  Erbherrn  von  Ihr  aller  wegeno,  de*  wir  noch  briefle  haben, 

* 
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nechft  zue  Ofen  fchworen  vnndt  huldong  ihatten,  Vnnd  auch  an  den  vorgenanten  vnfern  briefen  woll 
vernommen  hall,  Vnndt  wir  Dir  auch  ßederhero  offl  verfchrieben,  geholten  vnd  Dich  folcher  treue 
vndt  Eyde,  die  Du  Vnns  als  den  rechnen  Erbherrn  Pflichligk  bift,  ermantl  haben,  den  vorgenanten 
Friederich,  nach  laut  der  vorigen  vnfern  b riefle,  gehorfamb  Zu  werden  vnd  Zue  fein,  Jedoch 
habe  dis  alles  nitt  geholffen,  das  vns  fehr  frembde  von  dir  nimmet.  Vnnd  darumb  forden  wir,  als 
Dein  rechter  Erbberr,  Dich  vor  Vns,  vnd  gebieten  Dir  auch  ernfllich  .vnd  veftighch  mitt  diefem 
brieffe,  Das  Du  Dich  für  Vns  in  vnferm  hofe  verfpreeben  vnndt  verandtworlten  folleft  vf  Sanct  Ao- 
tbonien  Tagk,  der  febierft  kumbtt,  wo  wibr  alCsdann  vff  demfelben  Tage  fein  werdenn,  worumb  Du 
den  vorigen  vnfern  brieffen  vndt  gebotten  nill  gehorfamb  gewefen  feilt  oder  fein  folleft,  wann  tbe-  _ 
teft  Du  des  nitt,  So  wollen  wir  furbas  darzu  tbuen,  das  Geh  geburelt.  Geben  nach  Cbrifti  geburtt 
Vierzehenbundertt  Jahr  vndt  darnach  in  dem  Zwölften  Jahre,  des  nechften  Sambftages  vor  Aller 
Ueyligen  Tagk,  voferer  Reiche  des  Hangerifchen  etc.  iu  den  Sechs  vndt  Zwanzig  den,  vnd  des  Rö~ 
mifchen  in  dem  Dritten  Jahre. 
Slu«  ein«  «Üra  (Kopie. 

«in  toöctU$  übeteinftimmtnte«  6<f)mb»n  ttfotgte  «rfflitner  eon  $otj«nbotf. 


IV.   aBerner  tion  ^oljenborf  quttttrt  ben  ^Burggrafen  5riebrh$  roegen  ber  in  feinem  2>i«iffr 
genommenen  <S<bdben  unb  aufgewanbten  JToflen,  am  16.  SWdrj  1413. 

Ich  werner  von  bolczendorff  bekenne,  alzo  von  des  gel  des  wegen  XXIX  febok  bebe- 
mifcher  groflehen  von  fchade  wegen  an  pber*den,  den  ich  in  meynes  gnedigen  hera  des  bürg* 
grauen  dinfte  empbangen  habe,  vnd  ouch  XX  fchok  XIX  groflehen  czerunge,  dy  ich  in  deflelben 
hern  dinfte  gethan  habe,  folchen  egnanten  gelds  von  pberden  vnd  von  czerunge  hat  mich  myn 
here  gar  vnd  gancz  vnd  wol  czu  genüge  beczalt,  alzo  das  mir  fyne  gnade  von  febaden  vod  ron 
czerunge  wegen,  dy  ich  gethan  habe  vnd  genommen  habe,  bis  vff  diflen  heuligen  tag  gaacte  vnd 
genugiclichen  richlunge  getan  hat,  vnd  ich  fage  des  fyne  gnade  genczlichen  quyd,  ledik  vnd  los 
mit  diflem  brife,  Sonderlichen  aufgenommen  friderichs  von  bolczendorff  es  eynphert,  Steyn- 
kellers  eyn  pherd  vnd  ouch  mir  eyn  pherd  vor  V1U  fchock,  ab  is  nicht  fertig  wirl.  Der  czu 
erkentenüTe  dalum  an  dem  donrftage  nach  Inuocauit,  Anno  domini  M».  CCCC0.  XIII0. 

madf  Um  Gb>rm.  t«1jn«co»ialfcu($t  XV,  5». 


V.  Urteil  in  <Sad}en  be«  Burggrafen  griebridj  rotbet  «©erner  toon  ßoljenborf,  traft  bejfm 
Unterer  wegen  ferne«  bem  SDtcteridb  »on  Ouifcoro  geleiteten  93orfd}ubÖ  georod)enct  ?e^n«ttetre 
fö>ulbtg  unb  femer  £e$nc  ©o&oro  nnb  0feumübl  uerlnftig  erflärt  wirb,  bom  14.  3Rai  1414. 

Ich  hans  von  Torgow,  here  czu  Cz offen,  bekenne  mit  dieflzem  briefe,  als  der  hoch- 
geborn  furfte  vnd  here,  here  friderich,  burggraue  czu  Nuremberg,  vorwefzer  der  Marcke  ciu 
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brandenbarg,  mich  za  einem  richter,  cza  richtende  In  lehenrechten,  an  dieffem  bewtigen  tage 
gefalzt  had,  Als  vmmb  folich  clageo,  die  er  getan  had  cza  wernher  von  boiczendorff;  Alfo 
fein  alle  fchulde  vnd  vrteil  vor  mir  In  gerichte  alfo  gefcheen,  als  nacbgefcbribec  ftet  Czum  erften 
das  mein  here,  vorgnanter  ßarggrauo  ff ri d rieb,  In  befelzter  gehegter  banke  cza  lehenrechle 
mit  vrteil  rechlichen  vnd  volkomenlicben  czu  Gner  clagen  komen  ift  vnd  doruff  had  mein  her  vor- 
gnanter laflen  fragen,  ob  wernher  von  boiczendorff  vff  difen  huligen  tag  geladen  vnd  gefor- 
din  fey,  meinem  bern  dem  burggraue  czu  Gnen  fchuldcn  czu  antworten  czu  lehenreebte  als  recht 
ifL    Der  frage  wurde  eyn  bekenlniffe  getan  vor  gerichte  in  gehegter  batik  von  den  boten,  die  dy 
ladunge  getan  halten,  als  von  Junge  banfen  von  vchtenhagen,  hanfe  Barfus  vnd  Sig- 
mund von  knobelaweh.  Vnd  uff  die  bekenntnifle  wart  gefraget  vnd  gefunden  czu  lehenrechte, 
das  mein  here  Gne  clage  tbun  vnd  vorlulen  lauen  mochte.  Vnd  doruff  faezte  meyn  here  Gne  clage 
vnd  fcbulde  alfo,  das  ditterich  von  Quiczow,  der  Go  vnd  der  lande  der  marke  viende  was 
vnd  ift,  Gnen  brotlicben  diner  geflagen,  gefangen  vnd  das  Gne  genomen  hod  vnd  furbas  In  derfel- 
ben  nacht  Gne  lande  vnd  Hanne  gemortbrannt  vnd  vff  dem  fluchtigen  fuffe  vnd  febinbar  eug  tat 
denfelben  diterich  wernher  von  holczendorff  czu  botzaw  die  befloflenn  tore  vnd  bowme  . 
had  gaoffent  vnd  In  mit  wiflenfehafft  hat  laflen  durchreyten  vnd  furbas  czu  der  Newen  molen 
vflgelaflen  vnd  do  vnd  uff  den  durffern  dorby,  nemelichen  czu  Schrapfdorff,  von  wernher  vnd 
von  den  Gnen  gehufet,  geheget  vnd  gefpieffet  ift,  Als  er  des  vorbekent  hat  vor  meinen  heren  vnd 
vor  heren,  Hannen  vnd  fielen,  vorbas  derfelbig  wernher  meines  heren  diner  vnd  böte  mit  fmaheit 
obirfaren,  geflagen  vnd  gefangen  etc.  had,  das  wernher  alles  getan  bat,  alfo  das  er  roeins  heren 
gehulten  gefworen  man  vnd  diner  ift,  ob  er  domit  Gne  truwe  an  meynen  heren  czu  lehenreebte 
icht  gebrochen  habe.   Vnd  do  die  fcbulde  alfo  verhütet  was,  do  worde  daruff  geleilt,  das  man 
wernber  heifchen  folde  czu  der  antwort  czu  drien  malen  dry  flund  vff  dryen  ortern,  vnd  das 
gefchae  na  vrteile  vnd  nach  rechte,  als  lebenrechtes  recht  ift.  Vnd  do  das  gefcheen  was,  do  warde 
meinen  heren  vorbas  gefunden,  vff  fein  fcbulde  das  wernher  vorgnante  die  trewe  an  meinen 
beren  dem  burggrauen  gebrochen  bette,  er  bette  dann  bulferede,   dy  Im  In   dem  rechten 
mochten  hulfflicb  Gn  zeu  lebenrechte.   Darnach  worde  meyn  here  mit  vrteil  vnd  mit  rechte  fein 
ander  czofproche  cze  thun,  der  vor  lute  alfo,  das  der  vorgnante  wernher  vnderwunden  helle 
mit  vnreebte  botzow,  Newen  mole  vnd  ander  guter,  beweglich  vnd  vnbeweglich,  dy  meynen 
heren  obgnanten  czu  recht  verfallen  vnd  ledig  worden  Gn,  ob  er  die  egnanlen  Stoffe  vnd  guter 
nach  leben  rechte  meynen  beren  nicht  abetreten  vnd  In  antworten  fold  vnuerczogerliohen.  Daruff 
wurde  getheilt,  das  wernber  meinen  beren  dy  Slofle  vnd  guter  vorgefebriben ,  abetreten  vnd  vo- 
uorczoglicben  Inanlworten  folde,  er  bette  dann  hulfferede,  die  Im  In  dem  rechten  mochten  bebul- 
ffenn  fein.    Daruff  fragte  mein  here,  uff  welche  czit  vnd  tag  mein  here  der  hulferede  werten  folde 
noch  lehenreebtem,  meinem  heren  fein  recht  czu  volfuren,  Alfo  das  meinem  heren  recht  gefebee 
vnd  Wernborn  an  feinen  bulffereden  kein  vo recht,  vnd  wye  man  wernber  czu  deme  tag  laden 
folde.    Daruff  wart  gefunden  noch  lehenreebte,  virezentage  vnd  Sechs  tage,  vfsgenomen  vorbunden 
tag,  fo  mochte  man  das  derlengen  doruff,  durch  czukommen  beiliger  czyt  der  vorbunden  tage  vnd 
das  nicht  Irnüffes  vnd  Infelle  darynoe  gefebee,  vnd  das  daz  recht  fynen  gangk  gehaben  mochte, 
vnd  die  ladunge  fale  gefchen  mit  meynem  briefe  vnd  czweyen  erbern  rneynes  bern  mannen. 
Daruff  wurde  geteilt  mit  vrteile  vnd  mit  rechte,  das  ich  hans  vonTorgow  richter  obgnanter  den 
tag  feezen  vnd  benennen  mochte.   Alfo  hab  ich  den  tag  gefaezt,  nomelichen  uff  den  frytag  nach 
des  heiligen  liebnams  tage  nechfl  körnende.    Darnach  fraget«  mein  here,  ob  mein  here  den  - 
«an*«*,  l  SJ*.  Iii.  .  31 
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rechtage  von  not  vnd  gerchefftes  wegen  der  lande  hie  czum  Berlin  nicht  geleiden  mochte,  ob  er 
denne  dy  recht  tage  czn  lehenrecbt  andtr  ftete  legen  vnd  befcheden  mochte.  Doroff  vort  ward 
geteilt  vor  recht,  das  mein  bere  den  rechtag  mochte  an  eyne  andir  ftat  In  finem  lande,  vnd  ich 
als  ein  richter  fol  dy  Slat  vnd  czeit  w  erb  er  von  holczendorff  benennen  In  dem  briefle  mit 
der  botfchafll  ladunge.  Vor  bas  wurde  gefraget  mit  rechte,  ob  mein  bere  mich  nicht  gehaben 
mochte  wo  dem  gcrichte,  ob  er  dann  einen  andern  richter  an  roeyne  ftat  kyfen  vnd  fetzen  mochte. 
Das  warde  geteilt,  das  mein  bere  das  wol  thun  mochte.  Darnach  fragele  mein  here  alfe.  als  er 
fein  recht  vnd  czufproche  czu  lehenrechte  by  vflTteigender  funnen  angehaben  vnd  des  zu  nyder- 
fteygender  Sunnen  lange  nach  miltage  gewart  hatte,  ob  der  des  tages  dem  rechten  icht  gnugk 
getan  habe  czu  lehenrechte.  Do  worde  meinem  heren  geleilt,  er  bette  googk  getan.  Darulf  fragete 
ich  Richter  egnanter,  ob  ich  das  gerichte  czu  lehenrechte  icht  vflgeben  folde,  do  wurde  mir  geteilt, 
ich  folde  es  vflgeben.  Das  alle  obgefchrieben  fachen,  fchulde  vnd  vrteile  alfo  vorlut  haben  vnd  ge- 
fcheen  fein,  darbey  vnd  abir  fein  geweft  die  nachgefchriben  meins  heren  des  burggraaen  vnd  der 
Marke  czu  Brandenburg  Manne,  die  mit  In  gehegeter  bancke  czu  lehenrechte  haben  gefeflen  rnd 
•  alle  fchulde  vnd  Orteil,  als  obengefchriben  fiel,  gehört  vnd  geteilt  haben,  nemelichen  bere  nymande 
von  loben,  Ritter,  Bertram  haffe,  Junge  bans  von  vchlenhagen,  her  Strancze,  Cuncze 
hoendorfft,  hans  Barfus,  Czafclawe  von  Conradfdorfft,  Segmnnde  von  knabelawk, 
albxechle  von  Boft,  Wyprecht  von  Turnen,  Rauen  von  nuwenkireben,  Albrecbt 
Quafl,  kuno  von  Tinnerwicze,  wolff  vnd  andier  viele  meins  beren  Man,  die  doran  vnd  bey 
vnd  obir  Runden,  Des  czu  orkundt  vnd  bekeniniflc  habe  ich  bans  von  Torgow,  Richter  ob- 
gnanter,  meyn  Ingeligil  an  diefen  briff  willentlich  laflen  hengen.  Datum  Berlin,  Anno  domini 
milleCmo  CCCCt.  Xllll«.  am  nehflen  Montage  nach  dem  Sonlage,-als  man  finget  in  der  heiligen 
kirchen  vocem  Jocundilatis. 

*a$  ttm  <S$nrm.  8«ljn«<Qpianm<$e  XV,  155. 


VI.   Gnburtbctf  in  <3ad?cn  fccö  SttTggrafcn  frrtebrid)  mtber  SBerncr  ton  «§orjenborf, 

»om  8.  Sunt  1414. 

Ich  hans  von  Torgow,  herre  zu  Czoffen,  Bekenne  öffentlichen  mit  drfem  brife, 
des  ich  an  gerichte  gefeflen  bin  anflat  des  hochgebornen  forden  vnd  heren,  heren  frideriche, 
Burggraue  czu  Nurembergi  vorwefser  der  Marcke  czu  Brandenburg,  der  mich  dar- 
czu  gefaezt  vnd  befcheiden  hatte  vnde  von  der  marggrauefchafll  wegen.  Da  käme  vor  mich  In  ge- 
richte von  lebenrechte  wegen  derfelbige  mein  gnediger  bere,  Borggraue  fri derieb,  vnd  legte 
vor  in  lehenrechte,  wie  das  ich  Im  in  lehenrechte  einen  rechlichen  tage  von  gerichte  vnd  gelieb- 
tes wegen  gefaezt  vnde  her  befebieden  hätte  vff  diefen  huligen  tage  gein  wernbern  von  hol- 
czendorffl,  feine  hulferede,  die  Im  in  lebenrechte  erteilt  weren,  vffbute  in  gerichte  vorezobringen, 
gein  den  fchulden,  die  derfelbe  mein  herre  Burggraue  vormals  czu  dem  Berlin  in  lehenrechte 
gein  im  derclaget  vnd  derlangl  bette,  behulfOich  fein  mochten,  als  dann  dem  felben  wernbern 
das  auch  redelichen  vnd  als  erteilt  ift,  vorkandet  were  worden,  vnd  derfelbe  mm  herre  Barggrane 
hefeze  auch  daruff  aJfolulden  vorluden  vnd  in  gerichten  lefen  vrteils  brieff,  den  er  von  mir  ver- 
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fegelt  belle  von  gericbtes  wegen,  dez  auch  myns  beren  Mannen,  Als  Raoen  Nikirob  vnd  Wer- 
bern derme,  die  des  boten  geweft  fin,  in  gerjchie  vnd  lebenrechte  bekamen,  das  fie  wernbern 
egeaanlen  das  alles,  als  erlheilt  were  vnde  der  gcrichles  brieff  vfswifste,  redeliohen  verkündigt 
betten.  Alfo  were  myn  bcre  derfelben  hulferede  wartende  vnd  hatten  Im  in  lebenrechte  zu  fragen, 
ob  werhher  nicht  enkeroe,  wes  er  dann  vortreten  vnd  wie  es  darvmmb  heften  tolle.  Darnoch 
fragte  ich  myos  beren  Manne,  die  von  lebenrechte  fafzen  in  gehegter  bank,  der  gnogk.  Die  teilten 
in  lebenrechte,  man  folde  wernhern  egnahten  vorbeitoben  czu  eynem,  dem  andern  vnd  drkten- 
malen,  dry  Bünden,  vff  dren  enden  vff  fyne  huhTerede  czu  lebenrechte.  Das  gefcbahe  alles,  als  m 
lebenrechte  erleilt  warde.  Alfo  käme  wernher  nicht  vnd  nymant  von  Gnt  wegen,  der  Gne  buU 
flerede  vorkondigt  belle.  Darnach  liefe  mich  der  egenante  myn  bere  fragen,  ob  wernher  egenant 
icbt  wol  geheifchen  wer  in  lehenrechte,  als  ertbeilt  wer.  Das  warde  volliclichen  von  den  Mannen 
erteilt,  das  er  vergebeifchen  wer,  als  lehenrecht  ift  vnd  erteilt  wer.  Darnach  werde  ich  gefragt, 
wylsog  der  egnante  myn  her  der  holferede  Warden  folde.  „Bis  das  Geh  die  tonne  neggen  werde." 
Dornt!  warde  ich  gefragt,  ab  Geh  die  tonne  gen y gel  helte,  ab  denn  myn  her'  egnanter  ieht  vorder 
eso  wernhern  egnanten  mit  vrteil  czu  lehenrechte  mohle.  Das  wart  im  auch  erteilt,  dot  er  das 
wol  geton  mochte.  Darnach  lieft  mich  der  egnante  myn  bere  fragen  alfo,  als  wernbern  von 
bolczendorffen  egnanter  ein  vntrnwe  czu  geteilt  were  vfs  gehegter  bank  im  lebenrechte,  was 
er  vmb  der  vntruwe  willen  kegin  Gnem  beren  verfallen  were.  Darvfi  wart  geleilt  von  den  Mannen: 
Sodan  gute,  als  er  von  dem  herren  helte,  derfelbe  er  gancz  vorfallen  Go.  Darufr  liefse  mich  myn 
bere  fragen,  wer  in  der  gule  geweidigen  folle.  Do  wart  geteilt:  der  Bichler.  Darnach  warde  ich 
gefragt,  wie  ich  in  dorin  geweidigen  folde.  Do  erteilten  die  Manne,  das  ich  czweyen  myns  beren 
Hannen  vflz  gehegter  banck  gebieten  folde,  das  Ge  Wernhern  gebieten  fulden,  das  er  mynen 
herren  der  gute  enlrumei,  vnd  die  folden  ouch  mynen  beren  in  diefelben  gute  wifen,  Alfo  geböte 
ich  alsbalde  das  czetonne  In  gerichie  von  lehenrecbies  wegin  czweyen  myns  herren  Mannen  vfz 
gehegter  bank  als  Rauen  Nyenkircben  vnd  wernhern  dermo.  Daruff  liefz  mich  myn  herre 
fragen:  Alfo  als  Wernhern  von  holfzendorff  Gne  gute  verleilt  weren,  vmmb  Gner  untruwe 
willen,  die  her  czu  Gnem  beren  getan  bette,  czu  lebenrechte,  ob  er  nu  icht  billicben  keine  obirtage 
haben  folde,  noch  mohte  ichtes  an  denfclben  derwunden  guten  oOzczuoyhen  ye  als  vmmb  andere 
flete  clage  czu  lebenrechte.  Do  wart  erteilt,  nach  der  zyle,  als  das  gule  vmmb  Gne  vntruwe  Im 
abcgeclagl  wer,  fo  mochte  er  mit  recht  nichts  vflzzieben.  Do  lifze  im  myn  bere  abir  fragen,  als 
er  mit  rechte  zu  den  guten  komen  were,  ob  man  Im  icht  ouch  möglichen  eynen  keyferlichen  frede 
darüber  werken  folde.  Daz  warde  Im  erteilt  vnd  das  Im  der  richter  den  frede  darubir  werken 
folde,  als  uor,  mit  Gngern  vnd  mit  czungen.  Alfo  hon  ich  Im  den  frede  gewarebl  zu  lebenrechte 
als  erteilt.  Dornach  liefz  nu  myn  höre  fragen,  als  wernher  auch  vfif  hüte  Gne  bulflrede  vorzu- 
bringen in  lehenrechte  erteilt  wer,  als  vmmb  potzaw,  die  Nyenmolen  vnd  ander  guter,  beweg- 
lichen, die  mynen  egnanten  beren  zu  rechte  von  dilherieb  von  Quitzow  vorfallen  vnd  ledig 
worden  Gn  vnd  der  Geh  wernher  egnanter  mit  vnrechle  vnderwonden  helte,  vnd  wernhern  zu 
lebenrechte  als  vorgefebribeo  fiel,  vorherfchet  weren  vnd  nicht  enkeme  vnd  nymants  von  finl  wegen, 
der  Gne  hulferede  vorkundigt  belle,  wer  in  der  gule  weidigen  folle.  Do  warde  abir  geteilt,  der 
richter  folde  das  ton,  alfo  daz  ich  czweyen  Mannen  vfz  gehegter  banck  gebieten  folde,  die  wer« 
n  h  e  r  n  gebieten  folden,  das  er  des  entrumte,  vnd  die  folden  auch  minen  beren  dorin  wyfen,  glicher. 
wife  als  vor  geteilt  ift  vnde  gefebrieben  fiel.  Do  liefze  my  myn  bere  abir  fragen,  als  er  mit  icble 
czu  den  guten  komen  were,  ob  man  Im  icbt  ouch  möglichen  einen  keyferlichen  frede  darober 
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werkkeo  folde,  das  warde  Im  erteilt  vod  das  Im  der  Richter  den  frede  darabir  werken  folde  als 
oor  mit  fingern  vod  mit  langen.  Alfo  hon  Ich  in  den  frede  gewarcht  zu  lehnrechte  als  erteilt  ilX 
Daruflf  lie£se  nn  myn  egenanter  here  fragen,  ob  her  Gnem  rechten  zn  lebenrechte  icbt  gnogk  getan 
bette  vod  vfzgewartet  bette.  Des  ward  erteilt,  das  ich  zweyn  myns  heren  Hannen  vfs  gehegter  bank 
gebieten  foldo,  die  das  beleben  folden,  ob  die  Tonne  Geh  geneygt  helle.  Des  geböte  ich  das  zn 
tonne  Gebharde  vnd  ludulffen  von  Aluenfleuen,  vnd  do  die  daz  in  lehenrechte  betagten, 
do  warde  erteilt,  er  helle  dem  gnogk  getan  vnd  wol  vfzgewart  zu  lebenrechle.  Darnach  fragte 
ich  richter  obgnaoter,  ob  ich  das  gericble  zp  lebenrechle  icbt  uffgeben  folde,  das  wart  geteilt,  ich 
folde  das  uffgeben.  By  defen  allen  vorgefchriben  fachen  fint  geweft  vod  in  gehegter  banck  ge- 
feflen  in  lebenrechle  myns  herren  vnd  der  Marek  Manne,  her  Gunczel  von  bertenf leuen,  her 
Nymant  von  loben,  Ritter,  Gebhardt  vnd  ludolff  von  aluenfleuen,  Bertram  baffe, 
bans  fincelberg,  Albrecht  von  Bufle,  diterieb  von  Rontorff,  Claus  von  borftaL 
henning  von  bismarck,  Rauen  Nykerchen,  herman  Nitzenptilz,  Wernber  dermo 
vnd  fil  mer  myns  herren  manen,  die  daran,  doby  vnd  darobe  ftunden,  vnd  die  vrteil  mit  gevol- 
wortet,  funden  vnd  geteilt  haben.  Czu  orkundo  hon  ich  bans  von  Torgow,  richter  obgnaoter, 
myn  Ingefzigel  mit  orkund  an  diefen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini  M°.  CCCC#.  X1UI*.  feria 
fexta  poft  Corporis  ChriAi  in  Tangermunde  ante  Caftrnm. 
Ka«  bra  S^tmn.  «<bn*ct>ktttt<$«  XV,  IM. 


Vit   ©arrff  non  ^oljcnborf  fotbert  bie  «atBrnättner  ju  ©rtlin  tmb  graurfurt  atrf,  ifim  bte 
SRcne  HJHtyle  wfebet  6«auSjita,e6cn,  um  ba$  3«^  1415. 

Minen  Dinft  thuvoren,  gy  leven  bargermeifter  vnd  Radmanne  tbo  Berlin  vnd  tbo  Fran- 
ckenvörde,  Mannen  vnde  Siede.  Alfe  ick  iu  dicke  vnd  vaken  Gebeden  hebbe  vmme  dy  nüghe 
Mole,  dy  iu  mi  namen,  darvmme  bidde  ick  iu  noch,  dat  iu  mi  wollen  noch  dun  Lik  edder  Recht 
Were  efi  gy  dat  nicht  en  dun,  fo  fcbal  iv  Kwader  maninge  an  mi  nicht  entbreken.  Wes  gy  hieran 
dun  willen,  des  bidde  wy  enen  Korten  Dag,  dy  iu  vnd  my  legelick  fy;  dar  wil  ick  bi  iu  Manen 
Den  Ehrwerdigen  Borgemeiftern,  Rademannen 

thu  Berlin  vnd  thu  Frankenforde,  Gerke  von  Holzeodorp. 

Man  vnd  Siede  Kome  difler  briff. 
mai)  bm  Originale  im  ©crlin«  €taMar$i»«  in  ffttwin'l  »rilr.  IV,  «6. 


Vlll.   JDor  «$erjog  Ulriu)  von  ÜRetfltnbtrrg  nertoatbrt  ftdb  bti  ben  €>tdbtcn  Qerlm  unb 
ftranffurt  für  Qtxdt  öon  ^oljenborf,  am  3.  9tj>ril  1415. 

Ulrick,  von  Gades  gnaden  Hertoghe  to  Mekelenburg.    Vnfern  Gruib  tbovoro. 
Wetet  gy  Rede  vod  gy  Mannne  vppe  den  Barnimme,  dat  vor  vns  ift  gewefen  Geroke  von 
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Holtzendorp  vnd  bebt  vns  öwer  ju  geklaget,  dal  gy  cm  hebben  genomen  de  Nyge  Höhle. 
Vöde  wy  bidden  iu,  dal  ju  em  de  wedder  gevel,  offie  rydel  eni  darumme  lo  dagheo  vnd  weret 
em  dar  Recht  ümme.  Iffet  dal  iu  des  nicht  en  dueu,  fo  mute  wy  Em  ghunnen  tho  Gnem  Rechte 
vnd  helpen.  Schreven  tho  Lydien,  det  Middewecken  in  den  Pafchen  vnder  vofer  inligell 
överdrückl 

Den  Ehrwerdigen  Luden,  Mannen  vnde  Sieden 
Frankenvorde  vnd  Berlin,  vppe  dem 
Barnim,  Käme  vnfer  brieff. 
S?a<$  tau  Crinale  im  JBtrUntt  €labtar*iot  au«  ffttirin"«  Q3ci«t.  IV,  87. 


IX.  2Ötri#  toon  Srcutlüigcn,  <5tartf>altct  bcr  «Warf,  übctläfjt  fccm  ©ö&c  3<Sgcr  fcie  9?cuc  Wühle 
bei  ©öfcoro  auf  3  3a&re  jur  ©euu&ung,  um  t>aä  3abr  1418. 

Ich  Wirich  von  Treullingen,  Ritter,  Bekenne  öffentlich  mit  didem  briffe,  das  ich  an 
ftad  vnd  von  wegen  des  Irluchien,  hochgeborncn  Furften,  Heren  ffridricb,  Marggraven  zu 
Brandenburg  etc.,  meins  gnedigcn  Heren,  mit  elzlichen  andern  meins  Heren  Rethen  willen  und  willen, 
mit  dem  Alden  Götze  Jeger  über  ein  komen  byn  umb  die  Nuwe  Molle  by  Bötzow,  die  ich 
Im  ingetan  habe  uff  den  (untag  vor  Walpurg,  und  von  der  genanten  tzyd  an,  fol  er  fye  haben  vort 
über  dry  Jar,  Davon  Er  oder  feyn  Erben  meinen  egenanten  gnedigcn  Heren  oder  fynen  gewal- 
ligen das  iKte  Jar  geben  fal  30  Wifpel  roggen,  das  andere  4U  Wfpl.  roggen  und  das  druile  Jar 
auch  virlzig  Wfp.  Vnd  fal  er  die  Mole  haben  mit  den  wuften  Dorffern  die  darzu  geboren,  Als  Nyen- 
dorff,  Natbeheyde,  Grabftorp  und  Berrnhorfde,  und  mit  deme  Dinfie  uff  dem  Dorffe 
Smachtenhagen,  doch  das  der  pacbt  von  demefelben  tzu  dem  Slofse  Boelzow  bleibe.  Er 
Tai  auch  darlzu  haben  den  fehe  grabow,  die  fehe  m ollen  mit  dem  lyche  über  die  mole,  Sünder 
mit  den  lenfchenfche  Sal  Er  nicht  tzu  fchicken  haben.  Item  er  Tal  die  Mole  buwen  und  Le- 
waren fuuder  meins  Heren  fchade  one  gewerde.  Auch  fol  er  die  Zegemolo  buwen  und  die  nutzen 
drey  Jar.  Wen  die  drey  Jar  umb  komen  fin,  fo  fol  die  Mole  mit  allen  gcbuwe  und  gerete  ann 
mein  Heren  gefallen.  Item  fal  Er  eynen  Hamer  machen  und  buwen  in  der  tzyt  one  geferde,  und 
zo  der  gebuwet  wirt,  zo  fol  der  cgenanle  gotze  oder  fein  Erben  einen  darlzu  und  mein  Here 
oder  feino  gewaltigen  auch  einen  dartzu  fetzen,  die  follen  das  gebuwo  denne  feetzen  vnd  eins 
izynfe  eynlick  werden,  den  der  gotze  meynen  heren  Jerlichen  dovon  geben  fol  und  denne  den 
Hamer  fo  lange  umb  den  Czyns  inbaben,  bifs  er  des  gebuwes,  daz  er  uff  den  Hammer  getan  heite, 
genlzlichen  bezalt  ift.  Wolle  aber  mein  here  Im  den  Hammer  nach  den  dreien  Jaren  nieb  lenger 
lafsen,  was  er  denn  des  gebuwes,  das  er  uff  den  hamer  geian  bette,  von  den  Czinfen  nicht  ent- 
richt  were,  das  fol  Im  meyn  Here  widerkeren.  Auch  was  er  tzu  dem  Hamer  und  tzu  der  N'uwen 
mole  von  Holtze  tzu  buwen  durffen  wert,  fol  er  nehmen  u(s  den  bollzern,  die  tzu  de  Nuweo  mole 
gehören,  dartzu  u£s  den  holtzo  bryefen  fol  Er  nemen  In  den  dreyn  Jaren  tzwe  fchock  fegehlocke 
und  nich  mer;  Doch  das  er  gein  holtz  uberal  verkouffe,  das  wer  denne,  daz  er  breiter  fnylte  von 
izegeblocken,  die  mag  er  verkouffen  und  er  tzur  mole  tzu  bernunge  darff,  das  mach  er  auch  baben. 
Anders  fol  er  keins  Holtzef  geniel'.-en,  noch  verkowffen.    Er  fal  auch  den  Czoel,  den  man  zuvor 
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von  rechte  off  deme  tarne  geben  bat,  nemen.  Die  artickel  und  (locken  vafte  ond  gentzlich  zo  hal- 
deo,  alfz  vorgefcriben  fleit,  habe  ich  cgenanter  Wirich  meyn  InGegel  mit  Witfchaft  iaiTen  etc. 
t/lad)  beut  G^urm.  2cl;ii6co|>iaItac$t  —  o^nt 


X.   2Bmd)  bott  Cremlingen  genehmigt  im  tarnen  bcS  ÜKarfßrafen,  ba§  £em$  2)efcr, 
ber  ben  3oH  ju  ©c&  ju  ber  Neumühl  bei  Söfcoro  bcftfct,  ein  SBicrt^ctl 
ber  ^ebunß  »erlaube,  im  3aljre  1419. 

Ich  wir  ich  von  Treallingcn,  Ritter,  Bekenne  etc.  — ,  das  uff  heuten  vor  mich  kommen 
ift  der  Erfam  banfz  yefor,  burger  czu  ffranckenford  vnd  bat  mich  angericht  von  fchulde 
wegen,  alz  vnimb  Sechs  vnd  Cubenczig  febog  guter  Bcmifchcr  grofehen,  die  Er  vnd  fein  Erbin 
deme  Erfamen  hanfin  Salczmefzer,  burger  czu  ffranckenford,  vnd  fein  Erbin  lange  czeid  fcbol- 
dig  geweft  vnd  noch  ftol  vnd  wo  Im  des  von  deme  gnanten  Salczmeffer  vor  die  gnanle  LXXVI 
fchog  eine  Redelichc  volkomen  gnuge  gefchehen  fei,  vnd  dar  vmb  fo  hat  der  gnanle  heineze 
yefer  deme  Egenanten  hanfin  Salczmeffer  vnd  fein  Erbin  vor  die  obgnante  LXXVI  febog  vnd 
fchulde  ein  virtel  an  dem  C zolle  czu  Becz  gelafzen  vnd  In  gegeben  In  aller  maffen  czu  ge- 
nifGnde,  als  Er  denn  desfelbin  genoffen  vnd  gebruchet  hat,  vngebindert  ane  alle  geuerde,  alfo 
wann  der  gnanle  hans  Saltzmcffcr  oder  fein  erbin  die  obgnanten  LXXVI  fchog  bomifeber 
grofehen  widder  vfz  deme  gonanton  virtil  des  czoll  czu  becz  Ingenommen  vnnd  vfzgehoben  bad 
vff  eine  volkorane  begnugge,  So  fol  denn  das  gnanle  virleil  an. dem  czollo  czu  Becz  widder  an 
beinezo  yefer  vnnd  ßn  Erbin  vngebindert  fallen  vnnd  gekommen  fein  an  geuerd.  Dar  vff  bad 
der  egnanle  heineze  yefer  den  obgnanten  virleil  an  dem  Czollc  czu  Becz  czu  der  Neuen 
raollcn  by  Boczow  gelegen  vor  mir  vorlaffcn  vnnd  Geb  des  vorezogen  vnnd  had  mich  gebeten, 
denselben  Salczmefzer  vnnd  fin  Erbin  von  des  hochgeboren  furfien  vnnd  beren,  beren  ffre- 
drieb,  Marggraue  etc.  meins  gnedigen  beren  wegen  denfelbin  virleil  an  demm  Czolle  czu  übende. 
Alzo  habe  ich,  nach  Ralhe  meyns  beren  des  Bifcboffs  von  Brandenburg  vnd  andir  meins  gnedigen 
hern  Reihe,  angefehen  folche  feine  Adlige  bete  vnnd  haben  von  der  egnanlen  meins  gnedigen  hereo 
wegen  demfclbin  hanfin  Salczmeffer  vnnd  fein  Erbin  den  Egnanten  virteil  an  deme  Czolle 
czu  Becz  gereichet  vnnd  gelehen,  leihe  vnnd  Reiche  Im  In  dieffem  meynem  briefle  czn  ge- 
niffende  vnnd  Inczunemcnde,  wo  er  den  an  komen  werdit,  In  aller  mafze  alz  heineze  yefer 
cgnanter  getan  bat  bifz  fo  lange  als  obingefebriben  ifl,  vnnd  habin  Im  des  czu  einen  Inweyüser 
geben  den  Erbarn  Rule  Steynkelre  von  fchechenftorff.  Des  czu  vrkund  etc.  Anno 
etc.  XIX. 

Um  <5$utm.  e^nlccpialbu^t  XV,  118. 
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XI.   S<t)ttttöerfd}rcibuitg  bc8  STOarfgrafen  grirtrtd)  für  3Berncr  uub  9Hbre$t  öon  ^oljcnborf, 

»om  12.  9H>riI  1421. 

Vor  alle  die  Jene,  dar  defle  briefl*  vor  kommet,  Bekenne  wy  f  red  er  ich,  Marggraue 
czu  Brandenburg  etc.,  dat  wy  fcbuldig  ßnt,  rechter  williker  fchult,  achte  hundert  fchog  guter 
bemifcher  krofehen  werner  vnde  her  Albrcchte,  gebrudern,  geheiten  von  bolczendorp  vnde 
eren  rechten  erben  von  der  fchulde  wegen,  dy  werner  von  bolczendorp  tbu  vns  gehad  heflL 
Dy  vorbenumende  achte  hundert  fchog  krofehen  fchole  wy  vnde  willen  em  wol  thu  dancke  bela- 
leo  thu  Wynnacbten,  dy  nu  negeft  kommet,  met  reiden  vnuorwaren  krofehen  tbu  einem  male,  Edder 
wy  Burgen  willen  dat  fo  betalen,  Alfe  wy  hie  na  fercuen  flan,  vnde  dy  bereydung  (ebol  fcheben 
ihu  dem  Berlin  edder  thu  der  Nienfiad,  war  dy  vorbenumende  bolczendorf  edder  ere  eruen 
dy  bereydung  liweft  hebben  willen.  Sunder  Jengerley  hulperede,  dat  den  vorbenuraenden  bol- 
czendorf edder  eren  eruen  an  der  bereydung  fehaden  muchle.   Vnde  wert,  dat  wy  de  (Ten  vor- 
benumende fummen  geldes,  als  vorfereuen  ftet,  nicht  bereiden  up  den  vorfereuen  dach  vnde  vor- 
foreuen  fleden  vnd  dy  vorbenumende  bolczendorp  edder  ere  eruen  dar  jenigen  fehaden  vmme 
nemen  edder  deden  thu  Chrifien,  edder  (hu  Joden  met  kifien  panden,  dat  bewiflik  were,  allen  den 
icliaden  wille  wy  vorbenumenden  Marggrauc  met  unfen  rechten  eruen  edder  wy  nafereuen  borgen, 
em  gancz  ben einen  vnde  entrahten,  glik  deme  houelflule,  funder  Jenigerley  bnlperede,  dal  den 
vorbenumenden  bolczen d orpen  edder  eren  eruen  Ichaden  muchle.    Vnde  dat  vorfereuen  gelt 
fchal  ein  feilicb,  geleit,  vnbekummert  gelt  wefen  voralfweme  vnd  vor  geiftlick  vnd  werblich  geriebte, 
wtüange  dat  dat  den  vorbenumenden  holczendorpen  vnd  eren  eruen  not  is  vnde  wy  deflea 
briff  hefll  met  der  vorbenumenden  Uolzendorpen  vnd  erer  eruen  wille,  den  willo  wy  vorferi- 
uen  Uarggrauo  fridrieben  met  vnfen  eruen  vnde  wy  nafereuen  Borgen  vullenkomelicb  holden 
d eilen  brieff,  Alfe  efft  fy  by  namen  bir  In  fereuen  flunden,  vnde  werner  von  bolczendorp 
vnde  fine  rechten  eruen  febol  defle  briff  nicht  hindern  an  der  vorfereuen  fchulde  fo  lange,  wente 
em  defle  briff  gancz  vnde  al  gebolden  is.   Alle  defle  vorfereuen  ftucke  vnd  ein  Juwebgk  Arlickel 
by  fik  loue  wy  vorbenanten  marggraue  frederich  met  vnfen  rechten  eruen  rechte  fakweldige 
vnde  met  vnfen  truwen  medelouern  als  haffen  vnd  achim  von  Bredow,  Czacbarias  hafen, 
Riddere,  hänfen  von  vchtebagen  wonhafliig  tbu  bifzdal,  hänfen  vom  Berge  wonballtig 
Ihn  Czedenig,  lodwieb  fparen  wonbaflug  thu  lichterfelde,  willeken  von  Arnym  woo- 
bafllich  thu  ow  vnde  Merten  Calenberge  wonbafllig  thu  paruenitz.    Alle  defle  vor- 
fereuen ftucke  vnd  Artikel  loue  wy  vorfereuen  borgen  tbu  holdende  funder  Jenigerley  hulperede 
den  vorfereuenen  holczendorpen  vnde  eren  rechten  eruen  met  einer  rechten  fampden  band 
vnde  die  fambde  hand  nicht  vorder  tbu  fukende  wen  thu  hus  vnd  thu  boue  met  einen  boden  vnde 
met  einen  briue,  vnde  wenn  fy  dy  fammede  hand  alfo  fucht  hebben,  fo  fchal  fy  vorvolgel  Gn,  efft 
fy  dy  met  allem  rechten  vervolget  hedden.  Dat  wy  alle  deflze  vorfereuen  Rucke  vnd  arlickel  ftedo 
vnd  vafte  holden  willen,  Sunder  Jenigerley  hulperede,  So  hebbe  wy  vorfereuen  Marggraff  fri- 
drieb  met  vnfzern  truwen  medelouern,  als  bir  vorfereuen  Aan,  met  Wiifcbop  vnde  met  willen  alle 
vofe  IngeOgel  eic.   Dalum  fabatbo  ante  Jubilale  Anno  etc.  XXImo. 
9ta$  bta  (Jfarm.  et^nfcopiaumd^  XV,  146. 
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XIL   SKarfgrof  grfebrid)  »etyfdnbet  bte  neue  fDiüI;lc  bei  Q3öfcow  an  ©atfc  tomt  .§ol$enborf, 

am  7.  SWat  1421. 

Wir  fridrich  etc.  —  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnfziren  lieben  getrewen  Gerken  von 
holozendorff  vnd  feinen  rechten  Erben  die  nuwe  rool,  by  Bötzow  gelegen,  mit  allen  Iren 
Rentben,  nuezen  vnd  Ingeborungen,  Als  dio  nw  Götze  Geger,  vnfser  liebir  getrewer  Inno  bot, 
far  die  virhandert  fchogk  BemiQcber  grofehen,  die  er  vor  vff  vnfzer  Stad  Strufzberg  gehabt  bot, 
pbandeswife  Ingeben  vnd  beuolhen  habin,  Ingeben  vnd  beuelhen  Im  die  mit  diefem  briefle  getrawe- 
lich  czu  vorfteen  vnd  czu  bewaren  vnd  keinerley  vngewohnliche  nuwegheit  dar  Inno  czu  machen, 
oder  gefielen  czu  machen,  Sander  einen  iglichen  by  alder  herkommeden  gewonheilen  czu  bleiben 
lafzen  vnd  vnfzer  lande  douon  adir  dar  czu  ader  dor  durch  nicht  befcheedegen  lafzen  vnd  ouch 
vnfzer  vnd  der  Marcke  viende  nicht  hufzen  noch  hegen,  Adir  In  keyne  hulfle,  furderunge  oder  czu 
legungbe  thon  heimlich  noch  offenbar,  in  keiner  wife,  on  alles  geuerde,  Sünder  uns,  vnfzer  erben 
vnd  naebkomen  vnd  auch  vnfz  houpüewten  In  der  Mark  alleczeit  domit  gewarlen,  vndertenig  vnd 
gehorfam  ßn  czu  allen  vnfzern  gefcbefllen  vnd  krigen.  Vnd  wenn  das  wer,  dafs  wir,  vnfzer  erben 
vnd  nachkomen  deme  gnanten  Gerken  und  ßnen  Erben  die  obgnante  nuwe  mol  nicht  lenger 
lafzen  vnd  die  von  In  lofen  wolden,  das  follen  wir  ein  halb  Jar  czuuor  mit  vnfzen  brieffen  ver- 
kundigen vnd  czu  wiflen  thon  vnd  In  nach  der  Verkündigung  obir  ein  halb  Jar  Ir  gelt,  Als  virhnn- 
dert  fchog,  gutlichen  vnd  an  Iren  fchaden  beczalen,  In  den  Stelen  czu  prenflaw  odir  czu  Tem- 
pi in,  wo  In  das  bequemeft  ift.  Desgleichen  wen  Gerke  vnd  fine  erben  Ir  gell  wider  haben  vnd 
der  obgnanten  mol  nicht  lenger  haiden  wollen,  das  Tollen  fy  ouch  vns,  vnfzern  erben  vnd  nakom- 
mend  ein  halb  Jar  czu  vor  verkundigen  vnd  czu  wiflen  tun  vnd  wir  follen  vnd  wollen  In  denn 
nach  der  verkundunge  ober  ein  halb  Jar  Ir  gelt  betzalen,  Als  obin  gefchreben  fteeL  Teten 
wir  aber  das  nicht,  So  mögen  fy  die  genante  mol  einem  andern  Irem  ebenglicben  vnd  genoflen, 
der  vnfzer  befunder  befeffen  gehuldiget  vnd  gefebworen  man  fy,  vor  die  obgefchriben  fumme 
geldes.  Als  virbundert  fchog  vnd  nicht  hoher,  verfetzen  vnd  Ingeben,  der  vns  denn  In  Solcher  malz. 
Als  oben  Gerken  vnd  Seinen  erben  gefchreben  ift,  da  mit  gewarten  vnd  czu  lofende,  wenn  vns, 
vnfser  erben  vnd  nachkommen  das  eben  ift,  filzen  fol  an  geuerde.  Wers  oueb  fache,  das  die 
nuwe  mol  von  vnfzern  vienden  gewonnen  adir  fünft  verbranl  worde,  So  follen  fy  Ires  geldes 
domit  vnuerlufüg  fein  vnd  follen  das  gliche  wol  bebalden  vnd  haben  vff  der  mole  ftat  vnd  Iren 
zubeborongen.   Czu  vrkund  vorfegilt,  am  Montage  vor  kiliani,  Anno  etc.  XXI. 

<Ra$  bnn  Gfjurmirl  ^.Ucopuübiidjt  XV,  141 


XIII.   SKarfgraf  Soljann  überWfjt  ba«  ©d>Io§  nnb  ©tdbtdjen  ©öfcow  mit  bet  neuen  SRüblc 
unb  mit  mehreren  Dörfern  ©d)ulben  falber  an  bie  ©ebrftber  QlaaS,  äBilfe  unb 
Otto  von  2lrntm,  am  29.  Januar  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Barggraff  c*» 
Nuremberg,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnd  vnfzer  erben  rechter  redlicher  fchult  fchuldig  wor- 
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den  fein  den  Erbern  vnfzern  lieben  getrewen  Clawfen,  wilken  vnd  Otten  gebruder  von 
Arnym  vnd  iren  erben  vierlaufent  Reinifcb  gülden,  fünfhundert  reinifch  gülden  vnd  fünf  vnd  vierezig 
reinifch  galdon,  gut  gnug  an  gelde  vnd  fwer  gnug  an  gewichte,  douor  wir  In  vnfzer  Sloffo  vnd 
Stetlein  Bolzaw  vnd  newe  mule,  do  by  gelegen,  gefaezt  haben  vnd  fetzczen  mit  crafll  diefles 
briefes  mit  allen  holczern,  die  von  aller  dorezu  gehöret  haben,  vnd  dieffe  nachgefchriben  dorffer 
lenezen,  fobraachtenhagen,  Gerbendorff,  pawfyn,  Berenklawe  vnd  eigftede  mit  den 
fehen  lencz  vnd  pynnow  vnd  mit  allen  gereebtigkeyten  vnd  czugeborungen,  geiftlich  vnd  wert- 
lich, als  he  von  alter  czu  den  egnanten  Sloffze  vnd  Nuwe  mole  geboret  haben,  ufzgnomen  das 
kirchlehen  dofelbfi  czu  Botzaw.  Diefelbe  obgnante  fumma  geldes,  als  vierlaufent  reinifch  gülden, 
fünfhundert  reinifch  gülden  vnd  fünf  vnd  vierezig  reinifch  gülden  Tüllen  vnd  wollen  wir  In  wider 
geben  vnd  beezalon,  wenn  wir  das  Slofz,  fletlein  vnd  newe  mole  von  In  loflzen.  Wers  aueb,  das 
die  obgnanlen  guter  von  vnfzes  kriegs  wegen  uerlerbl  wurden,  das  dio  egnanten  von  Arnym  ir 
Rente  davon  nicht  gehaben  mochten,  So  füllen  wir  In  als  viel,  als  in  an  den  Renten  von  vnfres 
kriegs  wegen  abgeel,  mit  andern  gutem  volkomenlich  derfullen.  Wer  es  auch,  das  die  egnante 
von  Arnym  vns  oder  wir  In  czuuor  ein  halb  Jare  uff  fagten,  das  wir  vnfzer  Slofz  vnd  mole  oder 
ße  ir  gell  wider  haben  wollen,  vnd  wir  In  ir  gelt  auf  die  czeyt,  als  Ge  das  von  vns  forderten  vnd 
wir  In  uerhieflen,  nicht  beczalten,  was  lie  denn  redlicbs  oder  muglichs  febaden,  Es  wer  czu  Criften 
oder  czu  Juden,  dor  vmb  nemen,  das  redlicher,  beweifslicher  vnd  vngeuerlicber  fchaden  biefze  vnd 
wer,  den  gereden  wir  In  mit  fampt  dem  houptgule  gutlichen  vnd  wol  czu  dank  czu  benemen  vnd 
czu  beczalen,  on  geuerde  vnd  dieTz  vorgnante  vnfzer  Slofz  bolczaw  vnd  newe  mole  füllen 
den  gnanten  von  Arnym  vnd  Ire  erben  gebrueblicb  pfand  fein  zu  allen  iren  rechten  vnd  noten, 
doch  alfo,  das  wir  Irer  vnd  iren  erben  czu  gleich  vnd  recht  mechtig  fein.  Auch  füllen  die  vor- 
gnanten  von  Arnym,  noch  ire  erben  vns  noch  der  raarck  czu  Brandenburg  von  den  egnanten 
Sloffe  vnd  mole  keinen  krieg  machen,  Sunder  es  füllen  vnfzer  offen  floffz  fein  kegen  allermenig- 
lichen  in  allen  vnfzern  noten  vnd  vnfzern  friden  vnd  vnfrieden  halten  vnd  leiden,  vnd  wenn  das 
den  alfo  gefchege,  das  wir  leute  czu  vnfzern  kriegen  vnd  noten  dobin  legen  wurden;  So  füllen 
wir  in  -mit  iren  reiGgen  czeuge  gleich  andern  den  vnfzern  koft  vnd  fuler  geben  vnd  vor  febaden 
fteen,  vnd  Ge  follen  das  floffz  vnd  mole  fridlichen  funder  hinder  von  vns  beGtczen,  Alfo  das  wir 
lie  vmb  keinerley  fachen  willen  dringen  vnd  in  keinerley  bekumernufz  an  der  pfantfehaflt  oder  an 
lern  gelde  ton  wollen,  Es  wer  denn,  das  wir  ein  gemeine  bete  oder  fchofz  über  das  gancz  land 
nemen,  fo  füllen  vnd  mugen  wir  die  belbe  In  dem  gnanten  fletllein  vnd  gutem  glcicberweifze,  als 
aofz  andern  gutem  in  vnfzern  landen  gelegen,  wol  nemen.  Vnd  wann  wir  vnfzer  Slofz,  Stelllein 
vnd  Mule  mit  der  pfanlfcbafll  widerlofzen  oder  die  von  Arnym  oder  ir  erben  ir  gelt  wider  haben 
wollen,  das  follen  wir  In  oder  Ge  vns  ein  halb  Jare  czuuor  aufragen  vnd  wir  oder  vnfzer  erben 
füllen  den  vorgnanten  von  Arnym  vnd  iren  erben  die  obgnanlen  vierlaufent  reinifch  gülden,  fünf- 
hundert Reinifch  gülden  vnd  fünf  vnd  vierezig  reinifch  gülden  widergeben  vnd  beczalen  an  einer 
Summen,  In  welcher  vnfzer  fiad  oder  Slofz  in  der  Marek  czu  Brandenburg  Ge  das  allerliebft  haben 
wollen,  vnd  an  dem  golde  folle  wir,  noch  vnfzer  erben  fy  noch  nymand  hindernn  vnd  fol  ein  ge- 
leit  gelt  fein,  vnbekumert  geifUichs  vnd  wertlicbs  gerichts.  Vnd  wenn  wir  In  die  vorgnante  Summe 
geldes  beczalt  und  in  das  geleilet  haben,  wo  hin  Ge  das  haben  wollen  in  vnferm  land  der  marck 
czu  Brandenburg,  So  füllen  Ge  vns  vnfzer  Sloffz,  Stettlein  Botzaw  vnd  die  newe  mole  mit  der 
pfanlfcbafll  wider  In  antwurten  vnd  gentzlich  abtreten  vnd  diefen  vnfzern  brieff  wider  geben.  Wer 
es  auch,  das  in  oder  iren  erben  des  not  let,  das  Ge  vnfzer  gnant  Slofz,  Siellein  vnd  newe  mole 
ftun>ttt.  i.  »b.  in.  32 
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mit  der  pfantfchaffi  vnfzer  mann  einem  uorfeczen  muften,  dem  fallen  wir  oder  vnfzere  erben  das 
gleicberweifz  uerbriefen,  Als  wir  den  gnanten  von  Aroym  das  uerbriefet  vnd  uermacbt  haben, 
derfelb  fol  vi»,  vnfzern  erben  oder  nachkommen  ouch  ein  bewarung  ton«  In  der  malz,  als  vns  die 
von  Arnym  getan  haben.  Wer  es  auch,  das  die  obgnanien  von  Arnym  oder  ir  erben  vnfzer 
(loflz  vnd  nowe  mole  mit  der  pfanlfchafll  von  vnfzors  kriegs  wegen  uerioren,  do  got  nor  fey.  So 
fülle  wir  oder  vnfzer  erben  In  oder  iren  erben  die  vorgefchrieben  viertaufent  reinifch  gülden,  funff- 
hundert  reinlich  gülden  vnd  fünf  vnd  vierezig  Reinifch  gülden  in  einem  halben  Jare  wider  geben. 
Aocb  fallen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfzer  erben  den  gnanten  von  Arnym  vnd  iren  erben  die  hun- 
dert Reinifch  gülden  vnd  einvndviertzig  Reinifch  golden,  dorvmb  Ge  das  gut  in  den  durüern  Mar- 
wioz  vnd  Eickftet,  auf  den  glyn  gelegen,  von  Claws  krilen  gekaofft  haben,  mit  fampt  der  an- 
dern obgefchrieben  fumma  geldes,  wenn  wir  botezowe  vnd  die  newe  male  von  In  lofen,  wol 
cza  dancke  wider  geben  vnd  beczalen,  on  geuerde.  Czu  vrkund  vnd  warem  bekentnafz  beben  wir 
obgnanter  Marggraff  Johanns  vor  vnfzern  lieben  herren  und  uater,  vor  vns,  vnfzer  erben  vnd 
nachkommen  vnfzer  InGgel  mit  wiflen  vnd  wolbedacbtem  mute  an  difen  brief  hengen  lafsen,  Der 
geben  ift  czu  Berlin  am  nechften  Sunnabund  vor  vnfzer  lieben  frawen  tag  licbtmeflen,  Nach  crifo 
vnfers  herren  gebart  vierezehenbandert  Jar  vnd  darnach  In  dem  Neweovndczweinczigften  Jare. 
Mai)  Um  (Iljuro.  ««^»«tppiatta^«  XVI,  ». 


XIV.   OWotfgraf  Soljann  öcrftfetf.tbt  ©tfclof}  ttnb  ©tdbttben  ©ofrom  nebfl  9ZcumnI)I  (Sänften 
halber  an  (SlauS,  SBilfe  nnb  Otto  von  9lrnfm,  am  14.  Januar  1435. 

Wir  Jobanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu  Nurem- 
berg,  Bekennen  offenüichen  mit  diefem  brief  für  vnfzern  lieben  hern  vnd  vater,  für  vns,  vnfzer 
erben  vnd  allermeniglich,  das.  wir  vnd  vnfzer  erben  rechter  redlicher  fcbult  fcbuldig  worden  fein 
den  Erbern  vnferrt  lieben  getrewen  Clawfen,  willen  vnd  Otlen  g ebrudern von  Arnym  vnd 
iren  erben  funfflawfend  Rynifch  gülden,  czweyhundert  Rynifch  gülden  vnd  Newnvodfunffczig  Rynifcb 
gülden,  gut  gnug  an  golde  vnd  fwer  gnug  an  gewichte,  dofur  wir  In  vnfzer  Slofz  vnd  ftetlein  Bot- 
czow  vnd  Nuwe  Mule,  doby  gelegen,  gefaezt  haben  vnd  fetezen  mit  Crafll  diefes  briefes  mit  allen 
bolczern,  die  von  alter  darezu  gehöret  haben  vnd  diefe  nachgefchriben  dorner  lenezen,  fmach- 
tenhagen,  Gerbendorf,  pawfyn,  Berenctawe  vnd  eickftede  mit  den  Sehen  lencz  vnd 
pynnow  vnd  mit  allen  gerochtigkeiten  vnd  czugehorungen  geifüich  vnd  werlllich,  als  Ge  von  alter 
zu  dem  genanten  Slocz  vnd  nuwe  Mule  gebort  haben,  Aufzgnommen  das  kircblehen  dofelbft  zu 
Rotzow,  doch  als  oflt  vnd  dick  das  ledig  wirdt,  vor  wem  die  obgnanien  von  Arnym  vnd  ir 
erben  denn  bitten  werden,  wir  vnd  vnfzer  erben  demfelben  das  kircblehen  leiben  wollen.  Die  ob- 
gnante  Summa  geldes  als  funftaufent  Rynifch  gülden,  czweyhundert  Rynifch  gülden  vnd  Newnvnd- 
funfezig  Rynifcb  gülden  füllen  vnd  wollen  wir  In  wider  geben  vnd  beczalen,  wenn  wir  das  floßt, 
detlein  vnd  newe  mule  von  in  lofen  etc.  —  Czu  vrkunde  vnd  warem  bekenlnifz  haben  wir  obge- 
nanler  marggraff  Johanns  vor  vnferen  lieben  herren  vnd  vater,  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nach- 
kommen vnfer  InGgel  mit  wiflen  vnd  wol  bedachtem  mute  an  diefJen  Brieff  benghen  laflen,  Der 
Geben  is  czu  Spandow,  Am  nechften  freilag  vor  fant  fabiani  vnd  Sebaftiani  lag  der  heiligen 
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Merterer,  Nach  Crilti  vnfers  berren  gebarte  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  deo  ranffvndreif- 
figften  Jareo. 

R.  dominus  per  fe  et  examiaaoit  coram  conGliariis. 
«ad?  btm  C^umt.  fcib>fcc»<attnd}«  XVI,  50.  —  <Det  «tfgrfafftiu  XlftU  bcr  Urfunb»  iß  faft  gltigfeuttn»  mit  btr 
W<mb»effd)teimmg  vom  »9.  3*knk  1*1». 


XV.   atfarfgraf  grdcbrid)  ber  3ünge«  öetyfdnbet  SBöfcom  unb  üfaumfiljl  an  SMartljiaS  »on 
©rcboto  ju  Äremmen  für  5,259  811).  ®ulben,  am  27.  3>ej.  1439. 

Wir  frideriob  der  Junge,  von  gols  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc.  — ,  Be- 
kennen — ,  das  wir  vnd  vnnfer  Erben  rechter  redlicher  fchuld  fcbuldig  worden  fein  den  erbern 
vnaferm  lieben  getruwen  Aide  mathife  von  Bredow,  zcu  Cremen  wonhaflig,  vnd  feinen  er- 
ben funff  Taufent  Rinifche  guldin,  czwey  hundert  Rynifch  guldin  vnd  newnvndfunfczig  Rynifche  gul- 
din  gut  gnug  am  golde  vnd  fwer  goug  am  gewichte,  douor  wir  In  vnnfer  Slofz  vnd  Stetlin  Boe- 
tzow  vnd  Nuwemul,  dorbey  gelegen,  gefalzt  haben,  vnd  dife  nachgefchriben  dorffer  lencze, 
fwachteobagen,  Gerbendorff,  pawfyn,  Berenclowe  vnd  Eickftede  mit  den  fehen 
lencz  vnd  pynnow  vnd  mit  allen  gerechtigkeitten  vnd  zcugeborungen  geiülich  vnd  werntlicb, 
alfe  Ge  von  alter  zcu  dem  gnaoten  Stoffe  vnd  nuwemule  gehört  haben,  vfzgenomen  das  kirch- 
leben darfelbft  zcu  Botczow,  Doch  als  ofte  vnd  dicke  das  ledig  wirdet,  vor  wem  der  obgnante 
matbis  von  Bredow  vnd  fein  erben  denne  bitten  werden,  wir  vnd  vnnfer  erben  demfelben  das 
kircbleben  leihen  wollen  etc.  —  Czu  Orkund  vnd  warem  bekeotnufz  haben  wir  obgnanter  marg- 
graf  fridricb  vor  vonfern  lieben  hern  vnd  vatter,  vor  vns,  vnnfzer  Erben  vnd  nachkomen  vnnfer 
Ingefigel  mit  wiffen  vnd  wolbedachtem  mute  an  diffen  brief  hengen  laüzen,  Der  gebin  ift  czu  Ber- 
lin, Am  Sontag  nach  des  heyigen  Crifls  tag,  nach  Crifti  vonfers  hern  geburt  X1BJ«.  Jar  vnd  dar- 
nach Im  XLien  Jar. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  conGliariis. 

(cm  Söutm.  et$tt«c«lriaI6»dj«  XXVHJ,  J4.  2>er  «ligtlaffuu  I$iü  Ut  Urf  trabt  ift  gletyfeatnib  mit  b«  ffanb* 
Sfrf^riitunj  »cm  s».  Oanu«  1*»». 


XVI.   Jturfürfl  frrkbtta}  IL  Mtforfdjt  bcm  5Wattbta8  öon  ©rcbow  ©d)abto8$alrung  fftr  bte 
tfoftat,  »cid;«  feie  tym  aufgetragenen  «Bauten  am  6d)lojfe  ©o&o»  erfotbern  werben, 

am  11.  9»drj  1448. 

Wir  fr i derieb,  von  gols  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifcben 
Boichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  czu  Nurembergk,  Bekennen  — ,  fo  als  wir  vnnferem  lieben  ge- 
truwen Mattifz  von  Bredaw  vnnfer  Slos  Bötzow  mit  nuwen  Mole  vnd  anderen  Iren  czoge- 
homogen  vmb  ein  fuma  geldes  czu  einem  widerkoutife  verfaezt,  verkoufll  haben,  Ab  wir  nu  dem 
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gnannteo  Maltifz  beuolben  vnd  geheyffen,  eczliche  nuczzlicbe  vnd  notdürftige  weren  an  dem 
goanolen  vnnfrem  Slos  Bötzow  vnd  der  nuwen  Mole  czu  buwen  vnd  graben  czu  machen 
laflen,  vnd  was  er  denn  vor  folcb  gebuwte,  graben  vnd  notiurfftige  were  nach  redlickeyl  vtz  geben 
werdt,  Das  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfre  Erben  Im  ader  Gnen  Erben  mit  fampt  der  baubpt 
lummen  Nach  vnnfrer  czweyer  rcte  vnd  feinen  czweyer  frunde  reddlichen  erkentlnufz.  wann  wir 
folch  vorgnannt  Slos  vnd  Hole  mit  Iren  czugehorungen  wider  von  In  kouflen  vnd  loflen  wollea 
guilichen  vnd  wol  czu  dancke  widergeben,  vfzrichten  vnd  beczalen,  on  geuerde.  Czu  orkunde 
mit  vnnferem  Anhangenden  InCgel  verfigelt  vnd  Geben  czu  S  pan  da w,  Am  Mantage  nach  Judica 
in  der  vaften,  Anno  domini  milleßmo  Quadringentefimo  quadrageGrao  octauo. 

R.  Ludicke  von  Arnytn. 

Sladj  fccin  (if)üm.  ?el)n«{cj>ialbudj«  XX,  18». 


XVII.  Äurfürfl  Sxiebrid)  IL  betyfänbcf  bem  ©rafen  ©untrer  oon  SMüblingen  935&oro  unb  SReuuiubl 
för  5,400  ©ulben  unb  öcrpflt(btft  ftd>,  roeber  tiefe  ^fanbftütfe  neeb  ?tcbenwalbe  bei  feinen 
Sebjeiten  auölöfeu  ju  lafjen,  am  15.  2tiigtifl  1466. 

Wir  Fridrich,  von  gols  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfle,  des  hilgen  Ro- 
t  mifleben  Reichs  Erczkamerer,  zu  Steltin,  pomeren,  der  Cafluben  vnd  wenden  berezog,  Burggraue 
zu  Nuremberg  vnd  Furfle  zu  Rügen,  Dekennen  ofBntlicb  — ,  das  wir  dem  Wolgcboren  vnfrem  Raie 
vnd  lieben  gelrewen  Gunter,  Grauen  von  Millingen  vnd  herrn  zu  Barby  vnd  allen  feynen 
rechten  roenlichen  libslebns  erben  zu  rechten  Manlehne  gnediglichen  gelyben  haben  Bötzow  das 
Slos  vnnd  Sietichen  vnd  die  Newe  Mule,  dorby  gelegen,  mit  allen  holczeren,  die  von  alders  dar- 
zu  gebort  haben,  vnnd  difle  nachgefchriben  dorfler  leneze,  Swacblenhagen,  Gerbendorff, 
paufin,  Brenklaw  vnd  eyckftet  mit  den  Sehen  lencz  vnnd  pynnow  vnd  mit  allen  gerecb- 
tigkeylen,  nulzungen  vnd  zugehorungen  geiftlicb  vnnd  werltlich,  als  von  alter  zu  dem  felboo 
Slos  Botzaw  vnd  Newe  Mül  gebort  hat,  vnd  auch  dio  von  Bredow  dorzu  gehat  haben,  das 
wir  In  alles  vor  funff  taufenl  Rinifcbe  gülden  vnd  virhundert  Rinifcbe  gülden  recht  vnd  redelicfa 
verkaufft  vnd  wir  diefelben  Summ  von  dem  gnanten  Graue  Gunter  von  Barby  zu  guter  geniig 
empfangen  vnd  beczalt  genohmen  vnd  furder  In  vnfer  vnd  vnfer  herfchafft  mercklichen  nutz  vnd 
Fromen  kart  vnd  gewant  haben:  vnnd  wir  fagen  In  vnd  feynen  erben  vor  vns  vnd  vnfren  erben 
vnd  naebkomen  futeber  Summ  gelts  obgnant  quit,  ledig  vnd  lofz  mit  deflem  briue.  Sollen  vnd 
wollen  In  auch  des  kawffs  des  Slofzes  vnd  Sletichens  Bötzow  vnd  der  Newen  Mule  mit  allen 
Iren  zugehorungen,  als  oben  gefebreben  fteet,  eyn  recht  gewer  feyn  gegen  ydermeniglicb:  vnd  wir 
lyhen  dem  gnannteo  Graue  gunler  vnd  allen  feynen  rechten  roenlichen  lybs  lehns  erben  ytz 
vnd  gegenwqrlig  Bötzow,  Slofz  vnd  Stelicben,  Auch  die  Newe  Mule  mit  allen  vnd  Iglicben 
Iren  zugehorungen,  nutcungen  vnd  gerecbtykeyten  geyftlicb  vnd  wernllicb.  Als  von  alders  vnnd 
bey  der  von  Bredow  zeyten  do  zu  gehortl  halt,  nichts  nicht  ufzgenomen,  zu  rechten  Manlehoe, 
vnd  verkauften  In  die  vmmb  die  obgnannte  Summ  funffiaufent  vnd  virbundert  Rinifcbe  gülden  mit 
Crafli  vnd  macht  diEz  briues,  das  6e  nu  vnd  binfur  bas  mere  von  vns  vnfren  erben  vnd  naebkomen 
herfchaflt,  wie  ofll  vnd  dicke  das  not  gefchiebt,  zu  rechtem  Manlehne  haben, 
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entpfaen,  Geb  des  als  Ires  erfas  vnd  lehns  gebrauchen,  vns  auch  dorvon  hallen,  thun,  dynen,  ge- 
trew,  gewarüg  vnd  gehorfara  feyn  follen,  vnferen  vnd  vnferer  herfchafft  nutz,  fromen  vnd  befis 
allezeyt  zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift,  anch  als  lehn- 
raenner  Irem  lehn-  vnd  erbherrn  pflichtig  vnd  fchuldig  finl,  getrewlichcn  on  geuerde.  Von  befun- 
der gnade  wegen  vergönnen  wir  auch  dem  obgnannten  Graue  gunter  vnd  feinen  raenlichen  libs 
lehns  erben,  das  fie  die  pfarre  zu  Bötzow,  fo  offte  die  bey  Iren  geezeyten,  dy  wyle  fy  Bötzow 
baben,  verledigt,  vngebindert  vor  vns,  vnfren  erben  vnd  nachkommen,  wem  fy  wollen,  verlyhen 
mögen.    Daffelbige  Slos  vnd  Sielichen  Bötzow  vnnd  dy  Newe  Mule  füllen  vnfzer,  vnfer  erben 
vnd  berfchafl  zu  allen  vnfren  krygen,  noten  vnnd  gefchefften  allezeyt  offen  feyn  vff  vnfer  eygen 
kofi  vnd  zerunge  gegen  Idermeniglich,  vnd  der  gnant  Graue  gunter  vnd  feyno  rechien  menliche 
libs  lehns  erben,  fo  das  Inhaben,  follen  dor  von  allewege  vnfer  vnd  vnferer  berfchaffl  frvde  vnd 
aufrede  gegen  eynem  ydermann  halden  vnd  leyden;  doch  das  fy  Geh  des  zu  den  eren,  wor  des 
not  Ift,  zuuoren  noldnrfftiglich  verwaren  vnd  Tie  follen  mit  anderen  Iren  herfcb äfften  vnd  Sloffern, 
dy  fy  von  andern  herren  haben,  vns  derhalben  nicht  verpflichl  odder  verbunden  fein:  vnd  wan 
wir  vnd  vnfer  berfchaffl  eyne  gemeyne  lantbete  In  vnfren  landen  nehmen  vnd  furderen  werden 
dy  follen  vnnd  mögen  wir  Im  Sielichen  Bötzow  vnd  auch  von  den  dorfferen  vnd  guteren,  zu 
Bötzow  vnd  der  newen  Mül  geborenden,  auch  nemen  vnd  uffheben  laflen,  vor  dy  von  Barby 
gancz  vngebindert.  Desglichen  behalten  wir  vns  vnd  vnfer  herfebafft,  das  wir  uff  den  heyden  vnd 
holczeren,  zu  Bötzow  vnd  Newe  Müle  gehörenden,  yagen  odder  vnnfere  Jeger  mögen  Jagen 
laflen,  In  maffen  wir  bifzher  doruff  gebat  vnnd  gethan  haben.    Dy  gnannten  von  Barby  follen 
von  Bötzow  vnd  der  newen  Muhle  keyne  fehde  odder  kryge  mit  nymanl  anheben,  es  gefchege 
denn  mit  vnfren  vnd  vnfer  erben  wyffen  vnd  wyllon.  Wir  vnd  vnfer  berfchaffl  füllen  Ir  auch  alle- 
zeyt zu  gleich  vnd  recht  roechiig  feyn,  vnd  ab  ymands  dy  gnanien  von  Barby  wider  glich  vnd 
recht,  dar  wir  Irer  zu  glich  mechlig  ünt,  befehden  adder  mil  Raub  odder  prande  angriffen  wurde; 
Süllen  fy  roechiig  fein,  üch  nach  Irem  geuallen  von  ftund  gegen  diefelben  vfc  Bötzow  vnd  der 
Newen  Mule  vnnd  dor  von  auch  den  dorfferen  vnd  gcrichten,  dorzu  geborent  zu  behelffen  vnd 
zu  weren,  nach  irem  beften,  wy  fy  das  furnehmen.    Wir,  vnfore  erben  vnd  nachkomen  füllen  vnd 
wollen  auch  dy  obgnanien  von  Barby  glich  ander  vnfer  Grauen  vnd  mannen  In  vnfren  landen 
zu  glich  vnd  recht  banihaben,  fehutezen  vnd  verteydingen.  getrewlichen  nach  vnfrem  beften  ver- 
mögen.  Gefcbe  es  auch,  das  wir  vnd  vnfere  berfchaffl  zu  vnfren  noien,  krygen  odder  gefchefften 
zu  Bötzow  odder  der  Newe  Miil  lewt  legen  würden,  das  follen  vnd  mögen  wir  (bun  vff  vnfer 
kofte  vnd  zerunge  vnd  füllen  auch  denn  den  von  Barby  mit  Irem  Reyfigen  zenge,  glich  anderen 
vnfren  Grauen,  fuller  vnd  Brolh  geben  vnd  vor  mogelichen  fchaden  ften.   Hellen  odder  gewonnen 
auch  Graue  gunter  von  Barby  odder  fein  menliche  libs  lehns  erben  fach  edder  fchult  zu 
ymande,  das  wir  vnd  vnfer  herfchafft  Ir  zu  glich  vnd  recht  mechlig  weren,  follen  vnd  wollen  wir, 
vnfere  erben  vnd  nachkomen  In  beholffen  fein,  das  In  widerfare,  was  billich  vnd  rocht  ifi,  des 
anch  den  vnfren  zu  thun  geflaten  vnd  vergönnen,  on  geuerde.   Vnd  ab  der  gnannt  von  Barby 
odder  fein  erben  das  Slos  Bötzow  vnd  Newe  Mule  mit  Irer  zngehorung  nicht  lenger  behalten, 
Sondern  Ire  gell,  das  fie  daran  haben,  widerhaben  wollen;  So  follen  fie  vns,  vnfren  erben  edder 
nachkomen  das  erflen  anbieten.  Wollen  wir  dann  das  felbs  nicht  lofzen,  So  mögen  fie  das  vnferer 
Mannen  eynem  zu  lofen  geben  vmb  fodich  Summ,  als  Ge  daran  haben,  vnd  wem  fie  das  alfo  zn 
lofen  geben  vnd  vergönnen  werden,  dem  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfere  berfchafl  notdurfftige 
rnd  mogelicbe  verfchribung,  dar  ße  an  vorwart  Gnt,  darüber  geben,  vnd  nicht  die  von  Barby: 
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vnd  dean  fo  wir  denfelben  dy  verfcbribuog  fo  tbun,  voo  flund  an  follen  tos  vod  vnfer  herfcbaA 
die  voo  B  a  r  b  y  ao  Widerrede  difeo  voferen  briff  wider  vberaotwertteo  vod  geben.  Ab  fie  aber 
wes  dor  von  verfetten  vod  uff  widerkauff  etliche  ftücke  Reote  odder  gells  eins  odder  mere  vnfer 
Mannen  eynen  verkouffen  wollen,  die  weyl  fy  Bötzow  vnd  New  Mül  loa  haben,  des  follen  fie 
mechtig  fein,  denfelben  wollen  wir  den  mogelicbe  verfchribung,  daran  fie  vorwart  Gnt,  auch  dar- 
über geben :  vnnd  wes  Ge  fo  dor  von  verfelzen,  das  folleo  fie  auch  wider  freyen  vnd  lofzen,  Wae 
In  Bötzow  vnd  Newe  Mül  abegelofzt  werden  vmmb  Ir  gelt:  vnd  die  felben,  den  er  odder  fein 
erben  daffelbe  vnfer  Sloss  vnd  die  newo  Müle  odder  etllicb  Rente  darvon  alfo  zu  widerkawff 
als  vorberurt  furder  verfelzen  würde,  die  follen  denn  das  von  vns,  vnfzer  erben  vnd  naebkoruen 
auch  alfo  In  pfandesweyfe  Inne  haben,  In  maßen  Ge  das  gehabt  haben.  Der  gnannte  Graue  Gun- 
ter vnd  fein  rechte  menlicbe  libslebns  erben  follen  auch  die  Borger  zu  Bötzow,  auch  die  lewt 
In  den  dorfferen  vnd  guteren  zu  Bötzow  vnd  Newe  Müle  gehörend,  getrewlich  febützeo  vnd 
verteidingen,  Sy  auch  bey  alten  herkomen,  gnaden  vnd  rechten  lauen  vnnd  vngewonlich  nicht  be- 
fweren.  Sunderlich  behalten  wir  follich  gewall  vnd  macht  hir  an,  ab  wir,  vnfere  erben  odder  nach* 
komen  folieb  Sloss  Bötzow  mit  dem  Slelicbin  dofelbft  vnd  .feynen  zugehorungen,  Auch  die  newe 
Müle  mit  Irer  zugeborung  zu  vnfrem  eygennulze  wider  haben  wollen;  So  Tollen  vnnd  mögen  wir 
das  von  dem  gnannteo  Graue  Gunter  oder  (einen  erben  vmmb  fuleb  Summ  geldes  fuoftaufew 
vnd  virbundert  Reinifch  gülden,  die  gonge  vnd  gebe  Gnt  vnd  dar  eyner  dem  anderen  mit  gewereo 
mag,  wider  abkauffen,  vnd  fo  wir,  vnfer  erben  odder  berfcbafll  fotan  abkouff  thun  wollen,  das  follen 
vnd  mögen  wir  In  uff  licblmeflen,  wan  vns  das  gelangt  vnd  eben  ift,  verkundigen  vnd  zu  wuTen 
tbun  brifflieb  odder  munilich,  vnd  vort  vff  wynaebten  darnebefl  folgende  funftaufent  vnd  virbundert 
Rinifche  gülden  an  eyner  Summ  In  vnferer  Slat  Brandenburg  eyne,  wor  graue  guoter  von 
Barby  odder  feynen  erben  das  eben  vnnd  bequem  ift  vnd  vns  das  erinneren  werden,  zu  genüge 
vfzrichten,  geben  vnnd  beczalen  an  Iren  redelichen  vnd  mogelichen  fchaden:  vnnd  gegen  der  be- 
czalung  follen  vns,  vnfren  erben  odder  naebkomen  der  gnannt  Graue  günter  vnd  fein  erben 
voo  ftund  an  Bötzow,  Slos  vnd  Steudten,  vnnd  die  Newe  müle  mit  allen  vnd  Iglichen  Iren  gu- 
teren vnnd  zugehorungen  funder  uffflage  quit  vnd  fry  abtreten  vnd  enlwinnen  vnd  düTen  briff 
wider  antwerden,  doch  den  von  Barby  gancz  vnlchedelichen  an  Iren  czinfen,  Renten,  peebten 
vnd  geniflen,  die  In  uff  folichen  wynachteu,  als  die  abelofunge  gefebibt,  auch  Martini  zu  haut  dor- 
uor  belagt  vnd  gefallen  Gnt,  funder  allen  behelff  vnd  widerfpracb,  an  alles  geuerde,  vnnd  fo  denn 
dem  von  Barby  voo  vns,  vnfren  erben  odder  herfchafft  Sodann  Summ  geldes  beczalt  ift,  fol  fo- 
lich  gelt  eyn  gleyt  gell  fein,  vmbekomerl  geifilichs  vnd  werntlichs  gerichts,  auch  frey  vor  berrn 
gebot  vnd  gewall,  vnnd  wir,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  follen  vnd  wollen  In  das  Gcheren  vnnd 
gleyten  bifz  an  Ir  gewarfam  vnnd  bebawfung  vngeuerlich.  Doch  vmmb  gelrewen  willigen  dinft 
willen,  die  er  vns  offt  gelhan  bat,  tegelicben  tut  vnd  vns  vnd  vnfer  herfchafft  furder  wol  thon  mag, 
thun  wir  dem  gnannteo  Graue  gunter  vnd  feynen  menlichen  libs  lebns  erben  folich  befunder 
gunft  vnd  gnade  daran,  das  wir  In  Bötzow  vnd  die  Newe  Mül  mit  Iren  zugehorungen,  ooch 
liebenwalde  mit  fynen  zugeboringen,  das  wir  In  vff  widderkauff  haben  verkouft,  by  voferem 
leben  laflen  vnd  niebl  wider  abekouffen  wollen.  Wurden  aber  vnfere  erben  odder  naebkomen, 
ab  fie  die  abkoufTunge,  als  oben  berurt,  uff  lechtmeflen  verkundigen,  an  der  beezalung  fewmig  md 
der  als  obenberurt  nicht  genuglichen  thun  uff  den  nebeftuolgenden  wynaebten  nach  der  Verkündi- 
gung, wes  redelichen,  gewonlichen  vnd  bewifzlichen  fchaden,  den  der  obgoannt  graue  Günter 
voo  Barby  odder  feyn  erben  von  fuleber  Sewmlicheit  vnd  nicblbezalung  wegen  dorumrab  nehmen 
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odder  empfingen,  das  anders  redlich  vnd  bewifelich  fchade  hiefs  vnd  were,  den  follen  In  vnfere 
erben  vnnd  berrfchafll  zu  faropt  der  houblfumme  gatlich  vnd  gar  benemen,  funder  intrag,  arg  vnnd 
alles  generde:  vnnd  uff  welchen  wynachien  Bötzow  gelofzt  wirt,  off  die  felbe  wynachten  odder 
licbtmeflen  als  Balde  von,  darnach  fol  auch  libenwalde  gewifslichen  mit  geloft  werden.  Auch 
follen  die  vön  Barby  von  Bötzow  nicht  entfezt  werden,  In  fie  denn  Ir  gelt,  als  fie  uff  liben- 
walde haben,  mit  ufzgericbt  vnd  beczalt:  vnd  ab  fie  zu  Bötzow  meher  ackere  febeo  Worden, 
wenn  fie  dar  fanden  heilen,  follich  obericb  fatb  vnd  was  dar  von  werlh,  fol  In,  To  Inn  Bötzow 
abegelofzt  wertb,  auch  Hinderlich  folgen  odder  nach  redelicheit  beczalt  werden  mit  der  boubtfamm. 
Wurde  auch  ymandt  der  zu  Bötzow  vnd  Newe  Müle  vnd  den  dorfleren,  gericbten  vnnd  guteren 
dor  zu  vnd  In  gehörende  dem  gnannten  Graue  gunter  von  Barby  odder  fynen  menlicben  libs- 
lehnserben  widder  Billickeit,  recht  vnd  redelich  berkomen  vngeborfam  odder  widerfeffig  fein,  des 
wir  doch  nicht  en  meynen;  So  follen  wir,  vnfer  erben,  nacbkomen  vnd  berfcbaft  In  hilfflich,  geraten 
vnd  byfländig  feyn,  die  felben  vndertenig  vnd  geborfam  zu  machen,  fo  wir  getrewlicbft  mögen.  Ab 
auch  ymant  von  der  Molenfüre,  von  yacht,  jtfcberey  odder  ander  berlickeit  vnd  wiltprats  wegen 
Geb  anders  balden  ader  fich  mit  gewalt  dar  an  wes  vndereziben  wolt  widder  recht  anders,  wan 
von  alder  geweft  were;  den  follen  die  gnannten  von  Barby  mit  flifz  widerfteenn  vnd  alle  fachen 
In  geweren  behalden,  als  es  vor  geweft  tft,  dar  zu  wir  vnd  vnfer  herfchaft,  wan  das  an  vns  gelangt, 
In  getrewlichen  bildlich  vnd  beyftendig  wollen  fein.   Vnd  ab  In  fulch  vnfer  Slos  In  vnfren  krigen 
odder  gefchefllen  von  vnferen  vienden  odder  fufzl,  war  wir  Irer  zu  glich  vnd  recht  meebtig  weren, 
augewunnen  worde,  des  gol  nicht  en  wolle;  So  fallen  wir,  vnfer  erben  odder  nachkomen  In  ge- 
trewlichen dar  zu  behulffen  vnd  geraten  fein,  In  folieb  Slos  bynnen  eynen  halben  Jare  widder  In 
zu  anlworden  odder  In  Irer  obgnannten  fumm  geldes,  ab  wir  In  folieb  Slos  nicht  Inantwerden  wor- 
den, bynnen  acht  tagen  neheften  nach  dem  halben  Jare  folgende  mit  dem,  das  fie  dar  uff  vnd  mit 
verloren  hätten,  ufzrichten  vnd  beczalen  an  geuerde.    Alle  oben  gefebriben  ducke,  puncto  vnd 
artikel  vnd  eyn  Iglich  befunderen  follen  vnd  wollen  wir,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  marg- 
grauen zu  Brandenburg  In  aller  maflen,  als  fie  lauten  vnd  In  balden,  Stele,  vefte  vnd  falkomelicbcn 
vnuerbrochen  an  arg  vnd  alle  bofe  geuerde  balden..  Des  alles  zu  warem  vrkunde  haben  wir  vnfer 
InGgel  willentlich  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  an  difen  vnfren  briff  laden  bengen,  der 
geben  ift  zu  Colen  an  der  Sprew,  An  vnferer  lieben  frowen  tage  Wurtzwybiinge,  Nach  Crifti 
gebttrtt  virezehnhundert  vnd  dar  nach  In  dem  rechfzvndfechfitigfien  Jaren. 
9ta4  beut  Cfottm.  Jt^n^cpialbu^«  XVII,  ti— so. 


XV1I1.   ffierrrag  beö  Äurförfkn  3obann  mit  bera  @rafen  ©ürüfyer  ton  üRuhlingen,  $errn 
ju  ©arity,  wegen  Auflieferung  her  6d)Iöfiet  unb  ©tfbte  fflöfco»  unb  »emoalbe  mit 
her  Stfeuen  «Wühle,  gegen  3<Wunfl  «tne«  3tnfe8  öon  bet  $fanbfumme, 

»cm  29.  (September.  1485. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  —  als  etweo  der  hoebgebom  Furft,  vnnfer  vetter,  Marg- 
grauen Friderich  der  elter,  löblicher  gedeebtnus,  beyde  Stola  vnnd  Stellichen  Bötzow  vnnd 
libenwald  mit  fampt  der  newen  moll  vnnd  aller  ander  nuesungen,  czugeborungen  vor  newn- 
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laafent  newnhundert  Rynifcb  guldin  czu  einem  rechten  widerkauff  den  Wolgebornn  vnnd  Edeb 
vnnferem  Rate  vnnd  lieben  getruwen  Guntern,  Grauen  czu  Mullingen  vnd  berren  czu 
ßarbi,  vnnd  feinen  mcnnlicben  leibslebenserben  vorkauft  vnd  czu  mannleben  gelegen  bat,  Innbalt 
czweyer  verfcbreybungen ,  vonn  dem  genannten  vnnferm  vetteren  Marggrauen  Fridericbe 
feiigen  Im  darüber  gebenn  vnnd  aufsganngen,  der  eine  ober  bolzow  vnnd  newen  molle,  dalum 
ftelt  czu  Coln  an  der  Sprew,  an  vnnfer  libcn  frowenn  lag  wurczweybung.  Anno  etc.  LXV1.  Jar. 
Des  andernn  dalum  ift  czu  Coln  an  der  Sprewo  an  Sannt  katberinen  tag  des  gnanten  Jars, 
Ebr  diefelbigenn  vf  einen  widerkouff  bifcher  ,geruchlicbenn  gehabt  vnnd  noch  Innbat  vnnd  vnns 
foliche  Slofc  vnnd  ftellichen  Bötzow  vnd  libenwald  mit  fampt  der  newen  moll  vnnd  allen  Iren 
nutzungen  vnnd  czugehorungen  czu  vnnferm  wefen  vnnd  wonungen,  doch  vnfchedlicben  den  ob- 
gnannten verfcbreybungen  Marggraue  Frede richs  feligen,  Im  vnnd  feinen  mennlicben  leibs- 
lebennserbenn  darüber  gegeben,  vergunt  bat  einczunebmenn  vnnd  czugcbrawcbenn,  nach  vnnfzerem 
beften  nutz,  wie  lle  Inn  verfcbriebenn  fein,  vnnd  diefelbigenn  auf  weynacbtenn  fchirft  ein  (bun  fol- 
den,  das  wir  darumme  vnd  dargegenn  vor  vnns,  vnnfern  erbenn  vnd  nacbkommenn  alarggraoeo 
czu  Brandenburg  dcrafelbigen  Grauen  Gunter  vnnd  feinen  leibslebenserbenn,  So  lanng  bis  wir 
Im  vnnd  feinen  loybslehennserbenn  foliche  Slofler  vnnd  Steuichen  vmb  die  obgnannten  Suma  gelu 
wider  abkouffen ,  alle  Jar  Jerlich  Vlc.  gute  Binifcbe  gülden ,  dar  einer  den  andren  mit  vergnügen 
vnnd  beczalen  mag,  auf  weynacbt  Im  LXXXV.  Jahr  anczuheben,  aufz  allen  vnnfern  gereydeften  Renn- 
ten, czugefallin  vnnd  czugehorungen  vnfer  Camern  vnnd  der  beyder  Slofler  bolzow  vnnd  lieben- 
wald  an  allen  Iren  fcbadenn  gnugclicb  beczalen,  gebenn  vnnd  aufsricblenn  follenn  vnnd  wollenn, 
Gelobenn  vnnd  verfchribenn  Im  vnnd  feinen  leybslehennserben  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nach- 
körnen  marggrauen  czu  Brandemburg  Solicbe  Vlc.  Rinifch  gülden,  wie  vor  angcczcygt,  alle  Jar  Jerlich 
auf  weynacbtenn  czu  Brandemburg,  Berlin  oder  zerwift,  wo  In  das  am  bequemften  vnnd 
ebenften  fein  wirdet,  ane  gebot  oder  verbot  geiftlicher  ader  werblicher  gerichto,  ann  allen  Iren 
fchaden  zu  beczalenn  vnnd  aufzczuricbten  Inn  Craft  vnnd  macht  dils  briues,  doch  alfo,  das  die 
verfchreybung  marggraue  Fridericbs  zeligenn  ober  die  ohgnanntenn  widerkauff  In  Irenn 
Creffienn,  wirdenn  vnnd  weffen  bleyben  follen.  Ab  gefcbee,  das  gnannte  Graue  Gunther 
ader  feiner  Son  einer  mit  feinem  willen  oder  nach  feinem  lod  feine  leybslehennfeibenn  dy 
gemelten  Slofler  vnnd  Sletticbenn,  newe  mollenn  mit  Iren  czugehorungen,  Innhalt  der  allenn 
verfchreibung  marggraue  fridriebs  zeligenn  nach  widerrumb  einnehmen  woldenn,  des  follenn 
Üe  mechtig  fein  vnnd  wir  vnnd  vnnfer  erbenn  vnnd  nacbkommenn  wollenn  In  foliche  Sloffcr,  fleu 
tichenn  vnnd  newen  molle,  wenn  wir  vonn  In  auf  fannt  Johannstag  bablifte  ermannt  werdenn,  dar- 
nach auf  weynnachten,  ncfl  folgende,  one  verezug  mit  aller  czubehorung,  befferung  vnnd  gebewde 
wider  einlbun  vnnd  eingebenn,  So  lang  bis  wir,  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomenn  dy  felbigenn  Slofler. 
ftettiebenn  vnd  newen  molle  mit  Iren  czubehorungen,  wie  vorangeczeygt,  vonn  dem  gnannten  graue 
gunlher  vonn  barbi  ader  feinen  leybslebenserbenn  wider  umb  die  obgnannten  IX"1.  IXC.  Rinifche 
guldenn  abkaufen  vnnd  üe  derfelbigenn  ganncz  vnnd  gar  beczalt  vnnd  vergnügt  babenn,  doch  alfo. 
wurdenn  wir  die  Slofser  mit  gebewde  vnnd  ander  nutzung  mit  rodenwewer,  wifzenn  oder  ackeren 
beffernn,  foliche  befferung  follenn  vns,  vnfern  erbenn  vnd  naebkomenden  Marggrauen  czu  Branden- 
burg von  dem  gnannten  Grauen  Gunther  vnnd  feinenn  leybslehennserbenn  Inn  wefenlich  ge- 
bewde gebaltenn  vnnd  Im  widerkauf  der  mergnannten  Slofler,  Sletticbenn  vnnd  newen  molle  wider 
vberantwortt  werdenn,  es  wer  dann,  dal  die  Slofler  oder  mollen  eins  oder  beyde  an  Ibrenn  willenc 
fewra  balbenn  abbrennten-  on  geuerd.   Ouch  fo  follenn  die  Vlc.  Rinifch  gülden  Jerliches  aufkonv 
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roenns  dem  gnannten  vonn  Barby  ader  feinen  leybslehenserben  ao  der  yczgnanteo  haupt- 
fuma  nicht  abgerechent,  noch  abgeflagen  werdenn.  Wir  haben  auch  dem  gnannten  grauen 
Gunther  vonn  fander  ganfi  vnnd  gnad  wegenn  I*  guldenn  Reinifch  gelihenn  drey  iar 
lanng,  darnach  er  vns  die  vnuerczogenlicb  wider  gebenn  foH  an  allenn  vnnferenn  fchadenn, 
mit  der  vnderfcheyd,  ab  vir  die  mer  gedachtem*  Slofler  vnnd  fteilichenn  mit  Irer  czagehorong  in 
folioher  zeyt  wider  abkauflenn  wurdenn,  Inhalt  der  verfobreibung  marggraf  fridericbs  darüber 
vfgangenn,  Alfzdann  Tollen  vnns,  vnnfernn  erbenn  vnnd  nachkomen  Solicbe  K  guldenn  gelegenns 
gelts  an  der  gnannicn  bewptfumen  IXa.  IX «  guldenn  abgeczogenn  werdenn:  vnnd  des  czn  merer 
ücherheit,  ftetter  vnnd  vefter  ballnng  haben  wir  obgnannter  Marggraue  Johanns  vor  vnns,  rnnfer 
erbenn  vnnd  nachkomen  dem  gnannten  Graue  Günthern  vnnd  feinen  leybslehennserbeno  den 
erwirdigen  Inn  got  vnnfern  befundernn  frund,  Rete  vnnd  lieben  getrewenn  hehren  Arnolt  bifchof 
czu  Brandemburg,  Achim  vonn  Bredow,  hanns  vonn  Rochow,  Jürgen  vonn  wal- 
denfels  den  Jungen,  Ritter,  Anthonios  von  werternn  vnnfern  hofmarfcbalk ,  Baltzar  vonn 
Sliebenn  hauplmann  czu  Trebbinn,  Errn  Sigmundt  zerrer  In  geüilichen  recbtenn  doctor, 
Cannlzler,  hannfen  vonn  bredow,  Curd  vonn  Slabemdorp,  hennig  vonn  Arnym  den 
Jungen  czu  gerfwald  vnnd  burgenneyfter  vnndRalbmann  der  alten  vnd  newenftat  brannderoburg 
czu  vnuerfcbeydenlicbenn  fempllich  vnnd  befundern  burgenn  vnd  felbllfchuldenern  gegebenn  vnnd 

gefalzt  vnnd  wir  obgnannten  Arnolt,  Bifchoue  czu  brandemburg,  Bekennen  etc.  

Datum  Coln,  am  tag  michabelis,  Anno  domini  etc.  LXXXV. 
«Rad;  fc»m  ßljunn.  ü«^n»coriaItud)t  XXV,  S58— 455. 

«n»g«laffra  {üb  bit  drfldningtn  ber  (EförgtB,  mcl«t)c  Xm  frifyttn  3nb>Ii  bet  Urfunbe  »ubttfccUn. 


XIX.  Äurfiirjr  3oad}im  tottfdbt  brat  Gajpar  oon  Webern  toter  <§ufen  ju  SBärenflau  imb  eine 
SBtefe  int  93rud}e  ju  3e$Itten  mit  bem  Suche  am  «remitier  2)amme  unb  ber  £öftnig  im 

SUftornfthen  93rud)e  ab,  am  11.  SWai  1507. 

Wir  Joachim  etc.  —  Bekennen  etc. —  das  wir  mit  unfern  lieben  getrewen  Jefper  von 
Redern,  vmb  die  vier  hoffen  zu  Behrenklaw  vnd  eine  Wiefse  im  Bruch  zu  Zebltten  gelegen, 
fo  er  vnd  feine  Elttern  bisher  von  Vns  vnd  Vnfer  herfchafft  zu  Lehen  gehabt  vnd  befefsen  hat,  ein 
wecbfsel  vnd  vortragk  gemacht:  Alfo  dafe  er  vns  vnd  vnfer  herrfcbaffl  diefelben  vier  huffen  vnd 
die  Wiefse  mit  aller  gereebtigkeit  vor  fich  vnd  feine  Erben  abgetretien  vnd  verlaflen  bat,  dafür 
wir  Ihm  das  Leucb,  bey  dem  Kremnifchen  Dam  gelegen,  von  dem  Creuz  forlang  der  von  Bre- 
dowen  Herzinge  auf  vnd  vor  derer  von  Gr.unendorf  Kawelle  vber  mit  aller  gerechügkeit,  wie 
wie  vnd  vnfere  herfebaft  das  bishero  gehabt  vnd  gebraucht  haben,  darzu  Weyde  in  das  Botzowi- 
fchen  Bruch,  fo  ferne  die  von  Sommerfelde  mit  ihren  Viebe  baeten  können,  Erblichen  vnd  zu 
Lehen  gegeben  etc.  —  Geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  Dienftags  nach  Voccm  Jucunditatis,  im 
funfzehenden  hunderften  vnd  im  Gebenden  Jahre. 

WaS)  cinrt  0cj.tr  btt  «nitjrtgijhratat  itt  Oraaimbutß 
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XX.   «Rotij  über  bie  Olnna&me  beS  ©iderid)  »on  3><itflrt  als  »mrmanne*  ju  ©ofrow 

unb  Webemoalbe,.  »om  17.  3»at  1510. 

Czn  willen,  das  Geb  mein  gnediger  berr  auf  bewtt  dato  mit  Dittrichen  vono  Denftett 
vertragen  vnod  za  feiner  f.  g.  Amptman  zu  Bötzow  vnd  liebenwalde  angenomeo,  dergeflalt, 
das  er  die  beyde  Ampt  in  allerraaffen,  wie  von  andern  Amptlewten  hieuoren  gefebeen,  getrewlicb 
vod  nach  feinem  bochften  vermögen  vorwefen  vnd  Vorlieben  foll,  mit  alle  dem,  das  die  nottorffl 
erfordert  vnnd  meinen  gnedigfien  Herrn  zu  nutze  vnod  guten  kommen  mogte,  vnnd  hinderlich  neben 
dem  Amptfcbreiber  die  Jar-Rechenung  thun,  Auch  zu  dreien  woeben  ein  mall  neben  dem  heiderei* 
ter  die  grofe  beyde  beiffen  beryteo  vnd  beßcbligen.  Dargegen  wil  Im  fein  f.  g.  Jerlich  dreilGg 
gülden  an  muntze  zu  Amptgclt  verreichen  vnnd  geben  laden,  In  auch  mit  zweien  Beyfßgen  pferdea, 
mit  nottorfll,  kieydungen  vnnd  zymelichen  fchadenftant,  wie  vorigen  Ampüewttenn  gefebeen,  ver- 
forgen,  Auch  fein  hawffraw  Im  Ampt  Liebenwaldo  mit  drien  kindern  vnnd  ein  magt  In  koft 
haltten.  Diefer  vertrag  foll  itzt  auf  negflkunflligen  michaelis  der  royndern  Zall  Im  Drilzebendeo 
Jar,  daruff  hat  er  meinem  gnedigfien  Herrn  amplspflicht  gethan.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am 
Frey  tag  nach  dem  Sontag  Exaudj,  Anno  deeimo. 

3ta<$  Um  mm&xHftm  ?^i«<ot»a(bu<$t  XXXII,  t«*-tlS. 


XXI.   Jturfftrft  3oad)im  berietet  bem  (ateorg  äBartembcrg,  93ÜTa,fxmcijte  in  (Swantow, 
Rehungen  au«  ffiufffrmatf,  Styrofc  uub  2Ranoi&,  am  7.  ÜKdrj  1525. 

Wir  Joachim  etc.  —  Bekennen  etc.  —  das  wir  Vnfern  lieben  getrewen  Georgen  War- 
tenbergk,  ßurgermeifter  vnfer  Stadt  Spandow,  vnndt  feinen  Menlichcnn  Leibes-Lebenns-Erbenn 
diefe  hiernach  gefchriebene  giilten,  Jerlich  Zinfs  vnndt  Rente.  Nemlich:  im  Dorffe  Wu  f  termarcke 
vf  ßartolomeus  Mors  hoff  vnnd  zweyenn  Huffenn,  vnndt  giebt  Igliche  Hueffe  anderüialbene  winfpell 
Gerftenn  vnndt  andenhalben  wifpell  Roggenn;  Im  Dorffe  Düraz  vf  die  Pfarhueffe  funfilzehen  febef- 
feil  Roggenn,  vf  PGngftenn  Belins  Hoff  vnndt  Hueffen  ein  vnndt  zwaniigk  fcheffell  Roggenn.  uff  des 
Schulzen  Claus  Hueffeners  Hoff  vnndt  Huffenn  einen  halben  wifpell  Roggenn,  auf  Claus  Otten  Hoff 
vnndt  Hueffenn  einen  halben  wifpel  Roggen  vnndt  einen  halben  wifpell  babern,  auf  Thomas  gunt- 
tenn  Hoff  vnndir  Hueffen  6  Schffl.  Rogenn ,  uf  Peter  Gintfchmers  Hof  vnndt  Hueffen  Sechs  Scheffel 
Roggen;  zu  Marwiz  vf  den  Krugk,  den  Heine  Bender  befitzt.  Hof  vnndt  Hueffen  zwanzigk  ScbdL 
Hafferno,  zehen  Schffl.  Gerftenn,  Vierzehenn  Schill.  Roggenn  vnndt  36  Gr.  Zapfenzins,  vffart  vnd 
affart,  Zehentt,  Rochun,  uf  Lorenz  Krumnows  Hoff  vnndt  Hueffen.  acht  fchffl.  Roggenn,  acht  fchffl. 
Gerflenn  vnndt  acht  fchffl.  Habern,  vffart  vnndt  affart,  Zehentt  vnd  Rochüner,  vf  kerckows  Hoff  vnndt 
Hueffen,  Zwanzigk  fchffl.  Habern,  zehen  fchffl.  Gerften,  vierzehen  fchffl.  Roggen  \nndl  6  gr.  Zinfs, 
vffart  vnndt  affart,  zehent  vnnd  Rochun.  uf  Krumnows  nof  Sechs  grofeben  Zins,  vffart  vnndt  affart. 
zebeut  vnndt  Rochun,  Inmafsen  die  vnfer  lieber  getrewer  Joachim  Hellenbrecht  In  Lehen  vnnd 
beiilzung  gehabt,  Im  Erblichen  verkauft,  vnnd  uf  fein  vnnd  feiner  Erbenn  bebuff  vor  Vnns.  wie 
Recht,  mit  bandt  vnndt  Mündt  verlafsen  vnnd  abgetreten  batt,  zu  rechtenn  Manieben  gnedigklieb 
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gelihenn  habenn  etc.  —  Zu  Vrkundt  Co  In  an  der  Sprew,  am  Dinftage  nach  dem  Soniage  In- 
vocavit,  Chrifli  vnfers  liebenn  Herren  geburdt  Taufende  Fünff  hundert!  dar  nnch  in  fünff  vnndt 
zwanzigftenn  Jahre. 

Thomas  Kruil, 
Decanus  zu  Brandeuburgk  et  Secretarius. 

9ta<$  btm  Söjoton  flmrtbu*« 


XXII.   99ö&omtfd;eß  Äird)enö{jltarton«*5PTotoFoD,  uem  3«*?"  1541. 

Bötzow.  Collalor  vnfer  gnedigfter  herr,  hat  ein  Pfarrhaufs  fampt  einem  garten,  bat  vier 
pfarhufen  (beakert  die  felbfi).  gibt  jde  jerlich  VIII  fchffl..  bat  I  Wifzen  (die  hochvfcr  genantt)  fampt 
einer  heidewifzen  (item  noch  3  Wifzen,  die  Welle  genantt),  hat  frei  bolz,  bat  auch  frei  Fifchcrei  vff 
der  bavel,  hat  bey  funfT  gülden  vom  OpfTer  (aus  dem  fiedücin  vnd  filial),  hat  neun  Wifpel  mefskorn 
von  der  pfarr  alhir  fampt  den  Zugeherigen  filial  (halt  34  Scheffel  mefskorn  aus  dem  fledtlein  vnd 
8  fchefiel  von  den  fcbloffhufen,  I  pfd.  Wachs  aufz  der  kireben). 

Wiwol  der  jtzige  Pfarrer,  Er  Peter  Warden  ick,  kein  Inventarium  zu  difer  Pfarren  be- 
funden, fo  bat  er  doch  den  ViGtatorcn  vorwilligt,  jn  feinem  abfeheiden  oder  abfterben  darin  zu  ver- 
laden Ein  Winfpel  körne,  1  tifcb,  1  Stul  vnd  Panck,  So  foll  das  Siedlein  Bezow  darein  Zeugen 
Sechs  Zinnen  kandel  vnd  Sechs  Zinnen  fchüffell  vnd  zwei  Spanbethe,  Soll  alles  fletige  bei  der  Pfarr 
bleiben.  (Es  berichten  dio  leuthe,  das  der  Pfarr  kein  Inventarium  gefunden).  Halt  \  W.  Rogken  vom 
fchlofs  vor  den  tifcb.    Halt  2  fchweine  frei  zu  der  mafl  zu  treiben. 

RUfl er.  Hat  ein  küflerheufslein  fampt  einem  garten,  bat  frei  bolz  vnd  Fifcherei,  bat  aus 
jdem  haus  das  virteljar  I  Brod  vnd  fünff  pfenning,  hat  von  der  huff  vff  Oftern  zwei  Eyer,  hat  lafel- 
geld  aus  der  kireben  vnd  vom  Pfarrer  (halt  von  jedem  knaben  vier  fchill.  des  viertel  jhars.  ball 
den  Korb  zu  allen  vier  Zeilen). 

Kirche  hat  lkeleb,  hat  eine  Patene,  hat  noch  I  (filberne)  Monftranz  alhir,  bat  Landt  davon 
die  kirch  jerlich  — -  batl,  hat  zwei  Wifcn  (die  genieffen  Ge,  eine  vfl  {  thaler,  die  ander  vff  12  gr.  — 
bat  noch  eine  Wife,  gibt  j  pfd.  Wachs,  noch  3  wifen,  gibt  die  eine  6  Schill.,  die  2te  3  ScbilL  vnd 
die  3te  2  Schill.),  gibt  die  eine  jerlich  Vlll  gr.  jn  die  kirche,  Die  ander  wird  gemebet,  das  heu  ver- 
kauft, das  geldt  zu  die  kirche  gelegt  Hall  auch  Sechs  Schock  vff  Zinle  aufziehende,  nemlich 
II  febock  bei  Bruzken.  vff  feinem  gut  verfebrieben  (lie  bat  niemals  davon  etwas  bekommen),  zwe 
fchock  bei  Bilitz,  1  fchock  bei  Jefper  Tribufz,  1  fchock  bei  Peter  Wolttcr  (foll  abgeben  fein). 
Item  II  pfd.  von  Thomas,  11  pfd.  peler  Bordenick,  I  pfd.  Brofe  Porck,  11  pfd.  die  diederifebe,  Item 
noch  4  pfd.  von  S.  Niclas  Wifcben  vnd  göven  die  diederifebe,  3  pfd.  der  molmeifter  von  feinem  lande, 
1  pfd.  Herleo  Ludicke-von  S.  Niclas  Kirche,  \  pfd.  Joachim  Sulebeer  von  feine  Wiefe,  1  pfd. 
Peter  Thure  von  feinem  Gartton..  Item  halt  noch  eine  Wiefe,  die  Hegemeifterwiefe  gnannt,  (Zinfe 
3  Schill,)  bat  bei  1  Schock  Barfcbafft,  bat  tafelgeld.  Zu  diefer  Kirchen  ift  auch  ein  Leben  gele. 
gen,  Beate  Virginis  genannt,  haben  die  Bredowen  zu  Kremmen  zu  verleihen  gehabt,  hat  111  Wfpl. 
Jerliche  Pacht.  (41  Schffl.  rogken,  20  SchfO.  gerfte  vnd  12  Schfd.  habern).  Im  Dorff  zu  Flaiau 
Seind  di  Pacbtleute  mit  Nbamen  Jafzper  vnd  Peier  Engel,  Brudere,  Achim  Kratz,  Peter  Sommer- 
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feldt,  Achim  Stepbin,  Jorge  Miriken,  Das  Lehn  vnd  Pacht  gebraucht  der  Pfarrer  alhier  ehemals  aocb 
zur  Pfarre  vnd  fall  dabei  bleiben,  Vnd  Feind  diefe  Pacht  zu  der  Aozabl  der  neun  Winfzpel  obge- 
dacht  gerechnet.  Diefe  Pfarre  bat  fechs  Filial.  Neinlich  Natenheide,  Grabsdorff,  Lenz,  Nette  Molle, 
Neudorf  (eine  wüfle  feldmark),  Schmachtenhagen,  Darunter  fein  zwei  Dorfler  die  Kirchen  haben 
(oemblich  Schmachtenhagen  vnd  Natenheide),  Vnd  bat  ein  Pfarrer  zu  Betzow  jn  gemellten  Derflem, 
Als  filialen,  Den  vierzeitten  pfennig  Vnd  das  Mefzkorn,  von  jder  bufen  ein  fcbeffel  Rocken,  Ist 
alles  in  die  obgefatzie  Zall  der  Nein  Winfpel  gerecbneL  Es  bat  auch  der  Kiifler  Jn  gemeinen 
Derflem  aus  jdero  Haufse  das  Virtel  jbarr  lonff  pfennig  vnd  ein  ßrod,  Auch  Ofiern  Eyer  vnd  Weib- 
nacbien  wurft,  Aufzgenomraen  zu  Schmachtenhagen,  da  hat  er  das  Scheffel  körn,  Nemlich  wan  der 
Pfarrer  zwei  Scheffel  hat,  bat  der  Küfter  den  dritten,  Aber  von  den  dafelbft  hat  er  auch  ßrod, 
Wurft  vnd  Eyer  wie  obgefagU 

Grabsdorf.  Halt  keine  Kirch  vnd  muffen  zu  Betzau  zu  die  Kirchen  gehn,  hall  der  Pfar- 
rer 14y  SchflL  rogcken  mesfkorn  vnd  den  vierzeiten  pfennig,  Kofter  bau  ans  jedem  haus  jerlicb  ein 
Brodt  vnd  4  pt,  Oftereyer,  hat  auch  aus  jedem  haus  jerlicb  1  WorfL 

Lentz.  Hau  keine  Kirche,  muffen  gleicbfals  zu  Betzow  jn  die  Kirche  gehn,  der  Pfarrer 

9  Schffl.,  rogken  Scbeffelkorn,  hat  auch  den  vierzeiten  pf.  Kufter  halt  aus  jedem  bau«  jerlicb  12 
—  vnd  1  Wurft,  Item  Oftereier.  Von  der  wufien  feldmark  Neuendorff  bau  der  Pfarrer  vnd 
Kufter  nichts,  allein  der  Pfarrer  bericht,  das  er  \  Wifp.  Korn  vor  den  Tifch  davon  haben  folL 

Schmachtenhagen,  lfl  ein  filial  zum  Betzow, Collator  unfer  gn.  h.  bau  37  Scbeffl. mefzkorn, 
den  vierzeiten  pfennig  —  ungefherlich  1  thlr.  jerlich.  Halt  6  Hufen,  geben  izo  dem  Pfarrer  den 
Zehenten  allerlei  frucbt   Hau  ein  Pfarhofl.   Item  Accideotalia  wie  zu  Betzow,  bat  1  pfd.  wache. 

Kurter.  Hau  18  Schffl.  Scheffelkorn,  bau  von  jedem  Coffalon  des  Jbara  4  Brodt,  4  pt 
jerlicb,  Item  Oftereyer  vnd  an  accidentalien  wie  zu  Betzau. 

Kirche.  Hall  Ein  kelcb,  ball  fechs  geringe  ftuck  laodes,  geben  jerlicb  8  gr.,  bat  einewiefe, 
Zinfet  4  gr,  hat  den  vierzeiten  Pfennig,  12  gr.  Mio  bei  Kunze  von  den  garten  und  lande,  9|  gr.  von 
der  feldbeide,  12  pf.  von  der  Jürgen  molle,  7£  gr.  der  fchulze  von  der  beide,  3  gr.  Paul  Otto  von 
den  hindern  Wellen,  16  gr.  Hans  Lifte  vom  garten  vnd  Lande,  7gr.  Peier  Holler  von  dem  garten, 
64^  gr.  Hewes  Otto  von  dem  bind  bofe  vnd  der  borft,  7-J  gr.  Hans  Hübener  vom  garten,  6  gr.  Te> 
wes  Lifte  von  dem  garten,  4  gr.  Trewes  Eckbart  vom  Lande,  4  gr.  Trewo*  Lübeck  vom  garten < 

10  gr.  Trewes  Nigendorff  vom  Lande.  • 

$it  cingtf^leffratn  €ttOcn  jtnfc  3ufafce  tut  CokkIutco,  \\%  bei  «wtt  fpücni  Stfttolica  grtwffm  »octcn. 
«u«  tinn  WiH^tilung  wn  SaWprii.  .  . 


,    XX11I.   Äurfürjr  3oad>im  II.  emcnct  bic  ^rtoilegien  ber  ©fabr  «BSfrcrp, 

am  29.  ©cbtcmfccr  1548. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggrafl"  zue  Brandenburg  — .  Bekennen  — .  AJ* 
Vnfre  lieben  getreuen  fiurgermeifier,  Rhat  vnd  Einwohner  Vnfer  Stadt  Bölzouw  von  etwan  Vo- 
fere  Vorfahren  fehl,  gedächtnos,  mit  ezlichen  freibeidten  vnd  nuzungen  vorfeben,  begabeu  vnd  be- 
freyett  worden,  haben  fie  Vns  vnlerlbeniglicben  furbracht,  das  folche  privilegia  Ihnen  in  erlittenen 
brandtfcbaden  voikommen  vnd  vnlergangea  fein,  Vns  derowegcn  demütiglicb  gebehieo^  Ihnen  folche 
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gehabte  vnd  erlangte  freiheidten  vnd  privilegia  wiedrumb  von  neuen  gnedigft  zue  befiettigen,  vnd 
deshalben  brieflichen  fchein  mit  zueiheilen.  Des  haben  wir  angefehen  Ihre  billicbe  bitte,  auch  da- 
neben bedacht  Ihren  mercklichen  erlittenen  fcbaden,  das  fie  des  ergezJigkeidt  haben  möchten,  vnd 
nach  überfehnng'  vnd  erkundigung  Ihrer  nbergebenen  Vorzeichnus,  fie  mit  folgenden  Arlickeln  gne- 
diglieh  begnadet,  privilegiret  vnd  diefelben  Ihnen  von  newen  beftetigei: 

Nemblich  das  der  Rbatt  vnd  alle  Einwohner  dafelbft  vnd  Ihre  Nachkommen,  zue  allen  Ihren 
gebenden  vnd  feurungen  frey  holzong  aus  Vnfer  heyden  vnd  holzungen  haben,  ausgenommen  auf 
den  Malz,  des  Ge  nicht  befreyet  fein  folien.  Da  Ge  aber  aufzerhalb  Ihrer  nolturfft  an  gebenden  vnd 
feurungen  bolz  bauen  vnd  vorkauffen,  davon  folien  fie  vns  gebüerlichen  Zins  geben  vnd  reichen, 
wie  Ge  lieh  defzen  kegen  Vns  erholten.  Item  auf  der  Hagelt  von  einer  Dorfcbe  zu  der  andern, 
vnd  auf  den  ganzen  wafzerfirohme  zwifeben  beyde  Dorfchen,  frey  Fifcherey,  ausgenommen  den 
Pinnow,  des  fie  nicht  befreyett  fein  folien.  Item  mit  Ihren  eigenen  Schweinen  auf  vnfern  heyden 
vnd  bolzungen  aufzerhalb  den  Malz  frey  Maftung,  da  aber  Jemandts  frembde  KaufiTchweine  an  Geh 
nehmen  vnd  mit  in  die  Malt  fchlagen  wollte,  davon  foll  ehr  vns  gebührlich  Maftgeldl  geben.  Item 
auf  allen  Vnfern  Sehen,  Walzern  vnd  Luechen  von  einer  Dorfcbe  zu  der  andern  frey  Rohr  zur 
deckung  Ihrer  heufer  vnd  aller  gebeuden,  da  aber  Jemandts  aufzerhalb  feiner  notturlft  zur  Deckung 
feiner  gebenden  Rohr  oder  Dach  febneiden  wurde,  daflolbe  zu  verkauflen,  davon  ehr  gebuerlich 
zinfen  foll;  Item  auf  allen  vnfern  heyden  vnd  bolzungen  aufzerhalb  der  Malz  mit  Ihren  Viehe  frey 
hutung  vnd  grafunge. 

Vnd  wir  begnaden,  privilegiren  obgedaebten  Rhatt  vnd  Einwohner  Vnfer  Stadt  Bözow, 
auch  alle  Ihre  Nachkommen  mit  iezo  erzeltten  artickeln,  Inmafzen  fie  die  hiervor  bey  Vnfern  Vor- 
fahren vnd  Eltern  fehlig  vnd  löblicher  gedechtnus,  erlangt  vnd  gehabt,  confirmiren  vnd  beftettigen 
Ihnen  auch  diefelben  hiermit  in  Crafll  vnd  macht  diefes  briefles,  alfo.  das  fie  vnd  Ihre  Nachkommen 
vngehindertt  mügen  brauchen  vnd  haltten  ohne  alles  gefehrde,  Doch  Vns  vnd  Jederman  an  feinen 
rechten  ohne  fchaden.  Zur  Uhrkundt  mit  Vnferm  anbangenden  Infiegel  befiegeltt,  Vnd  gegeben  zue 
Coln  an  der  Sprew,  am  tage  Michaelis,  nach  Cbrifti  Vnfers  lieben  Herrn  geburit  Taufendt  funf- 
bundertt  vnd  im  acht, vnd  Vierzigften  Jahre. 

tflaQ  «wer  alten  «o*U  tu«  Saltyora'«  (Wfd)rift. 


XXIV.   (grttttcf  au«  ber  ©Ö&om'fd)cn  ©cbofjtajcc,  Dom  3al)re  1567. 

Vorzeichnus  und  Wirderung  der  Häufer  und  liegenden  gründen,  fo  in  und  vor  der  Stadt 
Bötzow  gelegen,  durch  die  Churfürft).  Brandenburgfchen  Verordneten  und  denn  den  Zugeordneten 
des  Raths  und  der  Gemeine,  welche  infonderbeit  Eidlichen  dazu  ausgenommen,  alfz  Joachim  Adam, 
Jacob  Götzken,  Beyde  Bürgermeiftern.  Brofe  Pölitz  und  Moritz  Wollher,  Bürgere,  welche  infonder- 
beit dazu  vereydet,  Freitags  nach  Michaelis  anno  67  Gefcheben  und  volnzogen  und  ift  der  Vierte 
Theül  des  Rechten  Werthes  inbalt  der  Inftrucüon  alfzbald  wo  von  nülhen  gewefeo,  abgezogen  wor- 
den. Folgen  Erftlich  die  Gemeine  Freiftucke.  Berichten  die  zugeordneten  des  Raths  und  der  Ge- 
meine: haben  Keine  Nahrung  in  der  Stadt  vor  Allers  gehabt,  als  Tbeer  brennen,  Rade  machen, 
und  den  Gebrauch  der  Holzung:  welches  Urnen  jtzo  verbotheu.   Haben  aber  gleichwoll  freye  Höl- 
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zung  zum  Batten  und  Brennen.  Haben  Fifcherei  frey  jedoch  nor  zur  Notturft, 
der  Stadl,  welche  geringe  und  ungleich  guth,  achten  Eine  Hufe  auf  10  Schock 
davon  mutzen  Sie  Churfl.  G.  Zinfz  jährlich  geben,  Wiefewachs  fo  fie  haben,  nützen  CburfürfiL  G 
davon  auch  Zinfz  geben,  Haben  Gärtten  ziemblich  viel,  diefelben  find  zum  Hänfern  gelegen,  Seind 
Keine  Vertnögene  Leute  dar,  Berichten  auch,  Können  auf  Ihren  Aeckern  wenig  gewinnen,  und  Uhu 
Ihnen  das  Wildt  grofzen  Schaden  etc. 

WittfjtUmia  von  9B«tr$orn  an«  btn  WagiftraMarteo. 
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l.   Sie  3Ratfgtafen  Otto  imb  Äonrab  erfliren,  ba£  bte  bur<$  bcu  Sogt  Siefcenroalbc 
öotfletwmmcne  iBcrmcffung  bc3  gdbcö  beim  Dorfe  Sobelin  für  ciutfle  3eiten 

bauem  fofl,  am  24.  3uni  1287. 

Nos  Otto  ei  Conradus,  dei  gracia  marchiones  Brandenburgenfes,  Recognoscimus 
prefentibos  proleflantcs ,  quod  Ordinationen)  fuper  menfuratione  campi  ville  videlicet  Rödel  in  per 
Henricam,  Venatorem  dictum,  advocatum  nofirum  Ly uenwoldenfem,  nunc  factara,  ratam 
ac  firmatn,  volumus  perpetuis  lemporibus  irrefragabiliter  obferuare,  Nec  campum  ejusdem  ville  fa- 
ciemos  deineeps  per  aliquem  aduocatorum  noftrorum  aut  officialium  cum  diftributionis  funicnlo 
dimetirl  Quidquid  vero  lignorum.  graminum,  paludum  aut  pratorum  inlra  methas  diele  ville  per 
dictum  advocatum  nofirum  nunc  factas  continetur  et  fitum  efl,  Id  ciues  ipüus  ville,  cum  omni  vti- 
litate  tibi  integre  perpetuo  referuabunt.  Igilur  ut  bujusmodi  ordinalio  menfurationum  per  Nos, 
noftrosque  fucceflbres  bereditarios  futuris  temporibus  immuiari  nequoat  aüt  etiam  retraclari,  pro  eo 
cives  ville  pretacte  nobis  exfolverunt  viginti  talenla  denariorum  Brandenburgenlium  paratorum.  Nos 
quoque  eisdem  ciuibus  prefentes  litteras  in  euidens  tefttmonium  defuper  conferibi  ioflimus  et  Ggil- 
lornm  noftrorum  appenöonibus  roborari.  Teftes  hujus  rei  funt  Hinricus  de  Wardenberg. 
Haffo  et  Zoelis  fratres  de  Wedele,  Thietbardus  de  Wuzstrow  milites,  Hinricus  vena- 
tor,  advocatus  tuno  nofter  in  Lyuenwolde,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Dalum  Tempi  in, 
per  manns  Bernhardi  noltre  Curie  Notarii.  Anno  Domini  MB.  CC°.  LXXX*  VII0.,  In  die 
beati  Johannis  baptifie. 

<.  ».  ttUfmx,  «t«»  Tl.  171. 


....  .i.o  .  im,   i>" 
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II.   SKatfotaf  Otto  belebnt  Renntag  bon  SBebel  mit  getotflen  ^«Bungen  für  Äoflen  twb 
©djäben,  bie  berfelbe  im  matf  gräflichen  2)ienfU  bot  fiiebentbalbe  genommen  bat, 

am  4.  5Kai  1371. 

Wir  Otto  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  den  veften  manne  henninge  von  wedel,  banfe 
fynen  föne,  vnfen  üben  gelruen,  vnd  fynen  rechten  erben  für  Gne  kofie  vnd  fchaden,  die  er  ge- 
notnen  hat  in  vnferm  dtnfte  mit  Gnen  frunden,  do  er  mit  vns  was  vor  üben wa) de,  gelegen  haben 
vnd  liehn  mit  difem  briue  die  bete  ouer'LXX  (huuen?)  in  deme  dorffe  zu  bernfelde,  fleilbede 
vnd  hunerbede,  vnd  alles,  das  wir  dar  inne  haben  in  velde  vnd  in  aller  mazze  vnd  mit  allen  recb- 
tikeiden  vnd  zubchorunge,  als  wir  das  bis  hir  gehat  vnd  befeflen  haben,  vfgenomen  den  wagen* 
dieoft  allene,  den  wir  vns,  vnfen  erben  vnd  nachkommen  Hinderlich  vfzihen  vnd  bebalden  zu  vnfem 
behufe,  vorbas  von  vns  zu  eynen  rechten  lene  etc.  —  In  cuius  Prefentibus  Haffonc  de 
wedel  de  vebtenbagen,  milite,  Ottone  morner,  cum  ceteris.  Datum  berlin,  Anno  M*. 
CCC°.  LXXI0.,  die  Tancti  Ciriaci. 

»ue  einem  oU«n  «ebialbudK  BJbfc$rifi  bM  %xt\ff.  »on  Gacftoi*. 

Ölntntrf.  SRarfgtaf  Subtoig  I.  t)atte  ütj»ifa)tn  §aut  unb  ®tott  ticbratvalb«  an  ftriebrid)  »ob  2oä)tn  eerfcfänto 
»orub«  wir  Jtbod)  tetiter  feine  9ta^rid)t  befiftu.  aU  «in  Srudjfhuf  bc«  Gonee&fd  tiefet  IßfaubtecföreibBna,,  bat  all  ttitf&Uj 
für  ein«  bet  üobia[büa>et  bee  OTarfarafen  bitnt. 


III.   93cfebl  JWnig  ©fegmunb'*  an  fiütfe  bon  Krnfm,  bon  oberftai  $auj>tznanne  bet  SNarf, 
Snrggrafen  gfriebrid),  bte  «nfllofiing  bon  Stebenwalbe  jn  geftotten, 

bom  14.  Sannar  1412. 

Wir  Sigmund,  von  Gots  Gnaden  Romifcher  kunig,  czue  allen  czeiten  merer  des 
Reichs  vnd  zue  Vngarn,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  vnd  Marggraue  czu  Brandenburgk,  Entbieten 
vnfern  lieben  getrewen  Lütke  von  Arnimb  vnfero  gnade  vnd  alles  guts.  Lieber  getrewer,  Wann 
wir  den  Hochebornen  Friedrich,  Burggrafen  zu  Nurnbergk,  vnfern  lieben  Ohmen,  Raie 
vnd  Furften,  zue  vnferm  obriften  houptmann  vnd  vorwefer  vnferer  Marke  zue  Brandenburgk  gefetzt 
vnd  gemacht  haben,  Als  das  vnfere  briefe,  ibme  darüber  gegeben,  eigentlicher  ausweifen,  vnd  wan 
wir  ihm  auch  ernftlich  befohlen  vnd  volle  gcwalt  vnd  Macht  gegeben  haben,  das  er  alle  vnd  jeg- 
liche Slöfler,  Stete  vod  anders,  das  von  derfelben  Marke  verfetzt,  verpfent  oder  fonft  in  Ambtsweife 
jemand  befohlen  fynd,  lofen  vnd  zue  feinem  banden  nemen  folle  vnd  möge,  Als  wir  das  auch  den 
ÄJ  achtboten,  die  von  der  vorgenanten  Marke  vnd  euer  aller  wegen  negft  by  vns  gewefen  find  vnd 
Duldung  gethan  haben,  an  dich  vnd  andere  zue  bringen,  mundlich  befohlen  haben ;  Daramb  beiszen 
wir  dich  vnd  gebieten  dir  auch  ernfüich  vnde  feftiglich  mit  diefem  briue,  das  du  den  vorgnanten 
Friedrich  oder  feinem  vnderhouptraan  oder  wem  er  das  befiehlt,  an  vnfer  Stade  mit  dem  SloflTe 
Liebenwalde  vnd  feinen  zugeborungen ,  oder  das  du  von  vnfernlwegen  inne  bafl  vnde  zue 
vnferm  Furftentbumb  der  Marke  zue  Brandenburgk  gehöret,  gewarteft  vnd  darmit  thufl  alles  das, 
das  du  vns  pflichtigk  bift  zue  thunde,  ohne  alles  vorziehen  vnd  widerfpreeben,  Als  wir  des  ein  ganz 
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vertrauen  zoe  dir  haben,  wan  das  auch  vnfer  gebeifz,  wille  vod  wort  ift,  vnd  To  du  das  auch  ge- 
tan LaH,  Tagen  wir  dich  folcher  befeblnus,  pfandfchaffl,  in  kraift  diefes  briefes  quied  vnde  iedigk. 
Zue  vrkonde  diefes  briefes  verüegell  mit  vnferm  königlich  vfgedruckten  Inügell.  Geben  zue  Ofen 
des  negeften  üonnerftags  vor  St.  Antonylage,  vnferer  Reiche  des  Vngerifchen  etc.  in  dem  XXV.  vnd 
des  Romifchen  in  dem  andern  Jare. 
Original  in  @ef>.  Gtaat«at$i«t. 


IV.   Sd)uIboerfd)rcihwn8  bc8  «Burggrafen  SWebrid)  an  btc  öon  Slnttat,  au«  ber  tfofung  beg 
©(btofieS  Sicbcnmalbe  Berrür)renb,  Dom  13.  9toötmfctr  1413. 

Wir  friedrich  etc.  —  Bekennen  öffentlich  in  deflen  brief,  dal  wy  fchnldig  Gn  mit  vnfern 
Erfen,  von  rechter  witliker  Sebalde,  den  Erbern  Claws,  Wilken,  Ollen  vnd  Hans  Bruder  vnd  fed- 
dero,  alle  geheiten  die  von  Arnytn  vnd  eren  erfen  Sehfhundert  febock  guter  bebemifcher  grofeben 
von  der  Lofung  wegen  des  Sloles  Ly  wen  w aide,  die  wie  In  bereden  vnd  belalen  folen  vnd 
wyllen  Nu  in  wybenachten  ncheft  tukomend  vort  ouer  eym  Jare  vnd  Sechfczig  febock  czu  czinfe 
derfeluen  munle  vorgefebreoen  vp  deflen  vorgefebriben  dach  mit  den  houetfthule  tu  belalen.  Vnd 
weret,  dat  wy  defle  vorbenuromede  fumme  geldes  lenger  wolden  ftande  bebolden  vnd  die  von 
Arnym  vns  die  wolden  ftan  laten,  wie  lange  dat  wy  vnd  fy  des  ein  werden;  fo  follen  wy  en  yo 
alle  jerlike  die  Sehfczig  febok  czinfes  geueo,  als  vorgefchriuen  fiel:  vnd  wie  lange  vnd  dicke  dat 
fie  die  czinfe  bereyden,  dat  folle  wy  vorgnant  borgreue  fridrik  oder  vnfzer  eruen  oder  ny- 
manden  geiftlick  oder  welllick  den  von  Arnym  oder  eren  eruen  in  neyngerley  weife  tu  bieder 
noch  tu  febaden  keren  oder  komen  laten  etc.  —  Weret  ok,  dat  die  von  Arnym  vns  dat  gelt 
nicht  lenger  wolden  ftan  laten  men  vp  deflen  vorgefchreuen  dach  oder  dat  wy  id  en  bereden  wol- 
den, dat  folde  wy  en  oder  fy  vns  eyn  verndel  jarcs  vor  den  vorgefchreuen  wyhennaebten  tuuorn 
tu  feggen  oder  febriwen,  Ce  vns  tu  dem  Berlin  vnd  wy  en  desgliken  in  er  hus,  war  erer  eyne 
woneL  Auch  alfe  die  Rat  von  Colen  mede  ftat  vnd  louet  an  deflen  brieff  vnd  er  Iniigel  nicht 
mede  daruor  henget,  dat  fole  wy  andern  alle  vorbenummeden  nicht  tu  bilperede  nemen  vnd  den 
von  Arnym  tu  neynen  febaden  komen.  Alle  defle  vorgefchreuen  fluck  vnd  artickel  loue  wy 
borgraff  fridrich  vorbenumraende  mit  vnfzen  erfen  vnd  mel  vnfen  truwen  medelouern,  als  met 
»nfen  Rate  der  vier  ftede  die  birnach  gefchriben  ftan.  Als  wy  Rademann  der  ftat  franckenford 
▼od  wy  Radmann  der  Stcde  Berlin  vnd  Colen  vnd  wy  Radmann  der  ftat  Bernaw,  Wy  glouen 
dat  alle  in  glofen  vnd  in  guden  truwen  mit  einer  rechten  tarnenden  hant  defzen  vorbenomden  von 
Arnym  vnd  eren  rechten  leyen  eruen  vnd  tu  truwen  banden  eren  brodern  nagefchreuen,  als  ern 
heynrick  von  Arnym,  eyn  godes  Ridder  des  ordens  fant  Jobans,  vnd  beren  AI  brecht  von 
Arnym,  ein  priefter,  dytt  alle  vorgefebriben  ftede  vnd  vefle  tu  boldend  funder  yenigerley  hulprede, 
vortoch,  gentzliken  lo  holden  one  ark.  Tu  merer  bekentnifs,  fo  hebbe  wy  vorgefebriben  borgraff 
friderick  vnd  wy  Radmann  deffzer  vorgefebriben  ftede  alle  vnfser  ftat  Inßgele  mit  wiüchapf  vod 
mit  willen  vnfzers  gemeynen  Rades  laten  bangen  an  deflen  brieff,  der  gegeuen  vnd  gefebrioen  is 
tu  dem  Berlin,  na  crifti  gebort  dufent  Jar  vierhundert  vnd  dritteyend  Jare,  des  Mondaga  na  fant 
martinflog,  des  heiligen  milden  bifchofes. 

fta<*  Um  (S^unadit  ttvn«cepialb»4f  M  St.  «tV  XMnttolxQ»*  XV,  7S. 

fruptt*.  I.  m.  jil    34 
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V.   @($nlböerfd)reibuna.  bce"  SWarfgtofen  3ob>nn  fßr  3oljaim  öon  SBalboto, 

öom  10.  *Roöembet  1427. 

Meins  heren  gnaden  ift  bera  bannfen  von  Waldow  far  alle  fein  fchaden,  gar  nichts 
aufgenommen,  bis  auf  diefen  heutigen  tag  LI  fchog  fcbuldig,  de  er  Im  von  morgen  über  ein  ganz 
jar  beczalen  fol,  des  er  meins  herren  brief  hat  Actum  Berlin,  feria  fecunda  ante  Hartini,  Anno 
etc.  XXVII*. 

WaQ  einer  «Rotij  im  6<H>iat>99n$e  Ut  «fflt.  Sodann,  foL  104. 


VI.   aflarfgraf  Sodann  öerfdjrctbt  bem  Witter  3ol)ann  öon  SBalbo»  eine  6d)ulb  in  SBcjic^ung 
auf  bie  Stusfflfung  Don  Sfebcnroalbe,  am  27.  3Rat  1432. 

Wir  Jobanns  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  vnferm  Rate  vnd  üben  getrewen  hannfeo 
von  waldaw,  Ritter,  vnd  feinen  erben  für  feinen  febaden,  den  er  in  vnferm  dinfte  bis  anff  difen 
beuligen  tag  genomen  vnd  empfangen  hat,  vnd  auch  von  etüicbcr  feiner  Rechnung  wegen,  rechter 
redlicher  fchuld  fcbuldig  worden  fein  viervndczweinczig  fchok  grofehen  an  guter  landfzweruog,  y 
acht  Berlinifch  pfenning  für  einen  grofehen.  Die  felbe  Summ  geldes  füllen  vnd  wollen  wir  vnd 
vnfer  erben  dem  gnanten  bannfen  vnd  feinen  erben,  wenn  wir  libenwalde,  vnferSlofz,  mit  fei- 
nen zugeborungen  wider  von  jne  löfzen  werden,  mit  fampt  der  Suroen,  So  uiel  |m  das  dann  vor 
hin  fteet,  nach  laute  feins  briefs  auch  gutlichen  vnd  wol  zu  danck  wider  geben  vnd  one  geuerde 
bezalen.  Zu  vrkuodo  mit  vnferm  anhangenden  Inßgel  verGgell.  Geben  zu  Spandow,  am  dinftag 
nach  vocem  jocondilatis  Anno  domini  M*.  CCCC0.  XXXII0. 

«adj  bcm  tf©»>ioum$e  b«6  aRarffltafett  2o1)<um,  M.  59. 


V1L  ÜRarfgraf  Solbann  öerfprtdjt  bem  Olittcr  3obann  öon  SSBalbow  unb  feinem  @o$ne  ben 
23efifc  b«8  @d>lofJe3  üiebenroalbc  auf  Sebenöjeit  p  laffen,  wenn  bie  ÜRarf  ©ranbenburg  ü)m 

ju  Xfyil  werben  foöte,  am  10.  3anuar  1434. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraoe  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nurem- 
berg,  Bekennen  etc.  —  das  wir  von  befundern  gnaden  vnd  vramb  manichualtige  trewe  dinfte,  die 
vnfer  lieber  gelrewer  bans  von  waldow,  Ritter,  vnferm  lieben  hern  vnd  vater,  vns  vnd  derber» 
fchaffl  oflle  getan  hat  vnd  furbafz  raer  thun  mag,  dem  genanten  hänfen  von  waldow,  ritter,  vod 
Casper,  feinem  Sone,  geredt  vnde  gelobt  haben,  Reden  vnd  globen  jm  in  craffl  diefles  Brieffs, 
ob  da6  gefchege,  das  die  marck  zu  Brandborg  vns  zu  vnferm  teile  von  Erbefcbicht  oder  von 
vnfers  lieben  hern  vnd  vaters  aufzfatz  oder  mit  ander  weifze  an  vns  cheme  oder  gcuelle,  das  w 
den  dem  gnanten  hänfen  vnd  Casper  feinem  Sone  vnferSlofz  lieueowalde  jhrer  beider  lebe 
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tage  gönnen  vnd  za  (taten  wollen  vnd  jm  das  bey  jrem  leibe  nicht  ablofzen,  fie  auch  in  der  czeit, 
Eer  den  die  marck  zu  Brandburg  jn  obengefcbriben  weile  an  vns  kämmet,  des  obgnanten  vn. 
fers  Slofzes  nicht  entfelczen,  doch  alfo,  das  der  gnanle  hans  vnd  Caspar,  fein  Sone,  das  felbe 
Slofz  nach  den  beflen  furwefen  vnd  auch  die  leute  vnd  was  zu  dem  Stoffe  boret,  getrewlichen 
fcbütczen,  fchirmen  vnd  bandhaben  füllen  vnd  (ich  farder  dar  jnn  nicht  werren,  denn  als  des  ge- 
nanten vnfers  lieben  bern  vnd  vaters  briff  aurzwelfet,  ongeoerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  anhan- 
genden Inßgel  uerGgelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  Anno  domini  M°.  CCCC*.  XXX*.  qoarto,  Am 
Sootage  nach  Epipbanie  domini. 

9f*4  brm  (Sopiaflmty  brt  ffl«tfgn»f«n  3p$«m  fol.  7f . 


VHL   <De8  aWarfgtafcn  $ricbriä>  b.  3«  «Sdjutbbnef  ffir  ben  Stifter  3o$<mn  »on  2Bafboto, 

Dorn  15.  gebntor  1438. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  vnd 
Burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieffem  briefe  für  allermenigUch,  Das  wir  dem 
Gestrengen  vnferm  Rate  vnd  lieben  getruwen  hänfen  von  waldow,  RJttere,  hundert  Rinifche 
golden  gut  an  Golde  vnd  fchwer  gnog  an  gewichte  fchuldig  wurden  fein,  die  er  vns  zeu  vnfzer 
vnd  vnfzer  herfebafft  notdorffl  gütlichen  vnd  bereidt  gelihen  hat  Diefelbin  hundert  Rinifche  gülden 
wir  vnd  vnfer  erben  dem  gnantenhanfe  von  waldow  Ritter  vnd  finen  Erben  vif  Sannt  Mertenstag 
fchirst  kinndig  vnuorczoglichen  gütlichen  vnd  zeu  dancke  beczalen  follen  vnd  wollen  on  geuerde. 
Wer  es  aber  fach,  das  wir  füll  ich  obingefebriben  Summa  gülden  vff  die  obingefchribne  zcyt  dem 
gnanten  banfe  von  waldow  Ritler  adir  feinen  Erben  vff  Sannt  Mertenstag  febirft  kinnftig  nicht 
vfzrichleten  ader  beczalten  vnd  fewmig  dar  Innen  worden,  wellicherleiger  fchaden  zeu  Criften  ader 
zeu  Juden  denn  der  obgnante  bans  von  waldow  ader  fine  erben  von  fullicber nicht  beezalunge 
wegen  empfingen  ader  nemen,  das  anders  redlicher  vnd  bewislicher  fchade  hiefze  vnd  were,  den- 
feibin  febaden  mit  fampt  den  obingefebrieben  hundert  Beinifchen  gülden  gereden  vnd  geloben  wir 
dem  obgnanten  banfe  von  waldow  Ritter  vnd  finen  Erben  guilichen  vnd  zeu  dancko  vfzezurieb* 
tene  vnd  zeu  beczalene  on  arg  vnd  one  alles  geuerde.  Czur  erkunde  mit  vnferm  anhangenden 
Ingefigel  verfigelt  vnd  Gebin  zeu  Berlin  am  Sonnabinde  nach  Sannt  valentinstage  Anno  domini 
etc.  XXXVIII0. 
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IX.   Äittfftrfl  griebrid}  mtf&vbtt  an  £anS  unb  3aflpat  toon  Strnim  «$cfoingen  aud  b« 
©rufcö«u&,  auS  gaffentljal,  Äloflerfelbc,  ©djöncbedJ  unb  Stebenwalbe, 

am  12.  Sßoöcmber  1447. 

Wir  fredericb,  von  gots  gnaden  Marggraffo  cza  Brandenborg  etc.  vnd  Burggraoe 
czu  Nuremberg,  Bekennen  openbar  mit  dieffem  brieue  vor  vns,  vnfercn  erben  vnd  nachkommen  vnd 
fünft  vor  alfweme,  das  wir  vnferem  rate  vnd  lieben  getruwen  Hänfen  vnd  Jafpar,  feinen  ved- 
deren,  von  Arnym,  vnd  Iren  rechten  lehns  erben  reddelicher  vnd  wiflieber  fchult  fchuldig  fein 
vnde  gelden  follen  vnd  wollen  dhufent  Rynifcb  golden  gut  an  golde  vnd  fwer  genuch  an  gewichte, 
die  fio  vns  gütlichen  vnd  wol  czu  danke  bereit  gelehen  vnd  "beczalt  haben,  des  wir  In  dancken 
vnd  wir  Tagen  Ge  der  auch  quit,  ledig  vnd  lofz  In  craft  diffes  brieues  an  geuerde.  Vor  fodann 
obingefebriben  thufent  Rynifch  gnlden  wie  dem  genannten  hänfen  von  Arnym,  Jafpar,  feioeo 
vedderen,  vnd  Iren  rechten  lehenferben  Diffe  hirnaebgefchriben  Jerlichen  czinfe  vnd  rente  mit 
namen  von  vnfern  beiden  vnd  bolczungen,  genannt  die  Stubbenicz,  XVI  fchog,  von  dem  üruLe 
czu  falkendal  vier  fchog,  In  der  bete  czu  Closterfolde  VIII  febog  ane  VII£  groflehen,  Siebben 
fchog  czu  Schonembeke  vnd  in  der  Orbede  czu  Liuenwalde  vier  fchogk  vff  cynen  rechten 
widder  kouff  verkouflet  vnd  verfaezt  haben  vnd  wir  verkouflen  vnd  verfetezen  on  auch  dy  obin- 
gefebriben guter,  Jerlich  czinfe  vnd  rente  in  obin  gefebribener  mafze  czu  eynem  rechten  widderkoufe  In 
craft  vnd  macht  diffes  brieues,  Alfo  das  der  genannte  bansvonArnym  oder  J  a  s  p  a  r ,  fein  vedder,  czu 
dem  obgnannten  vnferem  holcze  vnd  beiden  derStubenicz  eynen  eigen  knechl  von  oren  wege  n  fetezen 
vnd  der  Jerlich  czinfe  vnd  rentbe  darvon  gefallende  warnehraen  laten  vnd  doch  alfo  befiellcn,  das  derfel- 
bige  knecht  Geh  met  den  kan  boymen  In  neynewyfz  werren  ader  darmede  nicht  czu  tbune  haben  vnd 
auch  dy  Stubenicz  nicht  hoger  vermeden  ader-  dy  vngewonlichen  verhewen  lafzen  follen  ane  geuerde. 
So  das  Geh  dye  gnannten  bans  von  Arnym,  Jafpar,  fin  vedder,  vnd  Ire  lehn  erben  derfelben 
Jerlichen  czynfe  vnd  Rente,  dy  wile  wir  ader  vnfere  erben  vnd  nachkommen  die  von  on  nicht 
widder  lofzen  vnd  abekooppen,  gebrochen  vnd  genifzen  follen,  als  widderkoufls  guter  recht  vnd 
gewohnheil  is  ane  geuerde  etc.  —  Gegeben  czu  Spandow,  Am  Sontage  nach  fanl  Mertensug. 
Nach  gols  gebort  XHUC.  Jar  vnd  darnach  In  dem  XLVHien  Jare. 

R.  Pawel  von  Conreflorf. 

9ta$  um  üffurm.  8d>n«<o|>iaümd>c  XX,  178. 


X.   ätttförf*  griebrid)  öertignet  bem  ®ottc8b>ufe  ju  <5ö}Önebetf  gcwijfe  ©etreibebebungen  in 

her  3Jht&lc  ju  Slcbcnmalbe,  am  11.  SWai  1449. 

Wir  friderieb,  vonn  gotes  gnadenn  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.  —  Beken- 
nen, Das  wir  gote  dem  Almechügenn  czu  lobe,  Harten  feiner  liebenn  Muter  vnd  allem  bimmelifchen 
beer  czu  Eren  vnd  cza  dinfte,  auch  vonn  vnnfer,  vnnfer  erben  vnd  nachkommen  Selen  fehcheit 
vnd  vonn  befunderen  gnade  wegenn  dem  heiligen  Goleshaufze  In  vnnferem  dorffe  czu  Schonen» 
beke  zewei  vnd  dreiffig  fcbeffel  roggen  vf  der  Mole,  vor  vonfermSteticben  czu  liebenwalde 
gelegenn,  Alle  Jar  uf  vier  tage  zcyt  nf  czu  beben,  czu  einem  rechten  ewigen  vnd  rechten  eigen- 
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iham  vereygnei  babenn,  Sollicbe  vorgefcbribenn  zwei  vndrifGg  fchefiel  roggen  das  gnannte  Gotes- 
hutz  vormals  uf  der  Mole  cza  der  Groben  gehabt  vnd  vnnferer  Rat  vnd  lieber  getruwer  Er 
Hanns  vonn  waldow,  die  weil  er  vnnfer  Slofz  lybenwalde  Innen  gehabt,  ouch  dar  czu  go- 
gebin  had.  Vnd  wir  vereigen  ouch  dem  gnannten  Golifhufe  czu  Schonenbeke  die  obingefchri- 
benn  zewei  vnd  driffig  fchefil  roggen  czu  einem  ewigonn  vnd  rechten  eigcnlhume  In  Craft  vnd 
macht  difles  briues,  Alfo  das  das  gnannte  Golishaufz  der  czu  ewigen  zcylen  beGizen  vnd  gebrauchenn, 
darvmme  pfänden  Fol  vnd  magk,  vngehindert  vor  vnns,  vnnfern  Erben  vnd  nachkomen  vnd  Tunfl 
vor  aller  menniglich,  ane  alles  arg  vnd  geuerde.  Zcu  orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Inge- 
figel  vcrügclt  vnd  Gobin  czum  Berlin,  am  Sontag  alfe  man  In  der  heiligem)  kirchenn  ünget  Can- 
tate,  Anno  domini  MilleGmo  quadringenlefimo  quadrageGmo  nono. 
tjlad)  bnn  Qljurm.  Ätfjn'cepialbiKfce  XX,  SIS. 


XI.   Äurfärjl  ftrictrtd)  öerlciljt  bem  in  Siebenwalbe  rooljnljaflen  «§an8  £td)t  bad  <5d)ul$eng,cri<bj 
ju  <£d)ßneberf  mit  beffen  3u$c$0fttlgCil  unb  mit  einigen  <Seen  unter  S3or6cr)aIt  ber  Saßt* 
fctenfre  mit  fonfhgen  Seljngpflicbten,  am  15.  Öitigttft  (?)  1451. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnadenn  Marggraue  zcu  Brandemburg  etc.  Bekennen 
etc.  das  wir  vnnferm  lieben  getruwen  Hannfze  lichte,  yczund  In  vnnferm  Sletlin  zcu  lib- 
benwalde  wanhafflig,  das*  gerichle  Im  dorüe  zcu  Schonenbecke  mit  allen  feinen'  czugeho- 
rungen  czu  rechtem  Manlehcn  gelihen  haben  vnd  wir  verlihen  dem  genannten  Hans  lichten  vnd 
feinen  rechten  menlichen  leibs  lehens  Erben  das  gnannte  gerichte  Im  dorffe  czu  Scbonebeke 
mit  der  halben  wuften  vcltmarckc,  dy  Tramefchen  dorffflele  gnannl,  daruon  gibt  er  vns  alle 
Jar  fechs  Scheffel  habern  vnd  mufz  daruor  belffcn  czu  vnnfrer  Jaghet  vf  der  grofzen  beyde,  vnd 
fufzt  mit  allen  gnaden,  friheiien,  ezugehorungen  vnd  gerechlickeiten,  als  das  hartwich  Schulcze 
bifzher  gehabt,  befeffen  vnd  dem  gnannten  Ilannfen  recht  vnd  redlichen  verkauffl  vnd  vor  vns 
williglichen  verlafien  hat  etc.    Wir  haben  och  dem  gnannten  Hanns  lichten  von  funderlicber 
gnade  wegen  gegonnet  vnd  erloubt,  gönnen  vnd  erlouben  Im  och  In  Craßt  vnd  macht  difzes  briues, 
das  er  In  den  czweyen  Sehen,  dy  pynnow  vnd  dy  glafaw  gnannl,  by  Schonenbeke  gelegen, 
cza  finer  eygeu  kuchen  fifchen  muge  bifz  vf  vnnfer,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  widderrufen:  vnd 
von  flifliger  beto  wegen  des  genannten  Ilannfen  liebten  So  haben  wir  Agathen,  finer  Elichen 
bufzfrawen,  die  helffte  folchs  gerichts  mit  der  belffte  aller  feiner  ezugehorungen  czu  cechiem  lipge- 
dinge  gelihen  vnd  wir  verlihen  lr  folch  halb  gerichto  mit  den  halben  ezugehorungen  czu  rechtem 
lipgedinge,  In  crafft  vnd  macht  difzes  briues,  Alfo  das  fie  folch  halb  gerichte  mit  der  helflio  aller 
feiner  czugeborunge  nach  des  gnannten  Hanns  irs  Manns  tode,  ob  Ge  den  gelebete,  czu  Rechtem 
lipgedinge  Inne  haben,  befitzen  vnd  (ich  des  alle  dy  weyle  fie  lebet,  gebrueben  fal  vnd  mag, 
Alfze  lipgedings  recht  vnd  gewonheil  ift,  von  des  gnannten  Hanns  Erben  vnd  fufzt  vor  allerme- 
niglich  vngehindert. •  vnd  wir  geben  In  des  czu  einem  Inwifzer  anfern  voyt  czu  libenwalde  vnd  lie- 
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beo  getreuwen  hans  Endcrlin.  Czu  vrkuod  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigeU  vnd  ge- 
ben cza  libenwalde,  Am  Sontag  fant  A  .  .  .  .  tage  Anno  domini  etc.  L  primo. 

El  her  Hans  von  Waldo,  Ritter. 
SJlac^  brm  G^utm.  Be$n«copial&n$t  bt<  St.  Qitl).  £ao.--«t$fo«  XX,  las. 

iBcn  btn  mit  btm  «afang«budjjtabm  A.  ttnannttn  $tiliam  jü(»n  im  3ab>  1*51  bit  lag«  bt«  fettigen  »mbtcSa* 
füri»  ai$t  in  «l»btn»otb«  fein,  »ttnronjli*  «f»  W»  Utnrabe  bab>  »cm  «Unw>$*tagc. 


XII.   Äurfürft  ^riefend)  gelobt  bem  (Safpar  oon  SBalbow  btc  ju  bem  tljm  üttpfänbcren 
Ernte  Siebcnmalfce  ßdjfrige,  an  $an8  »on  Slrntm  berfefcte  ©tubentfc  nebfl  ben  »erfcfcten 
3infen  unb  {Renten  etajulßfen,  am  14.  SGoöember  1454. 

Wir  friderich  etc.  Bekennen  etc.  Als  wir  vnnferm  Rat  vnd  feinen  lieben  getrawen  Caf- 
par  von  Waldow,  Ritter,  vnd  feinen  rechten  erben  vnnfer  Slos  libenwalde  zu  eynem  widder- 
kauff  verkauft  haben  nach  Inthe  feins  briefs,  Ina  darüber  gegeben,  das  wir  Im  zugefagt  haben  vnd 
mit  krafft  vnd  macht  difzes  briues  zu  fagen,  fulch  zinfz  vnde  Renlbe  vnd  nemlich  dy  Slubenitz, 
dy  hanns  von  Arnym  feiigen  vnd  feinen  erben  von  fulchem  Slos  verfaezt  fein  vnd  darza  gebo- 
ren, zwifchen  hüten  datum  düzes  briues  vnd  dem  negft  körnenden  fant  Merlinstag  widder  zu  wi- 
ehern vnferm  Slos  freyn  vnd  lofzen  vnd  Im  dy  darzu  antworten  füllen  vnd  wollen,  an  geuerde. 
Daruar  haben  wir  Im  zu  Bargen  gefaezt  vnnfer  Rothe  vnd  liebon  getrewen  Jorg  von  walden« 
fels,  Rittere,  AldeMatbias  von  Bredow,  Arnd  von  krumenfehe  vnd  alrich  Czewfcbel 
kacbenmeiftcr,  die  vor  vns  gelobt  haben.  Im  bynnen  den  genannten  Jaro  fulch  zinfz  vnd  Renlbe  zu 
dem  gnannten  Slos  zu  freyen  vnd  zu  antworten,  vnd  darzu  diflen  brieff  mit  vnnferm  anbangenden 
Infigel  vorGgelen  laden,  der  geben  ist  zu  Colen  an  der  Sprew,  am  donerftag  nach  fant  mer- 
tinstago  Anno  domini  H°.  CCCC\  L  quarto. 

tRaQ  t,nn  Gfiurm.  8tb>«w»iaÜ>u<$t  XXII,  SSJ. 


XIII.  Äurfftrfl  Ofricbrtd)  öetpfclnbet  baS  3tmt  Ctebenroolbe  an  »tttet  Gafpar  öon  SBalbo», 

am  20.  JRoijember  1454. 

Wir  friderich,*  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romi- 
feben  Reichs  Erczkainrer  vnd  Burggraue  zu  Nureinberg  etc.  Bekennen,  das  wir  rechter  redlicher 
fchull  fchuldig  fein  vnde  gellen  füllen  vnnferm  Rat  vnd  lieben  getrewen  Cafpar  von  Waldow, 
Ritter  vnd  feinen  rechten  erben  virtaufent  vnd  fünfhundert  Reinifche  gülden,  gut  an  golde,  fwere 
genug  am  gewichte,  daruor  wir  Im  vnd  feinen  rechten  erben  vnfer  Slos  libenwalde  mit  allen 
vnd  Jeglichen  dorfiera,  zinfzen,  Renten,  dienflen,  zugehoruogen,  geniflen,  mit  fifebereien,  Holczen, 
Heyden,  Sehen,  Wafferen,  greGDgen,  ackeren,  Welzen,  weyden,  mit  lehen,  geiftlichen  vnde  werot- 
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lieben,  mit  deinen  vnd  großen  Jachten  wiltbannen  vnd  fufzt  mit  aller  vnd  iglieber  zugehorung  vnd 
gereebtickeit,  zu  demfelben  Slos  gehörend,  inmaffen  wir  das  vnd  dy  Marggrauefchafft  zu  Brand  em- 
burg  vnd  auch  fein  vatcr  fetiger  vormals  Innen  gehabt,  gebrucht  vnd  genoffen  haben,  zu  einem 
rechten  widderkauff  verkauflt  haben:  vnd  wir  verkaufen  Im  das  auch  zeu  einem  rechten  widder- 
kauff,  In  Crafll  vnd  macht  difzes  briues,  Alfo  das  er  vnd  feine  rechte  erben  das  Innen  haben, 
niiezen,  genifzen  vnd  gebrauchen  füllen  vnd  mögen,  mit  atlen  vnd  Iglichen  obgenanten  zugehorun- 
gen ,  gereebtickeyten,  nutzungen  vnd  geniden  vnd  als  wir  vnd  vnfer  vorfaren,  auch  fein  vater,  das 
genoffen  vnd  gebraucht  haben,  doch  das  er  keyn  clapbolcz  bawen  laden  foll  wegk  zu  fchiffen, 
vnd  nymandes  reebnung  dauon  zu  thuo  fchuldig  ader  verpflicht  fein,  vnd  Sundern  allen  vffflag  vnd 
abflag  nach  Irem  beften,  an  allen  vnnfern  vnd  eins  Jdermans  Innlrag  vnd  bindernufz,  So  lang  bi£z 
wir,  vnnfzer  erben  oder  naebkomen  das  genannt  vnnfer  Slos  libenwalde  widderkauflen,  Sulcben 
widderkauff  wir  vos,  vnfren  erben  vnd  nachkömen  hir  Innen  behalten  vnd  macht  haben  vnd  den 
thün  wollen,  wann  vns  das  eben  vnd  beqweme  ifl,  das  wir  auch  dem  genannten  Cafparen  von 
Waldow  ader  feinen  rechten  erben,  wann  wir  fulch  flos  widderkauffen  vnd  haben  wollen,  vff  fant 
Jobanstag  Baptiflen  zuuor  vf  fagen  vnd  das  mundlich  oder  fchriflUichen  verkundigen  adir  zu  ent- 
bieten füllen  vnd  vff  fant  Mortinstag  darnach  negft  uolgend  In  die  obingefebriben  virtaufent  vnd 
fünfhundert  gute  Reinifche  gülden,  fwere  gnug  am  gewicht,  on  Idermans  Intrag  vnd  verhindernufz 
gciftlichs  vnd  werntlichs  geriebts  an  geuerde  gütlichen  vnd  wol  zu  danck  widdergeben,  ufzrichten 
vnd  beczalen  In  vnnfzer  Slat  franckenfurt,  vnd  In  auch  dy  zinfz,  die  zu  fulchem  fant  Herteinstag 
geoallen  auch  zu  fteen  vnd  vffbeben  laden  vnd  de  mit  fulchem  gelt,  ab  des  not  tbüt,  bifz  Io  Ire 
bebaufung  geleyten:  vnd  wenn  wir  In  fulch  beezalung  des  genannten  gelds  gethan  vnde  vfzgericht 
haben,  So  fal  der  genannte  Cafpar  von  Waldow  ader  fein  recht  erben  vns  vnd  vnnfern  erben 
oder  nachkömen  fulebs  vnnfer  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglieber  zugehorung,  zinfen,  Renten 
vnd  gerechlickeiten,  nichts  nicht  vfzgenohmen,  genczlicb  vnd  lediglich  Sunder  alle  geuerde  abetre- 
ten  vnd  vns  das  mit  allen  fachen,  mit  befetem  acker,  vihe,  ander  noldurßl,  wy  wir  Im  das  ant- 
worten vnd  In  geben,  das  alles  Io  zweyen  Zetteln  vorezeichent  foll  werden,  der  wir  eyne  vnd  er 
die  andere  behalten  foll,  widder  eyn  antworten  vnd  eyngeben  mit  ubirantwortung  diffes  brieffs  an 
geuerde.   Es  foll  auch  das  genannte  Slos  libenwalde  vns,  vnnfern  Erben  vnd  nachkömen  zu 
allen  vnnfern  krigen,  nölen  vnd  gefchefllen  offen  fein  vff  vnnfer  koft  vnd  febaden  vnd  de  dauon 
vnnfern  vnd  vnnfzer  lannde  fride  vnd  vnfride  leyden  vnd  halden  gen  wem  das  fey,  nymandes  ufz- 
genohmen,  doch  das  fy  fufzt  keyne  fehde,  krige  oder  vnwillen  gen  nymands  douon  anheben  oder 
machen,  Es  gefebee  dann  mit  vnferm  willen,  wiffen  vnd  volbort:  vnd  ab  In  fulch  vnfer  Slofz  In 
vonfren  krigen  vnd  gefebefften  von  vnnferen  feynden  augewonnen  worde,  das  got  nicht  en  wolle 
vnd  das  de  auch  nach  Irem  beften  vermögen  getrewlicben  verwaren  füllen;  So  füllen  wir,  vnnfzer 
erben  oder  naebkomen  In  darzu  getrewlicben  beholffen  vnd  geraten  fein,  Sulch  Slos  In  bynnen 
einem  halben  Jare  widder  ein  zu  antwerlen  oder  In  Ir  obgenannt  Summ  gelts,  ob  wir  In  fulch  Slos 
nieb  eynantwerlen  wurden,  nach  dem  halben  Jare  vfzrichten  vnd  beczalen  an  geuerde.  Befunde- 
reo  haben  wir  vns  hir  Innen  behalten  vnd  vfzgenohmen,  das  wir,  wenn  wir  wollen,  In  den  heiden 
dafelbft  Jagen  vnd  Jagen  laden  mögen  vnd  wollen,  wir  behalten  vns  auch  dy  leger,vf  den  dort 
fern,  In  maflen  das  vor  alder  gewefl  ift,  vor  dem  gennanten  Cafparen  vnd  feinen  erben  genczlicb ' 
vngebindert.  Vnd  wenn  wir  landtbethe  nehmen  .vnd  fordern  werden,  die  füllen  vnd  mögen  wir  aueb 
▼ordern  vnd  nehmen  von  den  dorfferen  vnd  den  luthen,  die  zu  fulchem  Slos  gehören.   Auch  fol 
der  genannte  Cafpar  von  Waldow  oder  fein  Erben  mit  dem  genannten  Slos  libenwalde  und 
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feinen  zugeborongen  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkommen  willig,  vndertbenig,  dinftlicb,  getrew  vnd 
gehorfam  fein  vnd  die  Arme  lüthe  darzu  gehörende  getrüwlich  fcbulzen  vnd  fchirmen  vnd  nicht 
lieh  befchweren.    Zu  vrkunde  etc.  datum  franckenfort,  post  Elilabelh,  Anno  domini 
Quadringentefimo  L  qaarto. 
Rod?  btm  <5$urm.  8tl)tt«»J>iattB<$e  XXII,  M». 


XIV.  Äurffirft  Sfriebrtd)  erfe^t  feiner  @ema$lm  6atb>rma  ba$  if}x  jut  SJlorgengo&e  unb  jum 
geibgebing  toetfdjricbcne  <&d)loji  Sicbenroatbe  burd)  bie  üBüblen  ju  99erlm  unb  <5Mn, 

am  16.  Eoöember  1454. 

Wir  friderich  etc.   Bekennen  etc.  —  Als  wir  dann  der  hochgeboren  farflyn,  vnnfzer 
lieben  gemahel,  frawen  kalherina,  geboren  von  Sachfzen,  Marggraoin  zu  Branndem- 
borg,  vdnfzer  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglicher  zugeborung  vnd  gerecblickeiten,  nicht* 
vfzgenohmen,  mit  anderen  Stoßen  vnd  Steten  In  vnnferem  furflenlhum  der  marg  zu  Brandenborg 
gelegen,  zu  widderftatung  Irs  brutfebatzes  vnd  morgengabe  zu  libgeding  geliben,  vermacht  vnd  da- 
mit verfenen  haben,  nach  Innhalt  Irs  leibgedings  briff,  Ir  liebe  von  vns  darubir  geben,  das  fie  vmb 
vnfer  fleißigen  belhe  vnd  not  fachen  wegen,  die  vns  angelegen  fein,  zu  vnnferm  bebufl;  vns,  vnnfern 
erben  vnd  nachkomen  fulch  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglicher  nützung,  zugeborongen  vod 
gerechtickeiten  genczliehen  gar  vnd  williglich  zu  folebem  widderkoaff,  Als  er  Cafpar  von  wal- 
dow,  vnnfzer  Ralt  vnd  über  gelrewer,  gen  vns  daran  gelhan,  mit  hant  vnd  münde  vor  fy  vnd  lr 
Vormunden  verladen  vnd  des  abzieht  gethan  hat,  nach  lauthe  Ires  verlaffungsbrieff  darüber  gebea 
vnd  wann  wir  dann  ye  vngern  wollen,  das  Ir  liebe  an  fulchem  Irem  vermachten  leipgeding  nichts 
abgeen  oder  gemynnert  werden  folt;  So  haben  wir  Ir  vor  fulch  verlaffung  vnd  willikeit,  die  ße  vns 
zeu  vnferm  bebuff  hir  Innen  gelhan  hat,  mit  wolbodacbtem  mute  widerftatung  gelhan  vnd  Ir  alle 
vnnfer  Molen,  zum  Berlin  vnd  ColenanderSprew  gelegen,  mit  allen  vnd  Iglichen  fribeiten. 
rechten  vnd  gerecblickeiten,  Nuczungen,  vfhebung ,  geniOen  vnd  zugehorung  vnd  mit  allen  fachen, 
nichts  vfzgenohmen  noch  hindan  gefalzt  vnd  In  aller  mafz,  eis  vnnfzer  vorfaren  vnd  wir  die  Innen 
gehabt  vnd  gebracht  haben  oder  noch  mochten,  daruor  vnd  gegen  zu  rechtem  leipgediog  vnd 
widderftatung  eingeben,  gelihen,  vermacht  vnd  verfchriben  etc.  —  Wir  haben  auch  daruff  vi  rieb 
Czeufchel,  vnfrera  kuebenmeifter,  mit  fulcben  Mollen  an  Ge  weifzen  laßen.    Dalum  Coleo  an 
der  Sprew,  Am  Sonnabende  Nach  Martini,  Anno  etc.  LUU. 
Xadj  Um  Gfcran.  et*tt«tc|>ialbu<$«  XXII,  «I. 
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XV.  3)fe  Äutfurfrta  Stafyaxim  Detji^tct  auf  ba$  fb>  jum  Setögebfage  i>erf<$rte&ate  @a)Iofi 
«ebatmalbe,  wofür  flc  bie  3Bü$fen  51t  ©etlm  «nb  Göltt  erljdTt, 
am  11.  Eotoember  1454. 

r 

Wir  katherina,  von  gois  genaden  geboren  von  Sachfzen.  Marggräuyn  zu  Branden- 
borg vnd  Borggrättyn  zu  Nuremberg,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  von  beibe  wegen  des  hochge- 
boren furflen,  vnfers  lieben  herrn  vnd  gemahels,  horrn  fridriebs,  Marggraue  zeueßrandem- 
burg,  des  heiligen  Roraifcben  Reichs  Erczkamrer  vnd  .Burggraue  czu  Nuremberg,  das  Slos 
libenwalde,  das  vns  von  feiner  liebe  mit  anderen  Sloffen  vnd  Steten  zu  leibgeding  verfchriben, 
gelitten  vnd  vermacht  gewetzt  ifl,  mit  aller  vnd  Iglicher  zugeboraog,  Renten,  zinfzen,  gerechtickeiten, 
oichts  vfzgenobmen,  lediglich  genczlich  vnd  williglich  zu  fulebem  widderkauff,  Als  her  Cafper  von 
waldow  Im  vnd  feinen  rechten  erben  gen  vnnferm  lieben  herrn  vnd  gemahel  obgnannt,  daruff 
vnd  doran  gethan  bat,  Nach  lutbe  des  widderkaufebriff  darüber  gegeben ,  In  gegenwertickeit  herrn 
fridrichs  Seffelmans,  In  beyden  rechten  doctor,  vnnfers  lieben  herrn  vnd  gemahels  Canczler, 
vnd  Balozars  von  uchtenbagen.  Ritler,  verlaffen  mit  bant  vnd  munt  vnd  des  abeeziebt  ge- 
than haben:  wir  verfallen  das  genczlich  vnd  williglich  mit  allir  zugeborung,  nichts  vfzgenobmen 
noch  bindangefaezt,  vff  fulchen  widderkauff  vor  vns  vnd  vnfzer  Vormunden  gegenwertiglich  mit 
Craffl  vnd  macht  difzes  briues  an  geuerde,  füllen  vnd  wollen  den  gnannten  Eren  Cafparen  von 
valdow  vnd  fein  recht  erben  an  fulchem  Slos  vnd  allir  zugeborung  loterlicb  vngebindert  lallen. 
Vor  fulch  Verladung  bat  vns  der  gnanote  vnnfzer  lieber  berr  vnd  gemabel  widerftalung  getban  vnd 
vns  die  Molen  zum  Berlin  vnd  Coren  mit  aller  Nutzung  vnd  gerechtickeiten  dauor  eyn  getban 
vnd  zu  leipgeding  verfchriben  vnd  vermacht  vnd  auch  doruff  Vlricb  Czewfcbel,  feiner  liebe 
knehenmeifter,  an  vns  weiten  laffen,  Nach  lauthe  feiner  Heb  briff  vns  darüber  geben:  daran  wir 
auch  vor  fulch  Slos  libenwalde  vnd  alle  fein  zugeborung  gute  genügen  haben.  Sulch  Mollen 
vir  vns  mit  allen  Iren  geniffen  vnd  zugehörigen  gebrachen  vnd  der  geniffen  mögen  vnd  füllen 
Als  lang  bifz  vns  das  gnaiuit  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglicher  zugehorongen  zu  lipgeding 
wider  gerüglich  eingeantwert  wirdet  mit  ubirgebung  difzes  vnnfers  verlalTungs  briefs  an  geuerde 
Zo  vrkund  etc.   Datum  Colen  ipfo  die  martini,  Anno  domini  etc.  L  quarto. 

«a$  Um  Gfrurm.  MfMuviatbuQt  U4  Jt.  <$tf).  Äabiatl#.Wt^i»«  XXII,  1C1. 


XVI.  Äitrftbrjl  Örtfebriä)  »er^ffinbet  ba8  ©d)Io§  JMebenwalbe  mit  fernem  %ubtf)it  an 
®rafen  ©üntfcer  ton  ©arbo  fftr  4500  (Salben,  am  25.  9fo*>emfcer  1466. 

Wir  Fridericb,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Braondenburg,  kurfurfte  etc. 
—  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  rechter  redelicher  febuk  fcbuldig  fein  vnnd  gelten  Collen  dem  wol« 
geboren  vnuferem  Rate  vnnd  üben  getrewen  Günter,  graue  von  Molingen  vnnd  herrn  au 
barbey,  vnnd  feinen  rechten  erben  vier  tawfzent  vnnd  funff  hundert  reinifche  gülden,  gut  an  golde 
vond  Swer  gnug  an  gewichte,  dar  vor  wir  Im  vnnd  fynen  erben  vnter  Slos  libenwald  mit  allen 
vnnd  igüchen  dorfferen,  Czinben,  renten,  dinfleo,  sugeborungen ,  geniffen,  mit  fifohereyen,  hoiezen 
$i8*ttt).  L  8b.  XII.  35 
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beiden,  fehen,  wafferen,  greßngen,  Ackern,  wifzen,  weiden,  mit  tehen  geldlichen  vnnd  werntfichen, 
mit  deinen  vnnd  groffen  Jachten,  witpanen  vnnd  fuft  mit  aller  vnnd  iglicher  zugehorunge  vnnd  ge- 
recbtigkeyt  zu  denselben  Slos  gehörende,  In  maflen  wir  das  vnnd  die  Marggrauefcbafll  zu  Bran- 
denburg Er  Cafper  von  waldow,  ritler,  vnd  fein  vater  Er  bans  von  waldow  feiiger  vormals 
Ingehabt,  gebraucht  vnnd  genoflen  haben,  zu  eynem  rechten  widderkouffo  verkoufft  haben  vnnd 
wir  verkouffen  Im  das  ouch  zu  eynem  rechten  widderkouffe  In  craflft  vnnd  macht  diefles  brieffs. 
Alfo  das  er  vnnd  feyno  rechte  erben  das  lnhaben,  nutezen,  geniflen  vnnd  gebrauchen  foilen  vnnd 
mögen  mit  allen  vnnd  iglichen  obgenanten  zugeborungen,  gerechtikeiten,  nutezungen  vnnd  genißen, 
Als  wir  vnnd  vnfer  vorfaren,  auch  Er  bans  vnnd  Er  Cafper  von  waldow  vorgnant,  des  gooflen 
vnnd  gebraucht  haben,  ane  das.  er  kein  klapholtcz  hawen  laflen  fol,  weg  zu  fchiffen;  doch  babeo 
wir  Im  vergunfl  alle  Jare  einen  aderkan  klapholtcz  zu  hawen  vnnd  weg  zu  Schiffen,  des  er  mechüg 
fein  toi  vnnd  forder  nicht,  In  fulcher  weifze  vnnd  Maflen  er  hans  vnnd  Er  Cafper  von  waldow 
einen  kan  klapholtcz,  die  weile  fy  libenwalde  hatten,  ierlicben  haben  laflen  hawen  vnnd  fchiffen: 
vnnd  wen  er  ader  feyn  erben  des  ein  oder  mehrere  Jare  von  vn willen,  fehden  ader  fufzt  verhin- 
dert werden,  das  füllen  vnnd  mögen  fy  In  anderen  Jaren  darnach,  wen  In  das  eben  ift,  haweD, 
foren  vnnd  wegfehiffen  laffen,  So  das  In  an  folcheo  kan  klapholtcz  von  allen  Jaren  Jo  niebt  binder- 
ftellig  blibt  Wir  vnnnd  vnnfer  herfchafll  tollen  vnnd  mögen  ouch  In  den  beyden  vnnd  boltczeren 
klapholtcz  vnnd  ander  holcz  nach  vnnferem  gefallenn,  In  maflen  vormals  vnnd  bifzber  gefcheen  ift, 
vor  die  von  barbey  vnnd  Ire  erben  vngehindert  hawen  laflen:  wir  behalden  ouch  vns  vnnd  vnfer 
herfchafll  die  leynnge  der  probeftey  zu  liebenwalde,  die  wir  vnnd  vnfer  herfebaflt,  fo  oft  die 
verledigt,  nach  vnnferem  gefallen  weme  wir  wollen  vorleihen  follen  vnnd  mögen,  vor  die  von 
barbey  gantz  vnngebindert   Sy  follen  ouch  nymandi  rechnunge  darvon  zu  lün  fchuldig  ader  ver- 
pfliclit  fein,  Sünderen  das  haben  ane  allen  vflTlag  nach  Irem  heften  ane  allen  vnferen  vnnd  eyns 
ydermaus  Intrag  vnnd  hindernufle,  So  lange  befz  wir,  vnnfer  erben  ader  nachkomen  das  gnannte 
vnnfer  Slos  libenwalde  von  In  lozen  vnnd  widderkouffen,  Sulchen  widderkouff  wir  vns,  vnfereo 
erben  vnnd  nachkomen  hirau  behalden  ynnd  macht  haben  vnnd  den  tun  wollen,  wenn  vns  das  eben 
vnnd  bequeme  ift,  das  wir  ouch  dem  gnannten  Graue  giinter  oder  feynen  rechten  erben,  wenn 
wir  fulch  flos  widderkouffen  vnnd  baben  wollen,  vff  vnnfer  üben  frawen  tag  lichtmefle  zuuoren  vff 
fagen  vnnd  das  munilich  oder  fcbriffilicb  vorkundigen  adir  zu  enlpilen  Tollen  vnnd  vff  weinaebten 
darnach  nechflvolgende  In  die  obgefchriben  viertawfzent  vnnd  funflhundert  gute  reinifche  gülden, 
Swer  gnug  an  gewichte,  ane  ydermans  Intrag  vnnd.  verhindernüs  geifllichs  vnnd  werntlichs  gerichte 
on  geuerde  gütlich  vnnd  wol  zu  duncke  widdergeben,  vfzricbten  vnnd  beczalen  bi  vnnfer  Stadt 
brandenburg,  vnnd  auch  die  Czinfze  vnnd  pflege,  die  vff  fulchen  winaebten  vnnd  Hartini  dar  var 
gefallen  vnnd  beiagen,  auch  zu  ftoen  vnnd  vffbeben  laflen  vnnd  mit  fulebem  gelde,  ab  In  des  not 
tiit,  bifz  In  ere  bebawfungc  gleiten:  vnnd  wenn  wir  In  fulchc  beezalunge  des  gnannten  geldes  ge- 
tan vnnd  vfzgeriebt  haben,  fo  fol  der  gnannie  graue  gunter  von  Barby  ader  fein  rechte  erben 
vns,  vnnfern  Erben  ader  Nacbkomcn  Sulcbs  vnnfer  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  iglicher  mge- 
boringe,  Czinfen,  renten  vnnd  gerechtikeiten,  nichts  nicht  aufsgenommen,  gentczlich  vnnd  lediglich 
funder  vflTlag  an  alles  geuerde  abelreten  vnnd  vns  das  mit  allen  fachen,  mit  befegiem  acker,  vtbe 
vnnd  ander  notdorfft,  wy  wir  Im  das  antworten  vnnd  In  geben,  mit  alle  deme,  das  Ge  dar  vff  fin- 
den vnnd  dar  zu  geboret,  das  alles  in  Czweien  Czettellen  vorzeigent  fol  werden,  der  wir  eyne 
vnnd  er  die  ander  behalden  follen,  wider  In  antworten  vnnd  In  geben  mit  vberaniwortunge  diefzes 
brieffs  on  geuerde:  vnnd  vff  welchen  weinaebten  libenwalde,  fo  obenberurt  geloft  wert,  fo  fol 
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vff  fulch  czert  vnnd  vff  denfelbcn  weinacfaten  butczow,  das  den  vonbarbey  vfflehn  verfcriben 
ift,  auch  vort  mit  abgclofl  werden  oder  ye  vff  licbtmeffen  als  balde  darnach  gewiflicheo  an  alles 
vercziehea;  doch  Tollen  fy  des  floüzs  libenwalde  nicht  enlfetzt  werden.  In  fey  dann  ire  geld 
van  botczow  mit  vfzgericht  vnnd  beczalt  vnnd  och  ere  nicht.  Wurden  fy  och  roer  ackers  fegen, 
wen  fy  gefunden  betten,  folich  oberig  falh  vnnd  was  dar  von  wert,  fol  In  volgen,  fo  In  liben- 
walde abegeloft  wirt  oder  nach  redelichen  wirden  beczalt  werden.  Es  fol  auch  das  gnannte  Oos 
libenwalde  vnns,  vnnferetf  erben  vnnd  nachkomen  zu  allen  vnnferen  krigen,  nötten  vnnd  ge- 
fcheffien  offen  fein  vff  vnnfer  koft  vnnd  fchaden,  vnnd  fy  follen  dar  van  vnnd  darmet  vnferen  vnnd 
vofer  lande  fride  vnd  vnfride  leiden  vnnd  balden,  gegen  wem  das  fey,  nymands  aufzgenommen. 
doch  alfo,  das  fy  ficb  des,  wor  des  not  ift,  zuuoren  zu  den  eren  notdorfftiglicben  verwaren.  Vnnd 
fie  follen  mit  anderen  Iren  herfchafften  vnd  floffen,  die  fye  von  anderen  berren  haben,  vns  der 
halben  vnnd  In  fulcber  weis  nichts  verpflicht  noch  verbunden  fein:  vnnd  gefchege  denn,  das  wir 
leote  zu  vnnferen  kriegen  vnnd  noten  dar  hinlegen  worden,  So  follen  wir  In  mit  Irem  reifigen  ge- 
czüge  gleich  anderen  vnnferen  grauen  kofte  vnnd  futer  geben  vnnd  vor  mogeiieben  febaden  fleen.  Wer 
es  auch  das  der  gnannte  Graue  gunter  von  barbey  ader  feine  erben  zu  ymandt  wes  fchnlt 
ader  Cache  hellen  oder  gewunnen  vnd  wir  /einer  vnd  feiner  erben  zu  gleich  vnnd  recht  mechiig 
weren,  Sollen  vnd  wollen  wir,  vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  In  bchulffen  fein,  das  In  widderfare, 
fo  vil  als  biHich  vnd  recht  ift,  vnd  den  vnferen  des  och  giinnen  an  geuerde :  vnnd  ob  er  ader  feine 
erben  das  Slos  libenwalde  mit  feiner  zugehorioge  nicht  lenger  bebalden,  Sunder  Ir  gelt,  das  fy 
daran  haben,  widder  haben  wollen,  So  follen  fy  vns,  vnferen  Erben  oder  nachkomen  das  crfien 
anbiten.    Wollen  wir  das  denn  felbft  nicht  lofzen,  fo  mögen  fy  das  vnnfer  mann  eytvem  zu  lofzen 
geben  vmme  fulch  Summe,  als  fy  daran  haben,  vnd  wenn  fy  das  alfo  zu  lozen  geben  vnod  ver- 
gunnen  werden,  dem  follen  vnd  wollen  wir  vnnd  vnnfer  herrfchafll  noldorfflig  vnd  raoghlicben  ver- 
febreibungen,  dar  fy  an  verwart  findt,  darober  geben  vnnd  nicht  die  von  barbey  vnnd  denn, 
fo  wir  demfelben  die  verfchreibungen  alfo  tlin,  von  Hundt  Sollen  vns  vnd  vnfer  herfebafft  die  von 
Barbey  an  widderrede  difzen  vnnferen  brieff  widder  vberantworlten  vnd  geben.   Ab  fy  aber  wes 
darvon  verfetezen  vnd  vff  widderkauff  etlich  flucke,  rente  ader  geldes,  eins  ader  mer,  vnnfer  Hanne 
eynem  verkouffen  wolden,  die  weile  fy  libenwalde  In  haben,  des  follen  fy  mechiig  fein,  denn 
felben  wollen  wir  dann  mogelicbe  vorfefareibunge,  dar  fy  an  verwart  Gndt,  och  dar  ober  geben  vnnd 
wes  fy  fo  dar  ann  verfetzten,  das  follen  fy  ouch  widder  freyen  vnnd  lofzen,  wan  In  libenwalde 
abegeloft  wirt  vmme  ir  gelt,  vnnd  diefelben,  den  er  oder  feine  erben  das  Selbe  vnnfer  Slos  liben- 
walde ader  etliche  rente  darvon  alfo  zu  widderkauff,  als  vorberurt,  furder  verfetzen  worden,  dye 
follen  das  denn  von  vns,  vnferen  Erben  vnd  nachkomen  ouch  alfo  In  pfaodes  weifze  Inbaben,  In 
maßen  fy  das  gehabt  haben.  Sy  follen  ouch  keyne  fehde,  krig  ader  vnwillen  gegen  Nymandes 
dar  von  anheben,  Es  gefchee  denn  mit  vnnferenn  krigen  vnd  gefchefflen  von  vnnferen  finden  adder 
fall,  wor  wir  Irer  zu  gleich  vnnd  rechte  mechtig  weren  etc.  —  Doch  thun  wir  In  dy  gnade  daran, 
das  In  libenwalde  vnd  botczow  by  vnnferen  leben  nicht  follen  abgelofzt  werden.  Befuoder 
habe  wir  vns  hir  In  bebalden  vnd  vfgenohmen.  das  wir,  wen  wir  wollen,  in  den  heden  dafelbeft 
Jagen  vnd  Jagen  laden  mögen  vnnd  wollen.  Wir  bebalden  vns  och  die  leger  vff  den  dorfferen,  In 
maßen  das  vor  alter  geweft  ift,  vor  dem  genannten  graue  günter  vnnd  fynen  Erben  genozlichen 
vngebinderL  Wen  wir  och  eyne  geroeyne  lantbeie  nemen  vnd  forderen  werden,  die  follen  vnnd  mögen 
wir  och  forderen  vnnd  nehmen  van  den  dorfferen  vnnd  den  lewten,  die  zu  fulchem  Slos  geboren. 
Auch  fol  der  gnannte  Graue  gunnter  von  Barbey  vnnd  fyne  erben,  von  des  gnannten  Slos 
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libeowalde  vnde  fyner  zugehörigen  wegen,  vns,  vnferen  erben  vnnd  nachkomen  willig,  ruder- 
ten ig,  dinfüicb,  geirewe  vnd  nach  aller  reddelickeyt  geborfam  fein  vnde  die  Armen  lewie,  darzu 
gehörende,  getrewlich  befchntezen,  befebiermen  vnnd  verteydingen  vnde  fy  nicht  vngewonlicb  la 
keynerley  weilz  befweren.  Wörde  auch  ymandt  zu  libeowalde  vnd  auch  den  dorfferen,  ge- 
riohlen  vnnd  guleren  darzu  vnnd  Ingeborende  deme  gnanten  Grane  g anter  von  Barbey  adder 
rynen  erben  widder  billigkeil,  recht  vnd  redlich  herkommen  vngehorfam  odder  widderfeffig  fein,  des 
wir  denn  nicht  meynen;  So  Tollen  wir,  vnfer  erben,  nachkomen  vnnd  herfchaffl  In  hilfflieb  geraten 
vnd  byftendig  fein,  diefelben  vndertenich  vnd  geborfam  zu  machen ,  So  wir  getrewlichft  mögen 
Ab  lieh  auch  ymandi  von  der  Jagbedt,  fifeberey  ader  ander  hertickeit  vnnd  wilibrat  wegen  anders 
balden,  ader  fich  mit  gewalt  daran  wes  vndereziben  woll  wedder  recht,  anders  denn  von  alder 
geweft  were,  dem  follen  die  genannten  von  barbey  mit  fleifle  widderften  vnnd  alle  fachen  In  ge- 
weren  behalden,  AU  es  vor  geweft  ift,  darzu  wir  vnd  vnfer  herfchafll,  wen  das  an  vns  gelanget, 
In  getrewlichen,  hilfflieb  vnnd  beyftendig  wolln  fein.  Zn  Orkunde  mit  vnferem  anhangenden  In- 
ngel vorfigelt,  Geben  czuColn  an  der  Sprew,  an  fant  katherinentag,  Anno  domini  Millefimo 
QaadringenteGmo  LXVl'0- 

9tad>  ttm  d^utm.  8i*tt«co»>i4n>u$e  XXII,  8i-S«. 


XVII.  Äurffirft  Slttnredjt  verleiht  boS  Sdjuljenamt  ju  fifcbenwalbf  an  beti  !Bürgtt 

3Rori&  Stxafy,  am  15.  gebroat  1472. 

Wir  Albrecbt,  von  goltes  gnaden  Marggraue  czu  firandemburg,  des  heiligen  Romifchen 
reichs  Erczkamerer  vnd  kurfurft  etc.  Bekennen,  das  wir  vnnferm  lieben  getrewen  M  oriez  kracht, 
Burger  czu  iybenwalde,  vnd  feinen  rechten  menlichen  leibes  lehens  erben  czu  rechten  manlebco 
gnediglicb  gclihen  haben  das  Scbulczenarapt  darfelbeft  mit  allen  gnaden,  gereebtickeiten  vnd  czo- 
geborungon,  alfe  von  alder  darezu  geboret  bat,  nichts  vfzgenommen  vnd  czein  bufen,  die  er  fefbft 
bawet,  vnde  den  Ratenczinfz,  der  Jerlich  tregt  dritezigk  groffchen.  Item  achtzein  groflefaen  von 
czwen  hufen,  die  Jacob  Swanebeke  bat,  vnd  verliben  Im  folebe  obingeschriben  Rucken,  ierhehe 
czinfe  vnd  rente  Inn  cralll  vnd  macht  difles  briues,  Alfo  das  er  vnd  feine  menliche  leibes  lebens 
erben  nhü  binfurder  vnd  hernachmals  folich  Scbulczenampt  mit  fampt  den  Jerlichen  czinfea  vnd 
renten  von  vnos,  vnnfern  erben  vnd  der  MarggraüTchafll  czu  Ürandemburg  czu  rechten  manlebeo 
haben  vnd  fo  offio  des  not  ihuet,  empfangen,  vnns  auch  dorvon  tbun  vnd  halden  füllen,  alle  man- 
lebens  recht  vnd  gewonbeit  ift:  wir  verleiben  In  biran,  was  wir  Im  von  rechts  wegen  daran  ver- 
leiben follen  vnd  mögen,  doch  vnns  vnd  vnnfern  erben  an  vnnfer  vnd  fünft  Jderman  an  feiner  ge- 
reebückeit  vnfehedlich  one  alles  geuerde.  Czu  vrkunde  mit  vnnfrem  angehangen  lngefegil  verfegilt 
vnd  gegeben  czu  Colen  an  derSprewe,  Am  Sonnabende  nach  valenlini,  Nach  gots  geburi 
vierezeinbundert  vnd  dornacb  Im  czwen  vnde  Sibbenczigften  Jarenn. 

R.  Ludwig  von  Eyb  vnd  Lorentz  von  Schömberg. 

9lad>  trat  G|unn.  8t|a*<o>wltrad&t  UV,  168. 

SUim.    23<mt)  XI,  38  enthält  fco«  «c(>ia[6u<$  üfcer  biefe  !8tte|nung  nc$  folgen*«  Slctij: 

Moritz  kracht  zu  liebenwalde  bat  lme  vnd  feineon  menlichenn  leibs  lebens  erbeoo 
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empfangenn  das  Scbultenn  Ampi  zu  Liebenwalde  mit  fampt  zebenn  habetur,  die  er  felbft  bawt 
nid  den  Ruteroins,  tregt  Jerlicb  XXX  gr.,  Item  XVIII  gr.  von  zwaienn  hubenn,  die  Jacob  Swan- 
beck  bat,  alles  geacht  vf  LXXX  fchook  wert  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabendt 
nach  valentini,  Anno  domini  etc.  LXXlIten.  Summa  VIII  fcbock  dabit  VII  fohok,  habet  litteram  et 
eft  recognita. 


XVIII.  $>e$  Ätrrfürften  3obairn  3krglcf<b  mit  betten  üon  99arfu8  jtt  2Md;orp  tmb  betten  bon 
@öfcen  ju  3«^enitf  wegen  tbter  ^oljungfc,  ^ürunflö*  trab  9K<tfßercd)ttftfeit  in 

ber.  <5tob&eni&,  toom  14.  Styrfl  1486. 

Wir  Jobanns  etc.,  Bekennen,  als  Geb  vnnfer  liebe  getrewenn  die  Barfufzeo  zu  Mal- 
chow, vnnd  Götzen  zu  zelenndorp,  auf  vnnfer  heydenn,  die  ftubenilz  gnannt,  etlicher  ge- 
rechligkeyt  angezogenn  vnd  vnderfianden  haben,  Nemlicben  der  Jagot,  holtzung,  maftung,  eichel- 
rafen  vnnd  vihdrift  balbenn,  darume  vnnfer  voit  zu  Botzowe  vnnd  lieben wald,  mit  In  lanng 
zeyt  zwytrechlig  vnnd  Irrig  gewefl  Gnd ,  das  wir  vnns  gutlich  mit  In  darumb  vertragen  babenn ,  In 
matten  hirnach  volget,  vnnd  aifo,  der  Jaget  halben  Sollen  die  gnannten  Barfufzenn  vnd  Götzen, 
auch  Ire  erbenn,  auf  der  gnannten  ftubnitz  furder  nymer  mer  Jagen,  In  mafzen  fie  Geh  folicher 
Jaget  vnnd  aller  gerech tigkeit,  ob  Ge  einche  darzu  gehabt  betlenn,  ewiglich  verzigenn  vnd  abge- 
fagt  haben;  dagegen  der  maftung',  eicbelrafen,  vibdrift  vnnd  hollzonge  balbenn,  haben  wir  Inen 
vergunt  vnd  zogeftat,  Ire  eigenn  fweinn,  die  Ge  vf  iren  eygen  hofen  haben,  unnd  zu  Iren  kochen 
vor  ßch  gebrauchen  wollonn,  In  die  maft  vnd  holczung  der  ftubenitz  zu  treybenn,  doch  das  fie 
keine  fwein  vf  verkauff  kewflen  vnd  dar  Inne  Jagen,  noch  anndern  luthen  zu  gut  verfprechen  feilen. 
Die  eicbeln  mögen  Ge  mit  Irem  eigen  geßnd,  die  Ge  teglicb  bey  Geh  In  Irem  brot  haben,  Rafen 
vnd  nymanta  darzu  myten  noch  bitten.  Ir  lewte  zu  zelndorf  mögen  mit  Irem  vihe  auf  die 
gnante  vnfer  beyd  treyben  vnd  hüten,  bis  an  den  clofterfeldifchen  |Weg,  vnd  der  holczung  halb, 
was  Ge  der  zu  Irer  eigenn  houo  gepawe,  notzung  vnd  Brandung  notiorfiig  fein,  mögen  Ge  Geh  ge- 
prauchen  vnd  nicht  anders:  vnd  wir  gönnen  vnd  erlewben  In  vnd  Iren  erbenn,  folcbes,  wie  vorbe- 
rurt,  In  Craft  dis  briues,  Alfo  das  Ge  Geh  folich  freyheit  vf  vnfer  beyde  geprauchen  mögen,  vor 
tneniglich  vngebindert  etc.  Datum,  Freitag  nacb  Leonis  1486. 

3la<$  Um  tffjutm.  S4««et>iauju4«  XXVn,S4S.  Jcbo^  tarin  cl,n«  Dahnn,  fcö«  an«  tintt  anbtrn  aütn  Cetfe  «9*njt  ift 


XIX.  Äitrfftrft  3o6ann  fcefidrigt  ber  Jttttfcc  ju  Sfebenwalbe  bie  öon  altertber  an«  bem 
©d^uljengnte  be3  ÜDorfeS  SDeifjenfee  oejoflenen  $<Sd)te,  (.  3«  1489. 

Wir  Johanns,  korfurft  etc.,  Bekennen  oßennüieh  mit  diefem  brioe  für  viros,  vnnrer 
erbenn  vnd  naohkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg.  alsdann  vnfer  liebe  getrewen  dy  vorftennder 
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vnnd  gotsbawslewte  der  kircbeo  Ina  vnferm  Stettichenn  Liebenwald,  nach  laat  verßgelter  brioe 
vnns  furbracbt,  dat  Ge  zweinczig  fchefiell  rogken  Jerlichor  pacbt,  auff  des  Scbulleon  geriebt  Im 
dorff  za  willen ofee  vir  hüben,  als  der  kirchen  aigenlbumb,  vnd  Ir  vorfaren  lanng  zeyt  ber- 
brachl,  geruglicb  bcfcücnn  vnnd  gebraucht  babenn,  vns  daraaff  gebelten,  loen  folich  vir  haben 
vnnd  die  Jerlicben  pachte  obcnberurl,  als  Ir  eygenlhumb,  auCz  furftlicher  obrickeyt  farder  zo  be- 
crefTtigenn  vnnd  zu  beftettigenn,  als  babenn  wir  angefehen  Ir  lannge  gerngclicbe  beGlzunge  vnnd 
gebrauch  als  Ir  eigenthumb,  vngebindert  vnnd  das  foliche  zweinczig  fcheffell  rogkennzu  dem  dinft 
gols  Jerlich  zu  gebenn  geordnet  ßnd,  vnnd  darauff  dem  gnannien  golshawfze  der  Brobftey  lie- 
be nwald  folich  vir  hüben  Jerlicb  zins  vnnd  pecht  befteltigl  vnd  ConGrmiret,  Beftettigenn  vnd  Coo- 
firmiren  aufc  furftlicher  obrickeit  dem  gnannten  golshaws  der  Brobftey  liebe  nwald  habeoo 
vnd  peebt  obenberurt  furder  als  Ir  oygentbumb  vnd  wie  eygentliumbs  recht  vnnd  herkomen  iß, 
zu  haben,  zu  befitzenn  vnnd  zu  gebrauchen,  vor  vnns  vnnd  fünft  menigelich  vngebindert  cic 
Anno  etc.  LXXXIX"». 

m<xd)  tem  Sfjurm.  8«tinäeopiaü>u($t  XX VU,  41. 


XX.  Äurfürjl  30$«™  belehnt  9Rori&  Stxaty  mit  bem  ©d)ul$ena,etid)te  ju  gie&emoalbe, 

am  25.  Sunt  1489. 

Mein  gnedigfter  berre  bat  Moritz  Cracbt  zu  Liebenwald  vnd  feinen  rechten  menlichen 
leibes  lebns  erben  zu  rechtem  manlebn  geliben  das  Schuhen  Ampt  dafelbft  zu  Liebenwald  mit 
allen  gnaden,  gereebtigkeiten  vnd  zugeborungen,  als  von  alters  darzu  gebort  hat,  nichts  vfzgenomeo. 
vndzehen  bufen,  die  er  felbs  pawt,  vnd  den  Ruten  zins,  der  Jerlicb  dragl  dreiflig  grofeben,  Item 
aebtzeben  grofeben  von  zweien  hufen,  die  Steffan  Junckber  iczl  bat,  etc.  Actum  am  Doner- 
fiag,  Octaua  Corporis  crifti,  Anno  etc.  LXXXIX. 

<Ra$  bem  ö^unn.  £t^a«w«iattu^c  XXVII,  HS. 


XXI.   Äurfürft  Sodann  belehnt  Penning,  ©crenb  unb  2(a>tm  mit  bem  t>on  SBebtge 
nott  £oI$cnborf  ctfauften  halben  3)orfe  Dtufylöborf  bei  ©cbßnebetf,  am  2.  %amax  1493. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen,  das  wir  vnfern  voil  Im  vkerlande,  Retenn  vnnd  lieben  ge- 
treweon  benning,  Bernden  vnd  Arnym  gebruder  vnod  Achim  von  Arnym,  ires  Bruder 
Son,  vnd  iren  rechten  menlichen  leibes  lehens  erben  das  halb  dorff  Rulsdorff,  bei  febonbeck 
gelegen,  mit  oberften  vnd  niederften  gerichten,  halben  kirchleben,  haiden  vnd  fünft  aller  vnd 
iglicber  feiner  zugehorung,  zinfzen  vnd  gereebtigkeiten,  In  mafzen  Ge  das  von  wedigen  voo 
bolczendorff,  der  es  hie  voren  von  vnfren  vorfaren  vnns  vnd  vnfer  herfchafil  zu  manlehn  be- 
fallen, gekannt  vnd  derfelbig  wedig  von  bolczendorff  auff  obgnan&ter  von. arnym  vnd  irer 
erben  bebuffvor  vnns  mit  bant  vnd  munt,  wie  recht,  verlaffzen,  zu  rechtem  manleben  vnd  gefampter 
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haot  gncdiglicb  gelihon  haben  vnd  leiben  In  folchs,  wie  vorberurt,  In  crafft  vnd  macht  dits  briaes 
vnd  alfo,  das  die  obgnannlcn  benning,  Berndt  vnd  Achim  von  Arnym  vnd  ir  menlicb  leibs 
Jehnserbcn  das  obgefchriben  halb  dorff  Rulfdorff  mit  fampt  feiner  zugehorung  von  vnns,  vnfren 
erben  vnd  nacbkomen  der  MarggrafTfchafft  zu  Brandemburg  zu  rechtem  raanlelm  haben,  Co  oft  vod 
dick  des  not  ift,  nemen  vnd  eropfaen,  vnns  auch  daruon  halten,  thun  vnd  dienen  Tollen,  als  manlehn 
vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonhcii  ift  etc.  —  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  mid- 
woch  nach  dem  heiligen  Newen  Jars  tag,  Anno  etc.  XCIII. 

Ror.  Er  Sixt  von  Ebenbrun. 

Mad)  Um  Gfjunn.  Stljneccpiatbu^t  XXVII,  85. 


XXII.   Jturfürtl  3oad^tm  nimmt  Sutofylj  fcon  SBtSmarf  jum  Slmtmanne  ju  ©ß&oro  unb 

£tcbcnn>albe  an,  bat  10.  Octobcr  1513. 

Wir  Joachim,  von  gols  gnaden   Marggrauc  zu  Brandemburg  vnd  churfurft» 
Bekennen  etc.  —  Das  wir  vnfern  Diener  vnnd  lieben  getrcwen  ludolffen  von  bifsmarck  zu 
vnnferm  Amptman  zu  betzow  vnnd  libenwald  vOgenomcn  vnnd  Inn  amptmanfs  weifs  eingelban 
vnnd  befholen  haben,  Alfo  das  er  zu  fampt  vnnferm  amptfchreyber  Dafelbs  follicb  vnnfer  ampt  ge- 
trewlich  vcrwefcn,  vnnfcrn  nutz  vnnd  beftes  nach  feinem  hochften  vermögen  fchaflen  vnnd  mit  fleys 
befordern,  vnnfern  febaden  vnd  naebteil  wenden  vnnd  bewaren,  Die  amplo  mit  Iren  zugehorungen 
auch  vnnfer  burger  vnnd  pauren  dafelbs  bey  alten  herkomen  vnnd  gerechtiijkeittcn  fchutzen,  bant- 
haben vnnd  vnnd  vertedingen,  wider  billichkeidt  nicht  befchweren  noch  befchatzen,  vnnfer  peebt, 
z'mls,  renlli,  boltzgclt  vnnd  ander  nutzung  vnnd  zugehorung  vnnferm  amptfchreyber  helflen  getrew- 
lich  einfordern  vnnd  zu  jglicher  Zeil,  Nemlich  des  Jars  eins,  von  allen  vnnd  iglichqn  einnemen  war 
von  das  ift  vnnd  berkomet,  Defgleichen  vonn  dem  aufsgeben,  getrew  vnd  fleiflige  rechnung  thun 
vnnd  fein  aigen  nutz  vnns  vnd  vnnfern  ampt  verwanten  zu  febaden  nicht  fuchen.  Auch  zu  dreyen 
wochen  ein  mal  zu  fampt  dem  hcidenreilter  die  große  haidc  hclfTcn  beraitlen  vnd  belichtigen  vnnd 
gut  auQTehen  haben,  Das  vnns  zu  abbruch  vnnd  engerung  vnnfer  wiltpan  vnnd  holtzung  nichts  fur- 
genomen,  Sunder  alles  das  thun,  das  einem  fromen  getrewen  amptman  zuftet,  wie  er  vnns  des  auch 
eydspflicht  gethan  hat.    Dagegen  wollen  wir  In  mit  zweyen  geruften  pferden  In  vnnferm  Ampte 
haltten,  futcr  vnnd  mall,  auch  hoflcleidung,  wie  ander  vnnfer  Amptlewtten  geben,  Defsgleichen  fein 
bawsfrawen  mit  einer  Junckfrawen  bei  Im  Im  ampt  mit  koft  verfehen  lallen.  So  wollen  wir  Im  auch 
für  fehaden  fteen,  Nemlich  ein  pferd  fo  hoch  als  fechs  vnnd  dreyftig  vnnd  das  ander  dreyflig  gül- 
den, fo  lern  Go  In  vnfern  dinfen  verderben,  anflahcn  vnnd  gellten  vnnd  dartzu  funfT  vnnd  zwentzig 
gülden  foldt  vnnd  dinflgell  Jerlichcn  reichen.    Vnnd  wir  nemen  Imo  alfo  vff  zu  vnnferm  arnplman 
vnnd  beuelben  Im  gnantc  vnnfer  ampt  Bötzow  vnnd  libenwald  In  amplmanls  weifs,  wie  vor- 
berurt ift,  Inn  craflt  vnnd  macht  dits  brieffs,  Doch  wo  wir  Inen  nil  lenger  zu  amptman  haben,  oder 
er  nicht  lenger  bleyben  wolt,  fol  vnnfer  baider  gefallen  fteen,  Doch  das  einer  dem  andern  Das 
ein  Jar  zuuoron  verkundige  vnnd  auöfage,  Alles  getrewlich  vnd  vngeuerlich  etc.    Actum  Tanger- 
mund, am  Montag  nach  Dionify  Im  XIII  Jar. 

«m  Um  t>lu;au;f  l'tfa  kctfaKiid  c  XXXII,  108. 
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XXIII.   Dtorij  über  bie  fficräufjmtng  U&  @d)nl$ena.ert<i)te3  ju  HAmtoaüt,  bott  3oad)im 
Jtracfct  an  a»a$ta8  <5<t)rabSborf,  bom  2.  £K(ütj  1526. 

Joachim  kracht  bat  erblich  verkauft  matbias  fchrapfdorff  das  fcboltengericht  In 
libenwald,  To  Joachim  krachten  vatter  ludwig  kracht  von  vnfern  gnedtgen  bren  karfur- 
ften  zu  leben  gehabt  ift,  für  LXXVI  fchock  vnd  gibt  lebenware,  welche  Joachim  kracht  vnfern 
gnedigen  heren  Kurfurften  hat  Collen  aufsrichten,  vnd  dieweil  abermals  Joachim  kracht  die 
lebenware  auszurichten  nicht  gcfchickt,  ift  folcbe  lebenwar  Zu  geben  von  vnfern  gnedigen  heren 
Joachim  krachten  bifz  vff  martini  fchirft  frifi  bewilligt,  derfelbigen  alfdann  gewiflich  zu  entrich- 
ten, darvff  die  verlaffung  der  leben  vnd  fchultengerichts,  von  gemelten  krachten,  gefchehen  vnd 
matbias  fcbrapffdorff  vnd  feinen  menlicben  leibs  lebens  Erben,  wann  er  fein  lebenware  auch 
aufgiebt,  folcb  gut  zu  leyhen  bewilligt.  Actum  Coln  an  der  Sprewe,  frytags  nach  Reminifoere, 
Anno  XXVI.  Die  lehenwar  ift  elwan  laut  des  Regifters  vnd  lehensrechts  VU  fchock  gewefen  vnd 
itzt  von  Joachim  krachten  vf  1U|  fcbock  angezeigt,  welche  fchropfdorff  geben  Coli,  doch  ift 
weytter  darnach  zu  feben. 

*J»la$  Im  <St>urm.  £t!>n«cot>ialbu$e  XI,  58. 


XXIV.  !Berjeid)nt§  bcr  getfiltcbcn  ©eftyuna.cn  unb  (Smfunfte  jtt  gtcbcnwalbe  unb  <5d)embtd\ 

ungefähr  aufl  bcr  «Witte  bc8  16.  SabrbunbcrtS. 

Liwenwalde.  Collator  mein  gn.  her  der  cburfurR  zu  Brandenburg,  jft  ein  vnicum  (taiger 
poffeflbr  Joachim us  Helmicb).  Der  pfarrer  bat  ein  pfarhaufs,  Geben  bufen,  davon  gebraucht 
der  pfarrer  eine,  die  andern  feint  um  pacht  aufsgelhan  (geben  ilzo  die  vierte  Mandel);  hat  1  W. 
4kl  fcbeücl  zu  fcbeflelkorn  (Es  beklaget  Geh  aber  der  pfarrer,  dafs  er  von  dem  nengeradeten  Acker 
nichts  bekehme,  ift  zum  abfebied  gegeben,  dafs  er  beim  ConGftorium  anhalten  vnd  dofelbs  be- 
fcheids  gewarten  fol);  hat  wiefen,  dafs  ehr  zehn  foder  vngefehr  gewinnen  kan,  einen  Baumgarien, 
frei  Gfcberei-auf  der  hawel  vnd  mollendeich,  hat  den  vierzeitten  pfenning,  von  jeder  feebswoeberin 
1  gr.,  von  der  Braut  einzuleiten  1  gr.,  von  der  leieb  12  pf.  Es  leidt  bei  dem  Hammer  ein  berg, 
der  pfatlenbergk  genant,  gibt  jerbgen  2  fl.,  4  ftück  eifen;  bat  einen  Winfpel  Bocken  vom  Schlots. 
(Bs  ift  auch  verordnet,  weil  der' pfarrer  wenig  einkommens,  das  jbme  jerlicb  aus  dem  golsbaufe 
4  fcbeflel  rogken  follen  verreicht  werden.) 

Kufler  (vnd  fchulmeifter),  bat  ein  kufterbaufs,  einen  krautgarten,  40  fcbeflel  rocken,  aufs 
jdem  baufse  jerligen  20  pf.  vierzeittenpfenninggelt,  2  pf.  von  jder  Braut  einzuleiten,  von  der  leiebe 
6  pf.,  2  ftück  eifen  vom  bammer,  von  einer  Braut  aufzubieten  12' pf.,  von  einem  kindt  zu  lauffen, 
fo  nicht  mifskorn  geben,  4  gr.,  desgleichen  von  Braut  vnd  Breulgam  zu  trauen.  (Es  haben  aber 
der  Rath  vnd  gemeine  einen  fchulmeifter  angenommen,  vnd  bekomptvon  des  Cutters  lohn  8Schflel 
rogken,  8  a  an  gelde  aus  dem  Armenkaften  vnd  haben  die  ViGtotores  geordnet,  das  jbme  hinfbaro 
jerlicb  3  11.  aus  dem  gotsbaufz  darzu  gegeben  werden). 

Kirche  bat  1  kelcb,  I  pacem,  I  patene,  ein  koppern  monftranz,  bat  acker,  dafs  jerligen  vn- 
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gcfehr  bei  8  fcbeffel  körn  gefehet  wird,  hat  jerligen  H  Winfpel  flehend  pacht  einzukommen,  als 
16  fc  he  (Toi  von  der  mollen,  vor  deme  ftedtlein  gelegen,  vnd  20  fcheflel  vom  dorffe  weiffenfehe, 
bei  Berlin  gelegen,  hat  auch  den  virzeiilenpfenning. 

Der  Pfarren  zu  fchonebeck  Collalor  ifl  vnfer  gn.  herre  der  Churfurft,  diefe  pfarre  hau 
kein  filial,  hau  ein  pfarhaus,  jft  baufollig.  vnnd  ein  garienn,  hat  IUI  hueffenn.  habenn  vier  pauren, 
gibt  jder  XXX  gr.,  hat  III  W.  Rocken  fcheffelkorn  von  huefneren;  hat  XVI  fchffl.  kornfs  vonn  der 
allen  Müllen  vor  Liebenwalde,  weil  die  pfatro  allhie  ahn  einkommen  etwas  gering,  follen  üe  fo 
lang  bis  der  pfarrer  zu  Rulsdorfr  abgeheil,  einem  pfarrer  zu  Schonebeck  pleiben.  Aber  nach 
gedachte  pfarrers  zu  Rulsdorff  Todll  (ollen  lie  wieder  ahns  Golshnus  zu  Schoncnheck,  wie  von 
allers,  gefallenn.  Halt  opfergeldt,  hall  von  einleillupg  von  Oräutten  vnd  Sechswocherin  vnnd  Leich- 
gelde,  von  Jedem  einen  tilbergrofchenn,  bat  ein  Sehelein,  genant  der  papenfehe.  —  Nachdem  ahn 
allen  Ortenn  breuchlich,  das  dio  Leute  einem  pfarrer  Ihn  vnd  alwege,  wo  fie  baufellige  heufer  (alfe 
das  ilzo  ifl),  bollz  vnd  ander  notlurfl  darzu  fhurenn  Tchuldigk  feinn,  foll  diefenn  leutenn  folchs  zu 
ibun  auch  angezeigll  vnnd  beuohlenn  werdenn,  vnnd  fol  der  pfarrer  jhn  der  Rauhling  folchs  auch 
mit  feinenn  Leutenn  haltenn.  —  Hat  auch -wenn  ein  kindl  gctauffl  wirdel,  dergleichen  wenn  ein 
Frawe  zur  kirchen  gehet,  ein  malzeil.  Wollo  aber  der  pfarrer  zur  malzeit  nicht  kommen,  fol  lme 
dafür  jedes  mahl  II  gr.  gegeben  werden. 

Kufter  ifl  ein  Coflal,  hat  kein  haufs,  das  der  Kufler  ei  gehont,  Thutt  Coflattdienfte  dem 
Ampi,  aber  den  Nachbarnn  ifl  er  gefrcihell;  hat  II  iL  vonn  vnferm  gn.  berrn  vom  Seigei  Hellen; 
hall  XXX  fcheflel  kornfs,  ball  alle  Chriftage  von  jdem  hufner  vnnd  Caffaten  III  pf.,  die  andern  drei 
Quartal  von  jedem  Coffalon  alle  Quartal  II  pf.;  hat  Oflereiger;  halt  von  jdem  kinde  zu  lauffen  I  pf. ; 
halt  von  jdem  begrebnifs  VI  pf.,  dornach  es  ein  jder  vennagk;  halt  von  einer  kindtbetterin  Ii  pf.; 
batt  vom  pfarrer  alle  quarlal  I  gr.;  hall  II  pf.  vonn  denn  lichtenn  anizuflechen  auf  dem  kirebhoue; 
bat  -auch  auf  jder  kindtauff  vnd  wenn  ein  frawe  zur  Kirchen  gehet,  I  Malzeil  oder  I  gr. 

Kirche  halt  ein  kelich,  ein  Pacem,  ein  kupffernn  vorguldle .  Monftrantz ,  zwey  fammette 
Kafeln,  zwei  Kohrröcke;  halt  XVI  fcheflel  korn  von  der  Mühl,  wie  oben  gemeltl,  fo  der  pfarrer  jtzo 
halt;  halt  vier  hoffe,  geben  davon  Drewes  Dames,  Hans  Becker,  Jorgen  Stein,  Gregor  Denfchreber, 
Gores  Frofi,  der  Kufler  vnd  Merten  Lenz  alle  genfezchendt  vnndt  Rochhuener,  auch  wachs.  Hau 
etllicbe  ftuckc  landes,  darauff  mahn  jherlichen  fechs  oder  achit  fcheflel  Rockenn  fehenn  kann.  Hau 
etlicb  Beuitenn.  Es  feinn  auch  etlich  Beuttenn,  fo  zu  Sl  Annen  gulde  gehörig  gewefen,  Die  follen 
die  Gollesbausleulle  auch  zur  kirchen  legenn  vnnd  zu  derfelben  nollurffl  gebrauebenn. 

Waä)  fc«  UrfcljlifL 


XXV.  JBcrjcfibnfi  btr  ©eftyungen  wtb  (SinTünftc  bet  Äinbe  ju  £ic&eiwalbc, 

öom  3«!>re  1581. 

Verlzeichnus  der  Einnam  vber  das  Gotshaufz  Liebenwalde  Sampt  der  Zubeborunge  an 
Acker,  Garienn,  Wiefen  vnd  Fifcherej,'  So  von  Alters  her  darlzu  gelegeno  Vnnd  Im  gebrauch  ge- 
wefen, auch  an  binderfielligen  Schulden. 

Hat  ein  Glbera  vorgullen  Kellicb  fampt  einen  filbero  vorgulteon  paten,  Hadt  ein  kleio  Glbcra 
fauW*.  i.  so.  hj.  36 
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freute,  Hadt  3  Cafein,  eine  Rote  famei,  eine  bleianfen  blaw  mit  Creutzen,  vnd  eine  Blaw  fcham- 
lott  mit  zwey  Creutzen;  Zwey  Newe  AI  wenn  faropt  dem  Zugehor;  4  Corocbe,  Alt  vnd  New;  Ein 
AU  Hefbach  Spangenbergi,  Laiiniich  vndt  deutfcb;  Ein  Deolfch  gefangkbuch;  Zwey  Ordenunze,  AU 
vnndt  Newe,  fatnpt  der  Vifitation  vnd  Confiftorialordenunge ;  Zwey  fhdnen;  Zwey  Altarlacben,  Alt 
vndt  new;  Ein  Vorbangk  vor  dem  Altar;  Ein  Crncifix  von  hollzs;  Ein  Signirglocke ,  Sechs  Itapein 
oder  kertzen,  Bofs  vnndt  gut;  Eine  brawpfanne;  4  gefchupte  Schuppen;  .3  Meffinges  leucbter  aufT 
dem  Altar. 

Vom  Ackerbawen.  Zwey  Landt  gartenn,  einen  auff  dem  wege  nach  dem  Hamer  Neben  der 
gotsfcheune,  Der  ander  neben  der  mollen  oder  beim  Mollenieich  gelegenn,  Den  garten  Dach  dem 
hamerwege  badl  Das  Gotfbaufz  in  gebrauch  zu  febenn,  Der  ander  garten  aber,  fo  nach  der  Mollecn 
gelegen,  Ifl  mit  gewalt  vor  Dreifßg  vnndi  etzlicbe  Jare,  durch  Claufz  Klaffen,  dem  Richter,  geackert, 
vnangefehen  Ob  derfelbige  acker  dem  Gotshaufze  zuftendig,  vnd  ift  ooe  alles  vorwiffenn  der  Alieno 
golsleute  derfelbige  garten  in  des  Richters  priuilegien  vortzeieboet  wordeon,  wie  hierumb  Niclau* 
hartmann,  ein  alter  Burger  zu  Com,  wiffenfchaOft  tragen  foll,  foll  dornacb  erforfebt  vnd  wider  dorzu 
gebracht  werden. 

Werter  feindt  etzlicbe  ftuck  vber  den  newen  tham  gelegen,  welche  man  mit  der  pflogk  in 
die  Qwer  vnd  Lenge  pflüget,  Solche  had  das  Gotshaufz  auch  in  feinen  gebrauch  zum  ackern.  Zu 
dem  Seindt  Zwen  ftucken  in  Badebufch  durch  wegk  langk  aufz,  welche  das  gotsbaus  in  der  Saal» 
zeit  befehet,  Vndt  dauon  halt  Hans  Braunsbergk  zu  enden  geradet,  Aber  in  DrcifGgk  Ja  renn  dauon 
nichts  gegebenn.  Auch  findt  etzliche  kleine  wifebenn  vber  der  bindunge  vndt  3  Bücken  landt  vber 
den  newen  tbam,  Item  ein  Ort  landt  Im  fteinhoflel,  Welche  alle  fampt  in  allen  dreien  feldeon  Galle 
Boifler,  ein  alter  Burger,  vrob  12  Merkifcho  grofeben  Jerlicben  vorzinfeL  Noch  ein  ort  landes  vnndt 
wieüenn  ift  vber  der  bindunge  gelogen,  welche  Andres  Poppe  in  gebrauch  gehabt,  nachmals  An- 
dreas Engeil,  Itz  aber  Tomas  Poppe,  III  aber  noch  pichles  dauonne  gegebenn  wordenn.  Hat 
das  Gottsbaufs  auch  einen  fifchfangk  auff  dem  Wotzs ,  das  gotswerder  genandt,  fampt  den  vmb- 
febwangk,  wirdt  Jerlicbenn  von  einen  Gotsbaufzmann  gefifchett  vnd  gibt  dauon  ein  Jar  achtzehenn 
merckifche  grofeben.  Hat  das  Gotshaufz  ahne  Stehenden  kornpechten  16  febeffe!  Bogken  Jerkfa 
vonn  der  vorderflenn  Molle  vor  liebenwalde  auf!  Hartinj  vnndt  20  fcheflell  Bogkenn  aufz  dem 
dorff  Wittenfee  bej  Berlein  gelegen  auff  Marlinj.   Summa  1  Wfpl.  12  fcheffel. 

Ann  wachs  pacht  aufz  dem  Dorff  Schonebeck  gibt  Jerlicbenn  4  pfd.  wachs  Hans  ßhone, 
Itzow  aber  Burcbardt  Bhono  vonn  anno  64  fcbuldigk.  Es  feindt  auch  ettlicbe  fcbuldt  vorbanden, 
die  follen  die  vorfteher  vleiflig  einmahnen  vnd  vmb  hulffe  anfuchen.  Es  follen  auch  hin fb uro  die 
vorfteher  der  gemeine  das  ganze  Jar  über  zu  beftellung  des  gotshauslandes  nicht  mehr  den  3  man- 
nen bier  geben  oder  der  kirebe,  was  Ge  hierüber  mehr  aufgeben  werden,  van  dem  Iren  erftadten. 

Stu<  bu  Urfdjrift. 
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XL. 

Vtttftafr  t-  dSberdualbe* 

I.  fWarfaraf  5CIfcrcdj>t  botirt  einen  §rötymefc=9nt<rr  in  (SberSwalbe  mit  einem  «§ofe  unb  fcet 
3)iül>le  jn  ^egermöjjl,  bem  Ärugjmfe  unb  bcr.  ofcern  ginoro,  $ur  täglicben  ©ebäifctnqjfeteT 

feiner  (SItcrn,  am  12.  9?obember  1294. 

In  nomine  fände  Trinitatis  et  individue  Uoilalis  amen!  Ne  id  quod  rite  et  rationabilitcr 
agiiur  oblivio  bomioum  et  fluxus  temporis  perimat  et  tollat,  necefle  eft  ut  perpetuitalis  finnitatis 
robur  fcripturarum  et  teftium  ydoneoram  teftimoniis  forciatur.  Proinde  nos  Albertus,  dei  gracia 
marcbio  brandenburgenfis,  prefentibus  recognoscimus  in  perpetuum  publice  proteftantes, 
quod  ad  laude m  et  honorem  omnipotentis  dei  fueque  (ancle  genilricis  et  virginis  marie  dotantes  in 
Eversvrolde  unom  aJtare  in  parocbiali  eccleßa  ad  primam miflam,  plebano,  qui  pro  tempore  fuerit, 
in  bonore  Barbare,  Dorotbee  et  fancte  Crucis,  appofuimus  in  proprieiate  et  dedimus  ad  idem  Curiam 
cum  molendino  in  Begbermole  cum  cenfu  laberne  ibidem  et  aquam  fuperiorem,  que  dicitur 
V  y  n  o,  ad  movendum  molendinum,  absque  omni  impedimento  cum  quinque  chorie  Gliginis  ad  pactum, 
unum  cborum  filiginis  in  molendino  Ubsdorp,  cum  proprieiate  ejusdem  ad  dictum  allare  perpetuo 
tempore  absque  contradiclione  permanebunt,  IIa  videlicet  quod  plebaous  in  Evers Wolde,  qui  pro 
tempore  fuerit,  Gogulis  dieboa  miflam  ordinabit  et  cotlidie  fiel  memoria  illuftrium  principum  bone 
memorie  patris  noftri,  Ottonis  marcbionis  brandenburgenfis  et  matris  noftre  Beatrici«, 
MarchionüTe,  et  omnium  beredum  noftrorum,  cum  anime  noftre  a  corpore  fuerint  refolute.  Benun- 
ciamus  infuper  omni  juri,  quod  nobis  in  jure  patronatus  dicii  altaris  bactenus  competebat  feu  cora- 
peiere  poflet  noflris  beredibus  et  iuccefforibus  marcbionibus  brandenburgenGbus  aliqualiter  in  fu- 
turum. Et  etiam  juri  quo  patrono  laico  in  talibus  permitlilur  variare.  Ut  autem  noftra  dotatio  pre- 
dicta  ,ab  omnibus  tarn  pofteris  quam  fuluris  illefa  et  inviolabilis  obferveiur,  prefens  fcriptum  lade 
confectum,  confcribi  fecimus  et  Sigilli  noflri  munimine  fecimus  roborari.  Actum  et  dalum  Evers- 
wold,  Anno  domini  MilleGmo  ducenteGmo  nonageümo  quarto,  in  die  fancti  Livini  martiris. 

9ta$  3.  %  »•  bet  «agcn«  »>nuf  \>t*  Original«  in  brffclbcn  „Stfatttbiwa  fc«  «atftrüdjc  jn  JRülKrttorf,  tu 
«uil  !flcuüafct--librr«tralbt  unb  bt<  ginow-Äanal«  >c."  ®.  «37. 
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II.  SHarforaf  2llbred}t  grfinbet  btt  ^eiligen  Sungfrau  unb  btn  SJpoftcln  $eter  unb  $aw*  B« 
bcr  $Pfarrfir#e  ju  $cufwbfc(5bcrSwalbe  jroci  2Ut<5rc  unb  bottrt  bfefdben  mit  Hebungen  au«  ban 

J&ufcnjinfc  ju  ffiernä'uqwi,  am  19.  ÜHoöember  1300. 

In  nomine  fände  et  Individue  Trinitalis  Amen.  Nos  Albertus,  Dei  gralia  Marchio  Bran- 
denburgenfis,  recognofeimus  et  in  publicara  noliliam  devenire  cupiraus  Gngulorum,  quibas  pre- 
fenles  fuerint  recitaie,  Quod  ad  laudem  et  honorem  Dei  omnipotentis  ejusque  (ancle  matris  Marie 
virginis  perpetue  ac  bcatorum  Pelri  et  Pauli  Apoflolorum  in  parochiali  EccIeGa  Ebers%alde  duc 
Altaria  ab  ipfa  ecclefia  diftineta  et  ab  invicem  diftineta  confiruximus  et  quodlibet  ipforum  dotav^- 
mus  octo  fruflis  feilicel  XXX  folidis  denariorum  Brandenburgenf.  dativorum  et  tribus  Choris  filigiois  com 
VI  modiis,  et  tribus  choris  hordei  cum  VI  modiis  in  cenfu  rnanforurn  oppidi  nofln  Warnow  infefloB. 
Martini  annis  ßngulis  attollendis.  Dicla  vero  fedeeim  frufta  ad  eadem  duo  altaria  cum  omni  libertaic  ei 
mera  proprietale  perpeluo  pci  linebunt.  Ambo  vero  facerdoies  eadem  altaria  cum  pronentibus  eorom 
habentes  flngulis  diebus  dicenl  vigilias  et  miflas  animarum  oiG  feflivitalibus  et  diebus  Dominicis  faeriM 
impcdili.  .In  altari  S.  Pauli  quolidie  fiel  memoria  illuflriuro  Priuc  ipum  felicis  memorie  Patris  noftri  OUo- 
nis  Brandenburgenf.  Marchionis  et  matris  noftre  Bealricis  et  chariflimi  fralris  noftri  Oltonis  Brandenb. 
Marchionis,  et  Gliorutn  nofirorum  charifGmorutn  Otlonis  et  ilenniugbi,  Et  Gmiliter  animarum  nottre 
videlicet  et  uxoris  noflre  Mechlildis  et  heredum  et  fucceflbrum  nofirorum  perpetualiter  ac  etiam 
omnium  Gdclium  defunetorum.  In  altari  vero  S.  Petri  quolidie  Get  memoria  famuli  Segebandi 
de  Bergho  et  Gmiliter  animarum  omnium  Gdelium  defunetorum.  Collalionem  quoque  eorandem 
duorum  altarium  nobis  et  noftris  fuccefloribus  referuamus.  Vi  autem  noftra  donatio  predicla  ab 
omnibus  tarn  prefeotibus  quam  fuluris  illefa  et  inviolabilis  in  perpetuum  obfervelur,  prefentes  inde 
confecias  Ggilli  noftri  appenGone  feeimus  communiri.  Teftes  quoque  hujus  funt  reverendos  pwer 
Dn.  Jobannes  Abbas  ecclefio  Leninenfis,  fraler  Wilhelraus  prior  Domus  predica- 
torura  in  Colonia,  On.  Bruno  de  Berlin,  Dn.  Johannes  de  Laodesberg  Capellaoi oofin. 
'Johannes  Sparro,  Heino  de  Pule,  Heino  de  Oderberg  milites,'  Theodoricus  de  Bar- 
num,  Gheradus  Wrift,  Theodoricus  Repckow,  Michael  et  Henricus  de  Theoe  et 
Conradus  de  Schönebeck  vafalli  noftri  et  plures  alii  Gdedigni.  Datum  Eberswolde  per 
manum  Johannis,  tunc  noftri  Notarii,  Anno  Domini  MilleGmo  TreCcnteGmo,  die  B.  Elizabeths 

8»a$  6tibtl'«  $<ufcf<$t.  Uifimtra  -eammluae. 


III.  iWarfgraf  Stlbteöjt  befunbrt  bie  Stiftung  be8  3Rarien*  unb  3obanni3--3Iltarcö  in  bcr 
*Pfarrfin$c  ju  (SbtrSroalbc,  bcr  gleid>faflg  mit  Hebungen  au8  bem  £ufcnjtnfe  ju  2Bernaud>cn 

'  botirt  wirb,  am  19.  Bobembcr  1300. 

Nos  Albertus,  d.  gr.  marchio  Brandeborgen fis,  Recognofeimus  —  quod  in  Ecclena 
parochiali  Civitatis  Everfwalde  ad  laudem  Dei  omnipotentis  eiusque  malris  Marie  Virginis  per« 
petue  et  beati  Johannis  Ewangelifte,  Ad  falulem  quoque  animarum  noflre  videlicet  et  Magnitici 
prineipis  domini  Oltonis,  Brandeborgenfis  Marchionis,  charifGmi  fralris  noftri.  Progenilo- 
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mm  qaoqne  et  Gliorum  ac  fucceflorum  noflrorum  —  altare  quoddam  conftroximus,  qaod  dotanimus 
decem  fruftis  videlicet  daobus  talentis  denarioruin  Brand,  dalivorum  et  qualuor  choris  Gliginis  et 
qualuor  choris  hordei  in  cenfu  manforam  oppidi  noflri  Warnow  die  beati  Martini  annis  lingulie 
in  perpetnum  altollendis  —  Collatiooem  —  ciusdera  altaris  nobis  —  referoamus.  Miffe  quoque 
celebrande  funt  he  eto.  —  Zeugen  vnd  Datum  wie  bei  der  vorigen  Urkunde. 

9lu«  Sdbel«  finnbfdjr.  Urfunten  ;  Sammlung 


IV.   ÜRarfgraf  ^ermann  überld&t  ber  ©tabt  (Sbftfmalbe  ben  SKatffjoa, 

am  12.  3Harj  1306. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinilalis  Amen.  Ad  raemoriaro  prefencium  et  certam  noticiam 
futurorum.  Nos  Hermannus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacie  Marchio  et  Dominos 
de  Henneberg,  recögnofcimus  publice  per  prefenles,  quod  propter  pacem  et  commune  bonum 
terre  civitatis  noftre  Ebcrswalde  forenfe  lelonium  Burgenfibus  civitatis  ejusdem  donavimus  per- 
petuo  polfidendum,  ita  videlicet  quod  Confules,  qui  funt  et  procesfu  temporis  fucrint  in  eadem,  ipfum 
teloneum  locandi.  exponendi,  commiltendi  cuicunque  voluerint  et  refumendi,  prout  ciuilali  viderinl  expe- 
dire,  liberam  habeant  in  perpetuo  facultatcm.  liem  predictos  noftros  ßurgenfes  dieimus  undique  in 
terris  noflris  liberos  et  folutos  ab  omni  teloneo  dando  tarn  in  terris  quam  in  aquis  et  precipue«per 
defeenfum  et  afcenfum  Yinou  et  Ödere  in  nofira  diftinclione.  Igitur  committimus  feriofe  per 
prefenles  prefentibus  ofGcialibus  noflris  feu  qui  pro  tempore  fuerinl,  ut  nihil  a  predictis  burgenfibus 
noftris  noftre  civitatis  Eberswalde  pro  teloneo  exigant  feu  requirant.  Ne  igitur  fuper  prcmifGs 
impofternm  dubium  orialur,  prefenles  inde  conferibi  ei  Ggilli  noflri  appenGone  jusGmus  communiri. 
Tefles  quoque  hujus  funt  Johannes  Sparro.  Henricus  de  Pole  et  Henricus  de  Oder- 
berghe  milites  noftri,  Thidericus  de  Bornum,  Gerardus  Wreft,  Thidericus  deRep- 
ckowe,  Conradus  de  Schoenebecke  et  Otto  de  Gera  vafalli  noflri  et  plures  alii  fide  digni. 
Datum  et  actum  Werbellino,  per  manum  Johannis,  noflri  fubnc-larii,  Anno  domini  milleGmo 
trecenteGmo  fexto,  in  die  S.  Gregorii  Pape. 

«K  9l«dH«i«8«  Wf^rift.   tftfjluöaft  mit  btm  3afc«  1307  in  Vtxdm'«  Fragm.  abgrlnuft 


V.   STOatfgraf  ^ermann  überlebt  bem  Gonrab  öon  ftiitoro  unb  ÜReiflcr  Gonrab  fcie  SRäble 
ju  JReufiabts(gbcrömaIbc  unb  beflimmt  beren  aHafofjroana.,  am  8.  3Hai  1307. 

In  nomine  domini  amen.  Humane  actiones  a  memoria  hominum  iaberenlur,  G  non  fideli 
teftimonto  firmarenlur:  Gdele  etenira  lortimoniom  habet  feriptura,  qoe  intereuntibus  hominibus,  ea 
que  fibi  coromendanlur,  non  Gnit  aliquatenus  inlerire.  Hinc  eft,  quod  Nos  Hermannus,  dei  gratia 
Brandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio  et  Dominus  de  Hennebergb,  recögnofcimus  et 
ad  univerforom  prefentibus  perveoire  notionem  cupimus,  quod  boneftis  viris  nobis  dilectis  Con- 
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rado,  diclo  de  Vinowe  et  Magiftro  Coorado  bereditatem  moleodini  nofth  ia  nova  Civil ate 
Evers  wolde,  prefejilibus  reügnamus,  damus  etiam  et  donamus  eisdem,  ut  bereditatem  prefaii 
moleodini  pro  vera  bereditate  poüidere  debeant  pacifice  et  quiete,  fub  hac  tamea  forma:  fepe  fati 
Conradus  do  Vinowe  el  Magifier  Conradus  nobis  de  raolendino  jam  diclo  annis  ßngulis 
triginta  fex  choros  liligipis  erogabunt,  volenles  cliam,  ut  villani  iftarum  villarum  videlicel  Carutx, 
Gherardeftorp  et  Sommer felde  cum  eorura  liligine  et  brafeo  ad  moJendum  molendinum  pre- 
dictum  in  Everswoldo  frequentare  non  obmiltant:  ü  vero  prenominati  villani  fecus  fecerint  et  Ii 
deprebenG  fuerint,  equos  et  currum  cum  annona  iidem  Conradus  el  Conradus  noftri  molendinarii 
oblinebunt,  advocato  vero  noftro  pro  pena  quatuor  lal.  denariorum  perfolvent  indilate.  Volumus 
etiam,  ul  univerli  noftri  cives  in  nova  civilaie  commorantes,  liliginem,  ordeum  el  annonam  ad  mo- 
lendinum noftrum  deducant,  caufa  molendi,  et  inde  erogent  jus  confuelum,  proul  acteeus  erogarnni 
Infuper  volumus,  ul  villani  filiginem  et  brafeuin,  quem  aut  quod  ia  eadem  nova  civilate  ad  eipen- 
fas  eorura  ernennt,  ibidem  ad  molendinum  deducere  non  recufent,  G  vero  non  fecerint  penam  in- 
currenl  fuperius  nominatam.  Item  eisdem  Conrado  et  magiftro  commilumus  damus  el  concedimos, 
ut  bgoa  ipfis  ad  molendinum  neceüaria  in  mericis  noftris  videlicel  Ürogheoizce  et  Werbelin 
fecare,  valeanl  paciGce  et  quiete  impedimento  quolibel  procul  moto.  In  cujus  rei  teflimonium  pre- 
fens  dedimus  fcriptum  Ggilli  noftri  raunimine  communitum.  Hujus  facti  teftes  funt  Buffo  Gro- 
welbut,  Droyfiko,  noftri  dapiferi,  Jacobus  Sparre,  noftri  mitites  et  vafalli,  et  alii  quam  plure* 
fide  digni.  Dalum  Jericbowe,  per  manum  Slothekini,  Anno  roilleGmo  tricentefimo  (epümo, 
feria  fecunda  post  ascenüonem  Domini. 

*      «M  bn*  KMnuf  tum  Original  u.  v.  b.  Q^tn'«  ®«f<*t..  6.  »9,  wo         tx*  Datmn  »ttftrifbrn  ifk. 


VI.    SHarfgraf  3o§mn  bittet  ben  ©tfcbof  grtebrieb  &on  93ranbenburg  bie  Äirdpen  511  (SbeTawaß* 
tmb  ^egerarütjre  in  einer  bet  jefcigen  Sebeutung  tiefet  Orte  angemefienen  SBctfe  ju  mlinten, 
ba  früher  bie  Äirtbe  ju  ^egermübl  feie  3Muttctfitd;c  ber  ju  (SbertToalbe  mar, 

am  21.  SWdrj  1316. 

Reverendo  in  Criflo  patri  ac  domino  Friderico,  Ecclefie  Brandenburgenfis  Epi- 
fcopo,  Jobannes  Dei  gratia  brandenburgenfis  et  Lufatie  Harcbio,  paratam  ad  Gngula  volun- 
latem.  Cum  eccIeGa  in  Everswald  dura  adbuc  ipfn  civilas  villa  effet,  dinoscalor  ecclefie  in 
Heghermolle  aliquando  tanquam  matri  filia  fuifle  fubjecla  el  annexa,  et  ex  bujusmodi  connexilate 
adbuc  de  manGs  dicte  eivitati  adjacenlibus  plebano  in  Heghermolle  annona  et  denarii  modiales 
annis  Gngulis  exfolvanlur;  De  quo  duo  inconvenientia  concurrerunl:  unum  qaidem,  quod  onerofum 
eft  et  abfurdum,  ut  plebanos  in  Everswolde  roiniftrando  Eacramenta  eccleßaftica  dictorum  man- 
forum  pofleflbribus  diclis  modiis  annone  et  denariis  defraudelur,  cum  ad  ipfum  fallen»  de  jure 
communi  potius  pertinerent:  Secundum  vero  eft,  G  dicü  denarii  et  anoona  exfolvanlur  ecclefie  io 
Everswolde,  detrahendo  et  derogando  ecclefie  in  Hegbermotle,  dicta  eccIeGa  in  Hegber- 
moll e  in  aichilum  redigetor,  nec  propter  fruetuum  tenuitatem  poteft  fubfiftere  quoquo  modo,  U 
igitur  bec  inconvenientia  in  totum  tollantur,  veftre  reverentie  fuppiicamus  inftanter,  quatenos  de 
bis  duabus  ecclefiis  conftitnere  de  plenitudine  veftri  officii  dignemini  unum  corpus,  ad  cujus 


Digitized  by  Google 


Union»  conftitolionem  noftre  voluntatis  confenfum  expreffum  per  prefentes  literas  veftre  Reverentie 
doximus  transmitlendam,  Affeclantes  ei  confentienles  exprefle  ut  veftra  dignitas,  ß  caufe  premifle  ad 
nnionem  non  fuffecerint,  caufas  magis  excogiiet  efficaces.  In  cujus  rei  perpeluam  firmiiatem  noftro 
ligilJo  moniri  ju£Gmus  prefens  fcriptum.  Teiles  quoque  funt,  quoram  etiam  conßlio  prediclis  con- 
fenGmus,  illuflris  Domina,  Anna  Duciffa  Wratislavienfis  noftra  genilrix  dilecta,  ßuffo  Gre- 
welhot,  Chriftianas  de  Gherardiftorppe ,  Henningus  de  Vorland  et  Buffo  de 
Mylow,  mittles,  Jobannes  de  Görlitz  et  Hermannus  de  Frankenvord,  plebani,  nqftri  . 
Cappellani,  com  aliis  pluribus  öde  digois.  Datum  Spandowe,  Anno  domini  MCCCXVI,  Dominica 
Letare. 

9?a<$  »en  »«  $4gni'fl  Original  »fttbtud  hi  btt  89tf$«ieung,  <S.  9*1. 


VU.  93ifcfcof  3o1jaim  üon  Sranbenfcinrg  flellt  btc  urfyrünglid)c  SScrotnbung  bcr  tftrcfcen  jtt 
(Sbertwalbe  ttnb  ^egermfityt  in  bcr  3lrt  ipicber  her,  bafi  «ftegennüijl,  bf*  frühere  9Rutt«fird)e, 
in  ba$  33«$dlrm§  ctacr  $o(fctcrrtrd)e  $u  ber  (SberSwalbcr  Ä(rd)c  tritt,  am  12.  Sanitär  1317. 

Johannes,  Dei  gracia  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopns  —  licet  olim  ab  an- 
Üqnis  temporibus,  looo  in  Everswolde  parua  villula  exiflenle,  EccIeGa  ibidem  eccleGe  in  Hegher- 
maine unita  fuerit  et  fubjecla,  pofimodum  vero  tempore  procedente  predicto  loco  in  Everswolde 
crefcente  et  ad  inftar  opidi  firmato  ac  populo  ibidem  vehementer  auclo  per  quosdam  predeceüores 
noftros  predicta  eccießa  in  Bverswalde  a  prefata  eccleßa  in  HegbermUlne  feparata  fuit  et 
diuifa,  ila  quod  6  quibusdam  prediis,  ßtis  in  Parochia  Euerfwolde,  que  homines  eiusdem  parochie 
excolere  conlueuerunt,  ecclefie  in  Hogbormulne  annona  modialis  loco  et  nomine  predialis  decime 
folueretnr.  Verum  cum  de  jure  commoni  decima  predialis  foloeoda  Gl  illi  eccleüe,  in  cuius<  terri- 
lorio  Uta  funt  predia  et  maxime  qoando  per  homines  illius  eccleße  huiusmodi  predia  excoluntur, 
cum  etiam  Rectorem  eccleße  in  Everswolde,  qui  pro  tempore  fuerit,  propler  illuftrium  Principum 
Marchionum  Brandenburgenßum,  qui  aflueuerunl  ibidem  aliquocies  cum  fua  curia  reßdere,  frequeb- 
lem  prefonciam  et  propler  nobilium  concurfum  et  confluenliam  ibidem  oporteat  neceüario  facere 
fumtus  majores  folito  et  expenfas,  et  cum  etiam  reddilus  eccleße  in  Heghermulne,  eciam  oum 
predicta  annona  modiali,  adeo  fint  lenues  et  exiles,  quod  plebanus  ibidem  non  poffil  commode  ex 
eis  jura  Episcopalia  pcrfoluere,  hofpilalitalem  lenere  et  congruam  fuftentacionem  habere;  Nos  cn- 
pientes  in  premiflb  -cafu  falubrius  prouidere,  ad  peticionem  Illuflris  principis  Johannis  MarchLo- 
nis  Brandenbargen  Tis  Patrooi  earundem  Eccleßarum  et  ad  requißtionem  inclite  domine  Do- 
eiffe  Wratislauienfis  de  confenfu  capitulo  noftri  predictas  eccleßas  reunimus.  fubjicienles  eccle- 
fiam  in  Heghermolne  eccleße  in  Everswolde  tanquam  ßliam  Tue  matri.  Hanc  aulem  unionem 
feu  fubjeclionem  tone  demum,  cum  Eccleßam  in  Heghermolo  vacaro  conligerit,  vires  volumus 
oplioere  — .   Dalum  Berlin,  Anno  dorn.  M.  CCC.  XVII  Pridie  jdus  Januarii. 

«u«  6ctb«r«  9«s*fo>r.  Utfunkra^ Sammlung,  6.  91,  9t. 

•   
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VIII.   2RatfQTaf  Softem«  legt  bte  ßanbelSfrrafje  t>on  fßcrlm  unb  ftranffurt  nad)  SRicberfumw 
über  9?euftabt=(SberSnjolbe  unb  beflatigr  tiefer  <Stabt  bie  3Mebcrlafl8  =  ©erc<$tigfeü, 

am  30.  Dfrober  1317. 

Woldemarus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  el  Lufatio  Marchio,  omnibus  in  per- 
petuum.  Cum  noftri  drtbilura  exigat  regiminis,  tolerier  noflrorum  procurare  commoda  fubditorum, 
Nos  ergo  defccium  ciuilaiis  noftre  Everswaldc  fpeci.tliicr  in  oculis  noftre  compaflionis  babenles, 
ipfi  civilali  ac  civibus  ibidem,  prefentibus  et  futuris,  Ulli  duximus  fublevamine  confulondun»,  quod 
univerß  currus,  qui  per  ftralam.'de  Frankenforde  et  terminis  adiacentibus,'  ac  de  Berlin  Otter« 
minis  quoque  adiacentibus,  tendentem  verfus  Vinowe  inferiorem,  confueuerunl  procedere,  de 
celero  communiler  verfus  Everswalde,  civilatem  prcdiüiam,  facienl  greflus  fuos.  Quicunque  vero 
curruura  alias  Iranücns  fucrit  deprehenfus,  trium  talentoiurn  denariorurn  Brandenburgenlium  penam 
luel,  quorum  unum  cedet  civilali,  duo  vero  nobis.  Ipfi  quoque  cives  ponleni  conftiuenl  fupra 
aquam  Rogofo  et  conftrucium  perpeluo  fuis  fumplibus  confervabunt.  Preierea  Naves  oranes,  qoe 
per  ascenrum  vet  descenfum  Ödere  in  dicta  inferiori  Vinow  ad  porltnn  erunl  applicalure  et 
flatum  ac  moram  ibidem  faclure,  pro  rebus  exponendis  el  curribus  depoilandis  ulterius  per 
alveum  aquo  Vinowe  veifus  Everswalde  cum  rebus  Iranübunl  el  ibidem  flalum  facient,  resqoe 
exponent  curribus  deducendas.  Omnia  cciam  el  fmgula  fient  in  Everswalde  de  premiftis  curri- 
bus et  nauibus,  que  ab  iplis  de  iure  uel 'de  confueludine  in  iuferigri  Vinowe  predicla  fieri 
conlueverunl.  Demum  dedimus  el  per  prefentes  Jiteras  damus  eisdem  ciuibus  ac  ciuitali  locum  nio- 
lendini  in  predicta  Vinow  poffidendum  iufio  proprietalis  lilulo  ad  iranlltum  et  mealuro  liberum  de 
Everswalde  in  predictam  Oderara  et  in  Everswalde  deOdera  fuciendum.  Et  ut  hec  noftra 
gracia  diele  noftre  ciuitali  data  in  omni  patle  fua  maneat  femper  firma,  banc  lileram  fuper  eo  dari 
iufUmus,  noftri  ügilli  robore  communiiam  perpeluis  lemporibus  valilurara.  Tefies  quoque  prefentes 
fuerunl  nobilis  vir  Dominus  Gunterus  Comes  de  Keuerenburg,  Conradus  de  Redere, 
Fridericus  de  Aluensleue,  Droyfeco,  Slolekow,  Haffo  et  Wedego  de  Wedele,  noftri 
milites,  Uinricus  eccleüe  StCndaliehfis  Decanus,  Everardus  propofitus  Stolpeofis, 
Hermannus  de  Lucbowe,  noftri  capellani,  cum  aliis  lide  dignis.  Actum  el  datura  in  nofira 
prefencia  Boeizowe,  Anno  dooiini  Ii.  C  C.  C.  feptimo  deeimo,  Dominica  ante  feflum  omoium 
fanclorum. 

»ad>  riaec  aütn  <J»»it 


IX.   2»arfgrof  ffiolbemar  föenft  bet  6tabt  unb  ben  ©Ärgern  ju  «beräoalbe  baö 
?ia}terfelbf<$c  93ru<b,  am  9.  ftebruar  1319. 

Ad  perbennem  rei  memoriara.  Nos  Woldemarus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  ei 
Lufaiie  marchio,  recognofeimus  et  tenore  prefenlis  liiere  publice  proßtemur:  Quod  qnia  fupe- 
riorum  proprietas  efl  vtilitali  prouidere  fubdilorum  et  eorundem  incommodis  obuiare,  ad  emenda- 
cionem  civitatis  noftre  in  Euerswolde  dedimus  et  prefentibus  literis  libere  donamus  paludem 


Digitized  by  Google 


I 


289 

lichterveldenfem  civibos  noflris  de  Ewerfwolde  prefentibus  et  futuris  oec  non  crvitaü  ip6 
difliociam  et  fignatam  feclionibus  in  arbores  factis  poffideudam  vfque  ad  pootem,  qui  dicitur  mord- 
brukge,  plene  proprielalis  titulo  pacifice  et  quiete,-  debil  nobia  iuris  aut  noflris  fueeeßbribus  in 
palude  ipfa  vel  fundo  eiusdem  penilus  refervanles,  Sed  hoc  exclufo,  quod  ciues  de  lichlerveld 
prefenles  et  futuri  in  eadem  palude  pafeua  fuorum  pecorom  fine  prohibiciono  qualicunque  refler- 
vabunu  El  ne  de  bao  liberali  donatione  noftra  inter  pofleros  aliqua  exfurgat  diffencio  uel  dobie- 
tas,  haoo  liieram  fuper  boc  dart  jufllmus  noflri  figilli  robore  oommunitam.  Teftes  vero  Riol:  droy- 
feko,  benningus  de  Blanckenborcb  noflri  dapiferi,  Cooradus  de  Redere,  Redeko 
marfealeus,  Otto  de  Gbera  advocalus  nofler,  milites;  Otto  venator,  nofter  famulus,  Euerardoe 
prepofitus  Stolpenfis  et  hermannus  de  luchow,  com  aliis  fidedignis.  Actum  et  dalum 
werbelyn,  Anoo  Domioi  M°.  CCC.  deeimo  nono,  quioto  ydos  februarii. 
9la<$  einem  alttn  Äcpialfcudje.    D««  Original  betinbit  ji$  in  ©labtan^tot. 


X.  ^«8°8  Wvbo^  ton  ©ad)fett  befMttgt  bie  etabt  (SBerSwalbc,  am  17.  3atmar  1320. 

In  nomine  dominiamen.  Rudolphus,  dei  gratiadux  faxonie  —  Notom  — effe  volumas  iam 
prefentibos  quam  futuris,  quod  de  maturo  noftrorom  diferetorum  confilio  ac  bona  deliberaUone  ad- 
bibita,  civitati  noftre  Everswolde,  nec  non  embus  ibidem  commorantibus  prefentibos  et  futuris 
uoiverfa  ac  Goguia  jura,  pariter  et  omoes  proprietaies  ac  confuetudines,  quas  predicla  civilas,  atqoe 
ipß  cives  predicü,  ab  eorura  quondam  dominis,  prineipibus  inclitis,  recordalionis  dive  ab  anliquis  tem- 
poribos  babueront,  damos  et  donamus,  ac  approbando  conflrmamus,  prout  in  InArumentis  fuper 
hin  oonfectis  plenius  oonünenlor,  tribueotes  five  daotes  nichilomtnus  premiffis  civibos  omoes  addita» 
pariter  ac  receflus  ac  omoes  vias  in  terris  quam  in  aquis  atque  omnia  pascua,  gramina  et  ligna  ac 
cum  boc  pontem  io  loco,  qui  dicilur  Rogofe,  teneodum,  paritor  univerfas  et  Gngulas  proprietaies 
et  liberlates,  quas  magniGcus  quondam  Princeps,  Marcbio  Woldcmarus  Brandenburgenfis 
beate  memorie  dedit  ßve  iribuit  civibus  fupradictis,  perpeloo  pofGdcndas,  qoe  in  ipßos  lilteris  luci- 
dius  conlinenlur.  (Jt  autem  bec  noftra  donatio  et  confirmatio  a  noftris  fucceflbribos  noo  infringaiur 
fed  ftabilis  permaneat,  prefenles  litteras  munimine  noftri  figilli  doximus  firmiter  roborandas.  Teftes 
bnius  rei  fuol  Fridericus,  Albertus,  Gbevebardus  et  Henricus  dicti  de  Alvensleve, 
Otto  et  Henricus,  fratres  pincerne  de  Scheynckendorp,  Otto  de  Roczlawe, Hearicua 
de  Rocbowe,  üathyas  de  Bredowe,  Loferus,Thydericas  Groptitz,  Ebele  deBrifeck, 
milites  noftri,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datom  Everswolde,  Anno  domini 
MCCCXX,  in  craftino  Maroelli  Pape. 

Hat  oon  bei  $a9«n*«  8ef$ttü*n<».  ©.  1*8.   -Bud^t*  ®tft.  V  II. 


*«qrtH.  L  Bb.  XII. 
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XJ.  £erjog  Oiubolpb  i>on  @ad)fen  »ereignet  bem  $rfL  GJetjl  =  QoipMt  ju  dtetSwalbe 
$ebnngen,  meldte  bcr  Pfarrer  $eter  bemfelben  »ermaßt  bat,  am  27.  3R<irs  1322. 

In  nomine  fände  et  individue  trinitatis  amen.  Rndolphus,  dei  gratia  faxionc,  Angarie, 
Weflphalie  dux  — .   Nolum  —  efle  volumus  oranibus  Chrifii  Gdelibus,  tarn  prefenlibus  quam 
futuris,  quod  ob  dei  revcrentiam  et  ejus  matris  virgiuis  glorioie,  et  in  remedium  noftrorum  pecca- 
minum  nec  non  noftrorum  predeceflorum,  proprielalem  dedimus  de  quinque  choris  Gliginis,  Glis  in 
noftris  moleodinis  ante  mumm  civitatis  nofire -£ vers wolde,  et  unum  talentum  denariorum  bran- 
denburgenGum,  Glum  in  noftro  molendino,  diclo  üegermolne,  et  in  prefenlibus  donando  appro- 
priamus  fanclo  fpiritui  et  fue  domui  feu  Hospitali  in  predicta  noflra  civilale  Everswolde,  pacifioe 
et  tranquille  perpetuis  tcmporibus  pofGdendam,-  quos  inquam  quinque  cboros  Gliginis  cum  uno  U- 
lento  denariorum  brandenburgenf.  Dominus  Petrus,  Civitatis  facerdos  vel  Clericus,  fuis  com- 
paravil  denariis  et  legavit  teftainenti  nomine  fancto  fpiritui,  fuorum  quoque  ob  remedium  animarum 
progenilorum.   Ila  tarnen,  quod  Plebanus  eccleGe  parocbialis  diclo  civitatis,  actu  ibidem  exifteos, 
et  fui  fucceflbres  omnes,  unam  miflatn  fancto  fpiritui,  fcu  in  hospitali  diele  civitatis  Gngulis  diebos 
in  mano  celebrabit,  feu  cclebrare  faciel  et  fui  per  confequens  fucceflbres  perpelualiter  celebraboai 
et  cclebrare  facient  miflam  narratam  in  domo  feu  hospitali  fupradiclo,  nec  non  diclam  aanooam 
vel  Gliginem  cum  denariis  predictis  ipfe  Plebanus  recipiet  Gngulis  annis  et  fui  recipient  perpetne 
fucceflores.   Noftro  maturo  habito  conGlio  fuper  eo,  et  noftrorum  beredum  ac  fideliura  noftroram 
diligenler.    Ut  aulem  noflra  donatio  noftre  proprietalis,  facta  malure  et  cum  bono  conGlio,  fubüis 
permancat  et  inconvulfa,  prefentes  literas  confcribi  fecimus  et  Ggilli  noflri  appenGone  augtenuci 
jullimus  roborari.   Teftos  bujus  rei  funt  Honorabilis  Vir  Dominus  Nicolaus,  Prepofitus  Ber- 
nowenfis,  nofter  capellanus  karifGrous,  Henniking  de  AI venslewe,  Henricus  de  Rochowe, 
Anno  de  Sydowe,  Buffo  de  Mylow,  Conrad  de  Britzk,  Conrad  Bogelfack,  noftri  mi- 
Gtes,  et  quam  plures  alii  Gde  digni.    Actum  et  datum  Berlin,  Anno  domini  MilleGmo  tricentefinw 
viceümo  focundo,  fexta  Calendas  Aprilis. 


X1L   SKarfgraf  Subwtg  geflattet  bem  gartet  jit  GbcrSroalbc  frei  ©renn*  unb  99aiu)ol$ 
in  ben  lanbe8ljcrrlid}en  Surften,  am  14.  Stugufl  1323. 

• 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Lodewichus,  dei  gratia  Brandenburgeofis  et  Lufatie 
Marcbio,  Comes  Palalinus  reni,  Dux  Bavarie,  facri  Imporii  Archicamerarius ,  recognoscimus  per 
prefentes,  licet  alias  nemoribus  noftris  et  in  mericis,  quod  nulli  ligna  fecare  liceat,  fecimus  inhibere, 
tarnen  fpeciali  gratia  conccfGmus  intcgraliler' honorabili  viro  Plebano  in  Everswolde,  quod  ipfe 
de  prenominatis  nemoribus  noftris  et  mericis  ligna  ducere  de  noflra  licenlia  polefl  et  fecare  in 
propria  fua  neceflitate  ad  comburendum  et  ediGcandum,  quantum  Gbi  fulGcere  videbitur  et  indigere 
Igilur  vobis  omnibus  mericas  nofiras  penes  Everswald  habentibus  mandamus  et  volumus  feriofe, 
ut  prefalo  plebano  ligna  ad  ediGcandum  et  cremandum  ad  ufum  fuum  proprium  et  oeceffitatem 
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fecare  penn  Uta  Iis  et  ducere  e  prefatis  oemoribus  noftris  et  meriois,  quantam  indiget  et  fibi  foerit 
oportunum  abfque  omnimodo  emolimento  et  contradictione,  quoniam  boc  volumus  irrevocabiliter  per- 
petois  teroporibus  obfervari.  Datum  Everswaldis,  Anno  Doroini  MCCC.  vicefimo  qointo,  in  vigilia 
Aflumplionis  Marie. 


XUI,   5>cr  fRatf)  ju  (Sberiroalbe  überlast  ben  ÄWflern  ber  2)omtntfancr  unb  SWinorften  gu 
<5rrauf?bera,  unb  Stngcrmünbe  eine  freie  4jauö*6teffe  ju  (Sberöwalbe,  fofern  bte  2Rönd)e 
fid>  untabetyaft  fübren  »erben,  am  17.  ©ebtember  1325. 

Nos  confules  ciuitatis  Euerswolde,  Prior  totusque  conuentos  fratrum  predi* 
catorum  in  Siruzeberghe  ac  Gardianus  totusque  conventus  fratrnm  minorum  inanger- 
monde  tenore  prefenoium  recognofeimus  publice  proteftantes,  quQd  dicti  confules  ciuitatis  Euers- 
wolde nfis  anledictis  fratribus  vnam  aream  in  ciuitate  Euerswolde  ßtam  pure  propler  deum  maluro 
cönßlio  erogarunt  libere.  el  quiete  Gne  omni  exaetione  perpetuo  poflidendam,  G  dicii  fratres  decenter 
fe  regunt  et  honefte,  Ccud  fratres  fe  regere  tcnenlur,  Et  ß  niebil  crirainoß  ac  vicioß  notabilis  operis 
manifefti  pereeptam  fuerit  ab  eisdem.  Si  aulem,  quod  deus  auertat.  aliquid  vicioß  et  inbonefti 
eorum  famam  denigrans  perpetrarent,  tunc  fepe  dicti  confules  ftrueturara  ftiper  illa  area  factam 
Une  fratrum  dictorum  rixa  foluere  debenl  et  area  cum  ftraclura  cedere  debet  in  vfus  con- 
fulum  prediclorum.  Item  conditio  talis  eft  adiecta,  quod  fratres  aream  eis  dalam  nullomodo  de- 
bent  ampliare  et  Jicud  eis  data  in  tali  fpacio  debenl  quiete  poffidere.  In  huius  evidenciam  ßgilla 
noftra  funt  appenfa  prefenlibus.  Datum  anno  Domini  M°.  CCC°.  XXV0.,  feria  tercia  ante  matbei 
apoUoli. 

Ku«  riimu  alten  9tenfläbtcr  dopiatimty. 

XIV.  3»arfaraf  gubwig  »erlauft  ber  ©tabr  dberSwalbe  feinen  bafelbft  befefienen  $of, 

am  6.  Dctober  1326. 

Ad  perpeluam  rei  memoriam  infra  fcriple,  Nos  Lodewicus,  dei  gratia  Brandenbur- 
genfis  et  Lufatie  Marcbio,  Comes  Palatinos  Reni,  Dux  Bawarie,  facri  Imperii  Arcbicamerarios, 
recognofeimus  et  in  univerforum  volumus  notitiam  pervenire,  quod  ßdelibus  noftris  et  dileclis  Con- 
fulibos  atque  univerfilati  civiura  in  Everswolde  vendidimus  jufta  vendilionis  contractu,  pro  viginti 
marcis  argenli  branden burgenfis  el  in  perpetuum  ipßs  dedimus,  Curiam  ßtam  in  civilate  nofira  pre- 
dicta,  que  noftra  fuit,  ipfamque  reßgnavimus  per  noflrum  prefectum  ibidem,  fpeciale  noflrum  man- 
dalum  ad  hoc  babeniem,  foltempnitate  debita  el  confueta,  coram  Judice  impbeodato,  pro  Iribunali 
fedente  et  coram  feptem  feabinis.  Renuociamus  igitur  diele  curie  et  Aree  debila  renuncialione  nec 
non  omni  juri,  quod  nobis  ad  eandem  curiam  competebat,   IIa  quod  ipß  noftri  Burgenfes  liberam 
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et  plenam  babeaot  facultatem  faciendi  et  disponandi  de  ipfa  curia,  joxla  fue  libitum  volantaiis.  Et 
ut  bio  uoXter  contractu«  Grmilatem  irrevocabilem  forciatur,  prefeniem  literam  inde  oonfici  et  figilli 
nofiri  robore  madaviraus  fideliter  communiri.  Prefentibufi  teflibus  Nobiti  viro  domioo  Gunlbero 
Comite  de  Lindow,  Alberto  de  Clepezk,  Hermanno  de  Bedere,  Günthero  de  San- 
dowe, Hermanno  Balcb,  militibus  cum  alüs  fide  dignis.  Datum  Reppyn,  per  roanom  Hen- 
ri ci  de  Lüchow,  Anno  Domini  MCCCXXVI,  Octava  fancli  Michaelis. 
%a  9.  b.  «oacn'<  ®tf<$t.,  e.  tu. 


XV.  aHarfgraf  fiubwlg  »erfeibt  b«  @attra  be$  Söürgcr«  ®tepb>n  ta  <Sbcr3warbc 
bter  OBittfpel  2)}üb>aa)t,  am  16.  Septem*«  1338. 

Noueriot  etc.  Quod  nos  etc.  Contulimos  et  prefentibus  conferimus  honette  matrone  AN 
heydi,  difcreti  viri  Stepbani,  ciuitaüs  noftre  Eberfwald  ciuis,  dileott  nofiri  fidelts  contborali 
legitime,  veri  et  iufti  dotalilii  nomine  Uli  choros  Gliginis  in  molendino  ciuitalis  predicte  com  omni 
iore,  honore  et  libertale  fine  impedimento  quolibet  qooad  oixerit  qoiete  et  pacifice  pofüdendos.  h 
coius  Teftcs  Jo.  Buch,  yfoldczridder,  heylo,  Bei  de  wiltperg,  henningus  fparro 
mittles,  ger.  wolf  oum  oeleris.  Datum  ibidem  (Berlyn),  anno  domini  M*.  CCC.  XXXVUl*.larigi- 
lia  LarapertL 

{Radj  btm  (So)>iaI6u$c  bei  TO.  ?ubh>.  bt<  Stfitra,  bttt.  We  fflcgitt  Sa  mim  fRx.  5. 


XVI.  aJlatfgtaf  fiubwlg  berefgnet  bcm  Watbt  ju  (Sbertmalbc  gewiffc  Hebungen  bafdbji, 
»elä)e  £etmid)  »on  ©tenbal  ju  fielen  getragen,  am  5.  3uttt  1339. 

Nooerint  etc.  Quod  nos  etc.  Ob  ßngularem  fauorem,  quem  meritorum  fuorum  graUa 
gerimus  et  geffimus,  Prudeotibos  viris  et  diferetis  Confulibus  et  vniuerGtati  ciuitalis  noRre  Ebers- 
wald  tarn  prefenübus  quam  fuccedentibus,  ßdelibus  noftris  dilectis,  ex  mera  mentis  noftre  benioo- 
lentia  appropriauimus  et  prefenlibus  appropriatnus  X  libras  den.  Brand.,  quarum  fei  in  theolooio 
et  IUI  in  conßftorio  ciuitalis  noftre  predicte  Gie  funt,  annue  penGonis  fiue  folutionis  fub  modo,  forma, 
iure  et  conditiooe,  quibus  diclos  reddttus  Strenuus  miles  heinricus  de  Sleindal  teauit  et  pofle- 
dit,  fine  inqoietatione  qoalibet  perpetuis  temporibos  quiete  et  pacifice  poffidendas  panier  et  teilendes. 
Renunotiamua  etiam  pro  nobis  boredibus  et  fucceflbribus  noftris  omni  Juri  collationis,  quod' nobis 
in  premiffis  coropetebat  reddilibus  vel  compeiere  poflet  aliqualiter  in  futurum.  In  cuios  Teftes  C. 
duz  de  Decka,  Buch,  Hufeoer,  Bombrechl,  cum  ceteris.  Datum  Berlin,  anno  M*.  CCC*. 
XXX*.  nono,  die  beati  Bonifacü. 

{Rad)  fctnt  düpiatbm^t  W.  Sutieig  I,  bttteffmb  bu  Segln  ©aniint  9lr.  *1 
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XV1L  SRatfgwf  »nbwifl  »ereignet  auf  S9ttte  be«  »atb>  p  ßberöroalbe  bem  (Sienben* Altäre 
in  ber  $farrftrd)c  bafeföfl  Hebungen  aaS  ber  «§egernrfU)Ie,  am  8.  2fugitft  1339. 

Noaerint  eto.  Quod  dos  etc.  Ob  iagem  perpeluamque  memoriam  animaruro  predeceflbrum 
noftrorom  bone  recordationis  marcbionum  brandenburgenGum ,  noflri,  beredum  et  fucceflorum  no- 
Itrorum  et  ad  inftanliam  difcreiorom  virorum  confulum  ciuitalis  noftre  Eberfwald  appropriauimus  , 
et  prefenübus  appropriamus  in  medietate  molendini  dicii  Hegerraül  vnum  fruftum  annue  penßonis 
et  deriuationis  altari  exnlum  in  ecclelia  parochiali  ciuitatis  predicle  öto,  quod  predicii  ctues  a  Slre- 
nuis  viris  filiis  quondam  flrenui  mililis  Tydekini  de  wilhelmftorp  debilo  prelio  coroparaoerant, 
perpetois  teroporibus  pertmendum.  lo  cuius  Teftes  dux  de  decka,  hulener,  Bombrecbt, 
Zyckow.   Datum  Berlin,  anno  domini  MV  CCC.  XXXIX  in  die  beati  Cyriaci. 

Diadj  bnn  SopialbudJ»  3R.  Ünbwig  I,,  bitt.  tic  SBogttt  9omin  k.  5h.  10. 


XVIII.   SKatfflraf  Snbtoig  beffätfgt  eine  ©renjregulrmng,  n>eld)e  fein  ^Beamter  SHarfmart 
Xotttbtd  jwifdjen  bem  Älofler  Gtyortn  unb  ber  ©tobt  (Sbergroalbe  getroffen, 

am  17.  gebruar  1340. 

Noverint  univerG  tenorem  prefeDlium  iiupecturi,  quod  nos  Ludowicus,  dei  gratia  Branden- 
burgenfis  et  Lufatie  Marcbio,  Comes  palalinus  Rani,  Dux  Bavarie  facrique  Romani  Imperii  archi- 
camerarius,  ralißcaoimus,  ralißcamus,  approbavimus  et  prefenübus  approbainus  decilionem  diftincüonum 
terminorum  et  limitum,  fupra  quibus  actio  et  Iis  inter  bonorabilem  Virum  J ohannem  Mona fterii  Cor i- 
nenfisAbbatem  et  Capitulum  ibidem  et  univerßtatem  Civitatis  noftre  Eberswald  pro  tempore  move- 
bantur  et  mote  fuerant  per  ftrenoum  virum  Marckardum  Lotberpekkeo,  OfBciarium  noftrum  di- 
lectum,  qui  in  bac  parte  autoritale  noftra  fuffultus  fueral.  deliberate  factam,  Gc  quod  Abbas  ei 
Conventus  Monafterii  predicii  Fiuvium,  dat  Koldewater  vulgariter  nominatum,  cum  fuis  decuifibus 
et  meatibus  debitis,  ipfaque  univerGtas  civitatis  noftre  predicle  fluvium,  dictum  Rogofe,  cum  fois 
mealibus  et  curfibus  debitis,  ultra  quem  pontem  pro  utilitate  et  commodo  terre  edificare  debebnnt, 
perpetois  temporibua  ulroque  ßoe  inquielatione  qualibet  oblinebunt  In  cujus  ratificationis  noftre 
Teftimonium  figillum  noftrum  prefenlibus  eft  appenftim.  Teftes  vero  bujus  funt  nobilis  vir  Gtin" 
terus  Comes  de  Swarzenburch ,  Dominus  Johannes  de  Buch,  Capitaneus  oofter  dilectus, 
Jobannes  Hofener,  Camere  noftre  Magifter,  Berngarius  Heylo,  Marfchälkus,  Militcs,  Mar* 
ckardua  Lotherpekke,  Ofticiarius  nofter  dilectus,  cum  ceteris  pturibus  ßde  digois.  Dalum 
Berlin,  Anno  Dömini  MCCC.  quadrageßmo,  feria  quinta  ante  Dominicam,  qua  canilur  Exurge  quare. 
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XIX.   «Warfgraf  «ubroig  »ereignet  bcm  <S[enbcn=2fltare  in  ber  $fartfrrä}e  ju  (SbeTSwalbe 
Hebungen  auö  ber  $egermübl,  am  11.  SKdrj  1340. 

Noverint  univerG  lenorem  prefentium  infpecturi.  Quod  nos  Ludowicus,  dei  gralia  bran- 
donburgenris  et  Lufalie  Marobio,  Comes  Paialinus  Reni,  dux  Bavarie,  facrique  romani  Im- 
perii  Archicamerarius,  ob  falutare  remedium  et  memoriam  perpetuam  magniGcorum  prineipum  mar- 
chionum  brandenburgenGum  bone  recordationis,  predeceObrum  noflrorum,  noftri,  beredom  et  Tuc- 
ceflbrum  noflrorum  appropriavimus  et  prefentibus  appropriamus  aliari  Bxulum  in  ecclcGa  p'arochiali 
civitatis  noftro  Evorswoldc  filo,  unum  fruftum  denariorum  brandenburgenfium  annue  derivaliouii 
et  folutionis  in  molendino  Hogermul  Glum,  eo  modo,  forma  et  condiüone,  quibus  ipfum  fruflom 
dileeli  noftri  Gdeles  Thidokinus  et  Henningus,  fratres,  dicü  de  Wulmer ftor ff  tenueraot  ei 
poUederunl  libere  et  pacilice  periinendum.  In  cujus  rei  teflimonium  Ggillum  noftrum  prefeoubas 
eft  appenfum.  Tcfies  vero  bujus  funt  nobilis  vir  Gunlberus  Comes  de  Swartzburg,  dominns 
Johannes  de  Buch,  capitaneus  noller  dileclus,  Henricus  deRiffchach  curie  noflre  magifter, 
Johannes  Hufener,  camere  noftre  magifter.  Beringerus  Helo,  marfealeus  cum  celeris  pluri- 
bus  fide  dignis.    Uatum  Spandow,  Anno  Domini  MCCCXL,  in  vigilia  beali  Gregorii  Pape. 

«u«  o.  b.  $aa,m«  ffltfdjtttbuna,  6.  453  na*  btm  Originale;  iu  @trd<n«  Codei  VI,  *S4  tat  tüttm  Oo»>iatto4« 
abortrudt  mit  bem  £)anim  in  die  b.  Gregorii. 


XX.   SWarfgraf  Subwig  »erbinbet  ben  9Utar  $errt  unb  Spauli  in  ber  £ßfarrfird)e  ju  SberSwafK 
mit  beffen  Hebungen  im  -§ufenjin3  ju  2Bernäu<b>n  mit  ber  Äird)e  bcö  heiligen  ©eijh3 

ju  (?&erörcalte,  am  3.  3)e$cinber  1343. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  — ,  ad  liberam  et  voluntariam  reGgnationem  altaris  beatorum 
Petri  et  Pauli  apoflolorum,  in  ecclelia  parrochiali  ciuilaiis  noftre  Eberswald  Gti,  per  honeftam  et 
difcrelum  virura  dominum  albertum  de  gorlicz  nobis  factam,  id  ipfum  altare  eccleGe  faneti 
fpiritus  ciuitatis  predicte  cum  Gngulis  fuis  perlinentiis,  videlicel  cum  IUI  choris  Gliginis  tolidem  or- 
dei  et  cum  duobus  talenlis  denariorum  Brandenb.  in  cenfu  manforum  optdi  warnowo  Giuaiis  an- 
nue penGonis  Gue  folutionis  ad  id  debitc  periinentibus  Gngulis  annis  in  fefto  beali  Martini  folueodis, 
unimus,  connectimus,  incorporamus  et  prefentibus  duximus  vniendum,  Tali  tarnen  condiüone  inier- 
poGta  vel  adiecta,  quod  allere  prenoialum  per  provifo/es  Gue  rectores  eccleiie  faneli  fpiritus  pre- 
notate,  qui  vcl  quicunque  fuerinl,  in  ofGciis  diuinis,  proul  haclenus  in  ipfo  peractum  eft,  in  aniea  in 
magniGcorum  prineipum  Marchionum  Brandenb.  bone  recordationis  predeceObrum  noflrorum,  noftri, 
heredura  ac  fucceüorum  noflrorum  falulem  commendabililer  peragatur.  Ha  tarnen,  quod  G  quid  ia 
neceflariis  debitis  ad  altare  prcdiclum  fpeclanlibus  ydonee  perfone  id  ipfum  olficianlis  fuperfloxe- 
rit,  eundem  fuperflaxum  in  egrotorum  ibidem  decurobenlium  vfus  Gue  neceQaria  per  provifores  ec- 
cleGe faneti  fpiritus  pretacle  euidenter  dirigi  volumus  et  conuerli.  Poterunt  eciam  confuies  et  ipfius 
faneli  fpiritus  prouifores  eidem  aliari  noftro  babilo  confenfu  de  perfona  ydonea,  quociens  fe  facuW 
tas  obtulerit,  in  antea  prooidere.   In  cuius  Teftes  Ber.  coquine  magifter,  Ott.  zenger,  Zacba- 
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rias,  railites,  cnm  ceteris.  Datum  in  villa  Staffelde  prope  Sold  in,  anno  XLIII  feria  UI  ante 
feftum  beati  Nycolai. 

9tad>  btm  Goptalfcudje  bt<  TO.  8ub»t0  I ,  fectrcffcnb  bit  SBo^tei  »«rnim  9h.  19. 

3n  btr  mit  bitfti  CEcbit  »trgli^tntn  Original  *  Slueftttigung  im  SBtfty  btt  ©tobt  Strußabtf  Gbrr0»a(bt  (outen  bit 
3cngranamcn :  Beriholdus  de  Ebenbus eo  coquine  nostre  magisler,  Otto  Zenger  et  Zacharias. 


XXI.   STOarfgraf  fiubwfg  quttttrt  bot  ^Pfarrer  ©artljolb  in  (SberSwalbe,  ben  er  jum  3oKüerwcf« 
in  <S<&nafenburg  gcmad)t,  wegen  ber  toteri<Sfcrigen  ffiertpaltung  biefefi  3°ö«3, 

am  4.  «OTdrj  1341 

Nouerint  etc.  Quod  nös  etc.  Audiuimus  et  cognouimus  computationem  difereti  viri  do- 
mini  bartboldi,  plebani  in  Ewerfwald,  cappellani  noftri  dilecti,  de'  n'ngulis  fructibus,  deriua- 
cionibas  et  vfibus  occafione  thelonii  noftri  Snakenburg  a  die  beati  Matbie  fub  anno  H°.  CCC. 
et  XL,  quo  predictum  in  ofGciatum  prenotali  tbelonei  conflituirous,  noftri  nomine  pereeptis,  quam 
feria  quinla  teoore  prefentiura  exprefle  nobis  prefentibus  nobilibus  viris  Heinrico  et  -Gun- 
thero,  fratribas,  comitibus  in  Swarczburg,  Job.  de  Buch,  neenon  Strenuis  viris  Job.  de 
Hufen,  magiftro  coquine  de  Ebenhufen,  roilitibus,  Loterpeck  legitime  et  commendabiliter  fe- 
cerat  feu  decenter,  de  quibus  ipfutn  quilura  dieimus  prefentibus  penitus  et  folutum.  In  coins  etc. 
Dalum  Stendal,  anno  M°.  CCC9.  XLIUI0.,  feria  V*.  poli  dominicam  Reminifcere. 

9tod)  btm  Sct>ia(bud)t  TO.  Subtoig  I.,  btrt.  bit  «Begtti  Barnim  5lr.  «7. 


XXII.   SRatfgraf  Subroig  »erleifit  bem  JWCttcr  Penning  6parrcn  brei  2Btnfoel  Joggen  tu  ben 
SWäfjfcn  ber  6tabt  GberSroalbe,  am  26.  Oftober  1347. 

Nouerint  etc.  Qaod  nos  Ludouicus  etc.  Contulimus  et  prefentibus  conferimus  ftrenuo 
militi  bennyngo,  dicto  Sparren,  ßdeli  noftro  dilecto,  fuifqoc  veris  etc.  1U  eboros  filiginis  in  mo- 
lendinis  ciuitatis  noflre  Eberfwald  Glos,  et  in  cenfo  ville  Willa mdftorp  II  talenta  et  V  folidos 
denariorum  Brandenb.  cum  omnibus  iuribus,  graliis,  commodis  et  bonoribus  ad  premiflos  redditus 
ei  debito  oel  ex  iure  pertinentibus,  perpetuis  temporibus  fine  inquietatione  qualibet  quiete  et  pa- 
eifice  potfidendos.  In  cuius.  Teftes  lochen  pincerna,  haffo  fenior,  Grifenberg,  milites,  ger. 
wolf,  Gruelhul  cum  ceteris.  Datum  Spandow,  anno  XLVI10.,  feria  VI  ante  fymonis  et  jude. 

«Rad)  btm  Gopialbud)«  bt<  TO.  fcubwig  f.,  btrttfrnb  bic  fflogtti  Barnim  Ott.  SS. 
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XXIII.  SWarfgraf  fribwig  wrföbnt  fid>  mit  b«  ©tabt  SbcrStoalbe,  bie  »bin  «riebet  $iilbtgr 
unb  ber  er  ben  ®crid)täitanb  bor  bem  ©tabtgerttbtc,  ^oljiing«-  unb  2Bctbegered)ttgtciten  berieft, 

am  4.  SRobembcr  1350. 

Wy  Ludwig,  van  Godes  Gnaden  Marggraf  to  Brandenborg  vnd  to  Lufitz,  des 
heyligen  Römifchen  Rikes  oberfter  Katnerer,  Palantzgraf  by  Rin,  Hertog  in  Baygero,  Graf  to  Tyrol 
vnd  to  Görtz,  vnd  Vogt  der  Godes  Hiifer  Agley,  Trient  vnd  Brichfen,  bekennen  oppenbar  med 
deflero  Brif  vor  vns  vnd  die  hoebgebornen  Fürften  Ludwigen  den  Römer  vnd  Ollen,  Marg- 
grafen zue  Brandenburg,  vnfer  üben  Brüder,  dal  wy  der  twiedrachte  vnd  der  Scbeliog,  dt 
wy  gebatt  bebben  med  vnfen  liven  Burgern  to  Everswald,  nymmer  gedenkeil  wellen,  oder  eo 
nyramer  wellen  entgelden  laten,  vnd  wellen  wefen  ör  gnedighe  Here,  vnd  tun  by  en,  als  wy  by 
unfen  Erflilden  vnd  Burgern  to  rechte  tun  fcölen  eweclieben  by  eo  to  beliven ,  fo  fcöleo  fy  by 
vna  weder,  darum  fo  bebben  fy  vns  gebuldet  und  gefworen  als  oren  rechten  Erfherrn.  Vort  mer 
fo  lowe  wy,  dal  wy  vnfe  vorgenannten  Burgern  by  alle  der  Rechlikeyt'  vnd  by  alle  der  gude:: 
olden  Gewonheil  laten  und  bebolden  wellen,  dy  fy  med  warheffligen  Rrifeo  unfer  Vorfaren,  Marg- 
grafen to  Brandenborg,  den  Gott  gnedig  fy,  oder  mit  vnfern  bewifen  miigben,  vnd  wellen  eo  d« 
mereo  vnd  nicht  minnern.  Vort  mer  fo  fcoll  alle  die  vorfelteoe  Plege  vnd  rechlikeyi  doi  Gn,  dy 
vorfeiten  bebben  want  an  dife  ghegbenwertighen  Tagh.  Ok  wellen  wy,  dal  man  uofe  obgenanmao 
Burger  nicht  beclagen  fcöle  in  Lanldinghe,  man  begrep  fy  dann  mit  handbefdiger  Dat,  vnd  feal  fy 
laten  by  ören  Stat  Rechte,  dat  fy  van  Olders  bebben  gehat.  Vort  mer  tu  wy  to  Gnaden  and  to 
Hülpe  vnfere  vorbenömten  Bürgern,  dat  fy  mügen  ule  vnfer  grothen  Hayde  und  ute  der  kleynen, 
Legerholt  und  flammenden  füren,  wu  ßt  finden  und  war  fit  vinden  grot  vnd  klein  to  oren  Gebuw 
vnd  to  örer  Müll.  Ock  feal  öre  Vibe  fry  gan  to  der  Weyde  in  vnfer  Bernowifcben  vnde  Tram- 
pifchen  Heyde,  war  fis  bedörfen  to  örer  not  Dat  wy  alle  defle  vorbenömten  Sliike  vefte  vnd 
ganU  holden  wellen,  vnd  dat  fy  en  ok  van  unfen  Hoflluden,  Voyten,  Amahtlüden,  dy  nu  fint  oder 
herna  kuoftig  werden,  vefte  vnd  Rede  gebolden  werden,  fo  gewe  en  defien  Brif,  befigell  vnd  geveftet  mit 
vnfen  Infegel,  datbiran  is  gehanget.  Des  fint  Getüge  die  Edelmann  Graf  Jobanns  von  Hennenberg. 
G rafGünter van  Swartzburg,  Herre  to  Spreumberg,  Herr  Jan  van  Buch,  Here  to  Garsdow, 
Riker,  Here  to  Kotebutz,  vnde  die  veften  Ridder  Haffe  van  Wedel  die  Olde,  Frederich 
van  Lochen,  Johannes  van  Hufen,  Beringer  vodOypolt  dy Heelen,  vnfe Marfchallke,  vnd 
ander  erber  Lüde  genoch.  Defler  Brief  is  geven  to  S  trulzfcerg,  in  unfer  Stai,  na  Godes  Geburt 
Drilleygenhunderl  Jar  vnd  in  dem  fenftigiflem  Jar,  Am  Donnerftag  na  aller  Heyligen  Tag 

aul  »o>  atc  $*Ata'i  Qffönibiug  Seite  SSI. 
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XXIV.   SWarfgraf  Subrotg  toctjic^tct  für  ftifc  unb  feine  ©ruber  «ubroig  ben  (Römer  unb  Otto 
auf  baS  $atronat  über  ben  2Htar  $erri  unb  $ault  in  ber  $farrftrd)e  ju  ©6er8roalbe 
$u  ©unften  beö  t>.  @etfk§ofpttafe$  bafdbjt,  am  4.  3?o»cmber  1350. 

Noverint  umverfi  tenorem  prefentium  iofpeciuri,  quod  nos  Ludewicus,  dei  gratia  bra Il- 
de nb.  ei  Lu  falte  March  io,  fancti  Roman»  imperii  Archicamerarius,  Com  es  Palalious  Reni,  ßavario 
et  Karynthie  Dux,  TyrolU  et  Gorilie  Cornea,  oec  non  Aquilegienfis ,  Trydenlinenßs  et  Brixinenfis 
eccleßarura  Advocalus,  donavimus  et  prefentibus  donamus,  conßderatis  et  peofaiis  oierilis  ei  obfequiis 
aobis  exbibitis  et  in  antea  fidelius  exbibendis  a  fidelibus  noftris  confulibus  et  civibas  io  Evers- 
walde,  eisdem  confolibus  et  Proviforibus  fancli  fpiritos  ibidem,  Jus  patronatus  Altaris  dedicati  io 
honore  bealorum  Pctri  et  Pauli  apoftolorura  eccleße  parochialis  civitatis  noflre  predicte  prefentibus 
et  fuluris  ad  ipfos  pacißce  pertinendum,  poft  reßgnationem  factam  per  quendam  Arnold  uro  AI- 
tariftam  ejusdem  ßne  aliquo  impedimento  noftro  et  hereduro  nofirorum,  quoliesconque  opporlunitas 
fe  obluleril,  et  maxime  ex  quo  Honorabilis  vir  Jobannes  de  Gilbbyn,  Notarias  nofter,  nobis 
fincere  dilectus,  Juri,  quod  babebat  in  diclo  Altari,  in  prefentia  noflra  jam  renunciavit  exprefle.  Po- 
terunt  quoque  predicti  Confules  et  provifores  iili,  quem  ad  dictum  Allare  prefentaverint ,  refe'rvata 
eidem  congrua  porlione  reddituum  ad  dictum  altare  fpectantium,  inßrmis  pro  tempore  exiltentibus 
in  curia  fancti  Spiritus  de  reßduis  redditibus  providere ,  ficut  eis  fecundum  deum  et  juftitiam  vide- 
bitor  expedire.  Renunciantes  ex  pro  De  omni  juri,  quod  nobis  et  illuflribus  Principibus  Domino  Lud  e- 
wico  Romano  et  Ottoni  Marcbiooibus  Brandenburgenfibus,  fratribus  noflris  karifGmis, 
et  beredibus  noftris  in  prefentatione  dicti  altaris  compelit  ac  competere  poteril  in  futurum.  In  cujus 
rei  Teftimonium  prefentes  dari  fecimus  ßgilli  noftri  appenß  munimine  firmiter  communitas.  Teftes 
vero  bujus  funt  Nobiles  viri  Güntberus  Com  es  in  Swartzburg,  Dominos  in  Spremberg, 
Ulricus  Comes  in  Lindow,  Jobannes  de  Bucb,  Dominus  in  Garfedow,  et  Ricbardus,  Do- 
minus in  Kolbebus,  ftrenuique  viri  Fridericus  de  Lochen,  Haffo  fenior  de  Wedel, 
Johannes  de  Hufen,  Camere  noftre  magifler,  el  Beryngeros  Hael,  Marfcalcus  nofter,  cum 
ceteris  pluribus  ßdo  digois.  Dalum  in  civitate  noflra  Strutzberg,  Anno  Domioi  Millefimo  tricente- 
fimo  quinqoageßmo,  Feria  quinta  poft  feftum  omnium  fanctorum. 

9ta$  von  6«  ^ayta'e  Original» Rbbrurf  in  btr  iBtfdjttibuiig  >(..  S.  SM. 


XXV.    2>te  SWarfgrafen  Subrotg  unb  Otto  überlaffen  ber  Statt  ebetfroalbe  ba«  Stcbterfelb'fö« 
©rudj  in  beftimmtcn  ©renjen,  rote  jtc  eä  m  S9efiv  gehabt, 
am  17.  Dejembcr  1352. 

Wi  Lodcwich  die  Römer  vnd  Otto,  von  Gods  Gnaden  Marggreven  tu  Branden- 
borcb  vnd  tn  Lufitz,  des  heiligen  Römifchen  Rickes  overfter  Kemerer,  Phallantz  Greven  bie 
Ryne  vnd  Hertogen  in  Beyern,  Bekennen  openbar  allen  gueten  Chriflen  Lueten  in  dcfleme  Brive, 
dat  wi  mit  Gnaden  hebben  gegeven  vnd  geven  vnfen  lyven  getruwen  Ratmannen  vnd  den  gemeynen 
Borgern  der  Slat  tu  Evers wold,  di  nu  kegenwordich  ßn  vnd  die  hirnach  tu  körnende  fint  vmb 
QaWtf).  i.  !Bb.  xii.  38 
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den  Dienft,  den  Ge  vns  gedan  hebbcn  vnd  noch  dun  mögen,  datBrugklu  Lichter  voll  mit  (odaner 
Scheide  von  deme  Damme  tu  Licbtervelt  an  die  Veltmargke,  vnd  den  gcwunnen  acker  tu  Lichter- 
ve Id  rechte  lang  nyder  vnd  von  an  dio  Mnrgko  tu  Britzig  rechte  langk  nyder,  wente  an 
ein  Sehe,  die  heil  die  Jacopflorp,  mit  Vriheil,  mit  Frucht,  mit  Nut,  mit  Gräfe,  mit  Wefen,  mit 
Weiden,  mit  Holten,  mit  allemo  Rechte  vnd  alle  den  dat  dortu  hört,  alfo  et  die  hoebgebornne 
Forften  vnfe  Vorfarn,  Marggreven  tu  Brandenborch,  den  God  gtiedich  fie,  vnd  wi  gehat  vnd  be- 
felen  hebben,  wente  an  dcU'e  fluni,  en  ewichleke  vnd  fredeteke  tu  bedien,  ulgenommen  des  WÜt- 
banes  vnd  Gegheides,  dat  wi  vor  uns  felven  beholden.  Und  vorlolen  alle  des  Rechts,  des  wi  oder 
vnfe  Erven  und  Nachkomelingo  doran  hebben  mögen,  Alfo  dal  Ii  dal  verliehen  holden  vud  befiuen 
fcholen,  als  ander  ore  cygen  Gut.  Ouk  will  wi  dat  die  vorbenumden  vnfe  gclruwe  Ratmanne  vnd 
Borger  tu  Everswalde  noch  Voyde  noch  L'ndervoydo,  Heidenridcr  noch  geyner  bände  vnfer 
Ambacht  Lucde  an  den  vorgefchreven  Bruke  vnd  den  Gnaden  hindern  fcholen.  Dat  deffe  Dingk 
ftedo  vnd  ganlz  bliven,  des  bebbe  wi  vnfe  IngeGegel  an  deflen  Brief  gehangen.  Des  fint  Tugoe 
die  düchtigen  Manne  Fridricb  von  Lochen,  Petir  von  Breidow,  Laurenz  Griefke  voo 
Griefenberg,  Haffe  von  Wodel  von  Valckenborch,  Claus  Sack,  Riddere,  vnd  Otto 
Morner  vnd  ander  erbar  Luede  gnuch.  Gegevcn  tu  Everswold,  nach  Gods  Geburt  dritlevo- 
bundert  Jahr,  darnach  in  dem  twey  vnd  fefligyflen  Jare,  des  nehelien  Monlages  nach  Send 
Lucien  Tage. 

9taa>  im  DrifliBat*8tbbnnf{  in  ».  b.  Qaqtri*  3)ef«)t. ,  €.  M.  —  (finc  alte  (Sepie,  »oraae$  bieftr  abbaut 
beringt  woibca,  fc»t  bic  Uifiuibc  in  ba4  3ab>  1360. 


XXVI.   STOarfgraf  Subroia,  ber  8tömer  tritt  für  fttb  irab  ben  SWarfgrafen  Otto  ber  Statt 
dbergroalbc  ba8  ßigentbum  fetner  borrigen  SRurjlen  für  90  $fb.  Jöronb.  Pfenninge  ab, 

am  25.  3«l»  1353. 

Wi  Lodewicb  die  Römer,  von  Gods  Gnaden  Marggreve  tu  Brandenborch. vnd  tu  Lefitz, 
des  heiligen  romifchen  Rikes  ovcffler  Kcmerer,  Phallanlz  Greve  bie  Ryne  vnd  Herloge  in  Beyern, 
Bekennen  openbar  vor  vns,  vnfen  Bruder  Herrn  Ollen,  Marggreven  tu  Brandenburg,  vnd 
vnfe  Erven,  vor  allen  guden  chrificn  Lydcn  in  deflem  Bricve,  dat  wi  med  volkomen  Vorrade  und 
med  guden  Willen  hebben  gegeven  und  geven,  vorlaten  vnd  lalcn,  voreygent  vnd  vorcygheo,  den 
Eyghendum  over  vnd  in  der  Mollen  vnfer"  Stad  tu  Everswold  den  vorßchlegen  Lüden,  vnfen 
Lywen  getruwen  Ratmaunen  vnd  den  gemeynen  Borgern,  die  nu  lint  vnd  hirna  ewieb  tu  körnende 
(in,  vnfer  vorbenümder  Siat  tu  Eberswold  med  aller  frucht,  med  aller  Nut,  med  allen  Gemake, 
med  me  Gerichic  up  den  dämme  von  cyner  Brügghe  tu  der  andern,  med  alle  dem  Anegevclle 
vnd  med  alle  deme  rechie  grol  oder  klyne,  hoch  od,er  neder,  als  et  vnfe  Vorvaren  die  Marggraven 
to  Brandenborch  von  older  vnd  wi  gehal  und  volkommen  befeten  hebben  wenle  an  defle  Stund, 
ewichleke  vredeleke  und  funder  allerleie  An/prake  vnd  binder  lu  bebben  vnd  tu  belillen,  von  vns, 
vnfen  bruder  Marggraven  Ollen  vnd  unfen  Erven,  alfo  dal  vnfe  lyve  getreuwe  vorbefebreven  Rai- 
manne vnd  Borger  tu  Everswold  alle  dat  Gud  vnd  den  Pacht,  die  in  der  Molen  is,  voilighen 
fcholen,  alfo  dicke  als  he  ledich  wert  vnd  want  lieb  gebort,  vnd  alle  die  dar  gut  in  hebben,  fcho- 
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Jent  von  en  eotphan,  med  alle  deme  Rechte  und  fo  daner  Pflicht,  als  et  von  vns  gehat  vnd  entphan 
fcholden  hebben.  Ouk  vorlate  wi  med  guden  Willon  vnd  vortyen  vnfe  Ervon  vnd  vnfo  Nacbkome- 
linghen  alle  des  Rechtes,  des  wi  gehat  hebben  vnd  hebben  fcholden  an  den  vorgenanten  eygendum, 
den  op  genameten  Ratmannen  vnd  Borgern  in  dellem  Drievc.  Vort  mer  wüle  wi,  dat  die  vorbe- 
numden  vnfero  Borger  Voyde,  Under  Voydo,  Lantryder,  Iloftlude .  noch  en  gheiner  hande  vnfere 
Anibacblludc  an  dem  vorbenümden  Eygendum  nicht  hindern  fcholen.  Vmme  den  vorbenümden  Ey- 
gendum hebben  ße  vns  gegeven  vnd  alfo  bereit  betaletNegenlich  Punl  brandenborgifcher  Pennynge,  da- 
mede  wi  vnfern  liven  getruwen  Voygdo  Hanfe  von  Waldow,  Riddern,  Gne  Pant  gclöfet  vnd  ge- 
qvitet  hebben.  Dat  wi  deflo  vorbefchreven  ftüke  Rede  vnd  vafte  vnd  ane  allerley  Argelifl  ewich 
vnd  immer  holden  willen,  des  hebbe  wy  vnfe  Ingeligil  an  deflen  brief  gehenget.  Dor  over  (in 
geweft  die  veften  Lüde  Frioderich  von  Lochen,  vnfe  Hoftmnnn,  Laurenlz  Gricfke  von 
Grifenrbergh,  Hans  von  Waldow,  Petir  von  Trutcnbergh.  vnfo  Marfchalck,  Rentzk  von 
Gufigk,  Claus  Sagk,  Hermann  von  Wulckow  vnd  Gottfried  Hager,  vnfe  KokomeiRer, 
Riddere  vnd  ander  erbar  Lüde  genuch.  Gegeven  tu  Münchebergh,  nach  Gods  Gebort  Dritteyn 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  dry  vnd  vefltigeften  Jare,  an  fend  Jacobs  Tage  des  heiligen  Apoftols. 
9lu0  v.  b.  £aa,nt '%  8t($r.,  6.  86«. 


XXVII.   SWarfflraf  Sucrcta,  b.  tii.  t»cftc^ft  föarf)  unb  einwoljner  fcer  ©tabt  eperöroalbc 
nirgcnfcö,  fonfcerltd)  ntdjt  in  Dbcrberg,  mit  Sonabgaben  über  fca8  «fccrfommen  jU 

bcfd^rüfrcit,  am  18.  2fyrü  1355. 

Noverint  iwiverli  prefentes  Hieras  infpeclnri.  Quod  nos  Ludowicus  Romanus,  dei 
gratia  Warebio  Brandenburgenfis  et  Lufatie,  facri  Romani  Imperii  Archicamerarius,  Comcs 
Palatinus  Reni  et  Ravario  Dux,  diferetos  viros  Confules  et  omnes  Inhabitatores  novo  civitatis  noRre 
Everswold  in  Od  erhorch  preeipuo  et  alias  injufto  theloneo  et  inconfueto  in  terrts  noftris  no- 
lumos  aggravari,  Mandantes  ipfis  thclonariis  ibidem  prefeniibus,  feu  qui  pro  tempore  fuerint  in 
Oderberch,  ul  eontra  antiquam  confueludinem  et  modo  indebilo  a  prediclis  civibus  noftris  nichil 
pro  theloneo  uel  fupra  exiganl  feu  requirant.  Dalum  Everswold,  Anno  Domini  MCCCLV., 
Sabbato  ante  Dominicam  qua  cantatur  Mifericordia  Domini,  noftro  fub  Ggillo  in  robor  efGcax  pre- 
miGbrum. 

Stu«  oos  bei  Oao.cn«  iötfdjrnbuna,  ©tili  i«t. 
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XXV1H.   SWarfgrof  «ubwig  b.  91.  oerforfdjt  für  fid)  unb  feinen  ©ruber  Otto  bem  8tat&  $u 
(SbetSwalbe  Glrunbaogaoen  in  einem  beirimmten  ©etrage,  weld>e  für  ba8  <St.  ®eorg=£ofoital 
erworben  werben  fotfen,  biefem  jn  oereignen,  am  24.  ÜKai  1359. 

Ad  perpetuam  rei  roemoriam,  noverint  univerG  tenorem  prefentium  infpecturi.  quod  nos 
Ludowicas  Romanus,  dei  gratia  brandenburgenfis  et  Lufatie  Marcbio,  facri  Romani 
impcrii  Arcbicamerarius,  Comes  Palatinus  Reni  et  ßavarie  Dux,  noflro  et  fralris  noftri  cariflim» 
Oltonis  nomine  allendentes  et  conGdcrantes  fidelia  et  frequeniia  fervitia  nobis  exhibita  per  fide- 
les  noftros  dileclos  confules  et  univcrGtatem  civium  noflrorum  in  Everwolde  et  adbuc  in  aniea 
nobis  facienda  et  Gdeliier  exhibenda,  eisdem  Confulibus  Magiftris  unionum  et  communitati  noftronun 
civium  in  Everswolde  prefentibus  et  fuluris  talem  graliam  fecimus  et  facimus  fpecialeru,  quod 
ubicunque  et  a  quibuscunque  in  terris  ooflris,  cujuscunque  condilionis  et  flatus  exiftanl,  emere  et 
comparare  poterunt  ipforum  pecunia  tria  frufta  annuorum  reddiluum,  proprietaiem  eorundem  ipfis 
donare  volumus  et  donamus  etiam  per  prefentes,  quod  eadem  iria  frufta,  dummodo  eis  non  fönt 
annexa  onera  fervicii  noftri  Vafallatus  aut  debita  noflrarum  precariarum,  juflo  proprietatis  titulo  ad 
altare  fundalum  vel  fundandura  in  honore  Sancti  Georrigi  in  domo  leproforum  ejusdem  fandi  Geor- 
rigi,  ante  portas  et  Talvas  inferiores  opidi  noftri  Everswolde  predicti  Gluata,  jufto  proprietatis 
titulo  perpetue  debeant  pertincre.  Et  G  neceflarium  eisdem  coofulibus  fuerit,  cum  ernennt  predica 
tria  frufta  ut  predicilur  et  nos  requiGerint,  tunc  lilleras  et  privilegia  eis  fuper  eadem  proprieiaie 
dare  volumus  in  bona  forma  cum  omnibus  necefiariis  claufulis  et  confwetis.  In  cujus  rei  eviden- 
tiam  Ggillum  noflrum  prefentibus  efl  appenfum,  prefentibus  ftrenois  viris  Haffono  de  Wedel  de 
Valkenborgb,  Ludovico  de  Wedel,  Henningho  de  Ucbtenbagen,  Marquardo  Lotet* 
beck,  militibus,  Wedegone  de  Wedel,  Tiderico  Homer,  PrepoGto  Bernowenfi,  Pro»* 
tonolario  noflro,  cum  pluribus  Gde  dignis.  Datum  in  Opido  Bisdal,  Anno  domini  MilleGmo  trioen- 
teGmo  quioquageGmo  nono,  feria  fexta  poft  dominicam  qua  cantatur  Cantate. 


■ 


XXIX.   SWorfgraf  finbroig  b.  9t.  überldfjt  für  ftd)  nnb  feinen  ©ruber  Otto  bem  Stalanl  }* 
(Sbergmalbe  baä  iBatronat  bc«  SlltareS  3acobi  unb  6tcDbant  in  ber  SBfarrfirdje  bafelbjl, 

am  16.  September  1359. 

Ad  perpeluam  rei  memoriam,  noverinl  univerG  et  Gnguli  tenorem  prefencium  infpectori, 
quod  nos  Ludowicus  Romanus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio.  facri 
romani  imperü  Arcbicamerarius,  Comes  Palatinos  Reni  et  Bavarie  Dux,  Noflro  et  fralris  noftri  ca- 
riflirai  Oltonis  nomine  deliberalo  animo,  conGliariorum  noflrorum  accedenle  conGHo,  Decano  et 
fratribus  Kalendarum  bresbyteris  in  Everswalde  quolibet  anno  folilis  convenire,  qui  pro  tempore 
fuerint,  in  honorem  omnipotentis  dei,  genilricis  ipfius  boalifGme  Virginis  Marie  et  oranium  fanctorom 
ac  in  remedium  falulare  animarum,  progenilorum  ac  progenitarum  noflrorum  et  noflrarum,  noflre, 
heredum  et  fucceflbrum  noflrorum  ac  anteceQorum  pie  rccordationis  Marcbionum  Brandenburger 
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fium,  quorum  et  quarom  memoriaro  folempoem  in  Vigiliis  el  MifGs  et  divinis  officiis  peragere  de» 
bebuot  perpetue  idem  decanus  et  fratres  in  fingulis  conventionum  ipfarum  lerminis  annualim,  De- 
dimos  et  folempni  donacionc  donamus  Jus  patronalus  altaris  coofecrati  in  honoi  e  fanclorum  Jacobi 
Apofloli  et  Slephani  Prolhomartiris  Ctuati  in  Ecclcßa  fände  Marie  parocbiali  Everswalde,  quod 
in  antea  dum  facultas  fe  obtuleril  ad  idem  altare  perfonara  ydoneam  dyocefano  loci  prefenlare 
poterunt  et  debebunt,  transferentes  in  eosdem  Decanum  et  fratres  Kalendarum,  Profbiteros'  tarnen 
folum  et  in  folidum,  merum  et  plenum  Jus  noftrum,  quod  in  Jure  patronalus  altaris  habuimus  fu- 
pradicii,  quod  ad  eos  perpetue  et  pacifice  pcrtinere  debebit.  In  cujus  rci  evidenciatn  Ggillum 
noftrum  prefentibus  eft  appcnfum.  Datum  in  Everswold,  anno  a  nativitate  Domini  Millefimo  tri- 
centefimo  quinquageGmo  nono,  feria  fecunda  poft  feflum  exallalionis  fancte  crucis.  Prefentibus  Nobiü 
Ottone  Weynt,  Domino  de  Ylenborcb,  ac  ftrenuis  Haffone  de  Wedel,  reüdenti  in  Valcken- 
borch,  Johann  Hufeneri,  Kriffone  de  Bertkow,  mHitibus,  Tbyderico  Morneri,  Prepofito 
ßernowenfi,  Prolbonolario  noflro  ac  pluribus  Gde  dignis. 
In«  «on  btt  $09«'«  Stf^itibung,  6.  S83. 


XXX.  aWorfgraf  SuProig  b.  9i.  »ereignet  für  ftd?  unb  feinen  ©ruber  Otto  bem  Slltare  fce8 
^ofpüolö-  ©t.  OJeorg  bei  dbergroalbe  jmei  2BinfpeI  jährlicher  Öioggenpacbt  auJ  einer  «Wüble 

ju  Mobbidt,  am  22.  SWai.  1360. 

Noverint  univerß  et  ßnguli  tenorem  prefencium  infpecturi,  Quod  nos  Ludowicus  Roma- 
nus, det  gratia  Brandenburg enfis  et  Lufatic  SJarchio,  facri  romani  imperii  Arcbicamerarius, 
Com  es  pallantinus  Reni  et  Bavarie  dux,  noflro  el  dilecti  fratris  noflri  Ottonis,  Harchionis 
Brandenburgenfis,  nomine,  ob  jugem  et  perbennem  Magnificorum  prineipum,  Marchionum  bran- 
denburgenßum  predeceflbrum  noftrorum  bone  recordationis,  ooftre,  beredum  ac  fucceflbrum  noftro- 
rom  memoriam,  appropriavimus  et  prefentibus  appropriamus  duos  choros  ßliginis  annui  paebtus, 
ßtos  in  molendino  diclo  Vorde,  ßto  prope  villam  Clobbik,  quos  quidem  duos  eboros  ßliginis 
difereti  viri  confules  civitatis  noftre  Eberswold  a  Strenuis  viris  Buffone  .et  Zcabellone,  fra- 
tribus,  diclis  Palmdach,  fua  propria  pecunia  comparaverunt,  ad  altare  fuum  in  Capclta  faneti 
Georrigi  foris  dictam  Civitatem  Everswold  cum  omnibns  juribus,  graeiis,  commodis  et  honoribus 
ad  dictos  duos  eboros  pertinenübus  perpetuis  lemporibus  ßne  impedimenio  quolibet  quicte  el  pa- 
cifice perlinendos.   Renuncianles  pro  nobis,  diclo  fratre  noflro,  beredibus  et  fuccefloribus  noftris 
omni  juri,  accioni  et  impelicioni,  quod  vcl  quo  nobis  in  diclis  duobus  Choris  competunt  feu  cora- 
petere  poterunt  in  futurum.    In  cujus  rei  Evidenciam  ßgillura  noftrum  prefentibus  eft  appenfum. 
Prefentibus  Reverendo  in  Chriflo  palre  et  domino,  Domino  Henrico  EpifcopoLubucenfi,  Slre- 
noisque  viris  Haffone  de  Valkenborcb,  Haffone  de  Lichtenhagen,  Hcrmanno  de  Wul- 
kowe,  Mililibos,  Henrico  de  Scbulenborch,  cum  ceteris  fide  dignis.    Datum  Everswold 
Anno  domini  MCCCLX,  feria  fexta  ante  feflum  Penlhecoftes. 
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XXXI.   SMarfflraf  Otto  tcflattgt  tet  Statt  (S&ereroalbe,  t-tc  feinem  ©ruber  fribwig  b.  91. 
itnb  ihm  gr^ulbigt,  ihre  ffleebte  unb  ftteibeiten,  am  20.  SNai  1360. 

Wir  Olle,  von  Gods  Gnaden  Marggrefe  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lufilz,  des  heili- 
gen römifeben  Riclis  oborfter  Kemcrer,  Phallcnlz  Graf  by  Ryn  und  Herzog  in  Beyern,  bekennen 
i.ffeiilickcn  mit  diefom  L-riiM'o.  Parum  dal  die  wyfen  Lüte,  die  Ratmann.  Gyldemcifler  vnd  die  ge- 
meinen Burger  vnfer  Siad  zu  Ebers wald,  vnfer  lieben  gelruwen,  vnferm  lieben  Bruder,  Marg- 
grafen Ludewig  den  Römer  vnd  vns  zu  diefen  Zilen  gebuldiget  vnd  gefworen  haben,  vns  vnd 
vnfen  Erben  getruwe  und  gehorfam  zu  ün,  als  biederbe  Lülo  iren  rechten  Erbherren  füllen  Ca 
haben  wir  yn  befteligi  vnd  beftetigen  auch  mit  diefem  Briefe  alle  ihre  Vryheyd,  Gnaden,  Rechte, 
Wirdekeil  vnd  alle  Briefe  vnd  Handfeflen ,  die  He  von  aldcn  Vorflen ,  Marggrefen  zu  Brandeoborch 
vnfen  Vorfarn,  den  God  gnade,  und  auch  von  den  hochgeborn  Vorflen,  Marggrefen  Lud  ewig  deo 
eitern  vnd  von  Marggrefen  Lud  ewig  den  Römer,  vnfen  lieben  Brüdern,  haben  vnd  loben  yn  das 
das  wir  yn  füllen  vnd  wellen  die  Rede  vnd  gänlz  halden,  vnd  wellen  vnd  Rillen  yn  die  nicht  myn- 
*  nern  noch  krenken,  Rindern  wir  füllen  vnd  wellen  yn  die  meren  vnd  betern,  als  Heften  von  Worte 

zu  Worte.  Wcrc  auch,  dafs  lic  eynege  Briefe  betten,  die  verdorven  weren  von  aldere  oder  von 
andern  Saken,  die  wollen  wir  yn  vornuwen  vnd  geben,  wanne  ße  d&s  an  vns  eyfcben,  vnd  füllen 
doch  fulebe  Macht  hebben,  oft  Ho  nicht  verdorben  weren.  Were  es  auch,  dafs  wir  uz  dem  Lande 
Riren,  was  Ho  denno  vnferm  vorgenannten  Bruder  geben  von  der  Phlege  vnfer  egenannlen  Siad. 
des  Rillen  fie  von  vns  ledig  und  los  fin.  Des  zu  Getzugnichs  haben  wir  vnfe  InHegel  gehangen 
an  diefen  Brief.  Dar  over  (int  gewefl  die  vefien  Lule  Haffe  von  Wedel  von  Valckenburg. 
Haffe  von  Uchle n hagen,  Hermann  von  Wulkowe,  Johann  der  Hufener,  Ritiere,  Hein- 
rich von  der  Schulenburg  vnd  Olto  Mörner  vnd  ander  erbar  Lule  gnug.  Gegeben  zu 
Ebers  wald  nach  Gods  Geburd  Tufend  Jar,  Drihunderl  Jar,  darnach  in  dem  focbzigefien  Jare,  am 
Mittwochen  vor  Phingften. 

»n*  ».  b.  $a$tn«'«  Wrtib..  e.  «70. 


XXXII.    SWarfgraf  Otto  betfän'öt  bem  JUofter  3cbben  bic  öom  OHarfgtafen  Submtg  b.  3.  am 
26.  9flat  1360  bemfelben  mit  ber  »Pfarre  51t  (Sfcerewalbe  gemalte  ©cknfuna,, 

am  15.  2lprit  1371. 

In  nomine  domini  amen  etc.  Ad  perpeluam  rei  gebe  memoriam  Nos  Olto  etc.,  tenore 
prefencium  publice  proteftamur,  quod  Hieras  magnifici  prineipis  domini  Ludewici  Roruani  quon- 
dam  Marchionis  Brandenburgenfis  fratris  noflri  KarifHmi  pie  recordacionis,  jus  patronautf 
ecelefie  Everswalde  monafierio  [fancliraonialium  in  zeden  donanlis.  vidimus  et  audivimus  fuo 
figillo  infracto  fericis  filis  appenfo  roboralas  proul  fequitur  in  hac  forma.  In  nomine  domini  amen 
Ad  gebe  rei  memoriam  fempiternam  nos  Ludovicus  Romanus  etc.,  ad  univerforum  lam  pre- 
fencium quam  fulurorum  noliciam  volumus  pervenire,  quod  ob  honorem  et  reverenciam  omnipo- 
tenlis  Dei,  gloriofe  genitricis  fue  virginis  marie  et  omniura  fanetorum,  in  animarum  omnium  proge* 
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nilorura  noflrorutn  illuftrium  et  magnificorum  principum  quondam  marchionum  brandenburgonGum 
divine  recordacionis,  noftrorum,  predeceflorum  noflrorum.  heredum  et  fuccoflbriim  noftrorum  reme- 
dium  falulare  dedimus,  damus  et  folempni  donacione  donamus  irrevocabiliier  literas  per  prefentes  reli- 
giofis  Deo  dicalis  perfonis  Abbalifle,  priorifTe  el  convenlui  fanctimonialiuin  in  zeden  ordinis  cifter- 
cienfis  caminenüs  dioccüs  devotis   nobis  eccleliam   (in  Eberswolde*)  BrandenbtirgenGs  dio- 
ceGs  cum  omnibus  pertinenciis,,  reddilibus,  fructibus,  obvencionibus  ac  jnribus  et  pertinencijs  Gngu- 
(is  el  uni ver Iis  ad  ipfara  periinenlibus,  quod  ad  tnenfam  predictarum  Deo  dicatarum  pcrfonarum 
perpeluo  raero  el  pleno  jure  quo  illam  habuimus  debeat  pertinore.  ob  id,  quod  allilGmo  in  fuo  con- 
ventu,  ccnobio  prefato,  melius  et  laudabilius  poterunt  famulari.    Quarum  incdiam  el  paupertatem 
conßderavimus  el  refpeximus  oculo  piclatis  da  nies  el  concedentcs  plenam  meram  liberam  auctorita- 
tem  et  proprietatem  noftram  vencrabili  in  cbrifto  patri  domino  tliiderico  biandenburgenfis 
ecclefie  epifcopo  doraino  nofiro  et ceteris  epifcopis,  qui  pro  tempore  fuerint,  qui  dictam  eccleliam 
uniro  el  incorporarc  pofGnt  et  valeant  perfonis  el  cohveniui  fupradiciis,  quo  ipfarum  menfe  defer- 
viat,  Gcul  fructuoGus  et  liberius  eis  videbilur  expedire.  Renunciaraus  tgilur  omni  juri,  quod  nobis 
et  fratri  nofiro  KarifGmo  domino  Otloni  Marchioni  Brand enburgenfi  in  jure  patronalus 
diele  eccIeGo  el   in  dicta  eccIeGa  hacienus  competebat  feu  compeiere  poUet  noftris  heredibus 
aliqualiler  in  futurum  et  eciam  juri,  quo  patrono  laico  in  lalibus  permiuilur  variare    In  cujus  rei 
evidenciam  Ggillum  noftrum  ex  certa  feientia  prefenlibus  eft  appenfum.    Prefenlibus  iiaffone  de 
Wedel  et  de  Valkenburgk,  Peiro  de  brcdowi  Joanne  de  Rochow,  Hermanno  de 
Wulkow,  mililibus,  nec  non  Theodrico  Monier  prepoGlo  in  Bernwohlo  cum  ceteris.  Datum 
Berlin,  anno  domini  MCCCLX  feria  tertia  infra  feflum  peniecofies    Quas  quidem  literas  in  omni- 
bus fuis  veiis  premifGs  claufulis  et  articulis  tenore  prefencium  approbamus,  ratiGcamus  atque  con- 
finnamus,  prominentes  donacionem  eaodem  pro  nobis  et  beredibus  noftris  Grmiter  et  inviolabiliter 
perpeluis  letnporibus  confervandam.    In  cujus' rei  evidens  leftimonium  prefenlibus  ilhiftri  principe 
Friederico  duceBavarie  palruo  nofiro  karifGmo  ftrenuisque  viris  Iiaffone  deValkenburg 
et  Iiaffone  Vcblenhagen  dictis  de  Wedel,  Govehardo  de  Alvensleven.  Burchardo 
de  Scbulenburgk  ordinis  faneli  johannis,  Mililibus,   Gcueliardo  de  Alvensleven  feni- 
ore  et  Otlone  Morner  curie  noftre  judic.e  cum  celcris.  Datum  Soldin,  anno  domini  MCCCLXXI. 
feria  lercia  poft  quaGmodogeniti. 

Sufl  £i<hnann«  Utfnnttn-iSauujiliing  bt*  Jtöttigl.  &tb.  ©taat*-Sir4?i»f«  fol.'6*. 

•J    Die  »cjeidbmmj  in  Eberswolde  f<t>tt  in  ttr  Jttf+ri*t. 


XXX1U.   Äaifer  Äarl  IV.  oejWtigr  i>ermoa,e  ber  mit  ben  5Ratfa,rafen  gubrotg  b.  91.  unb 
Otto  am  18.  0HÄr$  gtftbloffcnett  (SrbmbriibeTmia,  bie  ©labt  (?bcröroalbf, 

am  25.  3uli  1363. 

Wir  Karl,  von  Gods  gnaden  Romifcber  Keyfer,  zu  allen  Zylen  merer  des  richs  vnd 
Kunig  zu  fieheim,  bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlich  mit  difem  brife  allen  den,  di  in  feben  oder 
boren  lefen.  Wann  di  boebgebprne  Ludewig,  genannt  der  Römer,  vnd  Olte,  Marggrafen 
zu  Brandeburg  und  zu  Lufitz,  des  heiligen  richs  Ertzkamerer,  vns  lieben  Neven  vnd  Furften 
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mit  wolbedachtem  mute,  mit  rale  irer  Fronden,  vnbetwungen  vnd  mit  frier  Wilkür,  mit  guten  Willen 
vnd  mit  rechten  Wizzen  mit  vns  etlicher  lachen  teydingen  vnd  Ordnungen  vbereyn  kommen  üb, 
von  wegen  der  marke  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lußtz,  vnd  wann  der  crw erdige  Gerlach,  ertz- 
bifchof  zu  meyntz.  des  beilegen  richs  ertzkanlzler  in  diüchen  Landen  und  houchgeborne  Ru- 
precht der  eitere,  phaltzgrafe  by  Reyn,  des  heilegen  Richs  ertztrugfes,  Rudolf,  hertzog  ia 
Sachfen,  des  heilegen  richs  erlzmarfchalk  vnd  der  ergenannie  Lud  ewig,  genant  der  romer  vnd 
wir  felbcr  zu  dermal  als  ein  kunig  zu  Beheim  vnd  eyn  Kurfurfte  des  Richs  mit  yn  vnd  G  mit  vns, 
als  Kurfutuen  des  heilegen  richs,  mit  gemeynen  rate  dafs  zu  rechten  erfunden  und  geteylet  haben, 
dafs  di  egenant  Marggrafen  Ludewig  vnd  Olte  fulche  tedinge,  ordenunge  vnd  Sachen  mit  vnfen 
Willen  alz  oyns  Keyfer  vnd  Ichnherren  zu  rechte  wol  getun  mochten.  Und  wann  diefelben  tey- 
dinge,  ordenunge  vnd  fachen  befchrieben  (int  vnd  mit  der  egenannteo  Marggrafen  Lud  ewig«  voü 
Marggrafen  Ollen  anhangenden  InGegeln  verligelt,  beueftet  vnd  coofirmiret  fein,  von  Worte  zu 
Worte,  als  hernach  gefchreuen  flet:   (Cod.  Häupllh.  II.,  B.  IL,  S.  445.) 

Und  wann  nach  Lute  der  egenanten  brife  vnd  vf  direlben  bnfe  vnd  vf  fulche  meynungeo. 
als  in  den  brifen  begriffen  ift,  die  egenante  Marggrafen  Ludewig  der  Romer  vnd  Marggraf 
Olte  den  Krfamen  wifen  Luten,  den  rat  vnd  den  Burgern  gemeynlich  der  Slat  zu  Euerswolde 
geboten  vnd  li^gehcifen  haben,  daz  G  vns  vnd  allen  den,  die  ditz  anget  vnd  beruren  mag  oder 
wirdet  in  künftigen  zilen  nach  laut  der  egenanten  brifen,  hulden,  geloben  vnd  fweren  füllen,  vud 
wann  ß  durch  gebot  vnd  geheizz  der  egenannten  irer  herren  vns  vnd  alle  den,  di  ditz  anget  vod 
.  beruren  mag  oder  wirdet  in  dheinen  ziten,  nach  laute  der  egenanten  brife  mit  wolbedachtem  mute, 
mit  guten  willen,  mit  rechten  wizzen  vnd  mit  gemeinen  rate  gehuldel,  gelobet  vnd  gefworen  haben 
vf  die  egenanten  brife  vnd  vf  alle  di  meynungen,  di  darin  begriffen  ift  vnd  bynamen  vns  gelobt 
vnd  lifachtichlich  zu  dem  heiligen  gefworen  haben,  daz  G,  ir  erben  vnd  nachkumen  ewiglich  vns 
vnd  allen  den,  di  diz  anget  oder  angen  wirdet,  in  künftigen  ziten  alle  die  vfgenannten  fachen,  Or- 
denung  vnd  thedinge  in  allen  den  Meynungen,  puneten  vnd  articlen  von  worl  zu  worte,  als  dauor 
gefereben  vnd  begriffen  feyn,  ganz,  Rede  vnd  vnuerrucket  haben,  ballen,  enden  vnd  volziben  wo), 
len  vnd  füllen  in  guten  truwen  ane  geuerd.  Douor  boftetigen,  beueften  vnd  conGrmiren  wir  den 
egenanten,  dem  rat  vnd  den  burgern  gemeynlich  der  egenanten  Stad  zu  Euerfwolde,  iren  Erben 
und  naebkomen  ewiglich  alle  ire  bandfeften  vnd  brife,  die  G  von  felich  dechtnizze  elwenne  den 
alden  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lutilz  vnd  bynamen  Marggrafen  Ludewig  den  ellern 
feiigen,  vnd  ouch  von  Marggrafen  Ludewig  den  Romer  vnd  Marggraf  Otten  berbraebt  haben, 
vnd  dartzu  alle  ire  vriheit,  recht,  bebaldungen,  vbungen  vnd  gute  vnd  erhebe  gewonheit,  als  ti  der 
von  alder  in  gewer  gewefen  feyn  vnd  noch  feyn,  vnd  des  geloben  wir  in  guten  trewen  an  geuerde 
vor  vns  vnd  alle,  di  diz  anget  und  beruren  mag  oder  wirdet  in  dbeinen  zeilen,  ob  is  zu  zulchen 
Sachen  kumpt,  daz  nach  lute  der  egenante  brife  vnd  in  krefAen  der  thedinghe,  die  dorynne  be- 
griffen Gnt,  di  egenante  marggreffchefle  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lußtz  in  vnfer  oder  vnfer  erben 
bant  kommen,  daz  wir  denn  die  egenanten  den  rat  vnd  dy  burger  gemeynlich  der  ergenanten  Slat 
zu  Euers wolde,  ire  erben  vnd  naebkummen  ewiglich  by  allen  den  iren  handfeften,  brifen,  rech- 
ten, behaldungen,  vbunge,  freibeiten  vnd  guten  vnd  erheben  gewonheileo,  als  Ge  di  von  alter  her- 
gebracht haben  in  gewer  oder  in  brifen.  bchalden,  befebirmen  vnd  lazzen  wollen  vnd  füllen  gne- 
dicblich  an  alles  geuerde,  Wann  vns  die  egepannten  Marggrafen  Ludewig  der  Römer  »nd 
Marggraf  Ott e,  ir  erbberren,  darumb  mit  funderlicben  fleizze  gebeten  haben  vod  mit  iren  guten 
willen  gefeben  ift,  In  gegenworlichheit  vil  furften  vnd  herren,  geiftlichen  vnd  wörtlichen,  di  biroacb 
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gefcreben  fien.  Tzu  dem  irftenmalo  der  houchgebornen  furften  Rudolf,  hertzoge  zu  S äffen, 
des  hiligeo  ricbs  Ertzmarfcbalks,  derErwirügen  vater  in  got,  Dietrich,  Ertzbifcb ofs  zu  Meyde- 
burg, Peters,  ßifchofs  zu  Florenz  vnfers  beilegen  vaters  des  papftes  legalen,  Jobanfen  zu  01- 
mulz,  Jobanfen  zu  Luibom ufcholen,  des  keyferlichen  Sales  Canzler,  Heinrich  zulebbus, 
bifcbofs,  der  Houchgeboren  furften  ßolken  zu  der  Swidenitz  vnd  zum  Jawer,  Przenn- 
ken  zu  Tefchen,  Bolken  zu  Opuln,  Uenrick  zu  dem  Brige,  Hänfen  zu  vfwizin,  Ka- 
zymers  vnd  Kazymers  Geveiera  zu  Sielin  Herzogen,  vnd  der  Edeln  Borchardus  vnd 
Johaofes,  Burggrafen  zu  Meydeburg,  Henrike  vnd  Günnters,  gebruder  zu  Swarzburg 
genant  von  Arnf te-dt,  Bertoldus  zu  Henneberg  vnd  Günter  zu  Barbey,  Grafen,  Hen- 
rik zu  Plawen  vnd  Henrik  zu  Gera,  Voglen,  Johanfen  von  Hakeburne,  Burfeo  von 
Rifenburg,  Benefches,  Janen  vnd  Benefches  von  Wartenberg,  Dytricbs  vnd  frede- 
richs,  gebruder  von  Schonenburg,  Thjme  von  Koldiz,  Peter  von  Bredow,  Jobaos 
von  Rocbow  vnd  Hermans  von  Wulkow,  ritler  vnd  andere  vil  erbar  luie.  Myt  orkunt  diz 
brifes  verligelt  mit  vnfen  keyferlichen  majeftat  Infigel,  der  geben  ift  zu  Vrankenford  vf  der  Oder, 
nach  Cbriflus  Geburt  dryzeinbundert  Jar,  darnach  iu  dem  dry  vnd  fechtigften  Jare,  an  Sent  Jacobs 
lach  des  beilegen  apofiels,  vnferer  riebe  des  romifeben  in  deme  aebtzehenden,  des  behemfeben  in 
dem  fibenzenden  vnd  des  keyfertums  in  den  nunden  Jare. 


XXXIV.   aKarfgraf  Sufcwtß  b.  dL  entlaßt  bic  ©tabt  (SbcrSroalbe  ber  3ofJ>jiid;t,8feir  ju 
Obttbera,  bi«  jit  ber  3"*,      2Ratfa,raf  Otto  ttw  2anb  fommcit  wirb, 

am  14.  Oftober  1364. 

Wir  Ludewig  der  Römer,  von  Gotes  Gnaden  Marggreve  tzu  Brandenborg  und 
zu  Lufitz,  des  hiiigen  römifeben  Reichs  oberfler  Kamerer,  Pfalnlzgrave  by  Ryn  vnd  Herlzog  iu 
Beyern,  bekennen  ofleolicb,  da»  vnfere  lieben  getruwen  die  Raunanne  izu  Everswalde  lind  für 
uns  gewefen,  vnd  haben  vor  vns  vnd  vnfern  Rate  bewifel,  dafs  fy  Tzolles  fri  füllen  fyn  tzu  Oder- 
berg vnd  Gnt  des  Rechtes  worden  vor  vns.  Daruiob  haben  wir  fy  ledig  vnd  loz  gelazzen  des 
tzolles,  vnd  lallen  fy  auch  des  loz  mit  difem  Rriefe,  dafs  fy  vnd  andere  vnfere  Bürger  darfelbens 
keyne  tzoll  dar  mer  geben  füllen,  bed  an  vnfern  Bruder,  MarggravenOtien,  bed  der  tzu 
lande  kutnt;  wil  er  fy  denne  des  tzolles  nicht  verdragen,  fo  füllen  fy  yre  Rechligkeit  vnd  vre  Be- 
wiefuog  vor  ym  bewiefen,  als  fy  vor  getan  haben.  Darumb  gebieten  wir  allen  vnfern  tzcöllnern 
izu  Oderberg,  di  nu  fynl  oder  dio  bernach  werden,  das  fy  die  vorgenannten  vnfere  Bürger  tzu 
Ebers wald  nicht  hindern  an  den  vorgedachlen  izolle  by  vnfern  huldeo.  Wer  darwider  tut,  der 
tut  wider  unfer  Hulde,  vnd  mit  dem  wellen  wir  darumb  gefarn,  als  Recht  ift.  Des  tzu  urkund  ift 
vnfer  Jngefegel  an  diefen  Brief  gehangen,  der  geben  is  tzu  Everswalde  nach  Cbriflus  Geborte' 
Dritzeeobundert  Jar  ym  vier  vnd  fechtzigeften  Jare,  am  M anlag  vor  Galli. 

«u»  o.  b.  $«gtn'<  ©tföKÜung,  €.  »78. 
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XXXV.  JTatfer  Statt  IV.  fceftdrigt  ben  ©ärgern  ber  <5tabt  <5DerSwaT.be  ib>  »etbte  unb 

Srefbctten,  am  13.  3uli  1366. 

Wir  Karl,  von  Gods  Gnaden  römifchor  Keyfer,  iza  allen  tzeiten  Merer  des  Reichs  vod 
Kunig  zu  Behcm,  bekennen  vnd  tun  kund  offenlich  mit  diefem  Brife  alten  den,  die  in  fehen  oder  hören 
Icfen,  daz  wir  vnfern  Bürgern  zu  Everswalde,  di  nu  fevn  vnd  noch  zukommende  werden,  be- 
fefict  vnd  bcfietiget  haben,  befcften  vnd  beftetigen  yn  mit  diefem  Briefe  all  ire  freybeit,  all  ire 
Rechticheit  vnd  alle  aide  Gewonbeit,  vnd  wollen  vnd  füllen  Ge  lazzen  vnd  beholden  bey  allen  Recb* 
icn,  bcy  Eren  vnd  Gnaden,  dar  G  in  vergangenen  Czeiten  bey  fein  gewefen.  Auch  wollen  wir 
vnd  füllen  in  balden  all  ire  Briefe,  die  Ge  haben  von  furften  vnd  furftine,  vnd  wollen  vnd  füllen  Ge 
funder  allerleye  Hindernüzze  lazzen  vnd  behalden  mit  aller  Gnaden,  mit  aller  freyheit  vnd  Becbü'g- 
keil  bey  all  ihren  Lehenen,  Erben  vnd  Eygen,  als  Ge  däz  vor  haben  gehabt  vnd  befezzeo.  Auch 
wollen  und  füllen  wir  Ritteren,  Knappen,  Burgern,  Gebuwern  vnd  allen  Leuten  gemeiniglich,  beyde 
geyfüich  vnd  wertlich,  ballen  all  ire  Briefe  vnd  wollen  vnd  füllen  Ge  bey  allen  Rechten,  freyheuen 
vnd  Gnaden  lazzen.  Mit  Urkund  ditz  Briefes  verüegelt  mit  vnferm  keiferlicben  Majeflät  Intiegei,  der- 
geben  ift  zu  Präge,  nach  Criftus  Geburte  Dreutzenhunderl  Jar,  darnach  in  dem  fechs  vnd  fcch- 
zigften  Jare,  an  fanle  Margarethen  Tage  der  heiligen  Juncfrawen,  Unfer  Reiche  des  Römifchen  io 
dein  eyn  vnd  tzwentzigften,  des  behemifchen  in  dem  tzwentzigften  vnd  des  Keifer thums  in  dem 
Czwelfllen  Jare. 

Per  Dominum  Cancellariuni 
Decanum  Glogovienfem. 

»u«  ocn  ttt  ^astn'«  S3ef$t.,  &.  87». 


XXXVI.   Dietcrfd),  S3lfd)of  bon  93ranbenburg,  betätigt  bem  Stcdarib  gu  <?6er8walbe  bie  btfd>öfltd)e 
©eneljmigung  feiner  SSerfaffung  unb  bie  marfgräfltdpc  ©erletbuug  beö  ißatronatö  ftbtr  beu 
9lltat  3acobt  unb  Stepfyani  in  ber  $farrfird)e  unb  erweitert  bic  bem  Äalanb  verliefen« 

9l&Iajjfveube,  am  29.  3Kärj  1368. 

Nos  Thydericus,  Dei  et  apofiolico  fedis  gratia  Brandenburgenfis  ecclefie  Epi- 
fcopus,  ad  omnium  prefentium  et  futurorum  noliciam  perpeluam,  tenore  prefencium  publico  cupi- 
mus  devenire  per  prefentes,  quod  literas  felicis  memorie  quondam  Tyderici  Brandenburgenfis  Epi- 
copi  Predeceflbris  noflri,  quibus  fraternitatem  kalendariorum  Clericoruin  et  f.aycorum  in  et  circa 
opidura  Everswald  conflilutorum  olym  approbavit  et  laudavit  cum  fiiis  ftatoüs  confueludintbus  ei 
eciam  fpecialium  gratiaroui  arliculis  in  biis  ex  cenis  caulis  expreflis  et  contenlis,  Nec  non  Hiera« 
incliti  Principis  ejusdeui  memorie  Domini  Ludewici  Romani,  quondam  Marchionis  Brandenbur- 
genlis  et  Lufaiie,  quibus  predicte  fraternitatis  Decano,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  fratribus  duniaiai 
clericis  jus  patronalus  ailaris  fanetorum  Jacobi  Apoftoli  cl  Stephani  Prolhomartiris  in  ecolefia  paro- 
cbiali,  ibidem  in  Eberswalde  Gtuati,  transferendo  a  fe  in  eos  folempniler,  Gcuti  in  literis  ejus 
apparet,  dedit  et  donavit.   Ad  inftantem  requiGtionem  Dominorum  Decani  et  fratrura  Kalendarum 
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jam  dictorum  fpociali  devotione,  quam  ad  eos  et  eoram  f raier oilatem  gerimos,  fraiernilatis  et  ora- 
üonum  et  aliorura  bonorum  operum,  que  per  eos  fiunt,  participes  fore  cupientes,  Quod  omnes  fuos 
articalos  in  literis  uiriusque  contcntos  et  claufulas  de  conlilio  perilorum  nobis  tunc  afGftencium  rali- 
licavimus,  approbavimus  et  affirmavimus,  Nec  non  prefentibus  auloritale  ordinaria  qua  fungimur  ra- 
tificamus,  approbamos  et  in  nomine  domini  confirmamus,  volentes  eas  perpetuo  manere  et  valere. 
Apponcnles  et  ipGs  dictis  fratribus  XL.  dies  indulgentiarum ,  quas,  ultra  indolgentias  predeceflbris 
noftri  predicti,  Eüam  omnibus  benefactoribus  et  devotis  diote  fraiernilatis  vere  penitenlibus ,  con- 
feflis  et  contriiis,  aoctoriiato  Petri  et  Pauli  bealoram  Apoftolorum  et  ordinaria  de  omnipoleniis  Dei 
raifericordia  conGG  in  eodem  Deo  prefentibus  mifericorditer  relaxamus.  In  cujus  conGrmationis 
literarum  et  omnium  aliorum  in  bys  contentorom  evidens  teftimonium  noflrum  Sigillum  prefentibus 
feeimus  appendi  et  apponi.  Actum  et  Datum  Everswalde  opido  predicto,  feria  quarta  polt  do- 
minicam,  qua  cantatur  Judica  me  Deus.  Anno  Domini  MilleGmo  tricenteGmo  fexagelimo  octavo. 
SIu«  ».  b.  *afltn«  Scföreilmtta,  6.  S80. 


XXXVII.  .Raifet  Staxl  IV.  oefldHgt  ben  «firgtrn  (SoergroaDje'S  ibre  Oied}te  unb  ftreiljerten, 

am  27.  Sfugujt  1373. 

•  - 

Wir  Karl,  von  Gots  Gnaden  Rom if eher  Keifer,  zu  alle  Tzeiten  Merer  des  Reichs  vnd 
Kunig  zu  Behero,  bekennen  vnd  tun  kunt  offenlicb  mit  diefem  Briefe  allen  den,  die  yn  fehen  oder 
boren  lefen,  das  wir  unfern  Burgern  der  Slad  zu  Eberswalde,  die  nu  Gnd  vnd  noch  zukommend 
fein«  vnfern  lieben  getrewen  befefiet  vnd  beftetiget  haben,  beveften  vnd  befieligen  yn  mit  difem 
brife  alle  ire  Freiheit,  alle  ire  Recbtigkeit  vnd  alle  ire  aide  Gewonbeit,  vnd  wollen  vnd  füllen  Ge 
laffen  vnd  behalden  bey  Eren  vnd  Gnaden,  dar  Ge  in  vergangenen  Tzeiten  Gnt  gewezen.  Ouoh 
wollen  wir  vnd  füllen  ynen  balden  alle  yre  Breve,  die  Ge  haben  von  Forden  vnd  Furfünoen,  vnd 
wollen  vnd  füllen  ße  funder  allerley  hinderoiffe  laflen  vnd  behalden  mit  allen  .Genaden,  mit  aller 
Freybeit  vnd  Recbtigkeit  bey  allen  iren  eygen,  leben  vnd  Erben,  alfo  Ge  das  für  haben  gehabt  vnd 
befeffen.  Oucb  follen  vnd  wollen  wir  Rittern,  Knappen,  Burgern  vnd  Geburen  vnd  allen  Luten  ge- 
meiniclig,  beid  geiftlicben  vnd  werltlicben,  balden  alle  ire  Briefe  vnd  wollen  Ge  laffen  bey  aller  irer 
Freiheit,  bey  allen  Rechten  vnd  Genaden.  Oucb  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  Nacbkomling  des 
mit  niebte  tufladen  oder  gevolworden  noch  gennen,  dat  G  oder  ire  Nachkoineling  uz  irer  >Stad 
geladen  werden,  an  vmb  bandihcfftigc  Gctad ,  fonder  G  füllen  zu  rechte  ftan  für  yrem  Schulten. 
Wer  es  ouch,  dat  yn  oder  iren  Nachkoinelingen  eynige  Briefe  vergingen  oder  vergangen  weren, 
die  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  unfer  Nachkomeling,  von  Worte  zu  Worte,  nach  dem  Lute  der  Briefe, 
vnd  alz  Ge  gewefen  fein,  wiedergeben,  vornyen,  vnd  beftetigen  ane  Gifll  vnd  ane  Gab,  vnd  ouch 
von  vnfern  Amptluten  nymmer  in  keynen  Tziten  geirret,  gehindert  oder  gek renket,  noch  von  der 
Marke  Vorwitze t  füllen  werden  in  keinerweiz,  fundern  Ii  füllen  dabey  ungehindert  vnd  ungeirret 
vad  ungekrenkel  ewiclichen  beleiben,  in  all  der  maffe,  als  Ge  von  alder  her  geweft  fein.  Ouch  das 
Ge  den  ewigen  Pfennyng,  den  Ge  gekauflt  haben,  ewiclichen  behalden  follen,  an  allerleye  Hinder- 
niOe vnfer  oder  vnferer  Nakomeling,  als  Ge  das  von  vnfern  Vorfarn  Marggraven  von  Brandenburg 
Briff  haben.   Hit  urkunt  dilz  briefes  verfiegclt  mit  vnfer  Keiferlichen  Majefiät  Ingefcgel ,  der  geben 
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ifl  zu  Strawsberg.  nach  Crifius  Geburt  Dreyzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  drey  vnd  fiebenzig- 
lien  Jar,  an  Sant  Hüffen  Tag,  vnfer  Reiche  in  dem  acbtvndzwanzigften.  vnd  des  Kaiferlums  in  dem 
Newnlzebenden. 

De  Mandalo  domini  Imperatoris 
N  i  c  o  I  a  u  s,  cameracenlis  Prepoblus. 

ftn«  o.  b.  $ag«'«  »tfdjrettrona,,  S.38I. 


XXXVlll.    3)ic  (Statt  (fncraioalbc  fetfiet  fccm  Äönigc  SBenjel  *on  Söhnten  alö  ÜRarfarafrn 
von  ©rantcnhurg  fctc  ^ntbtanna,,  am  1.  (September  1373. 

Wir  die  Burgermeifter,  Ratmanne,  die  Gefworen  vnd  die  Burger  gemeinlich  der  Siat  zu 
Eberfwald,  für  vns,  alle  vnfere  Erben  vnd  nachkomen  Burgere  zu  Eberfwald  ewiclichen,  Be- 
kennen offenlichen  mit  diefem  briefe,  Wanne  die  hochgeboren  furften  vnd  herren,  herre  Otte. 
pfalczgraue  bey  Reyn,  Hcrczog  in  Peyern,  zu  den  zeilen  vnfer  herre  vnd  Marggraue  zu  Bran- 
denburg, vnd  berre  fridrich,  IJerczog  zu  Peyern,  für  ßch,  berren  Stephan  den  ehero. 
heren  Stephan  vnd  herren  Johannffen  vnd  irc  Erben,  llerczogen  in  Peyern,  vns  allir  huldunge. 
eyde  vnd  gelobde,  die  wir  in  getan  haben,  ledig  vnd  lofsgefagl  vnd  genczlichen  geloffen  haben, 
vnd  vns  an  den  durcbleucbtigifien  furften  vnd  herren,  bern  Wenczlav,  Kunige  zu  Beheim. 
Marggrafen  zu  Brandemburg  vnd  llerczogen  zu  Slelien,  vnfern  Üben  gnedigen  herren,  an  feine 
Bruder  vnd  irc  aller  Erben,  vnd  ab  he  nicht  weren,  an  den  hoebgebornen  furlten  bern  Jo hänfen, 
Marggrafen  zu  Merhern  vnd  feinen  erben,  als  , an  Marggrafen  zu  Brandemburg,  erblichen,  le- 
diclichen  vnd  ewiclichen  geweifet  haben;  Dorumb  fo  haben  wir  mit  wolbedachtem,  volkomenem 
vnd  gemeinem  Rate  derfelben  vnfer  Slal  Eberfwald  demfelben  vnferm  herren  dem  Kunige,  fei- 
nen Brüdern  vnd  iren  Erben,  als  Marggrafen  zu  Brandenburg,  vnd  ab  Ge  nicht  weren,  dem  ege- 
nanlen  hern  Johannfen,  Marggrafen  zu  Merhern,  feinen  erbin  vnd  irer  allir  nachkomen  als 
Marggrafen  zu  Brandenburg  gebuldel,  gelobet  vnd  gefworen  für  vns,  alle  vnfere  Erben  vnd  nach- 
komen Burgere  dofelbifl  zu  Eberfwald,  vnd  fweren  oueb  in  guten  trewen  ane  alles  geuerde 
mit  kraül  diez  briefes  als  vnfern  rechten  erblichen,  ordentlichen  vnd  natürlichen  heren  Marggrafen 
zu  Brandenburg,  vnd  geloben  für  vns,  alle  vnfere  erbin  vnd  nachkomen,  als  vorgefchriben  flehet, 
denfelben  vnfern  herren  dem  Kunige,  feinen  Brüdern  vnd  irer  aller  erbin,  vnd  ab  ße  nicht  weren. 
dem  egenanl  vnferm  herren  dem  Markgrafen  zu  Merhern  vnd  feinen  Erben  als  Marggrafen  zu 
Brandemburg  getrewe,  gewer,  gehörtem  vnd  vndertenig  zu  feien,  iren  frumen  zu  werben,  iren 
febaden  zu  wenden  vnd  allis  das  gen  in  tun,  das  rechte  erbliche  Burger  vnd  lewte  gen  ireo 
rechten,  erblichen,  ordenlichen  vnd  naturlichen  herren  Marggrafen  zu  Brandenburg  durch  recht  vnd 
gewonheit  pflicblig  zu  tun  fint.  Mit  vrkund  diez  briefes  verfigelt  mit  vnfer  Egenanl  Stal  Ingiiegel 
der  gebin  ift  zu  Eberfwald,  nach  Crifts  geburt  dreyczenhundert  Jar,  dornach  in  dem  drey  vnd 
Sibenzigiftem  Jare,  an  fant  Egidien  tag. 

«Jtadj  fcrra,  in  Ä.  St.  ®t*.  *ef*  unti  $an«--»r$h>e  ;u  !Di«n  biüntli^en  DriguwU. 
» 
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XXXIX.   $cr  JNath  ju  (Sberörcalbc  fcerfauft  fcen  ^eiligen  OJeifl^of  mit  allem  3ut>cbC>r  §u 
erbliibcm  SSeftfc  unter  iBor&etyaft  flcroijfer  ^eifhingen  für  bie  Statt  unb  für  bic  Slrmen, 

am  26.  gefctuar  1378. 

In  den  Name  Godes  tu  eyn  ewighen  Dechniüe,  amen.  Wen  alle  Sacke  vnd  Dedynghe,  dy 
de  Menfche  dedinghet,  korllicben  vorgheten  wert,  von  Kranckheit  wegen  menflicbcr  Nalure,  dar- 
umme  is  not,  dat  men  Sake  vnd  dedinghe  beveflet  rael  warefTtigeo  briven  vnd  met  tugnifl'e  be- 
derve  Lude.  Hierumme  wi  Ratlude  oh  vnd  nygbe  lu  Everswoldo  bekennen  openbar  met  deflem 
openfiryve,  dal  wi  bebben  vorervet  vnd  vorerven  mei  deflem  open  brive,  met  guden  Vorrat  vnfer 
gemeynen  Borger  vnd  oeb  met  Vulbord  Herr  Mar  qua  rd,  Prifler  des  Altars  Petri  vnd  Pauli,  deme 
befcheiden  Manne  Clawus  Hovetmanne,  Elyzabetb,  fyn  Vrouwen,  vnd  deren  Erfnemen  den 
Hof,  dy  dar 'bei  des  byligen  geiftes  Hof,  met  Huben,  Morgenland,  Garden,  Wefen,  met  Gardenlynfe 
vnd  ok  met  Agkertynfe,  olfz  et  von  Older  vor  dartu  bei  gheborl,  tu  bebbene  vnd  tu  beGtbene  tu 
owgher  tid  tu  Erves  Erve,  vrigh  von  allerleyghe  Vorfcbot,  Punlfcbot,  Wake  vnd  Wortlyns  vnd  alre- 
leye  ftad  Plichl  met  fodane  vnterfcheide,  alfze  bierna  fteit  gefchreven.  Vor  fodane  Vriheit  fal  Ho- 
vel mann  oder  wi  den  Hof  bei,  geben  deme  Prifter  des  Altars  Petri  vnd  Pauli  anderhalf  Scbok 
bemifcher  Grofclien  tu  ewigber  tid,  alle  Jar  up  twe  flunden,  up  Sante  Walburgben  Daghe  dri 
Mandelen  Grofchen,  vnd  darna  up  fante  Mertens  Dag  dri  Mandelen  Grofchen.    Och  fal  dy  hoff 
balden  der  Slad  twe  Bullen  vnd  twe  Beren,  dy  der  Siajd  nulbte  vnd  vromelike  fynd,  vnd  der 
Bullen  vnd  der  Beren  fal  vnd  wil  dy  ftad  en  genen  fchade  bebben,  vnd  die  Bullen  fcbolen  vrigen 
deme  Hofe  twe  kughe  vor  den  Herden,  vnd  dy  Beren  fcholen  frigen  deme  bowe  twe  Swyne  vor 
den  Schwenre.    Wcret  Sake,  dat  die  Bullen  avegynghen  ofte  die  Beren,  dat  fy  ftorven  oder  dy 
herde,  ofte  dy  Swenre  fy  verfumeden,  dat  fy  dy  Wülve  tu  reihen,  oder  ofte  fy  dy  Viande  nemen, 
dat  ab  God  nicht  en  geve,  fo  fcholen  fy  der  Stad  avegan,  vnd  nicht  Hovelmanne  oder  wi  den 
Hof  bat.   Ocb  fo  wil  wy  Hovel  in  ans  Verde  weldich  wefen,  oder  wi  den  Hoff  hat,  tu  vnfer  Stad 
Nulb  vnd  Vrom.    Och  lo  fol  he  herberghen  dy  arme  Lude  vnd  fal  fy  vurwerken,  vnd  fal  fy  laten 
fchlapen  in  dat  Ridder  Hus  eynen  isliken  eynen  Nacht,  die  dar  ftark  is.  Och  fo  fal  Hovelmann 
ofte  fyne  Erven  oder  wi  den  Hoff  het,  waken  vnd  vor  thor  Gthten,  wen  dal  Not  is,  wen  eyn  half 
oder  eyn  gantz  Viredel  wakeu   Werel  ok  Sake,  dat  vnfe  Here  der  Marggrave  gebode  eyne  Bede 
over  dat  gantze  Land,  fo  fchol  Hovelmann  ofte  fyne  Ervnamen,  oder  wi  den  hoff  bet.  fcbQlen 
von  fyner  have,  dy  he  in  dem  hove  het,  nach  Gnaden,  alfzo  unfe  ander  Borger  dun.   Och  fcbal 
Hovelmann  oder  wi  den  Hof  het,  vns  geven  des,  Jares  iwe  Hamele,  is  dat  ho  fy  in  dem  hove 
bei.    Vor  fo  dane  Take  fal  Hovelmann  oder  wi  den  Hof  het,  kopen  vnd  vorkopen  vnd  eyn  Her- 
berghe  bebben,  älfo  vnfe  ander  Borger,  vnd  willen  cm  ofte  fyne  Erven  vordedingen  glyck  ander 
vnfe  Borgere.    Ocb  wil  wi.  dat  Hovetmanne  oder  wi  den  Hof  het,  nicht  fal  rillten  dal  land 
von  deme  Hove,  noch  Wefen  noch  engerleige  ding,  funder  he  mag  dal  bcleren  vnd  nicht  ergeren. 
Tttgh  defler  ding  dat  fynt  dy  Rallüde  olt  vnd  nygbe,  die  hir  ftan  gefchreven.    Tyle  Krem  er, 
Henning  Hake,   Clawus  Welzckendorp,  Tyde  Welzekendorff,   Herman  P-ergart, 
Clawus  Blumendal,  Hans  Mönkeberg,  Arnd  Zerold,  Clawus  Schonebeke,  Thomas 
Prötzel,  Wolter  Toln,  Jacob  Bone,  Henning  Petzen,  Tyle  Goltz,  Micbil  Cynnen- 
dorp,  Peter  Drifg  vnd. Ebel  Wolter.    Tu  eyn  openbar  bekeninifle  bebben  wi  vnfer  Stad  In* 
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geüegel  laten  hangeu  au  deflen  Briof.  Gegeben  »ach  Golcs  Bord  driltileyobundert  Jar  vnd  in 
deme  aclil  vnd  fobentigfien  Jare,  des  Vridags  vor  fantc  Mathis  Dag. 

Jacobus  Schonevell  fcripüt. 

»ue  v.  t.  $a*ti\e  «tfdjtribuufl,  S  *S6. 


XL.    glanfcfo,  ^aitytmann  $u  (Sberöraalbe,  beftärigt  bcr  ©tabt  (*&er3mafbc  im  Stuftragc  Jtotfet 
Jtarlö  IV.  bie  3oaftcifictr,  mfonber&cit  $u  Oberbcra,,  am  25.  S?o»cmb«  1378. 

■ 

leb  Hcre  Flantzko,  Howptmaon  zu  Eberswalde  des  Hocbgebohrnen  Vürften  Keyfer 
Karl  vod  Marggrafen  Segemund  zu  Brandenborch,  bekenne  offenbar  allen  Luten,  daS  vnfer  here 
der  Keyfer  hathe  befebeiden  dy  Batmann  zu  Eberswalde  vor  lieh  zu  Tangermunde,  ome 
yre  Recbticheil  vnd  Fribeit  des  tzollcs,  dy  fy  haven  in  defleme  Lande:  dar  was  gerithten  Tyle 
Kremer  uz  deme  Batbe  zu  vnfem  Heren  dem  Keyfer  zu  Tangermünde,  vnd  icb  up  dyfelve 
tzyd  myt  ym  tzoeb,  vmme  mynes  heren  Gewerf.  Des  brachte  Tyle  Kremer  der  Stadl  Bewy« 
funge  vor  vnfer  Heren  den  Keyfer,  dy  fy  haven  vp  dy  Fribeit  des  tzolles.  Des  gerauchte  vnfer 
Hero  der  Keyfer  nicht  dy  Bewyfunghe  hören  dorch  andre  Sacke,  dy  he  zu  enden  hatbte,  vnd  be- 
vel  mir  ernfllichen,  daz  ich  folde  heyra  tzyen  vnd  hören  yre  Becbticbeit  vnd  Fribeit  des  Zolles 
vnd  folde  fy  behalden  by  der  Frybeit  nach  yre  Bewyfunghe.  Des  horte  ich  die  Bewyfongbe,  dy 
was  god,  alfo  dal  dy  Borger  zu  Eberswalde  fynt  tzolles  vrie  in  Watzer  vnd  Lande  in  myoes 
Heren  Gebilbe  vnd  fprach  fy  vnd  yre  Borgher  ledig  vnd  los  des  tzolles  zu  Oderberghe  vod 
ander  weghen  nach  yrer  Bewyfunghe,  dy  fy  von  Older  haven.  Des  tzu  tzuge  vnd  orkunde  han 
ich  myn  Ingefigel  ghehangen  an  deffen  brilf.  Gegeven  zu  Eberswalde,  nach  Godes  Bort  Drii- 
zeyn  hundert  Jar,  darna  in  deme  acht  vnd  fobentigfien  Jare,  an  funte  Katharinen  Daghe. 

9lu«  v.  I.  J&afltn'«  SBefArtibun«,  e.  i88. 


XLl.   a»arfflraf  €tcgntunb  bcjlätiflt  ben  »-Bnta,crn  $u  Äcitjtobt  ihre  SRtQtt  unb  grctfjfitcn, 

am  17.  ttugiifi  1378. 

■ 

Wir  Sigismund,  von  Goles  Gnaden  Markgrafe  tzu  Brandenburg  vnd  des  heiligen 
romifchen  Riehes  oberfter  Kainerer,  bekennen  vnd  tun  kund  oflenlichen  mit  diefem  Briefe  allen 
den,  die  yn  fchen  oder  boren  ielen,  datz  wir  vnfere  Burgern  der  Stadt  tzo  Nyftad,  die  nu  fyn 
vnd  noch  izukommende  lin.  vnfern  lieben  gelrewen  beveftenl  vnd  beftetiget  haben,  beveften  vnd 
Delleligen  yn  mit  difem  brife  alle  ire  Freiheit,  alle  ire  rechlikeil  vnd  alle  ire  aide  Gewonheit  vnd 
wollen  vnd  füllen  fie  lazzen  vnd  behalden  bey  Eren  vnd  Gnaden,  dar  Ge  in  vergangen  tzeiten  Gnt 
geweifen,  auch  wollen  wir  vnd  füllen  yn  halden  alle  yre  briefe,  die  Ge  baben  von  fürften  vnd  fur- 
ftinen,  vnd  wollen  vnd  füllen  Ge  funder  allerleye  Hindcrnifle  lazzen  vnd  behalden  mit  allen  Gnaden 
mit  aller  Freiheit  vnd  Recbtikeit,  by  allen  cren  cygenen,  Lehen  vnd  Erben,  als  Ge  das  vorgehabet 
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vnd  befeüen  haben.  Auch  Wullen  vnd  füllen  wir  Ritter,  Knappen,  Bürgern  vnd  Gcbawcrn  vnd 
aUeo  Luien  gemeynlichen,  beide  GeiftKchen  vnd  weltlichen,  halden  Ire  briefe  vnd  wollen  fie  laflen 
bey  aller  ihrer  Freybeit,  bey  allen  Rechten  vnd  Gnaden.  Auch  füllen  wir  vnd  wollen  wir  vnd 
unfere  Nacbkomelingho  des  mit  nicht  geflaten  oder  gcvolborden  noch  günnen,  daz  Ge  oder  ihre 
.Nahkomelinghe  us  iro  State  geladen  werden,  an  uro  hantbefftige  Täte»  funder  fie  Tollen  tzu  rechte 
ftan  vor  iren  Schulten.  Wer  es  ok,  das  yn  oder  iren  Nachkomeliogen  einige  Brief  vorgingen  oder 
vorgangen  weren,  die  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfere  Nacbkemelinghc  von  Worte  zu  Worten 
nach  den  Laute  der  Briefe  vnd  als  (ie  gewefen  feyn,  wiedergeben,  vernewen  vnd  befteiigen,  ane 
Gifft  vnd  an  Gabe  vnd  auch  von  vnfern  Amptleulen  nymmer  in  keinen  tzeiten  geirret,  gehindert 
vnd  gekrenket  noch  von  der  Marke  verwifet  füllen  werden  in  keinerwis,  fundern  ße  füllen  dabey 
ungehindert  vnd  ungekrenket  ewiclichen  bliben  in  aller  der  Mafe,  als  Ge  von  Alters  her  gewefen 
ßn,  als  Ge  des  von  vnfern  Vorfarn,  Marckgrafen  tzu  Brandenburg,  Briefe  haben.  Mit  Urkundo  ditz 
Briefes  verGegelt  mit  vnferm  angehangen  InGegel,  der  gebon  ifl  txu  der  Newenftadt,  nach  Cri- 
flus  Geburt  Drilzenhundcrl  Jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  fiebenzigeften  Jare,  an  dem  Dinflage 
nach  vnferer  Vrawen  Tage,  der  geheifen  ift  Allumpcio. 


XLII.    Statut  rcä  JKatbö  ju  (S6er$it>altc  für  btc  ©croanbfcbuctocr  übtt  (£mfuf)t  ttnb  ÜJerfauf 

M  Zntyö,  »om  1.  9?oi?cmber  138t. 

Piotandum.  Ex  lenorc  cunetis  patent  evidenter,  quod  nos  confulcs  civitatis  ouers- 
woldc  tarn  veteres  quam  novi  unanimi  confenfu  ftaiuimus  prefentibus  proteftando,  quod  quicunque 
noftrorum  coneiviura  bujus  gulde  pannifei darum  pannum,  cujuscunque  coloris  fuerit.  ab  extra  indu- 
cere  voloerit,  vlnara  pro  V  grofsis  ad  minus  et  non  infra  dabit  fub  pena  XV  folidorum  denariomm 
ufualium  monete,  quorum  X  cedant  confulibus  et  V  eorurn  focietati  dicte  gulde.  Rurfum  ftatoentes 
eisdem,  quod  quilibet  fociorum  dicte  gulde  pannum  fuum  omnibus  et  Gngulis  diebus  foralibus  noftre 
civitati  confuetis  ad  tealrum  noflro  civitatis  feu  nd  locnm  vendicionis  pannorom  confuelam  portare 
debet  fub  pena  III  folidorum  denariornm  ufualis  monete,  niG  lunc  fue  abfencie  caufam  exeufacio- 
nis  legitimam  habeat  et  quorum  III  folidorum  II  cedant  confulibus  et  I  focietati  gulde. 

Item  fialuitnus  quod  portitorcs  virgulo  femel  in  feptimana  quaslibet  debent  viGlarc  eiftns 
panni  omnium  dicte  gulde  fociorum  abfque  omni  conlradiccione  prediclorum  et  G  quid  viciofum  in- 
venorint  confulibus  manifeftare  debent.  Pena  hujns  erunt  XV  folidi,  ut  prius  X  confulibus,  V  focie- 
tati.    Factum  et  ftatutum  Anno  Dorn  int  MCCCLXXX  primo,  ipfo  die  omnium  fanclorum. 

Elia  in  ftaiuimus,  quod  Ii  in  cifla  alicujus  enrum  aliquid  maiiifeflum  falfwn  imeniretur,  hoc 
debet  iudieari  fednlius  invcnlnm  ctigendnm. 

9n<  ctnciu  alten  iSmalb^r  fNtmttttft  Urfunrcn.  '  „ 
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XLIIl.   $>er  8iatb  $ir  (SberStoalbc  befunbet  feine  mit  ber  Stabt  Äflpnid5  erfolgte  StuSföfenuna,, 

am  19.  Januar  1382. 

Wy  Raimanne  oll  und  nye  van  Euerswolde,  dy  nu  fyni  und  noch  werden  mögen.  Be- 
kennen vor  uns  und  vor  alle  unte  borger  und  nakomelinghe,  dal  wy  dy  Iwidrachl  und  fchelingbe. 
dy  wy  hebben  ghcbai  med  den  erleken  railuden  der  Slad  von  Coepnik  und  eren  borge™  und 
funderlekeo  med  henningh  Co  In  nummer  mer  willen  ghedenken.  Sunder  wy  willen  dal  friiot-  - 
liko  med  em  holden  und  gulleken,  allzo  dat  unfe  bere,  dy  van  Slrele,  hei  gbededingbeL  Thu 
lüge  is  unfer  Stad  logefegel  ghehangben  an  defsen  Brif.  Gheben  tun  Berlin,  nach  godes  ghe- 
bort  drutein  hundert  Jar,'  dar  na  in  deine  twe  und  aebtetieften  Jare,  des  Sundags  vor  Sebaftiasi 
und  Fabiani. 

Slu«  tinem  atttn  (Ictfalbudjt  «Heuftäbt«  Urfuntnt.  —  fflttttrt  SBert/anblunam  übet  bic  Uatwtgftit  btt  bribro  GtiKt 
ftnb  unttr  fem  Utfuabtn  btt  6tabt  Jtcpnicf  mitgetbtilt. 


XLIV.   Efetetid),  -©ifdjof  *>on  93ranbcnburg,  betätigt  bem  «fttofier  3e6ben  ba$  «Patronat  über 

bie  <Pfarrrud)e  in  (S&erömatbe,  am  21.  Slpril  1383. 

Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nos  Thidericos,  dei  gratia  Epifcopus  Ecclefie  Bran- 
denburgenfis  recognofeimus  el  lenore  prefenlium  lucide  profilemur,  quod  cum  llluflris  ac  Ma* 
gnißcus  prineeps  Dominus  Ludewicus  Romanus  Brandenburgenfis  et  Lufalie  Marchio 
Dei  inluilu  jus  patronatus  Eccleße  Parochialis  in  Euerswalde,  noRre  diocefis,  et  ipfam  ecclefiam 
fimpliciler  et  pure  donavit  deodicalis  virginibus  Abbatifle,  prioriffe  el  toli  conventui  Sanctimonialiom 
in  Czeden  camynenßs  dyocefis,  ficut  in  priuilegio  ipßus  fuper  hoc  confecto  plenius  continetor. 
eandem  donalionem  ratißcamus,  approbamus  et  in  nomine  domini  ex  corta  feienlia  prefentibus  con- 
ßrroamus,  volentes  et  ordinantes  quandocumque  ei  quocienscumque  dicta  eccleßa  parochialis  uaca- 
verit,  AbbaüQa,  prioriOa  lotusque  Conuenius  predictarum  Sanclimonialium  poterunt  et  debebunt  ad 
eandem  eccleßam  nobis  vel  noRris  fiicceflbribus,  qui  pro  tempore  fuerint,  perfonam  ydoneam  pre- 
fentarc,  cui  curam  an  i  mar  um  ipßus  eccleße  conferemus,  el  is,  cui  curam  animarum  conlulenmus, 
tantüm  utique  de  reddilibus  eccleße  retinebil,  quanlum  nobis,  fucceflbribus  noRris  et  prepofilis 
Bernowenßbus  et  aliis  pro  iuribus  noRris  et  eorum  faiisfaciendo  hofpilalitaiem  tenere  valeat,  et  jura 
parochialia  perfolvendo.  Quidquid,  vero  reßduum  fueril  de  Omnibus  et  ßngulis  prouenlibus,  red- 
dilibus et  pertinentiis  diele  eccleße,  id  ad  menfam  communem  dictarum  fanclimonialiura  volomus 
fine  omni  obRaculo  et  itnpedimento  perpetue  pertinere.  In  cujus  rei  evidenciam  figülum  noftrum 
prefentibus  eft  appenfum.  Dalum  Berlin,  anno  Domini  Milleßmo  Trecenteßmo  oeluageßmo  tercio, 
feria  lercia  poR  Dominicam  Cantale. 

Kad)  btm  Originale  abgtbrutft  in  ?.  >J).  ».  SBtnur «  gtfammttttn  SRad^ritytn  !Bb.  I.  p.  156. 
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XLV.   £>er  ÜRatb  ju  OfDerätoalbe  öcrfauft  eine  jäbtlidje  Octtetbebebung  an  Sßcter  3)rcgcr  unb 

brjfm  Stinket  als  £<ibtentc,  am  14.  gebruar  1388. 

Wy  Ratmanne  der  ftad  Euerswolde  alt  unde  nye,  dy  na  fint  unde  noch  lukomende  Gnt, 
Bekennen  unde  belugin  in  defsin  opin  brive  vor  allen  fromen  Inden,  dy  onne  fyen,  boren  oddir 
leefin,  dat  wi  met  eendrecbligin  mude,  met  fulbord  des  gantzen  rades,  der  vire  werken  unde  ge- 
oieynen  borgere  vorkoft  hebben  unde  vorkopen  met  crafi  des  kegenwordegin  briues  dem  befchei- 
den  fromen  mann  Peter  Dreger,  unterm  medeborger,  unde  katberine,  ßner  eliken  frowen. 
unde  Peter,  Laterine,  margarete,  in  der  tydV  Gnen  eliken  kinderen,  vire  winfpil  roggen,  dy 
bee  yerliken  in  eener  enkim  tyd  ut  unfe  molen  vor  unfe  ftad  nemen  fal,  daar  bee  uns  vire  unde 
virlich  fchok  beemifcber  grofcben  wol  tu  danke  vorgegeuen  unde  belall  bei,  dy  wi  in  unfer  gantzen 
ftad  from  unde  nutz  gebracht  hebben:  unde  hebben  wir  den  vorbenumeden  roggen  vorkofi  med 
fodanem  underfcheide,  dat  dy  vorfchreuenen  Peter  unde  Gne  frowe  katerina  des  roggen  mech- 
tig  wefen  folen  in  orin  leuende  boven  oren  kinderin:  weret  euer,  dat  dy  egenanle  Peter  finer 
frowen  unde  finen  kinderin  aueginghe,  fo  Toi  dy  rogge  finer  frowen  katberine  geuallen,  dy  des 
onk  meebtich  wenn  fol  in  orin  leuende  bouen  oren  kinderia   Vortmer  weret,  dat  katerina  vor 
benumet  oren  kinderin,  der  name  vorgefebreuen  Clan,  aueginghe,  fo  fol  dy  rogge  der  kindere  bliuen 
unde  van  eeme  (hu  dem  anderen  geuallen  unde  met  den  kinderin  vorbenumel  beduren,  dy  wile 
der  vorfchreuen  finer  eliken  kindere  en  noch  in  deme  leuende  ys  unde  vortmer  na  der  kinder  tod, 
dy  in  defsin  briff  genumet  Gnt,  weder  an  unfe  ftad  geuallen,  alzet  vorgeweft  is.   Tu  orkunde  etc. 
Actum  anno  Domini  millefimo  IrecenteGmo  octoageGmo  octavo,  die  Sancti  Valentini  etc. 
Surf  tintm  aUm  (Sepialbncfct  »tuftAN«  Urfunbtn. 


XLVl.    Set  töatb  ju  (SbcröwalDC  »erlauft  an  tyttet  Ötoffoto  eine  2etbrentf, 

am  25.  gebruar  1388. 

Wy  Raimanne  der  ftad  euerswolde  all  unde  nye,  dy  nu  Gnt  unde  noch  nakomende 
Qnt,  bekennen  unde  belugen  in  defsin  open  briue  vor  alle  fromen  luden,  dy  enne  fyen,  boren  unde 
leefin,  dal  wi  met  eendrecbligin  mude,  met  fulbord  des  gantzen  rades,  der  virwerkin  unde  ge- 
meynen  borgern  voreoft  hebben  unde  vorcopin  mel  crafi  des  kegenwordigen  briues  dem  befebei- 
den  frommen  manne  Peter  Roffow,  unferm  medeborger,  unde  mecbtilde,  Gner  eliken  frowen, 
unde  hanfs,  lu  der  lyd  Gnen  eliken  fone,  dry  winfpil  roggen,  dy  hee  ierliken  lu  eener  enkim 
tyd  ut  anfe  molen  vor  unfe  Stad  nemen  fal,  daar  he  uns  dryitich  fchuk  beemifcber  grofcben  wol 
lu  danke  vorgegeuen  unde  belalt  hei,  dy  wi  in  unfe  ganizen  ftad  frome  unde  nutz  gebracht  hebben: 
unde  den  vorbenumeden  roggen  hebben  wi  en  mel  fulken  underfchede  voreoft,  dat  dy  vorfchreuen 
Pcler  uode  Gne  frowe  mecb tili  des  roggen  mechiig  welin  fcolen  in  orin  leuende  boven  orin 
kinde.    Weret  ouer,  dat  dy  vorgenante  Peter  finer  frowen  unde  finen  kinde  aue  ginghe,  fo  Tai 
dy  rogge  finer  frowen  unde  fyrae  kinde  geuallen,  als  dat  fine  frowe  mechtild  ouk  des  roggen 
mechtich  wefin  fal  in  oren  leuende  bovin  orin  kinde.  Vortmer  weret,  dat  roechthilt  vorbenumed 
£auptt(>.  I.  $t>.  XIL  40 
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orin  kinde  aueginghe,  fo  fo!  der  rogge  des  eegenanten  hanfes  bliuen,  unde  roet  em  ane  alerieie 
hindernifse  bedureo,  dy  wile  bee  in  dem  leuende  ys  unde  vortmer  aa  des  h  a  n  f e  s  dode,  dy  ia 
defsin  briff  genumet  is,  weder  an  anfe  Stad  geoallen,  alfze  et  vor  geweft  Tu  lougoifse  etc.  — 
Actum  in  noftra  civitate  anno  incarnacionis  Domini  millefimo  trecentefimo  ocioagefiroo  octavo,  ipfo 
die  Sancli  Matie  venerabilis  apofloli. 

flu«  einem  otttn  (ScVioIbui^c  9trujiäfetcr  Urfunbtn. 


XLVIl.   SWarforaf  %ob\t  toon  aWäfjrcn  bcjtörfgt  ben  ©ärgern  $u  (SbcrSaalbe  iSftt  ffte^tt  rat 

^retr)citen,  am  13.  SKugufl  1388. 

Wir  Joofl,  von  Gotes  Gnaden  Margraf  vnd  berre  zu  Merhem,  bekennen  vnd  tun 
kunt  oflenliken  royt  defGm  brife  allen  den,  dje  enne  feben  oddir  hören  leezen,  daz  wir  unfern 
Burgero  der  Stat  zu  Ebirswalde,  dy  nu  feyn  vnd  noeb  zukommende  fein,  vnfern  üben  getrewea 
beveftet  vnd  beftetiget  haben,  beveflen  vnd  beftetigen  yn  mit  deflim  Brife  all  ire  Freyheil,  all  ire 
Rechlikeit  vnd  all  ir  aide  Gewonheil,  vnd  wollen  vnde  follen  fey  laflen  vnd  behalden  bey  Ere» 
vnd  Gnaden,  dar  fey  in  vorgangenen  Tzeiten  in  feyn  gewefen.  Auch  wollen  wir  vnd  follea  in 
balden  all  ire  Brife,  dy  fey  hebben  von  Fürften  vnd  FUrflynnen,  vnd  wollen  vnd  follen  fey  funder 
allerleye  Hindernifle  laflen  vnd  balden  myt  allen  Gnaden,  royt  aller  Freyheit  vnd  Rechticbkeit,  bey 
allen  iren  eygen,  Lehen  vnd  Erben,  alz  fey  daz  vor  haben  gehabt  vnd  befeflen.  Auch  wollen  vnd 
follea  wir  Ritter,  Knappen,  Burgern  vnd  Geburen  vnd  allen  Lulen  gemeinlichen,  beide  geiftheben 
vnd  werllichen,  halden  all  ire  Brife  vnd  wollen  fey  laflen  bey  alle  ire  Freyheit,  bey  allen  Rechien 
vnd  Gnaden.  Auch  follen  vnd  wollen  wir  vnd  unfere  Nakomeliog  des  myt  nichte  tu  ftaden  oder 
gefulborden  noch  günnen,  daz  fey  oddir  ire  Nachkomelinghen  uz  irer  ftad  geladen  werden  an  umb 
bantafltige  Getad,  funder  fey  füllen  zu  rechte  fian  vor  iren  Schulten.  Wer  elz  auch,  daz  yn  oddir 
yren  Nakomelinghen  ennigbe  brife  vorginghen  oddir  verganghen  weren,  dy  lullen  vnd  wollen  wir 
vnd  vnfere  Nakomelinghe  yn  von  Worte  zu  Worten  nach  dem  Luete  der  Brife  vnd  alz  fev  ge- 
wefen feyn,  widdergeben,  vornyen  vnd  beftetigen  an  Giffl  vnd  an  Gabe  vnd  auch  von  vnfen  Ampi- 
leuten  nimmer  in  kbeinen  tzeiten  geberret.  gehindert  oddir  gekrenket,  noch  von  der  Marke  vor- 
wiefet  füllen  werden  in  kheinerwis,  funder  Ge  füllen  dobey  vngehindert  vnd  vngheerret  vnd  vage- 
krenkel  ewiglichen  bleyben  in  aller  mafse,  als  fey  von  Alder  her  gewefen  feyn.  Auch  daiz  fey 
den  ewigen  Pfenningh,  den  fey  gekauft  haben,  ewiglichen  behalten  füllen  ane  allerleid  hindernde 
vnfer  oddir  vnferer  Nakomelinghen,  alz  fey  des  von  vnfern  Vorfarn  Marggrafen  tzu  ßrandenborch 
Brife  haben.  Mit  Orkund  des  Brifes  vorßgelt  myt  vnfern  angehanghen  Ingefigel,  der  geben  ift  zu 
Ebirswald,  nach  Criflus  Gebord  dritzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  achzigften  Jar 
am  dunnerfiag  vor  unfer  frawen  Tag  Aflumpcionis. 

Ad  Mandalum  domini  Marchionis 
Henricus  de  Spilner. 

«u*  d.  t.  $agra'<  »tf^ntfcwifl,  6.  »89. 
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XLV1I1.   SRatfa,raf  3»>W  »on  SWö^wn  eweuet  bem  JPfamr  ju  (Sbcrätnalbe  bag  9tea)t,  au* 
fem  !anbfgbmlta)en  gorften  fein  $olj  ju  falen,  am  13.  Dfto&er  1388. 

Wir  Joft,  von  Gotes  Gnaden  Marggraf  vnd  Herre  zu  Merhen,  Enbilen  allen  Heg* 
roeiftern  vnd  Hegern  vnferer  Heiden  vnd  Weiden,  in  den  Gebiete  vnd  Weichbilde  zu  Ebers  walde 
gelegen,  vnfern  üben  gelrewen  vnfer  Gnade  vnd  alles  gut.  Libe  Geirewen,  wiwol  das  fey,  dafs 
wir  verboten  haben,  dafs  nyemands  fol  Hollz  bawen  in  vnfern  Weiden  vnd  Heiden;  doch  von  fun- 
derlichen  Gnaden  haben  wir  erlawbet  dem  Erfamen  Heren  Pfarrer  zu  Eberswalde,  dafs  er 
us  den  egenannten  vnfen  Heiden  vnd  Weiden  Holtz  hawen  und  Türen  mag,  als  vil  er  das  zu 
feiner  eygen  Notdurft  zu  bawen  vnd  zu  burnen  bedirffen  wirdet.  Darumb  gebieten  wir  euch  vnd 
ewren  iglichen  befundern  ernftlicben  vnd  wollen,  das  ir  den  egenannten  Pfarrer  zu  Ebers- 
walde Holtz,  beide  zu  bawen  vnd  auch  zu  burnen,  zu  feiner  eygen  Notdurft  an  allerleie  Hinder* 
nifle  us  den  egenannten  vnfern  Weiden  vnd  Heiden,  als  vil  er  das  bedirffen  wirdet,  hawen  vnd 
füren  taflet,  vnd  tot  dawider  nicht  in  kheineweis,  dieweile  als  wir  das  nicht  widerrufen.  Geben  zu 
Ebers  walde,  des  nechften  Dinftages  vor  Sani  Gallen  Dagh,  Nach  Chrifti  Geburt  Dreyzehnhun« 
dert  Jahr,  darnach  in  dem  acht  vnd  achzigflen  Jare. 

Per  Dominum  Pocbam  de  Czaft. 
Henricus  de  Spilner. 

«u«  o.  t.  «agtn't  ^rf^rtüimg,  €.  MI. 


XLIX.   Der  Otatb;  ju  eberiwalbe  toerfauft  an  bte  5Rtcolau8  £orao'fd)cn  eijelcute  eine  tfetörente, 

am  24.  3nni  1392. 

Nos  confuies  recognofeimus,  quod  vendidimus  Nycolao  Torgo  et  uxori  ejus  legitime 
margarete  duos  choros  Gliginis  in  noflro  molendino  ad  uitam  eorundem  anno  domini MCCCXCU*., 


L.   (Statur  für  btc  ®cwanbfd)netbcr  ju  dberöroalbe  wegen  bei  Zufotdaufa 

Dom  5.  September  1393. 

Prefentium  ex  tenore'  conetis  pateat  evidenter,  quod  nos  confuies  Everswaldenfes  tarn 
veteres  quam  novi  uoanimi  confenfu  ftatuimus  prefentibus  proteflando,  quod  quicunque  coneivium  , 
Labens  guldam  pannicidarom  poteft  inducere  et  extra  ducere  pannum  uniuseujusque  coloris  tarn 
toios  quam  frufla,  fed  pannum  unius  coloris  feu  album  et  grifeum  debet  dare  ulnam  pro  quinquo 
grofsis  et  non  minus  et  ulnam  colorati  panni  dabit  pro  quatuor  grofsis  et  non  infra  feu  minus. 
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Si  quis  excefluin  in  prediclis  fecerit,  XV  folidos  denariorura  ufualium  moneie  pro  exceüu  dabit, 
confulibus  decem  ei  focietati  quinque. 

Acium  anno  Domioi  MCCCXCIU*.,  feria  fexta  ante  feftum  nativitatis  beatifüme  virginis  Marie 
domine  noftre  graliofe. 

»u«  (itttm  alltn  6opialbu$t  *cn  Weufttbt«  Urfuabtn. 


LI.   Statut  für  feie  «äcfcrailbe  $u  (*bcröwalbe,  öom  2.  Sunt  1395. 

Witliken  fy,  dal  die  ratmanne  der  ftad  ouerfwolde,  alt  und  nye,  med  vulborl  und  vor- 
rad  der  virwerke,  eendrecbtich  worden  fynl,  dal  dy  Becker  ere  gulde  vnd  eer  werk  van  den  rai- 
manen  fcholen  hebben  unde  fcholen  twe  brod  umme  eenen  pennig  backen. 

Ok  fcholen  dy  feluen  met  enander  backen  und  tbu  allen  tyden  brod  feyle  hebben.  Ok 
fcholen  fy  backen  femeln  und  ander  wylbrod,  alze  lange  fernem  vnd  ghefoden  brod,  alze  weggbec 
fo  fy  dat  bat  maken  io  et  meer  vor  em  is. 

Scriptum  anno  domini  M°.  CCC°.  XCV0.,  feria  quarta  poft  feftum  penlhecoftes. 

ftn<  einem  a(t»  Q3opia(bud?t  »cn  Strnfläbtci  Utfunbtn. 


LH.  Stöarfgraf  3obfr  bcftärtgt  bcr  ©tabt  (g&ere'roalbc  bic  3wgcfldnbniffe  ©olbemarg  in  Slnfebintj 
brr  ©trajjenfabrt  unb  a.tftatttt  Don  ben  btnburtbfafjrenbcn  gubrroerfcn  eine  Sfbgabc  $um  S3tfiat 

bcr  (Statt  ju  ergeben,  am  4.  gebruar  1399. 

Nos  Jodocus,  dei  gratia  Marchio  Brandenburgenfis,  facri  Romani  Im  per»  Arcni« 
camerarius,  Marchio  et  Dominus  Moravie.  Notum  faeimus  tenore  prefencium  univerfis,  quod  babito 
refpecUi  ad  fidem  et  legalitatem  civium  et  incolarum  Civitatis  noftre  in  Ewerswald  noftroruni 
fidelium  dileclorum,  quibus  fe  noftre  volunlati  in  Omnibus  mandatis  noflris  et  bene  placilts  pronis 
obfequiis  exhibuerunt  paratos,  exhibenl  continuo  et  in  anlea,  auclore  Domino  eo  prompeius  exhi- 
bebunt.  Et  fpecialiler  illuftris  Principis  olym  Domini  Woldemari,  Marcbionis  Brandenbur- 
genfis, erga  eos  promotionis  et  prelidii  conGderantes  aflectum,  quo  priviiegiari  fpecialis  donatio- 
nis  grntia  claris  virtutibus  meruerunt,  prefate  eivitati  noftre  Eberswald  Civibus  et  incolis  ejus 
prefentibus  et  futuris,  noflris  fidelibus  et  dilectis,  Privilegium  prefali  Domini  Woldemari  Marcbionis 
donacionis  et  grade,  quod  pro  fuo  et  civitatis  comodo  et  augmento  optinere  Ode  et  virtutibus 
meruerunt,  quod  videlicet  Currus  de  Frankenfurt  et  Berlin  ac  eomm  circumquaque  adjaeeou- 
bus  terminis  verfus  Vynow  inferiorem  pergentes  ad  eorum  civitatis  menia  debeant  declinare  Et 
fimiliter  naves  per  odram  flumen  io  descenfu  feu  ascenfu  in  prefatum  Winow  inferiorem  de- 
dinanles,  ad  ipfam  civitatem  Eberswald  teneanlur  omnimode  applicare.  El  alia  omnia  et  Gngula. 
que  in  diclo  privilegio  per  fepe  dictum  Dominum  Woldemarom  Marcbionem  ipßs  de  fua  munifica 
gracia  funt  concefla,  approbavimus,  confirmavimus,  laudavimus  et  vigore  prefentiom  animo  delibe- 
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rato  ac  de  cerla  noltra  fcieocia  roaluro  noflrorum  fidelium  conßtio  accedenle,  approbamus,  confir- 
mamus,  laudamua,  volentes  et  eciam  decernentes  quod  prenominatum  privijegiura  firraitatis  robur 
in  fuis  puociis  et  claufalis,  prout  ibi  de  verbo  ad  verbum  fpecialiter  expreOantur ,  debeat  obtinere. 
Infuper  de  fpecialis  noftro  benignitatis  gracia  prefaiis  civitati  el  Civibus  concedimus,  ut  a  quolibet 
curru  onerato  feu  vacuo  quem  illuc  modo,  qui  in  proounciato  Doraini  Wolderaari  Marcbionis  privi- 
legio  exprimitur,  venire  el  abire  conligerit,  ad  reformandam  ipfam  Civitalem  pro  Theloneo  dumtaxat 
recipiant  unum  nummum.  Et  quia  in  prioribus  literis  Domini  Woldemari  non  eft  appoßla  pena 
navibus,  que  contempferint  talem  fuam  gratiam  et  indullum,  ideo  nos  prefenlibus  decernimus,  ut 
omnes  naves  et  currus  fimiliter,  que  fuerint  in  prevaricatione  fiatuli  bujusmodi  compreheofe,  pari 
pena,  ut  currus  fuperius  nominati,  abfque  contradictione  qualibet  punianlur;  Executionem  autem 
pene  advocato  et  Tbelooario,  qui  nunc  funt  vel  pro  tempore  fuerint  in  Everswald,  committimus 
tenore  et  eo  modo,  prout  in  ipGs  Domini  Woldemari  privilegiis  de  verbo  ad  verbum  exprimitur,  tota- 
liter  profequendam.  Punctatum  fub  noftro  Ggiüo  appenfo  teflimonio  literarura.  Datum  in  Berlyn, 
Anno  Domini  MilleGmo  TrecenteGmo  nonageGmo  nono,  feria  tertia  proxima  polt  feftum  PuriGcalionis 
beate  Marie  Virginia. 

De  mandato  Domini  Marchionis 
Hinco,  Notarius. 

»u«  ».  t>.  tiagta'l  ©tf*«ik,  «•  «9». 

- 

- 


■ 

•  Uli.   aRarfgrof  Sobft  fö>cnft  feine  ßofftöttc  ju  SReufiabt  bem  9latb>, 

am  13.  3u«  1400. 

* 

Wir  Joft,  von  Goteg  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heiligen  romifchen 
Reichs  Ertzcamerer,  Marggraf  und  Here  zu  Merhen,  bekennen  und  tun  kund  ofleolikcn  mit  difem 
brife  allen  den,  die  in  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  haben  angefeben  die  getrewe  dinfte,  die 
uns  die  erbern  Ratmaune  zur  Newenftade,  vnfer  üben  getrewen,  ofll  vnd  dicke  getan  haben  vnd 
fürbas  mögen  vnd  füllen  in  (zukünftigen  Tzeiten.  So  haben  wir  In  vnd  Iren  nachkomlingen  den 
Ratmannen  zur  Newenf täte  mit  wolbedacbteo  Mute  vnd  von  rechten  vnfern  WiOen,  vnfer  Hof 
State  do  zur  Newen' State  gelegen,  bey  dem  oberlten  Tore,  vorlegen  vnd  vorleiben  In  die  ob- 
genannte  Holftade  mit  Crafl\  ditz  Brifes,  zu  eynen  rechten  Erbe  Gute  zu  haben,  zu  balden,  zu  ge- 
nieflen  von  uns,  als  von  einem  Marggrafen  zu  Brandenburg,  gerufamlicben  zu  befillzen  von  vnfern 
fürftlichen  Gnaden.  Mit  urkunt  ditz  Brifes  verGegell,  mit  vnfern  geheimen  anbangenden  InGgel. 
Geben  zu  Dretzden,  am  Sant  Margareten  Tage,  na  Crifis  Geburt  Vierzenhundert  Jar. 

De  Mandato  doraini  Marcbionis 
Hinko,  Prolbonolarius. 

Wu«  ».  fc.  $afltn'<  £8rfd>reE6.,  6.  M*. 
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L1V.   $es  gfatfce*  ju  SBcrtwalbe  Statut  für  bic  S^ldfycr/fifcet  bag  <5d}Iacbtcn 

bcS  «icljcS,  im  Sabre  1400. 

Williken  fy,  dat  dy  Radmanne  der  Slad  Euerfwolde,  alt  und  nye,  met  fulbord  unde 
vorrad  der  viro  werken  eendrechlich  worden  fint,  dat  dy  knokenhower  oren  flacht  halten  fcalcn 
unde  willen,  na  ore  cygen  willen,  als  hir  na  gefcbreuen  ftoit:  des  Sundages  fcolen  fy  flachten  up 
een  fchok  grofchen  tweierleie  vlefch  als  in  dorne  iare  tidifch  is;  des  dinftages  up  een  half  fcbok 
vlefch  twierleie  als  in  deme  iare  tidifch  is:  weret  ouk,  dal  in  den  dagen  vorfchreuen  ichl  unvor- 
koft  bleue,  der  fcolen  dy  knokenhower  met  folto  befpcnin  unde  ut  dem  falte  verkopen  wan  onn 
leeden  in  den  fcharnen:  ouk  weret  dat  inlegher  wordo  van  hern  odder  von  furften,  fo  fcolen  dy 
knokenhower  von  anwizunge  der  Raihern  To  vele  flachten,  dat  des  genuch  fy:  ouk  weret,  dat  dy 
Ratbern  derkenden,  dat  den  knokenhuwern  tu  flachten,  als  vorgefebreuen  Reil,  tu  fyde  oddir  lu 
hoch  worde,  fo  fcolen  dy  Rathern  des  mechlich  ßn  tu  metigine,  als  en  dat  bequeme  unde  node 
dunkeu 

Vortmer  weret,  dat  an  den  vorfchreuen  Rucken  van  der  knokenhowern  wegen  brok  worde. 
da  fcolen  unde  willen  dy  Rathern  umme  tu  fpreken  den  meylern  unde  den  older  luden  der  gnlde, 
dy  fcolen  dat  der  Siat  betern  na  gnade. 

Ouk  is  met  geredet  in  defler  vorfchreuen  eendrechtiebeit,  dat  dy  Jooden  lune  fcole  f dach- 
ten in  der  Weken,  als  des  Sundages  unde  dunnredag,  unde  wes  overlopt  in  den  twen  vorfchreuen 
dagen,  des  fcolen  fy  darna  geringer  oddir  ut  dem  folle  nicht  vorkopen,  ouk  wat  fy  flachten  fcolen 
fy  nicht  roynre,  wen  an  vire  virdelen  verkopen  unde  dat  vor  orin  doren  bengbea  Weret,  dat  fy 
dy  ioden  ßcb  an  den  vorfchreuen  Stucken  icht  vorumeden,  dar  an  fcolen  fy  breken  an  der  Stai 
unde  betern  dat  na  der  Rathern  gnade. 

Hu4  tiiiim  ultra  Cot*ta(bua)e  »ob  9ttujltottr  Urfunbtn. 

«uf  eint»  onbtm  Statte  tn»)&(t  ba«  (Sopialbucb,  ned,  [clgmbt  ftatutarifö>e  «nortnungtn: 

Quicunqoe  auetmentaverit  vel  diminuerit  opus,  quod  in  vulgo  dicitur  gulde,  fine  licenca 
coafulum,  quocienscunque  hoc  fecerit,  dabit  civitali  XXXVI  folidos. 

Si  ptaga  evenerit  in  terra,  que  plaga  dicilur  böge  in  vulgo,  ita  quod  magiftri  golden  moaen- 
tur,  ne  pecora  mactentur,  quicunque  ullerius  perculit  et  mactat  et  illnd  roandalum  excedit,  ille  da- 
bit V  folidos,  Confulibus  dabit  XVIII  denartos,  magiftris  de  gülden  dabit  U  folidos  et  operi  feu  gol- 
den dabil  XVIII  denarios  ß  primo  remittiiur  caufa,  fic  et  fecundario,  tertio  vero  non:  ullerius  ü  ma- 
giftri de  gülden  hoc  ipli  fecerint,  perdunt  opus  eorum  et  gülden. 

llem  quicunque  virgam  vel  menfuram  de  lertia  parle  tulit,  fuper  cujuscunque  traierit,  io- 
venerit  res  falfas,  ille  res  debent  ferri  ad  mefterknapen  et  ille  ulterius  ad  Confules  et  Coafoles 
debent  crernare  ßve  deftruere  illas  res  per  ignem:  ß  magiftri  faciunl  perdunt  opus  et  gülden. 

Item  quicunqoe  non  dabit  (reciam)  menfuram,  ßve  in  prineipio  ßve  in  remiffione  excefferit, 
pro  tali  excefTu  dabit  Confulibus  XXXVI  folidos. 

Item  quicunque  furabuntur  ligna  in  filva  civitatis,  que  dicitur  gehegen  in  vulgo,  vel  pisca* 
verit  in  aquis  civitali«,  ßne  de  licenlia  coofulum,  dabit  muletam  XXXVI  fol. 
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LV.  $)er  9iatty  jtt  Sbetfltvalbc  befunbct,  ttie  SeiKje  3ägcrm  bem  borttgcit  Äalanb  tb>m 
©arten  öer*fa*nbct  fjafcf,  am  3.  Woocmber  14Ö2. 

Na  godes  gebort  virlcinbundert  jare  darnag  in  dcmo  andern,  des  negefien  fridages  nach 
dorne  dage  aller  godes  heligben,  is  vor  uns  gewefen  in  deme  fittenden  rade  dy  lencze  jeghe- 
rynne  unde  hei  mit  wolbedachten  mude  gefeuel  den  kalandes  hern  oren  garden  vor  unfer  ftad 
iegen  dy  lomolne,  den  fy  koft  het  van  henning  Monekebergho  vor  dry  fchock  beraifcher 
grofcben,  dy  eer  dy  kalandes  hern  wol  tho  danke  hawen  ent rieht,  dar  fy  ore  not  unde  orer  kyn- 
der  mede  bei  gekert,  Dy  fulvo  fctlunghe  fcbal  ftan  van  nu  thu  funtbe  Merlens  dage  negeftu  kö- 
rnende ouk  vorlover  twe  iar,  alfo  befebeden,  dat  dy  kalandes  hern  den  fulven  garden  der  lencze 
iegerynne  weder  vormyden  umme  tyns,  ierlike  rente  achtein  gr.,  dy  dy  lencze  iegerynne 
vorbenumet  den  ergenanten  kalandes  hern  alle  jar  up  funthe  Mertens  dach  fcbal  unde  wil  entrich- 
ten  anvorlogert  unde  wol  thu  willen. 

'  -*        •     ;  ■  •    -  .»i- 


LVI.   SSurggraf  fttiebrieb  betätigt  fc«  ©ürjjetu  Cfbcröroalbe'ä  ihre  Otedjtc  unb  ^rifoeiten, 

am  29.  3«H  1412. 

Wir  Friderich,  von  Gotes  Gnaden  Burggrave  zu  Nürerab  erg,  obrifter  Vorwefer  der 
Marke  zu  Brandeburg,  bekennen  vnd  tun  ktint  oflenlich  mit  diefem  Briefe  allen  den,  die  in  fehen 
oder  bören  lezen,  das  wir  den  Bürgern  der  Statt  Eberswolde,  dy  nu  ßn  und  noch  zukommende 
lin,  unfern  lieben  gelruwen,  beveftigvt  vnd  bezeuget  haben,  bevefligen  vnd  beftetigen  In  mit  difem 
Brife  alle  ire  Fryheile.  alle  ire  Recluikeyte  und  alle  ire  olde  Gewonheito  vnd  wollen  vnd  füllen  fy 
laden  vnd  bebalden  bey  Eien  vnd  Gnaden,  dar  fy  in  vorgangen  (zyten  Innen  fynt  gewefen  etc. 
(wie  in  den  frühern  Bufiatigungen.)  Gehen  zu  Ebers  wol  de,  nach  Crifts  Geburto  Virtzenhundcrt 
Jare  vnd  darnach  in  dem  Twelfflen  Jare.  am  Freytage  nach  fant  Jacobs  Tage. 

«tri  ».  b.  *ag«n'ü  5Hef<ft«it..  &  295 

*  >  tcht 

» 

LVil.   IWarfgraf  griebriefr  teitafuy  tat  «urgent  (Sbctfwafbrt  tbre  {Rer$re  ttnb  Vetren, 

am  2.  »oöcinbcr  1415. 

Wir  Friedrich,  von  Gotes  Gnaden  Murggravc  zu  Brandeborg,  des  heiligen  römi- 
feben  Rycbes  Ertz-Kamerer  vnd  Burygrave  zu  Nurembefg,  bekennen  vnd  tun  kund  oflenlich  mit 
diefem  brife,  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  den  Burgern  vnferer  Stat  Evers- 
walde,  di  nu  Gnl  vnd  noch  zukomend  fin,  vnfern  lieben  gelruwen,  beveftet  vnd  beftetiget  haben, 
beveften  vnd  befletigcn  In  mit  diefem  Briefe  alle  ire  Freyheit,  all  irc  Rechtikcilc  vnd  alle  Ire  aide 
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Gewobnheite,  vnd  wollen  vnd  Tollen  fie  laÜen  vnd  behalden  by  Eren  vrid  Gnaden,  dar  fie  in  vor- 
gangen Zylen  Inne  fini  gewefen  elc.  (wie  in  den  früheren  Beflätigungen).    Mit  Urkunde  dits  Brie- 
fes vorfigell  mit  vnfern  anbangenden  Iniigel,  der  geben  ifi  zu  Ebers wald,  am  Sonnabend  nach 
allerhciligcn  Tag,  nach  Crifti  Gepurt  Vicrzclienhunderi  vnd  im  funffzehenften  Jare. 
9uä  v.  c.  «&ag«T«  iBefdjt.,  <8.  i97. 


LVlll.   3)er  Ötatb,  btc  SSerorbnetcn  ber  ©etcerfc  unb  ber  ©ürgerfd)aft  in  (SberSwatbe  ^ereignen 
Um  tfalanb  ein  «§au§,  frei  i>on  aöen  t>firflerlid)en  5Pf!td)ien,  am  25.  Sanuar  1421. 

In  deme  name  der  undeylhafTligen  byligen  dryualdicheit  amen.   Bekennen  wy  Ratbmanne 
oll  undo  nye  der  fiad  Euersvolde,  anderfs  geheyten  Nyenftad,  dy  nu  Gnt  und  thu  ewiger 
tyed  na  uns  tbukotnende  fyot,  dat  wy  met  wolbedachten  rouede,  rael  fulbort  unfer  virwerke  und 
met  guden  wyllen  unfer  gemeynen  borger  varegent  hebben  und  voregenen  met  crafft  defles  briffs 
den  erwerdigen  Kalandsherren  und  Bulen  in  dem  kalande  unfer  flad  Euerswolde  eyn  hofs  met 
fyme  houe,  dat  fy  gebuwet  bebben  tufchen  Frentze  Hoppencr  unde  des  godesbufes  buden,  alfzo 
dat  kaland  capellanus  odder  welck  prifter,  be  fy  in  deine  Kalande  oder  nicht,  inwobnel,  Gne  wo- 
ningbe  fcbal  darinne  hebben  fry  und  ledieb  von  allen  borger  pflicht  thu  ewiger  tyed  unverworren, 
alfzo  befcheyden,  dat  welck  prifter,  dy  dar  befiltet  daz  Kalandshufs  van  des  Kaiends  wegen,  dy 
fchat  alle  iare  tbu  fantbe  Walburgen  dage  III  gr.  und  ok  thu  funte  Mertens  dage  III  gr.  den  Raih- 
mannen  daraff  unriebten  tbu  vorfchote,  unde  de  Kalandscapellan  unde  welker  prifter  dar  inne  wonet. 
vortmer  alle  prifter  des  Kalans,  fcholen  in  eren  miflen  gegen  gode  vor  uns  und  defle  ftad  tbu 
allen  lyden  innieblicken  bidden.    Werel  ok,  dat  det  hufs  auegingbe,  van  waterleye  unfebicke  dal 
thu  queme,  da  god  vor  fye,  fo  mögen  dy  kalands  berrn  und  dy  bulen  dez  vorbenumeden  Kaland» 
uppe  dy  ftede  eyn  ander  hufs  wedderbuwen  ane  alle  wedderfprake  und  hinder  van  unfer  wegen, 
van  unfer  virwerke  wegen  und  van  unfer  meynen  borger  wegen,  und  mögen  fyk  gebruLen  der 
fryheit  und  der  gnad,  als  vorgefchriuen  fieyt.    Weret  ok ,  dat  dy  berren  und  Bulen  des  vorbe- 
numeden Kalands  dat  bufs  vorkofTlen,  und  med  deme  kopen  buten  demo  kalande  tu  wertlyler  acht 
brachten,  fo  fchal  dy  fryheit  und  dy  gnade  dy  vorfchreuen  fleyt  dar  na  mer  unmeebtich  wefen. 
Weret  ock,  dat  ouch  werltlyk  man  dal  hufs  muede,  he  fy  in  deme  kalande  eder  darbulen,  dy  fchal 
alle  borgerpflicht  geuen  unde  dun,  like  fyme  neyber  boven  unde  beneden.    Weret  ok,  dal  dy 
kaland  vorgingho  und  nicht  kundc  weder  upkommen,  fo  fcholen  hy  dal  bufs  vorkopen  und  bringheo 
dat  wedder  in  weriliker  acht  und  fcbollen  dy  herrn  und  Bulen  des  vorbenumeden  kalands  vnfen 
briff  met  guden  willen  wedergeuen.    Dat  wy  delfe  vorfchreuen  dioghe  ftede  und  vafte  holden 
wyllen,  des  hebben  wy  deflen  brifT  gegeuen,  befegell  met  unfer  (lad  ingefegel.  Dy  lughlude  defler 
vorfchreuen  fryheit  und  gnade  fyn  dy  ratbmanne  van  der  ftad  Bartold  Hofftner,  Petrus  Barth, 
Bleyfe,  Claus  Tempeluelde,  Griffenberg,  Jacob  Kinitz,  Hans  Pod  und  vele  andere 
gude  ludo.   Gegeuen  na  godes  geborlh  vierteynbundert  iar,  dorne  in  deme  XXI  iare.  in  die  coo- 
verüonis  faneti  Pauli. 

»n«  tintm  oltm  Qopiolfcu^t  »on  9ltnjUtottt  lUfunttn. 
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LIX.  SRatfgraf  griebrid)  befunbei,  bajj  aBtrfa)  »on  Srentfinaen  mit  ber  ©tobt  5Eeuftabh<S6tr3* 
roalbe  Wedjnuna,  gehalten  unb  berfcfd'nbet  ber  ©tabt,  jnr  9tbjablung  feiner  ©d)ulb,  bie  Urbebe 
in  SReujlabt  nnb  bie  Sotterbebung  in  Oberberg,  am  24.  3Rai  1421. 

Wir  Friedrich,  von  Gotes  Gnaden  Marggrafe  zn  Brandenburg,  des  heiligen  Römi. 
feben  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Barggrave  zu  Nüremberg,  bekennen  mit  diefen  ofien  Brief  gen  ailer- 
menniglicb  für  vns,  vnfer  Erben  vnd  nachkommen,  da£s  vnfer  lieber  gelrewer  Wirich  von  Truib- 
I  i  n  g  e  n ,  Ritter,  vff  heute  dato  ditz  Brieffs  von  vnfern  (wegen)  volkomeolicb  rechniinge  gelhan  hat 
mit  vnfern  lieben  getrewen  Borge rmeiftern,  Radtmann,  Guldemeiftern  vnd  mit  der  gantzen  Gemayne 
vofer  Stadt,  Nu  w  entladt  Eberswalde  genannt,  um  alle  Zerunge  di  der  genannte  Wyrich  vnd 
alle  die  unfern  by  In  getan  haben  vnd  fünft  vm  alle  fcbulde,  di  wir  vnd  Ge  einander  fchuldig  ge- 
wesen fein,  alles  gegen  einander  aufgehebt  vnd  abgezogen,  vnd  wir  bleiben  der  obgenannten  vnfer 
Stad  fchuldig  rechter  Schuld  Dreybundert  Scbok  vnd  feebzehn  Schok  behemifcher  Grofchen,  vnd 
fünfzig  Grofcbeo  drey  Pfennig,  derfelben  wir  Ge  verweift  haben  vff  vnfer  Orbette  in  der  obgenann- 
ten Stadt,  der  jebrlich  ift  Gebenzeben  Schock  Behmifcber  Grofchen  vnd  vff  vnferm  Zolle  zu  Oder- 
berg, als  viel  des  übrige  bleibt  — ,  das  alles  ße  jebrlicben  an  der  obgefchrieben  Schuld  vfbeben 
vnd  einnehmen  follen  vnd  wir  aueb  fürder  Nymand  daruff  verwifen  noch  verfchaflen  füllen  noch 
em  wollen,  fo  lange  bis  fie  ihr  obgefchrieben  Summa  gantz  bezahlet  fein,  an  vnfer,  vnfer  Erben 
vnd  Nachkommen  wiederfpreeben  on  alle  argk.  Wer  auch,  ob  wir  einen  andern  Hauptmann  fetzen 
würden,  der  foll  fie  daran  auch  nicht  irren  noch  engen,  bis  fie  bezalt  fint,  vnd  wenn  Ge  foleber 
Summe  entrichtet  werden  vnd  eingenommen  haben,  fo  foll  diefer  Brief  dan  tod  vnd  kraftlos  fein 
vnd  vns  fürder  ahn  vnfer  Orbette  vnd  Zollen  kein  fchaden  bringen,  an  Geferde.  Des  zu  Urkund 
geben  wir  In  difen  Brief  mit  vnfen  anhangenden  InGegel  verüegell,  der  geben  iCi  zum  Berlin,  am 
Sonnabend  nach  des  heiligen  Lichnams  Tag,  nach  Gotes  Geburt  yiertzebenbundert  Jabre  darnach 
Im  ein  vnd  zwanlzigfien  Jare. 

*n«  ».  b.  ^agnr«'«  ©tfatti*.,  6.  «99. 


LX.  SKarfgraf  3obann  erteilt  ber  ©tabt  Sleuftobt*<g&er8n)arbe  eine  ©cfculbtoerfdjrei&ntig 
über  80  @d}o<f  ®r.  nnb  öertfanbet  ibr  bafar  baö  ©eridjr,  am  20.  Sejember  1431. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  marggrafe  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafe  czw 
Nürnberg,  Bekennen  vermitelft  difen  briefe  mit  allen  vnfern  brudern  vnd  mit  allen  vnfern  erben, 
das  wir  mit  ganezem  volborl  vnd  mit  gutem  willen  vnfers  allderliebflen  vaters  vnd  berren,  marg- 
graf  fridrichs,  Schuldig  worden  fein  vnfern  lieben  getrewen  Ratmanen  vnd  der  ganezen  Stat 
Nowftat,  anders  erber fw aide,  Acbczigk  febok  guter  gewonlicher  were,  dy  fy  vns  an  kleinen 
Pfenningen,  an  grofchen  vnd  an  gelde  zw  einer  Summe  gereychet  haben  vnd  zureitet  wol  zw 
dancke:  vnd  fagen  fy  von  den  pfenningen  quit,  ledig  vnd  los  jn  difem  briefe.  Dife  felbe  pfenninge 
haben  wir  gekert  jn  vnfer  nocz  vnd  frumen,  alls  wir  vorderft  vnd  beft  mochten,  darmite  vnfer  not 
geweret,  die  wir  vnfern  getrewen  Ratmannen  vnd  der  genanten  vnfer  Stat  Noeftat  widergeben 
Smu).  i.  9b.  MV  41 
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rollen  vnd  wollen  von  (liefen  nachften  anwenden  weinachten  vort  über  drew  gancze  jar  jo  einer 
Summe  auf  ein  zeit  gewonlicber  munfle  an  pfenningen,  an  grofchen  oder  an  gollde  jn  vnfer  Stat, 
Eberfwallde  genumet,  wol  uernuget.  Kur  dife  pfenninge  baben  wir  gefaczt  vnd  feczen  mit  macbt 
differ  gegenwärtigen  gefchrifle  vnfern  geirewen  Ratmannen  vnfer  vorgenanten  Stat  Nueftal  vnfer 
gericbte  dafelbflen  mit  aller  gerechtikeil,  freyheit,  gewonhcit,  Nuczfamkeyt  mit  aller  zwgehorunge. 
gros  vnd  kleine,  oberfle  vnd  niderfte,  jnnen  vnd  außen,  Alls  das  zw  vnfer  berfcbafft  geboret,  vnd 
wollen  fy  mit  billffc,  mit  rat  vnd  mit  täte,  wo,  wenn  fy  des  von  vns  begern,  geleich  vns  felber 
zw  voller  macht  dabey  zw  hallden  etc.    Spandow,  am  donnerftag  Sand  Thomas  abeode  des 
heiligen  czwellfboten,  Anno  domini  M°.  CCCC0.  XXXI0. 
9la$  \tm  6opiol(u$t  Itt  SRarfgraftn  3cbann  fol.  57. 


LXI.   2)eg  ÜRarfgrafeit  3»^ann  2t6ted>nung  mit  bcm  3*ön«,  wegen  bet  3oös  »"»b  @mdjte 
ßtunaljmen  ju  Äcufiabt^bcrSwalDC,  öom  2t.  3unf  1432. 

Rechnung  Jacoben  kynitz,  zollners  von  der  Neweftat,  von  dem  Sontage  Mifericordia 
domini  Im  XXIX0.  Jarc  bis  auff  den  Sontag  Mifericordia  domini  im  XXX0  Jare  von  dem  Zolle  da- 
felbflen.  Einnemen  deflelben  Jares,  fumroa  XI  fchok  XXXV  gr.  Einnemen  von  dem  Sontag  Mit 
dorn,  im  XXX0.  Jarc  bis  auff  den  Sontag  Mif.  dorn.  Im  XXXI0.  Jare  von  dem  zolle  dafelbft  fumms 
XI  fchok  1  gr.  18  pf.  Einnemen  von  dem  Sontag  Mifer.  dorn.  Im  XXXI0.  iare  bis  auff  den  Soatag 
nach  trinitatis  Im  XXX110.  Jare  von  dem  zolle  dafelbflen  (umma  XXV11  fchoik  XLVI  gr.,  fumma  tota- 
lis des  zolles  der  obgefchrieben  dreier  Jare  L  fchok  XXII  gr.  Uli  pf.  Einnemen  Jacoben  kynitz 
von  dem  gericbte  dafelbft  die  obgefcbriben  drew  Jare  fumma  V  fcbok  XXIII  gr.  II  pf.  Summa 
fummarum  alles  feines  Einnemens  vom  zolle,  zollhofe  vnd  gericbte  nach  Inhalt  feiner  regifter  LV  fcbok 
XLVI  gr.  II  pf.  (Gc). 

Ausgeben  deffelben  Jacoben  kynitz  die  obgefchriben  drew  Jare  mit  fampt  allen  feinen 
lone  fumma  totalis  LVI  fchok  XLVII  gr.  III  pf.  Gegen  einander  abgeczogen,  fo  bleibt  raein  goediger 
here  dem  zollner  fchuldig  1  fchok  1  gr.  1  pf.  Widerumb  bleibt  der  zollner  meinem  gnedigen  hem 
fchuldig  Xlll  fcheffel  Roken  Newenftetier  mafze. 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  etc.  Bekennen,  das  auff 
beut  Jacob  kynitz,  vnfer  zollncr  zu  der  Neuen ftal  Eber fw aide  vnd  über  gelr.e wer  In  recb- 
nung  für  die  nacbgefchrieben  von  vnfer  beuelhnifz  wegen  komen  vnd  alles  fein  einnemen  vnd  aus- 
geben, fo  er  von  vnferm  zolle  dafelbft  von  dem  Sontag  Mifericordia  domini  Im  XXIX0  Jare  bis 
auf  den  Sontag  nach  trinitatis  -Im  XXXII8  Jare,  das  ift  alfo  dreie  gancze  Jare  vnd  VII  Wochen  ein- 
genommen vnd  aufzgeben  bat,  alfo  erfand  ßch  an  derfelben  reebnung,  das  er  die  obgefchrieben  zeyt 
alle  von  dem  egenanlen  Zolle,  auch  von  dem  gericbte  vnd  Zollhofe  dafelbft  LV  fchok  XLVI  gr.  U  pf, 
eingenommen  bat,  widerumb  bat  er  von  vnfernwegen  ausgeben  LVI  fchok  XLVU  gr.  III  pL,  alt» 
das  gegen  einander  abgeczogen  ward,  da  blieben  wir  Im  fchuldig  1  fchok,  1  gr.  1  pf.  Auff  da» 
wir  Ine  alles  feines  verreebentens  einnemens  vnd  aufzgebens  quid,  ledig  vnd  loes  tagen,  widerumb 
bleibt  er  vns  fchuldig  Xlll  fcheffel  Rocken  Neuenftatler  Mafz.  Bey  diefer  rechnung  ift  gewefen  Heyne 
pfule,  vnfer  vogt  zu  Spandow,  vnd  vlrich,  lantfchreiber,   Vnd  ift  gefcheen  zu  Spandow 
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in  Vnfer  Canczley,  am  Sonnawend  nach  trinilalis.  mit  vnfer  zurück  aufgedruckten  Infigel  uer- 
ßgelt.   Anno  elc  XXXU0.  * 

btm  Gopinlbutfie  b«J  TOarfgtaff n  Oc^ann  fol.  1 )  2. 


LXH.   Stfdpof  Stefan  uon  Srantenluirg  genehmigt  t>ic  t>ou  tem  JRatbc  ju  S^euflabt- 
(Sfrerorcaltc  vorgenommene  (Stiftung  etneö  neuen  3lTtarc$  in  ber  $farrftrdpe; 

am  7.  Wai  1434. 

♦         .  * 

Stephanus,  dei  gratia  Episcopus  Bran  denburgenfis,  ad  perpetuatn  rei  memoriam. 
Cum  ex  Paftoralis  Officii  noftri  debito,  ut  cullus  divinus  temporibus  nofiris  feliciier  augeatur  totts 
conatibus  ferventius  inGflere  ac  ardenter  antielare  leneamur,  hodic  liquidem  pro  parte  providorum 
virorum  Proconfulum  et  Confulum  Opidt  Nyenftad  alias  Ewerswald  noflre  dioeeeßs  Branden- 
bargeofis  Hieras  in  vulgari  conferiptas  et  inferius  annolatas  dotationem  certe  vicarte  corporis  Cbrifli, 
crocis  et  animarum  in  Ecclefia  parochiali  prefali  Nienftad  fili  et  alia  in  fe  continentes,  vero  fepe- 
dicti  opidi  Nienftad  flgillo  in  Pergamcni  preflulis  ut  apparuit  impendente  ßgillalas,  non  abolttas  neque 
rafas  aot  in  aliqua  fua  parte  fufpectas,  fed  omni  prorfos  vicio  et  fufpicione  carentes,  coram  nobis 
notario  publico  et  teftibus  infra  feriptis  prefenlalas  reeepimus  huju9modi  fub  tenore:  In  dem  bilgen 
Name  der  undeylhaflügen  Dryvalticbeyt  bekennen  wy  ßadman  Iber  Nyenftad,  anders  genümet 
Ewers wald,  Gemeyne,  alt  vnd  nye,  vor  vns  vnd  alle  vnfe  ewigben  Nakömelinge  des  fulven Rades, 
dal  wy  nach  Medewerknnghe  des  almecbligen  Codes,  mel  ganlzer  fulborl  vnd  Gunft  des  Erwer- 
digen  in  Gode,  Vater  vnd  Hern,  Ern  Stephans,  Biffops  tbu  Brandenburgb,  Eyn  worden  Gnt, 
vnd  willen  Gode  thu  ewighen  Lo?e  vnd  Beteringbe  unfer  Stad  Godes  dinft  vnd  finen  liiligen  met 
Unicbeyt  zu  verbogen  vnd  hebben  dal  angeboten  met  fnnderliker  Luft,  dy  wy  hebhen  tbu  dem 
Licbnam  vnfer*  Hern  Jefu  Chrifti,  hirtbu  linl  bewogen  vele  Guder  Luder  in  Gode  vnd  hebben  vn6. 
utb  eren  milden  Henden  vele  Allmiflen  darth»  gegeven.  vnd  vns  dy  als  gelruwon  Vormunden  be- 
folen,  bi rinne  hebben  wy  Hppgericbt  ein  nyge  Altare  in  vnfer  Parkerken  in  demfelben  Name  dy 
ewychlikeo  thu  blivende  vnd  willen  dat  met  Godes  Hulpe  fulbringhen  mit  rechter  Lieve.  Wen  dal 
Altar  fulkomen  ys  und  gehiligel  thu  Godesdinfte  vnd  wy  dal  vorlyhen,  vmme  Godes  willen,  hebben 
wy  den  Aliariften  beforget  mei  Vyer  fchock  grofehen  jerlicher  Renthe,  dy  wy  em  van  vnfen  Rades- 
bufe,  oder  fo  vehlc  Penghe  wonliker  Hünthe  nu  thu  Sante  Merlins  Dage  neygeft  thukommende  dy 
erden  Renthen  vnd  fo  vort  mer  von  Jare  "tbu  Jare,  dy  wyle  wy  dy  Penghe  vormundere  gewifle 
von  vns  geven  an  alle  MUghe.  Darvor  fal  dy  Altarifte  alle  wekelik  dry  Mi  (Ton  beftellon  vnverfümel, 
alle  Dunnertage  fingemiGe  von  den  hiligen  Lichnam  vnfers  Hern  Jefu  Cbrifli  thu  fingende  met  hoger 
Werdicheit,  alle  Frydage  Lefemifle  von  den  hiligen  Cruce  tbu  Trofie  der  ganlzen  Cbriftenbeit,  all 
Mandage  gemeine  Dechtniffe  aller  Chriften  Sylen,  doch  funderlichen  derjennen,  dy  dat  Altar  ge- 
ftiebtet  hebben  met  eren  AlmiOen  vnd  met  eren  Fronden.  Qffl  an  difle  MiQen  wat  würde  fehlen 
(dar  God  vor  feye),  dat  fal  ok  den  Altariflen  feleri  an  fynn  Reniben  na  der  Praelaten  Rade.  Ofll 
ok  dat  Altar  dem  Altariflen  niebl  even  were  felven  thu  befitlen,  dy  fall  das  nicht  mcchlig  wefen 
ofll  be  dat  verwifTelen  wolde,  wen  he  fal  dat  den  Radmannen  alfo  friindliken  weder  vorlaten,  als 
em  dat  ume  Godes  Willen  gütlick  ys  geleyhen.   Vor  dy  vorbenümpnen  Vyer  Schok  Grofehen  jer- 

41« 

► 

Digitized  by  Google 


324 

Uken  Rentbe  hebben  wy  Radmannen  uppgenomen  Acht  vnd  vyerticb  Scbok  Grofcben,  dy  vns  «oll 
vernuget  Gnt  an  wonliker  Münte,  vnd  willen  dy  vnder  beholden  vpp  vnfer  Slad  bebaff  als  langbe 
wenl  dat  me  Egendum  vmme  dy  Penghe  kopen  möghe,  by  dat  Allar  ewigliken  tbu  blivende,  fo 
wyllen  wy  dy  vorbenümpden  Pennghc  HofetftuI  vnd  Renthe  giiiliken  van  uns  bereyden,  war  wy 
falen.   Ok  ofll  bynnen  des  dat  Altare,  als  wy  fere  bopen,  von  frommen  Lüden  gebeten  würde, 
dat  wil  wy  In  dat  Egendum  des  Allars  met  Truwen  belpen  keren  vnd  wenden,  vnd  willen  dat 
Altare  vnd  den  Allariflen  na  ats  vor  met  gantzen  Truwen  vorwefen  vnd  like  hoch  beforgen.  ab 
wy  des  by  Gode  hopen  ewigliken  tbu  genyten.  Dyt  ys  gehandelt  vnd  irft  gefordert  in  dy  Borgh 
tbu  Brandenburgh,  met  vnfen  gnedige  hern,  Ern  Stephan,   Bifchopp  tbu  Brandenborgh  verge- 
nühmt,  met  vnfen  gelruwen  Medegefwornen  'Peter  Bard  vnd  Joachim  Kremer,  dy  wy  mel 
fuller  Macht  vnfes  Rades  darthu  gefendet  hadden  met unfen  willigen Capellan, Er  Johannes  Pertze 
fal  in  den  Jare  Godes  Vierteynhundert  dryvndrtttick  an  Sante  Philippi  Jacobi  vnd  Walpurgis  Tag, 
binnen  derfelven  Jare  fuliogen  vnd  met  vnfer  Stad  Inligel  gofefiiget  in  vn(er  aller  Jegenwordicheit 
vor  vns  vnd  vnfen  ewigen  Nakomelingbe  ewigliken  thu  blivende.    Poft  quarum  quidem  literarum 
prefentalionem  et  receptionem  fuit  nobis  ex  parte  predictorum  Proconfulum  et  Confulum  predico 
opidi  Nyendtad  humiliter  fupplicatum,  qualenus  ad  earundem  literarum  et  cootenlorum  in  ipfis  appro- 
bationem  et  confirmalionem  procedere  dignaremur.   Nos  igitur  Stephanus  Episcopus  ante  dictus 
predictorum  peteociuro  fupplicalionibus  nedum  fed  et  divini  cultus  augroentalioni  non  immerilo 
favoroGus  inclinati,  prefatas  Hieras  dotationis  cujusdam  Vicarie  ad  altare  —  modo  et  forma  in  ibi  ex* 
preffa  ceteraqoe  omnJa  et  Gogula  ibidem  contenta  et  exprefla  autorifamus,  raiiGcamus  et  approba- 
mus  grata,  rata  atque  firma  babentes  et  auctorilale  noflra  ordinaria  in  bys  feriptis  dei  nomine  coo- 
firmamus,  adjicientes  preterea  conßrmationi  noftre  ante  diele,  quod  dicte  Vicarie  Rector  oblatiooes 
et  offerloria  in  ipfo  altari  obvenientes  et  obvenienlia  Reclori  eccleße  predicle  aut  ejus  locum  ie- 
nenti,  niG  pro  fe  aut  pro  ornamenlorum  altaris  confervenlione  aut  alia  caufa  quacunque  per  ipforn 
Rectorem  fuerinl  fpecialiter  concefla  et  indulta,  integre  prefentare  teneatnr  et  affignare.   In  quorem 
omnium  et  Gngulorum  fidem  et  teftimonium  premiüorum  prefentes  noftras  literas  Gve  prefens  pa> 
blicum  inftrumentum  ex  in  de  fieri  et  per  Henricum  Jerchel  notarium  publicum  infra  coram  nobis 
feribam,  fobferibi  et  publicari  mandamus  noftrique  Ggilli  jufGmus  appenGone  communirl    Datum  et 
actum  ante  caflrum  noflrum  Syefer.   Anno  Nativitatis  Domini  MCCCCXXX1V.   Iodictione  XfJ,  die 
Septima  Menfis  Maji,  hora  vefperarum  uel  quaG,  PonliGcatos  fanctifl  in  Chrifto  Patris  et  Domini  nofiri 
Domini  Eugenii  divina  providencia  Pape  quarli  anno  quarto.   Prefenlibus  ibidem  hooorabitibos  ri- 
ris  Dominis  Brbardo  Gerken  de  Jesnitz,  Curie  BrandenburgenGs  OfGciali  generali,  Tilone 
Swenen,  Plebano  in  Litzenitz,  Johanne  Meynen,  Plebano  in  Marzan,  Presbyteris  noftre 
DioeceGs  teflibus  ad  premiQa  vocatis  fpecialiter  et  rogalis. 

Et  ego  Honricus  Jerchel,  Clericus  Halberftadienfis  dioeceGs,  facra  imperiali  auetoriute 
notarius  elc. 

Hu«  ».  b.  *fle(n«  Stf^wi*.,  6.  Ml. 
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LXUI.   Steint  Aber  bo$  ©tabtregtntent  in  (ttctixoatix,  b«f(^Ioffen  bei  b«t  neuen 
»firgemcfflcr=aBab%  am  15.  ftttmax  1439. 

Wy  Ratmanne,  oold  vnd  nye.  virwerke  vnd  gantze  gbemeynheit  defler  Slad  euerswolden, 
anders  ghenumet  de  nyeftad.  fynt  ein  worden  mit  eynem  eyndreebtliken  rade,  und  hebben  geko- 
ren IV  frome  lüde  tbu  ftede  Borgermeiftere  und  vorwefera  defler  Stad  vorgenannt;  nemeliken  bo- 
numet  fo  fy  bir  na  ftan  gefchreuen,  alze:  Peter  Lanlzebergb,  Werben,  Berbom  und  Hans 
Rutgard;  U  eyns  Jares  und  II  des  andern  Jares.  Doch  fo  bebben  es  dy  egoanten  frome  lüde 
nicht  willen  annamen,  funder  etliker  fluken  und  artikelen,  dy  fy  weren  bogeren  tbu  holden  van 
der  gantzen  ghemeynbeil,  dy  bir  na  ftan  gefchreuen.  Tu  deme  erften,  dat  eyn  ghevelich  Borger 
feal  gan  to  den  Borgern,  alze  wi  unfer  Borger  is,  wen  me  ludet  der  Borger  klocke,  und  wy  des 
nicht  deyt,  den  feal  me  panden  uppe  eynen  fcillingb  pennighe,  und  werel  fake,  dat  dar  wi  tbu 
gyngbe,  dy  unfe  Borger  nicht  were  und  by  uns  erfe  und  eygben  hadde,  den  fcole  unfe  knechte 
hcytca  weder  darave  gan  und  fcole  denne  den  panden  upp  VII  pennighe  nach  den  male,  dat  be 
by  uns  erfe  hefl  unde  unfe  borger  nicht  is.  Und  wenn  dy  Borger  tu  famen  komen,  fo  fcolen  dy 
borgermeifter  gan  met  der  meynbeyt  unde  fpreken  umme  der  ftad  noet  und  beften;  unde  welke 
borgere  da  nicht  to  gan  unde  beGtten  blyven,  den  fooleo  unfe  knechte  panden  upp  II  pennighe, 
dy  fcolen  dy  knechte  bebolden.  Ock  dy  IV  werke  fcolen  gan  eyn  gbyvelicb  by  fieb  unde  fpreken 
umme  de  ftad  noet  unde  befte  und  bringe  denne  dat  ghefpreke  in  eyn,  unde  denne  dy  IV  werke 
unde  dy  meynbeyt  thufaraene  gan  und  bringhen  or  denne  in  eyn,  wes  rad  dy  befte  is,  dat  me 
dar  na  du.  Ock  wen  eyn  borger  bowen  wil,  fo  feal  eyn  yslich  borger  deme  eyn  ftucke  holtes 
dar  tbu  fuhren,  edder  facken,  alze  war  be  id  hebben  wil  by  III  fcillingb  pennighen.  Weret  fake, 
dat  wy  were,  dy  des  nicht  künden  enden  von  armudes  weghen,  dat  fcolen  dy  borgermeiftere  der- 
kennen;  doch  fo  fcolen  fy  raede  tyn  und  helfen  em,  wes  fy  konen.  Ock  wenn  bir  vifche  feyle 
komen  ofte  gebracht  werden,  dy  feal  me  feiten  oup  dy  bencke  und  nicht  oup  den  Wagen,  and 
weret,  dat  wi  felde  oup  den  Wagen,  den  feal  me  panden  vor  IX  fcillingb  pennighe.  Weret  denne, 
dat  wy  fzo  overdedich  were  und  grepe  na  fynen  wagen  wedder  fynen  willen,  den  feal  me  pan- 
den vor  VI  pennighe,  der  fcole  II  nemen  dy  knechte,  IV  dy  Rad  van  der  ftad  wegen.  Ock  weret 
Take,  dat  Borgermeyftere  und  dy  ghemeine  rad  bede  deden  an  dy  ghemeyne  borgere,  thu  füren 
in  der  ftad  noet  vnd  befte,  wy  denne  dar  hinder  bleue  ,  den  feal  me  panden  umme  IV  fcillingb 
pennigh.  Ock  wen  dy  puntscote  komen  und  fallen,  alfze  nemeliken  alfze  tbu  funle  Jobanns  daghen 
und  thu  wynachten,  fzo  willen  wy  dar  umme  Gtten  XIV  nacht,  fo  feal  eyn  ydermann  bringhen  fyn 
fchot  uppe  dat  Hus,  in  den  XIV  nachten.  Und  wen  wi'  denne  dar  umme  tyn ,  fo  will  wi  nemen 
pande  edder  pennighe  unde  willen  holden  dy  pande  XIV  nachte.  Und  wi  der  nicht  lofet  in  der 
tyd,  fo  feal  me  dy  pande  fetten  to  den  Joden.  Ok  feal  me  dat  vorfebreuen  puntfebot  gheueo  upp 
dat  Hus,  alze  von  older  gewefet  is,  alze  boldet  der  ftad  bock,  und  weret,  dat  dy  gbemeynen  bor- 
ger wolden  gheuen,  fo  G  Tos  lange  hebben  gheuen,  und  wi  nicht  tbu  komen  künden,  und  wy  fwer- 
like  mannyngb  darumme  fcolden  lyden,  des  en  meynen  wy  nicht,  vnnd  weren  denoe  gar  anfachte 
Borgermeyftere.  Ook  wy  Borgermeyftere  fcolen  fyn,  welkerleye  ambachte  fy  bpp  ßck  bebben  von  der 
ftad  wegen,  der  foal  me  em  vortragen.  Ook  wy  eyne  werlfcapp  hebben  wil,  dy  feal  nicht 
mer  bidden  wen  tho  twyntycb  valen,  U  tbu  eyn  vate  edder  IV  und  niebt  mere  by  III  fcok  grofehen. 
Wen  dy  koft  denne  is  ghefehyo,  fo  foal  he  kommen  oppe  dem  Hofe  unde  feal  id  boholden  myt 
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fyrac  pyde,  dat  he  nicht  mer  heft  ghebeden,  wen  hir  gefchrcuen  fteyt,  eddcr  fcal  bul  gheuen  dy 
ergenanten  III  fcok.  Ock  yfzet  Take,  dal  dy  rad  met  der  meynheyt  eyo  wert,  dat  fy  wyilen  holt 
cauelen,  To  fcal  mc  den  IV  fromen  luden  vorgenant  edder  wy  unfe  Borgemeiftere  fyn  gheuen 
eyme  ghyueliken  eyne  cauele  vor  or  ambacht,  und  dy  vorfereuen  cauelen  fcolen  lieghen  by  ein- 
ander, fo  toolen  fy  Hch  denn  vortmer  darummc  vordraghen,  ok  fcolen  di  vorgoanten  cauelen  nicht 
grofer  Wefen  wan  dy  andern  cauelen;  fodane  cauelen  fcolen  fy  hebben  to  orer  herfchfebap;  ock 
weret  fake,  dal  dy  vorfchreuen  Borgermeiltere  bogcreden  eyn  islich  eyn  cauele  vorder  gelyk  nnfen 
andern  borgern,  dy  fcal  nie  cn  latben  werden  umme  ore  gelt,  ghlick  unfen  borgern  bouen  und 
boneden.  Ock  ifzet  fake,  dat  dy  borger  arbeyden  in  der  Stad  hefte,  fuoderliken  met  deme  Raome, 
dai  fcal  vor  den  ßorgemciflern  hen  gan ;  weret,  dat  is  arbeiden  an  den  grauen,  dar  Tcolen  fy  tbo 
gan  und  fterken  dat  folek  an  in  der  Stad  bcfle.  Sodan  vorfchreuen  ftucken  und  arlikelen  Ionen 
wi  Radmanen  olt  vnd  nye,  IV  wercke  unde  gantze  ghemevnheyt  volkomelicb  tu  holden  ftede  und 
vafte.  Dat  geiehyen  is  na  Chrifti  ghebort  MCCCC,  dar  na  in  deme  XXXIX.  Jar,  an  demc  Sündige 
vor  Vaftelabend. 

»u«  ein«!  tltcn  Gorialtiudjt  9tcujttMn  Urfuirt«. 

i  ■-■  -■  

LXIV.   Dc3  Äurffirflcn  grfebrid)  SBcfWtigungöbricf  für  btc  Statt  (Sberdroalbc, 

som  28.  Styril  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  MarggrafT  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifcheo 
Reichs  Erlzkatnerer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  bekennen  vor  vns  vnd  vnferem  lieben  bruder 
Marggraff  fridrich en  den  Jungfteo,  der  czu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift,  vnd 
ton  kont  oflenlich  mit  diefletn  briefle  Allen  den,  die  In  fehen  ader  hören  lefen,  das  wyr  den  Bor- 
geren vnfer  Stad  Euerfwalde,  die  nu  feyn  vnd  noch  czukomende  feyn,  vnferen  lieben  getruweo, 
Beueftel  vnd  beftetiget  hebben,  beuefligen  vnd  befteligen  In  met  dieflen  briefe  Alle  Ire  friheyue, 
alle  ire  rechtikeyte  vnd  Ire  aide  gewonheyte,  vnd  wollen  vnd  fallen  Ge  lallen  vnd  bebalden  by 
eren  vnd  gnaden,  dar  fie  In  vergangen  czeiiten  Inne  fynt  gewefen.  Auch  wollen  wyr  vnd  tollen 
In  beiden  alle  Ire  briefle,  dye  fye  haben  von  furflen  vnd  furftynnen,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  fuo- 
der  aJIerleyge  hiodernifze  lairen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  allerleyge  friheytte  vnd  reeb- 
likeytte,  bie  alle  Iren  eigenen  leben  vnd  erhen,  als  fye  das  vor  gehabt  haben  vnd  befefzen.  Auch 
fallen  vnd  wollen  wyr  Rilteren,  knapen  vnd  geburen  vnd  allen  leulen,  geroeioiebliken  geiftliken  vml 
wertlichen,  holden  Ire  briefle,  vnd  wollen  fye  lallen  bey  aller  Ircr  friheytte,  bey  allen  rechten  vnd 
gnaden.  Auch  follen  wyr  vnd  wollen  vnd  vnfe  erben  des  mett  nichte  gefladen  ader  vullborten 
noch  gönnen,  das  fie  ader  Ire  nacbkoueling  vfz  der  Stad  geladen  werden,  ane  vmmb  banihaftige 
lau,  Sundern  ße  follen  czu  rechte  Reo  vor  Iren  Schultz  en.  Weres  auch,  das  in  ader  Iren  nach- 
komelingen  eioge  briefle  vergingen  ader  vergangen  weren,  die  fallen  vnd  wollen  wyr  vnd  vofar 
erben  In  von  wortle  zeu  wortlen  nach  lawite  der  briefle,  als  ße  gewefen  fein,  widdergeben,  ver- 
nuwen  vnd  befteligen  ane  gifll  vnd  ane  gäbe,  vnd  auch  von  vnnferen  Ambtlawlcn  nymoaer  in  key- 
nen  czeitten  geirret,  gebindert  vnd  gekrencket.  Noch  von  der  Margke  gewifet  fallen  werden,  Je 
keynerleyge  wiiz,  Sunder  fie  follen  darbie  vngenindert  vnd  vogekrengeu  ewigliken  bleiben  In  »Hot 
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der  mafze,  als  fie  voa  alders  her  gewefen  fein,  als  ße  des  von  vnferom  heren  dem  konige,  von 
vnnfero  vorCareo  Marggraflen  vnd  vns  brioffe '  haben.  Milt  orkunde  diefles  brieffes  verfigek  mit 
vnnferem  anbangenden  Ingefigell,  der  Geben  ift  zcu  Eberswalde,  am  fritag  nach  dem  Sootage, 
als  man  in  der  heilligen  kiricben  finget*  Quaßmodogeniti,  nach  Chrifti  gebort  vert zehnhundert  Jar 
vnd  darnach  Im  eynvnduirczigflen  Jare. 


LXV.   Ädnig  rjricbttcb  berotfltgt  bte  (Srböftung  bec»  %oU&  ju  *J?etiflabfc<SbfT8walbe, 

am  14.  ©ebtember  1444. 

Wir  Fridrich,  von  gots  goaden  Romifcher  kunig,  zo  allen  zeiten  merer  des  Reiclu» 
etc.  — ,  Bekennen  vnd  thon  kont  offenbar  mit  diflera  brieße  eux,  das  wir  angefehen  haben  fulche 
gelruwe,  nutze  vnd  vnuordroflen  dinft,  die  der  hochgeboren  fridrich,  marggraue  zu  brannd- 
burg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertzkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nurenberg,  vnnfer  lieber 
ohme  vnd  kurfurfle,  vos  vnd  dem  Reicho  tegelichen  tutt  vnd  hinfur  tun  foll  vnd  mag  in  künftigen 
czeiten,  Vnd  haben  darvmb  mit  wolbedacbtem  mute,  gutem  Rate  vnd  Rechter  Willen  vnd  von  Hin- 
deren gnaden  jm,  feinen  erben  vnd  nachkomen  den  Czoll  zur  Nuwenftat  Eberfswalde,  an 
dem  wazzere  fynow  gelegen,  erhöhet  vnd  erhöhen  den  von  Romifcher  kuniglicher  macht  in  craft 
diCses  briefls  In  folcher  mafs,  zal  vnd  forme,  als  dann  der  Czoll  zum  berlin  gibt  vnd  (einen  gang 
hat,  vnd  maynen,  felczen  vnd  wellen,  das  der  benant  vnnfer  lieber  oheim  folcbs  egcnannten  czolls 
in  obingefcbribener  mafs  alfo  auch  nu  hinfur  gebrauchen  vnd  genießen  fol  vnd  mag.  von  allerraen- 
niglich  vngebinderL  Vnd  wir  gebieten  darvmb  allen  vnd  yeglichen  vnfern  vnd  des  heiligen  Reichs 
vnderlanen  vnd  fufei  allen  den,  die  folcher  zol  anlangen  wirdet,  das  fle  den  «n  Intrag  vnd 
widderred  in  obingefcbribener  ma(s,  alfo  Geh  das  geburett,  vferichten  vnd  beczalen  bey  vnnfem 
hulden.  Mit  vrkunt  difles  briefls  verügelt  mit  vnfer  kuniglichen  Maieftat  jngeügel.  Geben  zu  Nu- 
remberg,  nach  Grifts  gepurt  vierezehenbandert  iar  vnd  darnach  in  dem  viervndvierczigflein  jare, 
an  des  heiligen  krewtzs  tage  Eiakacionis,  vnniera  Reichs  jm  fun fiten  jare. 

Ad  mandalom  domini  regis 
Cafpajr  Cant.  referen. 

«ue  btm  <£t>itnn4rf.  gttnfco»iaUa4t  IIJ,  «. 


LXVL   ^ne  #fnd  ju  (Strausberg  «ertragt  bfe  ©ebröber  ®oltfr  ju  Ouilffc  mib  CRtuftobt* 
(Sbertroalbe  wegen  beö  Sofie«  ju  Onfltfc,  am  16.  3imi  1445. 

lk  heyne  puel,  wonbaftich  iho^trozebereb,  bekenne  openbar  med  defsem  Bryffe  für 
alsweme,  dy.on  üben  edder  boren  lefen,  dat  ik  van  des  kluohten  Hocbgeborncn  furften  und  nerrn, 
herrn  frederiks,  Marggrauen  lo  Brandenborcb  eto,  myos  gnädigen  Heren  befetnis  nad 
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gbeheytes  wegen  Sodann  fcheling  und  twydracbt,  ab  denn  Iwufchen  den  Erbarn  Frederik  Go- 
litz  und  fynen  Bruderen  lo  Qwylitz  up  eynem  und  den  Erfamen  und  wyfen  Borgermeiflern, 
Ratmannen  nnde  gemeynen  Borgern  unde  Inwooeren  der  Statt  Nyeftat  Euerswolde  up  dem 
anderen  deyle,  alfze  nemliken  van  des  Tollen  wegen  to  Qwylitz  gewefen  ys,  fruntliken  enifchey- 
den  unde  fy  an  beyder  fyth  gbeeyniget  und  verdragen  hebbe,  in  matten  als  bir  nagefcreuen  fieyt 
Alfzo  dat  dy  genannten  Burgere  und  Innwonere  van  der  Nyenftat  Euerswolde,  dy  nuw  fyn 
unde  hernamals  komen  werden  van  oren  eygen  gude,  dat  fy  med  oren  eygen  perden  füren  und 
gegen  Qwylitz  brengcn  und  dat  vor  dat  ore  Vorrechten  willen,  keynnen  Tollen  nicbt  geueo,  Vod 
dy  genannten  Golitzen  und  ore  erven  Ge  darumme  to  Quylitz  nuw  unde  to  ewygcn  tyden 
numermher  anlangen  unde  Tollen  van  en  forderen  fcbolen,  Sunder  weres,  dal  dy  van  der  Nyenftat 
fremde  wäre,  gut  edder  kopmanfcbapp  durch  unde  gein  Quilitz  füren  werden,  dat  ore  eygen 
nicbt  enwere,  dar  van  fcbolen  dy  van  der  Nyenftat  den  genannten  Golitz  und  oren  erven  doo 
plegen  und  tollen  geuen  glik  anderen,  dy  dar  to  faren  und  des  tollen  untfryet  fein.  To  orkonde 
unde  merer  bekantbnifee  hebbe  Ik  royn  Ingefege)  an  difsen  bryff  bengen  latten,  dy  gegeuen  unde 
gefcreuen  is  to  Berlin,  am  middeweken  na  Sancle  Vitus  dach,  Anno  Domini  MCCCC  quadrage- 
Gmo  quinto. 

Suj  tincm  olttn  Gcpialbudj«  !Jlcu9äbter  Urfuitbm 


LXV1I.  $>er  8ttt$  jtt  &euftofcM8&ere,tt>albe  entf<bulbig.t  ft<^  gegen  bte  ©täbte  Berlin  trab  (Sita, 
feiten  in  bem  (Streite  bet  le&tent  mit  beut  Äurfürflen  bat  verlangten  Seiflanb  ntdjt  leiften  ju 

f Annen,  am  10.  Styril  1448. 

Vofen  vnoordroten  willighen  dinfl  med  bewyßnghe  der  erenfruntfcap  touoren.  Erwerdigben 
liuen  heren,  befundern  günftige  forderere.  So  gy  vns  kortlicb  vorgbao  badden  gefcreuen,  wy 
mochten  etlike  vnfes  Rades  Jo  Jow  tbun  Berlin  fcbicken,  dar  wy  Juw  denne  borfam  find»  ynac 
gbeweft  vnd  badden  Juw  gefanth  vnfer  Borgermeyfter  twe,  den  gy  Juwe  leytb  vnde  noth  in  etli- 
ker  matbe  wol  geclagen  hebben  med  em  to  bandelin  ftucken  vnd  faken  na  Juwer  wytfcap ,  dy  fy 
vns  vorjnrel  vnd  entdecket  bebben  na  Juwer  begere,  Dar  wy  denne  egentlich  med  vnfen  borgbe- 
ren  bebben  vrome  gefproken,  den  Juwe  leyth  vnd  noth  doch  allen  clegeliken  leyth  ift,  So  gy 
denne  bopen  vnd  raeynen,  gy  bebben  med  den  Steden  gefproken,  dal  fy  Juw  funder  hulpe  vod 
Rad  nicht  laten  etc.  Enlbide  wy  Juw  Erwerdigben  liuen  berrn  vnd  frunde,  wo  vnfer  gnedige  lioe 
bere  dy  Marggreue  ys  geweft  yn  vnfer  Stad,  den  wy  hebben  motben  laten  vorboden  vyer  werke 
vnd  dy  gancze  meynheil  alle  tofamen.  Dar  fluni  vnfe  gnedige  liue  bere  vnd  fprack:  Line  ge~ 
truwen,  wy  clage  Juw  ouer  dy  van  den  Berlin  (dar  be  Juw  mede  meynede),  dar  wy  etlike  ftnk- 
ken  vnd  faken  to  bebben,  der  wy  vns  bebben  to  like  vnd  to  rechte  berupen  vnd  gebodeo  vor 
heren,  manne  vnd  Siede,  dar  booen  He  komen  fyn  vnd  hebben  vnfer  herfcop  hoen,  gewalt  vnd 
fmabeit  gebodeo,  aftobowende  vnfe  Borne,  Palen  etc.  War  vmme  liuen  gelruwen  vormane  wy 
Juw,  by  Juwen  hogeften  eden,  dy  gy  vns  gedan  bebben,  vnd  begberen  van  Juw  to  wetbec.  efft 
gy  vns  ock  willen  by  ftaen  alfe  Juwen  Eröberen,  den  gy  gehuldet  vnd  gefworen  bebben  etc. 
Don  fpreke  wy:  Gnedige  liue  bere,  wy  bidden,  dat  gy  vns  nicbt  vordermer  vth  thyen  vnd  dreo- 
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gen,  wan  ander  ftcdo.  Dem  l'prack  fync  gnade,  he  wokie  dat  nodo  dtm,  vnd  fede,  dy  von  Span- 
dow  vnd  Bernöwe  haddeu  ein  icde  geleih  by  ein  10  blyucn.  Ilyi  l'prack  dy  Bai,  vyorwerke 
vnd  Jleynheit  vintne  vnd  geuen  em  lo  antwerde,  fy  wolden  ein  lo  heke  vnd  lo  rechte  byl'lun,  hek 
anderen  Sieden,  alle  oren  gnedigeu  erllheren.  Nuw  liuen  heren  vnd  nunde,  wes  Juw  ander  Siede 
to  lickc  vndo  to  rechle  byhggen  willen,  wes  vns  denne  honen  d.il  loggen,  dal  wy  vnlon  gnedighen 
liuen  heren  geleih  hebben,  yn  ereu  licyih  io  duuue,  dar  Ichole  gy  vns  alle  lyd  wilheh  vnd  hor- 
fam  yn  linden.  Ock  liue  heren  vnd  irunde  wetel,  dal  wy  vp  dy t  mal  perlbnlieh  nichl  konen  lo 
Juw  koinen,  wan  vnle  gnedige  here  vns  bultig  gelci eucn  hei,  bv  Cm  lo  Spund  ow  to  f\mie  med 
angeücbte  fynes  bry (Fes,  dar  denne  eilike  vnfes  Hades  med  der  dal  perden  vnd  wagen  heu  limh, 
vnd  bidden  med  flile  Juwe  werdielu'ii  nemo  des  nicht  vor  vngnnl'i  etc.  Gegeuon  am  Middcwekcu 
na  Mifericordia  domim  elc.,  vnler  vnior  Slad  higelegel.    Anno  domim  Mu.  ele.  XLV111 0 . 

Den  Lrwerdighen  wyl'en  bereu  Horgenneii'iereu  Borgermeifiero  vnd  Halmaniie 

vndo  Halbe  beider  Siede  U  eil  in  vnd  kolin,  to  der  Nyenltad  alias  Euer  s  wo  Id. 

vnfen  guden  i'runden  vndo  gunl'iighen  l'urdereren. 
£Radi  um  Ccujuiak  im  #efl*i  f er  Statt  V-.rlm. 


LXVlll.    Jtmfürft  ^rtecrub  ^crfcf>t  feinem  *-i3üd^fciiiiicir":cr  Ülitbcl  «öamu  für  rücfjbtitcia.e  ^ 
folbmia,  eine  Axtuuia,  aus  tan  Jolle      >Jifu|tact--(H>crsrcalrc,  am  1.  Sanitär  UG.'i. 

Wir  l'ridrich,  von  gols  gnaden  M  arg  graue  zu  Brandenburg,  kurl'urflc  etc.,  Be- 
kennen — ,  das  wir  rechter  warcr  lehult  lehuldig  lindt  vnl'erm  Buelifciueiüer  Mtchil  hu  übt  vor 
fein  Jar  Soll  vnd  was  er  vns  abgedint  bat,  Aehe/.igk  lehnek  merklicher  grolchen,  y  acht  pfenningo 
vor  einen  gndehen  zu  reehin.  Vor  Sulcbe  Achc/agk  J'chogk  obgnanul  Sollen  vnd  wollen  wir  vnd 
vnfer  erben  dem  genannten  Meifier  miehil  vnd  leinen  erben  vt  Saudi  Mertens  lag  alle  Jar  geben 
vnd  beczuleu  lallen  vi'/  viifenn  Czoil  zur  Ne  wcnflat  euei  l  w  aide«  Achte  l'chock  derl'eJben  we- 
runge  ierlicbcr  c/.inlo  vnd  Heute,  die  lie  alle  Jar  haben  v tauben  vnd  Innehnien  tollen  vnd  mögen, 
So  lange  das  wir  die  vor  die  obgenannto  Aehczigk  l'cbok  von  In  widerlofen  vnd  abekowlfen  wer- 
den, des  wir  vns  Immil  macht  bcbaldenu  ele  Dalum  c nie  im  au  der  Sprew ,  An  des  Neuen 
Jars  tag,  Anno  ilomim  Milklim.»  ijuadriiigenieliino  lexagelimo  tertio. 

9Ud)  t:iu  tjtjuvni.  lJdv.il\c;n.i;i>.:.1;c  XXII,  H~. 


LX1X.    Q?cr»fJt*tmiijcti  res  O'enaeeiiiülierä  ^ti  ^citnarr  ivoctötraice,  i\m  Ja'uc  1407. 

Dil  is  de  miL'  nmaie  heilt  und  koi[)et.  dal  is  J'yue  rechlicbeit.     So  Ichal  he  ly  uppnemen 
vor  denie  lade  und  lyn  koppmana  Icha!  ly  veilalen  vov  deine  Hade,  dar  belioiei  Nor  den  gheneu. 
de  fy  gekoll't  bei  io  gheven  uppu.it t  unde  de  ly  vorkoli't  bet.   all'uart.    ;nl'u  beleheyden,  dat  eyn 
gywelick  gill'i  von  deine  fchilliug  beriinifeber  pemngk  eynen  peningk,  de  eyne  lo  vele  lur  uppe- 
fouyity.  i.  *»!•;.  Xit.  42 
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vart  unde  de  andere  fo  vele  lur  aflvarL  Weret  fake,  dal  dy  molenmefler  dy  molne  vorkopen 
wil,  fo  fal  be  fy  deme  rade  anbeden  thu  den  erflen.  Ilem  de  fy  koppet  unde  vorkoppl,  den  be- 
hört  to  gewen  dem  Rade  eyn  gud  virndel  biers  to  winkope.  Ilem  dal  is  de  plicht,  dar  de 
motner  to  vorbunden  is  von  der  molnen  wegen:  primo  de  brugghe  kegen  den  worfthoff  unde  de 
ander  over  de  vrye  arke,  de  fcha)  he  buwen  by  fyner  eygenen  kofl  unde  was  daran  breckfam 
is,  dat  fcbal  be  betcren  unde  den  dam  verdien  holden  buten  unde  bynnen  an  beyden  fyden  von 
fyner  eygen  kofl.  Ilem  vor  de  vrye  arcke  fcbal  he  hebbeo  dry  korve;  wat  be  dar  ynnen  gryp- 
pet  von  legsfin,  kleyne  odder  grot,  fchal  he  anlworden  'dem  Rade.  Ilem  em  beboret  eynen  wagen 
uppe  der  Straten  to  bebben  mit  ringhen,  den  riken  und  armen  ore  mold  unde  rogge  yn  to  füren 
unde  or  mell  weder  to  hufs;  unde  von  XVI  fchepeln  molt  fchal  he  nemen  eynen  penningk.  Is 
ouk  des  molls  mer,  fo  fchal  be  von  deme  groteften  molte  nemen  II  penninghe  unde  nicht  mer. 
Sunder  von  roggen  vnd  mele  fchal  be  nemen  neyne  gibt  yn  odder  utb  to  füren.  Item  von  gy- 
weliken  fchepel  rogghen  unde  von  eynen  gyweliken  fchepel  fwynares  fchal  be  nemen  eyne  mattbe. 
Item  von  fo  vele  molte,  alfe  be  molel  von  eynen  Winfpel  gerfteu,  fchal  be  nemen  XII  roattea 
Item  dry  knechte  fchal  he  bebben,  eynen  Wagenknecht  unde  twe  in  der  molne.  De  fcbal  be  fo 
holden  ynne  twange,  dal  fy  de  borger  nicht  berupen,  noch  rike  noch  arme.  Unde  we  am  wage 
knechte  irften  to  fleht,  den  fchal  he  irften  fyn  molt  in  füren  und  dar  na  den  andern  unde  Wen  id 
in  de  molne  kummet,  fo  fchal  de  id  em  ock  dar  na  der  febiebt  malen.  Item  de  von  Sand  fei  de, 
Gentzftorpp  unde  Karüfs  fynt  dar  to  vorpliebt,  dat  fy  bir  malen  in  diffe  molne  unde  anders 
nergende.  Item  fo  fynt  de  Radmanne  meeblich,  in  de  molne  to  gbande,  wenn  fy  willen  to  be- 
feende  umme  gebroke,  de  dar  mochte  fyn  in  der  molne  unde  dat  to  ftrafenne  eyns  odder  twye. 
Wor  he  des  vorlmer  fo  nicht  enholdet,  fo  geldt  id  em  fynen  broke.  Item  we  der  Slad  vifeber 
is,  de  mach  eyn  wer  buwen  uppe  der  balven  Vinow  uppe  deme  halven  flrarae  unde  nergende 
mer.  Ilem  we  unfer  molner  is,  de  bei  macht  in  de  grote  beyde,  dat  be  bawet  to  der  molnen 
behuff,  wes  em  not  is,  grot  unde  kleyne.  Vor  fodaone  vrybett  fchal  be  molen  vnfern  beim  den 
marggraven  fo  vele  kornes,  alfe  by  darff  to  fyner  pacht,  funder  matten.  Item  wat  over&ringhe 
gefehybt  uppe  den  demmen  unde  in  der  molne  mit  Worden  oflle  mit  Werken,  dat  helft  nymant 
to  richten,  wen  de  Rad  etc.  Item  welk  framet  man  koppet  körne  alfe  mold  offle  rogge,  da  hy 
denket  to  backen  unde  lo  browen  nicht  in  defler  Slad,  unde  denket  dat  ungemalen  wecb  to  fu- 
rende,  dar  is  he  unfen  molner  halve  matten  ave  plichlicb.  Item  wy  dar  mold  malet,  de  fcbal  den 
molen  knape  dar  eynen  penningh  dar  äff  geven  unde  nicht  mer.  Item  fo  feal  he  dy  molne  vor- 
fegen to  deme  fliehten  puntfoote  to  balver  were  undo  wen  unfe  here  de  Marggreve  byden  eynen 
lanlbede  over  fyn  gantze  lant,  fo  fcal  he  de  molne  vorfcholen  to  volre  were. 
an«  timm  <Jp»tialbu(b>  Jtteuffäbtet  Urtonbtn. 

Inn.   U«brr  bit  ttrb>buag  bt«  $funbf$offrt  enn)4lt  baa  (Joviaftiu^  folgeabe  itttmffantr,  »trtwtf  ia  bet  un<  mu 
8<tt)rtliea  «f$rift  nity  ganj  otr&fcibliftt  «Rorij:  • 

Ratfamann  old  und  nye  der  Slad  Euerswolde  anders  nyenftad,  fynd  alfo  met  den 
virwerken,  roel  der  roeynheyt  ober  eyn  kommen  und  bebben  dat  puntfehot  beftedigel  to  gheuene 
by  deme  eyde  alzo,  dat  men  fcal  met  deme  vorfchote  fryen  dat  bnsgerede,  flleyfch,  byer,  peyt- 
geld  und  vorlegengeld  in  der  Stad  edder  darbuten  und  korn  lo  vuller  were,  vey,  als  perde,  kugv 
fwyne  etc.  lo  balvcr  were,  Leyngut  tho  baluer  were.  Ouk  oft  wy  were,  dy  dar  fcbolde  vorfeboten 
erfgutb  fynre  kindere  und  fyrae  rechten  erfgenamen  to  volre  were,  Erfgulb  lo  baluer  were.  Vort- 
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mer  oft  fy  cneghen  derkenden  fzo  kune,  dy  dat  wolde  fweren,  doch  To  bebben  fy  de  volkomene 
macht  thu  beulende  a)  fyn  gut,  auzo  be  id  vorfcboten  wiJ. 


LXX.   Äonrraft  be3  »atbcö  $u  *RcujlabM5&er6'n>aIbe  mit  bem  gWübtenmeffter  9tbj>el  über  bat 
©au  einet  neuen  ©ägemfible,  tom  23.  gebruar  1467. 

Wy  ßorgemeiftere  vnde  Radmanne  old  vnd  nye  thur  Nienftad  anders  Eocrswolde  fint 
eyngeworden  med  den  virwerken  unde'med  der  ganlzen  gemeynheit,  med  den  molmeifter  meifier 
Appel  unde  med  fynerae  zone,  Janen  Appel  gnanl,  omme  dy  zagemolne  to  buwen,  gelegen 
vor  dat  nedderfle  daer.  So  bebben  dy  upgnannlen  Borgermeiftere  und  Balmanne  meiftern  Ap- 
pele  und  zinem  zone  to  gelaten,  dat  hy  dy  zagemolne  buwen  fchal  met  zodane  underfcheide 
unda  cautelcn,  dat  by  fy  buwen  fchal  vnfehedelich  unde  unbinderlich  der  ganlzen  Siad  unde  ok 
der  flad  frigbeit  darvan  niebt  gefwaket  werde,  ok  unfehedelich  unde  unbinderlich  eynem  ider- 
manne,  deme  Rade  unde  den  ganlzen  gemeynen  Borgern,  voran  med  den  zageblocken  nicht  mer 
fchal  by  füren  by  dy  kule  wan  II  tomale,  eynen  up  dy  knie,  den  anderen  darby,  ok  wen  dy 
delea  gelnedeo  önt,  fchal  by  van  ftunt  fy  wecb  hen  ulh  bringen  laten,  up  dat  dy  ftede  rum  blive. . 
Vortmer  dy  zageblocke  fchal  hy  beflan  buten  vor  deme  dore  unde  nicht  vor  dy  kule.  Vorder 
bebben  dy  genanten  meifter  Appel  unde  fin  zone  geredet,  dy  zagefpane  wecb  to  bringen,  dat  fy 
niebt  in  dy -Finow  kamen,  up  dat  dy  Finow  dar  van  nicht  vorwurdet  werde.  Vortmer  wil  dy 
erfame  Rad  in  acht  beholden  1  Jar  edder  II  edder  wu  lange  deme  Rade  gut  dunkel,  efft  dy  zage- 
molne, up  der  fiede  itzunt  belegen,  nicht  bequeme  were,  fo  fcbal  by  fy  med  des  Rades  fulbort 
unde  willen  up*  eyne  andere  belegelike  ftede  buwen.  Ok  vor  dy  genante  molne  fcbal  dy  mol- 
meifter fniden  alle  jar  dem  Rade  to  dy  pachte  81  kyen  blocke  unde  1  eyken  block.  Ok  ifs  dy 
erfame  Rad  med  em  eyn  geworden,  etil  dy  korneraolne  waler  bebuvede,  dat  fy  nicht  bequemlich 
malen  künde,  fo  fcbal  dy  zagemolne  fülle  fian,  up  dat  dy  kornemolne  walers  genueb  krige  unde 
dy  lüde  defie  bath  gefordert  werden.  Ok  Ii  efft  dy  vakegenannte  meifier  Appel  med  zynem  zone 
bewillet  und  belivet,  dat  dy  erfame  Rad  fo  weldich  unde  fo  mechlig  fchal  fyn  over  dy  zagemolne, 
als  an  dy  anderen  moloeo  med  der  upfart  unde  affart  Vorder  mer  fcbal  by  .unde  wil  fniden  den 
borgera  III  futhe  kyen  blocke  vor  I  pf.  wonliker  munte.  Dat  hei  geredet  meifier  Appel  unde 
fyn  zon  Jungen  Appel  vor  uns  unde  unfe  erven  unde  nakomelinge,  fodane  Stucken  Rede  unde 
vafte  to  holden.  Ifset  fake,  dat  die  vorgeferevene  Rucken  fo  nicht  gebolden  werden,  dat  dy  er- 
fame Rad  merken  künde,  fo  fchal  dy  Rad  dar  in  to  feggende  hebben,  dy  molne  äff  to  dbunde. 
Actum  feria  fecunda  ante  Oculi  mei  Anno  Domini  MCCCCLXVII*. 

ftu*  «innn  alltn  ßcpialhict«  WniftäM«  Orfuntcn. 
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LXXI.  •  «flott;,  über  fcic  ©elcbnuiia  fces  Bürgers  Sitfaö  sJBefbcmfccrg  \u  9?citflatt~(*bcr§n?albe 
mit  fficft§ungcn  ju  Sfcucn&frg  mib  ^erfetöerg,  uom  7.  3amtar  1472. 

Lucas  Woldemberg  zur  Ncwcnftat  hat  Imc  vnd  feinen  menlichenn  leibslebenserben 
einpfangenn.  Rem  Im  dorff  zu  Lowcnbcrg  drey  houc,  zinfenn  Jerlich  XX  fcheffel  haberns,  der 
peter  hefe  einen  hat.  gibt  VIII  fcbeflcl,  fridrich  hefe  den  andernn.  gibt  auch  VII  fcheOel,  vnd  der 
drill  zinkt  IUI  fclieflel  vnd  den  zehenden  vf  eim  wuften  houe  dafelbfL  Iiem  XXVII  gr.  Jerücher 
zins  zu  Hackelberg.  Das  hat  Arndt  Hinderwerck  von  feinenn  wegenn  vorlehenwart  vnd  fo  der 
genannt  Lucas  zu  Land  kumbt,  fol  er  lehenspflichl  thonn.  Aclum  am  dinfiag  nach  trium  regum. 
Anno  etc.  LXXIlien.    Dabit  L  gr.  Lehenwar  habet  liiteram. 

JRad)  fcem  Gfcurm.  Uftfirtiepialbud*  XI,  *5. 

3n  btr  Utfccrfärtft  if}  bte  ©tafct  Newcnstat  nn  der  Vin.i  genannt. 

 .  / 

LXXII.   9?otH  ü^cr  tic  £c$ngkfi!jungcn  ber  gomilic  töiibcm&  ju  Eenftobt^beröWaltc,  m 
93ucb>I$,  5i>efembal  mit  ©elbcnseorf  öcIcqch,  bom  8.  3onuar  1472. 

Albrecht,  Nickel  vnd  Peter,  gebruder,  genannt  die  R  udeni  tzenn.  haben  Ingefampi  la  vnd 
lrenn  menlichenn  leibs  lehens  erbenn  empfangenn  dife  nachgefchribonn  guiter,  Jerlich  zins  vnd 
Rente:  Item  Im  dorff  zu  buchholtz  Sechs  ftuck  gellz;  Item  den  vierdenleil  am  oberften  vnd 
vnderften  gerichte  dafelbfl,  facit  XV  gr. ;  Item  den  vierdenteil  am  kircbenlehenn  dafelbft,  facit  XV 
gr. ;  Itetn  zu  We  Ten  dal  VIII  fchefTel  haberns;  Rem  Im  dorff  zu  Boldens  dorff  drey  fluck  an 
gelde,  III  wifpel  rocken  minus  III  fcheffel,  III  wifpel  haberns  minus  III  fcheffel;  Item  das  halb  oberfi 
vnd  niderft  gerichte  dafelbfl,  facit  l  fchock;  Rem  das  halb  kirchenlehenn  dafelbft,  facit  f  fchock 
Aclum  Coln  an  der  Sprew,  am  milwoebenn  nach  der  heiligenn  dreyer  konig  tag.  Anno  do- 
mini  etc.  LXXII  ten.  Summa  XV  fchock  X  gr.  Dederunt  XIIII  fchock  habet  litieram  et  eft  recogmia. 
iKaa)  brat  Gfjurm.  8t$ti«cerialbu4t  XI,  «5. 


LXXI  II.   Jtutfurft  5l(brccfet  verleiht  an  Glaud  33ricfl  baö  StabrgcrtaV  $it  g?euflabhCft»cr0Waltc 

aufMcn^eüy  am  18.  2MJr$  1472. 

Wir  Albrecht  eic,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfrem  lieben  f;eirewcn  Claws  BriTle  vnfer 
Statgerichte  In  vnfer  Nevvenftat  Euerfz waldo  gnediglich  czu  feinem  leibe  gegeben  vnd  geli- 
hen  haben,  Geben  vnd  leihen  Im  das  mit  Crafft  vnd  macht  difz  biiefs,  Alfo  das  er  das  fein  lebtag 
Innhaben,  gehrauchen  vnd  geniefzen  foll  mit  allen  feinen  czugeborungen  vnd  gerechlikeiten ,  alls 
von  alders  einem  Hehler  das  czugehort  hat.  vnd  das  nach  vnferem  vnd  vnfrer  herfchaft  befls  vor- 
liegen vnd  gctrewlich  vorflcen,  Alls  wir  Im  czugelrawen  vnd.befolhen  haben  vnd  alls  er  vns  auch 
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czu  gol  vnd  den  heiligen  gelobt  vnd  gefworen  hat,  demfelben  gericht  getrewlich  vor  zu  fein. 
Aber  nach  feinem  tode  Soll  das  felb  vnfer  Staigerichl  von  fluni  an  an  vns  vnd  vnfer  erben  fallen, 
vor  iderman  vngehindert  etc.  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  roittwoch  nacb  Judica,  Anno 
etc.  LXXlIlcn. 

«a*  b*m  Gffurm.  5<$n«ccria!&u<f>e  XXV,  175. 


LKXIV.  Der  Diarli  51t  SfeufiabfcG&crJttjalbe  Tauft  uon  «Wcifier  2f^cl  bte  «DiüMen  toor  ber  (Statt, 

am  7.  «Kai  1479. 

Wy  ßorgermeiftere  vnde  Radmanne  tor  Nyenftad  anders  Ewers wolde  bekennen  vor 
eynen  Jderman  vnde  alfwem  apenbar,  dat  vor  vns  kamen  is  die  vorßehtige  Meifier  Apel  vnde  het 
vns  die  Molnen,  belegen  vor  vnfe  Stadl,  by  dat  nederfte  dar  an  der  Vino,  to  verkopende  ange- 
baden,  darürame  wy  medl  ehm  yn  handcl,  tolave  vnde  bade  gekamen  finl,  vnde  hebben  ehm  die 
fulven  Molnen  medt  frien  Willen  vnde  wolbedachien  Mode  redelikes  vnd  witlikes  rechtes  kopes 
avegekofli  vor  achte  hundert  Rinfche  Gulden  an  wonliker  Münte,  eynen  Gulden  vor  twe  vnde 
drültich  Grofchcn  in  fodaner  Wyfe,  dat  Meifier  Apel  fal  die  Molnen  yo  BeGtlunge  hebben  van 
nhu  belli  to  /ante  Michaelis  Dach  necliskomende.  vnde  fall  die  Molnen  belheren  vnde  nicht  ergeren. 
Denne  fal  Meifier  Apel  up  diefulve  gnantc  tyi  Michaelis  dicfulvc  Molnen  medt  aller  Gerecbticheit 
vnde  tobehorunge  beide  to  der  Sage  Molne  vnd  ouch  to  der  Karne  Molne,  ouch  den  Molnenwagen 
medl  den  Pferde,  den  Erfamcn  Rade  vpranlwerden  vnde  avetreten.  Denne  fo  fodancs  gefchien  is, 
Tai  die  Erfame  Rad  vnde  wil  Meifier  Apcle  am  irften  up  diefulve  tyl  lo  nüge  betalen  vnde  geven 
400  Rinfche  Gulden  an  goden  Golde.  Weret  denne,  dat  dem  Erfamen  eiwas  velde,  dal  üe  fo 
dane  Summe  an  Golde  nicht  bereiden  künden,  wes  ehm  daran  breket,  dal  willen  fy  medt  Grofchen 
vndo  Penningen  nn  wonliker  Münte  vorfallen,  dal  ydoch  Meifier  Apele  lo  der  tydt  Rilcke  400 
Rinfche  Gulden  to  nüge  beialel  werden,  Darna  vort  over  eyn  yar  up  denfulven  dach  fante  Micha- 
elis 200  Gulden  Rinfche  vnde  von  an  over  eyn  var  up  denfulven  dach  Michaelis  echter  200  Ri- 
nifcho  Gulden,  Alfo,  dal  up  dry  fanlc  Michaelis  dage  van  einen  Yare  to  dem  andern  die  achte 
hundert  Gulden  Meiftere  Apele  vor  diefülven  Molnen  van  den  Erfamen  Rade  belalet  werden.  Dar- 
bey  vnde  an  geweft  is  die  Erfamen  Radt,  oll  vnde  nige  an  den  eynen,  vnde  die  andeebtie  Ercn 
Merten  Quilitz,  Jacob  Lentzmann,  Hans  Uellewich  vnde  Damcs  Bifchopp  an  den 
andern.  To  Urkunde  vnde  mer  Sicherheit,  up  dar  dat  alle  Stükken  vnde  Sakcn,  als  die  Kop  ge- 
fchin  is,  gehalden  werden,  hebben  wy  ergedachlcn  Borgermeiflero  vnde  Radmanne  defle  iwe  Bride 
uth  den  ander  fereven  vnde  myden  laien,  vnde  bebben  vnfe  Inügel  vndene  an  Meiftcrn  Apols 
»rief  medt  Wiifchnp  drucken  lalen,  vnde  Meifier  Apel  wcddervmme  fyn  Infiegel  an  vnfen,  vp  dat 
alle  dingk  alzo  ftedo  vnde  vnvorbroken  geholden  werden.  Gefcrevcn  am  flrydago  na  Jubilato, 
Anno  Domini  Millelimo  Quatringenteßmo  fepluageümo  nono. 

9lu«  5.  b.  •&aä»u'«  iPcfd^rctbimg,  6.  807. 
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*  LXXV.   SOlatfgraf  3ohann  t>erlet^t  feinem  3oIMSimiebuier  jn  Äcurtobt  für  bte  Hufaabf 
ferner  $otbcrtrag  wegen  ®ebaltds9tücfiiänbe  bte  9tnu>artfd)aft  auf  bag  botttge  ©tabtgeridjr, 

am  19.  3J?ärj  1481. 

Wir  Jobanns,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  czu  Braodemborg  etc.,  Bekennen  — . 
das  wir  vnferen  czolner  czur  Neweoftat  vnnd  lieben  getruwen  Arndten  biodenborgb 
vmmen  feiner  getrewen  willigen  dinft  wegen,  die  er  vnfz  vnnd  vnfer  herfchaffl  lange  czeit  got- 
willichlicben  gheihan  vnnd  hinfurder  tbun  magh  vnnd  fzol,  vnnd  auch  vmmen  das  er  vos  der 
fchuld,  fzo  Im  vnnfer  veiier  Marggraue  fridericb  loblicher  gedecbtnus  vnnd  wir  Im  dinOgehx 
von  dem  czoll  vnnd  fünft  bis  auf  heut  dato  difes  briues  fchuldich  fiiiben  find,  gar  vnnd  genczli- 
chen  verlafzen  vnnd  begebenn  bat,  vnfer  Slat  gericht  dafelbfl  czur  Neweftat,  So  das  dorch  ver- 
derben Claws  brift,  iczundes  Hehler  dafelbft,  an  vnns  wider  komeo  vnnd  verleidiget  wirt,  czo 
feinen  leib  vnnd  lebtag  czuuorfteen  vnnd-  czuuerwefenn  gnedichlichenn  verlicbenn  habenn,  das  er 
alfzo  als  Richter  nach  verfterbenn  deffelbenn  Brift  annbemen,  beGlzenn  vnnd  allenn  genyes  ha- 
benn vnnd  gebrauchenn  fol  vnnd  mach,  in  mafzenn  das  derfelbft  Brift  iczundes  bat  vnnd  ge- 
braucht etc.  —  Geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  am  mandach  nach  dem  Sontag  Remmifcere 
In  der  vafienn,  Nach  Crifli  Gheburlh  virezehenbundert  vnnd  im  Eynn  vnd  aebtzigeftem  Jare. 

*Ro<$  Um  (F^urmärltf^tn  «t^ndcopialbu^t  XIV,  188. 


LXXVL  SJettrag  beö  Älofterö  Gljorin  mit  9?euftobt*(Sbet$tDalbe  übet  ben  Q3au  einet  3RnWt 

auf  bem  ftliejje  fltogöfen;  öom  3abte  1483. 

Wye  Petrus  Abt  vnde  gantze  ghemeine  Convenles  Heren  des  Clofters  to  Coryn,  die 
nu  fynt  vnd  to  ewigen  tyden  tokamen  meghen ,  bekennen  oflenlicb  met  deOem  apen  brieve  rar 
allermenniglicb,  die  ebn  feben  oder  hören  lefen,  dat  wy  von  elliker  Schelinge  vnde  Twytracht,  toi- 
fchen  vns  vnde  den  Erfamen  Heren  des  Rades  vnde  gemeynen  Borgern  von  der  Ny entladt 
Everswolde  der  Grentze  halven  des  flietes ,. genant  die  Rogöfe,  welk  fliet  wie  vermeyoden, 
vme  nuth  vnde  fromen  vnfes  Clofters  to  eyner  Nygen  Sagemolne,  die  wie  vf  dat  vnfe  deebten 
to  buwende  vth  fyenen  rechten  olden  Gengen  vnde  Flöten,  fo  dat  von  older  gegan  bet,  woldeo 
leiden,  dat  vns  die  von  der  Nyenftadt  hebben  angefproken  vnde  nicht  willen  tho  ftaden,  fo 
lange  dat  wie  darümb  van  beiden  Parten  vor  vnfen  Gncdigen  hern,  Marggrafen  Johann feo, 
vnd  vor  feiner  Gnaden  Erbarn  Reden  to  rechte  gekomen  (int,  wes  imm  rechte  mochte  erkannt 
werden,  efft  idl  billicb  were,  das  fliet  ergenannl  ut  Gnen  rechten  olden  flöten  vnde  Gengen  to  iey- 
dende ;  darna  nach  undernemygo  vnde  Anhalt  guder  Frynde,  van  beyden  Parten  Gnd  wie  to  fründ* 
'  liken  Dedingen  vnd  Handel  gekomen  vnde  der  fake  halven  gruntlich  verfebeyden,  in  malhen,  fo 
hir  na  folget,  dat  die  Erfamen  Heren  des  Rabis  van  der  Neyenftad  medt  willen  vnde  fulborta 
der  vier  Werke  vnd  der  gemeynen  Borger  alle  vme  früntfebap  vnde  Naberfcbap  wille,  to  venny- 
dende  mehr  möge  vnde  theringe  vnd  auch  twidraebt,  die  darvon  entftan  mochte,  vns  vnde  vnfen 
Clofter  dat  fliet  die  Rogofe  vorgenomet  vth  to  leydende  vf  dat  vnfe  vnde  die  Sagemolne  darrf 
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angebofeo  füllen  to  bu wende,  vnd  vor  He  von  der  Nyenfladt  lo  ewigen  lyden,  In  vnfen  vnd 
vnfes  Clofters  nulh  vnde  Aromen  to  gebrukende,  ungehindert  vergunnnt  liebben  vnde  vergünnen  in 
Craflt  diffes  Brifes,  met  fodane  vnderfcheide,  dat  wie  dar  keine  Karnmolne,  efft  wie  der  Sagemolne 
wedder  vorlygen  worden,  nimmermehr  darup  buwen  fcholen,  funder  wolde  wie  vf  diefülve  fiede 
edder  dar  nefen  eine  Grülle  Molne  vnde  eyne  Obel  Molne  vnfen  Clofter  (o  nütte  vnde  to  framen 
ock  buwen,  das  fcholen  wie  ock  vngeferlicb  mechiig  Gn,  doch  fo  befcheideo,  das  die  Sagefpeno 
dem  Grete  oder  der  Vinow  nicht  fchedilich  Gn.  Ok  weret  facke,  dat  fodane  Sagemolne  den  von 
der  Nyenftabt  ahn  oren  Wefen,  Aker,  Garden.  Hollen  oder  Vinow  dem  gantzen  Lande  fchedilich 
were,  dat  raen  bewiefen  künde  dorch  vnfen  gnedigen  Herrn  Marggrafen  odder  feiner  gnaden  Cr- 
baro  Reden  erkant  worde,  fo  reden  vnde  laven  wie  fodan  fchaden  nach  eikenlnifib  to  legehren, 
vnde  forder  raehr  to  rayden  vnde  avetoftellende.  Deffe  vorfchreven  vorfcheyt  vnde  eindracht  ifs 
gedinget  vnd  fullogen  dorch  die  Erfamen  vnde  wolwifen  Claus  Schiilten,  Borgermeifter  to  Cölln 
ahn  der  Spreew  vnde  Curt  Swanenbeken,  Borger  darfüiveft  vnde  iff  bewillet  vnde  fülbor- 
det  von  beiden  Parten  in  kegewerticbeit  Ern  Nicola  es  Badinges,  ores  Stadlfchrivers,  vnde  des 
to  mehrer  orkünde  hebbeo  wie  Ern' Peter  Abt  Vakegenomet  des  Clofters  tho  Coryo  vnfe  In* 
gefegel  vor  vns  vnde  vnfe  Nakamen,  met  fampt  der  Convents  Heren  Sigil  met  guder  eindracht, 
Witfcbap  vnde  fulbort  vnder  ahn  difen  apen  brief  laten  hengen,  die  gegeven  ifs  na  Crifti  vnfers 
Hern  Gebort  MCCCC  darnach  im  LXXX1U.  Jahr. 
9lu«  ».  t.  $qflw*«  »ff^rtifiuag,  6.  309. 


LXXVll.  Jhrrfürjl  3ob>nn  »erlebt  an  ÄÜtan  unb  £an8  Sera,  bag  Slngtfäüc  an  Um 
©tabtß«id>tc  ju  9fcuflabt*<gber«njalbf,  im  3abtc  1487. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.  Be- 
kennen etc.  Als  wir  vunfer  Staugericht  Inn  vnnfer  Stat  Newenftat-Euerfzwald,  das  ytzund 
■N.  Brift  vonn  ?nnfernn  wegenn  be fitzt,  vnnferm  zollner  vnd  lieben  getrewen  Arnnd  hindem- 
horg,  So  der  gemeil  Brift  todeshalbenn  abgen  wirt,  dafl'elbige  zu  uorflen  vnnd  zu  befilzenn  ver- 
fchribenn  babenn,  das  wir  folich  Stattgericht  furder  vnnferm  heydrewter  vnnd  Übe  getrewenn 
kilian  vnnd  hannfen  feinem  Son,  die  Berge  gnannt,  nach  erkentnus  lrer  bayder  getrewen,  wil- 
ligen vnnd  annehmen  dinfte,  die  Ge  vnns  vnnd  vnnfer  herfebafft  oftmals  vnnd  bifzher  gutwilligclich 
getan  vnnd  furder  wol  thun  follen  vnnd  mögen,  vnnd  auch  vonn  befunder  gunft  vnnd  gnaden 
wegenn  zu  lrer  beyder  lebenn  zu  beGlzenn  vnnd  zuuorften  verfchriben  haben  vnnd  leybenn  Ine 
das  alfo  die  zeyl  Ires  lebens  zu  ballenn  vnd  zuuorfteen,  In  Craft  vnnd  macht  dits  briues,  Alfo  wenn 
folich  obbeflimpl  Stattgericht  an  den  gnannten  Arnnd  hindemborg  kommen  vnnd  gefallen  vnnd 
derfelbig  Arnnd  hindemburg  tots  balbenn  auch  abgeen  vnd  widerurob  au  vnns  kommen  wir- 
det,  das  alfzdann  folich  Stattgerioht  mit  aller  vnnd  yglicher  feiner  zugeliorung,  gnad  vnnd  gerech- 
ligkeyt  an  die  gnanten  kilian  vnnd  hannfen  feinen  Son,  von  flund  an  komraenn  vnd  gefallenn, 
fy  daflelbig  annehmen,  das  die  zeyl  lrer  beyder  lebenn  vorfteen,  geprauebenn,  genyflenn  vnnd  vor 
vdermenigelich  vnuerhinderi  beGlzen  follen  etc.  —  (Ohne  Datum.) 

9t<t$  btm  «l)unn.  gt^a<kopialbu*«  XXVD,  *4t. 
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LXXVUI.   Äurfürft  3o^amt  entfd?cibet  über  btc  @reit$e,  ttc  £üI$nu&unQ  nnb  95ifncn;u*t  t<i 
Statt  GberSroalbe  unb  bev  »ort  ttrnün  41t  ©crßwalbe  unb  3td?o»,  «"»  24-  3«"» 

Wir  Johanns,  von  Gois  Gnaden  Marggrave  zw  Brandenburg,  des  beilligen  Roroi- 
fchen  Reichs  Ertz-Kainerer  vnd  Chnrfürfl  etc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  als  lieh  zwifchen  vnfero  Beten 
vnd  lieben  getreuwen  Hennyng,  Bernd  vnd  Achim,  Otlen  feiigen  Son  zw  J  heriswalde, 
Haufen,  Valentin  vnd  Erasmus  zw  Czicho,  den  von  Arnym  an  einem,  vnd  Bürgennei- 
flern  vnd  Raimannen  vnd  gantzer  Gemeine  vnfer  Neweftadl  Evcrswald  anders  tbeils  Irrung 
halben  Holzung  vnd  andern  Sachen  belangen  halten,  das  fy  durch  den  wirdigeu  vnfern  Rat  vnd 
lieben  gotreweu  Ern  Erasmus  Bramburg,  Probfl  vnd  Pfarrer  zw  Cottbus,  follieher  Irer 
Irrung  uü'  vnnfern  befundern  Bevclh  darzw  verordnet,  ganz  vnd  gar  mit  Iren  guten  Willen ,  WiÖeo 
vnd  Vollbort  entfeheiden  vnd  bericht  fein,  iiiinafsen  hiruach  volget  vnd  alfo,  dafs  von  bewmen  an 
der  Vinow  anzuheben  bis  uff*  den  Vorth,  do  der  Ueggermulfche  Weg  durchgeht,  von  dannen  bit> 
au  die  Linden  von  Male  zw  Male,  forder  vop  der.  Lynden  bis  auf  den  Berno  w  i  Tclien  Springt 
vnd  von  den  Springk  bis  an  die  Swerlz,  als  die  Malhuflen  ufcwifen,  was  Inwart  nach  dem  Brücken 
ift,  foll  der  von  Neweftadl  fein  vnd  beleihen,  usgenohmen  was  von  Bwten  zwifchen  der  Lindes, 
dem  Bernowifchen  SpringL  vnd  der  S wert zc  darinnen  fteen,  der  follen  Geh  der  von  Arnym 
Lewl  gebrauchen,  dieweyl  lie  Bynen  haben,  doch  follen  He  keine  verwifthen,  verbinden  oder  ne»e 
hawen.  Wann  auch  folliche  Bwten  verwillet  vnd  nicht  mehr  binen  haben,  alsdenn  follen  die  Bewme 
vnd  das  boltz  den  von  der  Neweftadl  bleiben,  lieh  deifelben  nach  Iren  Willen  zu  gebrauebeo. 
vnd  damit  füllen  die  follieher  Irer  Irrung  ganlz  vnd  gar  bericht  vnd  entfehaiden  fein.  Dabey  vnd 
über  fein  von  der  von  Arnym  wegen  als  die  gebeten  Freunde  geweft,  Hans  Bar  fufs  zu  Cuners- 
dorff,  Bernl  von  Arnym  zw  Fridenwald,  von  des  Rats  wegen  zur  Neuenfladt  Jacob 
Winfs,  ßurgermeifler,  Hans  Gröben,  Ratmann  zum  Berlin,  Michel  Müller,  Burger- 
meifter,  Symon  Holfelholtc,  Ratmann  zu  Bcrnaw;  von  Ratswegen  zur  Neweftadl  fein  bey 
den  Handel  gewefen:  Arndt  Hindcnburg,  Kriftian  Hundertmark,  Michel  Ecktzin,  Bans 
Grothe,  Burgermeifter,  Hans  Wclfaw,  Peter  Wulkow,  Paul  Karow,  Michel  Pletze  von 
der  Geraeine,  Hans  Wegör,  Claws  Palen,  Clemen  Joger  vnd  Joachim  Gerikeo  von 
der  Werke  wogen.  Des  zu  Urkund  haben  wir  folliches  entfehaids  ytzlichcr  Parlcy  gleicbs  Lawk 
einen  entfchaidls  Brive  bevolhen  zu  überantworten  mit  vnnferm  anhangenden  InOgel  verßgell  vnd 
geben  zw  Colin  an  derSprew,  an  Tag  Johannis  Baptifte,  nach  der  Geburl  Crifli  Tawfent  Vir- 
hundert vnd  im  fechs  vnd  newnzigften  Jare. 

Qu«  von  Ux  $agcu'6  SJtf^Kibung,  Stile  311. 


Digitized  by  Google 


337 


LXXIX.   Äurfßrft  3oad)tm  unb  SKatfgraf  Bibtedjt  toerfegen  bcn  3a$tmarft  »«nftobfedfcerS* 
toalbe'«  bom  SDttnftog  nach  <Pftngften  auf  bcn  Sonntag  Vocem  jucunditatis, 

am  2.  3»arj  1504. 

•  ■ 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Joachim,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Kammerer,  Cbur- 
ftirft,  vnd  Albrecht,  Gebrüdere,  Marggraffe  zu  Brandenbarg  etc.  — ,  bekennen  etc.  — 
als  vnfer  lieben  getrewen  Burgcrmeifter ,  Ratbmann  vnde  Gemeine  Einwoner  vnfer  Newenftadt 
Eberswold  von  Alters  her  einen  offen  freien  Jarmarket  off  den  dinflag  in  PGngft  heiligen  Tagen 
Inhalt  vnnfer  Vorfbarn  loblicher  Gedechtnus  brive  darüber  gegeben,  gehalten,  das  wir  uff  ir  fleiftig 
anfachen  vnd  aus  vorgetragen  Urfacben  Inen  vnd  Iren  Nachkomeo  fulcben  Jarmarkt  verkortzet  vnd 
In  allermaEsen,  der  uff  gnantte  Zeit  gehalten,  uff  den  Sontag  Vocem  Jucundilaüs,  davon  dein 
Rath  zu  Befferucg  der  Stadt,  Stettgeld,  gewoolich  Zoll  vnnd  anders,  wie  Ge  von  Altere  gethan,  zü 
nehmen,  gelegt  babeo,  verkortzen  vnd  beftetigen  Inen  follichen  freien  offen  Jarmarket  uff  genantl 
Zeit,  wie  obflet,  zu  ewigen  Tagen  zu  halten,  in  und  mit  Craöl  ditzs  briefes.  Tzu  urkunth  mit  un- 
term Harggrafe  Joachims  KurfürfUichen  anbangenden  loöegel  verGegell  vnd  geben  zw  Coln 
an  der  Sprew,  am  Sonnabent  nach  Invocavit,  nach  Crifti  Gehurt  Tufenl  fünff  hundert  vnd  im 
vkden  Jar. 

Ex  commiffiooe  domini  Joacbimi  Pricipis  Electoris 
Johann  Schräg,  Secretarius,  fcnpüL 

aiK  ».  k.  Uq**«  a»cf*«rtaaft  6.  HS. 


LXXX.  Sergleio)  jtoifd)«u  »euftobMgperiiDalbe  unb  bot  ©borren  ju  2td)ttrfclbc  wegen  beS 

fiutytrfelbcföat  ©rm$«$,  bom  4.  S»ai  1507. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  etc.  — ,  Bekennen  vnd 
tbun  kuntb  etc.  — ,  Dywyll  Geb  bieuoreo  etwa  lange  Zeit  Irrung,  zwylraght  vnd  gebrechen  zwifeben 
Radi,  werden  vnnd  gemeinden  vnnfer  Newenftatt  Eberfwaldt  an  eynen,  Cafparn  vnnd 
Bernlten  Sparrenn  zu  licbterfelt  mit  yren  vetlern  am  andern  teyll  eyns  bruchs  halben,  vure 
Licbterfelt  gelegenn,  gehalten,  Das  wir  auff  lr  fleiflig  vnderlhenigs  belb,  funderlich  der  von  der 
Newnftat,  Inen  von  Beyden  teyllen  allenthalben  zum  beflenn  vff  der  Grenitz  zur  Stell  Irfchin- 
neo,  beyder  part  gerecht  ligkeit,  anlzeygung  der  Grenitz,  dio  vffgeworffen  malhoffen  bcGcbtiget  vnd 
diefelben  Irrung  vnd  gebrechen  nach  mannichfeltiger  vorgeflagener  bandlung  vnd  gehabter  Muhe 
In  der  gut  mit  beyder  Irer  bewilligung  gantz  beygelegt,  geriebt  vnnd  entfebeyden  haben,  nach- 
uolgender  weys,  Alfo  vnnd  zum  Erflen:  Sollen  die  Sparren  vnnd  Ire  leut  zu  Lichterfelde  Fr 
zogfeyhe,  als  Ochffen  vnnd  pferde.  In  das  angezeigte  Bruch  allenthalben  zu  hüten,  Auch  ire  fchaff, 
fo  fye  zu  beyden  Iren  hoffen  haben,  von  Martinj  an  byfs  auff  vnnfer  liebenn  frawentag  lichtmes,  Doch 
vor  oder  nach  angezeigter  Zeit  nicht,  dar  Inn  zu  treyben  vnd  zu  butten  macht  haben;  dar  gegen 
follen  vnnd  mögen  dye  von  der  Newnftatt  Eberfwalde  Geh  vber  der  Sparrenn  feit,  es  fthe 
befehet  oder  nicht,  In  demfelben  bruch  eins  wegs  vnnd  vyhdriffk,  fo  Inen  angetzeigt  wirt,  gebrau- 
4<ui»m).  1.  «86.  ui.  43 

r 
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chen.  Baben  auch  da  neben,  die  weyll  es  von  beyden  leyllen  vff  vnnfs  volmecbttig  geftalt,  lo 
der  gut,  doch  mii  wyffen  der  Sparren  obgemelt,  von  den  angezeigten  Broch  eyoeo  ort  zöge- 
fprochen,  nemlicb  von  dem  Eycbbawcu  an  der  veltmarck  za  lichterfeit  gegen  dye  Berge  warte 
gelegen,  da  bey  ein  Newer  Halboff  vffgeworffen  vnnd  fo  gleich  tzwer  durch  das  brach  von  male 
zu  male,  die  wyr  dafelbs  habenn  auffwerffen  laffenn,  byfs  auff  der  andern  feytten  am  acker  gleich 
der  kirchfpilzen  zur  Regermole,  wye  auch  das  heabtmall  an  derfelbenn  feyteo  allenthalben 
antzcigt,  Alfo  das  die  Sparren  vnd  jre  Erben  rar  vnd  rar  Geb  deffelbeo  orts  der  angelzeigten 
Malhoff  nach  lichtterfelde  warts  vngehindert  geneyffenn  vud  zu  Iren  gefallen  gebrauchen  W« 
lenn  vnd  mögen,  Doch  vorbehalten  vnnfe  vnd  vnnfser  Herfcbafft  die  Jagt  vnnd  den  von  der  Ne  wen- 
ftatt  dafs  boltz,  fo  ilxt  darynn  gehawen  leytt,  vor  den  Sparren  vnnd  ydermann  vngehindert, 
daraufs  vnd  wegkzufhuren,  das  fye  vnnd  yre  Borger  zu  iren  gefalienn  thun  mögen.  Dar  gegenn 
habenn  die  vilgemeltenn  Sparrenn  rar  Geb  vnd  ir  Erbenn  hinfur  defe  bruebs,  aoff  der  andern 
fyitenn  der  Malboff  gegeno  der  Statt  warts  gelegen,  gantz  geeuffert  vnnd  dar  an  (ich  aller  anfor- 
derunge  vertagen,  lob  vnnd  abgefagt,  daffelbig  hinfhur,  wie  das  allenthalben  mit  Malboffea  vnod 
Behemen  begrentzt,  von  eynen  zu  andern  derae  Balh,  gemeynen  Burgern  vnnd  eynwonoern  vnnfer 
Newenftatt  Eberfwalde  geruchlich  ane  eynicberley  Sperrung,  eyngryff  oder  weytter  anmaffuoc 
vngejrrett  zu  Irem  nutz  vnnd  gefalienn  gebrauchen  vnd  bleyben  zu  lauen:  vnnd  waXs  Geh  alfo  ii 
differ  kreygifchen  fachen  tzwifchen  Inen,  den  beydenn  parteyen,  Irrung,  zwytrachl  vnnd  wyder- 
wellen  mit  pfanndung  vnnd  andern  bifsher  begebene  vnnd  verlauffen  hatt,  Soll  ganntz  vnd  jar  gegen 
eynander  zugleich  vffgeboben  fein,  Alfo  das  hinfur  keyn  teyll  gegenn  dem  andern  folichs  In  arge 
gedonckenn,  anden,  rechen,  noch  Ewern  foll  mit  wortlen  oder  mit  wercken,  durch  Geh  oder  ann- 
dern,  dar  gegenn  auch  wyr  dafs,  fo  vnns  von  furfilicher  obrigkeyt  wegen  bey  ydem  teyll  der  Ober- 
tretiunge  halbenn  zukommen  vnnd  geborenn  moebl,  aufs  gnaden  gnediglich  Inen  nachgeladen 
habenn.  Dafs  habenn  die  part  von  beyden  teylen  Alfo,  wye  obftetl,  angenommen,  In  der  gut  be- 
willigt vnnd  vnfs  mit  Bandgebenden  trewenn  bey  eyner  peyn  funfftzigk  guldenn,  dar  von  dreyffig 
der  Herfcbafft  vnnd  dem  teyl,  dar  gegenn  vorbrochenn  wirt,  twenlzigk  gülden  zukomen  follenn,  ftett. 
veft  vnd  vnoerbroebenlich  znhaltten,  gelobt  vnnd  zugefagt.  Hiemit  foUenn  Ge  dyfler  tweferttigeo 
fachenn  allenibalbenn  ganiz  vnnd  gar  gericht  vnnd  entfeheyden  fyn  vnnd  bleyben.  Hiebey  ann 
vnnd  vber  Gnl  neben  vnns  geweffenn  vnnfere  Rethe  vnnd  liebs  getrewen  Georgen  Flans,  Mar- 
fchalck,  Er  Sygmund  Czerer,  Doclor  vnnd  Canntzler,  Criftoff  krummenfee,  heupttnann  io 
vckerlant,  Melcber  Pfull,  heubtmann  zur  Zoffenn,  vnd  Valentin  yon  Arnym  als  mit  vorborer, 
Tyle  Spare,  Ritter,  vnd  Arenlh  krumenfebe  vff  der  Sparren,  Dittrioh  Zygenkoph  vnnd 
lorentz  fchultz  von  Bernaw  vff  der  von  der  Newenftatt  feytten,  vnnd  vitf  mehr  gelaubwir- 
digen.  Zu  urkunt  mit  vnnferera  Churfurftlichen  anhangenden  IngeGgcll  verfygetl  Gefcbeen  vnnd 
Gegebenn  zur  Newenftatt  Eberfwalde,  des  Dinflages  nach  Canlate,  der  geburt  Chrifti  vnnfers 
Herrn  Tauffent  funflhundert  vnnd  Im  Sybendem  Jare. 

Siegmund  Tzerer,  Dr.  u.  Cantzler  fcripüL 
<Ra<$  brat  a^ans.  er^aftobiaUu^t  XXXI,  !«—«•. 
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LXXXI.   99ffd)of  £tettrt<b  Don  ©ranbcnbutg  oejldtigt  ben  Äalanb  in  »raftabt^bergwalbf, 

am  24.  Januar  1522. 

Teodericus,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  confirinatus  Episoopus  Brandenbur- 
genfis,  ad  futuram  rei  memoriam.    Qaoniam  folam  Wtutem  ac  bona  opera  et  viventi  et  morluo 
ftabilem  atque  firmam  pofleffionem  efle  facra  pagina  teftatur,  mortaos  oü  de  boo  feculo  et  Lachri» 
marutn  valle,  quam  opera  eorum  foquuturum  diciu  Laborandam  eft  proptera  cunclis  utriafque  Texas 
Chrifli  fidelibus  at  virtales  plures  et  bona  opera  multa  dorn  meffis  eft,  metent,  Utas  poffideant  perbrevi 
et  momentanei  temporis  (infiar  aqae  fiaeotis  moreque  rofarum  marcefcentis  mono  inopinate  at  folet 
homines  rapienle)  laborem,  elernam  et  perpetuam  vitam  efi  bealitudineni  omnibus  benefacienübus 
per  crealorem  et  redemptorem  domioom  noftrum  Biefnm  Cbriftum  morte  fua  et  paffione  acerbifllma 
preparaiam  fibi  compareot  et  eternaliter  pociaalur.  Rae  confideratione  devoti  noftri  dilecti  ooonalli 
Prefbiteri  et  Laici  in  et  circa  Opidam  Newenftadt,  alias  Everfwolde  noftre  dioeoefis,  permoti, 
Regiam  Propheten)  David,  quam  bonnm  et  quam  joeuodum  babiiare  fratres  in  unum,  fcripGOe  pen- 
fantes,  com  per  hujasmodi  fraternam  et  animorum  cohabitationem,  homo  unus  longe  ab  alio  cor- 
pore fegregatos,  pro  alio  orare,  faorum  bonorum  operum  eom  partieipem  facere  poteft,  fraternita- 
tem  Kalendaram  in  dicto  Opido  Newenltad  alias  Everfwolde  ad  dei  omnipotentis  laudem, 
foeque  genitricis  intemerale  femper  Virginis  Marie  ao  omniom  fnpernoram  civiam  honorem,  nec 
non  animarum  fuarum  falatem,  crimiaamqQe  expiaiionem  erexernnt  et  infliluerunt  admifQonem  et 
approbationem  ejusdera  per  nonnallos  noflros  Predeceflbres  obünaerant  et  pro  parte  eorum 
nobis  fupplicari  fecerant,  qaatenns  et  nos  eandem  com  nonnnNia  ftatuüs  admitlere,  approbare,  ra- 
ti6care,  autoritäre  et  paterno  affectu  gratioGos  coofinnare  digoaremar.  Nos  itaqae  Tbeodericus  1 
Epifcopus  ante  dictus,  qni  ad  Pafluram  dominici  gregis  divina  difponente  dementia  eveeli,  cuneta 
quo  pro  falute  nobis  credili  Populi  tendere  dinofeuntor  ex  fervenü  animi  noftri  defiderio  non  folam 
diligimus,  verum  etiam  eadem  pro  viribus  noftris  libenter  jovamus,  preces  in  dos  fufas  jufias  et 
rationabiles  efümaotes  ipfas  non  exaadire  non  poffurous.  Id  circo  veftigiis  Predeceüorom  noftrorutn 
inherendo,  fraternitatem  predictam  com  fois  flatuiu  et  ordinationibas  rite  et  legitime  factis,  dum« 
modo  tarnen  eadem  facris  canonibus  Provincialibus  feu  Sinodalibus  fialulis  Jurisdiction!  noftre  epi- 
fcopali  et  prelatoram  noCirorum  adverfa  non  ßnt,  in  et  per  civitatem  et  dioeceQn  noftram  admitten- 
dam,  approbandam,  ralißcandam  et  confirmandam  duximus,  admittimusqne,  approbamüs,  ratificamus, 
autorifamos  et  dei  nomine,  aactoritate  noftra  ordinaria,  per  prefeotes  in  bis  feriptis  confirmamus 
Primariis  nichQominus  noftris  et  aliis  Joribus  nobis  competentibus  per  omoia  falvis  et  illeüs.  Sed 
quia  ulriusque  fexas  Chrifli  fideles  ad  pia  opera  exercenda  facilius  alliciuntur,  dum  feoüont  fe 
prerogativis  et  privilegiis  fpecialibus  munitos,  ideoque  omnibus  et  fiogulis  ulriusque  fexas  Chrifli 
fidelibus  confeflis  et  contritis,  qui  pro  melioratiooe ,  manuteotione  et  confervaliooe  ifiiusmodi 
fraiernitaüs,  donando   legandove  manus  adjulrices  porrexeriot  vel  id  fieri  proearaverint,  aut 
peractionibus  Gve  memoriis  generalibus,  quo  pro  falute  fratrum  celebrantur,  five  ßnt  Vigilie  ßve 
Mifle,  inlerfuerint,  pro  felici  flalu  Eccleße*  univerfalis  aut  fratrum  falute  duo  Pater  nofter  cum  tot 
falutationibus  angelicis  ei  uno  Simbolo  devote  o raverint,  tociens  quociens  id  fecerint,  de  omnipoten- 
tis Dei  mifericordia  et  beatorura  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  auctoritale  et  meritts  confiß,  qua* 
draginta  dies  Indulgenliaram  de  injunetis  eis  penitentiis  mifericordiier  in  domino  relaxamus.  Nulli 
igitur  bominum  liceat  haue  paginam  noftre  admiffionis,  approbationis.  raiificaüonis  et  confirmationis 
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infringere  aut  ei  aufo  quovis  lemerario  contravenire.   Si  quis  antem  boc  attemptare  prefuropleni, 
indignationem  omnipotent«  dei  et  beatorum  Petri  el  Pauli  Apoftolorum  ejus  fe  novertt  iacurforum. 
Datum  in  arce  noftra  Episcopali  Ziefer,  aooo  domini  HilleGmo  quingenteßmo  vicefimo  Fecaodo 
vicefiraa  quarta  MenGs  Januarii,  majori  noftro  in  fidem  preiniflbrum  appenfo  fub  Ggillo. 
«n«  o.  t>.  $agtn'«  Scf^wit-,  €.  SIS. 

Sint  gW^lautcnkt  SBtftätignng  $alt<  b«  JtalaSb  au$  fdjpii  »cn  fenn  8ifä)eft  *icrooiimte  am  «9.  3uni  1SM  «tp 
^altui  „Datum  Beriyn  io  aula  nostra  Episcopali." 


LXXXU.  Äurfürfi  3oad)tm  tritt  bem  «otbc  $u  Weuftabt^&crSwalbc,  ber  tym  eine  flropf 
©Iotfc  gefdjenft,  ba8  93arronat  über  btc  $Pfarre  utib  über  ben  aJtorien^agbalenen=30ttr  ab, 

am  16.  Qlttflttjt  1538. 

Wir  Joachim,  von  Gots  Gnaden  Marggraf  zw  Brandenburg,  dea  heiligen  römitebeo 
Reichs  Ertz  Kemerer  vnd  Churfurft  etc.  — ,  bekennen  etc.  — ,  das  wir  mit  wolbedacbten  Gemuth 
vnd  zeytigen  Rath  vnfen  lieben  Getrewen  Bürgermeiflem  vnd  Rathmannen  vnfer  Nenwenftadt 
Eberfwalde,  die  nbw  ßnt  vnd  in  zukünpffligen  zeyten  dar  fein  werden,  auf  ir  uaderthenig  Er* 
fueben  vnd  Betb,  auch  von  deswegen,  das  fie  uns  eine  große  Kloke  von  etlichen  vnd  fechszig  Cent- 
ner  fchwer,  mit  Eifleowerck  und  derfelben  zugehörunge,  auf  unfer  gnediges  Anfucben  frey  beim 
gegeben  vnd  volgen  haben  laden;  Inen  Jus  patronatus  und  Yerleyhung  der  Pfarre,  auch  fand 
Marien  Magdalenen  Altar,  in  berurter  unfer  Newenftadt  Eberfwalde  bclegcnn,  mit  aßen  dem. 
•  fo  unfere  fürfarn  vnd  wir  daran  vnd  zu  verleyhen  gebabtt,  frey  übergeben  vnd  zugeftallt  haben, 
vnd  wir  übergeben  vnd  zuftellen  dem  berurten  Raihe  vnd  Iren  Nachkomen  foleb  Jus  patronatus 
an  berurter  Pfarre  und  auch  den  Altar  fanet  Marien  Magdalenen,  wie  obftet,  hiermit  in  Crafll  vod 
Macht  dies  Briefs  vnd  alfo,  dafs  derfelbe  Rath  vnd  Ire  Nachkommen  foßebe  Pfarre  vnd  Altar  obge- 
dacbl  hinforder  meber  zw  ewigen  Zeyten  das  Jus  patronatus  daran  haben  und  das  verleiben  Tollen 
vnd  rougen,  von  vns  vnd  vnfern  Nachkommen  vnd  fonfteo  jedermenniglicb  vngehindert.  Tzu  ort  und 
mit  unferem  anhangenden  Ingofegel  verliegelt  und  geben  zw  Cölln  an  der  Sprew,  Freytags 
nach  Aßumplionis  Mariae.  Chriüi  unfers  lieben  Heren  GeburU  im  funflzehen  hunderften,  darnach 
im  aebt  vnd  dreyßgften  Jare. 

«»«  9.     Stsn6  »,fo>rei6.,  6.  Sit. 


LXXXUl.   3)0«  JWofter  <a>rin  geftottet  ber  ©tabt  »euftobfcdberSwalbe  bei  ber  über  bte 
«ogdfe  fü^renben  5D?önd)$brü<fe  bewirf«  ber  2»<tftnu&iing  in  bcS  Jtlofter$  SaTbern  einen 
©djtpetaeftofl  ju  erbauen,  am  30.  Bugufl  1540. 

Wir  Briccius,  Abt,  Er  Gregorius,  Prior,  Er  Mathias  Bawuernick,  Subprior, 
vnd  die  gantze  verfammlunge  dea  Qofters  Corin,  bekennen  rar  vns,  vnfer  nachkommenden  vnd 
fonften  vor  allermenniglicben ,  wes  Standes,  Würden,  Wefens  oder  Coodition  die  feint,  öffentlich. 
Nachdem  die  gantze  Gemeine  von  der  Newenftat  Eberfwald  von  Alters  her  in  Brauch  vnd 
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ruchlicher  Pöfsoflion  gehabt,  wan  Eickein  \  ff  vnfer  des  Clofters  Chorin  Heiden  wachfen,  haben  fei  uns, 
unfern  vorigen  Anten  vnd  dem  Clofter  für  iglich  Schwein,  fo  fey  in  der  Maft  getrieben,  Zwelff 
merkliche  Pfenninge  Maftgelt  geben,  welchs  die  von  der  Newenfiadt  Eberswald  auffeine  ider 
Zeit  willig  gelhan.    Dicweyl  denn  dofelbft  ein  Erfam  Radtb,  als  die  Burgermeifler,  imer  doher  vn- 
fers  Clofters  Vorftender  geweft,  uns,  unfern  vorigen  Abten  vnd  Conventes  Brüdern  mannigfaltige 
Dienfle  aufs  Nachparfchafft  gantz  vnd  gar  umbfonft  geleiflel;  So  haben  wir  Inen  auf  Ir  baulich 
Anfuchen  hinwiedenimb  ufl  vnfers  Clofters  Heide,  hart  neben  der  Moningke  Brücke  über  die 
Rogofe  an  iro  der  Stadl  feldt  gelogenn,  eine  frihe  offene  Siede,  do  auff  einen  Schweinftall  zu 
bawen,  gönfliglich  ingerewmel  vnd  ewiglich  zu  pliyben  nachgeben.    Auch  fo  der  Schweineftal  an 
Plancken  vnd  anders  bawlows  würde,  follcn  die  von  der  Newenftadt  Eborfwalde  Frey  holtz 
vod  Plancken  zu  wiederaufriebtunge  des  Stalls  aus  vnfers  Clofters  Heiden  Macht  haben,  vnd  fo 
offi  die  von  der  Nowenftadt  Eberfwalde  ire  Schweine  uff  unfers  Clofters  Heiden  in  der  Maft 
treiben  und  weiden,  follen  vnd  wollen  fey  uns,  unfere  Nachkomenden,  wie  he  auch  von  Allers  do- 
her gethan,  für  ein  iglieb  Schwein  zwelff  merkifche  Pfennige  Schweine  Maft  zu  geben  vorialien 
fein.    Alle  und  idere  Torgefchriebene  Sachen  und  Puncten  wollen  wir,  unfere  nachkomenden,  fted 
und  fefte  unvorbrochcntlicb  nhu  'und  zu  ewigen  Zeilen  hallen  vnd  Dero  Stedtballunge  verbunden 
fein.    Und  vorziehen  vns,  vnfer  Nachkomenden  mit  difsem  Brive  aller  und  iglicher  Gnaden  vnd 
Freyheilen,  Exceplion,  Privilegien,  Appellation,  Difpenfalioo,  Abfolution,  Reflilulion,  Indult,  Statuten, 
Erleubniflen,  Uberkomnillen,  Urdenung  oder  Vergonflungen ,  fo  vielleicbte  durch  Anbreogen  oder 
eigen  Willen  vnd  Gnaden  geben  feint  oder  geben  werden  möchten,  einig  Buntnifs,  Salzung, 
Eynung,  Fridtröftunge,  Sieberbeil,  Geleil,  Herkommen,  wollen  uns,  unfer  Nachkomende  follichs  nicht 
(ebirmen  oder  friflen  lallen  mit  einig  pabftlich,  kayferlicb,  königlich  vnd  furftlicb  Freibeil,  Gnad, 
Recht  vnd  Gericht,  gefebriebens  noch  ungefchriebens,  auch  kein  Confervatorium.    Des  alles  zw 
waren  Veften  vnd  lleien  urkund  haben  wir  obgenannte  Abt,  Prior,  Supprior  und  gantze  Verfamm- 
lunge  des  Clofters  Coryn  vnfer  Epteycn  und  Convents  Major  Ingefiegel  zw  End  difser  Scbrifft 
willentlichen  hangen  vnd  drucken  lafsen.    Gefchehen  vnd  geben  im  Clofler  Coryn,  nach  Crifü 
Jefu  vnfers  Herren  vnd  Seligmachers  Gebort  Taufent  fünfThunderten  Viertzigften  Jar,  Monlags  nach 
Bartholomaei  Apoftoli. 

«u«  r.  D.  tfagcu'«  fflcf<$i.,  6.  313. 
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LXXXIV.    93cr$etd)nt{?  ber  (Sütfunftc  ber  Slixty,  SHrärc  unb  geiftlidjcn  Stiftungen  jti 

9?euftobt;@bcr0walbe,  »om  3abrc  1542. 

Viülalion  zwr  Neuen fla dl  Ewer fw aide  Gehallien,  Regiftratur  der  Pfarren,  aller  Lehenn, 
Commenden,  gilden  vnd  hofpilalien,  guter  vnd  einkommen  zur  Neuenfladt  Ewerfwalde  jm 
XLIl  Jbar  gemacht.  Die  Pfar  alhie  jfi  von  Aliters  de  Collatione  Electoris  Brandenburgcnüs  geweft, 
llzo  aber  diefe  Zeil  jfl  lie  eins  Raths  dafelbs,  vormug  Churfürftl  icher  gnaden  briff  vnd  Ggell,  aus 
vrfachen  wie  darin  genugfam  aufgedruckt.  Vnd  Ift  diefe  Pfarr  albie  vor  Zeitten  zuuor  vnd  eher 
Ewerfswalde  zur  Stad  gemacht,  ein  lilial  geweft  vnd  bat  gegen  heger  Moln  gehört,  Nochmals 
aber,  als  diefe  Stad  zur  Stad  worden,  haben  folchs  die  Marggraffen,  vnd  funderlich  Marggraff  Jo- 
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ha  offen  vmb  keret  (welcbs  datum  Laut  zw  Spandow  Anno  domini  1".  Hl*.  XVI  Jbar  domin  ica 
Letarc)  vnd  die  Pfarr  zw  hegermoln  mit  allem  einkommen  vnd  Nutzungen  diefer  Pfarren  zage- 
fchlagen  vnd  Incorporirt,  Wie  dan  darüber  genants  Marggraßen  briff  vnd  figell  vorbanden  ifi»  Aach 
von  der  Zeit  an  bis  daher  alfo  gehaltten  worden,  vnd  hat  ein  Pfarer  alhie  zor  heg'ermoln  zu- 
beben,  wie  hernach  wiri  volgen.  Hat  ein  eigen  Wanong,  als  den  pfarboff,  Campt  den  hoff  dabei 
gelegen,  vnd  ein  garlten  vor  dem  Oberften  Thor,  nach  fanct  gerdroden  gelegen.  Item  hat  1  Wfcfea 
bei  dem  klofterteicb  gelegen,  vngeoerlich  von  funff  fader  hew.  Es  feind  auch  durch  Er  Liborius 
Tiden  vier  hufen  von  einem  Burger  gekauft,  wie  bericht  mit  dem  befcheidi,  das  dielelbigen  noch- 
mals zu  erfaaltlung  vnd  wider  erbauung  der  Pfarren  follten  widerurob  verkauft  werden,  wie  die- 
felbigen  dan  auch  nochmals  durch  Er  beinrieb  glaubitzen  feind  vorkauft  vnd  die  baupifumtnen 
eingenommen,  Aber  nichts  an  der  Pfarn  gebauet,  foll  der  Pofleflor  der  hufen  derwegen  angefpro- 
chen  werden.  Es  bat  auch  ein  Pfarrer  alhie  auff  allen  vnfers  gnedigfteo  bern  heyden  vnd  ge- 
haltzen  Bren-  vnd  Baulioliz  zw  feiner  notturft  frei;  Bat  vngeuerlich  alle  quartall,  wan  es  alles  aus- 
kerne, drei  gülden,  fagt  aber,  das  er  vber  ein  Taler  feilten  bekommen;  Hat  der  Pfarrer  von 
Leichen  XXI  pf.  Dauon  behelt  er  K  pf.  vnd  gibt  dem  Capplan  IUI  pf.  vnd  dem  oberkufier  mit 
feinen  gefetlen  1  gr.;  Item  XII  pf.  vor  auffbietung.  trauung,  vnd  opflern  die  Weiber  bofe  feberf 
zum  Braut  Ampt,  Sechswocherin  zwen  pfenning  fampl  der  Weiber  OpfTer,  Nichts  guts. 

Voigt  das  einkommen  der  pfarren  zw  Ewerfwalde:  Caus  febraedigke  VI  fchfl.  Rocken, 
Junge  Supen  Hü  fchfl.  Rocken,  Andres  Lindiken  Uli  fchfl.  Rocken,  Hans  Telcbow  IUI  fchfl.  Rocken, 
Mathis  Blume  II  fchfl.  Rocken,  Jacob  kind  Uli  fchfl.  Rocken,  der  kupferfchmidt  II  fcbeflel  Rocken, 
Joachim  dipenfehe  II  fchfl.  Rocken.  Franlz  Palme  II  fchfl.  Rocken,  Peter  kroßnne  II  fchfl.  Rocken. 
Cafpar  Jericke  II  fchfl.  Rocken,  Meriten  koert  II  fchfl.  Rocken,  Peter  Trebin  II  fchfl.  Rocken,  Jacob 
Bedicker  II  fchfl.  Rocken,  Herten  Hauerkorn  II  fchfl.  Rocken.  Item  Confolatos  tenetur  annuatim  V 
Winfpel  Rocken  aus  der  Molle  ex  parte  Capelle  faneti  Spiritus  vnd  geben  alle  viertel  Jbar  XXX 
fchfl.  Summa  fummarum  VI  Wfpl.  XVIII  fchfl.  Rocken.  Weitter  gibt  der  Rath  XV  gr.  Termini» 
Martini,  Xlll  gr.  IUI  pf.  Tewes  Pulman,  IX  gr.  Franlz  Palme,  XV  gr.  der  kaonengiefser,  IX  gr.  Ma- 
this Blume,  XVIII  gr.  der  kupflerfchmidt,  XXIII1  gr.  hans  Trebin,  modo  jefper  vff  feinen  gartten  ter- 
roinus  Johannis,  XXUII  gr.  Joachim  Lindow  Terminus  Michaelis,  VI  fchfl.  Aoguftin  Beyer  huranli 
Summa  facit  11  fchock  VII  gr.  IUI  pf. 

Zur  Hegermoln:  Ii  Wfpl.  Rocken  pacht  peter  der  Moller,  IUI  fchfl.  Rocken  der  Schallte. 
II  fchfl.  Rocken  valltn  Jurge,  II  fchfl.  Rocken  peter  Meyer,  II  fchfl.  Rocken  Tbewes  Meriten,  II  fchfl. 
hans  Jotze,  11  fchfl.  Rocken  der  Kruger.  II  fchfl.  Rocken  Mathis  Dreger,  II  febfl.  Rocken  Malis  keppen, 
II  fchfl.  Rocken  Jorg  Nappe,  II  fchfl.  Rocken  Peter  Trebin,  II  fchfl.  Rocken  Peter  hunow,  U  fchfl. 
Rocken  Michell  bofle,  II  fchfl.  Rocken  Meriten  Munde.  Summa  facit  II  W.  XVI  fchfl.  Rocken,  Gelt- 
zins  in  hegermoln:  Vlll  gr.  Tbewes  Meriten,  VIII  gr.  Peter  Meyer,  VIII  gr.  Maihis  Dreger,  VIII  gr. 
hans  Jolze,  Vlll  gr.  kageler,  XXV  gr.  Baftian  der  kruger,  XVIII  gr.  Peler  der  Moller,  XVIII  gr.  der 
hertte.  Summa  I  fchock  XU  gr.,  von  letzten  XXXVI  gr.  feind  II  vorfebreibung  vber  I  pfd.  lauttead, 
die  andern  VI  gr.  werden  von  einem  gartten  geben,  der  briff  mit  III  gezeiebt  helt  die  hegermoln 
ümpliciter  jene. 

Zw  Scheffurtb  VI  fchfl.  Rocken  der  Schuhte.  III  fchfl.  Rocken  Jefper  Peitz.  III  fchfl.  Reit- 
ken aide  Claus  fchroder,  III  fchfl.  Rocken  Jacob  der  kruger,  III  febfl.  Rocken  hans  Baltz,  III  fchfl. 
Rocken  Mertten  Lenkenwolt,  III  febfl.  Rocken  Michell  Luckenwolde,  III  febfl.  Peter  Luckenwolde, 
IU  fchfl.  Rocken  Mertten  foybartten,  II  fchfl.  Rocken  Dames  Trebin ,  II  fchfl.  Rocken  peter  Memme, 
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III  fchfl.  Rocken  Simon  Beoker,  II  fchfl.  Rocken  Jacob  Juncker,  V  fchfl.  Rocken  Briccius  Willike.  U 
fchfl.  Rocken  junge  Clawfs  fcbroder.  Summa  facit  I  W.  XX  fchfl.  Dis  fcbeffurth  jft  vber  men- 
fcben  gedenken  von  hieraus  curirt  wordeo,  haben  aber  keinen  fchein,  ob  es  ein  filial  Ader  jocor- 
porirt  fei. 

Zw  Wernow  X  fchfl.  Rocken  X  fehl  gerften  Demes  fcbroder,  XV1U  fcbfL  Rocken  XVlll 
fchfl.  gerften  firofike  Richenberg,  IX  fchfl.  Rocken  IX  fchfl.' Gerfte  Dames  fohmidt,  XUI  fchfl.  Rocken 
XIII  fchfl.  gerften  Clernen  fcbulile,  XV  fchfl.  Rocken  XV  fchfl.  gerften  Peter  febmedt,  IX  fchfl.  Rok- 
ken  IX  fchfl.  gerfien  hans  Wefipball,  III  fchfl.  Rocken  III  fehl  gerften  Idell  Andreas,  V  fchfl.  Rocken 
V  fchfl.  gerften  Jurge  Ritze,  IX  fchfl.  Rocken  IX  fchfl.  gerften  Peter  Andreas,  XX  fchfl.  Rocken  XX 
fchfl.  gerften  Lentze  Mette,  III  fcbfl.  Rocken  III  fchfl.  gerften  Jurge  borman.  Item  der  Moller  Joa- 
chim Wille  jo  vtzdorff  gibt  alle  Jbar  XII  fcbfl.  Rocken.  Summa  facit  V  Winfpell  VI  fchfl.  Rocken. 
IUI  W.  VI  fchfl.  Rocken,  UU  W.  XVIII  fchfl.  gerften.  Summa  Summarum  facit  XVI  WinfpeU  XU  fchfl. 
Rocken.  UU  WinfpeJ  XVIU  fchfl.  gerften.   Summa  an  gelde  IM  fchock  XLVIII  gr.  Uli  pf. 

Es  febd  aoeb  alhie  von  Ablers  Zwen  Capplan  gewefen,  welche  der  Pfarrer  muffen  mit 
effen,  Trinckeo,  whonung  vorforgen,  jn  kurtzen  aber  hat  der  Rath  diefem  Capplan  volgende  be- 
fiallung  gemacht:  Capplan  hat  ein  behaufung,  bat  hiebeoor  den  Mönchen  zw  Straufsberg  gebort, 
hat  der  Rath  ein  ander  baufs  dauor  geben  vnd  haben  die  Moncben  daffelbig  vor  zwei  vnd  zweio- 
zig  fchock  vorkauffl  vnd  Eylff  fchock  dauon  hinweg/  Ift  dem  Rath  beuolhen,  die  andern  Eylff 
fchock  zuuerbielcn  bis  vff  weiltern  befebeidt,  Vnd  leflet  der  Pfarrer  von  obbeftimpten  feinem  ein- 
kommen  jerlich  drei  Winfpell  Rocken  zw  befolduog,  Dauu  bat  der  Rath  diefem  Capplan  als  einem 
Capplan  des  Leben  Corporis  Crifti,  jn  der  Pfarkircben  gelegen,  vnd  Gerdrudis  geliehen  vnd  foll 
folchs  einkommen  fein  XVI  fchock ,  vnd  was  er  nicht  ermhanen  kan,  foU  jme  der  Rath  erftatien, 
Seind  aber  die  poften  wie  hie  uoden  zobeflnden.  Dagegen  mos  er  vber  die  Capplanei  Beide  dorf- 
fer hegermoln  vnd  Schefforth  curirn,  vnd  hat  aus  beiden  dorffern  alle  quartall  vngeuerlich 

XV  gr.  zw  Opffer,  Bat  von  einer  jden  Leiche  dafelbft  XVIII  pf,  von  jder  Rraut  vnd  Sechswocherin 
einzuleitlen  11  pf. 

Voigt  das  Einkommen  des  Altars  Corporis  Crifti.  XXVIII  gr.  Zins  von  VII  fchock  Affmus 
fchmere  von  feinem  gartten  vnd  Wiefen,  nach  der  hundemargk  gelegen,  Terminus  Pfingften  XX  gr. 
vnd  Lucie  Acht  gr.;  XVI  gr.  von  Uli  febock  Maiihis  Otte  auff  feinem  gartten  bei  dem  vpfiall  pßng- 
flen; XVI  gr.  Zinfs  von  III!  fchock  greger  fecher  vff  feinem  gartten  vorfchrieben  Martini;  XVI  gr. 
Zinfs  von  Uli  febock  Clsus  fentzell  vff  feinem  gartten  .Johannis  Bapüfte;  Vlll  gr.  Zins  von  II  fchock 
Mathis  Arnth  vff  feine  Wifen  bei  dem  klofterfteich  pelri  et  Pauli;  XXXII  gr.  Zins  von  Acht  febock 
Meriten  Nieroan  auff  feinem  gartten  vnd  Wiefen,  vor  dem  khwdam  gelegen,  Michaelis  vnd  Jobilate ; 

XVI  gr.  Zinfs  von  III  febok  peter  krufe  kettelbotter  auff  feinem  gartten  beoeben  der  Wolffbercken 
Michaelis;  XVI  gr.  Zins  von  Uli  fchock  wilhelm  wummer  auff  feinem  gartten  vor  dem  Bernauifchen 
Thor  Michaelis;  XXVUI  gr.  Zins  von  Joachim  benningk  vff  feinem  gartten  nach  dem  vpfiall  Aflum- 
pü'oms  Marie;  V1U  gr.  Zins  von  II  febock  Lucas  Befenaw  auff  feinem  gartten  gegen  den  pafeben- 
berg  gelegen  DioiGoois  Apoftolorum;  X  gr.  Zinfs  von  III  fchock  peter  Seberkoue  auff  feinem  gart- 
ten Michaelis;  XX  gr.  Zins  von  V  fchock  Joachim  Lindow  an  ff  feinem  gartten  Martini;  Vlll  gr.  Zinfs 
von  U  fchock  jares  Albrecbt  von  feinem  gartten  bei  der  Wolffberken  Marlini;  VU1  gr.  Zins  von  II 
Schock  Claus  hentzell  von  feinem  gartten  Martini;  Vlll  gr.  Zins  von  II  febock  die  Benedicts  Richin 
von  jrem  gartten,  bei  dem  vpfiall  gelegen.  Marlini;  XU  gr.  Zinfs  von  1U  fchock  bans  Librecbt  witwen 
von  jrem  gartten  vff  Jobanes  Baptifte;  VIU  gr.  vnd  UU  gr.  XI  Marie  Virginia,  XX  gr.  zinfs  von  V 
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fchock  peter  Dalmao  von  feinem  gartten  Michaelis;  Uli  gr.  Zinfs  von  einem  Schock  Peier  Löfs  auff 
feinem  gartten,  gegen  der  Zigelfcheune  gelegen,  Michaelis;  XXV  gr.  von  V  fchock  Crifloff  Termow, 
jm  dorff  Bruno w  gefeffen,  jft  IUI  Jbar  hintlerfiellig,  dauor  jft  Bürge  Otto  Termow,  hänfen  vatter, 
terminos  Martini,  vormug  der  vorfcbreibung ;  IUI  gr.  Zins  von  I  fchock  AHte  peter  krenGn  auff  jrem 
gartten  bei  dem  Angermundifchen  wege  Martini;  XII  gr.  von  III  fchock  Andreas  Rapin  auff  feinem 
Weinberg  bei  dem  Neuen  Teich  Trium  Regum;  XII  gr.  Zinfs  von  Iii  fcbocken  Meriten  korth  auff 
feinem  gartten  nach  dem  vpftall  Lucie;  XXUII  gr.  von  VI  fchock  kerftian  Jenicken  Papirmacher  auff 
feinem  gartten  bei  dem  kinwerder  Johannis  Baplifte.   Summa  V  fchock  U  gr.  10  fl.  31  gr. 

Zu  der  Cappellen  Gerdrudis:  XXXII  gr.  von  VIII  fchock  bans  Trewe  auff  feinen  gartten  bei 
dem  vpftall  galli,  XX  gr.  von  V  fchock  Cafpar  jerick  auff  feinem  gartten  nach  dem  vpftall  Aodree, 
XII  gr.  von  III  fchock  jores  Bunger  der  fchmidt  auff  fein  anboldt  vnd  an  fchmidt  gezeugen  Nalivi- 
tatis  Crifii,  VIII  gr.  von  II  fchock  heinrich  bermbaum  auff  feinem  gartten  bei  der  Wolffberck  gele- 
gen Letare,  XX  gr.  von  V  fchock  Jorg  faffe  auff  feinem  gartten  an  dem  Angermundifcbeo  we^ 
Martini,  VIII  gr.  von  Zweien  fchock  Laureotz  Stadtaw  auf  feinem  gartten  gegen  dem  Pafchkenbergc 
gelegen  Pfinigften,  XX  gr.  von  V  fchock  Tbeir  hafle  auff  feinem  gartten  nach  dem  vpftall  Marie 
Magdalene,  Uli  gr.  von  1  fchock  Mertten  Zernikaw  auff  feinem  gartten  gegen  der  Zigelfcheune  ge- 
legen diuifionis  Apoltolorum,  IUI  gr.  von  I  fchock  Mertten  glaubig  auff  feinem  gartten  bintter  Teinom 
haufs  Efto  mihi,  XX  gr.  von  V  fchock  Ludwig  Coppe  auff  fein  haus  vnd  hoff  vnd  was  darin  be- 
wagen  vnd  vnbewagen  jft  pentecoftes,  VIII  gr.  von  II  fchock  Tbewes  kortx  auff  feinen  gartten  hin- 
ter dorn  Pafchenbergc  gelegen  weynaebten,  VIII  gr.  von  11  fchock  Jobans  Probftin  auff  jrem  gartten 
bei  dem  Angerraundifcben  wege  gelegen  purificationis,  XXXII  gr.  von  VIII  fchock  jorg  fade  auff  fei- 
nem werder  an  der  Mönchen  brück  gelegen  vnd  fein  Redefte  guter  omnium  Sanctorum ,  VU1  gr. 
von  II  fchock  heinrieb  Bernikaw  auff  feinem  gartten  bei  der  Wolffsberg  gelegen  vnd  fein  Rcdefie 
guter  Lucie  EuangehTle,  VIII  gr.  von  II  fchock  weber  auff  fein  Landt  bei  der  Scbwertze  gelegen 
Simonis  et  jude,  X  gr.  von  III  febock  Mathias  Blumaw  auf  feinem  buffen  Reminifcere,  X  gr.  voa 
III  febock  Frantz  Palm  auff  fein  hufen.   Summa  1U  febock  LII  gr.  7  fl.  8  gr. 

Zum  Benc6cio  prime  Misfe:  III  fl,  Zins  von  L  fl.  bauptfummen  hans,  Burgermeifter  albie, 
auff  fein  Land,  bei  dem  aderburgifchen  wegk  vnd  Capeila  Georgii  gelegen,  vorfebrieben  Terminos 
Pfingften,  Uli  gr.  von  1  fchock  die  Altte  peter  krufin  auff  jrem  gartten  an  dem  Angermundifchen 
wegk  Pentecoften,  XXXVI  gr.  Andreas  Rücker  Ader  ein  jder  belitzer  des  kuneofsbergs ,  von  den- 
felbigen  jft  Erbzins  Michaelis,  XXVIII  gr.  Zinfs  Lucas  Baffenaw  von  einer  Wiefen  vnd  einem  fluck 
Lands  darbei  jm  Eicbwcrder  gelegen  Johan  Baptifle,  XXXII  gr.  Zins  von  VUI  fchock  bauptfumen,  do- 
natus  Friederich  von  einer  Wifen  bei  Marien  Bruch  gelegen  Michaelis.   Summa  V  fl.  20  gr. 

Kalandt:  XlUgr.  von  III  fchock  Peter  Plumentball  vnd  Burckhart  Sommerfeit  auff  jrem 
gartten  nach  dem  vpftall  gelegenn,  XII  gr.  von  111  febock  Joachim  Jerick  auff  feinem  Werder  vor 
dem  eichwerder  gelegen  Marlini,  XIII  gr.  Jacob  Rucker  von  III  fchock,  kommen  von  Gemen  Jegern 
her,  Welcher  folche  auff  zins  genommen  hat,  terminus  Martini:  vnd  feind  III  fl.  hinderftelliger  Zinfs' 
jme  auff  ein  fchock  geloffen,  welchs  er  binfurder  mit  III  gr.  fampt  den  vorigen  dreien  fchock  foll 
vorzinfen,  biffolang  folchs  ableget  vnd  follen  jme  fein  ftiffkinder  folcher  IUI  fchock  II  an  jrem  Erb- 
gelde  abgeben  vnd  kurtzen  laffen.   Summa  1  fl.  9  gr. 

Volgen  die  Namen  der  geifllicben  Leben  jn  difor  Pfarkirchen  gelegen:  Das  Lehen  Petri  et 
Pauli,  Collatores  der  Rath,  helt  jtzo  er  Franciscus  v efter,  Reßdirt  in  loco,  bat  eio  eigen  be> 
baufung,  die  der  Poffeffor  jtzo  bewhonet,  bat  vor  Zeillen  von  Werna w  III  W.  vnd  Vlfchfl.  Rocken 
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vnd  III  Wifpell  VI  fcbeffl.  gerften  vnd  XXX  fcbilling  pfenning  vormag  einer  fcbonen  Altten  Donation 
gehabt,  aber  jlzo  kommet  nicht  mher  aus,  dan  wie  volget:  Soll  fleifs  gehabt  vad  geiban  werden, 
damit  es  jn  den  aUten  ftand  wideromb  gebracht  werde.  In  Wernow  peter  Vofs  VI  fehl,  von 
I  bafen,  kerftien  Bade  XII  fehl,  von  II  hofen,  Jacob  Scbuitte  VI  fehl,  von  I  hufen,  Heues  Rochftede 
VI  fehl,  von  1  hufen,  Lentze  fchmedt  VI  fehl  von  I  hufen,  Peler  Andrewes  XVIII  fehl,  von  IN  hofen, 
Lentze  Menthe  VI  fehl,  von  I  hufen,  Lentzen  Lentz  VI  fehl,  von  1  huffen,  jdell  Andreas  VI  fehl,  von 
1  hofen,  Clemen  Schultte  VI  fehL  von  1  hufen,  Demes  Suchet  XVI  fehl,  von  II  hufen,  Jorgen  Ricke 
XVI  fehl,  von  II  hufen.  Summa  110  WH.  14  fehl. 

Volgen  gartten  zins,  fo  von  den  gartten,  die  alhie  vorm  tbor  gelegen,  gefallen:  Dames 
gucken  VI  pC,  Bürchau  Panerfleth  XV  pf,  Hans  Probfl  VI  pf.,  Merten  Braunfchwigk  XVIli-pf„  Hans' 
troghe  XIX  pf,  Jores  Nite  VI  gr.f  Virdanck  VI  pf.,  Peter  Szebekow  VI  pt.  Malhis  Smeke  IX  gr..  Jefper 
Owe  XIX  pt,  Jacob  Rocker  XII  pf,  Peter  Linfske  VI  pf,  Thomas  Beireben  VII  gr„  Peler  Plumentbal 
XXI  pt,  bans  gefte  I  gr,  Claus  Dorinck  I  gr,  Ballzar  Malchow  1  gr,  Jefper  Schonebeck  II  gr,  Mar- 
tin Leebart  XII  gr.,  Blahus  Bnrckener  VI  gr,  Jores  Schultte  VI  gr.,  Lex  Schultte  VIII  gr:  Summa 

I  fchock  V  gr.  1  pf,  2  f.  1  gr.  1  pt 

Capeila  Georgii  Zum  Hospitall  Georgii,  Helt  jlzo  Er  frantz  veflar,  Reßdirt  jn  Loco,  hat  ein 
zu  kommen  wie  volget:  XXVIII  gr.  von  VII  fchock  Suniken  auff  feiner  Wife,  bei  der  Bullen  Wifen 
gelegen,  vorfchrieben  Nativ.  Marie,  XX  gr.  von  V  fchock  Jacob  Rücker  auff  feiner  Wiefen,  gelegen 
Auff  dem  bonemarck  Marie  Magdalene,  VIII  gr.  von  Zweien  fchock  Thewes  baffe  von  feinem  gart- 
ten nach  dem  vpftall  Jacobi,  XVI  gr.  von  IUI  fchock  Laurents  gatow  auff  feinem  garlten  nach  dem 
drenckenkoff  gelegen,  vf  pßngften,  XXVIII  gr.  von  VII  fchock,  die  Altte  Peiro  kroßn  auff  fein  Land, 
bei  dem  klofterftege  gelegen,  vorfchrieben,  XX  gr.  Marie  Magdalene,  VIII  gr.  Efio  mihi,  VIII  gr.  von 

II  fchock  Malhifa  Otto  auff  feinem  gartten  vff  dem  vpftall  gelegen  Lelare,  XII  gr.  von  II  fchock  haupt- 
fummen  Thomas  juden  von  feinem  gartten  auff  der  hunemarck  gelegen  gaili,  XII  gr.  von  dreien 
fchock  häufen  Lipprecbts  nachgeladen  wilwe  auff  jrem  gartten,  gegen  der  Zigelfchnne  gelegen, 
Martini,  XX  gr.  von  V  fchock,  die  bans  Probftin  auf  jrem  gartten,  an  dem  Angermundifchen  weg 
gelegen,  Michaelis,  XX  gr.  von  V  fchock  Matbis  fchmeke  auff  feinem  gartten,  an  dem  Eyckwerder 
gelegen,  Pafce,  XX  gr.  von  V  fchock  Niclaos  febmedigen  auf  feinem  gartten,  gegen  dem  Bafchken 
Berg  gelegen,  Martini,  XII  gr.  von  III  fchock  Andres  Peter  auff  feinem  gartten,  gegen  hunemarck 
gelegen,  Pafce,  XXXII  gr.  Jorg  floppen  von  feinem  baufs,  fo  des  heyligen  geifls  gewefl,  Martini; 
In  Gersdorff  XXXIII  gr.  gibt  jores  Lufek  von  einer  hufen,  Sanct  Jürgen  bufen  genanl.  Summa 
IUI  fchock  XXIX  gr.  8  fl.  13  gr. 

Altare  Johannis  EuangelUle,  Collator  vnfer  gnedigfter  herr  der  churfurft,  PofTeffor  Er  Jorg 
Franok,  Zolner  zw  Aderberg,  jft  von  Marggraffen  Albrechten  begifft  mit  funff  Winfpell  halb  Rocken 
vnd  halb  Gerften,  vnd  ein  pfund  p fennin g  vormog  einer  vorfebreibung ,  follen  aber  hzo  von  jder 
hufen,  der  zehen  an  der  Zall,  nit  mber  dan  drei  fcbfll.  gerften  gefallen  zw  Wernaw.  Sollen 
widerumb  gangbar  gemacht  werden,  vnd  foll  fünft  nichts  mehr  einzukommen  haben.  Summa  fo 
llzo  aufskompt  III  WO.  vnd  bleibt  das  pfund  ausliehen. 

Das  Lehen  Jacobi,  Collator  vnfer  gnedigfler  berr  der  Churfurll  zw  Brandenburg,  vacirt 
Hat  X  bufen  jn  Wernaw,  gehorn  dem  Leben  eigentbumblicb.  Gibt  ein  jde  III  fchfl.  Rocken  vnd 

III  febfl.  gerften.  Summa  Ui  WIL  Dife  Leben  halt  Cborfürftlicho  gnaden  dem  Landrenter  zugeeigen. 

Das  Leben  Martini,  Collator  vnfer  gnedigfter  berr  der  Churfurft,  Pofleilor  Bernhart  happe, 

««uptn).  i.  m.  xil  44 
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Dis  Leben  bat  aaob  X  bufen  eigenlhuroblich,  zw  Werna w  gelegen,  gibt  ancb  ein  jde  drei  fchfll. 
Rocken  vnd  III  fchfl.  gerften  zur  Miedte.   Surama  III  WH.  Bocken  vnd  gerfteo. 

Das  Leben  Marie  Magdalene,  Collatores  der  Rath  allbie,  Belenen  den  Scholmeifier  damit, 
bat  XXXV1I1  bufen,  albie  auf  der  fellhmarck  gelegen,  gibt  ein  jdig  VI  gr.  Item  von  dem  Sommer* 
feldifcheo  werder,  Ift  hiebeuör  Coleb  Leben  von  den  kalandfcben  verüben  worden,  nbun  mit  dem 
kalaad  dem  Rath  zugefcblagen ,  jerlich  XL  grofehen.    Gartten  Zinfs  III  gr.  von  Jacob  Scbwartteo. 

VI  gr.  Benedicts  Ulken,  Villi  gr.  Pauli  Cunilz,  Summa  Vlll  fl.  minus  11  gr. 

Jacobi  Exolum,  CoUalores  der  Ratb,  PoffeObr  Er  Wolffgang  Barth,  hat  einzukommeo 
11  W.  Rocken  aus  der  Muln  zur  heg  er  Holn  11  febock  vom  Rathhaufs  albie,  Summa  per  fe. 

Volgen  die  einkommen  der  gilden.  Elende  gil de:  HU  gr.  von  einem  fchock  bauptfum- 
men  Wolff  Frantz  vff  fein  Redefte  guter  auff  pfingften,  III  gr.  zinf»  von  XLV  gr.  banptfummen  Jefper 
hamelfspring  auff  feinen  gartten  verfebriben  vff  pfingften,  IUI  gr.  von  I  fchock  Pafke  auff  feinem 
gartten  PeatecoRes,  IUI  gr.  Zinfs  von  I  febock  hauptfummen  Lucas  Befenaw  auff  feinem  gartten 
bintler  dem  Pafcbenberg  Simonis  et  jude,  Uli  gr.  Zinfs  Meriten  Claufs  von  1  febock  auff  all  feine 
guter  Pfingften,  IUI  gr.  Zinfs  von  I  febock  fialtafar  Lange  auff  feinem  gartten  nach  S.  Jorgen  ge- 
legen Johannis  BaptiRe,  IU  gr.  zins  von  XLV  gr.  hauptfummen  Jacob  Maler  von  feinen  ReiteRen 
gutern  vff  Pfingften,  IUI  gr.  Zinfs  von  I  fchock  auff  fein  Reitefte  guter  Cafpar  keller  auff  Exaltalionts 
Crucis,  II  gr.  Zinfs  von  I  fchock  Meves  kons  auff  fein  gartten  bei  der  Wolffsberg  Johannis  Baptifte, 
H  gr.  Zinfs  von  1  febock  bauptC  peter  Plumendhall  auff  feinem  gartten  nach  dem  vpftail  gelegen 
auff  Pfingften.  Hieruber  haben  Ge  ein  Brawpfanoe,  gebet  vmb  zur  Miedte,  geben  von  jdem  Braw 
I  gr.   Summa  XXXV  gr.  1  fl.  2  gr. 

Volgen  die  einkommen  der  Bruderfcbafll  Sanct  annen,  S.  Crucis  vnd  etzliche  getofil  zur 
fchule,  wie  hernach  volgt,  XVI  gr.  Zinfs  von  IUI  fchock  Brofe  Moller  auff  fein  häufe  vnd  gartten  vor» 
fchrieben  Terminus  Bartholome^  XVI  gr.  Burckbart  Weife  von  Uli  febock  hauptfummen  vff  fein  gart- 
ten Terminus  Pafce,  Vlll  gr.  hans  vnd  Jacob  kenig  von  II  fchock  hauptfummen  vff  jre  ReiteRe  gu- 
ter Terminus  Purificationis  Marie,  Vlll  gr.  benrieb  Bernikow  von  II  fchok  bauptf.  vff  feinem  gartten 
Terminus  Johannis  Baptifte,  Xll  giv  Jores  Nile  von  III  fchock  hauptfummen  vff  feinem  gartten  Ter- 
minus Cantate,  XX  gr.  Claus  krewitz  von  V  fchock  hauptfummen  auff  feine  wifche  bei  den  Ek- 
werder  gelegen  ver fchrieben  Terminus  vff  Oftern,  Vlll  gr.  Borckbart  Weife  von  II  febock  haupt- 
fummen vff  feinem  gartten  vorschrieben  Terminus  Michaelis,  etc.  —  —  Summa  Summarum  VU  fchock 
XÜH  gr.  13  fl. 

Einkommen  des  Gotshaufe  zu  Ewerfswald:  VII  gr.  VI  pf.  Micbelt  Pafenow,  I  gr.  Peter 
Trebin,  II  gr.  VI  pf.  Andres  Rucker,  Xll  pf.  Andres  kindt.  IX  pf.  Tomas  guden,  II  gr.  Jürgen  Dober- 
kow,  VI  pf.  Joachim  Lindow,  VI  pf.  Jores  Mittelftedt,  Uli  pf.  Claus  Schmediche,  1  gr.  Jürgen  Refe. 
etc.  —  VI  pC  Jorg  kruger,  der  febmidt,  Uli  fl.  von  Uli  Buden.   Summa  fummarum  VI  fl.  XI  gr.  V  pf. 

Einkommen  des  hofpitals  zw  Sanct  Gerdruden,  fo  zw  Vnllerhaltung  der  Armen  geftifil  vnd 
gebraucht  wirt:  XXVIII  gr.  von  VII  fchock  hauptfummen  gibt  Andres  Rucker,  jft  vff  feine  Wiefen  vff 
dem  VpRall  bei  Peter  Nickells  Wiefen  gelegen,  jft  vngeuerlicb  vor  X  jharn  die  Zinfe  bintter  ReUig 
fchuldig.  Solcher  obgemeltter  zehen  jharn  Zins  von  den  üben  Schocken  halben  feind  die  vorfteher 
jn  beiwefen  hänfen  Teltaws.  BurgermeiRcr,  entlieh  vortragen  volgender  geftatdl  vnd  alfo,  das 
geoanlter  Andres  Rucker  vor  alle  vorfeffene  Zinfs  foU  vnd  will  II  fchock  vff  Michaelis,  I  febock  vnd 
volgig  vff  negfikunHige  Oftern  das  ander  febock  fampt  den  XXVIU  gr.  Zinfs,  fo  Aisdan  von  den 

VII  fchock  vortagt  werd,  enthricblen  foll  vnd  aUo  dan  die  VII  fchock  der  ein  jdes  mit  Uli  gr.  vor- 
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linfen  bis  fo  lang  er  diefelbigen  aacb  vff  drei  tagzeit  als  alle  mbal  vff  oftern  ablege,  vnd  fooil  er  zw 
jder  Zeit  ablegen  wirt,  Toll  jme  an  den  Zinfen  abgehen.  Solcbs  bat  er  mit  band  vnd  Munde  zu 
ballten  zugelegt.  Actum  Mitwoch  am  tag  Vincula  Petri  Anno  etc.  jm  XLI1  jare.  Uli  gr.  gibt  jerlicb 
bans  Teltaw,  Burgermeifter  diefer  zeit,  von  einer  Wiefen,  die  eigentümlich  S.  gerdruden  hofpi- 
tal  gebort  Ift  nichts  hintterftellig,  terminus  katbarine.  Es  Toll  auch  binfarder,  mit  der  Vorfehung 
der  Armen  Leutte,  wie  biCs  daher  ader  aber  ein  Rath  nochmals  vororden  wirt,  bis  zw  Weiterer 
Vifitation  gehallten  werdea   Summa  XXXI  gr. 

riatm  «owejrte  ton  fctt  «anfc  M  JtuuUr  BtiittBen. 


LXXXV.   Äurfürft  3oad?tm  tterpfd'nbrt  bem  Nat!}  5«  «Reuftabt^berttoalbe  baä  borttge 

<Stabtgerid)t,  am  2.  Oerober  1543. 

Wir  Joachim,  von  Gots  Gnaden  MarggrafzuBrandenburg,  des  heiligen  Roraifcben  Reichs 
Ertzkamerer  vnd  Churfürft  etc.,  bekennen  etc.,  data  wir  vnfern  lieben  getrewen  ßurgermeiftern  vnd 
Raimannen  vnfer  Newenftadt  Eberswalde  vnfer  Stadgericbt  dafelbft  zur  Newenftadt  mit  aller 
Zugeherung  vnd  Gerecbtigkeytj,  wie  Wir  das  bis  anher  genofsen  vnd  geprauchet  auf  einen  rechten 
Widderkauß  verkauft  haben,  dafür  vns  denn  gemeldter  Rath  Zweyhundert  Gulden  an  ganghaflliger 
Müntz  zur  genüge  entriebt  vnd  bezalt  haben,  der  Wir  fie  hiermit  qweyd  vnd  loXs  reden,  vnd  ver- 
kewflen  Inen  folieb  vnfer  Stadgericbt  uff  einen  rechten  Widderkauff  in  Crafft  vnd  Macht  ditz  Bri- 
ves  vnd  fetzen  Ge  hiermit  in  eine  gerugliche  Gewehr  delTelbigcn  Gerichts  bis  zur  Abclofunge,  mit 
aller  Zubeborung  vnd  Gerechtigkeyt  geruhlichen  geniefsen  vnd  gepraueben  follen.  Wollen  fie  auch 
darbey  gnediglicben  fcbülzen  vnd  bantbaben.  vnd  wenn  Wir  oder  vnfer  Erben  genannten  Rate  fol- 
liche  Zweyhundert  Golden  Müntz  abgeben,  fo  follen  fie  fchuldig  feyn,  Uns  oder  Unfer  Erben  folich 
vnfer  Statgericbt  widderumb  abzutreten  vnd  zwzuftellen,  alles  getrewlich  vnd  vngeverlich.  Tzu 
urkunt  mit  vnfern  anhangenden  Ingeliegell  vorGegelt  vnd  geben  zw  Cölln  an  der  Sprew,  Dien- 
ftags  nach  Michaelis,  CbriAi  vnfers  lieben  Herren  Gebort,  im  funflzehenhunderften  vnd  drey  vnd 
Viertzigften  Jare. 

«11«  »ra  b«  »tfd^wttBnä,  e.  st». 


LXXXVI.  SDfe  (Stobt  Oberberg  brrgleid)t  fid>  mit  ber  (Stabt  ^eti^Gbertroalbe  fiber  bfe 

£R{eberlag6gered}ttgfeft,  am  3.  S^^ar  1552. 

Wir  Burgermeifter  vnd  Rathmanne  zu  Aderbergk  bekennen  vor  uns  vnd  unfer  Nach- 
komliogen,  nachdem  Geb  hyevor  viebJ  Irrung  vnd  Zwietracht  zwifoben  uns  vnd  den  von  der 
Newenftadt  Eberswalde  wegen  unfer  Niederlage  erhaltene,  daraus  dann  viel  Unkoftung  und 
Muge  erwachfen,  dieweil  lieh  dann,  die  von  der  Neuftadt  Eberswalde  je  vnd  allezeit  auf  Irenn  al- 
ten Gehrauch  berufienn,  dafs  fie  die  Niederlage  beide  zu  WaGer  vnd  zu  Lande  zu  geben  nicht 

44. 
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pflichtig,  ob  wier  woll  Privilegia  der  Niederlage  haben,  feindt  ße  doch  in  deoen  nicht  begriffen, 
die  Niederlage  zu  geben,  haben  uns  derbalben  heute  dato  mit  den  Herren  des  Raths  zu  Neuftadt 
Eberswalde  entliehen  vnd  zum  Grunde  darumb  vertragen,  alfo  das  wir  und  unfer  Kachkomelinge, 
die  itzl  feindt  und  zukünftig  werden  mögen,  die  von  der  Neuftadt  Eberswalde  Ire  Burger  nhumer- 
mehr  vnd  zu  ewigen  Zeiiten  umb  die  Niederlage,  zu  Wafler  und  zu  Lande,  damit  wir  privilegirt 
feyndt  vnd  noch  privilegirt  werden  möchten,  anfprechen  noch  fürdern,  oder  nehmen  fallen  oder 
wollen  Ihnn  vnd  mit  Crafft  diefer  Verfchrcibung.  Darkegen  haben  lie  uns  vnd  unfern  Mitbürgern, 
laut  irer  übergeben  Vorfchreibung,  den  Deiftel  Pfenning  vnd  Fifch  Zoll,  den  wir  zue  Neuftadt  Ebers- 
walde zu  geben  fchuldigk,  aus  naebparlicher  Verwanlhnüs  günftigen  erlaffen  vnd  zu  ewigen  Zeig- 
ten von  uns  nicht  fürdern,  und  alfo  hiemit,  mit  Wiflen  des  gantzen  Raths  entlichen  vortragen.  Ur- 
kuntlicben  mit  vnfer  der  Stadt  aufgedruckten  Secret  verüegelt  Gefcbeen  zu  Aderbe rgk,  am 
dritten  Tage  des  Monats  Januarii,  nach  Chrifli  unfers  Seligmacbers  Geburt  Taufent  fünfhundert  im 
Zwey  vnd  funfcigeftenn  Jahre. 

«uä  »on  bet  ^ogtn'«  JB«f$t.,  C  tu. 


LXXXVII.   tfurfürfr  Soadjtai  fccfHmntt  bie  3«**,  in  »eldjet  betten  öoir  tydjterftlbe  im 
«idjterfelbcfdjcn  JBrud;«  jn  hüten  erlaubt  fein  fotl,  am  11.  9(pr(l  1553. 

Wir  Joachim,  von  Gölls  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Ro milchen 
Reichs  Ertz  Cammerer  und  Churfürft  etc.  — ,  Bekennen  etc.  —  Als  fieb  ohngefehritch  vor  Sechs 
und  vierzig  Jaren  Irrung  und  Gebrechen  zwifoben  unfern  lieben  getreuen  Cafpern  und  Bernd- 
ien, den  Sparren  zu  Lichlerfelde  an  einem,  und  Ratbe,  Werken  und  Gemeine  unfer  Neuftadt 
Eberfwalde  ander  theils  erhalten,  und  beide  teil  von  dem  Hoch  gebornen  Fürften,  Herrn  Joachim, 
Marggrafen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Römifcben  Reichs  Ertz  Caramerern  und  Churfürften,  un- 
fern liebften  Herrn  und  Valiern,  feiiger  Gedechtnus,  nach  befebehener  BeGcbtigung  und  gnugfamer 
Verhör  vorgetragen  und  verabfehieden  fein;  Auch  ein  fchrifflücher  Abfchied  In  berürter  oofer  Neu- 
ftadt Eberswalde,  Oienflags  nach  Cantale  des  Taufend  Fünfhundert  und  Siebenden  Jahres  datiret, 
wes  Geh  Jeder  Teil  vorhalten  foll,  vorfaffet,  und  den  Parteyen  zugeftellt  worden;  Und  fich  aber 
zugetragen,  dafs  zwifeben  Inen  beiderfeils  Mifsverftant  der  Zeit  halb,  wenn  die  Sparren  und  Ire 
Leutbe  zu  Lichlerfelde  mit  Iren  Zug  Vieh,  als  Pferde  und  Ocbfen,  die  Hülung  auf  den  Neoftädt- 
fchen  Bruche  gebrauchen  Tollen  oder  mögen,  eingefallen,  Geb  auch  beiderfeilz  auf  ferner  ausführuog 
und  Beweis  erpotteo,  wie  Ge  auch  zu  Beweifs  alfo  zugelaflen,  vermöge  unfers  derbalb  gegebenen 
Abfchiedes  Mittwochs  nach  Exaudi  im  vorfchienen  Zwey  und  Funfzigfien  Jare  in  unferm  Hoflager 
zu  Coln  an  der  Spreew  datirt,  die  Part  auch  beiderfeits  Ire  gefürte  Beweifs,  briefliche  Urkunde 
und  alle  fernere  Nollurft  dem  auch  hoebgebornen  Fürften,  Herrn  Johanns  Georgen,  Marg- 
grafen zo  Brandenburg,  unfern  freundlichen  lieben  Sone,  aus  unferm  Bevelch  fürbracht, 
und  wir  nach  fleifsiger  Ueberfehung  und  Erwegung  eingebrachter  Zeugnis,  fchriffllichen  Urkunden 
und  aller  der  Partbeyen  mündlichen  fürbrachter  Notturft  genugfamen  Bericht  empfangen,  und  die 
Pariheien  alfo  die  Erklerung  nnd  Deutung  der  AreiUigen  Arlikuls  die  Zeit  der  Hülung  mit  Irem 
der  Sparren  und  ihrer  Leutbe  zu  Lichlerfelde  Zugkvieh,  als  Pferden  und  Ocbfen  belangende,  dar- 
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über  dao  Müs  und  ungleicher  Vorftand  eotfianden,  uns  gentzlicben  beimgefteill  und  vortrawet,  das 
Wir  demnach  folchen  Artikel  der  Huelung  uf  den  Neuftedtifchen  Brache  dermatsen  and  alfo  er- 
kleren,  and  fich  die  Partheien  darnach  richten  und  vorhalten  follen,  das  die  Sparren  and  ihre  Leotte 
za  Lichterfelde  mit  ihren  Schaffen  in  das  Bruch  von  Martini  an  bis  Licbtmefs,  und  zuvor  und  her* 
nacber  folcher  Zeit,  nicht  treiben  und  huelen  laßen  mögen,  lauls  vorigen  unfers  lieben  Hern  und 
Vaters  feiigen,  Aach  unter  Abfcbiede,  Aber  mit  den  Zugkviehe,  als  Pferden  und  Ocbfen,  follen  and 
mögen  die  Sparren  und  Ire  Leuthe  za  Lichterfelde  das  angezogene  Brach  von  Martini  an  bis  auf 
Bartholomäi  neben  den  Neuftedtern  als  Grundherrn  betreiben  und  behueten  und  diefe  Zeit  über 
von  Bartholomäi  bis  auf  Martini  Geh  mit  Betreibung  Ires  Zug  Viehes  des  Bruchs  geotzlicben  ent- 
baltenn.  Es  follen  auch  die  Sparren  und  ihre  Leute  daran  und  darob  feyn,  das  den  Neuftedtern 
von  den  Iren  an  Holtznng  und  Maft,  wan  das  Brach  betrieben,  kejn  Schade  gefchee,  und  alfo  kein 
Teil  das  andere  an  Hoetung,  Gebrauch  und  Gerechtigkeit  bindern  noch  irren,  fondern  Geb  freund- 
lich und  nachparlich,  vermöge  aufgerichter  Abfcbeide  und  Vortrage,  welche  dan  alle  in  ihren  Punk- 
ten und  Articuln  bey  Krefflen  pleiben  Tollen,  vorhalten.  Alles  getreulieb  ohne  einige  Gefhare.  Des 
za  urkand  haben  wir  jeden  Teil  diefen  unfern  Spruch  und  Brklerung,  mit  eigner  Handt  unterfekrie- 
ben  und  unfern  Secret  befiegelt,  zufiellen  lauen,  Gefcbeen  zu  Colin  an  der  Spreew,  Mitt- 
wochs nach  Quafimodogeniti,  als  man  zalt  nach  CbrilU  vnfers  Geben  Herrn  und  Erlöfers  Gebort 
Fünfzehnhundert  und  drey  und  Funffzig  Jar. 
«u«  ».  b.  $0001'«  SBtfärti&ung,  ©.  317. 
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«  XLI. 

Pie   £  t  a  fr  t  ©Urberg*), 

1.  aKorfgraf  SDoIbemat  bejtöriflt  ben  ©Übten  Berlin  unb  Solu  gcwiffc  SPtfoilegfat,  nantcntfob 

in  SSetreff  bc8  $afett8  ju  Obetbctg,  am  5.  %ptil  1317. 

*  •. .  » 
Ad  gefte  rei  metnoriaro  fempiternam.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  depereaot  lapfo  ten- 
pore,  expcdit  ea  fcriplis  et  tefübus  folidari.  Quo  circa  nos  Woldemarus,  Oei  graüa  Branden, 
burgenfis  et  Lufatie  Marchio,  noturo  efle  deGderarous  cunctis  huius  fcripti  infpectoribus  et 
anditoribus.  quod  propler  beneficiofa  obfequia,  nobis  fcpius  mmiftrala  a  nofiris  dileciis  Ciuibus  et- 
uitatum  nortrarum  videlicet  Berlin  et  Colon ie,  Oraoia  iura  Gbi  ex  antiquo  data  a  nofiris  prede- 
cedoribus,  que  lileris  patentibus  feu  Vfuali  actu  poterunt  edocere,  conGrmamus  et  ratificamus  ipfis 
perpetuo  in  hys  fcriplis,  Dantes  ipfis  prerogatiuam  fpecialem,  qood  nullos  Cioium  ipforum  trahi  nec 
conveoiri  debeat  extra  foflata  Ciuitatum  ipfarum,  pro  exigeotia  Juris  reddeoda  quoquomodo.  Eciam 
volumus,  quod  Judei  inhabitanles  fuam  Ciuitatenj,  in  excefßbus  committendis  per  furtum  et  ledicio- 
nibus  et  vuloeribus  et  aliis  plagis  quibuslibet  iuri  afiare  debebunt  coram  prefecU)  ipfarum  Ciülu- 
tum.  prorfus  niebil  interpooeotes.  Item  profieimns  dictos  noftros  Ciues  in  eo,  quod  qniconqoe  por- 
tum  opidi  noftri  Oderberge  applicauerint  cum  fuis  mercimonÜs  quibuscunque,  dummodo  falisfe- 
cerint  Vfualibus  iuribus  et  iuftieiis  reddeodis,  quod  ipGus  bona  ex  tunc  vebendo  iransponcre  po- 
terint,  quocunque  voloerint,  pro  fua  vlilitate.  herum  volumus,  quod  noftri  Vafalli  cujuscunque 
condicionis  ceofeanlur,  pro  manuali  actu  excefiuum  Gue  in  vulneribns  aut  tuberibus  vel  liuoribos  irro- 
gandis,  iudicio  prefeeli  ibidem  afiare  debebunt,  in  buiusmodi  exceffuum  reddeoda  ralione.  Super 
omoia,  G  conditor  cuoctarum  rerum  dedit  plenos  vbertatis  annos  et  fertilitatis,  iia  quod  copia  fru- 
menlorum  foperhabundat,  ad  educendum,  Gcut  quondam  fuit  confuetum,  tunc  communes  ipfarum 
Ciuitatum  inbabitatores,  qui  ad  boc  -fufficere  poflunt,  banc  educere  poflunt  plena  libertate  nullis 
eorum  in  eo  quoquomodo  perferendis.  Prefeos  feriptura  nofiro  Ggno  cooGgnatum  in  leftimonium 
buius  ipGs  elargientes  fub  tefiimouio  noftrorum  fidelium,  videlicet  llluftris  Rodolfi  Ducis  Saxo- 


•)  «Di«  jut  «tftityt  Dbrrirrg«  9<b*ngni  Mtn*  Uihrab«  »ehrrffcti  mUiif  mb  »cd?  at*r  bat  Ätcfttt  «tciin  aat 
fennrn  ba$«  n$  {pita  unter  liefet  ftnbrif  nitgctbciU  maUa. 
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□  ie,  Conradi  de  Reder,  Frederici  de  Aluensleue,  Petzekoois  de  Loffow,  Conrad! 
de  Clepitzk,  Johannis  de  Vrouden,  Gryfekonis,  Thid.  de  Kercow,  Henrici  de 
Aloensleuo,  Johannis  do  Crochern  militum  el  Domint  Sloteken,  noflre  curie  dapiferi, 
cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Datum  Spandow,  Anno  Domini  MilleGmo  Trecenleümo  feptimo 
decimo,  In  crafiino  beati  Arabrofii  epifcopi  et  confeflbris. 
Jtüjler,  «tlrt  unb  neue«  SJetlin,  33b.  IV.r  ©eile  171. 

(Sine  alte  beutföe  Ue&erfefcung  tieft«  Documente«  ift  in  gibietn«  93eür.  1,  5«  mitgett/eili. 


11.    SMarfgraf  Subwig  roeifi  benen  t>on  SGBcbcI,  au8  beren  $fanb(eft^e  er  bic  SDtublen  $u  SScrliu 
gelöfl  Ijar,  «pebungen  an  aua  bem  3<boffe  ju  Sißrenjlau,  Ülngermünbe  imb  Oberberg, 

am  25.  3uli  1336. 

Wir  Ludowicb  etc.  Bekennen,  dal  wi  fchuldeg  Tin  und  gelden  fulen  den  Erborn  luden 
Haffen  nnd  EI  äffen,  Wedegen  und  Henninge  von  Wedel  vnfern  liuen  gelruwen  vnd  iren 
Erben,  Berihold  Keding  vnd  (inen  eruen  anderhalp  hundert  vnd  /well*  marg  Brandenborgifchen 
ßlbers  vnd  gewichtes  von  vnfer  mole  ze  Berlin,  di  wi  von  in  gelofel  haben,  di  folen  wi  in  gel- 
den halp  vp  fant  Walpurg  tag,  der  nu  fchireft  cüml ,  vnd  balp  uf  fant  Martins  tag,  der  darnach 
fchireft  cumt,  an  dem  fchote  vnfer  ftete  Prcnzla  hundert  marg,  Angermunde  fünfzig,  Oder- 
berg zwelue.  Wurde  in  dal  felbe  gelt  nicht,  Co  fchal  vnfer  mul  ze  Berlin  ir  phant  fin  vor  dat 
gelt,  dar  fcholen  G  in  Ireyten  vf  den  neflen  fant  Jacobes  tag,  vnd  den  nutz  in  neymen,  der  da 
ut  uallen  mag,  als  laug  bis  Ii  dal  gell  ut  huren  an  allerley  hindernifle  vnfer  und  vnfer  amplute  an 
fchote  oder  an  molen.  Dalum  anno  domini  M.CCC.XXXV1*.,  in  die  Jacobi  apofioli,  in  Brandenborg. 

Slu«  einem  GopiaUnidje  Üubwig  be«  Heitern. 


III.    attarfgraf  Subrcig  uerfibrcibt  bem  ©etefe  fori  93ornim  bte  93ebe  ju  Stbönrabc  gut 
(S^bloSfyalrung  für  feine  in  Oberberg  erlittene  ®efangenfd)aft, 
am  26.  Eejember  1350. 

Nouerint  etc.  quod  nos  Ludovicus  etc.  contulimus  et- prefenlibus  conferimus  flrenao  viro, 
Betbeke  de  fiornam,  fideli  noflro  dilecio,  precariam  denariorum,  frumenli  et  carnium  ville  noflre 
Scbonradc  cum  Hngulis  et  vniuerGs  fuis  pertineneiis,  eidem  precarie  ex  debito  uel  ex  jure  per- 
linentibus,  in  refulionem  capliuilalis  fue  et  aliorum  dampnorum,  nuper  in  Aderberg  in  feruicio 
noflro  pereeptorum,  Gc  quod  predicius  Beteke  et  fui  heredes  prediclam  precariam  cum  fuis 
pertineneiis  \t  premiltitur  tarn  diu  Gne  inquietaciono  qualihet  feu  impedimento  noftri,  heredum, 
fucceflorum  ac  ofGciatorum  noftrorum,  prefencium  ei  futuroium  quorumlibet,  ponidere  debeant, 
quoufque  per  nos  ac  heredes  noftros  ipGs  in  L  marcis  argenli  brandenb.  in  parata  pecunia,  et  in  L 
marcis  eiufdem  argenli  cum  equis  panciralis  uel  alia  warandia  perfoluendo,  inlegraliter  fuerit  falis- 
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factum.  In  cuius  etc.  Teiles  Rex  Dacie,  Ericos  dui  Saionie,  Oft,  Loterpeck,  com  Ce- 
lans.  Datum  in  drefen,  A9.       CCC».  L°.,  Sabbato  die  beati  Steffanl 
»u«  «nein  all«  öopiollm^t  na$  einet  tofdjrift  U«  %nü).  9.  $aA»ift. 

Sinnet!.  5>a«  !D«ron  ift  nid)t  genau,  ba  fei»  6tcpb>n*tag  in  JJabte  1350  auf  bm  Scnnabenb,  b«  Sag  W 
JRartjftei  Stefan  (««.  Dtj.)  rielmeljt  auf  eintn  Sonntag  fiel  £>oa)  raup  bit  Urfunbt  an  biffan  Xag«  racfyl  aufarten  fei», 
ba  SRarfgtaf  £ub»ig  naa)  tiefen  Sage  in  $rc«bui  Mtraeilte,  an  »4.  £*|ente  ab«  no$  in  tjtanffnrt  bat. 


IV.  3Karfgraf  Subrotg  flieht  ben  ©ebrüfcern  9Rörner  bte  gefammte  £anb  an  tyren  fyfyn$tm 
(Hoffen),  ©djuljcnborf  unb  2Ro$rta,  roeldje  fte  bon  ihrem  SSater  ererbt,  fo  nie  an  ©ernan, 
Dberberg,  Ortwig  unb  .Jtrei&ig,  bte  fte  öon  betn  STOarfgrafen  nen  erworben  $aben, 

im  3abre  1351. 

Wy  Ladewig  etc.  Bekennen  apenbar,  dat  wy  vnferm  lieuen  gbetrenwen  Thidericus 
Morner,  Probeft  zu  Soldin,  vnfern  oberfien  fchriber,  vnd  vnfern  treoven  Vogede  thu  Koniges- 
berg,  Otto  morner,  Heyneken  vnd  Reyneken,  fynen  Bradern,  vnnd  tylen,  eren  vettern, 
de  befunderlyke  gnad  dan  bebben  vnd  don  myth  diüeme  breve,  vm  erer  denfte  wüle, 
de  Ce  vns  gedan  bebben  vnd  don  moghen,  dath  en  an  erer  Tarnenden  hant,  de  fie  van  ras  ooer 
alle  er  gutb  bebben  fcbolen,  Clofzow,  Schu liendorp,  Morin  metb  allem  rechte,  Beydc,  pach- 
ten, nutzen,  alzo  id  er  Vader  geerveth  hefll,  Bernow,  Oderberg,  Otwick,  Creczick  vnd 
ander  gut,  als  wy  en  gelalen  vnd  gelegen  bebben,  des  Ge  vnfere  Breve  bebben,  keynen  fchaden 
bringen  mach  noch  fchal,  eft  fe  fzick  deylen  vnd  gedeylel  hus,  brodt  vnd  rock  gewunnen,  fonder 
fe  Icholen  alle  eres  gudes,  dat  fe  von  vns  bebben,  eyne  famende  banth  beboldenn  ane  bioder- 
nifle  vnnd  fchaden.  Wu  ock  erer  eyner  edder  mer  affginge  ane  eroen  vnd  ftorue,  fo  fcbolen  al 
er  gut  vppe  de  oder  den,  de  levendig  blyuen,  meth  alleme  rechte  vnnd  nulte  gevallen  vnd  de 
oder  die  vnd  er  eruen  fcbolen  denne  die  guder,  de  Lehnwyfz  an  em  gevallen  zin,  fredelich  to 
rechten  Len  vnd  in  rechten  angevelle  wifzo  Tnd  forme  atfz  vor  ane  allertey  bindernifle  vnd  an- 
fprake  genyten  vnnd  bofzilten.  Wer  ock,  dat  de  vorgenannten  vnfere  getruwen  eyner  edder  tner 
ftorue  vnd  vnmundighe  kynder  lythen,  fo  fcbal  de  oldefle  der  vorgenannten  vnfer  ghetrewen  de 
negeften  magben  dar  tbo  fyn  or  vormunder  alzo  lange,  wantbe  fie  tbo  oren  mennelykenn  jaren 
kamen,  vnde  ere  vormunder  fcbolen  en  ock  redelike  rekenfcop  don  vor  eren  negeften  (runden.  In 
cujus  etc.  prefentibus  Lyndow,  Buch,  Lochen,  cum  ecleris.    Datum  Berlin,  Anno  MCCCLL 

9ut  IDitfnumn'«  UtfuntHifauimluiia,  ttt  jtüntgi.  gemeinen  <Slaai«  ■. 9Ird)i»e«  ftd.  6t. 
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V.  ÜRarfgraf  tfubroig  b.  fft.  gemattet  benen  »on  Ud)tenbagen  unb  ÜÄÖrner,  all  $fanbbeft&eni 
beS  ^aufcö  uMb  ber  <Stabt  Oberberg,  auf  bem  ffierber  in  ber  Ober  ein  neue«  fefUS  $au3 
ju  erbauen,  aud)  ba$  alte  £auä  abzutragen,  am  15.  IDejember  1353. 

Wir  Ladewig  die  Römer  etc.  bekennen  vor  vns  vnd  vnfse  Bruder,  dat  wir  dem  erbar 
veften  manne  Heninge  van  vebtenbagben,  Ridder,  Henniken  zinen  Broder  vnd  eren  Ved- 
dern  Arndes  Tonen,  diderick  Morner  prowefi  iho  Bernöwe,  heinkenn,  Otten,  Beynekyn, 
fynen  Broder,  vnd  tylen  Morner,  eren  Veddern,  vnfzen  lieben  getrawen  erlonet  hebben  vnd  er- 
louen  mit  diflem  briue  mit  vnfes  rades  ralh  eyne  vefte  vnd  Holz,  alzo  Tie  alderbeft  vnd  vefl  mögen,  tu 
bawen  vp  dem  werder  to  Oderberg,  die  by  der  (lad  in  der  Odir  liebt,  vnd  wat  ße  daranne 
vorbuwen,  dal  Ge  redelyken  boreken  vnnd  bowifen  mögen,  dal  fcbole  wie  en  wedder  gbeuen  edder 
eren  einen,  als  II  vnfes  rades  vnd  II  erer  frunden  danket,  dat  dat  redelick  zie,  wen  wy  des  to  rade 
werden,  dath  wie  dath  ftedeken  Oderberg  vnnd  Hufz  mit  den,  dat  dar  thu  bohorlh  vnd  dar  tu 
gelecbt  is,  weder  van  en  Kopeo  vmme  fodan  Geltb,  alfe  ere  Briefe  fpreken,  de  en  dar  oaer  geoen 
-  heth  vnfe  leae  Broder  de  oldefte  Herr  Ludewig,  Marggraff  zu  Brandenburg:  vnnd  fcolen 
üe  van  den  Hufe,  tolle  tu  water  vnd  to  Lande,  vnd  von  den  andern  galern,  die  vnfe  ergnanten 
liebe  Broder  dar  tu  gelecbt  het,  niebt  fcheyden,  wir  en  hebben  denne  boreyden  geltb  belall  vnd 
bereyth,  als  vorgefereuen  briefe  fpreken  vnfes  broders,  die  Ge  dar  ouer  bebben,  vnnd  wollen  fie 
by  allen  den  vorfereaen  ducken  bebalden  vnnd  lie  darby  befchermen  vnnd  erc  Gewer  fyn  wedder 
alle  menlicb  vnnd  by  namen  jegen  de  munthern,  alfzo  vele  als  fie  es  eine  bebben  gebalh  vnnd 
fie  fick  tu  teyn.   Wer  ouch,  dat  ße  ymani  an  dem  Gebuwe  hinderde  edder  hindern  wolde,  Vnd 
an  alle  dem,  dat  em  vnfe  Bruder  dar  tu  vorbrieft  belb,  als  die  BriefTe  fpreken,  hie  wer  wie  be 
wer,  vnd  deden  fie  iebt  dar  tu,  fo  dat  fie  den  oder  die  ftureden.  dal  fcbal  vnfe  gude  wille  vnd 
vulbortb  zin  vnd  fobolen  en  des  erftan  vnd  des  er  gewer  fyn  io  allen  tyden,  fo  dat  lie  dar  vmme 
van  aller  menlick  vnbededinget  fcholen  bliuen.  Vnd  alle  de  Breue,  de  em  vnfe  vorbenanle  Bruder 
aoe  Oderberg,  Stadt  vnd  Hus,  geuen  beth  vnnd  dar  tu  bortb  vnd  vnfe  Bruder  dar  lu  gelecht 
heth  in  fynen  Briue,  de  wille  wy  vnnd  fcholen  wie  vnd  vnfe  eruen  en  vnd  eren  eruen  an  allen 
flücken  vnd  articolen  vnnd  von  worde  to  worde,  wo  fie  ftan,  fiede  vnd  gantz  holden.    Wen  fze 
ooch  das  bogereode  zin,  dath  wie  en  vnfe  breue  geuen,  alzo  des  vnfes  Bruders  Brioe  ftan  ouer 
Oderberg  hufz  vnnd  ftedeken  vnd  alle  gud  von'worte  to  worte  ane  wedderfprake :  vnd  wen  fie 
dath  nyge  hofs  gebuwelh  bebben,  gelultei  en  denne  des,  dat  fie  dat  aide,  'dat  nii  ftaib,  breken 
Wullen,  dat  moghen  fie  dun  vnnd  feal  dath  an  en  ftan  vnd  des  Macht  bebben  vnd  fcbal  en  dat  an 
alle  Iren  breuen,  die  fie  ouer  Oderberg  hebben,  ann  fchadenn  zin.    Wie  willen  en  oder  iren 
eruen  denne  ere  rede  geltb  wedder  geuen,  daz  fie  dar  vff  gewam  hebben  vnd  dar  vor  en  dal  an 
komen  ülh,  als  vnfe  Bruder  en  vor  dar  ouer  befahrenen  heft  vnd  wir  nüe  don  vmm  dat  vorge- 
nante buwen  vnd  ander  fzake  vnd  ftucke.  Beflallet  edder  beiecht  ße  ymant,  fo  willen  wir  ße  redden  zo 
wie  Irfl  moghen:  vnd  dat  felbe  bus  vnd  ftedeken  feal  vns  vnd  vnfen  vorgnanten  Broder  vnd  vnfen 
erben  open  zin  in  allen  vnfen  noden  Jegen  aller  menlich.    In  cujus  etc.  prefenies  koker itz, 
Curie  magifter,  Haffo  de  Vcbtenhagen,  Haffo  de  Valkenburg,  Oft,  Otto  de  Sliven, 
Peter  de  Bredow,  Loterpeck,  Peter  de  Trutenberg,  milites,  Johann  de  Wedel. 
Actum  noua  Landesperg,  Datum  vero  Berlin,  Anno  Uli,  in  die  Valeriani. 
Aus  einem  DqnUnwlariitm  ber  6reim»tt)rf<$en  9iMioU)et  in  Sre«(au. 
£an>in).  I.  fflb.  XII.    45 
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VI.   SHarfgraf  gubioig  ber  {Horner  genehmigt,  bat?  bic  t?on  U<$tcn$agen  bte  »on  i^nen 
befeffene  £rilftc  an  Oberberg  beuen  »on  2Bcbcl  »erlaufen, 
am  16.  Octobcr  1355. 

Wir  Ludwig  der  Römer  elc.  Bokennen  öffentlich  vor  vns  vnd  vnfen  lieben  ßroder 
Mnrgraffen  Otten  vnd  vnfen  erben,  das  die  veften  lute  Haffe  von  wedel  von  Valkenborg. 
vnfe  Houemeficr,  Hans  von  wedel,  vnfe  Kamermefier,  Haffe  von  wedel,  ir  veUer,  redelicb 
vnd  rechtlich  gekofet  haben  von  den  vcfien  Mannen  Henning  von  Vchte«  ha  gen,  Huer,  vod 
linen  vettern,  etzfwenne  Arn  des  von  Vchtcnhagen  kyndere,  dem  godt  gnad,  de  belflle  von 
'  dem  Uufsc  vnd  ftetechen  zu  Oderborg  vnd  die  helflie  des  Vynowcfcben  vnd  Lunowe- 
fchen  fzees,  du  helffte  der  nyderlage  zu  Oderberg,  de  helffte  des  tolles  to  der  vynow,  tzo 
der  Nyenftadl  vnd  Hegermul  vnd  gemeynlikcn  die  Heifile  aller  renle,  eren,  nutzen  vnd  zage- 
horn,  die  zu  Od  erbe  rg  liegen  vnd  geborn,  vor  fechshundert  mark  Brandenburgifch  fulbers.  Dar 
vm  habe  wir  gelegen  vnd  lyon  mit  diflen  breue  den  vorgenanten  van  wedel  vnd  eren  rechten 
erben  meth  eyner  gefamenden  hant  vn  rechten  angeoelle  zu  einem  rechten  erbloben  zu  beik- 
tzen,  genitzen  vnd  zu  haben  de  vorgenanie  helffte  des  hufes  zo  Oderberg  vnd  ftetychens  dofol- 
beft,  der  vorgenante  fzee,  Niderlage  vnd  zeol  mit  alle  dem,  das  zu  Oderberg  zugehört  vnd  auch 
als  de  vorgnanten  von  Vehlen bagen  gehant  vnd  befezzen  hant.  nach  der  briffe  lote,  de  fe  vnd 
vnfze  diener.  die  Morner,  von  vnfen  lieben  Broder  Marggraffen  Ludwig  dem  alten  vnd  vnts 
dar  ober  haben,  vnd  follen  vod  willen  fy  by  allen  den  vorbefchreben  fzachen,  Hus,  ftetechen,  feen 
vnd  gnanteu  zollen  vnd  Nyderlage  behalden  vnd  befchirmen  gen  allermennichlicben,  vnd  zollen 
der  vorgnanten  gulern  in  vnd  iren  erben  zu  allen  ziten  gen  alle  Lulen  ir  gewer  zin  vnd  by  NameD 
gen  all  vnfen  muntzemeificrn  jn  der  marcke  zu  Brandenburg.  Sie  zollen  vnd  mogben  auch  an« 
alle  var  vnfer  Uete  vnd  Man  das  Hufs  zu  Oderberg  veften  an  der  ftad,  da  ez  nu  lygt,  oder  an 
eyner  andern  ftad,  wo  ze  es  legen  wollen,  mit  hollze  oder  moren  vnd  grauen,  alze  iie  alder  bei! 
moghen,  dar  zulle  wir  en  zo  helffen  vnd  zie  nyraant  dor  an  Hinderen:  vnd  was  zie  dar  an  vor- 
buwen,  das  zulle  ze  reeben:  vnd  zullen  wir,  vnfe  ergenanle  Broder  oder  vnfe  erben  zie  oder  ire 
erben  von  dem  cgenanten  Hufse  nicht  fetzen  noch  Brengen  oder  ymande  des  geftaten,  wir  haben 
denne  eer  Ue  bcczalt  mit  bercytem  gelde  die  vorgenanten  VI  hundert  mark  Gibers  vnd  was  in  daz 
gebuwete  kofien  wirlh  vnd  de  werdinge  des  gebuwes,  es  üe  an  Huze,  dam  oder  Brücke,  das  zol 
ftein  vff  zwen  vnfes  rales  vnd  zwen  ircr  frunde,  die  wir  an  beyden  ziten  dar  zu  kyfen :  wy  es  die 
wirtigen,  das  zullen  wir  an  beyden  ziten  halden,  vnd  Holtz,  fteyne  vnd  kalck,  war  ße  es  vinden  an 
beyden  fyten  der  Oder,  des  zullen  Ge  zu  dem  gebuwle  genüTen  ane  alierley  hinder,  vnd  follen  en 
das  Gelt  des  Gebuwtes  reih  wider  geben  meth  den  VI«.  Marcken,  er  wir  Ge  brengen  von  dem 
hufe  vnd  allen  den  vorgnanten  gutern  oder  jmanlh  Brengen  lazzen.  Luft  vns  ober,  vnferem  vor- 
genanten Broder  odir  vnfern  erben  von  en  oder  iren  erben  wyder  zokooffen  de  helffte  des  ege- 
nanten  hufes,  des  ftetikens  vnd  der  vorgenanten  guteren,  des  füllen  wir  fülle  macht  haben  vnd 
bebalden  vor  VI«,  mark  Bereyles  fulbers  zu  kouflen  vnd  vor  als  vil  geltes,  als  das  gebuwte  vor- 
genant kofiende  wirth,  Als  vorfchryben  jfl,  vnd  wenn  wir  js  wider  kouffenn  willenn  eder  vnfe  erben 
das  füllen  wir  en  eyn  halbes  Jar  zuvor  wiffen  laffen  vnd  füllen  zee  bezalen,  da  zie  Kyfen  vnd  zo 
aller  beft  geuellich  ze  valkenburg  eder  Nigon  wedel.  In  Cujus  etc.  prefentes  HaffodeVch- 
tenhagen,  Claws  Szack,  railites,  Wedegow  de  Wedel,  Otto  Morner,  Henrich  de  Mar- 


Digitized  by  Google 


355 

witz  (al.  benning  de  Marwitz),  famoli,  cum  ceteris.  Datum  Konegesbergb,  Anno  etc.,  In 
die  faocii  gaJli. 

»u«  »iium  Eirkmatarium  btr  2ttintrrhiT<fcrn  23ib(ietb<T  in  3kt«lau. 


VII.  fTOarfgrof  Otto  »triebt  bnr  ©arrta  Pennings  ©irjte&tefe  ein  fieibgebinge  in  ®rüneberg, 

am  17.  3uni  1368. 

Wir  Otto  etc.  bekennen  offenllicb,  das  wir  der  erfamen  frowen  katberinen,  henni- 
gbes  güftebifen,  vofes  liben  getrwen,  elieber  hufvrwen,  vorligen  haben  zu  eynen  rechten  lip- 
gedinge  funfezigk  margk  vinkenogen  jerlicher  rente,  "de  gelegen  Gm  in  dem  dorfle  zu  klempnilz, 
vnd  eynen  hoff  mit  acht  hoben,  der  gelegen  is  in  dem  dorffe  zu  grunenberg,  mit  allen  rechten, 
eren,  nutzen  etc.  als  es  der  vorgenante  henning  gufiebifo,  ir  man,  vor  van  vns  gehat  hat  etc. 
— .  In  cuius  etc.  Prefenübus  burggrauio,  Job.  de  Rochow,  bertboldo  de  werterde, 
Joh.  de  Raflenburg,  Hermanno  bormenfteyn,  mililibus,  Gevebardo  alupnfieueo  cum 
cet.   Datum  oderfbergk,  Anno  domini  M°.  CCC°.  LXVII10.,  Sabbato  poft  viti. 

9lu«  Um  v.  $arfn?i$'f<$m  Grriarium. 


VIII.   «Warfgrof  Otto  toibmet  eine  £cbnng  aus  bem  3olle  ju  Oberberg  ^ur  Stiftung  einet 
3Weffe  im  (scbloffc  bafelbft,  am  21.  ©ebtember  1372. 

Nouerint  vniuerfi  etc.  Quod  nos  Otto  etc.  ob  honorem  et  reuerentiam  omnipotenlis  dei 
et  gloriofe  Tue  matris  Marie  et  omnium  fanetorum  nec  non  ob  magnißcorum  prineipum  Ludowici 
Senioris,  Ludowici  Romani  fralrum  noftrorom  ceterorumque  marchionum  Brandenburgen- 
ßum,  predeceflörum  ooflrorum,  noftre,  heredum  alque  fucceflbrum  noftrorum  animarum  falutare  re- 
medium,  dioinum  cultum  pie  cupienles  augeri,  apropriauimus,  dedimus,  donamus,  aproprianous,  da- 
raus et  prefenübus  folempni  donacione  donamus  ad  vicariam  et  müTam  perpeiue  celcbraudam  in 
caftro  noflro  Oderberge  III  fexagenas  groQorum  pragenGum  bonorum  et  legatium  Gngulis  annis 
in  theolomo  noflro  in  diclo  cafiro  Oderbergk  fuper  fefto  beati  martini  confeflbris  vicario  diele 
nnfle,  qui  pro  tempore  fuerit,  per  quemlibet  dicti  Caftri  Capitaneum  ex  tbeolonio  noflro  pre- 
fentandas  et  ad  eandem  vicariam  perpetnis  temporibus  abfque  impedimqnto  quolibet  omnibus 
viribus,  commodo,  vtilitate  et  bonoribus  peftinendas,  Renunciantes  etc.  In  cujus  etc.  prefentibus 
Strenuis  viris  Uaffooe  de  Vchtenbagen  aduocato,  Ottone  griffen  de  Griffenberg,  fryde- 
rico  de  pecbwinkel  mililibus,  nicolao  Ror  aduocato  noflro  et  hinrico  de  Schulenburg 
cum  ceteris.  Datum  Konigesberg,  anno  Domini  H°.  CCCLXX1I,  in  die  beali  matbei  apoftoli  et 
ewangelifte  etc. 

ÄiK  einem  Hiplomatatiuin  Irr  ©ttüurtlit'fdjcn  39ibltotljef  in  ©rrtlaH. 
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IX.   2>er  9iatb  unb  bie  {Bütgcrftfeaft  ju  Oberberg  bcfleUen  93epoflmä<fcria,re  ju  einem  »er  bem 
Demanten  ter.  <St.  SGicelaiftrtbc  ju  SWagbebutg  aI8  ^ävjilicfeem  (Srecutor  ju  »crb>nbelnben 

$ro$effe,  am  21.  October  1393. 

Noverint  univcrü  et  Gnguli  Chrifti  fideles  prefentes  Hieras  vifuri,  ei  maxime,  quorum  iojerefi, 
intererit,  ei  iotcrefle  poterit,  quömodolibet  in  futurum,  quod  nos  proconfules  et  Coofules  opidi  Oder- 
berg he,  BrandenburgeoGs  dyoccGs  una  cum  omnibus  et  Gngulis  opidanis  dicti  opidi,  ad  fonilnm 
carapane  de  et  propter  infra  fcripia  in  Cimilerio  congregali,  noraine  noftri  ac  noflre  univerGlati» 
opidi  predicti  nomine,  et  ex  potefiale  et  de  confenfu,  voluntale  et  aflenfu  omnium  et  Gogulorum 
opidanorum  dicti  opidi  univcrGiatem  facienliura,  meliori  modo  via  jure  caufa  et  forma,  quibus  me- 
lius et  eflicacius  fieri  et  conGlio  cujuslibet  fapientis  dictari  valeat  atquo  pofGt,  citra  revocatiooem 
omnium  noftrorum  procuralorum  per  nos  proconfules  et  confules  antedictos  in  caufa  infra  fcripta 
conftitutos,  fecimus,  conftitaimus,  creavimus  et  ordinavimus,  ei  prefentibas  facimus,  conftiluimus,  crea- 
mus  et  ordinamus  providos  et  difcretos  viros  MatÜeum  Ruft  clericom  havelbergenfem  Syndicum 
civitatis  magdaborgh,  JobannemBraxatoretJobanneraLaffan  cives  magd.  abfentes  tamquam 
prefentes  et  querolibet  eorum  in  foHdum,  ita  ut  non  (it  meGor  condicio  occupanüs  et  quod  onus 
corum  inceperit,  aller  profequi,  mediare  valeat  et  Gnire,  in  noftros  et  noflre  univerGtaiis  opidi  pre- 
dicti veros  certos  et  indubitalos  factores,  defenfores,  excufatores  et  nuncios  fpeciales  in  omnibus 
et  Gngulis  cauGs  nobis  proconfulibus  et  confulibus  ac  univerlitaü  opidi  fupradicli  coram  quocunque 
feu  quibuscunque  judice  feu  judicibos,  ordinario  fea  ordinariis,  delegato  feu  delegatis,  fubdelegaodo 
feu  fubdelegandis,  conferualoribus,  execuloribus  quibuscunque,  cujuscunque  flatus,  gradus,  ordiois, 
preeminentie,  dignitatis  feu  condilionis  exiflat  feu  exiftant,  aut  quocunque  feu  quibuscunque  nomine 
feu  nominibus  proprio  feu  proprüs  cognomine  feu  cognominibus  nuocupetur  feu  nuncupentur  per 
quamcunque  feu  quascunque  perfonatn  feu  perfonas  eccIeGafticara  feu  eccleGafücas  mundanam  feu 
inundanas  fecularem  feu  feculares  nobis  proconfulibus  et  confulibus  et  univerGtate  antedicle  coo- 
junctim  vel  diviGm  motis  feu  movondis,  et  polifGmum  in  caufa  feu  cauGs,  quam  vel  quas  nobis  pro- 
confulibus et  confulibus  opidi  antedicli  difcretus  vir  Bernbardus  de  uos  clericus  ut  affentur 
RatzeburgenGs  dyocefeos  coram  honorabili  viro  Domino  Decano  eccIeGe  fancii  nicolai  magd.  judice 
et  exfecutore  ut  dicilur  a  fede  apoftolica  delegatov  feu  quocunque  alio  commiflario  feu  judice  ab 
eodem  fubdclegato  feu  fubdelegando  movet  feu  movere  inlendit,  dantes  et  concedentes  iisdem  oo- 
firis  ac  noflre  univerGtaiis  fyndicis  et  procuratoribus  et  coneivibus  in  folidum  plenam  et  liberam 
poleftatem  et  omnimodam  adminifirationem  agendi  defendendi  libellum  feu  libellos  et  quascunque 
peiiliones  alias  fummarias  dandi,  reeipiendi,  excipiendi,  replicandi.  liiem  feu  lites  conteftandi  et  ex 
adverfo  coniefiari  petendi.  videndi  et  audiendi,  Jurauicntum  de  calumpnia  et  malicia  vitaada  et  de 
veriiate  dicenda  et  cujuslibet  alterius  generis  facramenlum  licilum  et  honeflum  et  ad  caufam  feu 
caufas  bujusmodi  neceflarium  et  oporlunum  in  dictis  noftris  confliluencium  ac  proprio  ipforum  fyn- 
dicorum  et  procuralorum  predictorum  ac  cujuslibel  coneivium  preftandi  et  ex  adverfo  preftari  petendi, 
exigendi  et  videndi,  ponendi  et  arliculandi,  poGtionibus  et  arliculis  punetis  adverGs  objiciendi  etcontradi- 
cendi  et  dunlaxat  adroiflibiübus  et  perlinenlibus  refpondendi,  tefies  infirumenta  Hieras  privilegia  fcripluras 
et  quascunque  alias  probaliones  in  vim  probacionis  feu  eciam  quorum  alias  producendi,  tefies  par- 
tis  adverfe  produci  reeipi  et  jurare  videndi  et  coram  Deo  dicendi  omnia  et  tefübus  opponendi,  ob- 
jiciendi et  G  neceOe  fueril  probandi,  exceptiones  quascunque  in  qoalibet  parte  litis  proponendi,  ad- 
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milti  peicndi  et  probandi,  concludi  petendi  et  concludi  dicendi,  opponendi  alJegandi  et  informandi 
fumroam  feu  fummas  tarn  interloculoriam  fea  interlocutorias  quam  eciam  diffinitam  feu  diffiüilas  feu 
alias  quascunque  permulaciones  fieri  petendi  et  audicndi  ab  ipßs  et  eorum  quolibet  feu  alio  vel 
aliis  quocunque  feu  quibuscunque  cognomine  feu  cognominibus  illato  fea  illatis  inferendo  feu  infe- 
rendis,  conoato  feu  connatis,  conando  feu  conandis.  fcilicel  pluries  et  quocies  opus  fuerit,  conjun- 
etim vel  divißm  appellando,  appellatos  peleadi  et  recipiendi,  appellacionem  feu  appellaciönes  inßnuandi 
et  notificandi  et  profequendi  ipßs  feu  alteri  ipforum  Ii  expediat  renunciandi,  daropna  et  expeufas 
et  interefle  petendi,  exigendi,  taxandi,  eftimandi  et  recipiendi  beneficiura  tarn  reftitutionis  inlegre  quam 
eciam  abfolulionis  a  quibuscunque  fummis  fumpluum  aul  cautelam   conjunetim  vel  divißm  pe- 
tendi,- implorandi,  optinendi  et  recipiendi,  cauliones  quascunque  dandi  faciendi  et  agendi  petendi 
poflulandi  et  recipiendi  alium  feu  alios  fyndicum  feu  fyndicos  procuratorem  feu  procuratores  loco 
fui  feu  alterius  eorum  ad  omnia  et  Gngula  promifla  feu  eorum  partis  conjunetim  vel  divißm  fubfli- 
tuendi  revocandi  et  onus  ßndicalus  et  procurationis  bujusmodi  in  fe  feu  alium  imponerfdi  reaßu- 
niendi,  G  prout  quam  ubi  ac  toties  quoties  ipßs  feu  eorum  allen  placueril  vel  vifum  fuerit  expedire 
et  generaliier  et  Tpecialiter,  ita  ul  generalitas  fpecialiiati  et  fpccialilas  generalitati  non  deroget,  om- 
nia et  ßngula  faciendi,  expediendi  et  procurandi,  que  in  premifljs  et  ßtera  premifla  et  eorum  pro- 
lata  materia  fuerint  feu  caufa  quorumlibet  oportuna,  et  que  vocatis  et  legitimis  fyndicis  et  procu- 
raioribus  a  lege  vel  a  canone  funt  permifla,  et  que  nos  ipßmet  conftiluenles  faceremus  feu  facere 
poflemus  nomine  et  ex  poteßate  noftri  et  univerßtalis  noftri  feu  opidi  predicti,  ß  prefenies  eflemus, 
eaque  ß  premiffi  feu  aliquorum  premiflbrum  parva  exfliierint  vel  majore  quantumeunque  manda- 
tum  exigant  fponte  prominentes  in  bis  feriplis-  noflris,  qui  fupra  pp.  per  dictos  noftros  et  univerß- 
talis nofire  fyndicos  et  procuratores  conflilutum  feu  conflilutos  fubflituendum  feu  fubflituendos  ab 
eis  feu  eorum  altero  actum,  factum,  geflum,  procuralum  feu  ordinalum  fuerit  in  premiüls  feu  quibuslibet 
premiflbrum  gratum,  ratum  et  acceplum  perpetuo  babebimus,  dictos  quoque  noftros  et  univerßtaü's 
nofire  predicle  fyndicos  "procuratores  ac  fubflilulum  feu  fubftilulos,  fubflituendum  feu  fubflituendos 
ab  eis  feu  altero  eorondem  ac  eorum  quemlibet  ab  omni  onere  falisdandi  relovare  ac  propriis  et 
coraro  quolibef  judicio  ßfli  et  judicatum  folvi  in  omnibus  et  ßngulis  fuis  claufulis  materiis  eaque  et 
oportunis,  fub  omnium  et  ßngulorum  noßrorum  et  univerßlatis  nofire  predicte  bonorum  prefencium 
et  futurorum  obligalione  et  ypotheca.  Et  ß  que  in  lileris  procuratorum  noßrorum  conftitutoriis  fub 
Jigillo  noftri  opidi  in  premiflis  tarn  nobis  per  Bernhard  um  de  Mor  quam%coram  honorabili  viro 
Domioo  Decano  fupradicto  ipßs  procura loribus  per  nos  mpp.  transmifßs  appareant  rafa  et  prefertim 
in  cognomine  unius  procoraloris  in  iisdem  lileris  per  nos  proconfules  et  confules  conftituti,  feilicet 
in  illa  dictione  Laßan,  approbamus  et  ratificamus,  proteßantes  hoc  non  ex  vitio  fed  ex  errore  feri- 
bentis  fuifle  factum.  In  quorum  omnium  et  ßngulorum  evidens  teflimonium  excerta  noflra  et  nofire 
univerßtalis  feienlia  noflri  opidi  ßgilli  munimine  et  appenßone  duximus  communire.  Data  et  ftatuta 
funt  hec  in  eimiterio  parocbialis  eccleße  opidi  odersberghe  ante  diele  Brandenb.  Dyocef. 
anno  Dni  MCCCXCIII.  menßs  octobris  die  vieeßma  prima  prefenlibus  honorabilibus  et  diferetis  viris 
ünis.  Henningho  Radenfcbue  plebano  in  Ewerfwalt,  et  Tbylemanno  plebano  in  dicta 
Odersbergb  teflibus  ad  premifla  voealis  fpecialiter  et  rogatis. 
Äu«  tin«  f<^t  ff^tec^aften  Slkf^rift. 
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X.  SRarfgraf  Sobji  »erfefct  bem  SKarfgr.  2Bt0)eIm  jn  SKetjjen  tmt  (Sltfabetb,  beffen  ©ernannt, 
feiner  ©djwejler,  ben  falben  3oH  ju  Oberberg,  am  24.  Slugufl  1400. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Römifcben 
Reiches  Ercz  Camerer,  Marggraff  vnd  Herrc  zu  Mebrern,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen  mit 
difem  Brioe  allen  den,  die  In  feben  oder  hören  lefen,  das  wir  dem  Hocbgebornen  furften  Herren 
Wilhelmen,  Marggrafen  zu  Miffen  etc.,  vnlerm  liben  Swager,  vnd  der  hoebgebornen  ftir- 
ftynnen  Frawen  Elzbetben,  Marggraffynnen  zu  Miflen,  vnferer  liben  Swefter,  vnd  deffelben  vnfers 
üben  Swagers  Marggraff  Wilhelms  erben  vnd  nachkorucn  den  Czpl  zu  Oderfberg  halb  Ingege- 
ben haben,  für  Tufent  vnd  Sechs  vnd  dreiflig  febok  guter  Behemifcher  groffchen  Prager  Muocze, 
vnd  Czwey  Hundert  vnd  eyne  Marek  lötiges  Silbers  Fribergifch  gewichtes,  die  er  vns  an  gereitem 
gelde  geliben  vnd  beczatl  bat  vnd  wir  die  in  vnfern  nuleze  vnd  fromen  kuntlicben  gekart  vnd  ge- 
wand  haben,  denfelben  halben  Czol,  die  egenant  vnfer  liben  Swager  vnd  Swefter,  oder  vnfers 
Swagers  erben  vnd  naebkomen  Innemen  vnd  des  gebruchen  Tollen,  vnd  iren  eigen  Czolner  da 
haben,  der  den  Czol  von  iren  wegen  Innemen  vnd  vffbeben  foL  ane  vnfer  vnd  des  egenanten  Ao- 
fbelms  oder  Amptmannes,  der  das  Slos  Oderfberg  von  vnfern  wegen  Innehat,  Hindernis,  bis 
als  lange,  das  die  vorgenanten  vnfer  liben  Swager  vnd  Swefter,  oder  deffelben  vnfers  Swagers  er- 
ben vnd  nachkomen.  die  obgenante  Summe  geldcs  an  gelde  vnd  für  Silber  von  dem  halben  Czollo 
zu  Oderfperg,  gancz  vnd  gar  wider  Ingenomen  vnd  vffgeboben  betten,  vnd  wenne  ße  ires  gel- 
des fo  beczalt  werden,  oder  iren  willen  darumb  gemacht  haben,  das  In  genüget,  fo  follen  fie  vns 
des  halben  Czolles  zu  Oderfberg  wider  abtreten,  ane  widerfproche,  vnd  ane  alle  Hyndernull'e, 
vnd  wir  follen  noch  wollen  die  egenanten  vnfern  liben  Swager  vnd  Schwefter,  noch  vnfers  Swa- 
gers erben  vnd  nachkomen  des  halben  Czolles  zu  Oderfberg  nicht  enweren,  noch  iren  Czol- 
ner douon  entfetezen,  Ce  haben  dennc  von  erfle  ir  gelde  Ingenomen,  oder  wir  In  iren  willen  dar- 
umb gemacht,  das  In  genüget,  als  obengefebriben  fleet,  ane  geuerde.  Oucb  füllen  wir  beftellen  mit 
dem  Anfbelme,  oder  mit  andern  vnfern  Amptluten  zu  Oderfberg,  als  offt  wir 'die  entfetezen 
oder  andern  werden,  das  die  vnfer  Swagers  vnd  Swefter,  oder  vnfers  Swagers  erben  vnd  nach- 
komen Czolnern,  tien  Ge  fo  dahyn  felczen  werden,  reden  vnd  globen  füllen,  das  Ge  in  den  halben 
Czol  von  iren  wegen  fo  wollen  volgen  vnd  vffheben  laffen,  vnd  Ge  daran  nicht  bindern,  als  vor- 
gefebriben  fteet,  vnd  \\ahen  des  zu  vrkunt  vnfer  InGgel  wiffentlich  an  difen  brioe  lallen  heogen. 
Geben  zu  Präge,  Nach  Chrifls  gehurt  vierezehenhundert  Jare,  an  fand  Bartholomaus  tage  des 
heiligen  Czwelfboten.  « 

J)e  mandato  domini  Marchionis 
Henricus  de  Spilner. 
!»a($  bem  in  Äini9li$  Si^fif^fn  0tb.  *r$u>r  in  ,$K«btn  bffiablidjtn  Origiul. 
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XI.   Äflmg  Stegmunb  beftctjlt  bcm  §indt  93trfen  öon  4?ob>nfkm  bcm  Burggrafen  griebrta) 
bic  9fuölöfuitg  beö  <Sd)fofleg  Oberberg  'ju  geftatten,  am  14.  3amtar  1412. 

Wir  Sigmund,  von  Golles  gnaden  Rom  lieber  König,  tzuo  allen  Zeilten  raehrer  des 
Reichs,  zue  Vngarn,  Dalroatien,  Croaticn  etc.  Königk  vndl  Marggraffe  zue  Brandenburgk ,  Entbieten 
dem  Edlen  Hincken  Birken  von  Hohenftein,  Vnfcrm  lieben  getreuen,  vnfere  gnade  vnd  alles 
guts.  Edler  lieber  getrewer,  Wann  Wir  den  Hocligcbornen  Friederich,  Burggrauen  zue 
Nurnbergk,  vnfern  lieben  Ohmen,  Rath  vnndt  Fürflen,  Zue  vnferra  Obriflen  Heubtmann  vnndt 
Vorwefer  vnfer  Marcke  zue  Brandenburg  gefetzt  vnndt  gemachtt  haben,  Als  das  vnfere  Briefe,  ihme 
darüber  geben,  eigentlich  aufsweifen,  Vnndt  wann  wir  Ihme  auch  ernfllich  befohlen  vndl  vnfere  volle 
gewallt  und  machtt  gegebenn  haben,  das  er  alle  vnd  Jegliche  Schlöffer,  Siedle  vndl  Anders,  das 
von  dcrfelben  Marcke  verfetzt,  verpfendet  oder  fonlt  in  Amlmanfsweife  iemandt  befohlen  feindt, 
lofen  vndt  zue  feinen  Henden  nehmen  folle  vnd  möge,  Als  Wir  das  den  Machtbotten,  die  von  der 
vorgenanieu  Marcke  vndt  euer  aller  wegen  negft  bey  vns  geweft  feindt  vnd  huldung  gelhan 
haben,  an  dich  vnd  andere  zu  bringen  mundtlich  befohlen  haben;  Darumb  heiffen  wir  dich  vnd 
gebieten  dir  auch  ernfllich  vnd  veftiglich  mit  diefem  Brieffe,  das  du  den  vorgenanieu  Friederieb 
oder  feinem  Vnderhaubtraan  oder  wem  er  das  bcßohltt,  an  vnfer  ftadt  mit  dem  Schlöffe  Ad  er- 
be rgk  vndt  feinen  Zugehörungen  oder  was  du  von  vnfemtwegenn  Inno  halt,  vndt  zue  vnferm 
Furflenthumb  der  Marcke  zue  Brandenburgk  gehören,  gewarlteft  vndt  darmitt  tbufl  alles  das,  das 
du'  vns  pflichtigk  bift  zue  ibundo,  ohn  alles  vertzieben  vnd  wederfprechen ,  als  wir  des  ein  gantz 
vertrauen  Zoe  dir  haben,  Wann  das  auch  vnfer  geheiffe,  Wille  vndt  Wortt  ifl,  Vnd  fo  du  das  auch 
gelhan  haft,  Sagen  Wir  dich  folcher  befehlnus,  huldung  oder  Pfandlfchafll  in  kraffl  diefes  briefes 
quiedt  vndt  ledigk.  Mit  vhrk-und  diöfes  briefes  verßegeltt  mitt  vnferm  Königlichen  vfgedrucktenn 
Inßegell.  Geben  zue  Ofen,  des  negflen  Donnerftags  vor  Sanct  Anthonien  Tagk,  vnferer  Reiche 
de»  Vngarifchen  etc.  in  dem  25.  vndt  des  Römifchen  In  dem  Andernn  Jahren. 

9la$  rinet  alten  <5»t>it. 


X1L  »ercdpnuttflcn  US  Burggrafen  grietrieb  mit  ^einrieb  Strang  wcßcit  bed  SdjlojfcS  unb 
3otle8  ju  Oberberg,  üom  9.  October  1413  unb  ahberen  klagen  US  jum  9.  3lugujt  1414. 

Wir  fridrich  elc.  — ,  Bekonnen  —  daz  vns  vnfzer  lieber  getrewe?  h einrieb  Strantz, 
bauplmann  czu  Oderberg,  by  herren  Niclaufe  Roue,  pferrer  vnd  czollefchriber  dafelbft,  ge- 
fant,  vnd  den  von  franckfort  Ingeben  bot  an  der  fchulde  heren  hincken  Bircken  czu  der 
lofung  deffelben  Slofzes  viervndvierczig  febok  bebemifcher  grofehen.  Dörnach  bot  vns  Strantz 
felbs  czu  Bernaw  gegeben  vnd  beczalet  XL  fchok  bebemifcher  gr,  So  hol  vns  doruber  bericht 
her  gein  den  Berlin  der  egnanter  Niclaus  czollfchriber  XLII  fchock,  derfelbe  her  Niclaus  vns 
auch  but  albie  vfzgericht  vnd  beczalt  hot  XXXI  fchok  behemifcher  gr.  Diez  alles  machet  H«.  vnd 
VII  fchok  bebemifcher  gr.,  die  alfo  von  dem  zolle  czu  Oderberg  geuailen  Gn.  Czu  orkund  etc. 
Datum  Berlin  feria  fecunda  dyoniüi,  Anno  domini  M°.  CCCC.  Xlll*.    Item  heinrich  Strantz 
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bat  LXXV1I1  fchock  geanlwurdet  am  Dinftag  nach  Galli,  dafar  ift  irae  eine  Quilantz  geben  am  Sonn- 
abend nach  Galli  Anno  etc.  XIII0.  Item  der  pferrer  zu  Bernaw  LV1I,  Item  idem  czum  Berlin 
vigilia  Briccij  Ie.  vnd  LXXVII  fchok  vnd  XVI  gr.  Item  beinrich  Strantz  bat  ein  Quilanz  über 
Ic.  fcboken,  gegeben  am  Montage  nach  Cantate  Anno  Xllll0.  Item  heinrieb  Strantz  hat  geben 
LV  Tchock  behemifeber  gr.  von  dem  Czolle  czu  Oderbcrg  vigilia  Laurencii  Anno  etc.  Xllll*. 
habet  Quilanciam. 

Sa$  brat  Ofturm.  2<4n«cot»ialf>u4t  XV,  59. 


Xlll.   3Hatfgraf  grtetrid)  befiarigt  ber  Stabt  Oberberg  bie  3heberlag8gered)«gfeit,  gif<J>oreü 
gere<trigfett,  fo  wtc  fonfhge  0Jed)te  unb  gretyeiten,  am  13.  ©ejember  1415. 

Wir  fridrich  etc.  —  Bekennen  mit  diefem  Brieff  vor  allen  den,  die  en  fehen  oder  boren 
letzen,  daz  wir  vnfere  lieben  getruwen  die  bürgere  czu  Oderberg  begnadet  haben  vnd  begna- 
digen mit  der  niderlag  czu  Oderberg,  die  ße  von  vns  volkomelich  haben.  Tollen  vnd  haben 
on  allerley  Infal,  als  fie  gehabt  haben  von  vnfern  vorfaren,  vnd  czwifchen  den  czweyen  fielen 
Stettin  vnd  franckford  kein  niderlag  nicht  Gn  Fol,  noch  nymand  anders  wo  niderlegen  fol  on 
Ire*  willen,  wenn  czu  Oderberg,  vnd  Ge  Tollen  alTo  nemen  czu  niderlag  von  itzlicben  lallen,  be- 
fanden) ez  Tey  hering  oder  fifcb,  dry  gute  brandenburgifche  pfehning  vnd  von  ilzlichen  tuch  be- 
Tunder  ift  es  geveruet  einen  guten  pTenning  der  egnanlen  muntze,  von  den  vngeTerbten  ein  Tcherff 
derfelben  muntze,  als  ße  by  vnTern  vorTaren  getan  haben.  Auch  To  gebe  wir  In  gantze  fryheit  vff 
allen  deinen  waTzern,  die  vfzwendig  vnfzern  waTzern  ligen,  die  czu  vnTzern  SloTz  czu  Oder- 
berg gehören,  die  Lache  beißen,  In  vnd  der  Rai  czu  frommen  vnd  czu  nutze,  daz  fie  dor  Inoe 
fiTchen  mögen,  wen  fie  woüen,  vnTzern  waßzern  one  Tcbaden.  Waz  auch  die  egnante  vnfle  burger 
czu  Oderberg  fryheit  gehabt  haben  von  vnTzern  vorTaren  oder  von  bewerier, guter  alder  gewoo- 
heit,  wie  die  geweTl  fin,  oder  wo  ez  Ty,  czu  Telde,  czu  bollz,  czu  wefe,  czu  Weyd  oder  Wafler, 
der  fie  vnTzer  vorTaren  brieue  haben,  diefelben  fryheit,  die  haben  wir  In  auch  gegeben  vnd  ton  in 
ße  volkomelich  mit  vrkund  diTzes  briefls,  verTzigelt  mit  vnfzerm  anhangenden  InfzigeL  Oatom 
NuwenTtat,  Lucie,  Anno  etc.  XV°. 

Wodj  bea  Sljutm.  8c^n«co»iiottn^«  XV,  4«. 


XIV.  Äotij  über  bot  3»fl     Dberberg,  »on  wem  unb  wie  berfelbe  erhoben  wirb, 

bom  3abw  1415. 

Aho  ift  es  gewand  vmb  den  czol  vnd  das  Regifier  czu  Oderberg,  das  mir  willentlich 
ift,  Item  als  was  die  kauTmann  laßen  füren  gein  Oderberg,  das  man  do  ablegt  vnd  vort  an 
gon  Stettin  Turet  oder  fchißet,  das  gibt  meins  bern  gnaden  kein  zole,  wenn  den  burgern  geben 
fie  ihre  nyderlage.    Item  was  man  von  Settin  gen  Oderberg  Turet  mit  Tcbiffen  vnd  da  aufx- 
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fchifll,  Ift  das  gefte  gute,  die  In  meins  bern  landen  nicht  wonhaffüg  ßnd,  die  geben  halben  zol  von 
dem  gute,  fandern  von  dem  bering  geben  fy  von  der  laft  Uli  gr.,  vnd  deffelbeo  Zolles  haben  Geh  . 
alle  Stelle  In  der  Marek  gewert  vnd  fpreeben,  das  Ge  des  gute  beweifong  beben,  das  fy  des  Zol- 
les fry  fein,  vnd  da  had  tnajps  In  zu  gelaffen,  als  man  das  lengft  gedenckea  mag,  wenn  fy  broch- 
ten  Irer  bürgern  briefl,  da  fy  mit  Iren  eyden  In  behalten  hatten,  das  fy  mit  kein  gelten  gemeyn- 
fcbaffi  halten  vnd  das  gute  Ire  alleyne  wer.  Item  als  wer  dar  bier  oder  ander  gute  gein  Oder- 
berg füret,  die  vorczolt  von  den  gute,  dy  pferde  nicht,  füret  er  aber  wefz  von  dann,  So  vorczolt 
er  fein  pferde  vnd  die  kanfman  fein  gud.  Item  der  czol  vff  dem  waflzer,  als  was  dy  von  fr  an* 
ckenford  von  gude  laffen  füren  dy  oder  vff  vnd  nider,  der  gibt  man  den  dritten  pfennig  wider. 
Item  was  alle  meins  hern  Stete  die  Oder  vff  vnd  nider  fchiffen  dorch  die  brücke  czo  Oder* 
berg,  die  geben  alle  volkomenlich  iren  czol!,  fundern  die  von  Nuwenftad  haben  fiebs  gewert 
vnd  fprechen,  das  fy  des  gute  bewifung  haben,  das  fy  des  nicht  geben  durflen  oder  verczollen,  als 
was  fy  v(z  der  Odor  vff  die  wynaw  vor  irer  (tat  oder  von  irer  ftat  vff  die  vynaw  bis  in  die 
Oder  fchiffen. 

Wo*  tetn  (SButdi.  grtyifcojrfallu^«  XV,  *». 


XV.   SWaifgraf  3*>§<u"i  nimmt  §cmS  öon  SBalbo»  ju  feinem  J^ofmeifiet  an  ttnb  weifet  ihn 

an  baö  ©d)fof?  Dberbetg,  am  29.  3«ni  1430. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  marg graue  zu  Brandburg  etc.  —  Bekennen  —  das 
wir  nach  Rate  vnfer  Rete,  mit  gutem  furbedacbiem  mute,  den  Geftrengen  vnfern  Rat  und  lieben 
getrewen  bau  Ten  von  waldow,  ritler,  zu  einem  boffmeifler  aufgnommen  vnd  den  aller  vnfer 
fachen,  die  wir  denn  in  der  newenmarcken  zu  fchicken,  von  allen  fachen  ierlichen  vnd  auch 
fünft  einzunemen,  gewaltig  gemacht  haben,  Siemen  jn  auff  zu  einem  boffmeifler  vnd  machen  den 
auch  gewaltig  in  crafft  diez  briefs,  alfo  das  der  gnant  bans  von  waldow  lieb  vnfer  ha wfzbaltung 
vnd  aller  vnfer  fach  in  vnferm  houe,  nemlicheo  alles  vnfers  jnnemens  vnd  aufzgebens  aller  czinfe, 
orbeten,  czollen,  mollen,  brachen,  lehn  vnd  lehnwar,  wann  vnd  wouon  die  kommen  vnd  geuallen 
mögen  in  der  Newenmarcken,  vnterwinden,  einnemen  vnd  in  vnfern  nuez  vnd  frommen  aufz- 
zugeben  vnd  die,  in  mafzen  als  denn  gewonlichen  ift  einem  hoffmeifler  zu  lon,  nach  vnferm  beflen 
»bef teilen,  doch  das  das  alles  nach  vnferm  Rate  gefchehn  vnd  keiner  der  vnfern  Uber  jn  gewallig 
fein  fol,  bey  folcher  gewalt  wir  jn  auch  meebüg  hallen  wollen.  So  füllen  vnd  wollen  wir  dem 
gnanlen  hänfen  von  waldow,  wo  er  in  vnferm  dinfie  ift,  für  fchaden  fteen,  futer  vnd  brol  ge- 
ben vnd  in  vnferm  dinfie  ftets  zu  teglichen  gemeinen  fachen  nicht  mehr  denn  feebs  pherde  vnd 
fo  uil  knecht  darzu  hallen:  vnd  auff  das  er  vnfer  fach  defter  bafz  und  empfziglichcr  handeln  vnd 
aufzriebten  mug,  wollen  wir  vnfern  lieben  gelrewen  heynen  pfule  mit  vnferm  Slofle  Oderfz- 
berg  vnd  allen  zogehorungen  an  jn  weifen  alfo,  wenn  vnd  auff  welcher  zyt  der  gnant  bans  von 
waldow  den  gnanlen  heynen  pfulen  entfeitzen  vnd  jm  fouil  geldes,  als  wir  jm  fchuldig  fein, 
geben  wil,  des  fol  er  vollen  macht  vnd  ganezen  gewalt  haben,  vnd  denn  dem  oder  den  er  das 
eingeben  würde,  die  bawfzbaliting  deffelben  vnfers  Stoffes  vmb  ein  gnant  fumma  geldes  ierlichen 
nach  vnferm  oder  vnfer  Rete  Rate  in  vnferm  abwefen  nach  dem  beften  andingen  vnd  denn  mit 
4}aautU>.  L  $1.  Xli.  46 
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den  uborigen  czinfen  vnd  renteo  folcb  fchulden  ierliehen  daaon  beczalen  vnd  fürder  in  vnfer  nucz 
vnd  frommen  kcron  vnd  wenden:  vnd  wir  vnd  vnfer  erben  füllen  noch  wollen  den  gnanten  hän- 
fen von  waldow  noch  fein  erben  des  gnanten  vnfers  Stoffes  Oderfzberg  mit  feinen  zage«' 
horungen  nicht  entweren  noch  entwelligen,  der  gnant  bans  vnd  fein  erben  fein  denn  aller  fach, 
die  er  vns  aufzgewunnen,  geborgen  oder  von  vnfern  wegen  aufzgeben  hell  vnd  die  in  vnfer  nucz 
kommen  wer,  genczlichen  an  allen  iren  fcbaden  gelofel  vnd  enthoben:  vnd  wenn  denn  der  goaot 
bans  vnd  fein  erben  alfo  aller  fach,  die  er  vns  oder  vnfern  erben  aufzgewunnen  bett,  enthoben 
vnd  ^elofet  ift,  So  fol  er  vnd  fein  erben  vns  vnd  vnfern  erben  das  gnant  vnfer  Slofz  oderfzberg 
mit  fampt  feinen  Zugeborungen  genczlichen  vnd  lediglichcn  abetreten  vnd  wider  eingeben,  in  mafzeo 
wir  den  gnanten  heyno  pfulo  iczund  domil  an  jn  geweifet  haben  on  geucrde.  Auch  weresfach, 
das  wir  den  gnanten  hänfen  von  waldow  zu  einem  hofimeifter  nicht  lenger  haben  wollen  oder 
er  vnfer  hoflmeifter  nicht  lenger  fein  wolt,  das  mugen  wir  jm  oder  er  vns  auffragen,  wenn  wir 
wollen  oder  er  wil  on  geuerde,  das  doch  von  gebung  diecz  briefs  in  einem  iar  nicht  fein  fol  vnd 
doch  alfo,  das  wir  vnd  vnfer  erben  jn  vnd  fein  erben  des  obgefchrieben  Stoffes  nicht  entweltigeo, 
er  oder  fein  erben  fein  denn  aller  fach  benommen,  als  obgefchrieben  fteet,  on  geuerde.  Zu  Ur- 
kunde geben  wir  jm  dieffen  brieff,  mit  vnferm  anbangenden  Inßgel  ucrfigelt,  zuSpandow,  an  fant 
peter  vnd  pauls  tag  der  heiligen  czwelff  boten,  nach  Crifli  vnfers  berren  geburte  vierczehnhunderi 
iar  vnd  darnach  in  den  dreifßgften  iaren. 

Ma$  Um  6©|>ia(tiu<$e  Ut  «Warfgrafen  3o$ann,  fol.  48—**. 


XVI.  2Hatfataf  Sofjarm  tocrroctfct  £etnc  ^Bfuel  mit  fcem  ©rtloffe  Obcrfcctg  an  feinen  ^ofmcifto 

3obann  bort  <ßaU>on>,  am  25.  3uli  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg,  Bekennen  etc.  —  das  wir  vnfern  lieben  gelrewen  beynen  p fu I e  mit  vnferm S/ofle 
Oder fz berge  vnd  allen  zugeborungen  an  den  Geftrengen  vnfern  hofmeidter,  Rate  vnd  lieben  ge- 
trewen,  hänfen  von  waldow,  ritter,  vnd  an  fein  Erben  vnd  zu  getrawer  bandt  an  wernher  von 
bolczendorff  auff  heuten  muntlichen  geweifet  haben,  vnd  weifen  jn  auch  an  die  gnanten  hänfen 
feiu  erben  vnd  zu  getrawer  handt  an  wernher  von  bolczendorff  m%  dem  obgefchrieben 
SloQe  oderfzberg  vnd  feinen  zugeborungen  in  crafll  diez  briefs,  alfo  das  Geb  der  gnant  heyne 
pfui  mit  dem  obgefchrieben  Sloffe  vnd  feinen  zugeborungen  an  den  obgnanten  hans,  fein  erben 
vnd  gelrawefzhand  nu  furbafz  mehr  ballen  vnd  jn  domit  gewertig  vnd  geborfam  fein  fol,  So  lang, 
bifz  wir  oder  vnfer  erben  dem  gnanten  hänfen  vnd  fein  erben  alles  das,  was  er  vns  von  gebung 
diecz  briefs  vorlmer  borgen  oder  aufzgewynnen  wirt,  das  er  beweifen  mag.  genczlichen  becralt 
vnd  on  feinen  fcbaden  enthoben  haben,  doch  mit  folebem  vnderfebeide,  das  der  gnant  bans  von 
waldow,  fein  efben  oder  getrawefhand  den  gnanten  heyne  pfui,  noch  fein  erben  des  obge- 
fchrieben Sloffes  Oderfzberg  vnd  feiner  zugehorung  nicht  enlfettzen  noch  entwelligen  füllen.  Es 
fey  denn,  das  ße  dem  gnanten  heynen  vnd  feinen  erben  fo  uil  von  vnfern  wegen  ton,  als  vnfer 
briefe,  die  wir  jm  vormals  geben  haben,  jnnen  halten  vnd  aufzweifen,  vnd  auch  was  er  feint  ge- 
bung derfelben  vnfer  briue  be reeben  vnd  kunüicben  machen  mag,  on  geuerde.   Zu  urkund  geben 


Digitized  by  Google 


363 


wir  dem  goanteo  heynen  pfui  vnd  feinen  erben 
InJigel  uerßgelt,  zu  Spandow,  am  dinftag 
M«.  CCCC°.  XXX9. 

kern  LSopial6u4t  \>ti  9M«fflraf«t  3e$atm,  M.  44 


aufgedrugten 


XVII.   9Cftre$nuiig  bc3  SWarfgrafcu  Softann  mir  bem  93ogtc  511  Oberberg  ^einc  ^fuel, 

»om  16.  3nni  1430. 

Summen  Regifter  heyne  puls  to  odorberge  alle  ßnes  Jnnemens  vnd  ulgeuens,  dat  he 
lo  oderberge  gedan  heu  vom  fondage  tnifericord.  dorn,  anno  etc.  XXIX°,  bei  am  Sondage  mif. 
dorn,  anno  etc.  XXX». 

Thum  erften  alle  Innemen  vom  tolle  K  LXXX1X  fchog  LVI1I  gr.  Vpf.;  van  orbede,  Ruden- 
tinfe  vnd  Berchtinfze  ul  dem  ftedeken  IX  fchog  VII  gr.  II  pt;  vam  dorpe  lo  lunaw  XVI  fch. ;  vom 
dorpken  lo  Saian  II  fch.;  von  den  winbergen  VIII  ferdel  wins;  Rem  van  uaien,  die  vorkofl  wor- 
den, VIII  tunnen  1  fch.  XXX1I1I  gr.;  van  kohüden  vnd  füllen  II  Ich.  XXXU1I  gr.;  Innemen  von  der 
vifeberie  to  oderberge  vnde  to  lunow  LXXXXIIU  fch.  XVI  gr.;  vam  gerichte  thur  Wricttzen 
üignommen  XXVIII  Ich.  XXX  gr.;  Thu  prempfzlaw  van  dem  müntmeifter  Ingenommen  XVII  fch. 
XXIII1  gr.  IUI  pf.  Summarum  alle  des  vorgefebreuen  Innemens  van  gelde  III'.  LXI  fch.  XX1III  gr. 
III  pf.  Rem  van  den  wenden  Ingnomen  III  fch.  Rom  hebbo  ik  ok  in  defl'em  Jare  tur  Neufiati 
broke  genomen,  die  ik  Uir  koken  uertert  liebbe,  IUI  pfd.  peper,  Rem  IX  ferdel  Bemowifch  Hier.  Item 
I  winfpel  hauern.  Irinemen  mchl.  Summa  Innemens  an  gekoflkn  mchlo  XII  Wifp.  XV111  fchep.,  van 
der  mole  tur  nienftalt  III  Wifp.  van  der  mole  to  lünow  II  Wifp.  Rem  11  Wifp.  ok  uerbacken, 
die  ik  fuluen  gewunnen  hadde.  Summarum  des  uorbacken  mehles  XIX  Wifp.  VI  fchep.  Innemen 
an  gekofften  raolic,  dy  verbrauwen  (in,  XX  Wifp.  XVI  fchep.  van  den  fein  VII  Wifp.  vom  ackerwercke 
komen,  fo  das  Ml  fch.  düfur  abgeezogen  fein.  Innemen  an  gekofften  vnd  verbrawon  hoppe  V  Wifp. 
VIII  fcbepel:  Inuemen  an  gekofften  hafer  IUI  Wifp.  VIII  fchepel.  Thu  frank en forde  van  myns 
heren  hafer  Xllll  Wifp.,  Rem  thur  nienftalt  van  myns  hören  hafer  ingnomen  XI  Wifp.  V  fcheOel; 
Ilem  von  herezfprung  II  WTp.  IX  fchep.,  Item  von  Lunow  11  Wifp.  VIII  fchefleJ.  Summarura 
alle  des  hafern  XXXII  Wifp.  VI  fchepel. 

L'tgeucn  gelt  to  des  Slates  notdurfR.  Thum  Erften  alles  utgeuen  tur  koken  XVIII  fchog  II  gr. 
I  pf.  Rem  vor  kokengefcherre  XXII  gr.  Summa  XVIII  fchog  XXI1II  gr.  1  pf.  Rem  vor  gekoffi  mehl 
vnd  rogge  XVII  fch.  L  gr,  item  vor  bemowifch  bier  VII  ferdel  III  fch.  VII  gr.  Item  to  broke  IX  fer- 
del, vor  gekofft  molt  XX  fch.  III  gr.  IUI  pf.  vor  gekofften  hoppen  111  fch.  XII  gr.  Summa  totalis 
kelre  vnd  verbacken  XLII1I  fch  XU  gr.  Uli  pf.  Summa  fummarum  koken  vnd  kelre  LXVI  fch.  XXXVI gr. 
V  pf.  Vor  hafegewand  utgegeuen  VII  fch.  X  gr.  Vor  Ic.  vnd  vor  VII  par  fchw  ulgegeuen  III  fch. 
XLV  gr.,  Gelinde  Ion  XVII  (fch.)  II  gr.,  vor  gekofften  hafer  III  fch.  XXX  gr.  V  pf.  Summa  alles  ha- 
bern  XXXII  Wifp.  VI  fchep.  Vor  hufflach  1  fch.  XXXVI  gr.  Gemeine  utgeuen  IX  fch.  IX  gr.  II  pf.  Vor 
einen  pram  to  boSven  gegeuen  XII  fch.  IUI  gr.,  van  den  winberge  to  arbeiden  gegeucn  IX  fch.  II  gr., 
vor  holt  lo  hawen  gegeuen  11  fch.  IX  gr.,  vor  boden  Ion  I  fch.  XVII  gr.  IUI  pf,  vor  myns  liern  ge- 
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nade  ulgeuen  ulwendige  terunge  XII  fch.  LV  gr.  IUI  pt,  vor  gam  terunge  des  garn,  garomeifters 
Ion  vnd  knecbdon  utgegeuen  XXV  fch.  XXX  gr.  Vor  myns  hern  gnade  otgegeuen  LXXV1  ich.  Uli 
gr.,  VdöGngc  VIII  fcb.  XXVII  gr.  VI  pf.,  Myns  beren  terunge  XII  fch.  XXI  gr.  VI  pf.,  vor  dal  acker- 
werk XXIIH  fch.  XXXVI  gr.  IUI  pf.  Summarom  alle  des  vorgefereuen  ulgeuens  vom  fontag  mifer.  dorn, 
anno  eic.  XXXmo.  II*.  LXXXX  fchog  1111  groüchen  VI  pf. 

Gell  gein  gelde  abegeezogen,  bleibt  beyne  pfal  meins  hern  gnaden  von  difler  rechnuog 
fcbuldig  LXXV  fcb.  XIX  gr.  V  pf.  (Item  fo  bat  beyne  pfui  auff  die  IX*  golden  gein  den  von 
bergo  cingnommen  Ic.  XLI  gülden,  fo  das  raeyns  beren  gnaden  heynen  van  den  von  berge 
wegen  noch  fchuldig  bleibt  VIK  UX  golden).  Item  fo  bat  mein  here  heynen  noch  gein  hern 
Acbi  m  von  bredow  uerfellzt  mit  XXV  fcb.,  Item  von  der  Vlll  fch.  vnd  bermannus  wegen,  Hem 
fo  ift  meins  hern  gnade  heynen  pfule  van  fetner  nehften  rechnunge  für  diefer  fcbuldig  blieben 
nach  laute  feines  rechten  briefs,  den  er  auch  von  meyns  beren  gnade  hat,  IK  X1U1  fch.  XXXVI  gr. 
Nu  gelt  gegen  getd  abeezogen,  bleibt  meins  beren  gnaden  heynen  pfule  von  diefer  vnd  auch 
von  feiner  nehften  reebnung  für  diefer  fchuldig  Ic.  XXXIX  fch.  XVI  gr.  III  pt 

Diefe  reebnung  ift  gefeben  zu  Spandow  in  der  Canzley,  am  nehften  Freitag  nach  vitj,  « 
geinwerligkeit  hern  banfen  von  waldow,  pawl  morrings  vnd  Johanns  Sommers.  AuCz  die- 
fer  reebnung  bleiben  fleon  das  gelt  den  von  berge,  item  XXV  fcb.  gein  Hern  Acbym  von 
bredow. 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  offeodicbea 
mit  dieflem  briefTe  für  allermeniglicb,  das  auf  hewte  für  vnfen  Beten  vnd  lieben  getrewen  Hanfe 
von  Waldow,  ritter,  Pawel  morring  vnd  Johann  Sommer,  den  wir  das  entuolhea  haben, 
in  reebnung  komen  ift  vnfer  lieber  getreuer  heyne  pfui  vnd  bat  mit  redlich  vnd  kundieb  rech- 
nung  beweifet  alles  fein  einnemen  vnd  aufsgeben,  das  er  von  der  vogtien  zu  oderfberg  vnd 
von  der  wriettzen  vom  fontag  mif.  dorn.,  anno  domini  etc.  XXIX  bifz  aofTden  fontag  mifericordia 
dorn,  anno  domini  etc.  XXX0.  getan  hat,  alfo  das  wir  Im  über  all  fein  einnemen  vnd  aufgeben 
nach  Innhalt  vnd  aufzweifang  feiner  BegiAer  von  dieffer  vnd  von  feiner  nehften  reebnung  Sur  die- 
fer fchuldig  bleiben  Ie.  febok  XXXIX  febok  XVI  gr.  III  pf.  vnd  fagen  In  darauf  der  obgefchrieben 
reebnung,  nach  Innhalt  feiner  Begifter,  qwid,  ledig  vnd  lofz  in  crafil  diefles  briefs  mit  vnferm  auf- 
gedrugien  Intigel  oerGgelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  nehften  freitag,  nach  fant  vitus  tag  Anno 
domini  XXXmo. 

Ree.  dominus  per  fe. 

«Ho(f>  btm  <Ir?iattm4«  b««  Warfgraftti  3c$ana,  foL  109. 


XV1IL  SNarfgraf  Sobann  gtebt  bem  £cine  $fucl  eine  Slnroeifung  auf  ben  3ott  ju  Obcrbtta,, 

am  16.  3aimar  1435. 

Meins  beren  gnaden  bat  mit  heyne  pfule  gerecbenl  nach  laute  vnd  Innhalt  feines  rechen 
briefs  Alfo,  das  mein  here  heynen  fcbuldig  bleibt  LXXI1  fchog  LÜH  gr.  Item  zu  merken,  das  in 
diefle  reebnung  nicht  kommen  noch  gereebent  ift  fein  houblbrieff,  den  beyne  dber  Oderfberg 
bat.  Auf  dieffe  obgefebriben  fummam  hat  heyne  myns  beren  rechenbrief.  Dieb  ift  gefchehen  zu 
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Spandow  am  Sonnabend  vor  dem  Sonlag  fabiani,  Anno  etc.  XXXV"- in  gcinwerligkcit  bcrn  Ollen 
von  yleburg,  hern  peier  olieozk,  probfte  zu  Hrandburg,  bern  Conral,  des  bofemeifiers,  hern 
hanfe  von  Waldow,  heinczen  tandurffer,  Virich,  kucbenmeifier,  vnd  Jobann  Sommer. 
Item  mein  borre  iCt  beynen  pfule  fcbuldig  lc.  XXX  fchog,  der  er  meinen  gncdigcn  heren  gein 
hänfen  fparren  eniboben  vnd  des  er  meins  heren  bricff  hat,  als  hiernach  gefchrieben  ftect. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandborg  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg,  Bekennen  oflenlichen  mit  diefem  briet'  für  allermenniglich,  das  wir  vnd  vnfer  erben 
vnferm  lieben  getrewen  heyne  pfulo  vnd  feinen  erben  rechter  redlicher  fchult  fchuldig  worden 
fein  vnd  gelden  füllen  Hundert  febock  vnd  dreyflig  fchokg  bemillcher  grolfehen  an  berliniöchen 
oder  Brandenborgi liehen  pfenningen,  die  er  vns  gein  Hänfen  fparren  eniboben  vnd  benommen 
hat,  mit  der  obgefchriben  fumma  geldes  wir  den  gnanlen  Heyne  vnd  fein  erben  an  vnfern  czol 
zu  Oderfsberg  geweifet  haben  vnd  weifen  in  cralTl  diefles  briefs  nlfo,  das  er  die  obgefchriben 
fumma  geldes  aufs  dem  czolle  von  vnferm  czollner  czu  Oderborg  Innemen,  den  genanten  Hän- 
fen fparren  beczalen,  vnfern  brieö' auch  von  Hanien  fparren  nemen  vnd  denfelben  brief  vn- 
ferm czollner  czu  Oderfsberg  antwurten  fol  on  alles  geuerde.  Czu  vrkunde  mit  vnferm  ausge- 
druckten Inßgel  uerügelt  vnd  Geben  czu  Spandaw,  am  nehften  Sonlag  vor  fant  fabiani  vnd  fe- 
baftiani  tag,  Anno  etc.  XXXV1. 

Dom.  per  fe  et  examinauik 
üla$  Um  Gopidbu^t  Ut  3Rat{gtafcn  Oc^aun,  fol.  1 18.  • 


XIX.    J)eö  SWarfgrafcn  3obann  Ölbrccbiumg  mit  bein  3öflner  Oberfccrg, 

bom  10.  Sanuar  1436. 

Rechnung  Bernbarls,  czol  n er s  zu  oderfberg.  Summen  Innemen  des  czolles  czu 
oderfb  erg  von  dem  Sonlag  Inuocauit  Anno  etc.  XXX  quinlo  bifz  auff  den  Sonlag  Lucio  eodem 
anno  IIe.  LXXXVII  fchogk  Xlll  gr.  Uli  pf.  Summarura  Innemen  die  obgefchriben  ezeil  vom  Garne 
zu  oderfberg  M  fchog  vnd  XX1II1  gr.  Summa  fummarura  alles  Innemens  zu  oderfberg  die 
obgefchriben  czeit  IIC.  LXXXXV1II  fchog  XXVII  gr.  IUI  pf.  Aufgeben  zu  oderfberg.  Sammarum 
aufgeben  zu  oderfberg  die  obgefchrieben  czeit,  das  Bernbarl  beynen  pbule  zu  fein  haufs- 
haltunge  vnd  czu  ander  fchulde,  alfe  heyne  meynt,  die  Im  meins  hern  gnade  geben  hat,  IIC.  L 
fchog  LV  gr.  Summarum  das  Bern  hart  die  obgefchriben  czeit  beynen  pbule  czu  eczliche 
czerunge  aufzwendig  von  meins  hern  wegen  her  T  i  r  b  a  c  h  vnd  andern  getan  habe ,  Auch  vor  den 
weinberg  czu  arbeiten,  vor  garn,  vor  boten  Ion  vnd  czum  gebewe  czu  oderfberg,  vor  II  newe 
armborfl  czum  Sloflo  gekaulTt  vnd  ander  armborft  czu  belfern,  nach  laute  des  gnanten  Bernbarts 
Regifler,  damit  auch  gcrechcni  ift  des  gnanlen  Bernharts  Ion,  hoflege want  vnd  boflegcll  XLV febog 
LVJI1  gr.  III  pf.  Summa  fummarum  alles  anfsgebens  Bernhart  des  czolnors  czu  oderfberg 
vom  Sonlag  Inuocauit  Anno  etc.  XXX  quinlo  bifs  auff  den  Sonlag  vor  lucio  eodem  anno  IIC.  LXXXXV1 
fchog  Llll  gr.  III  pf.  Gelt  gein  gelt  abeezogen,  bleibt  Bernhart,  meins  bern  gnade  fcbuldig  an 
diefler  rechnung  I  fchog  XI. IUI  gr.  1  pf.  Diefle  obgefchriben  rechnung  ift  befloffen  vnd  gefcheen 
jn  der  kanczley  zu  Spandow,  am  nehften  Dinftag  nach  der  heiligen  dreyer  kunig  tage,  Anno  etc. 
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XXX  fexio  In  genwortigkeil  des  probft  von  Berlin,  des  Teebants  von  Stendal  vndEbuhe- 
wers,  karamormeifters. 

3ta$  Um  <Sop\a\bnd)t  U*  OTotfjrafen  3ofann,  fol.  110. 


XX.  $e8  SKarfgrafen  Sobann  9lbrcd)ming  mit  bem  $au}>tniannc  ju  Obctbetg,  -§ctne  $fnd, 

»om  11.  3anuar  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  etc.  —  Bekennen  öffentlichen  mit  diefeni 
briefle  für  allermenniglich ,  das  auff  heuten  datum  dieQes  briefls  vnfer  lieber  getrewer  heyne 
pfule,  haubtmann  za  lOdcrfsbcrg,  für  diefle  bienachgefebriben  vnfer  Bete  In  rechnaog  kö- 
rnen ift,  für  donfdlben  er  mit  rcdlieher  kunllicher  reebnung  verrechenl  vnd  beweifel  bat,  Alfo  das 
wir  vnd  vnfer  erben  Im  vnd  feinen  erben  alier  fchulde  bifs  auf  dieffen  heuligen  tag  noca 
fcbuldig  bleiben  funffezehn  Ichog  drey  vnd  funflezig  groQcben  vnd  drey  pfenninge,  doch  ift  die 
futnma  in  feinem  haubtbriefle,  den  er  vber  Oderfsberg  von  vns  hat,  Item  dreybundert  Reynifcb 
gülden  vnd  XL  febog  den  von  dem  Berge,  hundert  vnd  funffzig  febog  hänfen  Sparren,  die  der 
obgnant  heyne  pfui  noch  vou  vnfern  wegen  aufsgeben  vnd  beczalen  fol,  In  diefen  Recbeobrieff 
nicht  gekommen  oder  geezogen.  Hiebey  vnd  vber  diefso  rechnunge  fein  gewefen  Bans  von 
Waldow,  Hilter,  her  Jobanns  Sommer,  Techau t  vnd  vnfer  oberfter  Schreiber,  Heintz  lan- 
dorffer,  Marfchalk,  vnd  vir  ich  czewfcbel,  kuchmeifier.  Zu  vrkunde  mit  vnferro  aufgedröglen 
InGgel  uerßgelt  vnd  geben  zu  Spandow  an  der  nehften  miitwoch  nach  der  heiligen  dreyer  ko- 
ning  lag,  Anno  domini  etc.  Tricefimo  fexto. 

fltad?  ttm  (Sopiatfru^c  t>t«  Waiffltaftu  3o$ann  fol  11». 


XXI.  ©d)ulböcrfd)rdbung  beö  SWatfgrafen  3obann  über  700  9tb.  ©ttlben  an  JQtim  $fucl, 

»out  28.  Octobcr  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  etc  —  Bekennen  öffent- 
lichen mit  dieffem  briefe  gein  allermeniglicb,  das  wir  vnd  vnfer  erben  rechter  vnd  redlicher  tcholt 
fcbuldig  wurden  fein  vnd  gehen  füllen  vnfern  lieben  getrewen  heyne  pfule  vnd  feinen  erben 
Sibenhundert  gute  Rinifche  gülden,  die  er  von  vnfern  wegen  ludewigen  von  der  Groben 
furder  fcbuldig  vnd  facbweldige  gein  jm  für  vns  worden  ift,  diefelben  Sibenhundert  Rinifch  gülden 
vnd  felb  fchulde  gereden  vnd  globen  wir  vnd  vnfer  erben  den  gnanlen  heyne  pfule  vnd  fein 
erben  gein  dem  gnanlen  ludewigen  van  der  Groben  vnd  feinen  erben  an  allen  feinen  fcha- 
den,  das  anders  redlicher  vnd  beweifzlicher  fchade  biefz  vnd  were,  guilichen  zu  ledigen  vnd  zo 
benemen  on  geuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden  Inligel  verügelt  vnd  Geben  zu  Spao- 
dow,  an  fant  Simon  vnd  juden  tage  der  heiligen  zwelffboten,  Anno  domini  MÄ.  CCCC0.  XXX  fexto. 

9to$  Htm  Gop.albud?«  fet«  äHorfflwfca  Www.  fol.  7*. 


Digitized  by  Google 


367 

XXU.  aRarfgraf  grtebrid)  b.  %  Derleibt  feinem  Äod)e  £etnje  <5d}wcijer  jjemtffe  Hebungen 

im  3otIe  $u  Dberbcrg,  am  4.  2Hat  1439. 

Wir  frederioh  der  Junge,  von  gols  gnaden  Marggraff  zeu  Brandemborg  etc.  — 
Bekennen  eto.  — ,  das  wir  angefeben  vnd  erkant  haben  falche  getruwe  dinfte,  die  vns  vnnfer  koch 
vnd  lieber  getruwer  Heincze  Sweiczer  oflte  vnd  dicke  etliche  langezyt  bifcher  williglichen  vnd 
mit  fleis  getan  bau  vnd  noch  tegelichen  tot  Darvmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden,  haben  wir 
dem  gnanten  heinezen  fweiezer  vnd  feinen  rechten  Erben  fybin  fchogk  Jerlicher  zeinfe  vnd 
Benthe  In  vnferm  zcolle  zeu  Oderberg  williglichen  vnd  mit  guten  Rate  gegeben  vnd  zeu 
eynem  rechten  manlehen  verüben  etc.  — ,  fo  lange  das  wir  ader  vnfere  Erben  dem  gnanten  hein- 
ezen vnd  feinen  erben  üben  febog  ader  meher  Jerlicher  gewiOer  zeinfe  vnd  Rente,  wo  vns  die 
In  vnfern  landen  verlcdigcn  vnd  loGs  werden,  zeu  eynem  manlehen  verleihen:  vnd  wenn  vnd  vff 
welch  zcyl  wir  In  denn  In  vnferm  lande  ßben  fchogk  geldes  ader  meher  gewiffer  Jerlicher  Rente 
zeu  manlehne  verüben  vnd  verfchriben  haben,  So  follen  der  gnante  beineze  vnd  feine  erben 
der  Oben  fchog  In  dem  obingefebriben  zcolle  wider  abetreten ,  vns  diffeo  vnfern  brieff  widder 
obirgeben,  ane  geuerde.  Der  gnante  Heincze  vnd  feine  rechte  erben  follen  auch  die  obinge- 
febriben leben  von  vns  vnd  der  MarggraGTchafft  zeu  Brandborg  Zeu  rechtem  manlehen  haben,  no- 
men,  entpbaen  vnd  vns  auch  darvon  halten  vnd  ton,  alfe  manlehns  recht  vnd  gewanheit  ift,  vnd 
wir  Geben  Im  des  zeu  eynem  Inweifer  vnlern  Rat  vnd  lieben  getruwen  b einen  pfule.  Zeu 
Orkunde  mit  vnferm  anhangenden  IngeGgel  verGgelt  vnd  Gebin  zeu  Trebin,  Am  Montage  nach 
dem  Sontage,  Als  man  In  der  heiligen  kereben  Gnget  Cantate,  Nach  gots  gebort  virezebnbundert 
Jar  vnd  darnach  Im  newnvnddreiffigften  Jare. 

Recognooit  dominus  per  fe. 
9tadj  beni  (FljurntärFifd)tii  8t$*«tcptalbu<ffe  XVII,  13.  i 


XXIII.   Jlurfur|l  griebrid)  gejiattet  ber  (Statt  Oberberg,  alle  (Sonnabenbe  einen 
SEBoc^enmarrt  ya  Balten,  ttm  2.  fitlxuat  1442. 

Wir  fridrieb,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifcben 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggrafl*  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfern  getruwen  Borger- 
meiuern,  Rathmannen  vnd  gemeynen  Borgern,  die  in  vnnfzer  Slat  czu  Oderberge  iczunt  fein 
°der  czukomeo  werden,  von  befundern  gnaden  vnd  auch  derfelben  vnnfzer  Stat  czu  beflerung  die 
freybang  geben  vnd  In  einen  wochenroarckt  in  der  obgenannlen  vnnfzer  Stat  czu  Oderberg 
bezeuget  haben:  vnd  wir  geben  vnd  beftetigen  In  auch  den  wochen  margkt  alleczyt  vff  den  Sonn- 
abend in  der  benannten  vnnfzer  Stat  czu  haben  vnd  czu  halden  bifz  czu  vnnfzerm  widerrnffen 
vnd  ßch  des  czu  gebrochen,  als  redelich  vnd  gewonlich  ilt,  in  crafft  diOes  brifs  on  geuerde,  Alfo 
das  alle  die  Jene,  die  nedewendig  Oderberg  gefeffen  fein  vnd  die  Oder  hen  vff  faren  werden,  die 
anders  czolles  pfliebtig  fein,  die  follen  den  wochenroarckt  vff  den  Sonnabent  czu  Oderberg  hal- 
den vnd  follen  auch  von  einem  iglichen  kane  mit  vifchen,  als  denn  von  aldcr  herkommen  ift,  vns 
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vnd  vnnfzer  berfchafll  einen  guten  hecht  nehfl  dem  bellen  becbte,  die  fie  haben  werden,  czu  czoUe 
geben.  Vnd  wurde  das  ymant  von  den  obingefchriben  in  folcber  mafz  nicbl  holden,  Tündern  ver- 
brechen, von  den  brueben  Fol  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomen  Marggrafen  czu  Brandenburg 
czwey  leil  vnd  der  obgcnannien  Slat  czu  Oderberg  an  fuleber  verfallener  habe  ein  teil  ge- 
fallen vud  werden,  fo  ferre  fy  felbs  die  verbrochen  babe  erwerben  oder  vmb  treiben,  was  anders 
von  fifchen  czukommeL  Was  aber  ander  fache  vnd  habe  dar  'verbrochen  werden,  die  follen  vns. 
vnfern  Erben  vnd  naebkomen  marggraffen  gehören  vnd  bleiben,  als  von  alder  herkomen  ift.  Wer 
auch  czu  Oderberg  fiflebe  ryflen  oder  falczen  wirdet,  mit  dem  fal  man  das  halden  in  allermafle, 
als  man  das  czu  frienwalde  pflegt  czu  halden.  Doch  was  wir  den  obgenannten  von  Oderberg 
in  difem  brife  verfchreiben  vnd  verfchriben  haben,  das  ftet  alles  vft  vnnfzer,  vnnfzer  Erben  vnd 
nachkomen  Marggraflea  czu  Brandenborg  wedderruffen.  Vnd  des  czu  Orkunde  haben  wir  vnnfzer 
lngcflgel  an  diflea  brifif  mit  vnnferm  guten  wiflen  vnd  willen  laffen  hengen,  Der  gefchriben  vod 
geben  ift  zu  Berlin,  Nach  gots  gebort  virezenbundert  Jare  vnd  darnach  Im  czweyvndvirczigften 
Jare,  am  freitag  vnnfzer  üben  frawen  tag  purificationis. 


XXIV.  Änrfflrfl  ^riebttd)  fceftdttgt  ber  (Btaht  Oberberg  bie  98ieberIag8=®md)Ha,fett, 
gtf$mU©cred;tia.feiten,  fottte  alle  fonfligen  SBcft&ungen  unb  9ted)te,  am  2.  fftüruar  1442. 

Wir  fridrieb,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifcben 
Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  bekennen  etc.  —  für  vns,  vnnfern  lieben  Bruder 
Marggraff  fridrieben  den  Jungften,  der  czu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift,  vnd 
fünft  vor  allermeniglichen,  das  wir  vnnfere  lieben  getruwen  die  Borgere  czu  Oderberg  be- 
gnadet haben  vnd  begnedigen  mit  der  Niderlage  czu  Oderborg,  die  fie  von  vns  volkomen- 
Hcben  haben  füllen,  an  allerley  Infal,  als  fie  die  gehabt  haben  von  vnfern  vorfaren  vnd  czwifchen 
den  czweven  fielen  Stettin  vnd  fr anck forde  kein  niderlage  niebt  fein  fol),  noch  nyraandes  an- 
derfwo  niderlagen  fol  ane  Ire  wiflen,  wenn  czu  Odorbcrg:  vnd  fie  füllen  alfo  nemen  czu  nyder- 
lage  von  iczlichen  lafte  befundern  es  fey  hering  oder  fifebe  drey  gute  Brandenborgifcbe  pfenning 
vnd  von  iczlichen  tuebe  befundern  Iii  es  gefarbet  einen  guten  pfenning  der  egenanten  Muntze  vnd 
vngeferbeten  ein  feberfl*  derfelbcn  muneze,  als  fie  bey  vnfern  vorfaren  getan  haben.  Ouch  fo  gebe 
wir  In  ganeze  freibeit  vff  allen  deinen  waflorn,  die  vfswendig  vnfern  waflern  ligen,  die  czu  vnferm 
Sloffe  czu  Oderberg  geboren,  das  lachen  beiden,  In  vnd  der  Stat  czu  fromen  vnd  czu  nocze, 
das  fy  dar  Inne  fifchen  mögen,  wenn  fie  wollen,  vns  vnd  vnfern  erben  an  fchaden.  Was  auch  die 
egenante  vnfzer  Borgere  czu  Oderberg  freybeil  gehabt  haben  von  vnnferen  vorfaren  oder  von 
bewerter  guter  alder  gewonheil.  wie  die  geweft  fein  oder  wo  es  fey,  czu  velde,  czu  bolcze,  czu 
wefen,  czu  weyde  oder  waffer,  der  fie  vnfzer  vorfaren  briefe  haben,  diefelbe  freibeit  haben  wir  In 
ouch  gegeben  vnd  tun  In  fie  volkomeiicben  mit  vrkunde  diffes  brife,  verfigelt  mit  vnferm  anhan- 
genden InGgel,  der  geben  ift  czu  Berlin,  am  freytag  vnnfzer  frawen  tag  purificationis,  Nach 
Crifti  geburt  vierezebenhundert  Jar  darnach  In  den  czweyvndvirczigften  Jare. 

iRarfj  tttn  tffjann.  «tl}n«»tHon>u$t  XI,  15. 
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;inl  (t<i'»(/  iiiut  uih  .»osj'jlln'j  idain  9!|ivl  ii»bO  oilni'i  nvjvnat  iimibUirt  ao/  ii<j»lrj  u»*«i 

XXV.  Änrfürft  griebrid)  »erlebt  bem  Ottrter  ©irtefinb  t>on  Soc  eine  jä6rftd>e  Hebung  öon 
jroci  Sonnen  gering  unb  einet  Sonne  £ed;te  au«  bem  %ottt  5«  Oberberg, 

am  4.  Rebruar  1442. 

n>»  ml  ,-  uni/J,  «tfnlon'A  lliiili:fil  .  !W  ,  ittiii ,7:.iil'  i  >rn  iri'_niiiii>i'ii;ti..  4  ii'uu'M  imii.  iu»  j'  '  ■' 
Wir  fridrieb,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  czu  Noreinberg,  Bekennen  — ,  das  wir  mit  vnferm  lieben  bru- 
der  marggrauen  fr ide rieben  dem  geftrenngen  ritlere  Ern  widkinde  vom  loe,  vnnferm 
liebin  getruwen,  von  befunndern  gnade  wegin  czwu  tonnen  herinnges  vnd  eine  tonne  hechtefz  Jer- 
licher  guido  vnd  rennte  in  vnnferm  czolle  czu  Oderberg  feine  lebtage  czu  rechtem  mannlehen 
gnediglicben  verliehen  haben  vnd  wir  verliehen  Im  auch  die  obingefchriben  czwu  tonnen  heringes 
vnd  eine  tonne  hechls  Gne  lebtage  alle  iar  Jerlichen  czu  geben  in  craft  difs  briues,  alfo  das  vnn- 
fer  czolner  czu  Oderberg,  der  iczunt  ift,  vnd  die  hirnach  by  des  genannten  wiltiebs  leben  ge- 
faezt  werden,  dem  gnannten  witlicbe  alle  Jar  Jerlichen  auf  vnnfer  frauwentag  purificalionis  czwu 
tonne  berings  vnde  eine  tonne  bechtes  vngeuerlichen  gebin  vnd  Im  oder  den  (inen  die  uff  die 
obingefchriben  czyt  czu  berlin  bie  vnnferm  czollner  anntwertten  Gne  lebtage  an  arg  vnd  an  alles 
geuerde:  vnd  wenn  der  obgnannte  wittich  verftorben  ift.  fo  foll  diefer  vnnfer  brief  vorder  keine 
macht  noch  kraft  meher  haben:  vnd  wir,  vnnfer  Erben  vnd  nachkommen  follen  dann  auch  von  des 
gnannten  wittichs  Erben,  frunden  oder  fünft  ymande  annderfz  vngemand  Gn  vnd  bleiben,  vnd 
des  czu  orkund  verGgelt  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefczigel,  Anno  X LH""'.  Am  fonntag  nach 
purißcalionis. 

Wad?  Inn  Gbutmätf.  l'fl)u»co6ia(bu(tt  XX,  68. 

XXVI.  Äitrffirfl  ftrtebrtd)  frerfdireibt  bem  ^an8  tfon  '93rebow  eine  ©<fcnlb  öon  1000  tili). 
©ulben  unb  roeifet  itm  roegen  ber  JBerjinfiuig  an  bie  3ofleinFünftc  J«  Oberberg, 

am  21.  October  1451. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  rechter  redelicher  fchult  fchuldig  worden 
God.  gelden  füllen  und  wollen  vnnfrem  Rat  vnd  lieben  getruwen  hänfen  von  bredowen  vnd 
Gnen  rechten  erben  taufent  gude  wol wichtige  gülden  Rinifcher  Muntze,  die  vns  der  gnante  bans 
von  bredow  ken  Jacoffen  vnde  Jacoffen  gebruderen  von  polenczk,  dar  wir  die  fchuldig 
gewefen  fein,  benomen,  gequitiret  vnd  willen  dar  vmmb  gemacht  hat,  die  auch  furder  in  vnnfrer 
lande  nutz  vnd  fromen  gewant  vnd  gekart  Gnd,  daruor  wir  vnd  vnnfre  erben  dem  gnannten  hans 
von  bredow  vnd  feinen  erben  vff  Winachten  negftkomende,  Sechczig  Rinifcbe  gülden  vnd  dar- 
nach hinfurder  alle  Jar  uff  Wynachten  hundert  gülden  Rinifcb  vfz  vnfrem  Czol  czu  oderberge 
durch  vnfren  Czolner,  der  nu  ift  vnd  zukünftig  wert,  vfzrichten.  geben  vnd  beczalen  lafsen  füllen 
vnd  wollen  alle  die  wyle,  das  wir  In  folch  taufent  gülden  nicht  widdergeben  vnd  beczalen,  des  wir 
allewege  vollen  gewalt  vnd  macht  haben,  In  das  auch  ein  virteyl  Jars  czuuor  verkündigen  vnd  dar- 
nach uff  Wynachten  negftkomen  folch  taufent  gülden  Rinifch  mit  fampt  den  hundert  gülden  zinfze 
die  uff  die  züt  gefallen  werden,  an  einer  fumme  vfzrichten,  geben  vnd  beczalenn  füllen  vnd  In  vnd 
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lein  erbeo  von  Solchem  vnnfrcm  Slofze  Oderberge  nicht  entfetten,  Sie  fein  aenn  iolcner  lautem 
gülden  mit  den  verfefön  zinfcn  genczlich  benomen  vnd  beczalt.  an  arg  vnd  geuerde,  vnd  wen  In 
folch  beczalung  als  obingefchriben  mit  den  ihufcnt  gülden,  die  er  vormals  doruff  hat,  gefcheen  ifu 
Sol  hans  von  bredow  vnd  fein  erben  vns,  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  vnnfrer  Slofz  o der- 
ber g  mit  allen  feinen  czogehorongen  nach  aufzwifung  vnd  Innhalt  vnnfre«  brioes,  Im  vormals  dar- 
über gegeben,  abetreten  vnd  In  antworten  ane  argelift,  arg  vnd  geuerdc.  Zo  orkundt  etc.,  Datom 
Coln,  lld\  feria  vndecim  millium  virginom,  Anno  etc.  LP. 


XX VII.  Aufufft  gruirut)  überlädt  beut  £am5  oon  ©rtbo»  ba$  Scbfofc  Obfrfcerg,  nod)  «nf 
1  3a$t  wie  bißtyx  tmie  ju  tyaben,  am  29.  ©tyranoer  1452. 

Wir  fridrich  —  Bekennen  —  das  wir  vns  mit  vnoferm  Ralo  vnd  lieben  gelrawen  haofe 
von  bredow  von  vnnfres  Slofses  oderberge  wegen  vereynel  vnd  vertragen  haben,  Alto  das 
er  alfolch  vnnfer  Slofz  mit  den  czinfzen  vnd  nulaungen,  als  wir  Im  das  vor  einem  Jare  eyngeican 
vnd  verfcbriben  haben,  noch  ein  Jar  nach  dalum  difzes  brifps  negft  folgende  Innen  haben,  «las  vor. 
wefen,  mit  notdurlltigen  fachen  bewaren  vnd  des  gebrochen  vnd  genirzen  foll,  In  aUerroafz  das 
vnnfer  brieff,  Im  darüber  gegeben,  Innhaldet  vnd  vfzweifzt,  on  arg  vnd  geuerde.  Vnd  wann  folch 
iar  vmmbkomet,  dafz  nemlicben  ift  als  hüte  Tante  Michels  tag  ober  ein  Jar,  Alfzdann  füllen  vnd  wol- 
len wir  oder  vnnfer  erben  hanfze  von  bredow  vnd  fein  erben  folch  fumme  gelts  mit  den  U*. 
gülden  Rinifch,  die  wir  Im  nach  lute  des  gemellcn  vnnfers  brifes  verfcbriben  haben,  fander  hern 
vorbotb,  auch  vngehindert  vnd  vnbekummert  geiftlickes  vnd  wertlichs  gerichls,  gütlichen  vfzrichien. 
reichen  vnd  beczalen :  vnd  ab  wir  an  folcher  beezalunge  fumen  worden  vnd  der  aUzdann  nicht  te- 
ten,  fo  foll  hans  von  bredow  fuleb  vnnfer  Slofz  odorberg  gleichwol  Innenbehalten  vnd  das 
verwefen,  dar  Inn  Im  dann  vnnfer  Czollner,  den  wir  dar  haben  werden,  mit  fampl  liner  huffrouwen, 
ßnen  gelinde  vnd  feinen  pferden  mit  efzen,  trincken  vnd  futerunge  vfzricbtunge  ihun  vnd  de»  red- 
liche notdurflt  von  vnnfrem  Czolle  beflellen  foll.  fo  lange  das  Im  folch  fein  gelt  vfzgericht  vnd  be- 
czalt wirdt:  vnd  wan  Im  folch  beezalunge  mit  den  IK  golden  reynifch  gefcheen  ift,  alte  dann  fo 
Fol  er  vns  vnfzer  flofz  von  flundt  abelrelen  vnd  antworten  mit  follicben  caugehorungen,  als  wir  Im 
das  nach  lute  vnfers  briues  verfchriben  haben.  Gefchege  es  auch,  das  got  behüten  roafze,  das 
hans  von  bredow  mit  feiner  habe  vnd  knechten  von  den  fyhnden  befciiediget  wprde,  folchs 
fehaden  fuflen  vnd  wollen  wir  Im  auch  nach  redlicheil  benehmen,  vogeuerlichin.  Dalum  am  fritage 
fant  michels  tage,  Anno  etc.  Ul. 
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XXVIII.   «ftnrfßrft  griebrid)  oereignet  fcem  Stlofttx  $u  ©üben  für  eine  $ebung  geringe 
a\iä  bem  3oÖe  jn  (SÄftrin  unb  Oberberg  btf  «ngefdtle  mehrerer  ©eftfcnngen  in  ber  Saufifc, 

om  5.  Stopft  1457. 

Wir  fridrieb,  von  Gölte  Gaadeo  Marggrane  to  Brandenburg  etc.,  bekennen  öffent- 
lich et&,  wann  die  wirdigen  unde  göttlichen  Juogfrawen  die  Ebliffin,  Priorin  vnd  ganiz  Sendung 
des  Jungfrawen  Clofters,  vor  Gobben  gelegen,  vns  erzählt  haben,  das  ihr  Clofter  und  Ge  vier 
Tbonne  beringe  im  Zolle  zu  Coftrin  gehabt  und  ihn  zn  Od  erbe  rg  verweift  geweft,  die  ihn  dann 
vor  langen  Jaren  abgebrochen  füllen  feyn,  unde  dy  .ihn  unfer  Vorfern  und  wh*  ihn  naohmals,  als  wir 
das  Land  befeaea,  auch  nicht  geben  haben,  alfo  zu  Ergetzung  dem  genanten  Clofter,  ihn  und  ihren 
Nacbkomen,  unde  dafc  Ge  fulchs  Herings  für  der  nicht  .fordern,  und  Wir, *uafer  Erben  und  unfer 
Nacbkomen  ihn  den  auch  nicht  geben  durften  noch  füllen  und  Ge  aach  nicht  fordern  den  nachflel* 
Ii  gen  Hering,  der  ihn  mochte  verfeßen  feyn,  und«  haben  alle  forderung  darumme  ufgefagt  und 
gentzlich  übergeben,  darum  fo  haben  wir  ihn  und  zoförderft  Gott  dem  allmächtigen  nnde  Marien 
feiner. werden  multer  und  allem  hiramUfcben  bere  zu  Lob,  Ehren,  werden  undeGottesdinfts,  auch  om  unfer 
vnfer  Vorfaren,  unfer  Erben  undNachkomen  und  allen  gläubigen  Seelen  Seligkeit  und  wolfahrt  willen 
diefe  nachgefchrieben  Güter,  jährliche  Zrafe  und  Rente,  die  itzund  der  Edle  unfer  und  lieber  ge- 
trewer  Barlofch  von  Wefenburg,  her  zum  Boberberge,  zu  Leben  befitzt  und  in  hat,  zu  einem 
rechten  ewigen  Eigentbum  in  Angefels  Weife  vereigent,  byname  zum  hören  acht  und  dreyfzig  be- 
fetzte Hofe,  Hufen  und  zebft/wufte;  die  befalzten  Hofen  Zinfen  järlich  fecbs  Schock  und  XX  gr.; 
auch  die  Bete  in  allen  ihres  genanten  Clofters  Gütern,  die  genanter  ber  Bartufcb  zu  Geh  gelöft  hat, 
als  von  iglichen  bufen  des  Jares  Xllll  breite  Grofcben,  das  alles  macht  IX  Schock  minus  VIII  Grofchen, 
und  darlzu  XXY1I1  Schepel  Korn,  VJ  molder  bauer  unde  VIII  Scheffel;  item  im  dorff  kynilz  XX 
Scheffel  Korns,  im  dorff  H  a  f  o  w  X  Scheffel  Korn  und  im  dorff  0  g  e  I  i  n  II  Scheffel  Korn :  und  wir 
vereigen  dem  goanten  Klofter  die  obgenanten  Güter  zu  einem  rechten  ewigen  Eigentbum  in  ange- 
falles  Weife,  als  ein  Oberfter  Vorwefer  und  Voyt  des  Landes  zu  Lufitz,  mit  gegenwärtiger  Krafft 
und  Macht  dis  Brie 0s  alfo,  ob  der  genante  Er  Barlofch  von  Wefenburg,  der  nu  folch  Gut 
befitzt,  ohne  männliche  libes  Lehens  Erben  abginge,  dafs  dan  das  gnante  Clofter  von  Stund  an  na 
fvnero  tode  die  genante  Guter  und  Rente  haben,  befitzen,  gebrauchen,  damit  zu  tbun  und  zu  laflen 
haben  fülle,  als  mk  andern  ihren  Voreigenthumb  Gütern  und  als  Eigenlbumb  Recht  und  Gewöhn- 
heit  ift  one  Geuerde.  Davon  follen  Ge  uns,  unfern  Erben  und  Naohkomen  machen  und  beftetigen 
zu  halten  vor  Ge  und  ihre  Nachkomen  in  dem  gnanlen  Clofter  ein  ewige  memoire  unde  Gedecht- 
nuts  des  Jars  eins  mit  vigilien  und  Seelmeflen  zu  begeben  zu  hallen  und  vor  die  Herfen  äfft,  als 
Geb  das  gebürt:  unde  wir  vereigen  ihnen  dag  alles,  das  wir  ihn  daran  von  Rechts  und  Gewonheit 
wegen  vereigen  füllen  und  mögen.  Des  fynt  Gezügen  die  Erwirdigen,  Wolgebornen  geftrengen  und 
Veflen  unfer  Rähle  and  lieben  geirewen  berr  fridrieb,  Bifcboff  zu  Lubus,  vnfer  Cantzler,  her 
fridrieb,  Graue  von  Orlamund,  her  Ludwig,  Graue  zu  Ollingen,  her  Gottfried, 
Graue  zu  Hohenlocb,  Henning  Quaft  unfer  Obennarfcbalck,  gürge  von  Waidenfels  un- 
fer Hauemeifter,  Cafper  von  Waldow,  Ritter,  Paul  von  Conrflorff  unfer  Land  Vogt  in  der 
Newenmarck,  Witlcbe  Katewitz  unfer  Voyt  zu  Lufitz,  und  andere  mehr  der  unfern  gnug  glaub- 
wirdigen.  Zu  ürkvnd  mit  unfern- anhangenden  mfiegel  verfiegelt  und  geben  in  unfer  Stadt  frank- 
furt,  am  freytag  nach  Vincula  Pelri,  Anno  etc.  LV1I*.  %, 

flu«  «ifltB  SDwleuiatarium  btr  €tfi*Kc6Yf4rn  fJttVttetljtl  in  9Jtt«tau. 

  47» 


Digitized  by  Google 


m 

-» 

XXIX.   ÄurfurftrfrwWt*:  »ttfu^rt  Mc  ,®atti»  fytmasm&  ttn  ©rciffentoß  ihre«  SribgebtagcS 

am  3oHc  ju  ßbttbcrg,  am  27.  3um  1463. 

;  Wir  Fridrich,~voon«tgöls  gnaden  Marggraoe  zu  Brandenburg,  kurfurft  elc.  Be- 
kennen etc.  Als  wir  b«inrich*nd  bann*  vonn  griffenberg,  herman  vcn  griffenbergs 
fcligen  ikinder,  vor  dreybuodeit  Reinifcb  gülden  Jeriicb  dreyczen  Schock  grofcbenn  merkifeber 
weranng  Rente  zu  widerkauff  In  vnnferem  toi  zu  oderberg  folgen  lallen,  So  ift  fonderlich  be- 
teidingi,  das  Eluabet/'dea'ob^nata  therm  an  von  greiffenbergs  nachgelaffenn  witwe,  zu 
widerftatung  Irs  lipgedinga  vonn  deönfelbenn  dreyczeben  Schockenn  Jcriicb  funff  Schock  grofcbenn 
haben  fol;  Alfo  habenn  wir  h-  vergtindi  vnd  zügefcheide«.  das  tie  diefelbewn  fonff  Schock  aUe  Jar 
Jeriicb,  dritbalb  Schock  vff  fand  walpurgenn  Vnd  aber  dritbalb  fcbock  yff  fand  Mertens  tag,  dafelbs 
In  vnnferem  zolle  Ton  den  genannten  dreyczchenn  fcbocken  vfhebeno  *nd  nehmen  vnd  Ir  dy  vnn- 
fer  zollner»  den  wir  Nu  dar  habenn  oder  uoch  haben  werdet«,  reichenn  fol  nach  lute  difzes  briefs 
die  wil  fie  lebel  vnd  dy  wil  wir  duen  wederkauf  nicht  loten.  Wenn  wir  aber  die  lofong  Inn  von 
Iren  Conen  vor  dy  III*,  gülden  Reinifcb,  des  wir  maobt  babenn,  welch»  Jar*  vns  das  eben  ift,  So 
füllen  wir  difelben  fonff  Schock  mit  geloft  habenn  vnd  Ir  der  nicht  mere  pflichtig  fein,  Sündern  fy 
fol  (icb  halden  an  dy  genannten  dreihundert  Reinifcb  gülden,  was  ir  nach  anczal  der  fonff  Schock 
davon  beboren  mag  vngeuerlich.  Zu  vrkond  mit  vnnferem  anhangen  Intigel  verßgelt  vnd  geben 
konigfzberg  am  Mantag  nach  Johannis  Baptifte,  Anno  domini  etc.  LXIH*. 
9iaA  brm  Sduim.  fcbn<köwalbud>«  XXII.  17*. 


XXX.  itorförjl  gfricbrid)  n&frtrJgt  tag  <Sd)fo§  uitb  Sltnt  Obttberg  an  SRarrljiaS  öon  Srcbotp, 

am  1.  »oucmbet  1464. 

* 

Wir  fridricb,  vonn  gots  gnaden  marggaf  zu  Brandenborg,  kurforft  etc.  Beken- 
nen etc.,  das  wir  vnferm  üben  gelrewcn  Mathias  von  Bredow,  zu  bredow  gefeffen,  vnnfer 
Sloss  oderberg  In  amplmanns  weifz  beuolhenn  vimd  Ingetan  habenn  vnnd  beuetbeon  Im  das  als 
vnnfem  amplroann  gegenwerdig  mit  difem  brif,  Alfo  das  er  das  vfl  fein  kolk  vnd  zeruog  funder  vf- 
flage,  Imuaden  das  Werner  pfui  Inn  gehabt  bat,  Inn  babenn,  das  mit  wecbteren,  torwertteren 
vnnd  anndren  noldorfTligem  gelinde  vorwaren  vnnd  getrewlicbenn  verforgenn  vnd  beflellenn  foL  Er 
fol  dorzu  bebaldenn  vnnd  babenn  vnfer  ackerwerck  vnnd  fcheferey  dorfelbft  vnnd  alles  das,  fo  vil 
als  bans  Spigell  by  liner  zeyt  dorczu  gebaU  hat,  nichts  ufzgenomen:  vnnd  was  wir  Im  vffvnnd 
zu  fulchem  vnnferm  Slofs  antwortten.  Es  fey  an  hawfzgereth,  kucbengereth,  Burgkweren,  BucbOenn, 
armbroftenn,  an  Iruckem  fleyfch,  an  lebendigem  fybe  Im  vorwerck  vnd  fcheferey  Im  zugeczalt,  an 
körn,  das  man  Im  zumeffeo  fol,  die  Sat  Im  felde  vnd  alleon  andren  fachenn,  Als  das  u  eltlichen 
Zetteln  alles  clerlich  mit  nomen  verezeiebent  fol  werdenn,  der  wir  die  eyne  vnnd  er  die  anderen 
bebaldcn  fol,  das  alles  vnnd  fo  vil  fol  er  vnd  fein  erben  vns,  vofern  erben  vnd  nachkomeo,  Wann 
wir  folich  vnnfer  Slosvnd  ampte  von  Im  nemen  vnnd  babenn  wollen,  widerantworUen,  den  acker 
vngeuerlicben  wider  befeen,  das  körn  wider  zu  Mellenn,  Auch  das  vibe  wider  zutelenn  nach  lawt 
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der  Zetteln,  Inmaffen  Im  das  geantwortt  ift  wordeon  vod  by  fulcbem  vnnferm  Slots  bieyben  lallen 
an  argk  vnnd  geuerde.  Er  Toi  auch  vnnfero  zollnern  vnnd  altarifteo,  welch  die  wir  dar  haben  wer- 
denn,  ao  Effenn  vnnd  trincken  Bedlicbe  vnnd  xymliche  notdorffl  gebeon.  Wir,  vnnfre  erbenn  oder 
nacbkomen  Tollen  noch  wolle on  In  von  fulcbem  vnferra  arnpt  oderberg  Inwendig  Techs  Jarea  an 
feinen  willen  nicht  enifeczen  von  datum  dits  briefe  anzurecheno,  Tündern  nach  vfzgangk  fulcher 
Sechs  Jare,  wenn  wir  In  dar  von  entfeczenn  wollenn,  Tollen  wir  Im  das  ein  halb  Jare  zuuoreo 
alleweg  zufagenn  oder  verkündigen  vnd  Im  dann  nach  vfzgang  des  balbeon  Jars  dar  von  doch 
nicht  entfeczenn,  wir  babenn  Im  dann  zuuoreo  funffhundert  gut  Reinlich  gülden,  die  geng  vnnd  gebe 
lind,  zu  genüg,  die  er  vns  gütlich  gelyheno  hat,  wol  zu  dannck  wider  vfzgericht  vnd  beczalt,  vnnd 
dann  von  fluni  gegen  der  beczalung  folicber  funffhundert  Rinifchen  gülden  follenn  er  oder  fein  er- 
benn vna,  vnnfero  erbenn  oder  nacbkomen  das  quidt  vnd  frey  lediglich  an  vpflage  wider,  In  anl- 
worttenn,  entrewmen,  von  (iuodt  an  widerfprach  mit  allem  dem,  das  In  dorby  geantwort  iR  wor- 
denn  nach  lawt  der  zedel,  fo  obin  berurt  ift.  Cr  fol  Geh  auch  mit  vnnferm  Slofs  vnnd  ampi  gegen 
vnns,  vnnfrer  herfebafft  vnd  vnfren  landen  haldenn,  als  ander  vnnler  amplleul,  vnns  vnnd  vnTer  her- 
fcliafft  getrew  vnd  gewere  Tein,  vnfern  Tromen  vnd  beftes  wiflen  vnnd  Tcbadenn  weren,  einen  yder- 
roann  by  altem  herkomen  vnod  gerechügkeiten  bleybenn  laffenn,  Ge  auch  noch  nymani  vnge won- 
lich beTcbaczen  noch  befweren  oder  oymandl  befweren  oder  befchatzen  laffenn  In  kein  weyfz  on 
geuerde:  vnd  ab  Mathias  von  Bredow  abging  ehr  dann  er  von  fulcbem  atnpt  entfalzt  wurde, 
fo  Tollen  fin  erben,  die  recht  dorezu  haben,  Tulch  funlhuodert  Reinifch  guldein  doran  bebalden,  In 
maüen  von  Im  vorgeTchriben  ReL  Zu  vrkunt  mit  vnnferm  anbangenden  lußgel  verügell  vnd  geben 
zu  TranckTurt,  am  aUer  billigen  tag.  Nach  gots  geburl  M\  UUe.  vnd  dornach  Im  LXIIIL  Jareo. 

Auch  Tollen  Matthias  von  bredow  vnd  fein  erben,  die  wile  fie  oderberge  ynnen 
haben,  alle  Jare  feebezig  fuder  mifles  hart  vor  vnfere  winberge  dorfelbft  füren  laffen  vnnd  die  vns 
vnnd  vnfer  herfebafft  ierlichen  dorzugeben  vngeweigert 

Item  Werner  pfui  bat  den  zollfifch  nit  gebalt. 

«Rad)  btm  dburiu.  ^^uvitUiud)«  XXII,  Hl.  * 


XXXI.   Stbulbbritf  be«  ÄirrfuTtfcn  Örrtefcnd)  für  bie  »on  ®rofftnb«a,  üb«  600  8tb.  ®ulben, 
loofßr  f^nen  bte  Sinotybuna,  auf  ben  3oll  jw  Oberbcrg  angcTOtq*en  wirb, 

öom  13.  3«ni  1465. 

t,  * 

Wir  fredrich,  vonn  godes  gnaden  Marggraue  to  Brand enborch,  kurfurfte  elc.  — 
Bekennen  etc.  dat  wy  vnleo  liuea  getruwen  Bertram  von  grifenberg  vnd  banfe  von 
grifenberge,  vedderen,  hermen  von  grifenbergs  fooe,  fampüikcn  fofz  hundert  gude  vuU 
wichtige  Rinifche  gülden,  die  fy  vns  gutliken  gelegen  hebben,  fchuldig  find.  So  dann  fofz  hundert 
Rinifche  gülden  fcbolen  vnd  willen  wy,  vnfe  eruen  odder  nakomen  den  genannten  Bertram  vod 
hanfe  von  grifenberge  geoedderen  odder  eren  rechten  eruen  gutliken  vnd  wol  to  dancke 
funder  yndrach  wedder  geuen  vnd  betalen,  vnd  alle  die  wile  wie  vnTe  eruen  odder  nakomen  on 
Todann  genannte  fumma,  fofz  hundert  gute  Rinifche  golden,  nicht  wedder  geuen,  afflegen  vnd  be- 
talen, fcholen  vnd  willen  wie  en  odder  eren  rechten  eruen  alle  Jar  vp  funte  Merlens  dach  fofztig  ^ 

♦ 
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Rinifche  gülden  vnuortogeliken  vnd  funder  Infage  vnd  behelpynge  vth  vnd  Irt  vnferm  tolle  lo  oder- 
berge to  Renten  dorch  vnfen  tollner,  den  wie  vnd  vnfe  herfchap  dar'lor  tyd  bebben  werden, 
dar  vm  reken,  geuen  vnd  ane  geuerde  betalen  taten.  Vnd  fo  wie  en  fodann  fofz  hnndert  gülden 
to  genoge  wedder  geuen  bebben  vnd  betetet,  als  denn  von  fluni  fchal  fodann  Jerlike  Rente,  bouen 
beriirt,  mit  fampt  der  houetfumme  eher  benomet,  ledig  vnd  aue  vnd  deffe  briff  craflUofz  vnd  machte, 
lofz  fien  vnd  nicht  eher,  ane  arg,  infindünge  vnd  alle  boze  geuerde:  vnd  wan  wie.  vnfe  eruen  odder 
nakomen  fodann  gelt  anlegen  willen,  dat  fchalen  wie  on  odder  ore  eruen  eyn  b'rndel  Jars  vor  funt 
Merten  touoren  vpfeggen  vnd  .vorkündigen.  To  vrkünt  mit  vnfen  anhangenden  IngeGgel  vorßgelt 
vnd  geuen  to  Nyen  Angermunde,  An  des  hilgen  licbnams  dage,  Nach  godes  gebort  virteinbun- 
dert  vnd  darna  In  dem  viff  vnd  fofztigeflen  Jare. 
»a<$  totm  Gfaroi.  £ff}n«optaum$e  XXII,  «58. 


XXXII.   Jhrtförft  2tfbred>t  überfltcbt  *a8  <Sä}tofc  Dbcrberg  auf  6  3abr  an  Penning  ©parrc 

ttitb '  $anS  boit  ifcummenfee,  am  5.  Januar  1472. 

Wir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg,  des  heiligen  Ro- 
roifcben  reiche  Erczkamerer  vnd  kurfurft  etc..  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnnfern  lieben  getreweo 
bennigk  Sparrenn  vnd  banns  vonn  Crummenfebe  vnnler  Slofz  Oderberg  Im  amptmam 
weifle  beaolben  vnd  yngetan  haben,  vnd  beleihen  In  das  alfe  vnnlern  amptmannen  gegen werdieb 
mit  difem  brieffe,  Alfo  das  fy  das  vff  ire  kotl  vnd  czeronge  funder  vftlage,  Inn  maQen  das  baons 
Spigel  Inngehabi  hat,  Innbabeo,  das  mit  wechleren,  tborwerttern  vnd  sondern  notlorftigen  gelinde 
verwaren  vnd  getrewlicken  verforgen  vnd  beftetlen  follen  etc.  —  vnd  folleo  In  dor  von  nieht  eni- 
fetezen,  wir  haben  In  dann  czuuorenn  funffhuodert  gute  Reinifche  gülden,  die  geng  vnd  gebe  findt 
czu  genug,  die  fy  vnns  gütlich  geliben  haben,  wol  czu  danck  wider  aufzgerichl  vnd  beczalt  vnnd 
dann  von  ftund  gegen  der  beezalung  folcher  funff  hundert  ReiniCcher  gülden  follen  fy  oder  Ire 
erben  vns,  vnnferen  erben  oder  nachkomen  das  quiedt  vnd  frey  lediglich  one  vfllage  wider  lo 
wntworden  vnd  entrewmenn  von  flund  one  widerfprueb  mit  allem  dem,  das  In  darbey  geanlwor- 
del  tft  worden  etc.  —  Czu  vrkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  verßgell  vnd. geben  czu 
Colen  an  der  Sprewe,  Am  Sootag  nach  des  heiligen  Newen  Jars  tage,  Nach  goü?  geburt  vier- 
czehen  hundert  vnd  Im  czwey  vnd  Sibenczigiften  Jarenn. 

-  Nach  gotes  geburt  Taufent  vierhundert  In  dem  LXX.  Jare  des  dinftags  vor  andrea  ift  Hat» 
tias  vonn  predow,  bennick  Sparen  vnd  hanns  Crumen febe  das  Slofz  oderbergk  mit 
difem  nachgefobriben  bawfzrat  geantwort  IUI  pferd,  Item  II  pflüge,  Item  IUI  par  pQugeyfer,  Item  Uli 
kue,  Item  III  kelber,  Item  XX  Sweyne,  Item  XXV  febaffe  vnd  11)  hundert,  Item  IUI  gropen,  Item  1  mey- 
fer,  Item  I  Rofte,  Item  I  koebpfane,  Item  II  kefpl,  item  II  kefelhacken,  Item  II  langhacken,  Item  I  breu- 
pfanen,  III  bedenen,  Item  I  wertroch.  Item  III  buOenk  Item  I  bekkeo,  Item  XI  Armbrofte,  Item  I  kenne. 
Item  I  brol  fpechs,  Item  I  kinpanne,  Item  I  liebtform.  Item  IUI  kane.  • 
SM  »*ni  S^utni.  8f$n««vi«»u$«  XXV,  «40. 
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XXXIII.  Jtutfftrjl  Sodann  enrfdjetbet  Unetittgfetten  ber  ©tabl  Oberberg  mit  ben  ©urgent  fcon 
SBcrlüi  «Hb  (»In  wegen  ber  9ticbeTlag«gerca)rtgtett,  am  12.  9»<Ir$  1483. 

Wir  Johanns,  von  Getu  Gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  — ,  bekennen  — 
Als  Borgermeifter  vnd  Rathmannen  Vnfer  Stelle  Berlin  vnd  Co  In  von  defs  gemeinen  Kauffmans 
vnnd  lr  milbnrger  wegen  der  gemelien  Vnfer  Stelle  die  von  Oderberg  der  Nyderlag  halben  vor 
vnfern  Reten  hewl  Midwoch  dato  dits  Briues  gefchuldigt  haben,  das  fie  der  Nyderlag  gen  Iren 
milburgern  vnnd  Kauffmanden  vaft  mißbraucht  vnnd  verhöbet  hellen  fürder,  dann  lr  priuilegiuro 
Inhilt,  das  folch  gebrechen  vnnd  klag,  In  bywefen  vnnd  mit  wifsen  Vnfer  Reie,  Nerolich  defs  Er- 
werdigen  in  Gott  Vruers  CaoUlers,  Bäte  vnnd  befundero  fremdes  Herrn  fridriebs,  Bifchoff  zu 
Lubus"  Herrn  Erafrous  Bramburg,  Probfl  zum  Berlin,  Er  Jorg  von  Waidenfels,  Rit- 
ter, des  Eltern,  Sigraundl  Tzcrers,  Doctor*  Baltzer  Botyn  vnnd  ander  mehr,  durch  die  her- 
nach gefchriben,  den  andechtigen  vnnd  Vnfer  Rete  vnd  liebe  gelrewen  Ern  Thomas  Robe),  Pfarrer 
zu  Wendifcben  Buck,  Cqrl  Schiabbe  rador  ff  zu  Beuten,  vnnd  Hanns  Crummenfee.ytzuni 
zu  Oderberg  gefeflen,  als  vnterteidinger,  mit  beder  Teil  guten  willen,  wifzen  vnnd  volborl  ße 
fruntlidb  vnnd  gutlich  beriebt  vnnd  gentzlich  eotfebieden  feint,  Inmafzen  •  hirnach  volget  vnnd  alfo, 
das  nuo  hiafurder  zu  ewigen  Zeilen  der  gemein  Kuuflman  vnd  Burger.  fo  in  den  Stetten  Berlin 
vnnd  Coln  lr  Wonung  haben,  wenn  ße  lr  Wahr  vnnd  Gut,  welcherley  das  ift,  nach  Oderberg 
auff  oder  hinabe  fchiffen  wollen,  vnnd  lo  liebet  oder  bequem  ift.  Ir  Gut  da  zu  Oderberg  abzu- 
legen, do  alfsdaon  die  von  Oderberg  folch  lr  Gut* aufczufchuTen  vnnd  aufsbringen,  von  igliefaer 
Lafl  acht  Brandenburgifche  Pfenning  Tür  Nyderjag  vnnd  Aufsfchiflung,  vnnd  nicht  mehr  geben  foU 
leo,  der  Pfennig  acht  einen  Grofcben,  der  Grofchen  furder  Zwen  vnd  dreifzig  einen  Rbeinfchen 
Guldin  gelten,  vnnd  Landeswering  follen  fein,  dauon  lie  Iren  Knechten  furder  Ire  Gerechtigkeit  auch 
geben  vnd  betonen  follen.  Was  aber  von  Gewanl  oder  ander  wahr  ift,  follen  die  von  Oderberg 
dauon  nach  Laut  Ires  Priuilegiums  vnod  briues  nehmen,  vnnd  darüber  nicht  befweren.  Wo  aber 
der  gemek  Kaufliuan  fein  Gut  aoffwarts  zu  Oderberg  furvber  vnnd  bifs  gen  franckfurt  fchitien 
laßen  wil,  ift  er  dauon , den  von  Oderberg  kein  Nyderlag  oder  Gell  zu  geben  pflichtjg.  noch 
fcbuldig.  Wo  auch  denn  gemelten  KauHman  vnd  Burgern  nicht  liebet  oder  bequem  fein  -  wird ,  Ir 
Wahr  vnnd  Gut  zu  Oderberg  abzuleggcn  vnnd  Nyderlag  zu  hallen,  fander  dafurvberfharen  wol- 
len, Als  fie  darzu  vouorbunden  fein,  follen  ße  nicht  defto weniger  von  einem  ichlichen  Lafl  acht 
Brandenburgifclie  Pfenning,  wie  oben  berurl.  den  von  Oderberg  geben.  Darauff  follen  die  von 
Oderberg  ße  vnnd  eyn  iglicher  Infundcrheit  binfurder  gantz  vngehindert  bin  oder  her  wider  auff 
der  Ader,  an  furder  Befwernus,  faren  vnnd  fchiffen  laßen.  Forder  ift  dabey  befproebeo,  wenn 
der  gcmell  Kauffmann  vnd  Burger  von  Berlin  vnnd  Coln  ober  oder  benyddn  Oderberg,  zur 
Wrilten,  freyenwald,  hey  Lanlzfzberg  oder  an  welchen  andern  enden  oder  fielen  das  wer, 
do  ße  zwer  oder  lengs  vber  die  Ader  fchiffen,  vnd  lr  Wahr  vnd  Gut  hin  vnd  her  wieder  füren  vnnd 
zu  Oderberg  nicht  zufaren,  Auch  Ihr  Wahr  vnnd  Gut  an  wichen  enden,  wo  In  das  bequem  ift,  ausfehif- 
fen  vnd  liegen  laden  wollen,  bis  fo  lange  fie  fliur  darzu  bekommen  mögen:  Sollen  fie  allweg  macht  zu 
tbun haben  vnnd  thun  mögen  gaou  vngehindert  von  den  von  Oderberg  vnnd  meniglicb,  vnnd  dar  Inn 
kein  bebelff  nehmen,  von  UiresPriuilegium  vnd  freibeil  wegen,  vnnd  Sofien  darauff  der  Nyderlag  vnnd  Ge- 
hreeben halben,  wie  obgemek,  alfo  gaotz  gericht  vnod  entscheiden  feyn  vnnd  bleiben,  vnnd  von  In  vnd 
Iren  nachkommen,  beider  teil  zu  ewigen  Zeiten  alfo  gehalten  werden.  Sunder  ennigheriey  newefundung, 
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argelift  vnnd  geuerde:  vnnd  ift  auff  begeren  von  beiden  Teilen  folcher  briue  zwen  gleich«  Lauts 
gemacht  vnnd  iglicbem  Parten  einer  Vbergeben  vnnd  vor  In  vberaobmen.  Vnnd  defz  zu  mehr  Fr* 
kunt  vnnd  (teuer  Haltung  haben  wir  difzen  Briue  mit  Vnferm  anbangenden  Inhgel  verfigeln  laffenn, 
der  gegeben  ifl  zu  Coln  an  der  Sprew.  am  Midwoch  nach  dem  Sontag  Letare  In  der  Valien, 
Nach  Crifti  Gepurt  Vierzehenhundert  vnd  im  drey  vnd  achtzigften  Jare. 
3la$  m<f»  oltt«  unb  neu»«  Strlin,  S*.  IV„  €.  m. 


XXXIV.   Äurfürfl  3obann  enrfo>etbet  Grretttgfetten  jnjtfd>cn  ben  (StÄbten  (Bernau  unb  Obert?cr^ 

wegen  ber  SÄieberlage,  am  18.  3«"»  1492. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunth  offintlich  — ,  Als  lange  zeit  bifzher  zwifchen 
vnfern  lieben  getrewen  Burgermeinern,  Rathraann  vnd  ganezen  gemeinheiten  vnfer  State  zu 
Bernow  vnd  Od er.be rg  der  Nyderlage  halben  zu  Oderberg  irrig  vnd  zweitreebtig  gewefzen 
fein,  derhalben  Sie  rechtlich  für  vnfer  Cammergericht  vnd  Rate  gefordert  vnd  vff  hut  dato  difles 
briues,  von  wegen  der  von  Bernow  Michel  molner,  Burgermeiner,  vnd  Merl  ein  Spandow. 
Hathmann,  vnd  von  der  von  Oderberg  wegen  Gores  hennigke,  BurgertnetRer.  Matthias  In- 
dicken, Richter,  vnd  Matthias  Janicke.  Ratmann,  erfehynnen  find,  das  fie  folcher  irer  Irrung 
vnd  zweilracht  mit  gutem  willen,  wiffen  vnd  volbort  mit  einander  gutlich  ehtriebt  vnd  enifcheideo 
fein,  Alfo  das  die  von  Bernow  forder  mehr  zu  ewigen  zeiten  von  einer  laß  Bir  vnd  ander  wahr, 
die  He  gein  Stettin  vnd  wider  vmb  her  vff  fchiffen  oder  fhuren  werden,  den  von  Oderberg,  Sie 
(huren  oder  fchiffen  dafelbs  zu  oder  vmbhin,  acht  merckifebe  pfenning  zu  Nyderlage  geben  foJ- 
len,  on  einicherley  Irrung  vnd  Widerrede.  Es  Sollen  auch  die  von  Oderberg  die  von  Bernow 
folcher  Irer  fhurung  halben  Birs  oder  ander  wahre  forder  nicht  hoer  befweren  oder  anzihn  oder 
fünft  durch  nymant  zu  thun  verfchaffen,  alsdann  die  gnanten  der  Stat  gefchickten  baiderfeit  vnfreo 
Beten  an  vnfrer  Stat  für  Geb,  ire  ratffrunde.  gemeinheit  vnd  naebkomen  zu  ewigen  zeiten  vnuer- 
brochentlich  fiel  vnd  vefte  mit  hant  vnd  mit  mundt  zugefagt  vnd  gelobt  haben  zu  halten  etc.  Geben 
zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Manlag  Nach  dem  Suntag  Trinitatis,  Anno  etc.  XCnu". 

9lad)  ttm  (H)unn.  «»^«cpialbu^t  XXVII,  958. 


XXXV.  JTurfürft  3oad)tnt  unb  Sftarfgraf  Otlbrea):  öerfd)reiben  bem  (Jbrifloph  r5ron$ofer,  %mu 
manne  ju  Dberberg,  unb  feiner  ©atrin  Glara,  ehemaligen  ^ofjungfran  iljrer  9Mntter,  500  (Salben 

am  Stinte  Oberberg,  tont  30.  3anuar  1505. 

Vonn  gotts  goadenn  wir  Joachim,  Chorfurft,  vnnd  Albrecht,  gebroder,  Marggrauenn  zw 
Branndemborg,  zu  Steilin,  pommern  Hertzogenn,  Burggrauenn  zw  Nuremberg  vnnd  forftenn  zu  Ro- 
gen, Bekennen  offennllicb  mit  diefem  briue  vor  vnns,  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen  vnnd  fünft  vor 
ydermenigelich.  Als  wir  dann  vnnferm  amptman  zw  Oderberg  vnnd  liebenn  gelrewenn  Criftoffl 
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Fronbouer  vnnfer  Slos  vnnd  ambl  Oderberg  mit  dem  ackcrwerck  vnnd  Scheffereyen  dafelbfl 
Inn  ampts  weys  eingegebenn  vnnd  benolben  haben,  da«  mit  den  perfonen,  wy  bieuorn  annder 
vnnfer  amptlewt  getban,  zuuerforgenn  vnnd  zühahenn,  das  wir  Inn  anfehung  feiner  vleyfligen  dinft, 
To  er  vnns  bifsber  getan  hat,  hinfur  auch  gernn  thun  will  vnnd  Toll;  darumb  vnnd  auch  von  Tündern 
gnadenn  wegenn  Im  vnnd  feinen  Rechtenn  leibs  erben  menlichs  vnnd  frewlichs  geflcchts  aufffolich 
vnfer  Slos  vnnd  ambt  Oderberg  fünfhundert  gülden  an  merckifcher  muntz  gnedigelicbenn  ver- 
fchribenn  babenn  vnnd  verfchreyben  Inen  dy,  wy  obflet,  Inn  craft  vnnd  macht  dilz  briues,  Alfo 
das  er  vnnd  fein  leibs  erben  gnant  vnfer  Slos  vnnd  ambt  Inn  ambts  weys,  wie  bifher  gefeben,  In 
babenn  vnnd  gebraueben,  das  auch  noeb  notiurfl  mit  den  perfonen,  wie  vor  vnnfer  amptlewt  getan, 
vorforgenn  vnnd  haltten,  fo  lanng  wir  oder  vnnfer  erbenn  Im  oder  feinen  leibs  erben  folich  fünf- 
hundert golden  an  ganngkhaftiger  manlz  vergnügen  vnnd  ausrichten:  vnnd  fo  wir  oder  vnnfer  er- 
benn Im  oder  feinen  erben  deflelben  ampts  enlfetzen.  wollen  wir  Innen  ein  virlell  Jar  zuuorn  auff- 
kondigen  vnnd  zu  ausgang  foliebs  virtell  Jars  difelbenn  fünfhundert  gülden  an  ganngkhaftiger  muntz 
aofzricbtenn  vnnd  bezallen:  wann  foliebs  gefcheenn,  aifsdann  follenn  fy  vnns  folich  vnnfer  Slos  vnd 
ampt  mit  der  Saet,  wehren,  hawfsgeret  vnnd  vieh.  Inn  maflen  Im  das  vberantwurt  ift,  on  alle  Ver- 
hinderung vnnd  einred  oder  behelff  ablreltenn  vnnd  volgen  laflenn:  dagegen  hat  er  vnns  das  gelt, 
To  wir  Im  aaff  ein  angefeil  zugefagt,  auch  hundert  guldin,  fo  elwen  vnnfer  übe  Fraw  multer  feiiger 
gedeebtois  feiner  Elicben  bauffraw  als  irer  lieben  hoff  Junckfrawn  verfproebenn ,  quilirt  vnnd  los 
getagt,  fnnhalt  feins  Reuers  briues  vnns  dargegen  geben,  auch  darzw  noch  hundert  guldin  an  Barem 
gelt  entricht  vnnd  bezalt  Furder  haben  wir  Ciaren  feiner  Eiichen  hawffrawn  dy  befunder  gnade 
getan  vnnd  ir  diefehbenn  fünfhundert  guldin  zu  Rechton  leipgeding  verfebriben  vnnd  verlihen,  ver- 
fchreyben vnnd  verleyben  Ir  dy  zu  Rechtem  leipgeding  Inn  craft  ditz  briues,  Alfo  das  fy  noch 
verderben  gnanls  Ires  Elichenn  mans.  wo  fy  den  erlebt,  dyfelbenn  fünfhundert  guidein  zu  Rechtem 
leipgeding  haben,  genifTen  vnnd  gebrauchen  foll,  die  Zeyt  Irs  lebenns,  wy  leipgdings  Recht  vnnd 
gewonbeit  ift,  vor  ydermennigclicb  vngehindert,  vnnd  geben  Ir  des  zu  Einem  Einweifer  vnfer  iannt- 
uoit  der  Newnmarck  Maihis  von  vchlenbagen.  Actum  am  Donrftag  nach  ConuerGonis  pawlj, 
anno  etc.  quinto. 

Dtedj  brat  (Sljunn.  8t$u«co»iaPju$«  XXXII,  1%  SJ. 


XXXVI.   ßljriftoplj  gron^ofer'S,  Stmtmanng  ju  Dberberg,  33erjid}t  auf  ein  Angefälle  unb 

feinet  grauen  aHttgtft,  »ont  30.  3<muar  1505. 

Ich  Criftolf  Fronbofer,  Amptmann  zw  Oderberg,  Bekenne  —  Als  die  durcbluch- 
tigen  —  Joachim,  Churfurft,  vnnd  Albrecbt  —  mir  aufs  gnaden  Irer  furftl.  gn.  Slos  vnnd 
ampt  Oderberg  mit  dem  ackerwerck  vnd  Scheffereien  In  amplmanns  weis  das  mit  den  perfonen, 
wie  hienor  ander  amptlewt  gethan,  zu  uerforgen  vnnd  zu  ballen  beuolhen  vnnd  daruff  us  gnaden 
funff  hundert  gülden  an  merckifcher  mtintze  mir  vnd  meinen  leibs  erben  vnd  auch  Ciaren,  meiner 
hawfsfrawen  zu  leipgeding  verfchriben  haben,  daffelbig  Slos  vnnd  ampt  In  amptmans  weis  Inzu- 
haben  vnd  zugebruchen  To  lanng  wir  der  fünfhundert  gülden  an  genughaftiger  munlze  vergenugt 
werden,  Das  ich  widerumb  vnnd  dagegen  Ire  furftlich  genaden  hundert  golden  an  baren  gelde  ver- 
genagt vnnd  mich  des  angefels,  fo  mir  jr  furftlich  gnaden  hieoor  zugefagt,  auch  der  hundert  gul- 
I.  9b.  XH.  48 


Digitized  by  Google 


I 


378 

den,  fo  elwe  die  Hocbgeborn  furflin  fraw  raargarolha,  Marggraffyn  zu  Brandemborg  eic. 
feiiger  gedecbtnos  genanter  meiner  hawffrawen,  als  Irer  gnaden  hofljungkfraw,  vorfprochen.  geau- 
lich  vertzygen,  quid  vnd  los  gefaget  habe.  —  DaL  Coln  an  der  Sprew,  doorftags  nach  pauli 
Conuerßonis,  Crifti  gebort  thufent  funffhundert  vnd  jm  fünften. 
9)0$  btm  Originale  M  ®c*.  Ctaattar$i»e«,  Ctilt  497. 


XXXVII.   Äwrfürfl  3ood)iin  unb  SKatfgraf  3nbtcd;t  fleftotfen  b«r  (Stobt  Oberberg  bic 

^oljttngaßcwbjtgfeit,  am  30.  Styril  1506. 

Zu  wiflen.  Als  Geh  Rat  vnnd  gemein  des  Stettiebens  Oderberg  vor  den  Durchlachten 
bochgeboroen  furften  vnnd  herrn,  herrn  Joachim,  Churfurften  vnnd  berrn  Albrechten,  gebru- 
dern, Marggrauen  zu  Brandenburg  etc.,  vnnfern  gnedigen  vnnd  getrewen  herrn  beclagt,  das  fie 
grollen  gebrueb  an  bern  vnnd  bawholtz  hellen,  wurden  auch  wider  alt  herkomen  an  gebrauch  der- 
fclben  gebindert,  do  durch  das  Stelticben  an  gebewe  vaft  abnehme  vnnd  von  vorfallen  wegen  der 
beufer  die  leut  binwegk  zogen,  das  Inen  zu  enlhalltung  des  gedachten  Sietichens  die  gnannttec 
vnnfer  gnedigfte  vnnd  gnedige  herren  die  .weichen  boitzer  vnnd  nicht  eychen  oder  kyoboltz  zu 
bernbollz  zw  haweo  vnnd  Zugebraucben,  aufs  genade  erleubt  vnnd  zugefallen  haben,  vnod  fo  fie 
bawhollzer  zu  enlballlung  Irer  gebewe  itzt  oder  binfur  nolturfllig  fein  werden,  das  foll  Inen  vff  Ir 
anfuchen  durch  eynen  itzlicben  Arnblman  zur  Zeyt  zw  Oderberg  zum  baw  gegunt  vnd  wo  das 
Zu  hawen  angezaigl  werden;  Doch  dafz  Ge  es  vorbawen  vnnd  anderswobyn  nicht  verkaufen  oder 
vergeben,  bey  vormeidung  der  ftraff  nach  vngenadL  Actum  Coln  an  der  Sprewe,  am  Donner- 
ftag  nach  Mifericordia  domini,  Anno  etc.  XV c.  fexto. 
\>m  ttfiunn.  ?^nfco»iaU>i4e  XXXI,  1«. 


XXXV1I1.   tftrrffttfUiibc  »erfidperuno,  für  <5b>tfiopb:  ffronb>fer,  bag  ihm  öetyfänfcctc  %mt 
Dber&era,  Iebtndldngltc^  ju  befi^en,  Dom  9.  2>ejcmbcr  1508. 

Von  golts  gnadenn  Wir  Joachim  eic.  kurfurft  vnd  Alb  recht,  gebruder,  Marggrauenn  za 
Brandemborg  etc.  Bekennen  vnnd  tbun  kunt  ofGntlich  mit  diffem  briue  vor  vnns,  vnnfer  Erben 
vnd  nachkotnen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnnd  fünft  vor  allermeniglich.  Als  wir  vnferm  Ampt- 
man  zu  Oderberg,  Rath  vnnd  lieben  getrewen  Criftoff  Fronhofer  vnnd  feinen  Rechten  Er- 
ben vnnfer  ampt  Oderberg  In  widerkaufis  weys  verfchrieben  haben,  nach  meldung  des  briues 
dar  vber  aufsgangen,  das  wir  gnaniem  vnnferm  Amptman  In  anfehong  feiner  getrewen  willigen  dinft 
vnns  bifher  ertzaigt  vnnd  furder  gern  ihun  wil  vnnd  foll,  Auch  aus  fonnder  gnaden  zugefagt  vood 
verfchrieben  baben.  Inen  die  Zeytt  feines  lebens  von  folichem  Ampt  nicht  abzulofen  noch  des  zu 
entfetzen,  Er  gebe  vnns  dann  des  fonderlich  vrfach.  Sunder  er  foll  dasfelb  nach  laut  vnnfers  bri- 
ues, wie  es  die  vorigen  vnnfer  Ampllewt  Innen  gehabt,  die  Zeit  feins  lebenns  Innen  haben,  ge- 
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niflen  vnd  gebraueben,  verfchreyben ,  vnnd  zufagen  Im  das  In  craflt  vnd  macht  ditz  briefls  ge- 
trowlich  vnnd  vngeuerlicb.  Zu  urkuni  elc.  Actum  am  Sunabent  nach  Conceptionis  marie,  Anno 
etc.  Octauo. 

91a<$  tonn  6r)urtn.  ütf)n*ccpialbucf?c  XXXII,  03. 

Sinnt.  Äutfürft  Ooljatm  (Mecrg  vrtttc^  Scnnetiiag  naä)  Francisci  1571  feinem  Slmtmann  Qhtiticfft,  $ant,  dfjriücpt) 
unb  SEBiHjetm  unb  onbern  OUebern  bec  Ramilte  ftrolmljofer  ben  $of,  fcie  Mite  ÜRenerei  genannt,  ju  Cberbera.  bei  btm  Ir)cte 
gelegen,  einen  ©orten  jtcifäen  bem  genannten  <£>of<  nnb  fcem  liwtaften  furfürjUidjen  Seinbetge,  be«gl.  bal  9Xcn^efcIb  mit  bem 
öb^ut-  ober  (Jbueberg,  mit  bei  SÄüblenüätte  unb  btrglei$en  Senkungen,  bie  bit  tabin  jum  Saite  (5b.onn  gebort  hatten. 


XXXIX.   Jturfürft  3oa(^tnt  bcnjifffcjt  btm  Stäbtcben  Dberbcra.  jtoct  3<>tynnärftc, 

am  1.  «Hoöem&er  1532. 

Wir  Joachim  elc.  — ,  Bekennen  elc.  — ,  Alls  den  Vnfere  liebe  gelrewen  Burgermeifter 
vndt  Raibman  vnfers  Steilichens  Oderberge  vns  erfuchl  vnd  demutliglich  gebeten  haben,  zu  bef- 
ferungen  deflelben  vnfers  Slettichens  vnd  feinen  einwonern  he  mit  zweyn  Jahrraercklen,  alfs  einen 
achttag  vor  Milfaften  vndt  einen  aebttag  vor  Marlini  alle  Jahr  gnediglich  zu  begeben,  In  anfehung 
das  fie  fünft  mit  keinem  Jahrmarckt  verleiten  fein,  das  wir  folieb  Ihr  zimlich  vnd  nollurftigc  Bitte 
auch  Ihr  willig  vnderthenig  dienft,  fo  Ge  vns  bifs  her  gethan  vnd  noch  forder  thuen  follen  vnd 
wollen,  vergunft  vnd  erlaubt  haben,  das  Ge  vnd  jhre  naebkomen  zwene  Jabrmerckte  in  vnfer  Stadt 
Oderberg h,  nemlich  einen  aebttagk  vor  mitfaflen,  das  ift  auf  den  Soniag  Oculi  vndl  den  andern 
achtiage  vor  Martini  jerlichcn  halten  vndt  davor  gewöhnlich  Stältegelt,  wie  in  andern  Stätten  vm- 
her  gelegen  vbung  ift,  zu  enthaltung  ihrer  ihümmo  und  der  gebäwte  des  Slettichens  nehmen  mö- 
gen- elc.  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  donnerftag  nach  Simonis  und  Juda,  nach  Chrifli 
vnfers  herrn  geburt  taufent  funffhunderl,  darnach  im  zwei  vnd  dreifzigften. 

Oiacb  aller  Gotie. 


•'.  XL.   Äirrfürjt  ®eorge  Sßilljelm  bewilligt  ber  ©tabt  Dberbertj  einen  öietten  3ab>inarrt, 

am  6.  grtruar  1621. 

Wir  George  Wilhelm  etc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  dafs  vns  vnfere  lieben  geirewo  Burger- 
meifter vnd  Rathmannen,  auch  ganlze  gemeine  BurgerfchaOi  vnfers  Städtchens  Oderbergk  mit 
vntertheniger  bilt  angelaoget,  wir  mögten  geruben  Inen  nicht  allein  die  drey  Jabrmerckte,  fo  fie 
albereilt  haben,  zu  beftetligen,  fondern  auch  noch  auf  den  Sonntag  nach  Viti  aufs  Neue  gnedigft 
bewilligen  und  dabeneben  bei  folchen  vier  Jabrmerklen  allemabl  ein  Vieh-  und  Pferdemarket  zu 
vorftatten  und  Ge  damit  vberall  zu  privilegiren  und  zu  begnadigen.  —  So  haben  wir  demfelben 
ihrem  ziemlichem  vnterthenigften  fuchen  ftatt  gegeben  vnd  ihnen  drei  albereil  habende  Jahrmerkte 
confirmiret,  auch  dazu  noch  einen  und  dann  weilter  bei  jeglichen  derfelben  einen  Pferdl-  vnd 

48* 


380 

Viehmarkt  vergönnet,  concediret  vnd  zu  geladen  etc.  Geben  20  Co  In  an  der  Sprew,  am 
6.«  Februar»  1621. 

Waä)  ein«  ultra  <S»pit. 


XLI.  Der  {Ratb     Dbtrfcerg  gtebt  bem  Jturfftrflcn  gegen  SJcrleUjung  ber  Unttrgeritfcte  bic 

SRtebetlagSgeretbrtgfett  auf,  am  21.  !Wat  1634. 

Nachdem  der  Rahlt  vndl  Gemeine  za  Oderbergk  dem  Churfürfil.  Ambt  dafelbft  oder  Zu 
Neuwendorff  96  Thlr.  Von  Anno  1618  bifs  1626  Reftirende  Vbrbeede,  alfs  Jährlich  10  Tblr.  16  gr. 
vndt  darüber,  noch  32  Thlr.  de  Anno  1627,  1628  vndt  1629  im  Nacbftandt  Vorblieben,  aber  folche 
vbzu tragen  Keine  llittel  gewuft,  vndt  S.  Churfürfil.  darcblaucbt  reroluiret  worden,  die  Vnterge- 
ricbie,  fo  der  Rahtt  bibhero  Vmb  32  Schock  oder  42  Tblr.  16  gr.  emgebabt  vndt  Vorwaltet,  kegen 
darlegnng  32  Schock  wieder  an  Sich  Zn  bringen;  Alfs  haben  die  CburfürfÜ.  brandenfa.  Arobis 
Cammer  Rählte  die  32  Schock  oder  42  Tblr.  16  gr.  an  den  96  Tblr.  reftirende  Vbrbeede  decur- 
üren  vnd  abgehn  laben,  vndt  dagegen  dieVntergerichleS.Churfürftl.  Durchl.  Zum  Beften  wieder  eingelotet, 
die  übrige  53  Thlr  8  gr.  aber  will  vndt  Coli  der  Rahu  Jährlich  mit  20  Thlr.  alwege  auff  Marti« 
vndt  daneben  wab  aufs  Neüwe  an  Vbrbeede  Künftig  wirdt  betagt  werden,  Jährlich  ohnfelbabr  ab- 
tragen vndt  richtig  machen,  Dargegen  bleibet  den  Rahlt  vndt  Gemeine  der  regrefs  wider  B. 
Stegemanfs  Sehl.  Erben,  alfs  welcher  die  Vhrbeede  Von  etlichen  Jahren  eingenommen,  aber  an 
gehörige  öhrter  nicht  geliefert,  der  Wiederzablung  halber  Zunehmen,  referuiret  vndt  Vorbehalten. 
Vnd  weil  biernegfl  der  Rabtt  vndt  gemeine  Zu  Oderbergk,  dafs  Ihnen  die  Vnlergerichte  wieder 
möchten  Erblich  überladen  werden,  angefacht,  vndt  dagegen  S.  Churförftl.  DurchL  die  Niederlags- 
gerechtigkeit, fo  Ihnen  nach  aufs  weifung  Ihrer  habenden  priuilegien  bifsbero  zugeftanden,  Sie  auch 
in  beülz  gehabt,  abzutreten.  Jedoch  dafs  folche  Nirgendts  anders  wohin  möchte  transferirel,  foodera 
dafelbft  gelafsen  werden,  Geh  erkläret;  Alb  haben  die  Churfürfil.  Brandenb.  Ambls  Cammer  Rahte 
folches  alles  S.  ChurftlrftL  Durchl.  Vntertbänigft  referiret  vndt  nach  empfangener  gnädigfter  refolntion 
folche  Vorberübrte  Vntergerichte  vndt  wafs  denfelben  anhängig Vorbenanten  Rahlt  zu  Oderbergk 
hiermit  erblich  zugefchlagen,  Ado,  das  Sie  diefelbe  von  negft  Künftigen  Trinitatis  an  hinführo  durch 
die  ihrigen  Vorwalten  laben,  den  Abfchofs  nehmen,  die  Stradgefälle  von  folchen  Vntcrgerichten  ein- 
heben,  auch  fonften  gebührlich  geniefzen  vndt  gebrauchen  mögen,  Davon  Ihnen  den  weder  von 
Ambt  Schreiber  zu  Cohr  in,  Neüwe  ndorffo  der  fünften  einiger  eintrag  oder  bindernüs  foll  zugefuget 
werden.  Darzu  werden  Ihnen  auch  die  de  Anno  1G27,  1628  vndt  1629  reftirende  Vhrbeede  hier- 
mit erladen.  Dagegen  haben  der  Rahtt  vndt  ganlze  Gemeine  zu  Oderbergk  S.  CburfürfÜ.  Durchl. 
die  mehr  angeregte  Niederlagsgerechligkeit  S.  CburfürfÜ.  Durchl.  hiermit  abgetreten  vndt  eingereu- 
met,  Ado  dab  nubmer  vndt  ins  Künftige  S.  ChurfürftL  Durcbl.  derfelben  fich  anmaben  vndt  be- 
fitzen,  auch  beften  Ihrer  gelegenheit  nach  geoieben  vnd  gebrauchen  mögen.  Jedooh  dab  folche 
dafelbft  geladen,  vndt  nicht  an  andere  öhrter  transferirel  werden  folle.  So  Viel  die  Obergerichte 
beirieft,  bleiben  folche  S.  CburfürfÜ.  Durchl.  nach  wie  vor,  vndt  halt  der  Rahu  daran  Kein  tbeiL 
Da  Geh  aber  folche  fälle,  fo  Zum  Obergericbte  gehörig  fein,  zutrügen,  wirdt  dem  Rahu  bifs  auf 
weitere  vndt  andere  Verordnungo  macht  gegeben,  die  Delinquenten  in  Nahmen  S.  Churfürfil.  Durchl 
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gefänglich  einzuziehen,  Sollen  aber  folches  alfofort  dem  Ambtfchreiber  Zn  Nettwendorff,  oder 
wem  fonfien  die  Obergerichte  Zu  Vorwalten  von  S.  Churfl.  Durch!  möchte  aufgetragen  werden* 
notificireo,  die  dan  wider  die  Delinquenten  wie  rechtens  ferner  Verfahren  follen:  vndt  wen  fol- 
gendts  Jemandt  von  den  Delinquenten  folte  müffen  JoIUBciret  werden,  lieget  der  Stadt  vndt  Dörffern 
des  Ambts  Oderbergk  oder  Neüwendorff  ob,  die  Vnkoften  darzuzutragen  vndt  zu  entrichten. 
Vhrkttndtlich  ift  diefeer  Recefs  aulgerichtet,  vnd  folcher  mit  dem  Cburfürftl.  Ambts  Cammer  Secret 
beftercket  worden.   Gefohehen  Cölln  an  der  Sprew,  den  21.  May  Anno  1634. 

J.  V.  Willmerftorff.       Petrus  Fritze,  D. 
C.  Weiler.      H.  Parderoan. 
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XLII. 

3" t a J> t  /rttenwalfce  an  itv  <8>l>er. 

1.   SJlarfgtaf  Vubwtg  ber  SSomer  gcflartet  bem  Statte  51t  ftrctenwalbe  btc  ©rfcebung  bon  ©tätte* 
gelb  auf  bem  Sabrntarfre  unb  bic  Verlegung  beä  Iefctmt,  am  L  3Wat  1364. 

Wir  Ludwich  der  Römer,  von  Goltes  gnaden  Marchgraue  zue  Brandenburch 
vndt  zue  Lufilz,  des  heiligen  Römifchen  reiches  Obrifter  Camerer,  Pfalizgraue  beim  Rein  vnde 
Herzocti  in  Beyeren,  Bekennen  öffentlichen,  das  wir  den  Ratmannen  zu  Frigenwalde  die  gnade 
gethan  haben  vndt  tetin  mit  diefen  Briefe,  das  Ge  nu  vorbaüs  Redepfennige  nemen  mugeo  von 
den,  die  zu  marckete  mit  ihm  flehende  werden,  gleich  andere  offene  Stede,  die  in  der  Marcke 
zu  Brandenborch  gelegen  (in,  Vnndt  ock  dat  Ge  iren  Jarmarcket,  die  Ge  biefs  her  vf  den  Palmtach 
gehapt  haben  nu  vorbafs  vf  einen  anderen,  lach,  der  im  darzu  bequeme  ift,  Verleggen  muegen 
mit  vnfer  gunft  vndt  guelien  willen,  Alfo  auch,  das  daffelbige  vorleghen  ires  Jarmarckes,  anderen 
vnfen  Stetten  an  iren  Marcken  ohn  fcbaden  fy.  Mitt  Vrkundt  difs  brieues  verGegeldt  mit  vnfenn 
anhangenden  inGegel,  gegeben  zu  dem  Berlin,  nach  Gottes  gebohrt  drilzehen  hundert,  darnach 
im  vier  vndt  Secbzigften  Jahre,  Sonnabens  nach  vnfers  herren  Gottes  Hemmelfhartt  etc. 

9ta<$  ein«  vom  SWafliftiaU  na$  totni  9tu«flrrbcn  Ux  oon  U$len$agen  btm  Jttttfiirfcn  nngtrettym  «rfarift. 

- 


11.   SWarfgraf  Otto  geroäljrt  ber  <Stabt  J^icnwalbc  für  iljten  ^anbel  bfe  SoHfreihcit,  weld)e 
onbere  6tdbte  bi?jjcit8  ber  Ober  gentejjen,  am  12.  3um  1365. 

Wye  Otto,  von  gods  gnaden  Marggraue  tu  Brandemburg  vnd  tu  Lufilz,  des 
heyligen  Römifchen  Rikes  ouerfie  camerer,  pfalntgraue  bi  Ryne  vnd  berthoge  in  Beyern,  Bekennen 
openliken,  dat  wi  den  wifen  luden,  den  Radmannen  vnd  den  gemeynen  borgen)  vnfser  Rad  tu 
Frienwalde,  vnfsen  lieben  getrwen,  dorch  fuoderlicher  gnade  vnd  gunR  willen,  dye  wi  zu  yn 
haben  vnd  tragen,  dye  gnade  getan  haben  vnd  ok  tun  vnd  yn  beftedigen  myt  diefem  brieue,  dat 
fye  myt  irer  kopenfehat,  wat  dat  fye,  tzolles  vrie  varen  mugen  up  dem  water  vnd  up  dem  lande 
vnd  alle  ander  vriheit  gebruken,  als  ander  vnfer  Rede  up  diefer  fyet  der  Oder  tun  vnd  tun 
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ruugen,  myt  vnfser  gunft  vnd  guten  willen.  Darvmme  gebiede  wi  allen  vnfen  ampluden,  voygeteo 
vnd  tzolnero,  dat  fye  dye  vorgenanten  vnfer  borger  von  Frienwalde,  dye  nu  fynt  vnd  noch  tu 
körnende  fynt,  an  diefer  genade  vnd  vriheit  nicht  enhiodern  noch  med  enygen  fachen  befweren, 
vefticlicben  bi  vnf&ern  hnlden.  Des  In  gelnchmOe  hebbe  wi  vnfser  Ingefigel  laten  hengen  an  die- 
fen  briefL  Darooir  fyn  gewefen  dye  Erwerdigen  vader  in  god  vnd  bere,  her  hinrik,  Biffchop 
tu  Lobus,  vod  die  Edle  man  henrich,  graue  tu  fwartzeburg,  .vnd  dye  veften  manne 
Mertyn  von  kuntzendorff,  vnfser  bouemeifler,  petir  von  Bredow,  Riltere,  henrich  von 
fchulenborg  vnd  ander  Erbare  lüde  genug.  Gegeben  zu  frienwalde,  nach  Crifti  geburde 
tufenl  drihundert  Jare,  darnach  in  dem  vif  vnd  Seftigeflen  Jare,  an  des  heiligen  lichamen  daghe. 

9ta$  Um  Drijinol,  wrglid}<n  mit  Ux  vom  Magijhatc  na$  Um  Slu«jl«rben  Ut  von  Utytn^agtn  Um  Äutfiirftfit 
ttngroidjtcrt  6oj»it. 


III.   2)te  Don  ©tegcltfc,  »on  Udjttnljagcn  unb  Don  ©nntarS&erg  berbflidbten  fid)  bem  SMatfgtafen 

Otto  voibtt  %anB  Don  3ÖcbeI,  am  19.  3»ai  1367. 

Wir  bennyog  vnd  ffrederich  von  Slegelicz,  arnold  von  vcbtenbagin,  Wol- 
ther,  hennyng  vnd  bertwig  von  Gunlbcrfberg,  Bekennen  offinüich  vor  vns  vod  vnffen 
erbin,  das  wir  mit  dem  hochgebornen  furften,  bern  Otten,  Marggrauen  zu  Brandemburg, 
vnflem  lieben  gnedigen  heren.  getedinget  habin  vnd  obireynkomen  ßn,  das  er  vns  fol  vnd  wil 
vnfes  rechten  vortedigen  keigen  hänfen  von  Wedel  vnd  keigen  Gnen  belfern.  Vnd  werez,  das 
vns  bannus  von  Wedel  fwerin  weide  vmbe  fache,  des  wir  briue  vnd  gute  lote  heltin,  das  vn- 
fern  egenanten  herren  vnd  finen  rat  varedelich  dachte,  der  eyde  füllen  wir  nicht  nemen,  do  fol 
vns  vnfe  egenante  herre  glicbes  vnd  rechtes  vmbe  helfin.  Werez  ouch,  das  vns  hannus  von 
Wedel  fwerin  weide  vmbe  fache,  das  vnfes  egenanten  herren  rat  redelich  duchte,  dy  eyde  füllen 
wir  nemen.  Werez  oucb,  das  vns  hannus  von  Wedel  glicbes  vnd  rechtes  vzginge,  fo  füllen 
wir  vns  fines  gutes  zumale  vnderwinden,  das  er  vnder  vnfem  heren  hat,  ane  der  veftin  Odirberg 
vnd  Bernow,  als  lange  bes  vns  glich  vnd  recht  van  ero  wedir  wert.  Darumbe  habe  wir  dem 
egenanten  vnferm  bern  gelobet,  das  wir  vns  nicht  füllen  noch  wollen  mit  dem  egenanten  hänfen 
vnd  mit  finen  fönen  vnd  mit  allen  iren  heifern  fanen  noch  entrichten,  em  fy  denne  von  dem  ege- 
nanten hänfen  vnd  finen  fönen  glich  vnd  recht  wediruaren.  Mit  Orkunde  dis  briues  uorfigelt  mit 
vnfes  vorgenanten  hennynges  von  Stegelitz  vnd  hennynges  von  Guntherf berge  Inge- 
Ügel.  Gegeben  zu  Spandow,  nach  gotes  geburt  lufent  dryhundert  Jar,  darnach  in  dem  febin 
vnd  fechzigften  Jare  an  der  nechften  Mittewocben  nach  dem  Suntage,  als  man  finget  Cantate. 

9t«*  bim  Ori9taal  Ut  l  f.  $ö4orif4tn  <8uberaiaI<Mi»i<  ju  $tag. 


Digitized  by  Google 


I 


384 

IV.   jtdntg  «Steginunb  citirt  «§an§  »on  Uä)ten$agen  bot  ba$  $ofgerid)t,  fid)  ju  beranrroortcii, 
warum  et  bcm  Q9utggtafen  griebtiä)  feine  golge  leifte,  am  29.  Oftobet  1412. 

Wir  Sigmund,  von  Golles  gnaden  Rö'mifcher  kunig,  zae  allen  Zeiten  tnerer  des  Reich? 
vnd  zue  Vngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  kunig  vnd  Marggrafe  zae  Brandenburg^  Ent- 
bietet) Hänfen  vonVchtenhagen  vnfere  gnade  vnd  thun  dir  künde  mit  diefem  briefe,  das  tos 
von  wegen  des  boebgebornen  Friederichs,  Burggrafens  zue  Nurnbergk,  vnfers  lieben 
Ohmen,  Rathe  vnde  Furflen,  furbracht  ift  mit  klage,  Wiewoll  wir  In  vnfern  ObriRen  hoobtman  vnd 
vorwefer  der  Marckc  zue  Rrandenburgk  gemacht  vnnde  gefetzt  haben,  nach  Inhalt  vnferer  brieffe 
darüber  gegeben,  vnd  wiewoll  du  das  von  der  Manne  vnde  Stele  der  vorgnanten  Marcke  Macbl- 
bolen,  die  vns  als  ihren  rechten  Erbherrn  von  ihr  aller  wegen,  des  wir  noch  brieffe  haben,  oechtt 
zue  Ofen  fchwuren  vnde  holdung  thalen,  vnd  auch  an  den  vorgnanten  vnfern  brieffen  woll  ver- 
nommen haft,  vnnd  wir  dir  üederbero  auch  offt  verfchrieben,  geboten  vnde  dich  folcher  treue  vnde 
Eyde,  die  du  vns  als  deinen  rechten  Erbhern  pflichligk  bift,  ermant  haben,  den  vorgnanten  Frie- 
derich, naclf  laut  der  vorgnanten  vnfer  briefe,  geborfarab  zue  werden  vnde  zu  fein,  jedoch  fo 
habe  dis  alles  nit  geholffen,  das  vns  fehr  frembde  von  dir  nimmt.  Vnd  darumb  fordern  wir  als 
dein  rechter  Erbherr,  dieb  für  vns  vnnd  gebieten  dir  auch  ernRIich  vnde  veftiglich  mit  diefem 
briefe,  das  du  dich  vor  vns  in  vnferm  hofe  verfprechen  vnde  verandworten  folleft  vff  SanctAntho- 
nien  Tagk,  der  fchierft  kumbt,  wo  wir  alsdann  vff  denfclben  Tagk  fein  werden,  worurob  da  den 
vorgnanten  vnfern  briefen  vnd  geboten  nicht  gehorfamb  gewefen  feift  oder  fein  folleft;  wann  tbe- 
teft  du  das  nicht,  So  wollen  wir  furbas  darzu  thun,  das  Geh  gebiireL  Geben  nach  Chrifli  gebort 
vierlzehenbundcrt  Jar  vnde  darnach  in  dem  zwölfften  Jare,  des  negfien  Sarabstags  vor  aller  heyli- 
gen  Tagk,  vnferer  Reiche  des  vngerifchen  etc.  in  deme  feebs  vnde  zwantzigRen,  vnd  des  Römifchco 
in  dem  drillen  Jare. 

rinn  (Sortt. 


V.   Burggraf  grietrid;  betätigt  benen  toon  Ud)tcnbagen  i^re  £elme,  (Rechte  unb  8frei$eiten  ttnb 
geftaitet  ib>en,  in  ihrer  «Stabt  gretenroalcc  ©Üben  unb  Oetuerfc  anzulegen,  aud)  bic  ©ttapen  in 
bet  Umgegcnb  ju  befcbü&en,  am  21.  September  1413. 

Wir  frid  rieh,  von  gotes  gnaden  ßurggraue  czu  Nuremberg,  oberfter  verwefer  der 
Marcke  czu  Brandenburg,  bekennen  öffentlichen  mit  difem  briefe,  das  wir  vnfern  lieben  getmwen 
Aide  hänfen,  Junge  hänfen  vnd  Mattis,  vettern  vnd  brudern,  gnant  von  vchtenhagec. 
vnd  Iren  rechten  erben  "verliehen  haben  czu  gefamplir  band  alle  Ire  lehen  vnd  gute,  die  fy  von 
vnfern  vorfarn,  furflen  vnd  furRynnen,  Margrauen  czu  Brandenburg,  in  einer  gefampler  band  gehabit, 
befeffen  vnd  nu  an  vns  recht  vnd  redelichen  bracht  haben.  Oucb  heuerten  vnd  beftetigen  wir  In 
alle  Ire  gerechlikeyte,  fryheyt  vnd  gute  gewonheyt  vnd  alle  Ire  briefe,  die  fie  vbir  folche  rechü- 
keil,  fryheit  vnd  gute  gewonheyt  gehabt,  befeffen  vnd  no  an  vns  recht  redlichen  bracht  haben. 
Vnd  wir  leyhen  In  folche  obeingefchreben  lehen  vnd  guter  vnd  beftetigen  en  ouch  folche  briefe 
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obir  alle  Ire  rechlikeil,  freyheit  vod  gute  gewonheit,  als  obengefchreben  Ret,  mit  Crafft  diefes,  czu 
haben,  czu  befitzen  vnd  ezo  genyflen,  an  allerley  hindernifz.  Ouob  gönnen  wir  In  vnd  Iren  rech- 
ten erben,  das  fy  guido  vnd  werke  legen  mögen  In  Irer  Stai  czu  freyewalde.  Wir  gunnen 
ouch  den  gnanten  von  vcbtenbagen  vnd  Iren  rechten  erben,  das  fie  dy  ftraflen,  die  czu  Irer 
Stad  freyeowalde  czu  vnd  abe  gen,  vorbegen  vnd  fehuczen  foilen  vnd  mögen,  mit  vrkund 
diefes  briefes,  verfigilt  mit  vnfzerm  anhangenden  Ingefigil.  Gegeben  czu  dem  Berlin  nach  gotes 
geburte  virczenbundert  Jar,  darnach  In  dem  dreyczenden  Jare,  an  Sand  Mathei  tage  apoftoli. 
9ta<$  bcm  <fttmn.  tyttootlMvtt  XIV,  11. 


VI.   $<m8  bcr  Utlte  tmb  ^an«  ber  3una,e,  foroie  SDiatbiaä  non  Ud^ten^agen  beftörtgcn  bie  JBe* 
Ölungen  unb  9ted)tc  bcr  ©tobt  grctcnwalbc  unb  beriefen  t$r  3nnung«red)te,  im  3.  1414. 

Vor  allen  Chriften  Lüden,  die  defien  Brief  feben,  boren,  lefen  vnd  vernehmen,  bekennen 
wie  Olde  Hans,  Junge  Hans  und  Matthias,  Vettern  und  Brüdere,  gebeiten  die  von  Uchten- 
ba gen,  und  untere  rechten  Brwen,  dat  wy  hebben  angefehen  die  Beterunge  unteres  Godeshufes 
und  unfer  Stadt  to  Freyenwalde,  und  fie  begnadet  und  Ge  vereignet  hebben,  vnd  vereigenen 
in  Kraft  diefes  Briewes  mit  aller  Nutzfamkeit  und  Recbügkeit,  als  bierinn  gefcbrewen  flehet 

Tbu  dem  erften  mahle  fol  die  vorbenümele  Stadt  Freyenwalde  hebben  Werck  und 
Gulden,  als  gewohnlich  ift  in  andern  Steden  und  Recht.  Ock  follen  fie  hebben  to  Gewende  alle 
Haien  und  tu  ftraflen  alle  Wanmaten.  unde  dat  Gerichte,  als  (ich  dat  geboret,  to  richten  in  den 
Wercken  und  Gülden,  unfchedlich  unterm  Oberften  Gerichten. 

Ock  fchölen  fie  hebben  den  Scharnen  Tins,  allen  Baumgarten  Tins.  Och  fchöllen  fie  heb- 
ben den  Tins  von  den  Wienbergen,  ock  den  Tins  von  den  Saw-Berge  und  den  Tins  von  der  Biet- 
Schüne,  ock  fchölen  fie  hebben  den  Tins  von  der  Bewe,  den  Tins  von  den  Worft-Hoffe,  den  Tins 
von  den  Kopfhuefe  und  den  Tins  von  den  Bernawifcben  Bier-Keller  und  den  Tins  von  deo  Sold- 
Marckte,  ock  fchölen  fie  tollfry  wefen,  wat  Ge  von  Wiene  wegfchepen,  die  era  felber  gewaflen  ift. 
Och  fcholl  dat  GoUeshos  hebben  die  Tegel -Schüne  met  aUem  Rechte  und  die  Rathmanne  der 
vorbenümbten  Stadt  fchöllen  Vorftänder  wefen  des  Godeshufes,  usgenommen,  fo  ofte  wy  vorbe- 
nUmbte  von  Uchtenhagen  und  unfere  rechte  Erwen  legels  bedürwen  tu  unfern Gebewden,  den 
fchöllen  wy  hefchen  von  dem  Godesbufe  und  den  fchöllen  fie  Uns  laten  nehmen,  und  wy  fcbalen 
Em  den  anders  nichts  bethalen,  wenn  als  dat  Arbeis-Lohn  gekoftet  befft. 

Ock  fcboUen  fie  hebben  den  Malchow  mit  allen  Rechte  und  mit  allen  Holle  und  mit 
allen  Acker,  und  den  Tins  von  den  Acker,  fo  als  die  Holler  und  Acker  liegen  up  der  vorbenümb- 
ten Feldmark  to  Freyenwalde,  utgenomraen  unfern  Lehnfchulten  to  Freyenwalde  mit  fioen 
Acker.  Ock  willen  wy  unfere  Jagt  fry  beholden  in  den  vorbenümbten  Holte.  Ock  willen  wy  vor- 
beholden  frye  HollUnge  in  dem  vorbenümbten  Holte  tu  buwende,  to  brennende,  to  dämmen,  und 
fo  vele.  als  wy  es  bedürwen  to  unfer  Noth.  Ock  fchöllen  alle  diefe  vorgefcbrewene  Stücke  un- 
fchedlich fyn  dem  Kietze  und  dem  Tornow  an  ehren  Holten  und  an  ehren  Grenlzen,  als  fie  fie 
vorgehest  hebben. 
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Ock  willen  wy  gönnen  einen  jeglichen  wahnhaften  Bürger,  dat  he  möge  haweo  Rieb. 
StreweL  Rohr  und  Grafs,  alfe  vele  er  bedarf  zu  GnerNoht  in  dem  Bracke,  unfchedlich  dem  Kietz 
and  Tornow  an  ihren  Webren.  Ock  fcholl  die  Stadt  dem  Kietz  und  Tornow  taten  bey  allen 
Rechte,  als  ße  vorgehabt  hebben.  Ock  fcholleu  die  von  Kietz  und  Tornow  Stowelen  halen  in 
der  Stadt  bölter,  als  vele  Ge  der  bederwen  to  eren  Netten  unde  to  eren  Secken ,  alfe  Ge  tragen 
können  up  eren  Rüggen. 

Unde  fo  ofle  einiger  Enwohner  auf  den  Kietz  und  Tornow  buwen  wolte,  To  fcboleo  fie 
bidden  den  Rath  to  Freyenwalde,  fo  fcholl  enn  der  Raüi  gewen  Holt  ut  den  Elsholie,  dal  da 
fchütt  ut  den  Aderbrucke,  alfo  vele,  ab  Ge  det  bederwen  to  eren  Gebüden. 

Wehre  es  ocke,  dat  einige  Nutzfamkeit  gefunden  würde  up  der  Erden  edder  under  de; 
Erden  up  der  vorbenümbten  Feldmark  toFreyenwalde,  datfy  welckerley  et  fy,  dat  fcbol  uofer 
wefen,  der  von  Uchtenhagen  und  anders  niemands.  Unde  da  einig  Kalck  gefunden  würde, 
unde  die  Stadl  des  bebu wende,  dat  fy  buwen  und  betern  wollen  dat  Godesbus  oder  die  Stadt,  fo 
follen  Ge  uns  darum  bidden,  fo  wöllen  wy  Em  dat  gerne  günnen,  alfe  vele,  als  Ge  det  behuewen 
to  Ere  Noth  und  follen  det  anders  nicht  bethalen,  man  alfo  dat  Arbeitslohn  koflet.  Wehre  et  ock, 
dat  uofer  ener  von  Uchtenhagen  unde  unfere  rechte  Erben  to  Freyenwalde  wannen  wolde, 
dy  fchaU  die  freye  Wohnung  da  hebben.  Ock  wellen  wy  vorbenümble  von  Uchtenhagen  unde 
unfere  rechte  Erben  beholden  Gebohl  und  Herrfcbap  an  der  vorbenümbten  Stadt  Frey  enwa/de, 
alfe  wy  det  von  Olders  gehabt  hebben.  Vor  delTe  alle  vorgefchrewene  Stücke  und  Articuln,  da 
wy  ehegenannle  von  Uchtenhagen  und  unter  rechte  Erben  unferer  Stadl  Freyenwalde  mit 
begnadet  und  vereigenet  hebben;  So  foll  uns  die  vorbenümle  Stadt  Fre yen walde  ood  ehre  in- 
Gttender  Halb  und  ehre  Nachkommelinge,  die  nach  em  an  den  Raib  kabmen,  von  Jahr  to  Jahren 
geben  und  bethalen  jährlicke  Renten,  alle  Jahre  Acht  und  Vierzig  Schock  bemifebe  Grofcben,  nem- 
lich  Vier  und  Twintig  Schock  up  Sant  Mertens  Dage  und  die  andere  vier  und  twinüg  Schock  up 
Sani  Walpurgis  Dage.  Ock  fchollen  Ge  die  Stadt  und  dat  Godesbus  buwen  unde  betern  nach 
unferm  Rade. 

Dat  wy  alle  diefe  vorgefchrewene  Stücken  und  Articuln  von  Uns  und  unfen  Erweo  unver- 
rückt  holden,  hebben  wy  tu  lügen  und  betern  Bekenntnus  mit  Willen  unfer  InGegel  laten  bangen 
an  deflen  Briewe.  Gegewen  to  Freyenwalde,  na  Godes  Geburt  Vierteinhundert  Jar,  darnah  in 
dem  vierteinden  Jahr. 

9*«$  <ütrm  flbbnufc  in  3$.  ?b\  ».  b.  ^ogtu  (Btfäuöbung  bn  6»abt  gnipawatbc,  bc«  «tfonbbrrnwrn»  wrt  «lan 
»trfc«  (©«(in  171*)  6.  in-11».  -  Da«  Original  bitfer  Urfuabt  ifk  «i*t  meb>  »or^sben. 


VII.  $rfottfgium  ffir  boS  <5$u$ma<6er*©<wetf  31t  gtetcnwalbe,  »om  1.  SRat  1414. 

In  dhem  nbaem  Crifii  vnnfer  heren  vnd  erlofers  vnd  dher  hiUgen  drytalticbeit  Amen.  Wy 
Borger meifter  vnd  Radtmane,  oldt  vnd  Nighe,  dher  Stadt  Fryenwalde  ahn  dher  Ader  bolco- 
nen  vnd  botugbeo  apenberlich  vor  alle  dy  yennigen,  dy  desfen  vnfen  yegenwortigen  apen  brieff 
fyhn  odder  vornemelichen  boren  lesfen,  delh  wy  Radtmane,  oldt  vnd  Nighe,  dher  gnanlen  Sudt 
von  der  gnaden  vnd  gunfth  vnfers  heren  des  Burggrawen  von  Nurenberg,  Heren  Ffrede- 


Digitized  by  Google 


387 

rieh  gnant,  vnd  dharnheben  vnferer  ErfTheren,  dhy  von  Vcbtenhagen,  alfze  Olde  Haas, 
Junge  Hans  vnd  Mattis,  gebrudere  vnnd  geoeltere,  dalh  wy  bogiffligen  vnd  bogenedigen  dalh 
Werck  vnd  gtilde  dher  Scbnmeker  vnfer  ebengenanlben  Stadt  Ffryenwolde  raydt  To  daner  tbu- 
beboryngen  vnd  recht,  detb  dy  vpgemeldie  Sohnmeker  alle  yaer  fzolen  hebben  dry  Morgen 
Spracken.  Weredt,  deth  Enniger  vnder  ehra  dher  Morgenfpracken  eyn  vorfethe,  dy  fall  dhen 
Kumpanen  dher  folwigen  gülde  gewen  vor  den  fulwigen  brocke,  anbe  eyoen  penoynk,  dry  fchil- 
linck  pennynge,  vnd  deth  fall  he  dhuen  fzo  dycke  vnd  vake,  alfze  be  dy  vorfumel   When  fy 
dhenne  alfo  by  dhen  andern  vorfaroelt  (ybo  tbo  dher  Morgen  Spracke,  Szo  maket  dy  Meyfter  dher 
fulbigen  gülden  eyne  ftylnisfe  vnder  ebm  vnd  fraget  vordt  dhem  Oldeften  Oldermane,  Efft  edt  fzo 
ferne  Jichtesdage  fy,  dalh  he  roogbe  bnftedigen  dy  Morgenfprake.   Szo  anthwerdt  dhenne  dy  ol- 
defte  Olderman,  dath  es  wol  fy,  dbar  nba  fprekt  dy  Meyfter:  dy  wile  edt  fzo  ferne  lichtsdages 
fy,  Szo  hege  vnd  boftedige  yck  fy  yo  dber  dogeot  vofers  heren  gades  vnd  fyner  Matter,  dher 
Erheben  hymelkonnyngynnen  vnd  Janckfrowen  Marie,  vnd  yn  der  dogent  vnd  kraffl  aller  liewen 
billigen,  vnd  vnfers  gnedigen  heren  Burggraphen  von  Nurenberg  vnd  vnfer  ErfTheren  dher 
von  Vcbtenhagen,  dath  dbar  nymandts  fal  fprecken,  bebalwen  be  dhu  edt  dhenne  von  rechte. 
Ick  folborde  vnd  latbe  Iba  alle  dy  dyock,  dy  dar  ftaeo  thu  tholathen,  vod  vorbyde  ock  alhier  alle 
dynck,  dy  dbar  flaen  tbu  vorbyden  mogelich.  Szo  fraget  be  dbeone  dbar  negeftb  dhen  Oldeften 
oldermane,  Elfte  he  fy  hebbe  gegewet  vnd  boftediget,  deth  fy  genczlich  vnd  wol  ock  fafte  boheget 
vnd  boftedigt  yft:  Szo  anthwert  dy  oldefte  oldermhan,  deth  be  idt  wol  bebbe  gedhaen.  Dbar  nba 
fzo  fteydt  dy  felbige  Meifter  up,  ahotbaberennde  dy  kompane  gemeyoe  vnd  fprekt,  Weredt  efft 
ymaodts  voder  ebm  wadt  fzacken  vnd  ftocken  wüfle,  wedder  dben  andern,  dbet  bes  nba  apen- 
baerde  vnd  hernacbmals  feboege.  Weredt  dhenne,  dbet  ymandts  vnder  ebm  ower  dhen  andern 
togede  Schentliche,  vordrythliche  odder  lifterligc  Wordt,  dy  dhar  apenbhaer  vnd  bowisligen  weren, 
dy  fulwige  fol  dath  bathen  vnd  beteren  nba  den  wyllen  dber  kompaeo.   Wben  dath  dhenne  ge- 
dhaen ys,  Szo  ys  dy  Meyfter  vnd  dy  thwe  Older  lade  der  felbigen  gülde  bar,  vnd  kyfzen  uth  dry 
andern  anhe  den  Radt  vnd  folbordt  dber  andern  gemene  gUldebulen  unde  fzo  ymandts  dhar  wed- 
der fpreken  worde  wedder  dy  feluige  vthkysfunge ,  dhen  Cal  mheo  brecken  vmme  dry.  fcbillinck 
pennynge  anhe  eynen  pennick.   Szo  geffl  dy  Oldefte  Meyfter  dhem  gekaren  Meifter  dhen  fzlotel, 
vnd  dy  oldefte  olderman  gifft  dhem  vthgekaren  oldermane  dy  Basfe  mydt  dhem  Schalte.  Dbar 
nba  fzo  bofelen  dy  dry  dben  drehn  vtbgekoren  alle  ore  ambaebte,  dhem  alfzo  vorr  tbu  wesfen  vnd 
vor  thu  fyende,  alfzo  fy  thugetrawen  orer  Erbarckeiu     Dbar  nba  fzo  geidt  dy  Oldefte  Meifter 
medt  dhem  gekaren  Meyfter  vor  den  Raedt,  dbar  dhenne  dy  Oldefte  Meifter  alfzo  fpreckt:  Erfamen 
gunftigen  heren,  fo  eyn  Eydt,  wha  yck  jw  hebbe  gedbaen,  Bogere  yck,  dath  desfer  vtbgekorener 
yn  ock  deitb.  Dbenne  fzo  ftewellt  dy  Burgermeifter  den  gekoren  deth  Eydt  alfzo:  Tbo  dhem  am- 
baebte, dbar  yck  tbu  vtherkaren  byn,  will  yck  wesfen  getrawe,  nicht  ower  thu  fyhende  elfte  thu 
vorfchonen  dorch  frandtfebap,  dorch  gunft,  doreb  froebte,  doreb  lywe  vnd  dorch  vormoegen,  fun- 
der thu  dueode  dhem  fremden  alfzo  mynen  Negflen  elfte  bruder,  alfze  my  godt  helpe  vnd  alle 
fyne  hilligen:  vnd  dben  Eydt  fal  he  dhuen  medt  vpgerekten  fyngeren  tbu  den  Oeften  vnd  fzal 
ock  fchweren  der  Stadt  by  dbem  felffligen  Ede,  Iba  apenbaren  alle  brocke,  dy  dbar  tha  komraci 
bowen  dry  penninge.  vnd  fal  fieb  alfzo  vorlägen,  dath  der  Stadt  tbwifoldigh  fzo  vele  gebordt  von 
dbem  broke,  dy  vnder  ebm  ibakommet  von  dber  felbigen  gulde.   Vordt  yhn  dber  yrfien  Morgen- 
fprake fzal  dy  Meyfter  gewen  dben  anderen  medeboleo  eyn  flrugeoordt  von  thwen  gerichten  vnd 
dbar  tha  eyn  Stowykeo  Moftes  vnd  deth  fal  be  gewen  abn  Sanct  Borcbards  dagb,  vnd  deth  fal 
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gefchyn  von  fynem  eigen  gelde.  Vordt  deth  ambacbt  des  Meißen  ys,  dalh  he  Tal  ihu  fzamende 
vorbadbeo  fyne  raedebulen  gemeyn  yn  fyhn  eigen  boes  doreb  ore  gefebeflt  wille  odder  dber 
Siedl  Nothbarckeil  odder  eynen  andern  tbu  willen.  Vordt  fco  fal  dy  Meyiter  fprecken  von  aller 
korapaen  wegen  odder  von  rechts  wegen  vnd  vordt  wboer  he  fy  vorbadet  tbu  fynem  holze,  fzal  be 
febicken  von  fyne  eigen  gelde  dhen  kompanen  tbu  orber  Morgenfprake,  boldt,  kyn  vnd  liebte,  fco 
vele,  alfze  fy  tbu  orer  Erbarckeit  boderwen.  Vordt  fzo  hetb  dy  Meifier  dy  gewalt  ihn  dber  Mor- 
genfpraken,  dy  kompane  heilen  tbu  dbem  byre  kamen  vnd  beth  fy  wedder  heilen  wech  tbu  gaende 
by  dbem  broke  drier  penynge.  Vordt  fzo  bei  dy  Ueifler  dy  gewalt  ibu  prüuende  dy  Schw,  vp 
dat  ykeyn  vnder  ebm  voruelfcbe  dalh  fulbige  werk  dber  Scbumeker,  alfze  mydl  abnfetien  oldt 
ledder  noch  tbu  dhen  knopen  noch  tbu  dben  Schw.  Ok  fal  keyn  Scbumaker  vorquerdelen  von 
Schepen  ledder,  von  kelweren  ledder,  van  Zcegen  ledder  noch  van  buecken  leder,  dben  Schwei), 
dy  von  Ryndern  vnd  kuhen  odder  von  perde  leder  werd  gemakt,  by  dbem  broken  dher  kompaen. 
och  dy  Scbw  nicht  mydl  Abelen  benneppe  thu  negen.  Vordt  deth  ambacbt  dber  vihgekareö  older- 
loden  yft,  dat  fy  folen  fyn  medebnlpers  des  Heifters  yn  ftrengen  gefchefften  von  dher  gulde  wegen. 
Vordt  yfis  efft  edt  dblm  Meifler  vnd  dben  older  ludben  behaget,  fzo  mogben  fy  Bruwen  daih 
bier,  deth  ibu  dher  Morgenfprake  werdl  vlbgedruncken  vnnd  willen  fy,  fo  moegen  fy  datb  hier 
dhar  tbu  koepen,  vnd  deth  fal  gefchyn  von  dbem  Schatte  dber  gülden  vnd  nykeyn  kompao  fall 
dbar  wedder  fpreken  effle  mburren  by  dbem  brocke  drier  penninge  doreb  eynes  goden  freden 
willen.  Vordt  weret  efll  dbar  ymaodts  batbfcbap  worde  tbu  dben  lyken  der  doden  gedaen,  alfze 
thu  dber  Wake,  tbu  dhen  ludhen  der  kloccken,  tbu  dben  offer,  werdl  deth  ymandt  vnder  dben 
ambachten  eyn  vorfumelicb  worde  eyne  odder  mber,  fzo  fal  be  vor  eyn  yslicb  voifzumben  yo 
dry  pennige  gewen.  Szo  yft  dalh  liek  ihwierley  Juock  vnd  oldt.  Ifl  es  Junck,  fzo  fal  mben  dby 
mban  alleyne  ybn  dhen  vorfchreben  ambaebte  wefen.  Ift  es  ebers,  delb  eih  eyn  Oldt  liek  ys,  fzo 
fal  beyde,  mban  vnd  fruwe,  wefzen  yn  allen  vorfebrebennen  anbacbien.  Vordl  weret,  deth  dbar 
yroanl  nieb  qoemen  (hu  eyner  fzunderlicben  batbfcbap  des  Meiflers,  delh  fal  he  vorbuetben  midi 
dren  penyngen,  vnd  tbu  der  felwigen  balbfcap  fall  nymandt  thu  gbaen  mydl  nakendigen  beynen 
effle  knaken  by  dbem  broke  dryer  penynge.  Vordt  weredt,  effl  ymandi  vihioge  edder  enibfcheide 
ernfllich  eyn  Heczzer,  eyn  febwerdt  odder  eyn  ander  gewer  dbes  wapens  wedder  eyne  andern 
ybn  orhem  byre,  fyhn  broke  odder  bulhe  fall  fyhn  eyn  gancz  ferndel  byer  anhe  genade,  mydt 
gnade  eyne  thunne.  Vordt  weredt,  äfft  ennigh  mban  effle  Ennige  frowe  der  fulwigeo  golden 
pyflhe  effte  vorlyte  yn  orbem  byre  doreb  grolber  owerflotigkeit,  dy  fzal  delb  vadt.  dbar  fy  vu 
dryncken,  wedder  füllen  vor  dhen  broke.  Vordl  weredt,  datb  eyn  mhan  effle  ennige  fruwe  der 
fulbigen  gulde  mydl  orlawe  verlede  adder  yhn  gynge  yhn  deth  hues  dber  gülden  mydt  bofcheien 
odder  niedt  naibgemakten  Scbw  medt  dber  pyfsen,  dy  fal  delb  vorbulben  vnd  beteren  dben  ffru- 
wen  der  Solbigen  gülden  mydt  dhren  penyngen.  Vordl  mher  nymandt  fzal  dbar  koepen  rynderen 
hude,  kugben  hude,  kelweren  bude,  buecken  bude,  Zegen  bude,  behalwen  wben  dy  Scbumeker 
gekoffl  hebben:  (wo)rde  eber  ymants  (dar)bowen  bandeiln  (vnd)  ehr  vp  koepen  foleb  ledder,  ehr 
dy  Scbumaker  gekoffl  hadden.  fal  eyne  tbunne  bier  ihu  broken  geben.  Vorthmer  keyn  Scbuma- 
ker fzall  ledder  koepen  ybn  dben  ffleisfebarnen ,  dy  wile  delb  dy  lede  nicht  dbar  ynne  fyhn  vp 
gedhaen.  Vordttnher  eyn  Scbumaker  fzall  koepen  ledder  effle  bude,  dy  wyle  delb  dhar  noch 
deth  hofft  vnd  volbe  ahn  hengen.  Vordt  keyn  Scbumaker  fzall  delb  ledber  effle  hude  vp  dber 
erdhen  lyben,  vp  deth  be  nicht  vorfzlymme  deth  fulwige  werck.  Vordt  mher  keyn  Schumeker 
fzal  dhen  andern  vorhynderen  yn  fynem  koepe  Edt  fv  dbene,  delb  he  affgae  von  dbem  vorkoper 
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effte  koeper.  Vordtmeher-  Szo  ymandls  bogerdt  ahn  Ihu  nhemen  dedi  folwige  werck,  dy  fall  yrßb 
bowisfen  fyn  berwycheil  vnd  fynen  Adel  fyner  Eidern  vnd  deih  he  geboren  fy  vdt  duczker  tun- 
gben.   Dbar  nha  yft  edt,  deth  be  werdt  thu  gelathen  von  dbem  Meifler  vnd  von  dhen  goldebru- 
dem,  fzo  fal  be  geben  dhen  Meifler  des  fulwigen  yares  VI  penynge  vnd  fyne  medeguldebruders 
eyne  Ihonne  byr  vnd  VI  Sobepel  Hohes  Iba  dbem  byre  dber  gülden  vnd  dbar  tbu  XV  fcbillinck 
pennynge  vnd  dben  Schumekerfcben  VI  penynge  tbu  orben  Elben.   Vordt  mber  fzal  be  gewen 
ihwe  pondl  was  tbu  dben  kerczen  vnd  eyn  vyrdt  walnothe.  Dbar  oba  fzo  geydt  dy  Meifler  medt 
ehra  vor  dbem  Radt  der  Stadt,  dber  he  dhenne  alfzus  fprekel:  Erfamen  yunftigben  beren.  desfe 
iegenwortiger  heih  my  vnd  myne  kompane  genach  gedaen.   Hyr  vmme  fzo  bydde  wy,  datb  gy 
ehm  ock  tbu  laetben  dorcb  vnfers  dyoftes  willen.   Ifibs  fzacke,  deth  be  ock  thu  gelathen  werdt 
von  dhem  Rade,  Szo  fal  be  dber  Stadt  gewen  dry  fcbillinck  pennynge  vnd  X  pennige  vor  eynen 
freden,  dy  fulwigen  tehen  penynge  deylen  fy  vnder  eyn  ander,  alfze  fy  dbar  fylten,  vnd  dbar  van 
nhemet  dber  Stadtfcbrywer  eynen  pennynck  vnd  eyne  gewen  fy  dben  portbener.   Vordt  meher 
dy  yennyge,  dy  detb  fulwige  werck  Iheret,  dy  gebt  tbwe  pundt  was,  vnd  dhar  nba,  wban  be  detb 
ahanhamet,  fzo  Tal  he  gewen  whu  vorgefebreben ,  ebs  were  dhenne,  delh  he  eynes  Schumakers 
Szoo  were  der  fulwigen  Sladt,  fzo  fal  be  gewen  alleyne  dy  helflte,  alfze  dis  vorgefebreben  ys, 
van  dber  andern  belflle  fal  be  genyten  fyns  vederlicken  werkes.   Vordt  mber  fzo  fzolcn  dy  Schw 
nicht  vorberat  fybn  by  dhem  brocke  dber  kompaen.   Vordtmeher  dy  lefte  dber  gülden,  dy  fzall 
fchencken  vnd  dber  kerczen  waerden  tbu  dhen  viertiden  des  yares  vnd  thu  allen  feilen  vnfer  lie- 
ben Ahmen  by  dbem  broke  dryer  penynge.    Vordtmeher  abn  dber  billigen  liebnams  dach  fzo 
fall  eyn  yslich  kompan  dragen  dy  kerczen  by  dhem  brocke  dryer  pennynge.   Vordt  mher  ahn 
dben  Markdagen  fzo  fall  eyn  yslich  Schumaker  medt  fynen  Schw  ftaen  yhn  dbem  Scbwhnfze, 
dhar  tbu  pruwen  fyne  Schw.   Ock  fzal  nymandt  fyne  Schw  bengen  butben  bues  ybn  fyner  voer 
dboeren,  fzunder  ybn  detb  fenfter.   Ock  mach  eyn  yflich  fyne  Scbw  wol  fetten  yn  fynem  buelze, 
fzunder  he  fzall  ehr  dbar  nicht  ynne  bengen.  Vordt  mher  nymant  fzall  äff  tyhen  dhen  koeper  von 
eyns  andern  fenfter,  by  dhem  broke  dryer  penynge.   Ock  fzall  dy  Ueyflher,  dy  yhn  dhem  yare 
Meifler  yft,  ghaen  van  hufze  tbw  hues  lu  allen  fynen  medegenotben  des  obgenanten  werkes  vnd 
van  eyne  ysJichen  liedekompan  alle  ferndel  yaer  nbemen  eyn  Schillinck  penynge,  vibgenamen  dy 
Meifter  gefft  nicht,  wben  I  gr.  vor  deih,  dath  he  dhen  tyns  vorfamelt  vnd  deme  Rade  anthwerdeL 
Ock  weret  fzacke,  deth  wy  Egdacbten  werckgenothen  dbem  werke  nicht  fulkamen  genüge  dedlien, 
vnd  dy  tall  vnfzer  kumpane  nicht  ful  were,  alfze  wy  dheme  Rade  gelawet  vnd  geredt  bebben,  by 
VI  fulkamen  Schumaker,  Edder  fzo  dher  lall  febon  ffull  were  vnd  doch  delh  wolck  bynnen  vnd 
buthen  nicht  begaden  künden,  Szo  detb  dy  gemenheit  vbnrichlich  vnd  vpftoaGch  ock  vnfertich 
worde,  Vrad  van  vns  bogerende  were  eyn  fulek  ahngebawen  werck  wedder  äff  thu  leghen,  Szo 
foleo  vnd  wyllen  wy  alle  Schumeker,  dy  nhu  fyhn  vnnd  tbokunfAig  werden,  fzunder  kraeez  vnd 
wedder  reden,  dbeme  Rade  delh  medt  willen  ybnrumhen  vnd  vpgewen,  detb  fy  detb  fzo  fry  ma- 
ken,  wy  eth  voer  ye  geweft  yft,  alfze  yhn  welchen  yare  edder  tiedt  fy  des  von  vns  bogerende 
fyho  vnd  fo  Klicke  brockfamiebeit  vnder  vns  yn  dbem  werke  were  edder  ennyge  ihwidrachl  von 
vnfer  wegen  enlhftunde,  wbu  dy  nhu  nhamen  bebben  muchte,  dath  niben  vns  daib  werck  wedder 
frigede,  alfze  opgefehrewen  ys.  Vordt  detb  fzunderliche  fruchlfamicheit  ok  vnbequemiheit,  dy  dhar 
mach  ahn  langen  vnfern  werke  vnd  nutbbaricheit,  bebben  wy  vns  Meifler,  olderlude  vnde  gantze 
rnedekompaen  genczlichen  vnd  fülkomelichen  voreniget  vnd  yn  eyndrechtiebeit  vordragen  yn  eilt- 
lieben  ftuecken  vnd  fzaken,  dv  vnheauerae  moghe  fyhn  vnfern  werke,  dhar  wy  vns  vmme  fzun- 
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derlige  broke  voreniget  vnd  vordragen  bebben,  raedt  vnfer  aller  fdlbordt  vnd  wyllen,  Alfce  tha 
dhem  yrften,  dalh  ykeyne  frnwe  yn  vnfern  werke  edder  bykompanynne  oyman  des  Call  yhn  no- 
den  yn  vnfern  byer,  wben  wy  ihufamende  fybn,  tbu  dryncken,  by  dhem  broke  VI  penynge.  Vordt 
keyn  roedekumpan  vnfers  werkes  fzal  keynen  knechi  halden  wedder  des  andern  willen  vnd  ful- 
bort  bynnen  dhem  ferndel  yar.  Ifih  ebers  nha  dher  tiedl  des  ganczen  ferndel  yars,  gewe  wy 
woll  medt,  whu  ebers  nicht,  modt  he  brecken  by  eyner  tbannen  byer.  Delh  alfzo  desfe  vorge- 
fchreben  artikell  vnd  fluckken  genczlicb,  Hede  vnd  fafte  vbnvorruckt  Tollen  werden  gehakten,  dar 
wy  Radtmane  der  gnanihen  (ladt  ffryenwolde  daib  werk  vnd  dy  guido  dher  Schomaker  vnfer 
ftadt  mede  bagifftigt  vnd  bognedigl  hebben,  von  dhor  gnaden  vnd  gunft  vnfers  gnedigen  heren, 
heren  ffrederich,  des  Burggrauen  von  Nhurenberg  vnd  dhar  na  von  vnfer  Erflheren  dber 
von  vchtenhagen,  vor  ehm  vnnd  allen  orhen  Nachkomelyngen  folke  floccken  vod  artikel  fefu> 
lich  thu  holden  vorghunneth  vnd  gelegen  hebben,  Des  tbu  warer  vrkundl  vnde  ßcherheit  hebben 
wy  gebrudere  vnde  geuettere  ulfgemelt,  dy  von  vchtenhagen,  ock  wy  Borgermeifler  vnd  Radt- 
mane disfer  Stadt  mydt  wydtfcbap  eyndrecbtichlich  lalhen  vnden  ahn  dysfen  brieff  beugen  vnfer 
Sigill,  Dy  gegewen  vnd  gefcbreben  yfth  Nach  dber  gebordt  Crifti  Dufzent  vierhundert,  dhar  nha 
yhn  dhem  viertehende  yare  ahm  dage  walburgis. 
9ta$  tiner  attm  <Jo*i«. 


VIII.   üBarfgraf  ftriebrid)  genehmigt  bat  Serfauf  einer  ^ebung  and  ber  ttrbebe  in  gftetemoalbe 

ali  Jfetbrenfe,  am  11.  £e$ember  1419. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  mit  difem  brieff  gen  allermeniglicb ,  das  wir  mit  willen  vnd 
beratte  gegundt  vnd  erlaubt  haben,  gunnen  vnd  erlauben  mit  craft  difs  brieBs  vnferm  Üben  ge- 
truen  Matheis  von  vchtenhagen,  aufs  der  orbette  czu  freyenwalde  czu  verkaufen  XXVI 
fchog  geldes,  die  er  auch  alfo  furder  verkauf  vnd  czu  rechtem  kauff  leibdingisweifs  geben  bat 
vnferm  lieben  getrewen  hänfen  Baytel  czu  feinem  leibe  alle  Jar  von  der  obgenanten  orbet  auffezu- 
heben  on  irrung  vnd  bindernufls:  vnd  wan  der  obgenannte  bans  Boytel  von  todes  wegen  ab- 
get,  So  fol  fein  elieben  baulTrawen  von  der  obgenannten  orbet  Jerlichen  czu  irem  leib  on  irrung 
werden  vnd  gefallen  funfezehen  fchog  gelcz  vnd  nicht  mer  vnd  die  vbrigen  eylff  fchog  füllen  dann 
wider  an  Math  eis  von  vchtenhagen  gefallen:  wann  auch  die  egenant  fein  hauffraw  von  todes 
wegen  abget,  wann  das  gefchiebt,  So  Tüllen  die  obgenanten  XXVI  fchog  gelcz  on  allermeniglichs  wider- 
fprechen  wider  an  den  obgenanten  Ha  theis  von  vchtenhagen  vnd  an  Teine  erben  gefallen.  Wir 
obgenannten  Ha rg graue  friderich  Bekennen  auch,  das  wir  Tolich  XXVI  Tchog  gelcz  aufe  der 
orbet  dem  obgenannten  banfen  Boytel  vnd  feinem  elichen  weib  czu  irem  leib  gelitten  haben 
in  der  roafs  wie  obgefebrieben  fteet,  was  wir  Im  von  rechtes  wegen  daran  leihen  füllen  vnd  mö- 
gen, doch  vns,  vnfern  erben  vnd  naebkomen  vnfchedlicb,  vnd  haben  Im  auch  doramb  czu  einwei- 
fer  geben  vnfern  lieben  gelrawen  dnntzen  von  hohendorff.  Daby  find  gewefen  die  edeln  vnd 
Strengen,  vnfer  liebe  getrewen  h  a  n  s  von  Beberflein,  bans  vonlorgaw,  bans  von  vchten- 
hagen, Achim  von  Bredaw  vnd  auch  andere  erwirdige  leute.   Czu  vrkund  mit  vnferm  An- 
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hangenden  Infigel  verGgelt,  geben  czum  Berlin,  am  Montag  nach  vnTer  frawen  lag  conceplionis, 
Anno  etc.  XVU1I». 


IX.  mathiaS  bon  Utfctenfjage»  berfairft  ber  Stakt  gfreteiwalbe  fßr  fi<b  ,unb  feine  ©ruberfwber 
a<*)t  $ufen  ftuibeeY  bie  jtt  bem  @erfd}te  gesotten,  ttnb  ba«  ^ebtragSredjt  be*  ©tÄttegelbe*  auf 

bra  ffiotfrenntdrften,  im  Sabre  1424. 

Vor  allen  wifsen  Inten,  dy  deflän  keginwortigin  mynen  briff  fehen,  boren,  leisen  Adder  vor- 
nemen,  Bekenne  ich  Maltis  von  vchtenhagen.  Ritler,  vnde  inyne  rechten  erben  vnde  erbne- 
men,  Das  ich  von  myner  wegen  vnde  myner  erbin  vnd  ouch  von  myns  bruder  kinder  wegen, 
banfses  von  vchtenhagen,  dem  gel  gnade,  Alfo  eyn  rechter  vormunder,  mit  geheifse  vnde 
volbord  Irer  negeflen  frunde,  Alfo  Fridricb,  Otto,  Gnmprecht  vndOffe,  bruder,  gnand  von 
Sliwen,  vorkowft  habe  vnde  vorkowffe  in  craft  ditz  briues  Acht  frye  bufen,  dy  gelegen  Gn  vff 
der  fellmarke  vnfer  ftad  frienwalde,  den  Erfamen  weifsen  ßorgermeifiern  vode  Radmannen  der 
ergnanten  Rad  frienwalde  vff  der  Oder  zu  ewigin  tzyten,  Dy  wir  vormals  gehat  haben  vnde 
bauen  zu  dem  gerichte  -vnfer  vorgnanten  Siad,  Alto  befcheiden,  das  fy  nach  dato  difes  kegenwer- 
ligen  briues  nicht  mer  kommen  follen  zu  vnfern  vorgnanten  gerichte,  Sunder  fy  fallen  on  vnfer 
macht  bliben  by  dem  ergnanten  rate  vnfer  Rad,  Nemelicbin  das  fy  dy  weder  vorkowfen  ader  vor- 
myten  mögen»  Alfo  wy  fy  doran  der  ftad  befte  erkennen  können  ader  mögen,  vff  eynen  kowff 
ader  tzins,  Iren  borgern  zu  gute  vnd  der  Rad  zu  nutze  vnde  zu  fromen.  Vnde  Wir  wollen  vnd 
Tollen  dar  vord  nicht  meber  nach  fragen,  Sunder  fy  follen  das  gerugelicbin  vor  vns  vnd  vnfern 
nachkomenden  erben  ane  alle  wederfpracbe  vnd  infal  behalden,  glich  dem  andern  acker  vnd  hu- 
fen,  die  vff  vnfer  vorgnanten  Rad  feltmarcke  liet,  zu  ewigen  tzeiten.  Ouch  haben  Wir  vorgnanten 
von  vchtenhagen  vnde  vnfer  nachkomenden  erben  vorkowR  ader  vorkowfen  in  craR  difs  bri- 
ues alle  das  riedegelt,  das  des  Sunlages  gevallen  mag  in  allen  wochen  vfl  deme  marckte  vnfer 
Rad  frienwalde,  vnfern  vorgoanten  Rate  vnfer  Stad.  Alfo  von  den  fcbuemechern,  gewantfnydern 
vnd  von  den  faltzfurern,  dy  do  faltz  vorkowffen.  Daffelbe  ftedegelt  fal  der  rad  laten  vffboren  alle 
Suniage  vnde  follen  das  in  der  ftad  nutz  brengen,  Alfs  fy  das  allerbeR  erkennen  mögen.  Dar 
Inno  follen  wir  noch  vnfer  erben  ader  vnfer  gewaldigen  en  nummer  keynen  Inffall  machen,  Sun- 
dern fy  follen  das  gerugelicbin  vffheben,  der  ftad  zu  gute,  fromen  vnd  zu  nutze,  ane  arg  zu  ewi- 
gen tzeiten.  Ouch  follen  allerleye  Garten,  dy  gelegio  Gn  vor  frienwalde,  welcherleye  dy  Gn. 
vff  Irer  marcke  vnd  eygendum,  vff  welchen  ort  ader  fyet  fy  gelegen  ader  liegen  mögen,  dy  feibin 
garten  Tollen  dem  rate  ouch  tzinfsin  zu  ewigen  tzeiten  vnde  fal  der  ftad  eygendum  vnd  frieheit 
feyn,  glich  dem  vorgefcbrebin  acker,  vff  fulcben  tzins,  als  der  Rad  dar  vfl  gefalzt  hat  Ader  noch 
daruff  fetzen  mochten,  vff  welchen  dy  izinfe  noch  nicht  gefalzt  werea  Daruor  habin  mir  vnde 
mynen  erbin  vnde  myns  bruder  kindein  gegebin  dy  vorgnanten  Radmanne  von  der  Stad  wegen 
Secbtzig  fcbog  bemifcher  groffchin,  dy  ich  in  royn  vnd  in  myns  bruder  kinder  nutz  gebracht  habe 
vnde  fage  en  der  qwid,  ledigk  vnd  lofs.  Alle  delle  vorgefcbrebin  Rucken  vnd  artikel  voregcne 
ich  vorgnanter  Maltis  von  vchtenhagen,  ritter,  vnd  mynen  erben  von  myner  wegen  vnd  my- 
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nes  brader  kinder  wegin  2U  der  vorgoanlen  vnfaer  (lad  frienwalde,  das  fy  das  gerugelichin 
halden  Tollen  zu  ewigen  izyten  vor  alle  anfprache  der  herfcbafll  in  zukünftigen  Izeiten  fy  anlangen 
möchten  vnd  fy  Tollen  Ty  To  mechtiglicbin  bchalden  mit  fuleber  craTt  vnd  macht  diefes  briues,  das 
es  allen  briuen  vnTcbedelicbin  Gn  Tal  vnd  allen  artikeln,  dy  Ty  vorbin  von  vns  vnd  vnTern  ooer  ol- 
dern  vnd  vnTern  berTcbaften  habin  Ader  en  in  zukunftigen  tzeiten  gebin  ader  vorTcfaribin  möchten  etc. 

Inn    auf  ber  atücfftttt  bieftr  *«ra,amtal=Urfuttbf,  Ivette  »efiegett  gneeftn  ift  uab  ganj  tcnHnförin  riael  £>rigi««I* 
f>u»,  jcbc<$  Um  Datum  fcefty,  ticken  folgtnbt  fflottt:  „»egre  ber  »«ifaufttn  <&eri$t«$utfFtn ,  Ctfttc  «flMM  auf  b« 
«Wardt  unb  6aI(fcHtt  3in§  Anno  im." 


X.   ^rtotfegium  ter  ©defer  ju  greienmalbe,  toom  26.  (September  1426. 

In  Nomine  domini  Amen.  Nos  conTules  noui  ac  veteres  opidi  Frienwolde  publice  re- 
cognofeimus  ac  ProGterour  in  hijs  feriptis  Vniuerßs  et  fingulis  prefencia  vifuris,  lecturis  Teil  aodilo- 
ris,  quod  ex  gracia  et  fauore  domini  IlluTtriTGmi,  domini  Tredrici  Marcgraf fii  Brandenbur- 
genTis,  deineeps  dominorum  noTtrorum  de  vchtenbagen,  Remuneramur  ac  propiciabamur  Pi- 
Ttorum  opus  ac  conlubernia  cum  tali  allinencia  Juris,  que  fic  procediL  PiTtores  tres  in  anno  habeni 
collaciones  maturas  proprio  morgenTprake.  Quas  Gquis  iltorum  vnam  neglexerit,  dabit  pro  emenda 
III  folidos  deoariorum  minus  vno  denario,  Nifi  rationabilis  caufa  eum  exeufauerit  lotiens  qootiens. 
Cum  autem  pariter  (int  congregati  facienl  magiftri  gulde  Glencium  Interrogando  feoiori  procuratori 
proprio  Oldermanne,  vtrum  ßt  tarn  remota  lucis  diei,  ut  poOet  celebrare  maturam  collacionem.  Re- 
fpondit  magifter,  quod  lit.  Subdit,  Ex  quo  quod  lam  remota  lucis  diei  eTt,  Tunc  celebro  eam,  In 
virtute  dei  Tue  matrisque  virginis  gloriofe  et  in  virtule  omoiom  Tanciorom  ao  dominorum.  quod 
nemo  loqoatur  nifi  cum  faciat  cum  iure,  Ego  confencio  et  admitto  omnia  confencienda  et  admit- 
tonda,  Ego  prohibeo  omnia  prohibenda  etc.  Querit  procuratori  prefalo,  vtrum  eam  6c  celebranit, 
quod  Gt  rata  et  Grma.  Hefpondit  Tenior,  quod  Gl  Surgit  idem  magifter  cohortando  eos  in  vniuer- 
Tali,  Siquis  aliqua  feiet,  quod  iam  Hla  rooneret  et  poftea  tacereL  Siquis  tunc  ioTurexerit  verbis 
contumeliofis  et  obprobrioGs  contra  alium,  emendabit  Tecundum  placitum  fociorum.  Ifto  facto  magi- 
fter gulde  et  iTW  duo  Teniores  antedieli  eligunt  alios  absque  cooGlio  et  conTenTu  fuorum  contober- 
niorum,  quibus  non  licet  huic  electioni  remurmurare  penes  correctionera  trium  folidorum  denarioram 
minus  vno  denario.  Item  magifter  eligens  dabit  electo  dauern  et  fenior  contuberniorum  dabit  ele- 
cto  pixidem  cum  thefauro.  Tunc  bij  tres  eligentes  commendant  electis  omnia  ofßcia  eorum  provi- 
dendis  fecundum  quod  confidunt  eorum  honeftatibus.  Tandem  quidem  magifter  cum  magiftro  acce- 
dunt  ante  conüJium,  proponit  fenior  magiftrorum  confulibus:  Domini  Gquidem  mi  dilecti,  Juramentom 
tale,  quäle  vobis  feci,  deGdero  ut  bic  et  eleclns  pariforroiler  faciat.  Magifter  proconfulum  columpnai 
Gbi  Joramentum  fic:  Ad  tale  officium,  ad  quod  electus  Tum,  volo  efle  Gdelis,  non  obvideodo  feu 
parcendo  propter  amicitiam,  fauorem  vel  terrorem.  fed  fatiendo  alieno  ßcut  proximo  vel  fratri,  fic 
me  deus  adiuuet  et  omnes  faneti,  et  hoc  erectis  digitibus  ad  Orienten^  Et  fouet  cioitali  penes  idem 
iuraraentum  omnem  eroendam  revelandam,  que  extendil  Te  vllra  HI  denarios,  Et  Gc  cioitali  pertioet 
in  duplo  pro  emenda  quam  gulde.  ConTequenter  nouus  magifter  ftatuta  pifture  ßc  reget,  quod 
aliqui  de  illis  pariter  piftabunt  et  aliqui  interim  ceflant,  Quot  ßmul  et  quot  non.  ftabit  boc  ad  nutom 
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confulum  et  ad  vtililalera  ciuilalis.  Et  6  aliqois  tempore  fibi  contingenü  non  piftauerit,  dabit  focijs 
pro  emeoda  absque  venia  XVIII  denarioe,  Sed  cum  venia,  G  den  d  erat,  tantum  nouera.  Si  auiem 
defectum  babuerit  in  farina  ve)  in  alijs  correquifitis,  quum  ordo  piflandi  ei  conlingit,  denunciat  e 
conuerfo  magiftro,  vt  faciant  fequeotes  pinfere,  ne  per  eum  fial  neglectio  ciuilalis,  et  fic  Ciabit 
abfque  correctione.  Iiem  niagifier  ftaluet  forum  in  pane,  G  vero  alicuius  panis  non  fueril  laotc 
quanütalis  prelii,  (ecundum  quod  decet,  Jubet  eum  Aare  feorfura  vendendo  in  roenfa  feparala  a 
maccellis  dando  III  pro  vno  denario,  qooram  II  pifti  funt  pro  voo  elc.  de  Graellis.  Item  magifter 
proconfulum  babet  probare  paoes,  qui  cum  vno  de  feruitoribus  ciuilatis  accedat  empiorium.  Si 
alicuius  panis  ei  difplicet,  loterrogat  a  magiftro  piftorum,  vlrum  ifte  panis  lit  Valens  taolo  pretio, 
pro  quo  piftus  eft.  Si  refpondet  quod  non:  tunc  proconful  facit  eum  feroo  diflribuere  pauperibus. 
Item  officium  magiftri  eft,  quod  loquilur  ex  parte  fociorum.  Item  faciat  focios  convocare  pro  ne- 
gotijs  agendis  inier  eos  vbi  de  Jure  ex  perfona  propria  ordinabit  conbuftibilia,  videlicet  ligna,  py- 
num  vel  lumina,  quantum  fufficit  ad  booeftatem.  Item  officium  feniorum  eft  procurare  braGum  ad 
branxaadum,  emendo  ceruißam  et  alia  vlenßlia  ex  tbezauro  guido.  Contra  que  nemo  audet  mur- 
oturare  penes  correctionem  trium  denariorum  propter  bonom  pacis  et  hic  totiens  quotiens.  Item 
fi  coi  denuncialum  fuerit  ad  exequias  funerum  ßue  ad  vigilias  ad  fepulturam,  ad  pulfalionem  ca- 
panarum,  ad  offerendum,  et  fi  neglexerit  ifta,  emendabit  pro  quolibet  acta  femper  III  denarios,  Et 
funus  erit  duplex  vel  fenex  vel  puer:  Si  fenex,  tunc  ambo  maritus  et  vxor  de  omnibus  ßnt  in  eis- 
dem  actibus,  Si  puer,  fufficit  vnus  de  duobus.  Item  fi  aliquis  non  venerit  ad  delegationem  fpecia- 
lem  factam  a  fuo  magiftro,  recuperabit  emendam  cum  III  denariis:  El  ibi  non  approperabit  nudis 
pedibus  feu  cruribus  penes  eandem  emendam.  Item'  fi  quis  euaginauerit  feriofe  cultellum,  gladium 
vel  extenderit  aiiquod  aliud  defendiculum  armature  contra  aliom  in  ceruiGa  eorum,  emenda  eius 
fit  I  vas  ceruifie  Gne  venia,  Sed  cum  venia  fit  tarnen  vna  tunna.  Item  fi  aliquis  vel  aliqua  faceret 
fomitom  in  eadem  ceruifia  propter  nimiam  fufluGonem,  replebit  vas  pro  emenda.  Item  magifter  babet 
emandare  eos  venire  et  recedere  de  ceruifia  penes  emendam  HI  denariorum.  Item,  faloa  licencia, 
fi  quis  uel  qua  bombifaret  vel  intraret  cum  defedatis  calceis  guldam  feu  madidalia  cum  vrina, 
emendabit  mulieribus  cum  11  denariis.  Item  magifter  colligii  a  focijs  fois  cenfura  macillarum  a 
quovis  vnum  folidum  denariorum  ad  quodlibet  quartale  anni,  dempto  magiftro,  qui  lantummodo 
vnum  dabit  groflum  propter  labores  colligendi:  quem  cenfum  prefentabunt  confulibus.  Item  Ii  ali- 
quis piftorum  piftoriam  acquifierit  fio  procedit:  Affirmat  fuam  probitatera  et  parentelam  cum  lilera 
vel  aliler.  Quacum  poflquam  faUsfecerit  et  admiflus  eft,  dabit  tria  talenla  cere  ad  candelas  et  III 
modios  Brafii  ad  ceruiGam  golde  et  vnam  cenam  cnm  potione.  Deinde  magifter  accedit  cum  eo 
ad  confules  ciuilalis,  vbi  fic.  inquit  Magifter,  quod  hic  fatiffecit  me  et  meis  fociis,  Petimus,  ut  eum 
etiam  admittatis  circa  noftrum  feruitiom.  Si  tunc  admittitur,  tenelur  Ciuitali  dare  III  foltdos  dena- 
riorum et  X  denarios  confulibus  pro  pace,  Quos  X  mutuo  diftribuuni,  vnus  quifque  fedentium  de 
illts  octo  capiat  vnum  denarium,  Scriplor  (vnum)  et  floftiario  dabunt  decimum.  Item  difcens  primo 
hoc  artifictum  dabit  II  lalenta  cere  ad  candelas  et  poftea  idem  in  acquifitione  fui  operis  eque  vnum 
dabit,  ut  prefcriptom  eft,  Secus  Si  fuerit  filius  piftoris  eiusdem  ciuilatis  tantum  dimidietatem  fui 
operis  feruabit  pro  bereditate  palerna,  reliquam  lucrabit,  ut  moris  eft.  Item  nouifUraus  propinabit 
Et  temptabit  candelas  in  quatnor  felliuitatibus  anni  et  in  fingulis  feftiuilatibus  virginis  marie  penes 
emendam  UI»denariorum.  Item  Beata  virgo  maria  malrona  et  fanclus  hicolaus  palronus  noftre  pa- 
rocbialis  eccIeGe  habet  a  piftoribus  gratis  propter  deum  tantum  de  farina  tritici,  quantum  conlen- 
tatur  ad  oblatas  iingulis  annis,  Pro  quo  rehabent  illud  priuilegium,  quod  nichil  dabunt  pro  pulfatione 
tmttih  i  8>.  xu.  50 
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magne  campano  ad  eorum  funera.  Item  nemo  fociorum  debet  diftrahere  emptorem  a  feneftra  al- 
lerius  penes  emeodam  in  deuariorum.  Quod  hec  fupra  fcripla  firme,  rate  ac  integre  debent 
teneri,  cum  quibus  dos  coofules  predicü  opidi  Frienwolde  opus  ac  cootoberniuro  piftorum  pro- 
piciabamur  ac  remunerabamur,  ex  gracia  et  de  fauore  domini  Marchionis  Brandenburgenfis  ac 
deinde  domioorom  nofirorum  de  vcbtenbagen,  Io  rei  Teftimonium  ac  majorem  euidenciam  Si- 
gillum  ciuitalis  noftre  fcieoter  litlere  prefenti  appenGmus.  Dalum  Anno  Domini  millefimo  CCCC*. 
XXVI*,  feria  Qaarta  Polt  Maoricij  et  Sociorom  eins.  Infuper  Si  optimam  faerit  et  necefle,  Tunc 
domini  de  vcbtenbagen  poffuol  reuocare  prefentem  litteram  ad  tempus  veiproconrul  ex  parte 
cioitatis,  Iia  quod  alij  ciues  poffint  piftare  vel  extranei  panem  introducere. 
•Rad)  Um  OrifliMt. 


■ 

XI.  gRarfgraf  Sopran  beleibbtagt  bie  @attto  U6  2R<rtbia«  »on  Udjtenhagen  mtt  $eotma.en  an* 

Stetenwolbe,  am  9.  3Ro»em6er  1427. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Borggrane  czu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diflem  brife  vor  allermeniglich,  das  für  vns  komen  fein  vnfzer 
lieben  getreuen  Mattias,  ritter,  vnd  hans  von  vcbtenbagen  vnd  vns  fleiüiglichen  gebeten 
haben,  das  wir  Barbaren,  des  obgnanien  mattbias  elicben  bawfzfrawen,  czweinczig  fcbok  gel- 
des  ierlicben  in  den  geretftenn  czinfzenn  vnd  rentenn  czu  freienwalde  czu  einem  leypgedingo 
leihen  wollen  vnd  haben  diefelben  XX  fcbock  alfo  für  vns  verladen.  Als  haben  wir  angefeben  ir 
fleiffzig  betbe  vnd  haben  der  obgnanien  Barbaren,  Matthias  elichen  bawfzfrawen,  die  obge- 
fcbriben  XX  fcbok  guter  Jeriicher  renlhe  in  den  gewifien  czinhen  czu  freienwalde  czu  einem 
rechten  leipgediog  gelihen  etc.  Geben  czu  Berlin,  am  nebfien  fontag  für  fant  mertens  lag,  Anne 
domini  etc.  XXVII'. 

9laä)  btm  (I^urm.  £($n«coj>taftu<$«  XVI,  a. 


XU.   attarfgrof  3o$ann  betlegt  ben  SBodpenmarft  ju  gretenwalbe  vom  Sonntag  auf  be» 

üJfontag,  am  11.  (September  1427. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  borggraoe  zu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieffem  briefe  für  allermenniglich,  das  der  Erber  vnfer 
lieber  gelrewer  hanns  von  uebtenhagen  für  vns  komen  ift,  wie  ein  woebeomarckt  alle  wochen 
gleich  auf  den  fonlag  zu  freyenwalde,  derfelb  woebeomarckt  von  alter  herkomen  fey,  vns  an- 
gericht  vnd  vns  auch  damit  gebeten  bau,  das  Wir  denfelben  woebeomarckt  auf  den  maniag  alle 
woeben  gleich  vnd  nicht  auf  den  fontag  dafelbfl  zu  freyenwalde  legen  vnd  bcfietigen  wollen; 
vnd  wan  wir  nu  ein  folebs,  das  wider  den  Almecbtigen  got  fein  gebolt  vnd  die  muter  der  heiligen 
criftenheit  ift,  betrachtet  vnd  auch  des  obgnanien  hannfen  von  oohtenbagen  fleißig  bete  an- 
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gefehn  haben;  birvmb  haben  wir  den  obgefcbrieven  wochenmarckl  auf  den  fontag  za  freyen- 
walde  alle  wochen  gleich  uernicbtet,  verboetien  vnd  abegelegt  vnd  den  wochenmarckl  auf  den 
mantag  alle  wochen  gleich  geboelten  vnd  beftetigt.  Gebieten  vnd  beftetigen  denfelben  wochen- 
marckt  auf  den  mantag  dofelbft  zu  freyenwalde  alle  wochen  gleich  auch  in  Craffl  diefes  briefs 
alfo,  das  derfelbe  wochenmarckl  alle  wochen  gleich  in  allermafsen,  als  er  bifsher  auf  den  fontag 
gewefen  ift,  furbafs  meer  von  gebung  dieffes  briefs  alle  wocheo  gleich  auf  den  mantag  mit  allen 
freibeiten  vnd  gerechligkeiten  dofelbft  zu  freyenwalde,  als  von  alter  herkommen  vnd  beftetigt 
ift,  fein  vnd  gehalten  werden  foll,  on  arg  vnd  on  geuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  angebangecden 
Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Berlin,  am  nebften  Donrftag  nach  vnfer  frawen  tag  Natiuitatis, 
Nach  Crifti  vnfers  herren  geburte  virtzenbundert  Jar  vnd  darnach  In  den  Gben  vnd  tzwentzig- 
ften  jaren. 

yiadf  bcm  Original. 


Xlll.   SDlarfgraf  3o$<win  befldtigt  dne  burd)  bte  »on  Udjtenljagen  an  «§etnrid)  (ÜUemtfe  mit  her. 
Urbebe  in  Qireienwalbe  botgcnommene  93erdu(?cnutg,  am  24.  9tugufl  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu 
Noremberg,  Bekennen  offendlichen  mit  diefem  briue — ,  das  für  vns  komen  ift  derErfame  vnfer 
lieber  getruwer  heinrieb  Glynigk,  purger  zu  Co  In,  hat  vns  angericht,  wie  er  mit  den  Ge- 
ftrengen  vnd  Erbarn,  vnfern  lieben  getreuwen  matthias  von  vchtenbagen,  Ritter,  henning, 
feinen  Sone,  hanfzen,  Ballhazar  vnd  Jorgen,  gebrudern,  hannfen  von  vchtenbagen  feii- 
gen kindern,  iren  vettern,  einen  kauff  getan  vnd  czeben  fchogk  jerlicher  Rente  an  Brandenborgi- 
fchen,  Bertinifchen  oder  frankenfurdifchen  Pfenningen,  ye  acht  pfenninge  vor  einen  grofehen  zu 
rechen,  jn  der  Orbeten  zu  freyenwalde  auff  fein,  Annen,  feiner  elichen  haufefrawen,  Gertru- 
den, domes  winfzen  elieben  haufzfrawen,  Annan,  benn ing Slrobands  elichen  baufzfrawen, 
katberinan,  fridrich  nabels  elichen  hauffrawen,  Bartholomen  Schume  vnd  hannfen 
Gly nicken  leblag  zu  rechtem  leipgedinge  gekaufil  habe  vnd  vns  domit  fleifliglichen  gebeten,  jn 
folichs  kauffs,  nach  dem  wir  der  vberfte  lebnberro  fein,  zu  geftaten,  zu  gönnen  vnd  zu  beftetigen, 
vnd  wann  wir  nu  des  gnanten  Heinrichs  fleifG'g  bete  vnd  auch  fein  getreuwe  dinfte  angefehen; 
hinrmmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wir  folichen  kauff  geftatet,  gevolbort  vnd  beftetigil  haben, 
Erlouben,  volborten  vnd  beftetigen  auch  denfelben  kauff  allen  obengefchriben  perfonen  ingefampt 
vnd  befundern  jn  allermafz  der  obgnanlen  von  vchtenbagen  vnd  auch  der  von  freyenwalde 
brieffe  den  gnanten  perfonen  darüber  geben,  clerlichen  jnnhaltcn  vnd  aufzweifen,  genczlicben  vor 
vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  zu  ballen  on  alles  geuerd.  Zu  vrkund  geben  wir  jn  dieffen 
brieff,  mil  vnferm  anhangenden  InGgel  uerfigelt  zu  Berlin,  An  fand  Bartholome«  tage  des  heili- 
gen czwelffboten,  Anno  domini  M*  CCCC»  XXX  Sexlo. 

fRaQ  um  <5opiaUm$c  M  Warfgroftn  3eljann,  fol.  79. 


50* 
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XIV.   SRarfgraf  3»^nn  betätigt  eine  butd)  bie  bon  U$ten$agcn  an  &b>na8  3Binfj  öorgenonts 
mcne  ffierpfanbung  fcet  Urbebe  in  gtetenwalbe,  am- 24.  Sfagufl  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandbarg  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg,  Bekennen  offendlichen  mit  dieüem  briue  vor  allen  den,  die  jn  feben  oder  boren 
lefen,  vnd  allcrmeniglich ,  das  vor  vns  kommen  i(t  der  Erfatne,  vnfcr  lieber  getruwer  Thomas 
wynfz,  purger  zu  Berlin,  bat  vns  angericht,  wie  er  mit  den  Geflrengen  vnd  Erbern,  vnfern  lie- 
ben geireuwen,  Mathias  von  vchtenbagen,  Ritter,  henning,  Seynem  Sone,  hannfen,  Bai- 
thazar  vnd  Jorgen,  gebrudern,  hannfen  von  vchtenbagen  feiigen  kyndern,  jren  venera, 
funflczehn  fchogk  jerlicher  Rente  an  Berlinifchen  oder  franckenfurdifchen  pfennigen,  ye  Acht  pfen- 
ninge  vor  einen  grofchen  zu  reeben,  jn  der  Orbelen  zu  freyenwalde  auff  fein,  Gertruden, 
feiner  elicheh  hauffrawen,  hannfen,  valentini  vnd  merten,  gebrudern,  des  gnanten  Thomas 
winfzea  Sonen,  katberinen,  willeken  Blankenfelden  elichen  hauffrawen,  vnd  Gertru- 
den, friezfehen  Bellekowes,  purgers  zu  franckenfurd,  Elichen  haufzfrawen,  lebtag  zu 
rechtem  leipgeding  gekauft  habe  vnd  vns  domit  DeifGglichen  gebeten,  jn  foliebs  kaufl's,  nach  dem 
wir  der  vberfte  lehenberre  fein,  zu  geftaten,  zu  gönnen  vnd  zu  befletigen,  vnd  wann  wir  nu  des 
gnanten  Thomas  fleiffig  bete  vnd  auch  fein  getreuwe  dinfle  angefehn,  hirvmmb  vnd  auch  von 
'befundern  gnaden  wir  folichen  kauff  geftatet,  gevolbordt  vnd  beftetigel  haben,  Erlouben,  volborten 
etc.  Berlin,  An  Sand  Barlbolomeus  tage  des  heiligen  czwelfTbolen,  Nach  CrifÜ  vnfers  berren  ge- 
burte  vierezebnbundert  iar  vnd  darnach  in  den  Secbfvndreiffigflen  jaren. 

9»o$  Um  «ofrialtm^t  bt«  TOatferaf«  3o$ann,  fol.  «0. 


XV.  Äurfürfl  griebrid)  »erlegt  ben  am  Jßalmfonntag  gehaltenen  Saljrmatft  $u  gteiemoalbe  auf 

ben  ©onniag  »or  ßarljartaa,  am  13.  Ängufi  1447. 

Wir  fridrieb,  von  gots  gnaden  Marggraffe  czu  Brandenborg  eto.  Bekennen  offen- 
lieben  iqit  difera  brief,  das  vor  vns  kommen  ift  vnnfzer  Über  getruwer  Balthezar  von  vchten- 
bagen vnd  bat  vns  vnderriclit,  wy  er  eynen  Jarmarckt  am  heiligen  palmen  tage  In  feinem  vnd 
feiner  Bruderen  Stetlin  czu  freyenwalde  vnd  den  von  gewonheit  byfz  her  Jerlichen  alfo  gebal- 
den  vnd  befueben  hat  laffen,  vnd  vns  demuticlichen  gebeiten,  das  wir  fodann  Jarmargkt  vmmb  der 
heiligen  czyt  vnd  auch  vmme  vmbeqwemickeit  willen  widderruflen  vnd  den  vff  eyn  anderen  be- 
quemlicben  tag,  alfe  nemelichen  vff  den  Sonlag  nehefl  vor  Sunle  kalberinen  tage  legen,  fetezen 
vnd  ordeniren  wollen  etc.  Alfo  haben  wir  von  feiner  Qifligen  bete  vnd  auch  funderlichen  von 
fodanner  grofzen  herlickeil  wegen  des  heiligen  palm  tags,  Sodann  obgnanlen  Jarmarckt  widderruf- 
fen  vnd  den  vf  den  nehefton  Sontag  vor  Sunle  kaiherinen  tage  darfelbft  czu  fryenwalde  ver- 
lengert,  gefeezt  vnd  ordinirel,  vnd  den  auch  alfo  alle  Jar  Jerlichen  ewiclichen  czu  balden  vnd 
czu  beütczende  vnd  in  aller  raafze,  als  er  vor  gehalden  vnd  befucht  worden  ift,  binfur  i>afz  mehr 
Alfo  alle  Jar  ewiglichen  czu  halden  vnd  czubefuchende  beteiligt  vnd  confirmiret.  Wir  widder- 
ruflen auch  den  gnanten  Jarmarckt,  den  man  vff  den  heiligen  palmtage  i  geholden  vnd  befucht  hau 
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vnd  verlängeren,  fetczen  vnd  ordiniren,  beseitigen  vnd  conQrmiren  den  auch  vf  deo  gnanten  Son- 
tag  vor  Sant  katherinen  läge,  In  mafzen  fo  vor  berurt  ift,  In  crafft  vnd  macht  dieOäs  brifes.  Geben 
czu  franckenfordo,  am  Soniag  nach  laurentii.  Anno  domini  eic.  XLVll""\ 
9U*  bcn  (Skum.  Sftufc*ia»uit<  XX,  14. 

-  .'>('•■/  .  ■  ■.*•!  "-•  ■•  i:  '■>i»bi*>« 

.  •  •  ■         -    '  tt$%.  tf* 

XVI.  Jtorfärft  griebri<t>  genehmigt  bie  Jtättfe  auf  SBieberfauf,  roefcbe  fein  ölatfj  £eitie  »JJfuel 
an  3oö--  unb  aJiüblcnetnfünften  ju  grreienrcalbe  mit  betten  tum  U(btenbagen  unb  Slnbtren  ge» 

fc&lojfeu,  am  27.  3flat  1450. 

.  ,  .     ,  *-■*  ..--■«• 

Wir  fridricbeic.  Bekennen — ,  das  wir  vnnfen  willen  vnd  volbori  dar  czu  gegeben  haben, 
das  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  Heyn  pfule  difle  hirnachgefchriben  Jerliche  Czinfze  vnd 
Rente  czu  einem  rechten  widerkauffe  habe  mögen  kauften,  Nemlichen  von  ßalczar,  Jorg  vnd 
Hanns  von  vchtenhagen,  gebruder  vnd  vetteren,  Czehen  fchogk  goldes  In  den»  Czolle  czu 
frienwalde  vor  drilhalbebunderi  gülden  Reinifch,  Item  fechs  fchogk  geldes  In  der  vormolo  dar- 
felbeft  vor  anderhalbbundert  gülden;  Rem  von  vnnfem  Rat  vnd  lieben  getruwen  lud  icke  von 
Arnyra  czwelff  fchogk  geldes  Im  dorflb  czu  Dogelin  vnd  Sibenczehen  fchogk  geldes  vnd  Siben- 
czehen  grofehen  Im  dorflb  czu  Grundal,  Item  vonOittericb  von  bolczendor ff  feebs  fchogk 
geldes,  die  bercideften  Czinfzo  In  dem  dorfle  czu  fchononfelde  vor  hunderlt  Achtzigk  gülden; 
Item  von  petor.  Crifloffel  vnd  banns,  gebruder,  von  Eyckondorff  fechs  fchogk  geldos  vf 
drie  Hofe  zu  fchultendorff  vor  feebtzigk  fchogk  vnd  von  Tile  vnd  Andrews  Buffen,  gebru- 
der, fechs  fchogk  czu  priezhagen  In  den  bereidefien  Zcinfzen.  Vnd  wir  geben  vnnfren  willen 
vnd  volbort  czu  folchem  widerkoufle,  wie  obinberurt  ift,  In  crafft  vnd  macht  dilTes  briues,  doch 
Alfo,  das  die  vorgnannten  vnnfre  Mannen,  Ir  erben,  folche  Jerlichen  Czinfze  vnd  Rente  von  dem 
gnannlen  Heyne  pfule  vnd  linen  erben,  fo  fie  vorlmer  erften  können  vnd  mögen,  wider  lofzen 
vnd  czu  Iren  goteren  brengen  follen  an  geuerde.  Datum  Berlin,  feria  quaria  poft  pcnlhekoflen, 
Anno  domini  etc.  L""». 

Wad}  Um  <äf>urm.  Sic^n^nnaltudj«  XX,  498. 

■  •>!• 


XVII.   JturfürfHtd)e3  (?rfcntifnty  in  (saefcen  ©alfcerS  fron  Udncnbaa,cn  unb  feiner  Settern,  bie 
Teilung  tf>reö  £cbrt;  unb  (Srfrautcö  belanaaib,  tumt  21.  3«"««  1460. 

Wir  Fridericb.  von  gols  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg  eic,  Bekennen  — , 
Das  hewl  datum  dilzs  briefls  vor  vns  komen  fein  Balczer  von  vchtenhagen,  Ritter,  Gafpar 
vnd  hanns  von  vchtenhagen,  fein  vetteren,  vnnfer  liebe  gelrewen,  vnd  fein  zwifeitig  goweft 
vmb  die  teylung  Irer  leben,  erbe  vnd  gutcren.  Alfo  nach  verhandelter  fache  mit  Ir  aller  gutem 
willen  vnd  wiffen  vnd  mit  Rate  vnd  beywefen  Irer  freundt  haben  wir  lie  entfeheiden  vnd  geleylt, 
Inmaffen  hirnacb  gefchriben  fiel.    Czum  Ernenn  das  alte  Ir  guto  leben  vnd  Erbe  Inwendig  oder 
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vfzwendig  Lannds,  waran  das  ift,  Es  fey  uarent  habe,  hufzgeret,  pferd  oder  Harnafcb,  nicht  vfzge- 
nobmeD,  was  Ge  haben,  In  virleyl  glich  zu  flagen  vnd  geieylt  werden  Toi,  fo  Toi  iglicher  ein  teyl 
zd  heb  nemen,  den  virdenleyl,  der  noch  vber  dy  drewteyl  bleibet,  follen  Ge  glich  halp  entzwey 
teylen,  So  Toi  er  Balczer  vor  Geh  allein  ein  halbenleyl  nemen  vnd  Cafpar  vnd  banns  den 
annderen  halben  teyl  bebalden  vnd  den  vnder  In  beyden  auch  zu  glich  teylen  vnd  fallen,  alfo  do- 
mil  geieylt  fein  vnd  einer  dem  anndern  doruber  nichts  mere  In  fein  gut  halden  oder  fpreebeo. 
Furder  was  Ge  In  gemeyne  bifz  vff  difen  tag  fcbuldig  geworden  vnd  noch  fein,  das  follen  Ge 
femplich  beczalen,  doch  das  iglicher  dorezu  gebe  nach  anezal  vnd  wirden  feins  guts.  Wes  auch 
zu  difem  Jare  zinfz  oder  Rennt  betag  oder  verfeflen  fein,  es  fey  Im  czolle  zu  freyenwalde  oder 
In  andern  Iren  Rennten,  wem  man  die  fcbuldig  ift,  Das  füllen  Ge  zu  gemeynde  beczalen  von  den 
Rennten,  die  In  difzes  Jar  zufamen  gefallen  fein.  Furder  annder  Jare  fol  lr  iglicher  zu  denfelben 
Rennten  von  feinen  Zinfen  volgen  laflen  den  Renoteneren,  was  Im  nach  anezal  feins  guts  vfzezu- 
geben  geburen  mag.  Welcher  auch  vnter  In  fo  Statbaflt  wurde,  das  er  wes  von  verfaezten  zinfen 
czu  Geh  In  Iren  gutern  lofeo  wolt,  des  follen  In  die  anndern  geflaten.  Doch  das  iglicher  fein  an- 
ezal vnd  teyl  der  czinfz  bey  Im  czu  lofen  fynde,  Inmaflen  die  czu  widerkauff  verfaezt  fein.  Ab 
ober  lr  einer  wes  vfz  feinen  Rennten  mer  verfeezen  muft  vnd  wolt  vmb  feiner  not  willen,  das  fol 
er  den  annderen  heyden  zuuor  anbiten  vmb  die  Summ,  als  er  es  eym  anndern  gennen  wil.  Wol- 
len Ge  es  dann  oder  ir  einer  nicht  felbs  bebalden,  So  füllen  Ge  In  nicht  verhindern,  das  er  das 
einem  anderen  mit  der  berfcbafll  willen  verfeezen  möge.  Auch  das  leypgeding,  das  Cafparen 
vchtenhagens  muler  hat,  das  fol  Ge  Ir  lebtag  haben  In  dem  gut,  das  Cafparen  Iren  Sone  Iq 
der  teylung  zufeit.  So  fol  Hanns  von  vchtenhagens  Sliffmuter  Ir  leibgeding  auch  bebalden 
In  dem  gute,  das  Hannfen  zugeteyll  wirt.  Defzglich  mag  her  Balczer  fein  fraw  In  feinem  gute 
auch  laflen  mit  leybgeding  belihen.  Was  fuft  mer  Irrnufle  gehabt  haben  von  der  dreyer  hundert 
gülden,  die  er  Balczer  zu  Egelt  krigen  hat,  vnd  auch  von  der  Rechenfcbaffl  wegen  einer  dem 
annderen  zu  lün  oder  vmb  annder  fach  willen,  was  IrrnuGe  zwifchen  In  geweft  ift,  das  fol  bleiben, 
als  ift,  vnd  füllen  des  alles  gefebiden  vnd  enlricht  fein,  einer  den  annderen  nymermer  dorumb  zu 
beleidigen,  vngeuerlicb.  Vfl"  fulch  teilung  haben  wir  Ge  wider  zufamen  belebenl,  das  Ge  gefampt 
leben  an  Iren  guiern  haben  füllen,  Airo  welcher  vnter  In  dreyen  mit  tode  an  menlich  recht  Jiebs 
lebens  erben  abgeen  wurde,  das  dann  die  annderen  beyde  des  abgangen  belien  vnd  gute  gleich 
vnter  Geb  teilen  füllen,  vnd  haben  Ge  Sunderlicb  begnadet  vmb  Irs  dinfts  willen,  das  In  diefe  tey- 
lung funderlicb  wonnige,  Rauch  vnd  Brot  an  der  gefampten  baot  nicht  fol  zu  fchaden  komen. 
Datum  am  Montag  Agnete  virginis,  Anno  etc.  LX. 
SRa$  ttm  Gfjurm.  «c$n6copial6u4t  19*. 


XVIII.   Äittfurft  griebrid)  gefaltet  bem  JBaltyafar  »on  U<t)teidfagen,  an  ©ertram  $fuel  2Wü$len.- 

öddbte  ju  »trvfänton,  am  28.  Sunt  1460. 

Mein  gnediger  berre  hat  Im  erloubt,  das  er  Bertram  pfui  vnd  feinen  rechten  Erbenn 
Jerlicher  czinfze  vnd  rente  acht  fcbog  gelds  In  der  ferbmollcn  vnd  kytzmolleo  zu  eyoen 
rechten  widerkouf  vor  hundert  fcbog  grofehen  merckifcher  landfwerunng,  y  acht  pfennig  vor  eynen 
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grofchen,  verkoufien  vod  verfetzen  mag,  nach  laut  vnd  Inbalde  des  kooflbriues,  doraber  gegeben, 
doch  das  der  gnant  Balczer  von  vchlenbagen  adder  wer  das  zu  ihun  hat,  fulch  acht  fchog 
gelds  In  den  gnanten  mollen  vmme  die  egnanten  hundert  fchog  widder  lofzen  fülle,  als  erft  fy 
ymmer  können.    Datum  am  donerftag  nach  fant  Johans  baptifte  tage,  Anno  domini  etc.  LX-\ 
fctm  S^unn.  8ttn<cej)ia[bu^t  XXII,  t. 


XIX.   <§ofgmd)tä;(Meimiittfj  bcd  Äurffaften  Qfrtebrid)  II,  in  (Sadjen  bcr  bon  Udptenfyagen 
wegen  her  bon  ben  bürgern  bon  Salin,  Gdfa  unb  granffatt  briicnbtrten  3»t(fc^^<t  su 

ftttlamaüt,  bom  23.  9tbrtt  1464. 

Wir  Friderich,  vono  Gotes  Gnaden □  Marggraue  zu  Branndburg,  Kurfdrfte  etc,  be- 
kennen mit  difem  Briue,  alfdenn  die  Vnnfernn  von  Berlin,  Coln  vnnd  franckfurt  gefchuldigt 
habenn  in  fchriGtenn  die  vnnfenn  vonn  Vchtenbagen,  nemlicb  Er  Baltzer,  Vnnfern  Rate, 
Hanns  vnd  Cafpar,  Geuettern,  dat  Ge  die  befweren  mit  Zollen  zu  freyenwalde,  die  Ge  von 
In  nemen,  denn  Ge  von  alder  nicht  gegebenn  haben  vnd  des  In  vorwerter  Gewonheyt  frey  ge- 
well  Gnd,  zeheo,  zweintzig,  drefsig,  Virtzig,  funfllzig,  Sechlzig  oder  Mere  Jare :  und  doruff  die  von 
Vchtenbagenn  auch  in  fchrifft  geantwort  haben,  das  Geln  zu  freyenwalde  keiner  gewonheyt 
oder  freyheit  nicht  zoAenn,  vnd  fagen  zu  Ir  Zufprach,  als  die  gelant  hat  neyn:  vnd  forder.  als  Geh 
die  von  Vcbtenhagen  berumet  habenn,  das  freyenwalde  mit  dem  Zoll  Ir  Veiterlich  Erbe 
vnd  Lebenn  fey,  vnd  Ir  eldernn  vff  Ge  geerbet  habenn,  vnnd  habenn  das  in  Lebenn  vnd  gerugli- 
cher  were  gehabt  vnd  befefeen  by  Vnnfers  liebenn  Hernn  vnnd  Vaters  Seligen,  by  Vnnfers  Bruders 
Marggraue  Johanns  Zeyten  vnd  auch  by  Vnns:  vnd  dorufl*  habenn  wir  mit  Vnnfern  Retenn  er- 
kannt vnnd  fprechen  vor  Recht,  das  die  obgenannte  vonn  Vchlenhagen  erfle  dem  neyn,  den 
Ge  zu  der  genannten  Vnfer  Stete  zufprach  gefalzt  habenn,  mit  Iren  eins  hennden  ein  folge  tbun 
Tollen  zu  denn  Heyligenn,  als  recht  ifu  Dprnach  können  die  von  Vchtenuhagenn  der  Eideft, 
nach  dem  Ge  in  gefamptenn  Lebenn  Glzenn,  mit  zweyen  Erbaren  Vnnfernn  belebennden  Mannen  In 
ebenborlig  zu  Geb,  vonn  den  vonn  Vcbtenhagen  vnbelebenet,  die  Lebenn  vnd  dieGewere  felb 
fibennt,  mit  fechs  andernn  fromen  lewten  zu  Geh,  an  Iren  rechten  Vnuerfprochenn,  die  der  fachen 
nicht  nütz  oder  fromen  haben,  erhaldenn  zu  den  heyligen,  als  recht  ift,  das  die  von  Vchtenha- 
genn ein  ruhlike  gewere  an  dem  Zolle  zu  freyenwolde  gehabt  vnnd  den  alfo  von  den  Ber- 
lin, Colin  vnnd  franckfurt,  by  Vnnfers  libenn  Hernn  vnd  Vaters  vnnd  by  Vnnfers  Bruders 
Marggraue  Jobanns,  vnnd  by  Vnnfern  Zeytenn  vom  In  genomen  habenn,  wenn  Ge  des  volkomen; 
fo  fein  die  vonn  Vchtenbagen  neher  dobey  zu  bleyben,  dann  es  die  genannten  Vnnfere  Stete 
In  Gnt  abzugewynnen  von  rechts  wegenn.  Sulcb  recht  zu  uolfiiren,  habenn  Ge  6cb  Jederzeit  ver- 
wiltet  zu  uolbriogenn  vnd  zu  nemen  vor  Vnnfern  Hof-Gericht  hir  zu  Coln  des  Duiftags  nach  dem 
Sontag  Trinitatis  nebft  koment  Zu  Vrkunt  mit  Vnfen  anhanngendem  Inügel  verfigelt  vnd  geben  zu 
Colon  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  dem  Sontag  Mifericordia  Domini,  Nach  Gots  Geburt 
Virtzebenbundert  vnd  darnach  in  den  vir  vnnd  fechuigftenn  Jarena 

ftufkrt  alte*  m»  neue«  »ertw  Ct.  IV^  CS.  III. 


Digitized  by  Google 


400 


XX.   ÄirrffttfHi<t)e  »efWtiQung  eint»  ©ergtetd}«  ber  <St4bte  ©etfot,  Göfa  imb  ftranffurt  mit 
betten  Don  Utyenbagen  roegen  bc8  3oUe8  ju  gfaienroalbe,  öom  4.  9JWrj  1465. 

Wir  Fridrich,  voon  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandemburg,  kurfurfl  etc.,  Be- 
kennen — ,  das  wir  bewie  dalum  gedeidingl  vnd  zu  einem  ganczen  ende  bedoflen  haben  zwifcbenn 
vnnferen  liebenn  geirewenn  CaTpar  vnnd  hanns  von  vcbtenhagenn  vnd  Irem  vnmundigen 
vetteren,  Er  Balczer  von  vcbtenbagens  feiigen Son,  des  recbtenn  Vormünder  fy  fein  vnd  fich 
des  gemechliget  haben,  an  einem,  Borgermeifter  vnd  Ratmannen  vnnfer  er  Stete  Berlin,  Colon 
vnd  franckfurt  am  andern  teile,  vonn  des  zolls  wegenn  zo  freyenwalde,  dor  vmb  fy  vnei- 
nickg  gewett  Und,  Alfo  das  dy  borger  vnd  Inwoner,  In  den  gnannten  vnnferen  Stetenn  wonbafug, 
dy  nu  fein  oder  zu  körnende  werden,  von  keiner  wäre  vnd  kauflmaofchatzt ,  wy  dy  genant  fein, 
keinen  zoll  zu  freyenwalde  nicht  pQichtig  fein  füllen  zu  geben,  Es  wer  dann,  das  der  felben 
borger  ader  inwoner  einer  ander  frerabde  gut  vmb  Ion  fürte,  das  den  borgern  In  den  gnannten 
vnnfer  Stetten  nicht  zugehorte,  der  fol  von  der  warbe  zollen,  als  ander,  dy  zu  freyenwalde 
zolin  pflichlig  fein.  Welcher  auch  vfz  den  gnannten  vnfern  Steten  zn  freyenwalde  vngefalczcn 
fifch  kawft,  es  Und  hecht  ader  ander  fifcb,  der  man  nicht  mit  gell  verczollet,  dy  Tollen  auch  als 
ander  luie  kanvifch  vnnd  zoltifch  darvon  geben  vnd  nicht  gelu  Vonn  gefalczen  vifchenn,  thunen 
vifcbeon  vnd  aller  ander  wäre  vnd  kawfmanfcbatzt  folleo  dy  borger  vfz  den  gnannten  vnnfern  Ste- 
ten nichts  gebenn,  Sunder  allein  welcher  der  Borger  oder  Inwoner  In  denn  gnannten  vnnfern 
Stetenn  einer  oder  mer  mit  gladen  wagenn  dy  war  vnd  kawfmanfcbatzt  füren  gen  freyenwalde 
fert  vud  dar  wider  vmb  keret,  fy  halden  dar  marckt  ader  nicht,  die  follenn  von  iglichem  pferd 
geben  einen  pfennigen.  Welcher  aber  mit  gladener  warbe  vnd  kawfmanfcbatzt  oder  mit  ledigen 
rarwegen  dy  warbe  laden  wollen  zu  freyenwalde  über  oder  fert.  der  fol  vonn  iglichem  pferde 
gebenn  vir  pfenig  vnd  darzu  das  fergelL  Welcher  aber  dar  Reitet  oder  mit  Rolwegicbeo,  dar 
einer  vmb  feins  gefchefis  willen  vff  füre,  dar  fert,  der  fol  nichts  gebenn.  Für  ober  der  einer  zu 
freienwalde  vber  die  oder,  der  fol  auch  nicht  mer  pflichlig  fein  denn  ferbgelt.  Sunderlicb  fo 
fol  kein  borger  In  den  gnannten  vnnfer  Sielen  von  keinen  frembden  lulen  gell  nehmen  vnd  den 
zu  gut  zu  freyenwalde  vifch  kawffenu,  domit  den  von  vchtenbagen  Ir  zoll  enlfurt  wurde 
ane  alle  geuerd:  vnd  damit  füllen  fy  aller  fach  vonn  des  zolls  wegen  gefcheiden  fein.  Snlcbs  ha- 
ben beide  teil  nach  rade  Irer  frunde  vnd  mit  wolbedachtem  mute  gewillet  vnd  geuolbort  vor  Geh, 
lr  erben  vnd  nachkomen:  vnd  wir  befietigen  vnd  confirmiren  das  mit  kraft  difzes  briefs  vor  vns, 
vnnfer  erben  vnd  nachkomen,  das  fulebs  zu  ewiger  zeyt  vefte  vnd  vnuerbroeben  alfo  fol  gehalten 
werden,  an  alles  widderruflen  vnd  an  allen  andern  Inirag.  an  alles  geuorde.  Zu  vrkund  mit  vnn- 
ferm  Anbangenden  lnügel  verGgelt  vnd  geben  zu  Colon  an  der  Sprew,  am  mantag  nach  lauo- 
cauit,  Anno  domini  etc.  Sexagefimo  quinlo. 

Wad)  kern  Q^urm.  t!«^n«(«piaüiu<$t  XXII,  1*6. 

*Roi|  fctt  OriginaL-Ruffertigaiig  in  JtüfUt'«  JBcrttn  IV,  ist.  3immtrtna&n  II,  m. 
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XXI.  Jturffirft  2nbred}t  nimmt  (Safpar  öon  Udbtenljagen,  ber  feinen  Setter  <§and  bon  listen« 
Ijagen  in  angeblicher  9?Drt)«>cf>r  erfragen,  roieber  in  feine  ^ulb  auf,  am  31.  9luguft  1470. 

Wir  Albrecht  elc.  Bekennen  ofGntlich  mit  dcfJem  briue  — ,  das  fich  Cafpar  von  veh- 
tenhagen mit  vns  des  lodflages  halben,  So  er  an  hänfen  von  vehtenhagen,  feynem  vettern, 
In  'eyner  notwere,  Als  er  vormeint,  gclhan,  vertragen  hat,  Alfo  das  wir  In  widderümme  czu  gnaden 
entprangen  vnd  czu  imlden  komen  haben  laden.  Wir  haben  In  auch  defzhalben  aller  fürdrung  vnd 
anfprach  vertragen  vnd  Im  am  lib,  lehn  edder  gut  vnd  gefampler  hant  wedder  mit  Rechte  odder 
on  Recht  noch  erren,  noch  Intrag  than,  noch  Imandls  von  vnfren  wegen  czu  tbün  gefialen,  noch 
wider  In  der  gcfchichlhalben  ymandt  beyligung  thun  vnnd  In  auch  bey  feynen  eren,  lehn  vnd 
rechte  bleiben  laden,  gleicher  weyfz,'  als  er  vor  der  gefchicht  gewefzt  ift,  vnd  ob  die  gefchicht 
nicht  gefcheen  were,  Im  vnd  fuft  Iderman  an  feynen  Rechten  vnfcbedelich.  Actum  Coln  an  der 
Sprew,  am  fritag  Nach  decollationis  Johannis,  Anno  etc.  LXX. 

R.  Er  Jorg  von  abfpurg,  Canlzler,  vnd  Ludwig  von  Eyb. 

fta$  bnn  C^unn.  «t$n«ccptaum<$t  XXV,  Ii 3. 


XXII.  Äurfurft  2flbred)t  betätigt  ben  Settern  (Safyar  unb  3Äatrt)iafi  t>on  Ud)tcnb>gen  bie  ge» 
fammte  «§anb  an  allen  ibjen  Jeanen  unb  gemattet  benfelben  bie  ©rünbung  üon  ©üben  unb 

©ewerfen  ju  greicnnjalbe,  am  17.  gebruar  1472. 

Wir  Alb  recht  elc.  Bekennen  — ,  das  wir  vnferen  lieben  getrewen  Cafparn  vnd  Ma- 
thias, veddern,  von  vehtenhagen  vnd  irn  rechten  lehens  erben  vorlihen  haben  czu  gefambter 
baut  alle  ire  lehen  vnd  gutere,  die  lic  von  vnfern  vorfjrn,  furften  vnd  furftynnen,  Marggrauen  czu 
Brandenburg  czu  einer  gcfamblen  hant  gehabt,  befefzon  vnd  nu  an  vns  recht  vnd  redlich  bracht 
haben.  Auch  beueften  vnd  befteügen  wir  In  alle  ire  gerechlickeit,  freiheitt  vnd  gute  gewpnbeit 
vnd  alle  ire  brieue,  die  de  vber  folche  rechtikeit,  freiheitt  vnd  gute  gewonheit  gehabt,  befefzen 
vnd  nu  an  vns  recht  vnd  redlich  bracht  haben,  vnd  wir  leiben  In  folche  obgefchriben  leben  vnd 
gutere  vnd  bcfieligen  In  auch  folche  bricuo  vber  all  ir  rechtikeit  vnd  gute  gewonheit,  alls  oben 
gefebriben  fleet,  mit  kradt  difcs  briefs,  czu  haben,  czu  befilzen  vnd  czu  geniefzen  on  allerley  bin- 
dernüs.  Auch  gunen  wir  Iii  vnd  irn  rechten  lehens  erben,  das  de  guido  vnde  werke  legen  mögen 
Inn  irer  Stat  zeu  fryenwalde:  wir  gönnen  auch  den  gnannten  von  vehtenhagen  vnd  iren 
rechten  lehens  erben,  das  tie  die  ftraflen,  die  czu  irer  Slad  Freyenwalde  zeu  vnd  abe  geen, 
verbogen  vnd  fchulzen  follen  vnd  mögen.  Mit  vrkond  difzes  briefs  verfzigellt  mit  vnferm  anban- 
genden Ingeligl.  Geben  czu  Berlin,  nach  goltes  gebart  vierczehenbunderl  vnd  Im  czwey  vnd 
bbenczigifien  Jaren,  am  Milwoch  nach  Inuocauit. 

!Ha$  Im  «tum.  «fljn^opialbudje  XXV,  4«. 
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XXIII.   Äurförfl  9Uftrc$t  t>erfc^rei6t  ber  ©atttn  SafoarS  ton  Ud)tenl)aa,en  ein  ßeibgebtnge  ju 

greienwalbe,  am  21.  2Rat  1476. 

Wir  Albrecht,  von  gols  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenbarg,  Cbarfurfte  etc. 
Bekennen  — ,  das  wir  vmb  fleißiger  bete  willen  vnfers  lieben  gelrewens  Cafpar  von  vchten- 
hagens,  kalbcrina,  feiner  eelicben  bawffrawen,  driffig  fchogk  grofchen  merkifcber  wemng  an 
feinem  driltenteyl  Im  Zcoll  zcu  froyenwald  Jerlicber  Zcinfz  vnd  renlte  zcu  einem  rechten  leip- 
gedingo  gnediglicb  geliehen  haben ;  doch  ob  Ir  was  daran  abgeen  wurde,  welchs  Jars  das  gefchee, 
fol  Ir  erfiatl  werden  vnd  Ge  defz  habhaffl  fein  vff  feinem  driltenteyl  der  vrbete  darfelbft  zcu 
freyenwald  eic.  Zcu  vrknnd  etc.  Actum  am  dinfiag  nach  vocem  Jocunditalis,  Anno  etc.  LXXVIten. 

SKa$  bem  Gfcura.  £<f)n«tctul6o<^t  XXV,  115. 


XXIV.   ©jriftoplj,  SEBttyelm  unb  $an9  *Pfucl  »erfaufen  ber  ©tabt  greienmatbe  bad  b>Ibe  Dorf 
Sorgoro,  bad  fte  »on  benen  »ou  Utbtentjagen  ju  Sctjw  gerragen,  am  2.  SWdrj  1477. 

Vor  allermenigliken ,  dy  deflen  vnfen  apen  Bryff  febin,  boren  edder  lefsen,  Bokennc  wy 
Criftoffel,  wilbelm  vnd  Hans,  Bruder  vnd  veddern,  genanlb  dy  pule,  dalh  wy  bebben  vor- 
koft  vnd  vorkopen  in  krafft  vnd  macht  deflses  bry wes  den  Erfamen  vnd  wifsen  Borgermeftern  vnd 
radluden  vnde  der  gantzen  gemeyne,  dy  nhu  Gnth  vnde  noch  thu  kamende  werden,  des  ftedekeos 
thu  fryenwoide,  an  der  ad  er  gelegnen,  eyne  halue  wufthe  Dorpfiede,  genanlh  thorgow,  dy 
gelegen  ys  by  fryenwoide,  vor  veftich  fchok  grofchen  Merkifcber  munlhe,  yo  achle  pennyghe 
«vor  eynen  grofchen  nba  landiswerunghe,  dy  fy  vnfs  galllich,  gantz  vnde  ful  wol  vornugbet  vod 
gegheuen  vnde  belbalet  bebben.  Sulke  bethalunge  up  genhumeth  vefTlich  fchogk  fegghe  wy  Cry- 
ftoffel,  wilbelm  vnde  bans,  bruder  vnd  vedder,  quilh,  ledich  vnd  lofs  vnde  willen  den  Erfamen 
vnde  wyfsen  Borgermeftern  vnde  radluden  vnde  der  gantzen  gemeyne  des  fiedekens  thu  fryen- 
woide vnde  oren  nbakomelinghen  fulker  vorbenhumden  baluen  dorpftede,  genhant  Torgow,  eyn 
recht  gewer  fyn  wy  vnde  vnfse  rechte  erwe,  fco  fake  alze  en  des  bebuff  vnde  notb  werth  fyn, 
vnde  bebben  en  vnfse  ihufprake  vnde  rechlicbeit  des  vorbenhumden  halff  Torgow  vor  Cafpar 
van  vchtenhagen,  vnfsen  leyn  bern,  ganlz  vulmechtich  vorlaten.  Sulke  fake  vnd  vorfebedioghe 
bebben  gededingetb  der  gefirenger  ern Nickel  puel,  rylter,  bennyngk  van  arnam,  Clawes 
van  arnam  vnde  bans  van  arnam  vnde  werner  puel.  Des  tbu  meyr  bokentbenifle  vnde 
fekericheilh  hebbe  wy  Chriftoffel,  wilbelm  vnde  bans,  bruder  vnde  vedder,  genant  dy  pale, 
yfllich  vnfse  ingefegel  an  deflsen  vnfsen  apen  bryff  lathen  henghen  mel  wilhfcap  vnde  vulbort 
vnfser  aller,  dy  gegbewen  vnde  geferewen  ifs  nba  gades  gebord  dufent  virhundert,  darnha  in  dem 
fowen  vnde  Sowenlichften  Jare  thu  frygenwalde,  An  deine  andern  Sundage  in  der  faftbene,  wen 
man  fyngeth  Reminifcere. 

9ta$  Um  Original.  Srrgti^tn  mit  btt  «om  Statte  btt  6tabl  $rtirm»ar»t  tu$  brai  «ul(Utl»ni  b«  mk  n$ttn^ag» 
btm  Auifüiflra  tlngfT<idjltn  (Sepie. 

«In*.   3m  3«vtt  4S7I  (at  $ait*  emt  UtyHttagtn  rinnt  gtyntritf  sttt  bic  b>öt  S>oiffUHt  ju  £*raoö»  «4*gffr» 
tift.   Datum  ffrrfnstMlbc,  <£enntrflagl  na$  3ofaonil  flBablijtn. 
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XXV.   <Sfyrtjioj>1j  «ab  SBit^clui  S*fucl  quirrircn  bcn  0iar$  ju  grefcnwalb«  »eflen  bee  Äanfgelbtf 
für  bic  tyalbc  gclbmorf  Sorgom,  am  12.  gcbruor  1478. 

Vor  atlermenniglichen,  die  diefen  vnfen  Offnen  Brief  fehen,  hören  oder  lefen,  Bekennen 
wir  Chrifloff  vnd  Wilhelm,  gebrüder,  die  Pfule  genand.  Befondernn  für  EuchErfam  wolwey- 
fen  berren  Burgermeifiern  vnd  Rhatriiannen  der  Slad  Preyenwalde  an  der  Oder,  das  wir 
empfangen  haben  guthe  Aufrichlung  der  funffzig  Schock  halben,  Acht  Pfcnningk  für  Einen  grofehen 
gerechnet,  vermöge  diefer  Lande,  von  den  Ehrfamen  Rhat  vorgenandt,  die  fie  vns  fcbuldig  waren 
von  wegen  der  halben  wuftenn  DorÜTledte  Torgow  vnd  vff  Faftelabend  jn  den  Acht  vnd  Siben- 
zigfteo  Jare,  die  wir  danne  vff  die  vorgenande  zeith  vffgehoben  haben,  Am  Donnerstagk  nach  In- 
noeavit,  welche  Summa  der  funffzig  fchock  oben  berürt  wir  den  Ebrfamen  Raihe  vorgenand  zu 
Preyenwalde  gantz  vnd  mit  alle  milt  vnfernn  Offnen  Briefe  fagen  quit,  ledig  vnd  Löfs,  Sie  nüm- 
roermebr  darumb  zu  mabnenn,  wir  noch  vnfere  Erben.  Des  zu  vrkonth  vnd  mehrer  fieberheit  mitt 
vnfer  zweier  Ingeßegell  vnd  ere  vff  gedruckt  verßegelt,  Nach  Chrifii  vnfers  heren  Geburlb  Taofent 
vierhundert,  darnach  jn  den  Acht  vnd  Siebenzigfien  Jare,  des  Tags  wie  Oben  berühret 

9la$  tiu»  tem  9>at^  ju  $rticnu«lb(  «ngmi<$tea  Gopi*. 


XXVI.  Äurfürft  %oatym  imb  2Ratfgraf  2ftbrc(bt  »erbfdnben  bem  Gafoar  öon  Ud)ten$agen 
Hebungen  au3  ffirtejen  an  bar  Ober,  am  29.  3trai  1501. 

<  • 

Von  gottes  gnaden  Joachim,  Chur furfl  etc.,  vnnd  A Ibrecbt,  gebrüder,  Marggrauen 
zu  Brandemburg,  Bekennen  — ,  das  wir  —  vff  einen  widerkau  ff  verkaufft  haben  —  vnferm 
üben  getrewen  Cafpar  von  vebttenhagen  vnd  allen  feinen  rechten  erben  Sibenlzig  reinifcb 
gülden  Jerlicher  Zinfs  vnd  renle  vff  vnd  In  vnfern  Zoll  vnd  Orbett  In  vnfer  Slat  Writzen  an 
der  Oder  Jerlichen  zuheben.vod  einzunemen  vff  ein  yden  fant  Johanns  lag  Baplifte  nechflkunfftig 
nach  datum  ditzs  briues  -darmil  anzuheben  vnd  furder  alle  Jar  Jerlichen  vff  Johanns  Baptifte  fo 
lang  dem  gnanlen  Cafpar  von  vchttenhagen  vnd  feinen  erben  folch  zinfs  nicht  abgeloft  wer- 
den mit  taufent  gülden  reinifch,  die  vns  der  obgnant  Cafpar  von  vebttenhagen  zu  guter 
gouge  an  bereitem  vnd  bezaltem  gokle  vbergeben  vnd  betzalt,  die  wir  von  lme  empfangen  vnd 
In  vnnfer  flerfchaft  mercklichen  nutz  vnd  frommen  gekert  vnd  gewant  haben,  der  wir  Ine  vnd 
feine  erben  quidt,  ledig  vnd  lofs  fagen  In  crafft  vnd  macht  ditzs  briues  etc.  —  Zu  urkunt  mit  vn- 
ferm Marggrauen  Joachims  kurfurfilichem  anhangendem  loßgell  verfigelt  vnd  Geben  zu  Co  In  an 
der  Sprew,.  am  tag  Pelrj  vnd  Paulj,  nach  der  geburt  Cbrifü  Im  Fnnfllzehenhunderften  vnd 
erftem  Jare. 

Wut)  feem  ötjurm.  «f$n«cei>iaU>ud)t  XXXII,  14-15. 
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XXVII.   ÄwrfürfHid)e  JBefWrigung  ber  Abtretung  ber  bem  Gafoar  öon  Ud}rentjagcn  ju  SBnqen 
betriebenen  Hebungen  an  ben  furfürjH.  SWarfd)aü  ®eorg  %[an$,  öom  1.  98o»ember  1505. 

Vonn  gotls  gnadenn  wir  Joachim,  Chnrfurft,  vnnd  Albrechl,  gebruder,  Marggra- 
oenn  zw  Branndemburg  etc.  —  Bekennen  — ,  Nachdem  vnnfer  über  gelrewer  Baizar  vood 
vchttennhagenn  nach  veiTterbenn  Caf pars,  feins  vallers  feligenn,  eilich  hundert  guldin  erbgelt 
vnnferm  Marfchalck,  Rat  vnd  liebenn  getrewen  Gorgenn  Flannfen  etc.  von  wegenn  feiner  Eli- 
chenn  hauffrawen  fchuldig  wordenn.  derhalbenn  er  lieh  mit  Im  gutlichen  vertragenn  vnnd  zubeza- 
lung  folicher  fchult  dy  libenlzig  guldin  Jerlicher  Zins  vnd  rent,  fo  wir  etwan  gnannlen  Cafpar 
vann  vchttenhagenn  feligenn  vnnd  feinen  erben  In  vnnd  awT  vnnfern  Zoll  vnnd  orbet  In  vnfer 
Slat  Britzen  an  der  Oder  Jerlichen  auff  Johannis  Haplifle  zugebenn  vor  taufent  gülden  Rinifcb 
hauptfum  —  verfchriben  Ime  Innhalt  feins  Baltzer  vonn  vcblenhagen  briue  abgetretlen  eic 
—  Das  wir  dar  zu  vnnfern  willenn  vnd  volbort  gegeben,  das  auch  Conürmirt  vnnd  beftettigt  ha- 
ben etc.   Czu  urkunt  etc.,  am  tag  omoium  Sanctorura,  anno  etc.  quinlo. 

9ta$  brat  Q^urmact  tt1)nttopiaUmd)t  XXXII,  »5—36. 


XXVIII.   2(ngefälle'&erfä;reibung  für  2Rati$ta8  öon  Ud)tcnb>gen,  Sogt  ber  SReumarf,  über  bal 
$)orf  SMalfow  unb  anbere  ©fiter  befl  «altbufar  6a)Jabbrenborf,  Dom  12.  ÜRat  1507. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Churfurft  etc.,  vnd  albrecht,  gebruder,  Marggraueo 
zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen — ,  das  wir  vnferm  lanlvoyt  der  Newenmarck,  Rath  vnd  lieben 
getrewen  Matlias  von  vchllenhagon  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  vmb  feiner  ge- 
trewen vnd  fleifOgen  dinft  willen,  die  er  vns  vnd  vnfer  herfchaft  williglich  erezeigt  vnd  getban  vnd 
hinfurder  woll  thun  kan,  mag  vnd  foll,  vnd  aus  funderen  gnaden,  damit  wir  Im  geneigt,  das  dorff 
Malfow  mit  allen  gnaden,  zubehorungen  vnd  gercebttgkeylen  vnd  andere  gulter,  fo  baltafar 
Slabberendorff  von  vnns  vnd  vnfer  berfchafft  zu  leben  vnd  In  gebraachung  hat,  zu  rechtem 
angefeil  vnd  manlehen  gnediglich  geliben  vnd  verfchriben  haben  etc.  —  Geben  zu  Colen  an  der 
Sprew,  mitwochs  nach  vocem  Jocunditaüs,  anno  etc.  XV«.  feptimo. 

Ex  commifGone  propria  domini  Electoris. 

Hat)  b«  (^ntmätfif^en  S.^n«cc^iülbnd,e  XXX,  !76. 


XXIX.  rturfürfHi($er  Gonfen«  für  SWatttya«  t>on  Uä)ten$agen,  24  ©nlben  auö  feinen  Sefagütrrn 
einer  geifUtdjcn  ©tifruug  ju  bermad)en,  öom  11.  9lprit  1510. 

Vonn  gotts  gnaden  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  vnnferm  landlvoyt  in  der  Newen  marck, 
Rath  vnd  lieben  getrewen  Malhifen  von  vchtenhagen  auf  fein  bettlich  anfueben  vnd  vmb  be- 
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woglicher  vrfache  willen  vergunt  vnd  erlaubt  haben,  das  er  aus  feinen  bereydAen  Lehengoteren, 
Jerlichen  Zynnfen  vnd  Renlhen  vir  vnd  zcwenczig  gülden  rinifch  an  korn  oder  gell  zynfen  zu 
einem  geldlichen  lehen  oder  Commenden  vnd  memorien  vmb  feiner  vorfaren,  fein  vnd  all  der  fei- 
nen feien  feligkeil  willen  geben  vnd  vermachen  mag,  Gönnen  vnd  erlowben  Im  das  clc.  — ,  doch 
alfo,  das  genanter  vnnfer  Rath  vnd  lanlvoyt  oder  fein  lehens  Erben  vnd  wer  das  zur  zeilt  zu  thun 
bat,  folich  XXIIIi  gülden  Jcrlich  zynfz  vnd  Renl,  als  Sye  allezeit  zu  thun  macht  haben,  mit  IUI«  gül- 
den rinifch  ablobeo  vnd  lollen  dennoch  folich  IUI'  gülden  bey  dem  geiftlicben  Lehen-  oder  Com- 
menden vnd  memorien  bleiben  laut  der  fundacien  vnd  verfchreybung  darüber  aufzgangen ,  alle» 
gelrewlich  vnd  vngewerlicb.  —  Dalum  etc.  donerftags  nach  QuaGmodogeniti,  Anno  etc.  deeimo. 

Commiflio  propria  domini  prineipis  Electoris. 

fRaQ  tnn  <5§urm.  ec^ntcoDiolbu^e  XXX,  918. 


XXX.   üffiolf  unb  ßafpar  Don  Ucbtenljfagen  treffen  Anorbnungen,  wie  efl  in  ihrem  <$eri<$te  mit 
ber  Aufbringung  bet  Soften  einer  £inricbrung,  ber  Abnahme  »on  eräugten  ©elbjtmßrbern  unb 
mit  bergletcben  Ausgaben  gehalten  werben  fotl,  bamü  biefe  nitbt  (Stnselneu  jur  ?afl  fallen, 

am  5.  SWai  1534. 

Wir  Wolff  vnnd  Cafpar  vonn  Vchtennhagenn,  gebroder,  babenn  angefehenn  den 
groffenn  vnmuthwiellenn  In  vnfern  guetern,  fso  ilzl  Allenthalben  mit  Dyeberey  vnnd  fonft  zugehet, 
Auch  mancher  Dyeb  vnnd  freweler  davonn  komptt  durch  vrfachen,  das  im  der  nicht  nacheylt,  fso 
da  beflolenn  wirt  durch  furchte,  fso  ehr  in  gleich  bequeme,  das  ehr  den  von  feiner  Armut  muft 
recbtferligenn  laflen.  Dadurch  dan  viel  mehr  Diebe  vnnd  freueler  werdenn.  Solchem  Allem  In  dem 
vnfserem  vorzukommen,  Habenn  wir  vor  gut  Angenomhenn  vnnd  die  vnfserenn,  fso  viel  berrzu  be- 
rurt,  vormucht,  das  Gc  Zugefagt  haben,  fso  einem  Dieberey  oder  ander  vnrriuihwiellen,  fso  denn 
halfs  bclreffendl  In  vnfsern  geriebt  gefcbiedl,  das  die  Inwoner  dafelbft  dem  Teler  aoffs  heflUgfte 
wollen n  nachftellenn  vnnd  volgenn,  Auff  das  man  In  bekomme,  vnnd  fso  ehr  gefenglichen  einge- 
brocbl  wurde,  es  wero  In  vnfsernn  Ader  in  cynen  Andcrnn  geriebte,  das  man  den  teler  muft 
rechtfertigen  laflenn,  was  nun  auff  folchs  Allenthalben  gyenge,  wollen  die  vnfsern  femptlich  Aufs- 
riebtenn,  doch  alfso,  das  die  von  Freyenwalde  fampt  den  dreyen  Molnern  die  helOie  follen 
gebeo  vnnd  die  kyettzer  vnnd  bernoufeben  vnnd  der  gantze  winckel  fampt  den  von  wuebifs  dy 
annder  hellfte,  Auff  das  folchs  nicht  Aileine  vber  einen  gehe.    Auch  defsgleicbenn,  do  got  vor  fey, 
das  Geh  In  obgenantenn  vnfsernn  gueternn  Imandls  felber  hennge,  das  man  den  auch,  wie  recht, 
raufte  abhawenn  laflenn,  Oder  ein  ander  fhal  begebe,  darzu  man  dan  den  Scbarffrichter  gebrau- 
chen mufte;  fso  wollen  Ge  in  Auch,  wie  obflet,  Auff  irer  Aller  vneoft  bolenn  laflenn  vnnd  recbtfer- 
ligenn laflenn,  Auff  das  es  nicht  Alleine  vber  den  gehet,  fso  der  vnfhall  begegnet  ift.  Auch  fso  offt 
vnnd  dicke,  als  Geb  folche  feile  begebenn,  follenn  die  von  den  obgemelten  dem  rat  zu  freyen-  , 
wnlde  vnnd  Iderm  Dorffs  II  oder  drey  zufammen  kommen  vnnd  folchs  vberlegenn,  was  darauff 
gebenn  wiel  vnnd  Alsdann  Auff  ydernn  ein  gell  fetlzen,  domil  man  reichlichenn  zukommen  magk, 
wo  nun  folchenn  gelt  ausbracht  ift  vnnd  man  Allcnlhalbenn  weis,  was  drauff  ganghen  ift,  follen 
die  eliftenn,  Aus  yderm  dorff  zwey  oder  drey,  Zufammen  kommen  vnnd  vberlegen,  ob  Ge  mit  zu 
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können  kommen  oder  ethwas  ehrvbertenn.  des  follenn  Ge  Innabme  vnnd  Aufsgabe  vorzceichnen 
lafleon  vnnd  das  vbrige  Beym  Hehler  vnnd  Scheppenn  oder  bey  den  golsleulen  zu  Glyetzen 
einlcgenn,  Auff  das  man  es  auff  ein  Andern  fhall  zu  Hulffe  hat.  Solchs  fol  ein  Rat  zu  freyen- 
walde  Auch  lljun,  Einnhame  vnnd  Aufsgabe  vorzeeichnenn,  Auff  das  der  gemeine  man  nicht  fagenn 
dorffe,  es  gehe  fso  viel  nicht  drauff.  Solches  alles  haben  Ge  vns  Als  jrem  erbhernn  Aete,  vefte 
vnnd  vnuorbrochlicb  zuh'altenn  zugefagl.  Zu  mehrer  Geherbeil  habenn  wir  II  briue  Auffgericht  eins 
lauts  vnnd  dem  Itat  einen  gegben  vnnd  der  Paurfchaift  den  Andern,  dy  wir  mit  vnfserm  Angebor- 
nem  Ingeüegel  vorGegelt  habenn,  dy  geghenn  vnnd  gefchrebenn  feint  zu  freyenwalde  Im  taufeol 
fuDÖLundert  vnnd  Ii»  vier  .vnnd  dreyfligltenn  Jar,  denn  Dinftag  nach  Cantaie. 
Waä)  bem  CclfliaaL   9tiu$tUung  M  »«ewigtra  grci&trra  tton  $a«fwij. 


XXXI.  ScfWtipng  ber  boit  Ud)tenbagcn  für  bte  ©tobt  grcicnwolfce,  toom  30.  ÜSörg  1557. 

Wyr  Jacob,  Maltis,  Wulff,  Jurge,  Cafpar,  werner,  Baltzer  vnnd  Hans,  Gebroe- 
dere,  die  von  Vchlenbagen,  zu  Freyenwalde  vnd  newenhoff  Eibgefeffen,  Bekennen  — , 
das  wyr  durch  anfehen  der  bederung  vnfer  Stadt  Freyenwalde  an  der  Oder  vnd  des  Godes- 
hufes  dafelbfl,  vber  welchs  Ge  dan  hifsher  von  vnfern  altvetern  vnd  vbereliern  bognedigeth  vnd 
voreygcnlh  fein,  Bognedigen  vnnd  voreigeneo  noch  mith  Crafll  ditz  briefs  vor  vnns,  vnfer  Erben 
vnd  Nachkomiingen  mith  aller  Nutzfarnheit  vnd  gerechtigkeit,  wie  hiernach  fieiL    Zum  Erben  tsol 
die  vorbemelte  Stadt  Freyenwalde  haben  werck  vnd  guldep  vnd  alle  gerechtigkeit,  die  dartza 
gehoereth,  alfse  mith  den  Zcinfsen  vnd  allen  gülden,  wie  ehs  gewohnlich  ifi  Ilm  andern  Stetten. 
Auch  follen  Ge  macht  haben  zu  geben  alle  Mufsen  vnd  zu  flraffen  alle  wahnmafsen,  auch  das  ge- 
liebte, wie  Gebs  gebucreih,  zu  Richtende  Ihn  Wercken  vnd  Ihn  gülden,  vnfchedllich  aber  vnferm 
Obcrften  geiichtc.    Auch  follen  Ge  haben  das  kleine  vnd  grolle  Schofs  vber  baus,  hoff,  Gehrten, 
Wielen,  Bomgalu  len,  Eckern  vnd  Weinbergen,  auch  das  vorfchofs  vnd  wachegeidt,  auch  den  Schar- 
nezins,  den  Zeins  von  dem  Samberg,  den  Zcinfs  von  der  Reiücbeune,  den  Zcins  von  der  ßadi- 
fluben,  din  Zcinfs  von  dem  Wurftlioffe,  den  Zcinfs  von  dem  kauflhaufe  vnd  das  ftedegeldt,  fo  auf 
den  Jarmarcktvn  fclih,  auch  den  Zcinfs  aus  den  Bernawifchen  Keller,  auch  den  Zcinfs  von  dea 
Sallzuiarck,  Auch  follen  Ge  Zcolfroy  feyn  vber  das,  was  Ge  von  Weine  wegk  Ichiffen,  die  Ihnen 
felbft  gewachfen  f«-y.    Auch  füllen  lie  haben  den  Zcol,  fo  von  lofen  flumGfchen  feil  zw  freyen- 
walde.   Auch  rollen  das  Godishaus  haben,  die  Zcigel  Schewne  mith  aller  gnaden  vnd  gerechtig- 
keit vnd  die  Raihmenncr  der  benumbden  vnfer  Stadl  Freyenwalde  follen  vorftender  fein  des 
gedachten  gotlikliaufes,  ausgenommen  fso  wyr  vorbeoomede  von  vchtenhagen  vnd  vnfere 
Rechte  Erben  Zcie^cl  bederüen  zu  viiFerin  gebenden,  denfelbigen  follen  Ge  vns  laffen  fahren,  vnd 
wyr  follen  Ihnen  den  nichts  anders  bctzalen,  allein  was  das  Arbeidis  lohen  gekoTtet  hat.  Auch  fol- 
len fye  h<iben  den  Malchow  mith  allen  gnaden,  gerechtigkeit  vnd  mit  allem  holize,  allem  Acker, 
den  Zcinfs  vnd  den  Zcinfs  vor-  dem  Acker,  fso  alze  die  hollzer  vnd  Ecker  ligen  auf  der  veldtmarck 
Freyenwalde,  ausgenommen  vnfern  Lehen  Scbultzen,  der  zu  Freyenwalde  ift  mith  feinem 
Acker.   Auch  wollen  wyr  vnfere  Jageth,  hiemilh  ausgenommen,  frey  behalten  jn  dem  vorbeoome- 
den  boltze.  Auch  wollen  wyr  freye  hollzunge  zw  bawende  vnd  Brennen,  zu  Dämmen  vnd  fo  viele. 
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alfse  wir  des  zu  vnfer  Nottarft  bedurffen,  ja  den  vorbenomeden  holize  behalten:  vnd  alle  diefe 
vorbefchriebene  f tacke  follen  auch  vnfchedtlicb  dem  kitze  vnd  Tornow  ahn  Ihrem  hollze  vnd 
grentzen,  wie  Ge  von  alters  gehabt  haben :  vorgunnen  anch  einem  Ideren  Burger  diefer  vnfer  Stadl 
freyenwalde,  das  er  magk  Reyfs,  Rohr,  grafs  vnde  Siewel  gewinnen,  fouiel  als  ehr  zu  feiner 
Nollurft  bedarlT,  jm  Oderbruke  vnfchedelicb  an  Ihren  Wehren.  Auch  Toi  die  Stadl  die  kilzer  vnd 
Tornowfchen  laflen  bey  allen  Rechten,  alfse  wie  Ge  von  allers  gehabt  haben,  vnd  die  kytzer 
vnd  auch  die  vom  Tornow  follen  vmb  deswillen  widdcrumb  jn  derSladt  holtz  flacken  zu  Seelen 
bawen,  alfse  viele  (ie  der  auf  den  Rücken  tragen  muegen  zu  Ihrer  notturffl:  vod  fso  Einig  Einwoh- 
ner von  dem  kylze  vnd  Tornow  dofelbft  jn  den  Dorflern  fiawen  wolle,  fo  follen  Ge  dem  Rade 
bedeweifs  anfallen,  alfd.in  foll  Ihm  der  Ralb  holtz  geben  aus  dem  Elfboltz,  Weichs  Scheuß  'aus  dem 
Oderbruche,  fsoviele  alfse  Ge  des  zu  Ihrer  NotlurlTi  bederflen.  Wero  es  auch,  das  eine  Nutzfam- 
keit  gefunden  wurde  auf  oder  jn  der  erden  auf  die  Feldtmarcke  Freyenwalde,  es  fey,  was  es 
fey,  das  fol  vns  denen  von  vchtenhagen  zukommen  vnd  fünften  Nyemandts.  Dergleichen  fo 
Einich  kalck  auf  gemelten  velde  befunden  wurde  vnd  die  Stadl  deflelbigen  benoeligett  wero  jn 
bawen  vnd  beflerung  der  Stadt  oder  des  gollishaufes,  fso  follen  Ge  vns  billich  darumb  anlangen, 
welcbs  wir  Ihnen  gerne  vnd  guibwillicb  vorgunnen  vnd  geflatlen  willen,  fouiel  als  Sie  des  zu  Ihrer 
Nollurfll  behuflen  vnd  follen  des  nicht  anders,  befondern  das  Arbeideslohu  gekoftet,  betzalen.  Be- 
funde es  Geb  auch,  das  vnfer  Einer  von  vchtenhagen  zu  Freyenwalde  wohnen  wolle,  der 
fol  dofelbft  feine  freye  Wohnunge  haben.  Diefe  vnd  alle  andere  gerechligkeil,  fo  jm  allen  Original 
durch  vnfern  Eltern  vnd  Voreltern  bognedigt  vnd  befeftigeth  fein,  die  fünften  birein  nicht  vertzeieb- 
neth  fein,  begnedigen  vnd  beseitigen  wir  gedachten  gebruedere,  die  von  vchtenhagen,  Ilz  jn 
gegeoheit  für  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkomlingen  mith  Craft  diefes  briefs,  vnfere  vielgedachte 
Stadt  Freyenwalde  bey  folchen  gnaden  vnd  gerechligkciten  zu  behalten.  Dofur  Sol  vns  die 
vorbenoroede  Stadl  Freyenwalde  vnd  Ihre  Inützende  Rath  vnd  alle  Ihre  Nachkommen,  So  nach 
Ihnen  jm  Rathe  Gizen  werden,  von  Jahre  zw  Jahre  alle  Jaer  geben  vnnd  betzalen,  Jerlicbe  Zcinfo 
vnd  Rentbe  acht  vnd  viertzigk  Schock  Behmifche  grofeben,  Nehmlich  vier  vnd  zwantzigk  Schock 
auf  Sancl  Herlens  tagk  vnd  widder  viervndzwanlzigk  Schock  auf  S.  Walburges  tagk.  Auch  follen 
Ge  die  Sladt  vnd  das  gollishaofs  bawen  vnd  beflern  nach  vnferm  Rathe  vnd  gefallen.  Diefes  alles 
alfso  für  vns  vnd  vnfern  Rechten  Erben  vnd  Nachkomelingen  vnuorruckt  zu  hallen,  haben  wir  zu 
Vrkundt  vnten  ahn  diefen  brieffe  vnfers  valern  Cafpar  von  vchtenhagen  golfehligen  angebor- 
nen  pilfchafll  wiflentlicben  laflen  hangen  vnd  eindrucken,  der  gegeben  ifi  zu  Newenbof,  nach 
Cbrifli  vnfers  Sehligmachers  geburtb  Taufent  funffbundert,  darnach  Ihm  Sieben  vnd  funftzigften 
Jahre  der  minderen  Zcal,  am  Dingftagk  nach  Lelare. 
<Rtt$  Um  Original. 


XXXÜ.   Äurfftrfl  3oad)tot  gewährt  her  ©tabt  grriwwalbe  einen  brftten  3a$nnarft, 

am  13.  fSRai  1566. 

Wir  Joachim,  vonn  Gottes  gnaden  Marggraff  zew  Brandenburg,  des  beiligeno  Ro- 
mifchen  Reichs  ErUkamerer  vndt  Churfurft  etc.,  Bekennen  — ,  dafs  "wir  auff  vnfer  lieben  getruen 
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Jacoben  vndt  Mallhiafonn,  gebruder,  der  von  Vchtenhagenn  befcbehene  vnlerlbenigfle 
vorpilte  ihrenn  vnterihanenn,  Burgermeiflern,  Ralhe  vndt  gantzer  gemeine  des  Stediletns  Freieun- 
walde  vmb  beflerer  beförderung  ihrer  narung  vndt  auflhehmenn,  gemeines  nutzes  willenn,  za  den 
vorigenn  beidenn  albcrcilt  babendcnn  Jarmarcklenn  noch  einen  ofTenlliclien  freien  Jarmarckt  vor- 
gunit,  bewilligen  vndt  damit  priuilegireil  liabenn,  Alfo  das  Ge  folche  Jarmarckt  jerlicb  auff  den 
Sontagk  nach  Lanrentij  manniglichs  vngchindertl,  vTie  inn  andern  vnfern  Stettenn  vblich  vndlt  ge- 
prcuchlich,  haltlenn,  denfelben  zue  ihrer  forderlichen  gclegcnheilt,  wie  gewönlich  allenthalbenn  inn 
vnfern  Cburfinftenthumb  vndt  Landenn  oder  fonflenn  andernn  ortlern,  wo  es  ihnenn  gefellig,  aos- 
fehreiben,  öffentlich  verkundigenn  vnnd  anfchlagenn  laflen  mogenn,  Wir  thun  allen  vndt  jedeon 
Kaufl  vntll  llandelsleulenn,  Kramern,  Keuflern  vndt  Verkauöeren  mitt  ihren  wahrenn,  wie  die  nah- 
men babenn  mogenn,  diefelbe  Marcktgleiülich  zu  befuebenn  hiemill  gnediglich  erleubenn  vndt  ver- 
gönnen, vndlt  wir  begnadenn  vndt  Priuilegirenn  bemeltt  Sledüeinn  Freyonwalde  mitt  obgemef* 
tenn  Jarmarckle,  Nehmen  auch  die  Kramer,  Koufler  vndt  Verkeufler  dazu  inn  vnfern n  gnedigen 
fchuiz  allenlhalbeno,  wie  obfiehelt,  hiemilt  in  Kraffl  diefs  brieuefs  etc.  —  Vrkundilicb  mitt  vnferxi 
anhangendem  Inßegel  beGegeltt  vndt  geben  Coln  ann  der  Sprew,  Montags  nach  Canlate,  jm 
Taufendt  funffhunderll  vndt  feebs  vndt  fechfligften  Jahre.  * 
9ia4)  einer  Qopie. 


XXK111.   SBcrncr  unb  £an8  ton  Ud)tenbaflctt  belegen  ben  ötatb.  ber  ©tabt  Srrctenwalbe  mit 

ber  l)ulbcn  gclbmarf  Sotaoro,  am  28.  SWärj  1575. 

Wier  Werner  vndt  hans,  die  von  vchtonhagen,  gebrueder,  zue  Freyenwalde 
vndt  Neuhoff  erbfeflen,  Bekennen  vndt  Thun  kundt  vor  vns  vndl  vnfern  Erben,  auch  Idermenoig- 
licb,  das  nachdem  vnfere  vnlerlhane  ein  Erfam  ßadl  von  Freyenwalde  vndt  Ire  vorfbaren  die 
halbe  ÜorbTiedc  Torgow,  fo  Ire  voifaren  von  dem  Pfuelen  gekaufTi,  von  vnfern  vorfaren  vndl 
vns  zue  leben  gehapt  vndt  noch  haben  vndl  vns  alfe  Ire  lehenherrn  Inen  die  gemelte  halbe  dorffi- 
fiede,  wie  ad'terlehcns  Hecht  vndt  gewonbeyt  ifi,  zu  uerleihen,  raidt  vnteriheniger  bin  angelanget; 
So  baben  wicr  her  vorfaren  vndl  Iren  gebuerlichen  geborfam,  den  fie  vnfern  vorfaren  vndl  vns 
getreulich  gelcifict  vnd  ferner  leiflen  wollen  vndl  follen,  angefehen.  Vndl  leyhen  Inen  In  Kraut 
vndl  maebl  diofes  biifes,  wie  afTierMiens  recht  vndl  gewonheil  ift,  gemelte  halbe  UorflTlede  Tor- 
gow zue  Recbicn  aflleilchcn,  das  lie  lieb  der  In  Iren  grenlzen,  fo  weit  fie  Inen  zuegcteilt,  nach 
allen  wörtlichen  Inhalt  des  Eibleilungkverlrages,  fo  heut  dato  ausgerichtet,  gebraueben  rouegen 
vndt  Im  allewege,  fo  ofl'tc  es  zue  falle  kumpl,  von  vns  vnd  vnfern  lebens  erben  zue  leben  entfan- 
gen: vndl  wen  der  Oldefien  vehtenhagen  einer  ftirbl,  Idesmall  ein  vierteil  gull  bernaufeben 
Bier  zue  lehenwahre  geben  follen,  Doch  vns  vndl  vnfern  lehens  eiben  vndl  ldermennigklich  bähen- 
den gercchligkeit  ahne  febaden  vngeferlicb.  Des  zue  vrkundt  haben  wier  werner  vndl  baos 
von  vc  btenbagen,  gebruedere,  ein  Ider  fein  PitfcbafJl  vnter  deffen  brieff  hangen  laflen,  gegeben 
zue  Freyenwalde,  am  montage  nach  Palmarum,  Im  funff  vnd  ßebenzigfieo  Jare  der  weniger 
Zal)  etc 

«um.    (Sin  eroenettr  £et)ubrief  liegt  tn  Qant  ton  Ud)tenr)ogeti  d.  d.  3>0nntrjiag  aod)  3»tj.  ©ftUlijlt  t»7l  ©ct. 
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XXXIV.  Scrgletcfe  jttMfd)en  bem  $farttr  unb  bcm  fllatfc  ju  gtrienwalbe  wegen  beö  $a4>en&ergSr 
eintf  ffietabetgeö,  ben  bfc  »on  Ud)tenbageit  im  %af)xt  1425  bcr  5pfarre  jugeroanbt  tyaben, 

»om  16.  2H>r«  1586. 

Zuwifleo.  Nach  dem  beb  Irrungen  vnd  zwey  fpalt  hegeben  vod  zugetragen  zwifcben  dem 
Khrwirdigen  vnd  wolgelarten  Ern  Steffen  Kiebitz,  Pfarbern,  an  einem,  vnd  dan  einem  Erbarn 
Rath  aibier  zu  Freienwalde  änderte  Teilt,  wegen  defs  Weinberges,  der  Papenbercb  genant, 
alhier  zu  Freienwalde,  Nachdem  derfelbe  von  dem  vbralten  gefchlecht  denen  von  Vchten- 
hagen  Anno  1425  zur  beflerer  vnderbaltnnge  eines  Pfarbern  der  Kirchen  zum  ewigen  gedeebt- 
nufe  Incorporirt  vnd  vorebret  worden,  Derfelbe  auch  von  den  Pfarbern  hieferbfl  von  dem  an  ein 
Zeiüangk  genoflen,  gebraucht  vnd  befeflen  worden;  Weil  aber  die  Weinberge  alle  Jahr  nicht  gleiche 
viele  zugetragen,  Alfo  auch  da/s  die  Pfarbern  deüen  vberdrufßg  worden  vnd  volgicb  Er  Niclaofs 
der  Reinlender,  wie  man  deflen  gnugfam  beriebt,  denfelben  gantz  vnd  gar  bat  liggen  laflen. 
Ein  Rath  aber  Amubalben  nicht  vmbgeben  können,  Domit  dafs  Einkommen  der  Pfarre  nicht  möge 
^efcbmelerl  werden,  den  Weinberch  mit  vorwiflen  vnd  bewilligunge  der  herfchafft  zu  tieb  nehmen 
raulTen  vnd  dem  Pfarhern  ein  Jerlichfe,  alfa  Nemlicben  ein  Merckfs  febock  für  denfelben  entrichtet 
vnd  gegeben  vnd  darfur  den  Weinberch  nicht  allein  jn  dem  vorigen  ftande,  wie  er  zu  der  Zeit 
nach  beriebt  der  allen  auch  glaubwirdigen  Leutten  behaltten,  fondern  auch  mit  vorwiflen  vnd  be- 
willigunge der  berfchafll  vmb  ein  anfehnlicbes,  domit  Ge  lieb  jres  fchadens  vnd  vneoften  ergetzen 
Mochten,  geweilert  vnnd  gebeflert,  die  vberige  abnutzunge  dauon  jn  der  kirchen  vnd  ftadt  befted 
angewandt  vnd  gebraucht.  Dieweil  aber  der  weit  leuffle  jlziger  Zeit  gefwinde  vnd  der  hziger  Pfar- 
rer bey  ßcb  befunden,  data,  wen  der  Weinberch  wiederuinb  den  Pfarhern  eingereumbt,  fie  denfel- 
ben beffer  zugenieflen,  alfs  dafs,  wafs  lie  jerlicben  vom  Rathe  dauon  ballen,  Hat  er  follicba  an  die 
Cburfurfdicbe  Brandenburgifche  vorordentc  Confiflorial-Relhe  geflieht  vnd  gelangen  laden,  die  dan 
zu  belichiigunge  vnd  erkundigunge  diefer  fachen  die  Edelen,  Geflrengen  vnd  Ernueften,  auch  Wir- 
digen  vnd  wolgelartten  Cbriftoff  Fronbouer  zu  Aderberge,  Diodericho  von  Iloltzen- 
dorff  zu  Biefenlal,  heubtman,  Crifloff  von  Krummenfehe,  zu  Lantzbergk  erbfefs,  vnd  Ern 
Barthol.  Göritz en,  Probfleo  zu  Bernow,  an  ftadl  Churfürfll.  gn.  zu  Brandenburgk  zu  Coriimifla- 
rien  deputirt  vnd  verordent  Ob  nu  wol,  demfelben  zur  gehorfamer  volge,  die  gemelle  beide  hern 
heobtleulte  den  15.  Aprilis  aibier  zu  Freienwalde  zur  fiedle  Kommen,  die  gullicbe  baudelunge 
vnter  den  Pannen  gefacht,  bat  doch  dicfelbe  zu  der  Zeit  niebl  ftadt  haben  können,  fondern,  Weil 
die  Commiflarien  nicht  alle  zur  fielte,  die  anwefenden  auch  jn  bedencken  gebapt,  Ohne  der  ande- 
ren beyfein  htrein  elwafs  fcbliefslicben  zu  bandelen,  Diefe  bandelunge  vf  ferrer  erkundige  vnd  be- 
ficbiigunge,  auch  die  Commiflarien  fembilicben  zur  ftelle  kommen  mochten,  diflerirt  vnd  vorfeboben 
worden,  Nach  abtzieben  aber  der  Hern  Commiflarien  der  Rath  darfelbfi  nicht  vnderlaflen,  Nachdem 
man  jn  diefer  fachen,  weil  ea  der  kirchen  mit  belrieflt.  nicht  zu  viele  noch  zu  wenich  tbun  mochte, 
mit  etztichen  der  gemeine  diefen  benennen  Bergk  deflelben  Tages  jn  befichligunge ,  auch  von 
denen,  fo  wisfenfcbafli  hirumb  gehabt,  genugfame  erkundigunge  genommen,  Wie  dan  auch  zu  meh- 
rer nacbricbtunge  hiruber  etzliche  Perfonen  Ad  perpetaam  rei  memoriam  fumariter  Gndt  vorbort 
worden.  Vnd  weil  dan  befindichen  vnd  zu  beweifen,  dafa  diefer  bergk  vmb  ein  anfehnlichs  aufs 
der  freibeit  geweitert  vnd  mehr  alfs  noch  zue  mal  fo  grofe  mit  Weinbollz  vnd  anderer  gelegenbeit 
gebelfert,  lft  der  Bergk  nach  Morgen  zall  aubgefcblagen  vnd  befanden,  dafa  derfelbe  jn  feiner  Reuir 
$«amt.  L      Hl.  52 
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2|  Morgen  Landefs  ausgetragen,  Vnd  domit  der  kircben  nioht  zo  nahe  gefchee,  diefelbe  euch  die- 
fer  fachen  halben  jn  keine  weitleufltigkeit  oder  vncofien  möge  ferrer  gefart  werden;  zar  fachen 
geg  rieften  vnd  durch  vnterbandelunge  Johann  Pipern,  Richtern  zu  Beroow,  mit  bewilligunge 
de£s  Edlen  vnd  Ernueften  Hanfs  von  Vchlenbagen,  alfs  der  berfchafA,  Auch  der  beider  Partb. 
dobin  vorriebt  vnd  vortragen  worden,  dafs  man  den  Pfarhera  den  beften  Orth  vom  Acker  des 
Weinberge^  jtziger  Zeit  mit  Weinholu  voll  vnd  woll  belegt  vnd  gewartet,  Nach  der  Stadl  warte 
13  Ruthen  vnlten  vnd  Oben  breit,  ein  gantze  Morgen  aufslreiget,  vor  dafs  Jennige,  welliches  er 
jerlichenn  vom  Rathe  zu  fordern  gehapt,  abgeiretlen  vnd  eingereumbt,  daflelbe  nun  binfuro  vod 
zu  ewigen  zeilten  geruchlichen  vnd.  vnhinderlicben  zu  der  Pfarre  vor  Geb  vnd  feine  Nachkommen 
zu  gebrauchen,  zu  belferen,  von  eigener  vnkoft  zubeackern,  bemiften,  mit  Weinpfelen  vnd  gehegde 
zu  uorlorgen,  ein  eigen  Preffe  Geh  zuuorfcbaOen,  Auch  alfo  jm  beulichen  Efle  vnd  wirden  zu  er- 
hallen, das  Geh  feine  nachkommen  deflen  nicht  zu  beclagen,  noch  feine  Erben  darumb  zobefpre- 
cben  haben  mögen ,  follicher  zu  volge  jme  dan  alfoforth  auch  volgendefs  Tages  follicb  flocke  jn 
beyfein  defs  wolgedachten  Junckern,  des  Ratbfs,  der  Vorordenten  Man  vnd  elzlichen  vielen  ads 
der  gemein  ift  eingereumbt,  abgemeflen  vnd  abgepfelei,  do  man  nachuolgich  dafs  holtz  auufeida» 
gen  vnd  einen  anfebnlicben  Reich  zur  nachrichlunge  hinfuro  laßen  foll.  Welliches  dan  beide  Parthe 
alfo  beliebet,  bewilliget  vnd  angenommen,  Mit  handt  gebenden  Treuen  vnd  munde  vor  Geh  vnd 
Ire  Nachkommen  Rede,  vefte  vnd  vnuorbruchlichen  zu  hallen  folliches  jn  ewigen  Zeilten  nicht  zu 
binderziehen  angelobet,  Alfo  dafs  hinfurder  der  Orth  des  Weinberges  nach  der  Radt  wartfe  zo  der 
Pfarre  vnd  der  Orth  von  der  fladt  zum  Rathhaufe  vor  jre  beflerunge  vnd  anfehnliche  weilerrage 
hinfuro  vnd  zu  ewigen  zeitten  vnanfprechlichen  fein  vnd  bleiben  (oll,  doch  vf  ferrer  NotiGcaüon 
vnferfs  gnedigRen  Hern  defs  ChurfurRen  zu  Brandenburg,  wie  Geh  dan  beide  Teil  erholten,  die 
ConGrmalion  vber  diefen  vorlragk  vnd  voreinigunge  vnderlhcnigft  zu  Richen  vnd  vfzubrengea  Vr> 
kunllichen  diefes  mit  defs  Edelen  vnd  Ernuefien  Hanfs  von  Vchienhagen,  Einfs  Erbarn  Ralbfc, 
auch  Jobann  Pipern  vf  der  eine  feile,  vf  der  andern  feile  mit  der  Ehrwirdigen  vnd  wolgelartteo 
Ern  Cbriftophori  Guntzels,  Em  Martini  babenicht  zu  welfchendorff  vnd  Ern  Stef- 
faoi  Kiebitz  zu  Freienwalde,  Pfarbern,  angeborn  vnd  gewonbeben  Gegeln  becrefliigel  Actum 
Freienwalde,  den  16.  Aprilis  86. 
***  brm  Drifltnoli. 

B na.  Sit  nttfnftltyt  (iotifxnnatwn  «folgte  m  M.  IM*. 


XXXV.   £an8  t>on  Udjtenfagen  bietet  feine  abUgeu  Se$«8lnite  jum  £eerbienfi  auf, 

am  12.  gebruar  1599. 

Mein  freundlich  DienR  Zuuornn.  Edle  vnnd  ErnueRe,  frondlHche,  liebenn  Schwegire  vnd 
Lebnleote.  Ich  mache  mir  keinen  Zweifle!!  Ihr  vonn  Churfurfilichen  gnaden  mandata  vnnd  Beueh- 
licb  wegenn  dis  gefehrlicbenn  auff  vnnd  Kriegszugs  werdet  bekommen  habenn.  Weil  Ihr  mir  daoo, 
vermuge  ewer  von  mir  tragendenn  Lehenn  einn  Leben  Pferdt  fambt  einem  woll  flaffirlenn  Knechte 
mit  deflen  aller  ZubebÖrung  zu  holienn  fchuldig.  Als  wil  ich  euch  biemit,  alfs  'ewer  Dominos  Feudi, 
auch  ernfilich  angekttndigei  habenn,  das  Ihr  euch  mit  einem  gutieno  LeiAbaren  Pferde  vnd  wol- 
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fiafSiieon  Knechte  vnnd  was  zu  demfelben  mehr  gehörig,  damit  Ihr  mir  zu  folchem  Kriegswefenn 
zo  leifleo  Pflichtig.  alfsbaldc  gefaft  machen,  Damit  Ihr  auff  die  Letzfte  aufbietuDg  auf  denn  von  I. 
Cb.  g.  angemelttcnn  Mufler  Platz  darneben  auch  zugleich  einn  jder  inn  eigner  Perfonn  erfcheinett, 
euch  dofelbfi  bey  mir  angebett,  vndt  eure  fachen  endtlich  dahin  richtenn,  das  Ihr  dann  alfsforlt 
vom  Muflerplaiz  anu  denn  ortt,  welcher  euch  vonn  denn  Muftorhcrrnn  woll  wirdt  angezeigett  wer- 
denn,  vorrockenn  könntten,  Damit  Ich  curenlwegcnn  kein  fchimpff  einlege  vnnd  euch  auch  zu  kei- 
nem (cbimpOe  gereichen  muge.  Das  vorlafse  ich  mich  eigentlich  vonn  euch  Zugefchehen  vnd  wil 
folebs  vmb  euch  in  allem  gulten  hinwieder  zuerkennen  wifsen.  Datum  auff  der  Sonnenburgk, 
denn  12.  Februarij  Aono  99. 

Hans  vonn  Vchlenbagenn. 

Den  Edlen  vnnd  Ernueflcnn  Matthias  vnnd  Georg, 
Geuetler,  denn  Platenn,  vnnd  dan  Reichart  vnnd  Friede- 
rich, gebrüder,  den  Damenn,  auf  Harnikopff  vnnd 
Sternebecke  erbfeUcn,  Meinen  fr.  lieben  Schwegernn  vnnd 
Lehnleuttenn  famblt  vnnd  fonderlicb. 
flu«  ein«  na$  teai  anafttrben  b«  von  Udjtfnb^gtu  Um  Jturfürftrn  «ngtuic^ttn  Ä6fd>nft. 
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XLHI. 

Stallt  HDrtejen  ttttli  frloftcv  /r teMan*. 

1.  ©c$ul$e  unb  Ocatrjmdnner  ber  ;©tabt  ffiriejen  Bitten  bte  @tabt  Sfinetf,  jwci  tyrer  ©Ärger  jnoi 
Slbtrag  f&rer  bur<$  ©ftreibefauf  eontrat/irten  ©Bulben  anjur^tlten,  »or  1300. 

Viris  diferetionum  auocato  et  confulibus  in  lubeke  A.  prefectus  cum  confulibus  de  wri- 

cenne  fe  paratos  in  omnibu*  obfeqaiis.   Veflre  cupimus  ootoriam  prefentie  hunanimi,  qualinos 

h.  agguonis  dufentmarchi  et  b.  filius  woldrici,  conciues  ueftri,  Gmul  tenentur  ooflre  eccleiie 

in  IX  choris  ßliginis,  infuper  prefecto  V  choris  pro  XIIII  folidis  foluendum.   Unde  veftrom  foper 

hoc  promiflum  ab  hisdem  communium  petimus  aflenfum,  ul  uniuerßtas  veftra  eos  commonitos  ha- 

beat,  ut  quemadmodum  uoueriot  annonam  foluere,  perfoluant,  ut  6  quibuscunque  deioeeps  emere 

vel  uendere  vel  muluo  fumere  apud  nos  quidquam  rerum  coDligerit,  vobis  pro  his  in  gratiaram 

actione  complere  fingulorum  voluolatem  pereipiänt  et  valete. 

«u«  ttr  gübrWta  Urfunt.cn,  ©aminluiu,  6.  6«7.  -  £««  S^rtibtu  9tl?ört  nadj  Ut  @«$«i>«rt  Um  Oibt  tti  lt. 
■MWunlna  an. 


II.   SKarfgraf  mittfy  beftätigt  bem  Dtonnenflofrer  ju  grieblanb  ba«  <StäbtQ>en  grieblanb  onb 

alle  feine  SSeftöungen,  am  19.  »o&ember  1300. 

In  nomjne  fanete  et  Indioidue  trinilatis  Amen.  Nos  Albertus,  dei  gracia  Marchio  Brao- 
demburgenfis,  Recognofciraus  et  prefenübus  publice  proteftamur,, Quod  vitam  celibem  Saocü* 
monialium  in  Fredelaond,  Brandemburgenßs  dioeeßs,  atlendeotes,  bonorum  operam  freqoentiam, 
ordinis  Sanctitatem,  Sperantesque  in  anima  et  corpore  piis  apud  deum  ipfarum  preeibus  adiuuari, 
Ad  laudem  dei  omnipotenlis  Eiufque  matris  Marie  Virginis  gloriofe  et  Sancli  Johannis  apoftoli  et 
ewangelifte,  Ipfls  quoque  Sanclimonialibus  in  iuuaraen,  omnia'  ipfarum  bona,  que  in  noftro  domioio 
poffident  et  proceflu  temporis  confequi  poterunt,  ipßs  prefentibus  confirmauimus  propter  deum.  vi 
ß  per  incendium  uel  aliud  Infortuoium  aliquod  priuilegium  forte  perdideriol  bonorum  fuorum,  pro* 
pter  hoc  nullum  fenciant  delrimentum.    Et  ecce  confirmauimus  eifdem  Sanclimonialibus  priroo 
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iotutn  opidum  Vredeland  cum  omoibas  fuis  pertinenciis  tarn  io  aquis  quam  lo  terris;  llem  Mo- 
lendinum,  qaod  Nuuuenmollen  dicitur,  cum  pifcioa,  que  dik  uulgariter  appellalur,  cum  omni 
Jure;  Item  pifcioa m  de  moleodino,  quod  dicitur  alebrandi,  El  in  eodem  molendino  fex  cboroa 
ot  ocio  modios  ßliginis;  llem  ftagna  apud  proueftbagen  iacencia,  fcilicel  mag n um  Tornow 
ei  paruum  Tornow;  Uero  ftagnum  apud  Bukow,  quod  dicitur  Gryben;  llem  ftagnum  Bocow 
dictum;  llem  Aagnum  apud  ßucow,  quod  dicitur  fchermilzel;  llem  Album  ftagnum;  llem 
villam  Ringen wolde  cum  omni  jure;  llem  villam  Slawe  cum  omni  iure;  Kern  lerciam  partem 
ville  mertenftorp  cum  omni  jure,  Item  villam  dameraw  cum  omni  jure,  Item  tria  talenta  in 
campo  kaprow  cum  omni  jure,  llem  vineam  apud  vrilznam  et  in  vinea  proxima  adiacente 
octavvm  dimidium  folidum,  Item  villam  Luderftorp  cum  omni  iure,  Item  villam  Byflerftorp 
cum  omni  jure,  llem  in  Molendino  Dornebufch  diclo  Et  in- moleodino  Lubeneke  diclo  nouem 
choros  ßliginis  et  dimidium  chorum  Trilicei  Brafii,  llem  in  villa  Lowenberg  duos  manfos  cum 
omni  jure,  Item  in  villa  Bei rftorp  quatuordecim  manfos  cum  omni  jure,  Hern  inCiuUate  anliqua 
Bernaw  decem  folidos  die  beati  Marlini  de  confulibus  atloUendos,  llem  in  villa  Borneke  feptem 
manfos  com  omni  jure,  Item  in  villa  Ladeborch  Tres  choros  ßliginis  cum  omni  jure,  Item  ler- 
ciam partem  uille  parue  Barne.  Item  terciam  partem  pifcium  jn  Wrizna,  qui  caneuifch  vulga- 
riler  appellantur,  Item  in  villa  Morczane  Ires  manfos  cum  omni  jure.  Premifla  bona  ßngula  et 
omnia,  que  jufto  titulo  adipifci  polerunt,  eifdem  Sanclimonialibus  in  Vredelannd,  ut  fupra  dixi- 
raus,  confirmauimus  propler  deum,  volenles  eafdem  Sanclimoniales  eadem  bona  abfque  precaria 
et  omoi  feruicio  coromuni  ac  priualo  pleno  liberlatis  ac  proprietatis  titulo  paciüce  ei  quieie  per- 
petue  poffidere.  Ne  igitur  omnis  noflra  gracia  eifdem  Sanclimonialibus  per  nos  rite  facta  et  pre- 
fenlibus  confirmata  per  nos  vel  quempiam  fuccefforum  nofirorum  irrilari  in  poflerum  valeat  vel 
infringi,  prefentes  ipßs  cocfcribi  et  ßgilli  nofiri  appenfione  iulßmus  communiri.  Teftes  quoque  ho- 
ius  funt  Reuerendus  pater  dominus  Jobannes,  Abbas  ecclefie  Leninenfis,  fraler  Wilhel- 
mus,  prior  domus  ordinis  predicatorum  in  Colonia,  dominus  Arooldus,  plebanus  jn  Ewerfs- 
walde,  dominus  Bruno  de  Berlin,  dominus  Jobannes  de  landeTsberg  et  Dominus  Bol- 
dewious,  plebanus  in  noua  Bernow,  capellani  nofiri.  Johannes  Sparro,  Heino  de  pule, 
Heino  de  Oderbercb,  Milites  nofiri,  Theodericus  de  Bornum,  Gberardus  Wrift, 
Tbeodericus  Repecow,  Jacobus  Sparro,  Michaelis  et  Ueinricus  de  thene  et  Con- 
radus  de  fconebeke,  vafalli  noftri  et  plures  alii  ßde  digni.  Actum  et  datum  Ewerfswalde 
per  manum  Johannis  tunc  nofiri  notarii.  Anno  domini  milleßmo  tricentefimo,  die  beate  Elifabeth. 
ftatf)  tra  (Sturm.  e^n«»pi«U>«a)t  IX?,  Hb.  Ha. 

Sinai,   fccr  CtflfctT  Ut  Dornfeuidjim^W  ju  SDrujrn  nuptr  Um  Älo8«  grirtlanb  Ut  tietntywnlUfte  S«bn»oti  IrU 
Hol,  bcu  dornten  tAglid)  oct  6oiucnaiifsana  (ine  »arait  6«u»«l  ju  utfern. 


a 

III.   2>tr  «atb  ber  ©tabt  2Bttcj<n  fiberlä&t  ben  ©«bWtfciarn  bte  gletfd)fd>arrfit  ju  erbittern 
Scfifr  unb  trifft  gewlffe  Sfoorttumgcn  für  bte  ©a>läd}tcratlrj«,  am  15.  2)«j«nb«  1303. 

Ne  ea,  que  agontur  in  tempore,  fimul  labantur  cum  tempore,  poni  folent  in  lingua  teftium 
et  feripture  memoria  perheooari.  Hinc  eft,  quod  nos  confules  cioilalis  io  Wrizna,  Arool- 
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dus  auis,  eoerhardus  corner,  Johannes  fcolemunt,  Nycolaus  de  granzoy,  Otto 
carnifox,  Thider  icua  de  angerraonde,  Nolum  effe  volumus  omnibus,  quorum  vifai  et  audituiboc 
fcriptum  oblatum  fuerit,  Nos  contulifle  macella  noftre  ciuilalis  carnificibus  noftris  ciuibus  exiflenlibus 
fuisque  veris  heredibus  natis  et  nafcendif,  confenfu  vnanimi,  maluro  confilio  fuper  boc  babito,  quiete 
et  libere  absque  omni  impedimento  iure  hereditario  pofßdenda,  Condicione  hac,  quod  fi  predicta 
macella  velufiate  uel  rupiura  aliqoa  alia  diruerentur,  a  fuis  poffeObribus  reflci  deberent  et  emeo- 
dari.  Adiecimus  eciam,  quod  G  aliquis  adueniret  opuf  ocquirere  voleos,  priuf  eorondem  fauore 
habito,  exlunc  per  ipfos  deberet  ad  hoc  habenduro  apud  confulea  prorooueri  Volumus  eciam,  ot 
quicunque  aliquem  commiferit  exceflum  alirinfecus  in  alium,  fecundum  ipforum  fralemiialis  arbitra* 
tum  antea  habilum  lalem  exceflum  corrigi  et  emendari.  Hoc  igilur  factum  inviolabiliter  ex  commiüo 
noftre  ciuilatis  confulatus  obferuandum,  ne  a  quoquam  impediendum  retrahatur  in  poflerum,  prefenf 
fcriptum  inde  confectum  ügilli  nofiri  munimine  volumus  roborarL  Tefies  huius  funt  confules  pre- 
nominati  viri  fide  digni.  Datum  anno  doraini  M*  CCC°  Tercio,  XVIII  kalendas  ianuarii,  Dominica 
die  proxima  poft  ociauam  nycolai. 

9ta4  Itm  Original  im  ©efu)  brt  ©taM  3Brie|cn. 


IV.  ÜNarfgraf  ^ermann  betätigt  bem  Jlfoflcr  grieblanb  JBefi&ungen  an  ber  <Stobber,  roeld)<  ba# 
JHofler  watycnb  beg  3)iarfgrafcn  Ötbwcfcn^cit  in  ©tymen  »on  benen  bon  0lod>U&  erworben  fytt, 

am  1.  3anuar  1305. 

In  Nomine  Sande  et  jndividue  Trinitatis  Amen.  Hermannus.  Dei  gratia  Brandenbor- 
genfis  Marchio  et  Lufalie  atque  Dominus  de  Ilynenbergk,  Omnibus  Curifti  ßdelibus  prefentem 
paginam  infpecluris  feu  audituris  faluiem  inperpetuum.  Quoniam  memoria  Dominum  eft  labilis,  Vila 
breuis  et  inhabilis,  expedit  ut  acta  raüonabdiler  ordinata  lilerarum  ferie  et  fidelium  teftimonio  per- 
enniter  roborenlur.  Ideoque  tenore  prefenlium  publice  proßtenles,  quod  Noftri  fideles  uideltcet 
pueri  Gunlheri  Honrici  junioris  de  Rochlitz  Domini  et  fua  relicta  hereditatem  et  Teodora 
omnium  bonorum  fuorum  vulgariter  Godesgave  nuneupatorum  juxla  fluuium  Stobero  lilorura 
Cum  perlinencijs  ac  prouenlibus  uniuerfis  feilicel  in  agris  cullis  et  incullis,  in  Syluis,  in  pafeuis,  in 
pratis  libyeris  et  feudaliter  fuis  fubditis  collatis  ex  ulraque  parte  fluvij  Stobero  filuatis,  in  hortis, 
in  molendiuis  fupra  predictum  fluuium  edificatis,  in  pifeinis,  in  aquis  circumjacentibus,  que  ftagna 
dicuntur,  Acut  ipli  el  eorum  progenitores  cum  omni  jure  poflidebanl,  Sanctimonialibus  in  clauflro 
Vredelandl  bona  uoluntate  pro  ducentis  et  quadraginta  quinque  marcis  Brandenburgenlis  argeoü 
et  ponderis  uendiderunt,  quibus  perfolulis  predicta  bona,  nobis  in  Boeroia  exiflentibus,  coram 
noftris  Fidelibus  uidelicet  theodorico  de  Groben  Domino  noflro  dapifero  et  wiperto,  de 
fiarby  Domino,  in  noflra  ciuilate  Berlin  ad  mauus  feu  ad  ulilitatem  predictarum Sanctimonialium 
oretenus  refignabant,  Tandem  eliam  fuis  literis  patentibus  fub  Sigillo  palris  ipforum  cooferiptis  fi- 
militer  reGgnarunL  Nos  quoque  orationum  el  aliorum  bonorum  operum  anlediclarum  fanetimonia- 
lium  partieipes  fieri  in  corpore  et  anima  cupientea  ad  laudem  Dej  omnipotentis  gusque  gloriofe 
matns  et  Virginis  Marie  ac  faneti  jobannis  Baptifte  ob  faluiem  animarum  noftre  videlicet  et  ooftro- 
nim  omnium  progenitorom  proprielatem  fepe  predictorum  bonorum  cum  omni  jure  absque  precaria 
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et  omni  feruilio  communi  et  priuato  fepediclis  Sanclimonialibus  in  claufiro  Vredelandt  pure  et 
firapliciter  propter  Deum  donauimus,  Renunciantes  exprefle  dicte  proprielaii,  que  nobis  fucceOa  tem- 
poris  compeieret  in  poflerum  et  euenlu,  Volumus  enim  fepedicta  ad  clauftrura  Vredelandt  per- 
petua  übertäte  pertinere.  Vt  autero  bec  noftra  Donatio  imraobilis  perpeluo  perfeueret,  prefenlem 
lileratn  noftro  Sigillo  fepedictis  fanclimonialibus  in  clauftro  Vredelandt  conlulimus  communilam. 
Teftes  quoque  bujus  funt  nobiles  Viri  fcilicet  Dominus  Bernardus  de  Ploceck,  Dominus  Fri- 
dericus  de  Aluensleue,  Dominus  Droyfico,  noftri  Confiliarii,  Aduocatus  Tbeodoricus  de 
Leina  dictus,  johannes  Palmedacb.  Conradus  deftorcu  dictus,  noftri  mililes  et  alij  plures 
fide  digni.  Actum  et  datum  in  Werbelino,  Anno  Domini  MilleGmo  TricenteGmo  quinto,  in  die 
Circumcifionis  Domini  noftri  jefu  ChriAi. 

«u«  &ritttri  $antf<$riftli$ii  ttrumbtnfaramuMta  *i,  f.  4t. 


V.   $crgog  Ötobolptj  bon  ©atbfen  überläjjt  alg  SJonnunb  bc8  aWarfgrafcn  ^etnrid)  ber  ©tobt 
2Brtejen  feie  3ott6cbttng  auf  wer  Raffte,  am  5.  2Rar$  1320. 

Nouerint  vnruerli,  ad  quorum  intelleclum  prefens  fcriptum  perductum  fueril,  Quod  nos  Ru- 
dolfu8,  dei  gracia  dux  faxonie  tulorque  illufiris  Heynrici,  de  braodenborch  raarchio- 
nis,  conueoimus  cum  noftris  confulibus  fidelibus  in  Wrezna  morantibus  in  bunc  moduro,  quod 
noftrum  tbeloneom  noftro  cadens  vfui  in  eodem  opido  locauitnus  ipßs  et  prefentibus  locamus  re- 
genduro,  noftro  nomioe  potenter  et  equaliter  lenendum  a  fcfto  pafcbe  proxime  futuro  ad  quatoor 
annos  continue  decurrentes  cum  Gngalis  condicionibus  et  cenfura  cenfus,  quibus  ouncli  eorum  ante- 
ceflbres  exftiieranl  prepediti,  preferenies  eosdem  confulcs  taJi  prerogaliua,  vi  G  qui  manifeftam 
flratam  per  ipforum  opidum  transeuntera  euitare  decreueriut  propter  eorum  coinmodum  faltem  uel 
propter  ingratitudinem  aduerfus  diclos  opidanos  excilendara,  cupientes  per  rubeta  dicta  Dornbufcb 
uerfus  Scbultendorp  iler  ipforum  dirigero,  quod  lales  in  quolibet  aclu  perfonis  cum  fuis  mer- 
cimoniis  fpecialiler  recenÜtis  pro  tribus  talentis  denariorum  vlualium  pofGnl  inpingnorare,  pro  quo 
dicti  confules  et  opidani  dederunt  nobis  fedecim  marcas  argen li,  de  quibus  eos  prefentibus  liberos 
nuncciamus  penitus  et  folutos.  Ceterum  preferimus  fepediclos  opidanos  in  Wrizna  eo  aclu,  quod 
premifßs  qualuor  annis  etapGs  femper  ad  qualuor  annos  ullerios  'dictum  tbeloneum  pro  ufuali  pen- 
Gooe  cenfus  Gbi  poteriot  applicare,  cunctos  contra  eos  in  huiusmodi  conuentione  eluctanies  exclu- 
dendo,  omnibus  qualuor  annis  pro  conuentione  huiufmodi  nobis  duodecim  marcas  et  dapifero  quatoor 
marcas  argenti  erogando.  In  premiflbrom  euidens  tefiitnonium  prefens  fcriplom  noftri  GgiHi  moni- 
mine  conGrmatum  duximus  ipGs  elargiendum.  Teftes  buius  rei  funt  noftri  Gdeles  Fredericus  de 
Alaenfleue,  miles,  et  uafalli  Hollo  de  brizicb,  Hollo  Went,  tylo  de  Hplowe,  petrus 
de  Hepkendorp  et  alii  quamplores  fide  digni.  Datum  ftruzbercb,  anno  domini  miileGmo 
CCC*  XX*.  feria  quarta  ante  letare. 

ülodj  im  JDnfltnal  im  Srfia  btt  Statt  Dritten. 
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VI.   JWarfgraf  £ubwtg  öetyadjtet  bcrn  Wart)  $u  ffiriejen  bte  Hebung  bcd  borrigen  &otia  auf 

»icr  3aljre,  am  19.  Dftobet  1324. 

Noueriot  vniuerß,  ad  quorum  audienciam  perueoerit  prefens  fcriptum,  Qood  dos  Lodowi- 
cus,  dei  gracia  Brande  nburgcnfis  et  Lufaci e  M archio,  Palatinus  Reni,  dux  Bavarie  facrtqoe 
Iroperii  Arcbicaroerarius,  locauimus  el  per  prefenies  locamus  difcretis  viris  confulibus  in  Wriczna 
Theloneum  nofirum  ibidem  pro  duodechn  marcis  argenti  brandeoburgenGs  nobis  folutis  ei  qaataor 
folulis  noflro  ofücialo,  pofüdendum  a  fefto  pafche  proxime  futoro  per  quadrienniuro  conlinuurn  cum 
voiuerfis  fructibus  et  juribus,  quibus  ipfuin  alii  Conductorcs  ante  ipfos  pofledifle  nofcuntur.  Soluent 
quoque  penGonem  cot.fuetam  de  ipfo  theloneo  annualim  terminis  debitis  lalibus  hominibus,  qui  ius 
habent  ad  penGonem  predictam.  Adicientes  quod  optdani  predicti  opidi  poierint  impignorare  vo- 
lentes  tranßre  per  Rubetum  dictum  Dorrenbufcb  uel  alias  extra  alueum  confuelum  evitando 
verum  tranGtum  propter  fubreptionera  thelonei  vel  ex  alia  caufa  quacumque  et  bec  iropignoracio 
fummam  trium  talentorum  brandenburgenlis  monete  non  excedel.  Finilis  eciam  biis  quatuor  annts 
diclof  confules  proximiores  efle  volumus  ralione  locaiionis  predicti  tbelonei  et  ipfos  volumus  in  bac 
parte  aliis  anleferri.  obferuata  quanlilate  precii  fupradicli.  In  cuius  rei  teflimonium  noftrum  Ggillam 
prefenlibus  eft  appenfum.  Teftes  vero  funt  Speclabiiis  vir  dominus  Bartoldus,  com  es  de  hen- 
neberg,  Nobilis  vir  dominus  Henricus,  comes  de  S war czenborcb,  Ericus  de  wolcow, 
bertoldus  de  bazt,  müiies  noftri;  bonorabilis  vir  Segerus,  prepofitus  f lendalgenfis,  el 
Otto  Went,  notier  ad uocatos,  cum  aliis  Gdedignis.  Actum  et  datum  in  Antiqua  Landifbcrg 
per  manum  Hermanni  de  Lüchow,  Anno  domini  M°  CCC*  XX1IU0,  In  craftino  fancti  Luce 
Ewangelifie  in  noflra  prefentia. 

<Raä>  btn  ©rigtaolt  in  8cfi»  b*t  &*U  gStKjtn. 


VII.   SDJarfgraf  $ubwig  teflätigt  bet  ©tabt  SBrtejen  bad  (Srrau§bcrgfd)e  @fabtred)t,  iffrt  $u 
2)orfrcd)t  gehabten  ©ejtfcungcn  als  fldbtffdje  unb  ben  ®erid)t8ftonb  »or  bem  (5tabtriä)tct, 

am  12.  Januar  1337. 

In  dem  namen  der  hilghen  drivaldichheyt  amen.  Vppe  dat  di  dink,  di  nu  fco  in,  in  der 
lyt  nicht  vorgen,  genzliken  bliueo  milier  lyt,  fo  if  des  noyt,  dat  men  G  fterke  vnde  vefte  mitten 
tuogheo  der  tughe  vnd  milier  lugine  der  fcrifc  lu  eyner  ewicbliken  dechnide  der  nakomeiinghe. 
Hir  vmme  if  dat  wi  Lodewig,  van  der  ghenade  godes  liarcgreue  tu  Brandenburg  vnde 
Lufitz,  pallandes  greue  bi  deme  rine,  herioghe  lo  Beigern,  hogefte  camerere  def  hilghen  Home- 
Qcben  Rikes,  Bekennen  vnd  betughen  openbar  in  defler  iegbenwardighen  fcrift,  Dat  wi  mitieme 
rade  vfes  liuen  truwen  meynen  houelmannef  der  marcke  tu  Brandenburg,  herrn  ianf  van  Buch 
vnd  vfer  truwen  ratgbeuen  gbemeyne  hebben  beghenadighet  vnde  geuen  vnfen  liuen  truwen  bur- 
gheren  der  ftat  lur  Wrecen  alle  di  vriheit  vnde  rechte,  di  hir  na  befcreuen  flan.  Turne  irden 
male  gheue  wi  en  alle  di  vriheit  vnde  di  rechte,  die  andere  vfe  ftede  bebben,  bi  name  di  di  van 
ftruieberghe  hebben,  dar  G  yre  reckt  balen.  Wi  geuen  en  ocb  orlop,  G  tu  veflende  mit  muren 
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oder  mit  hollhe  tu  vfer  nut  vnde  la  iren  vrorae.  Wi  en  willen  ocb  daf  nicht,  dal  men  G  Ii  tu 
rechte  vmme  jengherleie  Take  buten  yrer  -flat,  wenne  vor  yren  Hehler  fcholen  G  antwerden  bynnen 
yrer  Aal,  Ellen  were  denne,  dal  di  ratman  oder  di  meynheii  der  flat  jenghen  man  vor  vnrechten 
wolden,  dat  feal  me  vor  vns  brenghen.  Bi  yrem  riebter  on  feal  och  vfer  vogtdie  bode  nene  Glien, 
tu  jengherhande  ctaghe,  Mer  ere  Hehler  di  feal  vnf  bewaren  vppe  Gnes  fulues  febaden.  He  en 
feal  och  nimende  mit  Geh  funen  laten,  di.  vor  cd  brock  achlich  worden,  he  en  dedo  dat  mit  vnfen 
willen.  Vortmer  To  gheue  wi  eme  alle  ere  fcheyden  alfo,  alfe  G  di  redeliken  beteten  hebben  tu 
dorp  rechte  bette  an  deflen  dach,  So  gheue  wi  G  em  tu  flat  rechte,  like  andern  vfen  fteden.  Ero 
pleghc  fcolen  G  vns  vnd  vnfen  mannen  gbeuen,  alfe  G  wenlie  her  tu  ghedan  hebben.  Wi  behal* 
den  ocb  vfe  dinftmannen  vndo  vfe  andern  mannen  bi  ermo  rechlo  vnde  nemen  dal  vi.  Di  lughe, 
di  hir  ouer  Gnt  ghewefen,  dat  Gnt  di  erbaren  herren,  her  Jan  van  buch,  di  vfe  meyne  houeltnan 
waf  tu  der  tyit,  eyn  rider,  her  olto,  eyn  herre  van  yleborch,  her  heyneke  van  aluenf- 
leue,  her  henning  van  Jaghow,  riddere;  henning  van  vchtenhaghen,  Thylo  rutenik, 
henning  fparre,  di  voghet  waf  lu  bifedal  in  dem  male,  heyne  pul,  knechte.  Vnde  hir 
vmme  hebben  G  vnf  ghegbeuen  drittich  marc  Brandenb.  Gluers  vnde  hebben  G  vns  belalet  nach 
vfen  willen.  Dil  if  ghodedinghel  vnde  defle  brif  if  ghegheven  na  godes  bort  drilteynhundert  jar 
in  derae  zouende  vnde  dritlichllen  jare,  def  fondaghes,  wan  men  Gnghet  in  excelfo  trono,  tu  b er- 
lin in  der  flau  Tu  lughe  vnde  tu  eyner  ganfee  fledichbeil  defler  vorbefereuen  ding,  vppe  datiet 
van  vnf  vnde  van  vnfen  nakomelioghen  flede  vnde  vntubroken  bliue,  fo  hebbe  wi  vnfe  jnghefeghelo 
laten  benghen  an  deflen  brif. 

'Jlad>  best  Originale  im  SBtftf  b«  €tabt  SBiitjrn. 


VIII.   SDtorfgraf  tfubTOia,  »erfeifjt  an  SScroohncr  \>on  SBriejcn  unb  9lee&  ben  5»fd)joII  tiefer 

©tä'fctc  auf  Bier  Safire,  im  3a^rc  1339. 

Nos  Ludouicus  etc.  Expofuimus  et  prefenlibus  locaraus  prouidis  viris  et  boneflis  wern- 
hero  Lantriter,  ciui  inVVryzen,  et  Waltbero  inRetz  eorumque  veris  et  legitirais  heredibus 
noftrum  theoloneum  allecium  in  Reiz  et  thooloneum  pifeiutn,  quod  vulgariter  dicitur  kaneuifch; 
in  vrizne  cum  omni  noftra  iuflicia,  qua  alii  tbcolonarii  noflri  prius  Tunt  confueti,  fecundum  modum 
et  confueludinem  antiquam,  proul  ipG  a  predeceß'oribus  nofiris  bone  recordalionis  marchionibus 
Brandenburgenfibus  id  ipfum  theoloneum  lenuerunt  et  habuerunr,  pro  XVmarcis  argenli  Bran- 
deoburgenßs  et  ponderis  a  fcfio  pafche  proxime  nunc  venluro  per  Uli  annorum  fpacium  quieie  et 
paeißce  pofGdendum.   In  cuius  etc.    Dalum  Prenula. 

»adj  beut  Öopülbu^t  3».  Subwig  J.,  brtt.  bit  SBegtti  ©anrim  Mr.  I. 


«aubtt^.  1.  m.  XII. 
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IX.   SRarfflraf  Subwtg  üerciflnet  ba8  $orf  Äaut  bcr-Stabt  2Brtejcn,  am  16.  ffebnxat  1340. 

Ludovicus  etc.  Prudentibus  viris  el  difcretis  etc.  EOecerunt  et  efficiunl  continoatis  lem- 
poribus  fidelilatis  et  cOnftantie  veftre  merila,  quod  commodis  veftris  aucmentoque  rerum  et  bono- 
rum veftrorum  vberius  intendere  nos  dolectal.  Sane  cum  villa,  dicla  kau),  cum  fuis  pertinentiis 
et  diftinctionibus,  limitibus  et  terminis  opidi  veftri  prenolati  adeo  fit  contigua  feu  connexa,  quod  ex 
connexione  üue  appropriationo  ipGus  uille  cum  fuis  perlinenliis  comrnodurn ,  vtililas  el  profectos 
vobis  poteril  generari,  vobis  fingulisque  veftris  fuccedentibus  prenotalam  villam  cum  vniuerfis  fois 
perlinenliis  qualitercunque  nominalis  appropriauimus,  appropriamus  et  cum  renunctiatione  eiprefla 
Juris  nobis  beredibus  et  fucceflbribus  noftris  in  dicta  villa  competenlis  renunliare  decrouimus  pre- 
fenlium  teftimonio  lillerarum.  Pro  qua  quidem  appropriatione  iurifque  noftri  renuntiatione  vos  de 
quadragiola  marcis  argenti  Brand,  el  ponderis,  quas  nobis  erogaflb  et  in  noftros  vfus  deuenifle 
nouimus,  quitos  dicimus  el  folutos.  In  cuius  etc.  Teftcs  g.  comes  de  Swarlzburg,  Jo.  buch, 
Jo.  hufener,  Berenger,  Helo,  Bombrechi,  Loterbeck  cum  ceteris.  Datum  Berlin,  anno 
domini  M°  CCC4  XL",  feria  quarta  poft  circumdederunt  ine. 

9la$  bnn  (Sopultudje  ttt  3».  SuDwig  I.,  bctiefftnb  tie  «Bog««  «««im  3hr.ll. 


X.  2Jtorfa,raf  Subwig  mpatytt  bcm  {Karl?  bcr  ©tabt  SStiejen  bett  3o0  bafelbfl  auf  4  3ab>, 

am  26.  gebruar  1337  unb  18.  Januar  1341. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Locauimus  et  prefentibus  locamus  difcretis  viris  Confulibus 
in  Wryzna  ibeoloneom  noflrum  ibidem  pro  XVI  marcis  arg.  Brand  nobis*  folulis  a  fefto  pafebe 
proxime  venluro  per  quadriennium  continuum  cum  vniuerfis  fructibus  et  iuribus,  quibus  ipfum  alii 
conduetores  ante  ipfos  poflediflb  nofeuntur,  paeißce  poffidendum.  Soluent  eciam  penfionem  con- 
fweiam  de  ipfo  theoloneo  annuatim  terminis  confwetis  illis  hominibus,  qui  ius  habent  capiendi  de- 
bitas  penfiones.  Addicientes,  quod  opidani  dieli  opidi  poterunt  impignorare  omnes  iranQentes  per 
viain  rubeti  dorderlbofch  vel  alias  extra  viam  confuetam  Iranfilum  facientes,  euilando  folulionem 
theolouii  ac  alia  quacunque  ex  caufa,  dum  tarnen  hec  impigooratio  fummam  trium  lalentorum  non 
excedau  ElapGs  aulem  hiis  annis,  dictos  confules  cooduetioni  dieli  ibeolonii  proximiores  eOe  vo- 
lumus,  nec  aliquos  ipfis  permillimus  anteferri,  obferuala  dicti  pretii  quaotitale.  In  cuius  Tefles 
b.  comes  de  Hennenberg,  Jo.  Bucb,  Bortuelt  cum  ceteris.  Datum  Spandowe,  anno  do- 
mini M*  CCC°  XXXVII0,  feria  quarla  poft  Matbei  apoftoli. 

Item  in  hec  uerba  dedil  dominus  ipGs  liieram  a  fefio  pafche  proxime  venluro  ad  quadrien- 
nium prefentibus  teflibus  domino  g.  comite  de  Swarczburg,  Jo.  Buch,  Bombrecht,  ger. 
wolf.   Datum  Spandowe,  anno  domini  U'  CCC°  XL0  primo,  In  die  prifche  virgints. 

9Ja*  bcm  Sopiaftm^e  9».  feitotg  I.,  bttt.  bi«  ®o%U\  «antun  9h.  18  «,  i9. 
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XI.  ÜRarfgraf  Snbwia,  tottpfänbrt  ber  9ltrHffm  unb  bem  Gonbent  bc8  JHoftog  gticblanb  ba* 

5>orf  OerSborf»  am  20.  3anuar  1341. 

Nouerint  eto.  Quod  nos  eic.  Ob  falulem  el  memoriam  perpeluam  illuftrium  priocipam 
bone  recordalionis  Marcbionum  Brandenburgenfium,  noflri,  beredum  el  fuccefforum  noftrorum  ani- 
marum  bonorabilibus  el  deo  dicatis  perfonis  abbände,  prioriüe  et  coavenlui  fanclimonialium  mona- 
fterii  in  vredeland,  CyfiercienJis  ordinis,  appropriauimus  el  appropriare  decreuimus  villam  diciam 
Gerlacfdorp  cum  Gngulis  el  voiuerGs  fuis  pertineniiis,  iuribus,  bonoribus,  cdmmoditalibus,  Über- 
talibus  et  graliis  ab  antiquo  el  ex  debito  eidem  ville  quodammodo  compelentibus ,  libere  et  paci- 
fice,  ßoe  ioquietatione  qualibet  perpeluis  temporibus  poflidendam.  Referuantes  tarnen,  oobis,  here- 
dibus  et  fucceflbribus  noflris  dicte  ville  appropriationem  ipüs  per  nos  factam  dum  volaerimus  aul 
voloerint  reemendi  pro  ceolum  el  qamqoaginia  marcis  argenü  Brand,  el  ponderis  nobis  pro  ipfa 
datis  plenariam  facullalem.  In  cuius  etc.  Teftes  Gunlber,  comes  de  S wartzburg,  Jo.  Buch, 
flelo,  Borobrecht,  milites,  Ger.  wolf  cum  ceteris.  Datum  Berlin,  anno  domini  M*  CCC»  XL 
priroo,  Sabbalo  die  Fabiani  et  febafliani  raartirum  beatorum. 

3u«  bem  ttcinaEbu^c  W.  «ubttig  I,  trtrtjfenb  bit  «egtei  «aroim  9tt.  so 

3n  b«  {Rubrif  ift  ba«  Dotf  Oet^arbcjloif  fl«aamrt. 


XU.   Glaus  »on  Sccloro  uerföfmt  ftd)  mit  dem  Otatbe  ber  (Stabt  2Briejeu,  bcjfcn  93orlabuug«tt 

ft  mattet  f)at,  am  15.  3ult  1343. 

In  godes  nameo  Amen.  leb  claus  wanSelow,  bennyngb,  myn  fone.  Scbelinge  badde 
wy  met  den  ratmannen  bynnen  der  Wryzcen  vnde  met  funderlyken  borgern  in  der  worghenu- 
meden  ftat  Des  ghenole  wy  godes  vnd  beruerlude,  dal  wy  queme  tu  daghe  vnd  tu  dedyngen. 
Des  boden  vs  de  worghefproken  Raimanne,  wen  wy  befchuldygen  wolden  In  deme  Rade  oder 
ir  ghemeynen  borgere,  rechtes  tu  plegende  funder  ArbeyL  Des  en  künde  wy  vns  nichl  worfyn- 
nen  vfes  beRen  vnde  gyngen  wan  den  Ratmannen  in  vfe  bus.  Des  fanten  dy  Raimanne  vs  iren 
knechl  tu  en  tu  körnende  vp  dal  bus,  dar  der  Rat  rat  leyl:  ir  bot  worfele  wy.  Dar  na  fanten  fy 
vs  vi  deme  rade  twe  man :  er  bot  worfele  wy.  Dar  na  fanten  fy  vs  vi  deme  rade  wir  man,  gbe- 
boden  vs  tu  en  tu  körnende  vp  dal  hus,  dar  der  flal  rat  leyt:  ir  bot  worfele  wy.  Dar  na  qoe- 
men  dy  Ratmanne  gbemeyne  tu  bufeme  bofe:  des  wroebtede  wy  vf  vfer  dorheyl,  dal  wy  worfe- 
ten  hadden  der  rat  wulkoraen  gbebot  vnde  worden  vlyer.  Des  wolgede  vs  dy  Rat  vnde  dy  ghe- 
meynen borgere  vnde  hylden  vs  vp  vp  eyn  recht  vnde  befculdegeden  vs  vmrae  dat  vnreebt,  dal 
wy  worfeten  hadden  ir  volkomen  ghebot.  Des  en  hadde  wy  en  geyne  borgben,  des  mufie  wy 
feluen  werden  eyn  panL  Des  ghenole  wy  vfes  heren  godes  vnde  beduer  lüde,  dal  wy  quemen 
tu  ghenaden  vnde  tu  dedyngen  vnde  deden  eyne  fune  vnde  eynen  wylkore  met  vfen  wrunden  by 
lyue  vnde  by  ghude  nummer  tu  wordrende  oder  tu  rede  tu  feilende  wor  dy,  dy  nu  fynl  vnde 
werden  moghen.  Wy  an  begbyn  der  fake  Claus  wanSelow,  bennyng,  myn  fon,  vnde  Doms 
wan  lapenowe,  Peter  Jansweide  wan  wlkow,  Hathyas  wan  Scultendorpe,  michil 
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kunczes  fwager,  hansJurianswanme  kyzce,  Hennyng  vode  kune  kolcenborch,  beyde 
bruder,  vnde  Endewat,  Dy  prifter  her  Yan  Radolff  vnde  Johannes  Landefbergh  alle  def« 
Ter  worghefprokene  wort,  dy  hyr  bededyngel  fyn  in  dcflcr  Tun,  ghelouei  hebben  den  Ratmannen 
tuWryzcen  In  holdende  flede  vnde  ewychlich  alle  defler  dedynge,  dy  hyr  worghefproken  Syo. 
Der  was  heyne  wan  den  Pule  eyn  dedyngesman  Claufes  wan  Selow  vnde  hennynges, 
fynes  Sones,  wan  anbeghyn  bei  lu  deme  Ende,  Vnde  ys  eyn  tucbThylo  wan  ylow,  Hennyng 
wan  p'ynnowc,  Siueke  wan  Scopellow,  Vlric  wan  werben,  Peter  wan Eyck endorp. 
Rarwut  wan  kunradcftorp,  hennyng  wan  ylow,  Kerfleian  wan  hafelbergbe  rode 
andere  wrome  ludo,  dy  wol  war  rnoghen  fpreken.  Dat  alle  defle  dyng  ghefchyn  dorch  myoeo 
willen  fyn  Claufes  wan  Selow  worbenumden  vnde  henynges,  rnynes  fones,  des  danke  wy 
den  Ratmannen  wan  der  Wryzcen,  Junghen  vnd  alden,  vnde  alle  den  genen,  dy  wor  vns  ghe- 
dedyngbet  hebben.  Dat  belughen  dy  worghenumede  mel  eren  inghefegelen.  Des  is  defle  bryf 
geghewen  tu  der  Wryzcen,  na  godes  bort  dnfenl  iar,  dryhundert  iar,  in  deme  dryvndevirtiche- 
ften  iare,  In  aller  apoftele  daghe. 

£Radj  bem  Original«  int  äBefa  b«  €tabt  ©riqrtt. 


Xlll.  üRatfgraf  Subwia.  öcrpad)tct  an  einen  Sürflft  $u  UBriejcn  ben  3»tt  bafctbfl  auf  4  frfye 
unb  betnna'cbft  auf  anbenoetttfle  4  3abre  ben  ^Bürgern  ber  ©tabr,  am  6.  gebruar  1344  unb 

26.  Sanitär  1345. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludouicus  etc.  Expofuimus,  locauimus  et  prefenlibus  locare 
decreuimus  difereto  viro  ben.  fabro,  ciuilalis  noftre  wrifzen  ciui,  fideli  noftro  dilecto,  toifqoe 
veris  et  legilimis  beredibus  theoloneom  eiufdem  ciuilalis  fuperOderam  a  fefto  pafche  prorimo  qua- 
tuor  annis  conlinuo  fubfequenlibus,  fub  modis,  formis,  condilionibus  et  gratiis,  quibus  alii  thelonani 
id  ipfum  theloneum  bactenus  tenuerunt  et  poflederunt,  ßne  inquietatione  qualibet  poffidendam.  re- 
gendum  pariter  el  tenendura:  pro  qua  quidem  collatione  predictus  hen.  ftreouo  viro  marckwardo 
Lotorpeck,  ofOciato  noftro  dilecio,  in  XV  marcis  arg.  numeraie  pecunie  fatiffeciu  In  cuius  etc. 
Teftes  wolfftein,  magifler  coquine,  Lutcrpeck.  Actum  Rerlin,  dalum  flrandenburg.  Anw 
M°  CCC°  XLIlll»,  fabbato  pofl  diem  Agathe  virginis. 

Item  dominus  locauit  theloneum  in  Wryzzcn  ciuibus  ibidem  per  quatuor  annos  pro  XVI 
marcis,  vt  prius  habuerunt,  fub  Iota  forma.  Actum  Rerlin,  anno  domini  M°  CCC°  XL'  quinlo, 
feria  V  in  Craftino  conuerüonis  beali  Pauli.  Teftes  Swarczburg,  Swykerus,  wolfftein  pio- 
cerna,  mililes,  gcr.  wol  f.  Lolerpeck  cum  celeris. 

bem  täotfalbu^t  U«  SR.  «üb».  I.,  bttr.  bit  «oflttt  SBaraim  Sit.  15  v.  »8. 
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XIV.  ®nte  Don  Sodjen,  £crrfn  ju  2Örie$en,  fttftet  in  ber  Soren^atoeffe  bafelbf!  bic  ®eba"d)rntfc 
fei«  für  ifjren  ®cmabl  griebric^  bon  fielen,  für  ftd)  unb  für  t^rc  £ßd)ter,  am  18.  2D?at  1366. 

In  nomine  fanete  et  indiuidoe  trinilatis  amen.  Ich  vrowe  Gute  von  Lochen,  vrowe 
ouer  wryzen,  Bekenne  openbarlich  in  deöem  bryebe  vor  al  den.  dy  doüen  bryep  feen,  heren 
oder  Leefen,  Daz  ich  vnd  myn  toebter  agnes  vnd  margarota  mel  eymo  vryen  willen  vnd  myt 
wol vordachten  ralte  vnd  mo(e  Geuen  luterlych  dorch  goet  drye  wynfcheflel  roggen  in  der  mole, 
dy  dar  beyft  dy  Lubenneke  by  der  wryzen  zeu  der  cappcllen  faneti  Laurentii  darfelbens  vnd 
geben  dy  vnd  vorlaten  fy  myt  al  der  gerechlicheyt,  als  wyr  haben  vor  befezzen  vnd  vryen  fy 
vnd  geweren  vor  al  den,  dy  na  vns  komen  mögen  zeu  der  wryzen,  In  fodaner  wyfe,  Daz  der 
pryfler,  den  dy  Capelle  gelegen  wert,  dar  ewycblich  fchal  goete  vor  vns  bitten  vnd  manen,  Tan* 
derlicb  vor  myns  heren  fyele,  her  frederich  von  Lochen,  daz  Geh  goet  obyr  ym  irbarme, 
obyr  my  vnd  mynen  tochteren.  Ofte  och  dy  vorbenumthe  Capelle  gelegen  worde  eyme  pryftere, 
dy  nycht  ifs  en  tele  vor  dy  genuz,  deme  fcbal  fchelen  weder  an  der  gerente.  Detter  vor  belehre- 
ben  achte  fynl  zeug  der  erbar  knecht  peter  von  ftegelicz,  dy  ratman  von  der  wryzen,  ert- 
mar  clofterdorp,  hennig  monkeberg,  Ebel  noteken.  bennig  noteke,  kunc  vynow,  hennig  vorlaut, 
claas  feuraeker,  heine  pritze,  Gerke  valant,  hennig  henzen,  hennig  fcullendorp  vndberpcler  vos, 
eyn  febryber  des  iegenwordyen  bryebes  vnde  yrfte  .capellan  der  vorbenumtten  Capellen.  Daz 
deffe  vort  ftete  gancz  blyben  vnd  vnvorzoglycb ,  fo  to  ich  myen  yngezegel  hangende  an  deflem 
brybe.  Gegeben  vnd  gefchreben  zeu  der  Wryzen,  Nach  gotes  gebort  Dufent  iar  dryhunderl  jar 
jn  deme  fex  vnd  fexichften  jare,  des  manthages  vor  phyngeflen. 

91a4  bcai  im  Sdt ft(  b«  Stobt  SBtiejtn  btjtnbli$«n  Original. 


XV.   Äatfer  Statt  betätigt  ber  <§tabr  SÖBrtejen  bag  ^rtütfegiunt  bom  i2.  Januar  1337  mit  bem 
©orbebalt,  eine  fefic  Jßttrg  in  ber  (Stabt  erbauen  ju  bürfen,  am  30.  Äooember  1375. 

Wir  Karl,  von  golis  gnaden  Romifcher  keife r,  zu  allen  czeiten  Merer  des  Reichs  vnd 
kunig  zu  Beheim,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlich  mit  difera  briue,  allen  den,  die  yn  fehen  oder 
hören  lefen,  das  wir  vnfern  lieben  gelruwen,  den  Bürgermeister,  Ratluten  vnd  Burgern  zu  der 
Wrefen  befletiget  vnd  beueftent  haben  —  diefen  nachgefchriben  brieff etc.  (Urk.  Markgr.  Ludwigs 
vom  12.  Jan.  1337.)  Auch  haben  wir  das  Hinderlichen  vfgenomen,  das  wir,  vnfer  erben  oder 
naebkomen  marggrauen  zu  Brandemburg  in  der  vorgenanten  ftat  zu  der  Wrefen  eyne  veften  ma- 
wern  vnd  bawen  mugen  vnd  douon  abe  vnd  czu  reiten  ewiclichen  on  alles  hindernufle  nach  allir 
vnßr  notdurflt  vnd  als  vns  das  allirnuczlichfle  vnd  allirbequemlichifte  feyn  wirdol.  Mit  vrknnd 
diez  briefls  verßegelt  mit  vnfer  keiferlicben  Haiefiat  InGgel,  der  geben  ift  zu  furftemberg,  Nach 
Crifts  gepurt  dryzenbunderl  Jare,  dornacb  in  dem  fünf  vnd  Gbenczigiften  Jare.  an  fante  Andreis 
tage,  vnfer  Reiche  in  dem  dreifljgfien  vnd  des  Keiferlumcs  in  dem  eyn  vnd  ezwenezigifteo. 

91«$  bto»  Originale  im  »t|i$  b«  Stobt  SBricjen. 
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XVI.   SRarfgraf  ©ieamunb  betätigt  bet  ©tabt  aBricjcn  bag  Sprtotfeginm  toom  12. 3aimar  1337, 

am  19  Olugufl  1378. 

Wir  feghemund,  von  godes  gnaden  Markgraue  czv  Brandeburcb  vnd  des  b.  r. 
rikes  erlzkamerer,  Bekennen  —  dalz  wy  vnfern  lieben  getrowen  den  bargermeiflern,  radluden 
vnd  burgern  czo  der  wriczen  beftediget  vnd  beuefiei  haben,  beftetigen  vnd  beueften  mit  wolbe- 
dachtem  raulo  vnd  rechter  witzen  deffen  nacbgefcreben  bryf  (Privilegium  vom  12.  Jan.  1337).  Vnd 
wente  wir  Seghemund  vorghenant  alle  deüe  vorfchreucn  dingh  nach  aller  wife,  fo  hyrvor  fteit 
vnd  alfe  dy  ftad  izo  der  Wriczen  des  briue  had  van  vnferm  libeften  vater,  keifer  karl,  befteü- 
get  haben  vnd  bef(eligen  met  deflem  briue,  fo  habe  wir  vnfer  ingefegel  laffen  banghen  an  deflen 
bref,  der  geben  ifl  zu  v  ranken  forde,  nach  Criftus  gheborte  driiteinbundert  jar,  darnach  in  dem 
acht  vnde  fevenligefien  iare,  des  dunredages  nach  vnfer  vrowen  dach,  geheitzen  affumpcio. 

<Had}  bnu  Original  im  Eefty  bet  ©labt  fflriq«u. 


XVII.  <§ana  unb  Ulrid)  »on  JBicbcrjlein,  ^attptlcutc  ber  ÜRarf,  öerpad)tcn  bent  fftatff  ju 
JHMejen  btn  3°ü  bafelfcjt,  am  25.  Januar  1380. 

Wir  bans  vnd  vlrich  von  Beberfleyn,  beren  zuSarow  vnd  zuBefcow  vnd  bott- 
luto  der  ganlzen  marke  zu  Brandenburg,  Bekennen  offen  lieh  mit  deffen  briue  vor  allen  den,  die 
en  fyen  oder  boren  loyfen,  das  wir  den  Erbaren  wifen  Ralluten  der  Siad  zu  der  Writzen  vor- 
midet  vnd  bygelan  haben  den  zol  zu  der  Writzen  mit  aller  fyner  zuborunge  drie  iar  fodan  wis, 
das  die  Egenanle  Hallute  vns  allo  iarlichen  geben  vnd  bezalen  füllen  hundert  fchock  groffen,  io 
zum  virtil  Jares  funfvndzwenGch  fchock,  vnd  wir  füllen  ym  io,  wenne  wir  das  gelt  zun  virtyl  jares 
laden  holen,  des  geben  vnfzn  offen  quilbriue.  Das  wir  das  gantz  vnd  ftete  holden  wollen,  fo  ban 
wir  vnfzer  Ingeßgel  an  deffeme  briff  laffen  bangen,  geben  zu  der  Nu  wen  ftad,  an  fente  Paules 
tage,  Noch  goles  gebort  dufint  Jar  drizenbnndirt  Jar,  darnach  in  deme  Acbtzigiften  Jare. 

»a$  ttm  Originale  im  »rfl*  bei  Statt  ©riejta. 


XVU1.   Strtettd),  93ffd)of  »on  »ranben&utg,  orbnet  bie  Smridjtitngen  bcS  JHoftcrS  frrieblanb, 

am  3.  3«1»  1381. 

Thidericus,  dei  et  apoflolice  fedis  gratia  epifcopus  Brandeburgenfis,  veoerabili- 
bus  in  Chrifto  dileclis  abbatiffe,  prioriffe  totique  convenlui  fanetimonialium  in  Fr  edel  an  t  nec  ooo 
bonorabili  viro,  domino  prepoßto  earum,  falutem  in  doraino  et  ftatulis,  ordinationibus  et  mandatis 
noftris  firmiter  obedire.  Seimus  et  ex  evidentia  facti  colligimua,  quod,  ubi  gubernaculutn  difeipline 
coDiempnilur,  reftat,  ut  religio  naufragetur;  providendum  ergo  cenfuimus,  ne  per  cootemptum  bujus- 
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modi  in  hiis,  quo  fe  Cbrilto  volo  celebri  dcfponderunt,  quidquam  reperialur  ioooDgruum,  qood  in 
regularis  hooeftalis  gloriam  pönal  maculam  et  divinam  poffit  raerilo  offendere  majeftatem.  Saoe 
preiermiffis  aliis  in  fubfequenlibus  ftalum  veftrara  dignum  duximus  Teformandoin.  Prebabitis  igitur 
nonnullorum  conGlio  et  tractatu  diligenti,  ftatuimus,  ordinavimus  et  diftricte  in  virlnte  fancte  obodientie 
precipiendo  mandaraus,  quatenus  vos  fanctimoniales  fub  ßrma  manealis  claufura,  Ad  omnes  januas, 
quarum  iniroilus  et  exilus  neceflario  requiralur,  duas  claves  diverfas  et  differentes  habeotes,  unam 
vos.  abbaliffa,  ab  intra,  aliara  vos,  domine  prepoßte,  qui  pro  tempore  fueriiis,  ab  extra,  ita  ut  nul- 
lus  inirare  vel  exire  valeat,  nifi  de  amborum  veftri,  videlicet  abbatifle  et  prepoßti,  fciln  et  con- 
fenfu,  hoc  tarnen  provifo,  ot  nulla  de  fanctimonialibus  exlra  fepta  monaflerii  amicos  aul  alios  ex- 
iraneos  viGlare  prefumat  quaconque  ratione  vel  caufa,  ni(i  de  veftra  licentia  fpeciali,  et  quorom- 
cunque  am  quarumcunque  ad  fenefiram  collalioni  ab  intra,  nifi  de  licentia  veftra,  abbaliffa,  et  ab 
exlra,  niß  de  licentia  veftra,  domine  prepoßte,  vel  veftri  comroiflarii  non  ßt  acceflus,  nullaque  aliud 
babilaculum  five  commodum  fingulare  habere  nec  prandere  aul  cenare  exlra  commune  refectorium 
aul  aliud  commune  cenaculura  debeat,  preterquam  ß  abbaliffa  ex  cerüs  caußs  ei  horis  aliquibus 
forte  hoc  indulgeat,  et  tunc  non  alibi  nifi  in  loco  communi,  unice  et  fpecialiter  ad  hoc  depulato. 
Item  ut  omnes  abbatifle  obedialis  fecundum  regulam  et  ab  antiquo  monaflerii  laudabilem  confue- 
tudinem.    Infuper  choros  comrauniier  vifitare  debeatis  el  legere  et  cantare  horis  debilis,  prout 
veflre  congruat  roligioni.  preterquam  fi  aiicui  forle  hoc  per  abbaliflam  aliquibus  ex  caußs  indulge- 
atur;  porro,  fi  forte  aliqua  corrigenda  pro  exceflu  aliquo  feu  negligentia  fuerit,  hec  abbauffe  arbi- 
irio  maximo  fecundum  regulam  debeat  obedire  nec  ab  aliqua  contra  abbatifTara  in  hujusmodi  pene 
fufeeptione  vel  impoGtione  debeat  defendi,  nifi  fecundum  regulo  tenorem.    Neque  ancillas  feu  fa- 
mulas  fpeciales  feculares  intra  fepta  monaflerii  aut  exlra  pro  veftris  negotiis  exequendis  babealis, 
que  non  funt  per  prepoGlum  veflrum  admiOe  et  ad  ferviendum  vobis  fpecialiter  depulaie,  nec  ali- 
qoam  fecularium  virginum  in  convenlu  veftro  quacunque  de  caufa  per  aliquod  tempus  feculariter 
vobiscum  permanfuram  asfumatis  et  leneatis,  nifi  de  noftra  licentia  fpeciali.    Et  cum  de  licentia 
noftra  aliqoam  vobis  afsumpferilis,  bec  fufeepta  in  habitu  videlicet  et  lunica  grifea  fuperius  fe 
debeat  vobis  conformare,  nec  aliquando  exire  eliam  jam  fufeepta  quacunque  de  caufa  ante  prefi- 
xum  fibi  tempus,  licentia  noftra  non  accedente,  El  fi  quid  pro  expenüs  earum  dari  contingat,  boc 
vobis  prepofilo  aut  altert  cui  commiferitis,  debeat  prefenlari.    Item  nulla  veflrum  pancs  aut  potum 
ultra  fufficientiam  fuam  el  prout  per  prepoßtum  cuilibet  miniftr'ctur,  non  debeat  poflulare  et  tollere, 
fed  prout  cuilibet  miniftrelur,  debeat  (lare  conlenta.  Infuper  fcholafticam  Gve  magiftram  et  fcholam 
coramunera  ad  omnes  monialcs  juniores  et  pueros  babeatis,  ita  ut  pueri  fcbolaftice  et  magifire  ad 
omnia,  que  difeiplinam  et  feientiam  fcholafticam  concernunt,  fpecialiter  debeant  obedire  et  per 
fcholafticam  Gve  magiftram  lemporibus  debilis  et  confuetis  informari.   Porro  in  veftitu,  babitu  et 
calciamenlis,  nodis  aul  zonis,  conlraclis  aut  roftratis  nulluni  ornatum  habere  preterquam  qui  veftre 
congruat  religioni,  ftudealis,  nec  monacbali  modeflia  fexusque  verecundia  impudenter  abjectis,  In- 
dom  et  abofum  larvarum  exercere  quocunque  tempore  prefuraatis,  neque  dies  natales  aul  pafcbales 
aut  alios  particulariler  obfervetis.    Item  cum  vos  moniales  communiter  contingat  exire  et  eimite- 
rium  proceffionaliter  cireuire,  nulla  ab  aliquo  manibus  langalur  aut  fecundum  quarundam  munda- 
naram  feminarum  confuetudinem  in  manibus  aut  brachiis  duci  permittalor,  claufuram  veflram  poft 
cireuitum  reingreflure,  ita  ut  nullus  ad  vos  pateat  ingreOus,  nifi  ficut  fuperius  efl  expreffum.  Inter 
cetera  ut  diuino  culiui  atteotius  vacare  poffitis,  panes  five  torlas  ad  nuptias  aut  alias  expenfas  foU 
lempnes  facere  aut  coqoere  aut  etiam  miliare  ad  easdem  de  cetera  non  attemptetis.  Celerum 
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vos,  domine  prepofite,  Gcut  rcdditus  communes  monafterii  fic  ei  reddilos  Gngularum  perfonarum 
qaarumcanque  neccffe  fueril,  fideliter  moneatis  et  extorqueatis ,  ne  ob  id  materiam  habeant  cva- 
gandi,  temporum  inde  facientes  reqaiGtus  et  qaando  coramodoüus  et  uberius  poleritis,  pro  earam 
fuCßcientia,  ne  penuriam  patiantur,  viclum  et  veftilum  ipfis  monialibos  fecundura  monafterii  facuka- 
tes  miniftrelis.  Si  quis  autein  veftrum  premiflbrum  in  parle  vel  in  tolo  poft  duodecim  dies,  poft- 
quam  bujusmodi  ftalula,  ordinaliones  et  mandata  ad  veflram  notitiam  pervenerint,  leroerarius  vel 
temeraria  violator  vei  violalrix  cxfüteril,  excommunicalioois  fenlentiam  incurrat  ipfo  facto,  a  qua 
nullatenus  abfolvetur,  nili  in  mortis  arliculo  Gne  licentia  noftra  fpeciali.  Reddatis  literam  banc  (ab 
veftris  Ggillis,  videlicet  convenlus  et  prepoGti  Ggillatam  in  Ggnuro  notiGcationis  vobis  facte.  Dalum 
Seyefer,  anno  domini  M.  CCC.  LXXXlmo,  feria  quarta  proxima  poft  beatorum  ProcefG  et  Maru- 
niani  marlyrum,  nofiro  fub  fecreto  prefenlibus  appenfo. 

S»a^  btm  Originale  U6  »örantienburgei  Semardjwt«  au«  4>tjfttrt  «bf^rifL 


XIX.   Sficolaug  4?unberoerfcr,  Wtftot      <5t«  i'orenj^apcße  ju  2Brtejen,  enrfagt  gcnriffcn 
3tafi>rü<$«i  an  tie  <Stäth  S3crlm  unb  661n,  am  4.  Stugufl  1385. 

In  Nomino  Domini  amen.  Anno  nativitalis  ejusdem  milleGmo  IrecenteGmo  octogeGmo  quinio, 
indictiono  octava,  menfe  Auguflo  die  quarta,  PonliGcalus  SanclifGtni  in  Cbrifto  Patris  ac  domim 
Domini  Urbani,  divina  Providentia  Pape  Sexii,  anno  octavo,  bora  fexta  vel  quaü,  in  domo  habi- 
tationis  honorabilis  Yiri  Ortwini,  PrepoGli,  meique  Notarii  et  Teflium  infra  fcriplorum  prefenüa, 
conflitutus  Dominus  Nicolaus  Uundowerper,  Presbyter,  Recior  Capelle  S.  Laureniii  in  Wrie- 
zen  dicte  Branden b.  diocccGs,  non  vi  aul-metu  compulfus,  fed  libero  arbitrio  proprio  motu,  deli- 
berato  ac  lelo  animo,  maturo  conGlio  ac  pleno  conlenlu  fuorum  amicorum  et  propinquorum,  fponte, 
libere  ac  publice  ccfGt  et  renunciavil  omni  juri,  aclioni,  tili,  impelilioni,  caufe  et  cauGs,  G  quam 
vel  quas  babel  feu  babuil,  ufque  in  prefentem  diera  contra  prudentes  et  boncflos  Viros,  Gonfules 
et  communes  Cives  ambarunj  Civitatum  Berlin  et  Co  In,  dicte  Brandenburgcnf.  DioeceGs.  Infuper 
prefatis  Confulibus  et  Civibus  dictarum  Civitatum  omnem  oflbnfaro,  injuriam,  calumniam  et  violeo- 
tiam,  G  quam  vel  quas  prefali  Corifules  et  Cives  inluliflcnl,  eliamG  exlendercnt  fe  ad  damna  rerum, 
leGonem  corporis  aul  inulilaiionetn  menibrorum,  aut  alio  quocunque  modo  contigiflenl,  feu  commifle 
in  eum  fuiffent;  Ginpliciler,  pure,  penilus  et  funditus  indulGl  et  remifit.  PromiGl  eliam  predictus 
Dominus  Nicolaus  Uundewerper  bona  Gde,  quod  fupra  dictis  cum  Confulibus  quamdiu  viieri«, 
de  predictis  fiaro  velit  in  bona  pace  et  quieic,  et  contra  eos  et  eorum  fucceflbres  inperpetuuo 
de  et  fuper  premilGs  nullam  voluerit  inleniare  aclionem  et  de  omui  ftrepilu  judiciario  quiefeere  et 
Giere.  Prorfus  idem  Dominus  Nico  laus  poflulavit  et  petiit  diligentia  ampliori  qua  poluit  a  memo« 
rato  PrepoGto  Domino  Ortwino  per  me  Nolarium  infra  fcriplum  fuper  premifGs  feilicel  celBone. 
renuncialione,  indulbone,  rcmifGone  ac  promiüione  propter  majorem  Gdem,  unum  inftrumentum  con- 
Gci,  aut  plura,  G  neceQ'ariura  foret  in  pofterum,  et  ipfum  et  ea  tarn  ligillo  PrepoGli  fepe  dicti,  quam 
etiam  Ggno  mei  Notarii  infra  fcripii  conGgnari;  Cujus  peülioni  Dominus  PrepoGlus  prenominatus  et 
ego  Nolarius  infra  feriptus  annuentes,  prefens  inftrumentum  conGgnavimus  eo  modo,  ul  poflulavit. 
Infuper  proprium  Ggillum  propier  Grmiorem  Gdem  huic  prefenti  inflrumento  fecit  appendi.  Dalum 
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el  acium  Berlin,  anno,  iodicüone,  raenfe,  Ponlificalu,  hora  el  loco.  quibus  fupra,  prefenlibus  di- 
fcrctis  Viris  el  Dominis  Johanne  Rodensleven,  Vice  Prepofilo  in  Berlin,  Wilhelmo  Wede- 
gen, Johanne  Blanckenfelde,  Paulo  de  Ccrnilz,  Honrico  Scho wenflile,  Presbyteris 
et  altariflis  in  Berlin,  Domino  Hermanno  de  Aken,  Vicario.  et  Domino  Jacobo  de  Jofua, 
Capellano  in  Berlin,  Nicoiao  Kofeken  et  Conrado  Schum,  Clericis  et  altariflis  in  Berlin, 
Braodcnb.  dioece£,  Nicoiao  Halvepape,  ßeciorc  fcbolarum  apud  S.  Nicolaum  in  Berlin,  Cle- 
rico  CaminonGs  Dioecef.,  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis  et  honeftis  teflibus  ad  premifla  vocalis 
fpecialiler  et  rogatis. 

.Ruftet'«  unb  UMHer'«  »ttlin  I,  tsi. 


XX.  5)er  Ötatb,  ju  äöriejen  »erfouft  fcen  Sßurftyof  fcer  Stabt  ju  einem  freien  Jöürgererbe, 

am  6.  SWärj  1405. 

In  godes  namen  amen.  Wen  alle  ding,  dy  in  den  tyden  gefehyn,  vallen  vnd  vorgengliken 
fyn  met  den  tyden  vnd  dy  lüde  met  fterucn  vnd  vergan  vnd  dal  vnfe  nakomelinge  in  deflen  faken 
vnd  ftucken  nicht  vorerret,  vortwyfelt  odir  twydrechlicli  werdin.  Sunder  dal  deüe  faken  openbar 
vnd  vnlubroken  bliuen  vnd  flede  vnd  faftc  gehalden  werden,  So  is  des  not;  dat  man  dy  met  bry- 
uen  vnd  angehangen  Ingefegelen  befeftiget  vnd  beftedigcL  Uir  vrome  Dekenne  wy  Raimanne  der 
flad  Wrytzen  openbar,  all  vnd  nye,  dy  nu  (int  vnd  hir  na  tu  körnende  Gnt,  vnd  dun  kunt  allen 
guden  luden,  dy  deflen  brif  fyen,  boren  odir  lefen,  dat  wy  met  guden  willen  eyndreeblichliken  vnd 
met  wolbedacbteo  rade,  vnfzer  ftad  lu  nut  vnd  frome,  vorkopen  vnde  vorkofl  hebben  den  worfl- 
bof  vnfzer  ftad  lu  eynem  fryen  erfen  dorne  vorfichiigcn  manne  hans  worflmekere  vnd  fynen 
rechten  erfen  vor  fes  febok  guder  bemifleher  groffchen  pragifleher  munle,  dy  he  vns  gereit  wol 
tu  genüge  betalet  het,  vnd  den  feluen  hof  fal  he,  fyne  erfen  odir  nakomelinge  befilten  in  folancr 
frybeyt,  wake  fry,  fchote  fry  vnd  fry  vor  dat  tor  tu  ßttenne.  Sunder  wen  dy  gantze  ftad,  dy 
belfte  odir  eyn  vyrdel  waket.  fo  fal  he  ok  waken,  gelike  fyneo  neberen.  Vnd  vor  dy  fryheit  fal  he 
odir  fyne  nakomelinge  vns  dynen  des  jares  twye  tu  vnfer  kofle  vnd  befundern  vns  dar  afe  gefen 
yerlikes  tynfes  alle  iar  dry  fcbillinge  gr.  des  vorgnanten  geldes.  Wen  weret  fake,  dat  bans  vor- 
gnanl  den  feluen  hof  verkopen  wolde  odir  folde  weder  odir  fyne  nakomelynge,  So  fal  he  odir 
fy  vns  den  hoff  vele  byden  vnd  vorkopen  vor  ymande  vrome  fodan  gelt,  allz  he  den  van  vns  vor- 
kort het:  ok  fal  he  des  nymande  verkopen,  dat  fy  denne  vnfe  gude  wille.  Ok  Toi  ho  eyndrech- 
tichliken  leuen  met  den  knokenhauren  vnfzer  flad  vorgnant  vnd  halden  alle  ire,  gerecblicheit,  alz 
fy  van  alder  gewonel  fint  in  redeliken  faken,  vnd  des  gelikes  follen  fy  em  wedir  dun  vnd  laten 
em  by  fyner  gerecblicheit  vnd  nerunge  bliuen.  Weret  fake,  dat  ennyge  twydracbt  odir  fchelinge 
tufleben  en  beyden  gefchege,  der  folle  fy  vor  nymande  fuken,  wen  vor  vns :  wy  wollen  fy  dar  jn 
nach  vnfen  vormoge  fcheyden  vnd  met  bequeraicheit  entfetten  vnd  dar  Tollen  fy  lieh  lu  beyden 
fyden  wol  laten  an  gegnugen.  Ok  fal  nymanl  vnder  den  knokenhauwern  odir  vnder  deme  worfl- 
mekere nye  funden  finden  odir  maken,  wen  alz  fy  van  alder  geweft  fyn  vnd  gewonliken  in  rede- 
liken faken,  dal  were  denne  cre  twyer  wille  vnd  vnfe  fulbort.  Ok  fal  hans  vorgnant  odir  fyne 
nafolgere  gewonlik  flachte  loen  nemen  van  vnfen  borgern  nach  bequemicheit  fynes  arbeydes:  wen 
SuLpttk.  i.  m.  Xii.  •  54 
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queroe  dar  ouer  ennyge  clage  oder  twydracht,  feyde  odir  fchelinge,  der  wil  wy  vns  ganlz  roecb- 
tigen  tu  enlfchedene  vnd  dal  Tal  ere  twier  wille  vnd  fulbort  vnd  dar  Tollen  fy  nicht  wedir  fpreken. 
Ok  Tollen  alle  deffe  vorgefchfeuen  fluckc  vnd  Taken  ganlz  Tafle  vnd  vntubroken  Tiede  bliuen  vnd 
gebalden  werden.  Des  tu  groler  licbericbeyl  vnd  boger  bekenteniffe,  So  hebbe  wy  Raimanne 
cgnanl  vnTe  Ingefegel  met  wiüiker  Tulbori  lalen  heogen  an  deffen  open  (bref),  Der  gegefen  is  na 
godes  gebort  vyrleynbundert  iar,  dar  na  in  derae  vefleo  iare,  an  Trydagbe  vor  gregorii,  des  bey- 
ligen  paweTtes  vnde  lerers. 

'Jta<$  trm  Originale  im  JBtjty  ttt  &all  üikujtn. 


XXI.   Burggraf  griebricb  betätigt  bte  ©tabt  2Brie$en,  am  21.  Stuguft  1412. 

Wir  Tridrich,  von  gotes  gnaden  Burgraue  zu  Nuremberg,  OberTier  vorweTer  der 
Marek  zu  Brandenburg,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen  mit  difera  brieue,  daz  wir  vnfern  lie- 
ben geiruwen  Burgern  zu  Wrilzen,  die  nu  ßn  vnd  czu  körnende  werden,  beueTtet  vnd  befteiigt 
haben,  beueTien  vnd  beftetigen  In  mit  diTem  brieue  Alle  ire  Treybeile  vnd  alle  ire  gerechticheii 
vnd  aide  gewonheit  vnd  wellen  vnd  Tollen  fie  lafsen  vnd  behalten  by  allen  rechten ,  by  eren  vnd 
by  gnaden,  dar  Ge  vor  fint  gewefen  by  vnTen  vorfaren  etc.  —  Berlin,  am  Sonlag  vor  Tant  Bar- 
iholomeus  tage,  da  man  zalt  nach  Crifti  geburt  virezehenhundert  vnd  darnach  jm  zwelfften  Jare. 

9ta$  Um  Original  im  iötftfc  btr  €tafet  2Stujat. 


XXII.   Jßurggtaf  grtebrid)  bctyfä'nbet  bte  Statt  SBrtejcn  mit  wer  93ru<b>örfern  an  ffierncr 

öon  ^oljcnborf,  am  11.  ÜRoöcmber  1413. 

Wir  Fridricb  —  bekennen  — ,  Das  wir  rechter  und  redelicher  fchulde.  fchuldig  6n  un- 
fserm  lieben  geiruwen  Wernhern  von  holtzendorff  und  linen  rechten  Erben  Tufent  febock 
guter  bebemifcher  groTsen  In  der  Lotung  Liebenwalde,  und  damrab  Tur  diefelbe  Tufent  Tcboek 
To  haben  wir  für  uns,  unfsere  erben  und  die  Marggravefcbaffl  dem  egenanten  Wernhern  von 
Holtzendorff  und  finen  rechten  erben  die  Stat  Wrietzen  mit  den  vier  Dörflern  uff  dem 
Bruche  und  allen  nutzen,  rechten  und  zugeborungen,  geiftlichen  und  wcrltiichen,  Orbete,  zolle. 
WaTsern,  geleyten,  zinfen,  gultcn,  hollzen  und  heyden,  nichts  ufsgenoramen,  vcrTetzt  und  Ingeani- 
wort,  verTetzen  und  antworden  in  das  mit  crafft  difses  Brifs,  das  alles  gelruwlicben  Innehaben,  zu 
nutzen  und  zu  niefsen,  ungehindert  von  uns,  unfsern  erben  bei  der  marggraveTcbafll,  als  ir  mech- 
liclich  brucbelich  pfant  zu  allen  iren  rechten  und  noten  genlzlichen  one  arck.  Auch  follen  der 
egenant  von  holtzendorff  und  line  rechte  erben  uns,  unfsern  erben  und  der  Mark  von  der 
vorgenanten  Stat  Wrietzen  keynen  krieg  machen,  Tündern  Toi  unfccr  offen  Slofs  lin  in  allen  uo- 
Tsern  kriegen  und  gefcheffien  kegen  allemennlicben.  und  wenn  wir  das  alfo  zu  unfern  gefcbefften 
dorffende  worden,  fo  Tollen  wir  dem  egenanten  von  hol tz  endör TT  und  finen  erben  vor  kofte 
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und  zerunge  ton,  als  wir  deo  andern  unfsern  Mann  icien:  und  Ge  follen  dann  das  auch  fredelichen 
beülzon  one  alle  bekommernifs  und  hinderniCs  Irer  pfandtfchafTt  one  arck.  Vnd  were  daz  die  ob- 
genannt  StatWrietzen  von  unfsern  krieges  wegen  alfo  verloren  wordc,  daz  fie  doch  gelruwelich 
nach  irem  beften  vermögen  bewaren  follen,  To  (ollen  und  wollen  wir,  unfcere  erben  und  Margra- 
vefchaflte  den  egenanten  von  hollzendorff  und  (inen  erben  die  egefchrieben  lufenl  fchock  guter 
bebemifeber  grofsen  dornacb  in  dem  nechften  halben  jare  gentzlichen  widergeben  und  botzalen 
one  arck.  Wenn  wir  auch  dio  obgenant  Stat  mit  iren  obgefchriben  zugehorungen  widor  lofen 
wollen  oder  daz  Wernber  egenant  oder  Gne  erben  Ir  gelt  wider  haben  wolden,  daz  Tollen  wir 
In  oder  fie  uns  ein  halp  jaro  zu  voran  ufTagen  und  zu  wuTen  ton:  dann  Tollen  wir,  unfsere  erben 
und  raargraven  dem  bovengeTchriben  Wernber  oder  (inen  erben  die  vorgenant  lufenl  febok  be- 
bemifeber groben  wider  geben  und  an  ganlzer  fomme  wider  bezalen  zu  Brandenburg,  Frankfort, 
Nuweftatt  oder  Templin,  in  welcher  der  flelo  ein  Ge  am  liebften  wollen,  und  an  demfelben  gelde 
follen  wir  noch  -wollen  Ge  noch  nymand  von  unfsern  wegen  hindern  noch  irren,  fundern  es  fol  ein 
geleytet  gelt  Gn,  wo  Ge  das  allerliebften  haben  wollen  in  unfserm  Lande  und  der  Marke.  Und 
wenn  das  obgefchriben  gell  alfo  entrichtet  und  bezalet  ift,  fo  follen  Ge  uns,  unfsern  erben  und 
der  Marggravefchaffi  onverzogenlichen  folch  pfanlfcbaGl  und  die  egenant  ftat  Wrietzon  mit  allen 
zubeborungen  lediclieben  abtreten  und  uns  ganlz  und  gar  Inantworden  on  alle  In  trage,  Widerrede 
one  argk.  Were  auch,  daz  Ge  notdürftig  werden,  daz  egenant  Slofs  mit  Gnen  zubehorungen  zu 
verfetzen,  daz  mögen  Ge  ton  mit  Iren  genofsen,  unfsern  und  der  Mark  Manne,  by  den  wir  des 
Geber  lin  umb  die  egefebriben  fuinme  geldes,  die  uns  daran  auch  bewarung  ton  follen,  als  Ge  ge- 
tan haben:  und  wir,  unfcere  erben  und  die  marggravelchaU't  follen  vnd  wollen  in  dann  das  auch 
alfo  verbrieven  und  befebirmen,  als  in  das  hievor  verbrivet  und  befchermet  ift,  one  arck.  Zu  or- 
kund  ift  unfser  InGgel  an  difem  Brif  gehangen,  der  geben  ift  zu  Berlin,  an  fanl  merlins  tag 
Anno  1413. 

9ta$  fcem  (tyurm.  et$n«ccvialbu<H 


XXtll.   2>a$  Jtlofier  ju  grietlanb  genehmigt  eine  Stiftung,  weltbe  cer  0lat6  ju  äBriejen  für  btc 
Seiet  einet  grübinefTc  begrüntet  bat,  am  28.  2tyrtl  1415. 

Vor  allen  guden  luden,  dy  deflen  bryf  fyn  oder  hören  lezen,  bekenne  wy  Margaretha 
hoendorpz,  ebbefebe,  konegund  monikeberg,  pryorTche,  petrus  fchönenbeke, 
proueft,  vnd  dy  ganlze  famenunghe  des  clofters  tu  fredelant,  dat  vor  vns  Gnt  geweft  dy  er- 
fanien  cluke  lüde  Tyle  erüger,  Clawes  criiger,  Jacob  becker,  Stephen  göbel,  Mewes  vifeber,  bans 
fwanenbeke,  Peter  Jüres,  bans  corpenrode,  Jacob  brackow,  Peter  rychenow,  Clawes  fchulte,  vrofe 
vnd  marfcbalk,  ratmanne  tur  wryzen,  vnd  hebben  met  guder  witfehap  vnd  volboit  der  vyer 
gewerken  vnd  ganzer  gemeynheyt  der  vorbenumeden  flad  geftiebtet  vnd  gemaket  dry  fchok  bey- 
mefcher  grofehen  Jarliker  rente  tu  hulpe  tu  evner  ewygen  vrumiflen,  dy  or  parrcr,  vnfe  beiende 
cappelan  in  der  tyd ,  alle  dage  tu  ewygen  tyden  in  godis  ere  fal  holden  oder  lalen  holden  in 
vnfer  lyfen  vrouwen  kerken  dar  feluens,  vnd  dy  feluen  dry  fchok  grofehen  follen  vnd  willen  dy 
vorbenumeden  ratmanne  vnd  ore  nakomelinghe  gutlike  vnd  wol  betalen  ormo  parrer  in  der  tyd 
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alle  Jar  lu  ewigen"  lyden  vp  funle  walburgen  dage  van  deme  rathufe  tur  wryczen  ane  vortoch 
vnd  argelift,  vnd  dal  hebbe  wy  gutlik  (u  gefladet  vnd  lyQik  geannaraet  dorch  merangbe  wille  got- 
likes  dynftes  vnd  befferonghe  vnfes  lenes.  Dar  vmme  To  hebbe  wy  geiooet  vnd  louen  met  crafi 
des  bryfes,  dal  wy  vnd  vnfe  nakomelinghe  dat  felue  kerklen  nymande  lyen  willen  oder  Tollen,  wen 
it  los  wert,  it  en  fy  denne,  dat  der,  deme  wy  it  lyen,  dy  felue  ewige  vrumiffe  wil  holden  oder 
laten  holden  den  fynen  vmme  fodane  rentc,  alze  met  vnfer  volborl  dar  tu  gemaket  vnd  geftiebtet 
is  vnd  ouk  nach  vtwifungbe  der  bryfb  met  raecbliger  geyflliger  gowalt  vnfes  genedigen  herrea 
des  byfcop  in  brandenboreb  beveftiget  vnd  bcfiedigel  is.  Des  lu  orkunde  fo  hebbe  wy  vnfes 
clofters  ingefegel  met  witfehap  laten  hengben  an  deffen  bryf,  dy  gegefen  is  tu  fredelanl,  na 
godes  bort  vyrleynbundert  Jar  in  deme  vyfteynden  Jare,  des  fundages  vor  funte  walburgen  dage. 
Wa4  bc«  Original  im  ©efl*  Ux  Statt  SBtitjnt. 


XXIV.   ÜRarfgraf  tiefend;  betätigt  fcte  Stabt  SBriejen,  am  8.  3anuar  1416. 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Roroi- 
fchen  Riehes  Erizkaroerer  vnd  Burgraue  zu  Niiremberg,  Bekennen  öffentlichen  vnd  tun  kunt  mit 
diefem  briefe  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lezen,  das  wir  vnfern  lieben  gelruwen  den  Bur- 
gern zuWrezen  an  der  Oder,  die  nu  (in  vnd  zukoroende  werden,  beueftet  vnd  beftetigt  haben, 
beueften  vnd  beftetigen  In  mit  diefem  briefe  alle  ire  frih'eile  vnd  alle  ire  gereebtickeile  vnd  aide 
gewonheile  vnd  wollen  vnd  follen  Sy  lallen  vnd  behalden  by  allen  rechten,  by  eren  vnd  gnaden, 
dar  (ie  in  vorgangen  ziten  by  Gnt  gewefen.  Ouch  wollen  wir  vnd  follen  In  balden  alle  ire  briefe, 
die  fie  haben  von  fürfien  vnd  fürflinnen,  vnd  wollen  vnd  follen  ße  funder  allerley  hinderoifz  laffen 
vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  friheile  vnd  gerechtiekeil,  by  allen  iren  lehen,  erben, 
eygen  vnd  pfandungen,  als  He  das  vor  von  vnfen  vorfarn,  Margrauen  zu  Brandemburg,  haben  ge- 
habt vnd  befeffen.  Ouch  wollen  vnd  follen  wir  Rittern,  knappen,  Burgern,  geburen  vnd  allen  luien 
gemeinlich  beide,  geiftlichen  vnd  werblichen,  balden  ire  briefe  vnd  wollen  vnd  follen  Ge  by  allen 
rechten,  fryheilen  vnd  gnaden  laffen.  Mit  vrkunde  diefcs  briefes  vorligelt  mit  vnferm  Anhangen  ln- 
geügel.  der  geben  ift  zum  Berlin,  Nach  goles  geburt  virtzenbundert  Jare  vnd  darnach  in  dem 
Sechzehenden  Jare,  An  der  uiitwochen  nach  der  heiligen  dryer  konige  läge. 

3ta$  Um  Drigiaalt  im  Sötjty  ktt  €tabt  ©tiijtn. 


XXV.   üRarfgtof  öfrtebri$  genehmigt,  bajj  feine  ütätfft  bie  3!>Uetnnabine  $u  SBriejen  für  110 
Sd>orf  93of>mtf<$er  ©rofeben  bem  ©tabttatfie  auf  ein  Safer  überlaffett,  am  21.  gebruar  141*. 

Wir  fridrich,  von  gotz  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  — . 
als  die  edlen  vnd  veften  vnfre  lieben  getreuen  er  hans  von  Biberflein,  er  hans  von  Tur- 
gow,  Jungen  von  kinfberg,  Cuid  Ebe  hch  von  vnfzers  gebeifes  wegen  vmmb  vnfern  czol 
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czur  wrylzen  an  der  Oder  mid  vnfern  lieben  getruwen  Burgcrtneiftern  vnd  Rathmaonen  vnd 
der  genuin  gemeinde  dafelbft  na  ditz  Jar  uergangen  vnd  geeintb  haben  alfo,  das  fie  denfelbin 
vnfern  czol  Inne  haben,  nutztzin  vnd  gnyffin  follen,  alze  von  heulen  obir  ein  gantz  iar,  nach  datam 
ditz  briues,  an  geuerde,  vmmb  hundert  vnnd  zcehen  fchock  guter  bemifcher  grofzen,  die  fie  vIT 
heuten  von  vnfern  wegen  Conrad  eben,  vnferm  kuchmeyfler,  wol  czu  dancke  betzalt,  Enlhaben 
vnd  entricht  babenn,  die  er  furbas  in  vnfzern  nulz  vnd  fromen  gewand  vnd  kert  had,  vnd  Sagen 
fie  oucb  derfelbin  obgnanten  Summe  geldes  mit  kraflt  ditz  brifs  gantz  Qwyd,  ledig  vnd  loz,  vnd 
wollen  das  ouch  alze  ganlz,  Stete  vnd  vnuerbrochlicliin  halden,  an  geuerde.  Czu  Orkuod  haben 
wir  vnfzer  Iogefigel  zcu  Bücke  vff  diefen  briff  laffen  drucken,  dalum  Coftnitz,  am  Montage  nach 
reminifcere  miferacionura,  Anno  doroini  etc.  XVIII0. 
S?a$  ttm  (J^unn.  l'c^uKepialbudjt  XV,  130. 


XXVI.  §an8  »on  ©wbcrflem  mt>  Gortrab  (Sbc  öcrfa)retDcn  tm  tarnen  bcS  SWarfgrafen  bet 
(Statt  SBricjcn  tte  3oIIeinnaf)nte  fcafdbfi  nod)  auf  ein  3ar)r,  am  20.  gcbniar  1419. 

Ich  hang  von  Biberfteyn  vnd  ich  Curd  ebe  etc.  bekennen  öffentlichen  mid  diefem 
brieue  etc.,  das  wir  vns  mid  volborte  vnd  wyfzin  vnfzers  herrn  des  Bifchoffes  von  branden- 
burg  mid  den  Burgerrneifiern  vnd  Ratmannen  der  Stad  zeur  wrytzin  an  der  Oder  vmmb  vn- 
fzers gnedigen  hern  zeol  dofelbft,  der  (in  gnaden  da  Jerlichin  gefellei,  vergangen  vnd  vereinth,  vnd 
In  dennfelben  zeol  wyder  in  aller  mafze  vmmb  lc.  vnd  X  fchok  guller  bemifcher  grofzen  gelafzin, 
als  fie  denn  das  vergangen  Jar  gehabt  haben,  vnd  nu  wyder  y>n  gebunge  lrer  vorgin  briffes  daz 
czukunfftige  Jar  vz  byfz  vff  diefelbe  ezeit  wyder  haben  follen,  desfelbin  zcoll  fie  vmmb  die  ob- 
gnante  lc.  vnd  X  fchok  gleichewyfe  gnyfzin,  Innehaben  vnd  gebrauchen  follen.  noch  lute,  Graft 
vnd  vfwyfunge  lrer  vorigen  briffe,  denn  fie  vonn  vnfzern  gnedigen  herrn  deme  marggrauen  vor 
darüber  haben,  an  geuerde  vnd  keinerley  infal,  diefelben  lc.  vnd  X  fchok  fie  vns  vff  heuten  von 
vnfzirm  gnedigen  heren  wegin  guilichen  betzalt  vnd  an  vnfzirs  gnedigen  heren  fchulden  damid 
enlhaben  haben,  vnd  fagen  die  gnanlen  Burgerrneifiern  vnd  Ratlimannen  der  gnanlen  Ie.  vnd  X 
fchok  von  vnfzirs  gnedigen  herrn  wegen  gantz  Qwyd,  ledig  vnd  loz.  Ouch  fo  gerediu,  glowben 
vnd  verfprechen  wir  In  mid  Crafll  dilz  brifs,  das  In  von  vnfzirs  gnedigen  herrn  des  marggrauen 
wegen  oder  fuft  nymanden  von  Gn  wegen  keinerley  infal  oder  hindränge  in  den  zeol  tbun  fol  an 
geuerde,  befundern  fie  follen  den  felben  zeol  von  deme  nehiftkomenden  montage  nach  deme  Sun* 
tag,  alz  man  in  der  heyligen  kireben  fingt  reminifcere  mifeeracionum  in  der  faflen  vort  über  ein 
ganlz  Jar  Inne  haben  vnd  gnyffin,  als  obgeferiben  fteet,  an  geuerde.  Czu  Orkunde  haben  wir  In 
diefen  brief  mit  vnfern  vffgedrugkten  Ingefigel  geben  vnd  gefebeen  des  montags  vor  kalhedra 
petri,  Anno  XIX. 

9U$  Im  (fyimn.  8«$n*miialbii$c  XV,  no. 
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XXVII.   3Harfa.raf  gtiebrid)  beftimmt  bie  Abgaben  unb  Sienfie  bet  SBenbtfd)en  ftifd)er  auf 

bem  Ätefc  ju  SBriejen,  am  8.  Sböembcr  1420. 

Wir  fridricb,  von  gotes  gnaden  Margraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Ronw- 
fchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  czu  Nureroberg,  Bekennen  — ,  daz  Geh  vnfer  lieben  gc- 
truwen  die  wende,  vnfe  vifchern  off  dem  kycze  czu  Wrelzin  an  der  Oder,  vmme  Ire  ver- 
feffen  rente,  dy  fy  vns  etliche  ezyt  verfeflen,  gütlichen  cnlrychtei  vnd  mit  vns  vereyniget  haben, 
daz  wir  oder  vnfzre  naebkomenden  nimmer  an  fy  fordern  noch  heifchen  wollen,  vnd  feilen  vns 
furbas  In  kinnffligen  czyten  Ircr  (glich  alle  Jar  Jerlichen  czwelfT  bemefche  grofeben  geben.  Ooch 
fol  vns  der  Schulte  von  dem  gnanten  kycze  funderlichen  ezwenezig  grofeben,  alles  halb  vff  wal- 
burgen  vnd  halb  vfl  Merlini  geben.  Wir  follen  ouch  vnfer  teil  an  den  Gfcben,  dy  fy  fahen,  weu 
fy  mit  dem  grofen  garne  czyhen.  haben,  ouch  waz  fy  heren  tifebe  fahen,  als  lechffe  vnd  Stören, 
dy  füllen  fy  vns  oder  vnferen  amptlutcn  Jegen  dem  Berlin  antworten.  Da  von  follen  fy  Ire  gc- 
reebtikeit  haben,  als  fy  von  aldern  haben  gebabit.  Wers  ouch,  ob  wir  oder  vnfer  houptlute  Jegen 
der  Wreczin  qwemen,  als  dicke  das  gefchut,  follen  vns  die  genanten  fifchern  vff  dem  kycze 
noch  redlichkeil  vnd  Iren  vermögen  fifcho  geben.  Darvff  haben  wir  fy  von  allerleye  dinfte.  den 
fy  vns  oder  den  vnfern  lun  follen,  gefryet,  vfzgenomen  vff  dem  vorgenanten  waflire.  do  follen  fy 
faren  vnd  botfehafft  thon,  wo  des  nöd  ift.  Des  czu  vrkunde  babe  wir  vnfe  Ingefzigel  laden  an- 
hangen an  deflen  brief,  der  geben  ift  nach  Crifli  geburle  verczenhunderl,  dornach  In  dem  czwen- 
czigifien  Jare,  am  ffrylag  vor  marlini,  czum  Berlin. 

md)  brat  Gfyurm&rfif^cn  2(fa«ccj>ialt!U($c  XV,  HS 


XXVlll.  SBerner  öon  ^oljcnborf  »erföhnt  ftd>  mit  bem  9Jtotffltafen  grtcbtidj,  erhält  eitoro, 
93eicT8borf  unb  anbete  ©fiter  jurüd;  tmb  öera.Ietd)t  fta>  wegen  be8  5Pfanbheft|e8  »on  Stopnid  unt 

^Bricjen  an  ber  Ober,  am  16.  ^ooember  1420. 

Ik  Werner  von  Hollzendorp  Bekenne  vor  my,  mynen  erffen  vnd  du  kund  offenließen 
mit  deflen  Brifl'e,  dal  my  der  dorchluchtigefte  fuKle  vnd  here,  eren  Ffrederich,  Marggraffe 
tu  Brandenburg,  des  hiligen  Romifchen  Riehes  Ertzkamerer,  BurggraÜ'e  tu  Nurenberg  etc.,  myn 
gnedige  here,  als  van  Sydow,  Beygerftorp,  des  Stetelyns,  vnd  andir  myn  dorffir  vnd  erffgu- 
ter  vnde  ouk  van  der  panlfcbalft  der  Sefieyhundert  Schock  wegen,  die  ik  hadde  vpWritzenan 
der  Oder  vnd  Copenik  mit  jren  tubehorungen,  als  dat  ßne  gnade  meebtichliken  jngebad  heet 
vnd  des  fulkomeltch  vnd  mechlichliken  vnd  ganlz  recht  vnd  redeliken  van  myner  vorfchuldinge 
vnd  werkunge  wegen,  die  ik  legen  Cuer  gnaden  vnd  lande  vorwrocbl  vnd  mit  rechte  verloren 
hadde,  vnd  des  Gne  gnade  nach  Gnen  willen  lu  dunde  vnd  tu  lalen  mechlich  ift  gewefet.  doreb 
flitiger  bete  Mannen  vnd  Siede  der  Marke  tu  Brandenburg  vnd  durch  trewer  dinflen  willen,  die  jl, 
alle  myn  erffen  vnd  frunde  den  egenanten  mynen  gnedigen  heren,  Gnen  erffen  vnd  nakoroenden 
Marggraflen,  herren,  Mannen  vnd  Sieden  der  Marken  lu  Brandenburg  jtzund  vnd  jn  lokomenden 
tyden  gelrewelicben  äff  dynen  vnd  dun  follen  vnd  wollen,  fulke  gnade  gnedicblikeo  gedan  had, 
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darup  als  nagefcreuen  fleel:  Thu  deine  yrften  fol  ik  Werner  vnd  rayn  Erffen  widder  deme  ege- 
nanten  mynen  gnedigen  heren,  Gne  erffen  vnd  jre  lieb  vnd  nakomenden  Marggraffen  fyne  bereu, 
gefUike  vnd  werUiken,  Hannen  vnd  Sieden,  lande  vnd  luden,  vnd  alle  die  jm  lu  verfprecben  (tan, 
nyincr  ton  noch  fyn,  noch  jr  Bend  werden  tu  ewigen  tyden,  mit  worten  noch  mit  werken,  heim- 
lich noch  offenlich,  wy  noch'nymand  van  vnfern  wegen  mit  keiner  faken,  in  keyner  wys,  runder 
alle  lüt  jren  fronten  werffen  vnde  jren  fcbaden  keren,  ane  alle  arcb  vnd  geuerde,  vnd  follen  vnd 
wollen  mit  Sydow  vnd  andern  obgefcbriben  gutem  vnd  ore  tubehorunge  deme  egenanten  mynen 
gnedigen  heren,  fyntr  erffen  vnd  nakomenden  Marggraffen  vnd  der  marke  tu  Brandenburg  gewer- 
tig,  getruwelich  vnde  gentzlichen  vnderdenich  vnd  geborfam  fyn.  Darup  Tollen  ik  vnde  alle  myne 
erffen  die  obgefchreueo  guder  mit  famit  jr  tubehorunge  van  deme  egenanten  mynen  gnedigen 
heren,  fynen  erffen  vnd  nakomenden  Marggraffen  tu  Brandenburg  tu  leyn  hebben  vnd  enlfao,  als  das 
myne  eidern  vnd  vorfarn  van  der  Margrafffcbafft  wegen  gebal  hebben,  jk  ouk  jtzund  entfangen 
hebbe  vnd  fine  gnade  my  des  gnedeliken  vorlegen,  geantwerl  vnd  ray  jngewefen  lalen  heffl,  vnd 
ik  tu  ewigen  tyden  tegen  allermenlicb  vnde  jn  darjnne  gentzliken  vnderdanicb  vnd  gehorfam  iin, 
ane  geuerde.   Es  bäd  ouk  der  obgnante  myn  gnedige  bere  my  vnd  mynen  erffen  van  fulken  bo- 
uen  vnd  nacbgefchreuen  artikel  wegen  van  ßner  egen  mylde  funderliken  gnade  gedan.  vnd  heft 
vns  von  der  obgnaoten  Sume  vnd  vorpendten  gcldes  wegen  vorGchard  vnd  vorfcbreuen  achte  hun- 
dert Scbok  beymifcher  grofcen,  dy  er  vnd  fyne  erffen  vns  betalen  follen  vnd  wollen,  hy  tufcben 
vnd  negeften  körnenden  wynachten  ouer  eyn  ganlz  yare,  ane  geuerde.  El  fteel  ouk  darouer  vme 
iwebundert  fcbock  Ueymifcber  grofcben,  ofll  her  vns  dy  hertu  geuen  wil  an  fynen  gnaden,  diefulue 
gnade  her  vns  hirtufcben  vnd  wynachten  fcbyrft  thu  vnd  anTagen  fol,  vnd  ik  vnd  myn  erffen  follen 
vnd  wollen  des  egnanten  vnfers  gnedigen  bercn  Ingefeten  vnd  wonaffligen  jn  deine  lande  der 
marke,  di  wy  vorfetten  bebben  odder  den  wy  williken  fcbuldig  ßn,  van  der  obgefchreueo  Sumen  . 
guüiken  lofen  vnd  betalen,  ane  arg  vnd  geuerde.  Es  follen  ouk  ik  vnde  alle  myn  erffe  des  egnan- 
ten mynes  gnedigen  beren,  fyner  erben  vnd  nacbkomeden  Marggraffen  heren,  Mannen  vnde  Stelen 
der  marke  fyende  oder  Schediger  nicht  hufen  noch  hegen,  furderunge,  bulffe  noch  Rad  thun,  ne- 
nerleye  handelunge  mel  en  hebben  vp  mynes  beren  vnd  der  Marke  fcbaden,  hemelicb  noch  open- 
bar,  jn  keyoerleye  wyfe  ane  geuerde.   Vnd  weres,  dal  ik  vnd  myn  erffen  kunlliken  jn  der  obge- 
fcbreuen  faken  eyner  odir  mer  berucbliget  wurde,  des  god  nicht  en  gefe,  So  fol  vofer  gnediger 
here  vns  vor  fyne  gnade  vorboden.  Wes  wy  vns  denne  mit  rechte  benemen  konen,  dar  folle  wy 
neyn  nod  mer  vmme  liden;  wes  wir  vns  auer  nicht  benemen  konen,  des  wolle  wy  bynnen  twe 
maneden  wedder  keren  vnd  dun.    Dede  wy  des  nicht,  So  fol  ik  vnd  myne  erben  Sydow  vnd 
alle  obgefchreueo  guier  mit  famit  jr  tubehorunge  gentzlichen  vorfallen  Gn  deme  egenanten  mynen 
gnedigen  beren,  fynen  erffen  vnd  nacbkomenden  Marggraffen  lu  Brandenburg,  als  off  fie  dat  mit 
fulkomeden  rechten  wedder  vns  derlangel  vnd  verfolget  bellen,  als  dat  vormals  mit  rechte  gefor- 
dert gewefel  ift;  vnd  ik  vnd  myne  erffen  follen  jn  des  gentzliken  auetreden  vnd  jn  aniwerdeti  ane 
allerleye  bulperede  vnd  weddcrfprekent  mit  oder  in  rechten  gefdiches  odir  wertlicbes  gerichles. 
Ouk  fol  ik  Uenninges  K rummenfeys,  feiiger  dechtnifzen,  deme  god  gnade,  fyner  fylen  befze- 
runge  dun,  nach  gnaden  vnd  derkentnyOe  heren,  Mannen  vnd  Steden  der  Marke,  ane  arcb  vnd 
ane  geuerde.   Ouk  fo  heffl  der  obgnante' gnedige  here  vor  Geh,  vor  Gne  erffen  vnd  nakomendc 
marggraffen  my  vnd  myne  erffen  gnade  vnd  freden  wedder  gegeuen  jn  de  obgefchreuen  Gnen 
landen  der  marke,  dat  Ik  vnde  myne  erffen  fruntlich  recht  neraen  vnd  geuen.  geuen  vnd  nemen 
follen  legen  alle  menlicb  vnd  cynen  yglichen  an  den  fteden,  dar  Geh  van  rechtes  wegen  geboret, 
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anc  arcb  vnd  alles  geuerde;  docti  wat  ik  byonen  feyde  gedan  hebbe,  darvmme  Tal  ik  vnbededin- 
gct  bliuen  vndo  ncmelicken  vme  Henning  van  Krummen fee  fol  befleyn,  als  obgefcbreuen  ift. 
Vnd  were,  das  ik  odir  myn  erffen  daz  alfo  breken,  ouerfuren  odir  den  Eyd,  als  ik  gefworen  bebbe.  ' 
nicht  bilde,  wat  denne  der  obgnanle  myn  gnedige  here,  line  erffen  odder  nakomede  Marggraflen 
des  fchaden  nemen,  darvrabe  Tollen  di  nagefebreuen  myne  borgen  bebaffl  ßn  vnd  den  obgnanten 
mynen  gnedigen  deren,  fyne  erflen  vnde  nakomede  fulkes  febaden  genlzliken  benemen  vnd  jn 
den  entrichten  jnnewendig  twe  maneden,  noch  deme  vnd  fy  van  jn  odir  darvme  gemanet  werden, 
ane  alles  geuerde.  Weret  ook,  dal  der  vorgenanten  eyn  odir  mer  van  dodes  wegen  affegingen,  To  fol 
ik  obgnanle  Werner  van  Holzendorp  ander  an  des  doden  ftede,  als  gud  als  die  gewefet  lin, 
bynnen  twe  manden,  nach  dem  als  fy  vorftorffen  ßn,  wedder  fetten;  die  follen  denne  aller  faken, 
flucken  vnd  alle  arlikel,  als  oben  gefchreuen  ift,  tu  holden  vorbunden  ßn  one  geuerde.  Ook  fot 
ik  obgnanle  Werner  alle  gefangen,  Schallunge,  vordingenifze  vnd  name,  die  noch  nicht  betaget 
vnde  betalet  ift,  lofz  feggen,  geuen  vnde  wedder  fchicken,  nichles  vtgenomen,  ane  alle  argelifl  vnd 
geuerde.  Darouer  fo  hebbe  ik  Werner  vor  my  vnd  alle  myn  erflen  gelouel  vnd  tu  den  hiligec 
fworen,  geloue  vnd  fwere  jn  kraft  des  bryffes  alle  obgefchreuen  faken  vnd  artikel  fuUtomelikeo 
tu  holden  vnd  tu  fulfurende,  ane  alle  argelifte  vndo  generde.  Thu  orkunde  bebbe  ik  my  lngelke! 
an  deffin  briff  gebangen  vnde  tu  merer  ßcherkeit  hebbe  ik  gebeden  die  nagefebreuen  myne  fruode. 
mit  name  olde  Clawes  Rör,  Clawes  van  Quitzow,  Hinrik  van  Grifenberg,  Herman 
van  Blankenborch,  Syuart  van  Bugk,  Fficke  van  Sweryn,  Janike  van  Holtzindorp 
Fyfigentz  van  Stegelilz  vnd  Tankwart  van  Holtzindorp,  Clawes  van  Holtzindorp; 
vnde  wy  obgefcbreuen  fakeweldige  vnd  borgen  bekenne  mit  deffeme  briffe,  dat  wy  mit  eyoer 
fameden  hand  gelouel  hebben  vnde  Ionen  jn  deffen  briffe  mit  guden  trewen,  als  dat  oben  von 
vns  gefchreuen  ift,  fiede  vnd  vafte  vnd  vnuorbrochenliken  lu  holden,  vnd  hebben  tu  merer  kent- 
niffe  alle  vnfer  Ingeßgele  an  deflen  offen  briff  gebengei,  der  gefebreben  ift  to  Berlin,  Na  Crifts 
gebort  virieinbundert  yare,  In  deme  iwinligiften  yare,  des  Sunauendes  vor  Elizabeth  vidue. 
<Ra$  Um  Original  im  JW1H9I.  Ö»ci  ©taat*«t<$i«e. 


XXIX.   «WarFataf  ftriebrieb  »ctlefbr  ba$  ©d>uljcngerid)t  ju  Stit$  bei  iffirtejen, 

am  15.  gebruar  1421. 

Wir  fridrieb,  von  godes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  — . 
das  wir  dem  befcheiden  banfe,  Thomas  vnd  Nickeln,  dieCunczen  gnant,  vnfern  lieben  ge- 
truwen,  das  gerichte  vffkieez  bey  der  Wreczen  an  der  Oder  gelegen,  Gelegen  haben  vd<1 
leihen  In  das  mit  Crafft  difz  brifes  mit  allen  gerechlickeiten,  freiheiten,  nuezen  vnd  czugehorungeo 
vff  lande  vnd  vff  waffer.  als  das  Ir  vater  vor  alders  befeflen  vnd  Inne  gehabt  bot,  doch  vnfehede* 
liehen  vns,  vnfzern  nachkommen  vnd  einen  igltchen  an  feinen  gerechlickeiten.  Douon  haben  die 
obgenanlen  bans,  thomas  vnd  nickein  vns  vnd  vnfzirn  Ampileuten  von  vnfzer  wegen  Illfcbogk 
grofehen  czu  Lehenware  geben  vud  wol  czu  dancke  beczalt,  derfelben  fumma  geldis  fage  wir  tie 
Qwid,  ledig  vnd  lofz.   Czu  vrkund  haben  wir  vnfzer  Ingeßgel  wiffentlichen  an  difzen  brief  bengen 
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laben,  der  geben  ift  czum  Berlin,  noch  CrifU  geborth  virczen  hundert  vnd  dornacb  In  dem  ein 
vnd  czwinczigiften  Jare,  am  Sonnabend  noch  valentini. 
S«4  im  (ä^urm.  8^n«uj>ioH>u($t  XV,  1*5. 


XXX.  SDforfgraf  griebrtd)  »erpfinbet  an  $etab;  Stornier  ben  3ott  $n  SGBrteje»,  bie  Urbebe,  bie 

£<üfte  bei  oberflen  ®ertd>t8  ic,  am  1.  SMrg  1421. 

Wir  fr id rieh  etc.  Bekennen  etc.,  daz  wir  vnferro  lieben  geiru wen  heinezen  donner  czu 
koutien  (geben)  vnd  recht  vnd  redeJicben  verteilen  haben  vnfern  Czolle  vndOrbele,  zeur  w reffen 
an  der  Oder  gelegen,  mit  fampt  dem  halben  oberflen  geriebte,  ftetgelt,  vnflilgell  vnd  allen  an- 
dern nuezen,  renten  vnd  czogehorangen  dafelbfte,  als  von  hewt  datum  diezs  brieffes  anezobaben, 
Innen  czu  haben  vnd  czu  nieflen  bifz  oftern  febirft  vnd  von  den  Oltern  fort  ubir  czwey  gaoeze 
Jare  nechfl  noch  einandir  körnende.  Darummb  vns  der  genante  heincz  donner  geben,  verriebt, 
wolbeczalet  bat  czweyhundert  vnd  Secbczig  fchog  guter  BebemuTcber  groQchen.  Wir  haben  Im 
auch  die  obgefehriben  cziet  funderlichen  beuolben  vnd  beuelben  Im  mit  krafft  dieza  briefis  den 
andern  halben  teil  obern  geriebtes  dafelbflen  czu  vorflehen,  Sunder  aoeb  alle  gult,  Rente,  czinfze 
von  den  kieffern  vnd  von  den  wenden  vff  dem  bruche,  Garnczinfle  vnd  alle  ander  feile 
vnd  czogehorangen,  es  fey  an  boltz,  wifen,  vüTchery  oder  wie  das  genant  ift,  von  vnfern  wegen 
einezunemen  vnd  czu  fordern,  doch  das  her  vns  doch  ein  rechnung  da  von  thun  fol  Iruwelicb  on 
all  gewerde.  Czu  Orkunde  vnd  bekeniniüe  geben  wir  Im  difen  brieff,  mit  vnfern  angehangen  In- 
gefzigel  vorßgih,  der  geben  ift  czum  Berlin,  am  Samfziag  vor  den  fontag,  fo  man  an  der  heili- 
gen kireben  finget  lelare,  nach,  Cbrifti  geburt  vierezebenbundert  Jar,  dornacb  in  dem  einvndzcwen- 
czigiflen  Jare. 

•Rudi  brm  ßhuraiär!  £iba«coniaIbii<it  IV  145 


XXXI.  SWarfgraf  fcrtebrid)  geflartet  bar  Stobt  2Brtejen,  eine  9fbgabe  ton  ber  r5ifd)ou*fu$r  $u 
ergeben  unter  ber  ©ebiugung,  ben  drtrag  biefer  abgäbe  für  bie  ©efefriflung  ber  (Stobt  ju  ber» 

roenben,  am  2.  Oftober  1423. 

Wir  fridrieb  etc.  Bekennen  etc.,  wen  wir  angefehen  vnd  merclieb  erkannt  haben  danck- 
neme,  getrew,  willig  dinfl,  fo  vns  vnfer  lieben  geirewe  die  von  der  Wriezen  an  der  oder  ofll 
geiann  haben  vnd  noch  wol  ton  füllen  vnd  mugen,  Auch  nemlich  erkant  grollen  brach  an  pawe 
vnd  beoefligung  der  Stal  an  mawren  vnd  andern  fachen  vnd  daramb,  das  fy  fulebs  gebreebena 
defier  bafz  czukomeo  vnd  die  ftat  defter  pas  gepawen  vnd  geueften  mugen.  So  haben  wir  In  von 
hinderlicher  übe  willen  die  gnade  getan  vnd  gegöndi  vnd  gegeben,  Gönnen  vnd  geben  In  auch 
mit  craft  diez  briefs  In  vnd  allen  Iren  erben  vnd  nachkomen  czu  ewigen  cziten,  alfo  wer  oder 
weliche  die  fein,  die  vifebe,  vngeriflen  vnd  vngefalczen,  von  danen  füren  wollen,  da»  der  oder 
««n»ttt|.  I.  m.  zu.  55 
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diefelben  von  yeder  tuonen  halb  ryTzgelt,  oemlich  einen  halben  Behm.  gro flehen  von  einer  Tan- 
nen geben  füllen  vnd  die  obgefchriben  von  der  wrieezen,  Ir  erben  vnd  naebkomen  Tollen  auch 
das  felbe  rifzgelt  von  yedermann,  der  dann  vifch  in  obgefchriben  mafz  von  dannen  füren  wil,  ne- 
men  vngehindert  von  vns  vnd  vnfem  erben  vnd  naebkomen,  gelrewlich  on  generde,  doch  das  fie  folch 
gelt  an  purck liehen  pawe  an  der  fiai,  als  nerolich  an  turen  vnd  mawren  vnd  plancken  anlegen 
vnd  verpawen  Tüllen,  Tander  on  alle  geuerde.  Des  zu  vrkond  geben  wir  In  diefzen  brieT  mit  vn- 
Term  anhangenden  InGgel  verGgelt,  der  geben  ifl  czu  der  prifTeo,  am  SamTlag  nach  michaeb«. 
Anno  elc.  viceGmo  tercio,  an  der  oder. 

9?a$  ttm  e^urm.  ?e&n«col>iatbn$t>XV,  II. 
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XXX1L  SBiftfcof  Stephan  bon  93ranbenburg  genehmigt  ben  empflteutifd)en  (Sonttact,  nad)  toeld^em 
bet  ©t  Saurenjgarten  ju  Sffiriejen  bon  her  ©t.  gaurenjeapefle  einem  23ürget  überladen  tft, 

am  29.  Hngnft  1428. 

Stephanns,  Dei Gratia  Epifcopns  BrandenburgenTis,  ad  perpetuam  rei  memoriani. 
Bis  que  pro  cultus  divioi  conTervatione  provide  facta  Tunt,  libenter  com  a  nobis  rcquiGlor  noTtri 
muniminis  adjicimus  Grmilatero.  Sane  pro  parle  dilecti  nobis  Domini  Johannis  GhyTe,  rectoris 
Capelle  beali  Lanreotii  in  oppidö  Writzen  noTlre  dioeceTeos  Brand,  litteras  in  Pergameno  con- 
Tcripias,  ejus  vero  Ggillo  inpendente  Ügillaias,  non  cancellatas,  non  viciatas,  noo  abolitas  neque  ra- 
Tas,  Ted  omni  prorTos  vitio  careoles,  conceTGonem  quandam  Empbileoticam  in  Te  conlinenles  Dobis 
exhibitas  reeepimus  infra  Tcriplo  Tub  tenore.  Reverendo  in  Cbrifto  palri  et  domioo,  Domino  Ste- 
phano,  EpiTcopo  BrandenburgenTi,  patri  et  Domino  roeo»  gratiofo  Jobannes  Gbyfe, 
rector  Capelle  beati  Laurentii  in  oppido  Writzen  veTtre  Brand,  dioeceGs  obediendi  et  obTequendi 
pronam  voluntalem.  Noveril  veTlra  paternitas,  reveode  pater,  quendam  ortum,  Glum  prope  vicom 
dicti  oppidi  Writzen,  juxta  aquam,  dictam  vulgariter  dy  Stobberow,  in  longum  cjusdem  aque 
proleoTum,  vulgariter  Tancte  Laurenlz  Garden  nuneupatum.  ad  eandem  Capellain  Tancli  Laurentii  ei 
ipfius  reclorem  Tpectare  et  pertinere  libere  et  pleno  jure.  Quiquidem  ortus  a  longis  et  retroacti> 
temponbus  certis  colonis,  qui  ad  boc  haberi  poteranl,  nunc  uoi  nunc  alieri,  Tub  cerlo  annuo  ceofo, 
videlicel  quadraginia  octo  grolfis  bobemicis,  rectori  predicta  Capelle  annuatim  preflandts,  excolen- 
dus  et  elaborandus  commiui  confueveral  et  conduci  Gmul  alque  locari.  Verum,  reverende  pater, 
quoniam  ex  diuerGiale  colonorum  iftiusmodi,  qui  Tructibas  ejusdem  orli  recolleclis  lerreque  viribus 
exbauTtis  ipTum  ortum  Gne  meliorationibus  Tepum  acaliorum  inibi  neceOario  melioraodoruni  penitus 
relinqualur,  idem  ortus  non  modicum  palilur  detritnentum,  adeo  quod  de  dicti  cenfus  diminutiooc 
verißmililer  potent  pertimeTci.  Ego  igitur  reeepta  a  paternitate  veTtra  dicte  Capelle  Tpiritualium  et 
temporalium  adminulratione  volensque  Gbi  utiliter  juxta  pofle  Tolicite  preefle  sc  providere,  Ortum 
fupra  dictam ,  quantum  in  me  eTl,  pro  meis  TucceQbribas  provido  viro  Jacobo  Bracboweo.  oppi- 
dano  in  dicla  Writzen  Tuisque  univerGs  et  Gngulis  heredibus  et  fucceflbribus  bona  6de  et  üoe 
dolo  in  EmpbiteuGn  perpetuam  realiter  tradidi,  donavi  et  conceffi  ac  preTentium  tenore  trado,  dooo 
et  coaoedo,  Diclo  annuo  tanlum  cenTu,  videlicet  quatuor  Tolidorum  groüorum  bonorum  Boheroica- 
lium,  in  perpetuum  mihi  et  TucceObribus  meis  rectoribus  Capelle  memorate  per  dictum  Jacobvro 
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fuosque  heredes  quosvis  et  fucceffores  io  fefto  beati  Marlini  omni  anno  perfotvendo,  nec  ooo  el 
directo  Dombio  dicti  orti  jure  prelalionis  et  commiflionia  una  com  omoibus  el  fingolis  Emphiteu- 
ticis  juribus  penitus  retentis  et  io  tolum  refervalis,  dans  el  concedens  diclo  Jacobo  fuisque  here- 
dibus  el  fuccefforibus  plenam  ac  oranimodam  poleftatem,  quod  qoandoconqae  fibi  placuerit  dicti 
Orti  poffeffionem  propria  anctoritate  apprebendere  poterit  el  adipilci  eaque  oli  ac  ipfura  ortum 
perpetoo  jore  olilia  Oominü  obtioere  ei  habere,  libere  et  qoiete  fine  cujuscunque  poteAatia  fecula- 
rta  auctorilaie  et  fine  alicojoa  jodicia  et  Corie  requifitioqe  ac  Gne  lalliis,  exactionibus,  fine  eliam 
cootradiclionibos  aut  impedimentis  qoiboscunqoe.  Volens  preterea  prefeniem  contractam  fedulo 
gratificari,  ratum  et  gratum  lenere  et  habere  neo  in  aliquo  contra  facere  vel  venire  per  me  vel 
per  mediam  perfonam  directe  vel  indirecte,  tacile  vel  exprefle  qnooia  qoefilo  ingenio  uel  colore, 
Reounciana  pro  me  et  meis  fuccefforibus  omnibos  el  ßngulis  juribus  mihi  pro  parte  dicte 
Capelle  in  orto  memoraio  coropetentibus,  ea  peoilua  in  multidiclnm  Jacobom  et  fuos  heredes  et 
fucceffores  transfundens,  preterqoam  cenfum  annoum  videlicet  qnatuor  folidos  groflorom  bonorum 
fiohemic.  antedictom,  una  cum  juribus  Bmphiteolicia  ac  aliis  preexpreflis,  ad  que  mihi  et  quibusvia 
meis  fuccefforibus  dicte  Capelle  rectoribus  ipfe  Emphiteota  fuique  ünguli  heredes  el  focceffore« 
effectoaliter  adftricti  fint  et  permaneanl  obligali,  omoibusque  et  fingolis  eliam  rehuntio  actionibua 
et  exceplionibos  omnique  jurium  Canonici  el  civilis  auxilio  generali  et  fpeciali.  quibus  prefens  con- 
tractos  quomodolibet  iufringi  pofüt  et  annullari,  Etiamfi  de  bis  aol  eorum  altero  fieri  deberet  men- 
tio  fpecialis.  Et  quem  i  am,  reverende  pater,  prefens  conlractus,  nifi  per  paternitatem  veftram  robo* 
retur,  perfooalis  fit,  et  viribus  in  perpetuum  non  fubfiflit,  fupplico  inftanter,  qoatenus  attenla  diele 
Capelle  otilitale  et  quod  eodem  contractu  ceffanie  cenfus  iplius  Orti  minueretur  et  perirei,  et  ex 
tone  cullus  divinus  ex  temporalium  defeclu  diminui  verifimililer  timeretur,  contractom  eundem  Em- 
pbiteoticum  fecundum  modom  et  formam  fupra  diclam  roboraliooe  et  auctoritaie  veflra  ordinaria 
gratiofiüs  digoemini  confirmare,  Premium  de  hoc  ab  omnium  bonorum  largitore  recepturl  Io  quo- 
rum  teftimonium  figillum  meum  prefenlibus  eft  appenfum.  Datum  in  oppido  Königsberg  Camin. 
Dioeceßs,  Anno  Domini  millefimo  qoadringenlefimo  vigefimo  oclavo,  ipfo  die  beati  Georgii  Martins. 
Poft  qoarum  quidero  litterarum  prefenlationem  et  reeeptionem  nobis  pro  parte  fupra  dicti  Domini 
Johannis  fuerat  bumiliter  fupplicalom,  quatenus  ad  conceffionem  hujosmodi  ei  Empbiteufin  ac 
aliorom  in  ipfis  litleris  coolenlorum  approbaiionem  procedere  dignaremur.  Nos  vero  ipfius  fuppli- 
cationibus  tanqoam  juflis  merito  inclinati  volentesque  divini  cullus  augmento  bona  temporalia  eccle- 
liarum  pro  noftra  poffibililate  in  effe  confervare  ac  in  melius  reforraare,  de  expreffa  providorum 
virorom  proconfulum  et  confulum  oppidi  Writzen,  Supradicle  Capelle  palronorum,  voluntate  et 
confenfu,  conceffionem  fupra  diclam  el  Empbiteofin  nec  non  omnia  et  fingula  fupra  fcripla  in  eis» 
dem  lilteris  expreffa  La  approbamus,  ralificamus,  rata,  grata  et  firma  habeotes  el  teoenles,  auctoritaie 
noftra  ordinaria  Dei  nomine  coofirmamus  ac  cenfum  annuum  fupra  dictum,  videlicet  quadraginla 
octo  grofforum  Bobemicorum  aut  bonorum  Misnenfium  in  diclo  orto  vna  cum  celerorum  Emphiteo- 
ticorum  juribus  eidem  Capelle  fingulariter  refervantes.  In  quorum  omnium  efl  fingulorum  Odem  et 
teftimonium  premiflbrum  prefenies  noftras  litteras  figillo  vicarii  noflri,  quo  ad  prefens  utimur,  feci- 
mus  appenßone  commuoirl  Dalum  in  Mooafterio  Fredeland,  Anno  Domini  llillefimo  quadrin- 
gentefimo  vigefimo  oclavo.  ipfa  die  decollationis  beati  Johannis  Baptifte. 

*u«  t«r  »ontlinofd^n  U(!uat>rnf«mmltmg  IV,  i.  Q.  «7.  «Nfpt,  »nbtffett  nai,  Dem  n««  u»»tjii  Ux  «labt  fflm- 
|ro  M»tü4<n  lüdcnOaftca  Orijiaat. 
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XXXUI.  S»atfa,raf  3ofpn*  »tttfanbet  ber  ©tabt  2Brie$en  @etid)te  unb  3oflljebuna,  bafel&fi, 

am  28.  9»ärj  1429. 

*  • 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandburg  vnd  Burggraff  zu  Nu- 
remberg,  Bekennen—,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Btirgermeiflern  vnd  Badmann  vofer  (kalt 
wrietczen  an  der  oder  vnfer  überfte  gerichte  dofelbft  in  vnfer  flau  wrietczen  voo  geboog 
diecz  briefs  vort  bifz  auff  fant  michels  lag,  als  man  czelen  wirt  nach  gotes  gebort  virczehnhunderi 
iar  vnd  darnach  in  den  driffigrien  fcbirft,  vnd  auch  vnfern  czol  dofelbft  in  vnfer  Aalt  wrietczen 
voo  fant  michels  tag  fchirftkünMig  vort  über  ein  gancz  iar  für  hundert  fcbog  vnd  filofczebo  fcbog 
gelaflen  haben,  daflelb  vnfer  überfte  gerichte  vnd  czoll  Ge  die  obgefchrieben  czyt  jnn  babeo  vnd 
vns  die  obgefchrieben  hundert  fcbog  vnd  fünfczebn  fchogk  in  der  obgefchrieben  czyt  beczalen  fal- 
len ongeuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  auffgedriigten  joligel  uerGgelt  vnd  Geben  zii  odorfzberg, 
am  mantag  in  den  ofterheiligen  tagen,  Anno  domini  etc.  vicefimo  nono. 

Recogoovit  beinephulet  examinavii 

£Rad>  tau  doDiattu^«  Ui  «aTfgraftn  3o^«m,  fol.  37. 


XXXIV.   Slbrrdjnung  bee  aWarf^rafen  3obann  mit  fernen  ©Idubigcrn,  bencn  öon  ©reiffenberg, 
wegen  ber  öon  biefen  aus  SEBriejen  unb  au«  bem  Oberbrake  bcjogenen  (Stofünfte, 

»om  21.  Slugufi  1429. 

Am  Suntage  für  bartholomei  anoo  etc.  XXIX*.  zu  Spandow  hat  Pawl  moring,  beyne 
pfui  vnd  Johanns  Somer  mit  den  greiffenbergern  gerecbent,  das  Ge  von  der  wrietzeo, 
vom  bruch  vnd  uon  meinen  heren  V  fchog  eingenommen  haben,  das  alles  in  einer  fommen  ma- 
chet LXU  fchog  XXV  groüchen  VII  pf.,  fo  bleibet  jm  mein  herr  dennoch  doruber  fcbuldig  LXXXVU 
fchog  XXXim  groffcben  I  pf.,  mit  der  felben  fumma  geldes  man  Ge  an  das  halb  landfcbof  in  der 
uker  uerweifen  wil. 

*a4  Um  ßcpialbud^t  tu«  JRarfgrafnt  3°$<wn,  fol.  loi. 


XXXV.   SKarfgraf  Sobann  öerfd)reibt  ber  ©tabt  gBriejen  anberwett  ben  3oll  unb  bae*  operjk 

<S>erta)t  bafettft,  am  24.  3uH  1430. 

Wir  Jobanns,  von  gots . gnaden  marggraue  zü  Brandburg  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg,  Bekennen  etc..  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Bürgermeiftero,  Ratmannen  vnd  gan> 
czen  gemein  vnfer  flau  wrieczen  vnfern  czol  vnd  vnfer  überfte  gerichte  dofelbft  in  vnfer  flau 
wrieczen  von  fant  michels  lag-  fchirfikunfflig  vort  alle  iar  ierlichen  Tur  hundert  fcbock  vnd  X 
fchok  bemifcber  grofchen  oder  fouil  landfzwerung  hingelaflen  vnd  eingeben  haben,  in  crafft  diefx 
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briefs  alfo,  das  fie  den  czoll  vnd  uberfte  gerichte  dofelbft  in  vnfer  flatt  torieczen  jnnen  haben 
vnd  ao  fant  micbels  tag  fcbirflkunfflig  alle  iar  ieriichen  vns  vnd  vnfern  erben  l'fchok  vnd  Xfchok, 
als  obgefchrieben  fteet,  dauon  zu  czinfe  geben  fallen,  vnd  wenn  vnd  au  ff  welche  czyt  wir  oder 
vnfer  erben  deo  gnanien  von  der  wrietozen  deo  obgefchrieben  vnfern  czoll  vnd  uberfte  gerichte 
vmmb  folcb  obgefchrieben  fumma  geldes  nicht  lenger  laffen  vnd  den  czoll  vnd  uberfte  gerichte 
wider  von  jn  haben  wollen,  das  füllen  vnd  wollen  wir  oder  vnfer  erben  den  gnanten  von  der 
wriettzen  ein  halb  iar  zuuor  uerkundigen  vnd  zu  willen  ton,  So  füllen  fie  vns  vnd  vnfern  erben 
denn  nach  aufzgeende  des  halben  iares  des  czolles  vnd  gericbls  lediglicben  abetreten  vnd  wider 
eingeben  on  alleriey  Widerrede,  vnd  des  gleichen  widervmb,  wenn  üe  den  czoll  vnd  gerichte  vmmb 
die  obgefchrieben  fumma  geldes  ieriichen  nicht  raer  haben  wollen,  So  mugen  Ge  vns  vnd  vnfern 
erben  das  auch  ein  halb  iar  zuuor  auffegen  vnd  uerkundigen,  als  obgefchrieben  fteet,  ongeuerde. 
Mit  vnferra  aufgedrogleo  Intigel  uerfigell  vnd  geben  zuSpandow,  am  mantag  fant  Jacoffs  abund, 
Anno  domini  M«  CCCC*  XXX4. 

Wa<$  im  <fcpiattnd>t  Ut  »«rfgt«fc*  3e$ann,  foL  4t. 


XXXVL  Üflarfgtaf  3o$ann  berfauft  wiebcrfäufltd)  bcm  Statte  ju  aBwjf.it  bte  Urbebe  bofelbfl, 

am  8.  9l>ril  1431, 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  öffentlichen 
mit  diefem  briefe  für  allermeniglicb ,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Burgermeiftern ,  Raimannen 
vnd  ganczen  Gemein  vnfer  flau  wriettzen  vnd  allen  iren  nachkommen  funffczebn  fcbog  ierlicher 
rente  in  vnfer  Orbeteo  dofelbft  zor  wriettzen  für  hundert  fchog  guter  bemifcber  grofcben  oder 
drey  hundert  gute  rieifch  gülden  vnd  für  funffczig  fchog  an  guten  Berlinifcben  pfenningen  au  ff  einen 
rechten  widerkauff  verkauft  haben,  diefelben  fumma  geldes,  als  hundert  fchog  gute  bemifcber  gro- 
fcben oder  dreihundert  rinifch  gülden  vnd  funffczig  fcbog  an  berlinifcben  pfenningen  fie  vns  bereit 
ubergeben  vnd  beczalt,  die  wir  furder  in  vnfer  vnd  der  lande  nod,  nocz,  frommen  vnd  befts  ge- 
wandt vnd  gekart  haben,  vnd  uerkauffen  jn  vnd  iren  nachkommen  auch  die  obgefchrieben  fdnff- 
czehn  fcbog  ieriichen  in  vnfer  orbeten  dofelbft  zur  wriettzen  auff  einen  rechten  widerkaoff  in 
crafft  diefz  briefs  alfo.  das  fie  vnd  alld  ir  nachkommen  die  obgefchrieben  fünffczebn  fchog  ieriichen 
jn  vnfer  orbeten  zur  wriettzen  jnnemen,  nuttzen  vnd  der  auch  von  vns  vnd  vnfern  erben  qwydt, 
ledig  vnd  lofz  vns  zu  geben  fein  füllen,  So  lang  bifz  wir  oder  vnfer  erben  jn  die  nicht  lenger 
laffen  vnd  wider  von  jn  lofen  wollen,  das  wir  vnd  vnfer  erben  doch  allczyt  ganczen  vnd  vullen 
gewali  baben  füllen:  vnd  wenn  vnd  auff  welch  czyt  wir  oder  vnfer  erben  den  gnanten  Burgermei- 
ftern, Ratmannen  vnd  gancz  Gemein  vnfer  Halt  wriettzen  die  obgefchrieben  funffczehn  fchog  in 
vnfer  orbeten  nicht  lenger  lieffen,  Sunder  die  wider  von  jn  lofen  wollen,  das  wir  vnd  vnfer  erben 
jn  oder  iren  nacbkornen  auf  weybnachten  virczehn  tage  vor  oder  nach  vngeuerlichen ,  brieflichen 
oder  mnntlichen  zu  hawfz  in  vnfer  flau  wriettzen  uerkunden  vnd  denn  auffoflern  fchirft  darnach 
hundert  fcbog  an  guten  bemifchec  grofchen  öder  dreybundert  gute  Reinifcb  gülden  vnd  funffczig 
fchog  an  berlinifcben  pfenningen  guilichen  beczalen  füllen  vnd  wollen:  vnd  wenn  wir  oder  vnfer 
erben  denn  den  gnanien  von  der  wriettzen  oder  iren  nachkommen  die  obgefchrieben  fumma 
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geldes  beczalt  baben.  So  faJiea  fie  vns  dieffen  vnfern  brieff  widergeben  vnd  der  obgerchrieben 
funffczehn  fcbog  in  vnfer  orbeten  ooe  allerleye  Widerrede  lediglicben  abtreten  ongeuerde.  Zu  ur« 
kundo  haben  wir  vnfer  Infigel  für  vnfern  lieben  herren  vnd  vater,  für  vns  vnd  volar  erben  ao 
dieffen  brieff  hengen  laflen,  der  Geben  ifi  zu  Spandow,  am  Sontag,  als  man  in  der  heiligen  kir- 
chen  finget  Quafi  modo  genili,  nach  Crifii  vnfers  herren  geborte  virezehnbuodert  iar  vnd  darnach 
in  den  Einvndreifligften  jaren. 

9ta<$  Um  Scpial&B$e  U*  »arfataftn  3«&<mu,  foL  4». 


XXXVU.   SWarfgtaf  3obann  »crgleitht  ftcb  mit  baten  oon  ©reiffenberg  ipegen  etner  @d>ofo  w« 
,  35  <S<bo<f  unb  »erwelfet  fie  bafftr  auf  bai  oberfie  @ert<bt  in  bcr  ©tobt  SBrfejen, 

am  7.  3<rauar  1436. 

Cza  mercken,  das  auff  heulen  am  necbflen  töaniag  nach  der  heiligen  dreyerkuning  lag. 
Anno  etc.  tricefimo  fexio,  hie  zu  Spandow  zwifcben  dem  jrleuchten  bochgebom  furflen  vnd  her- 
ren, hern  Johannfen,  Harggruuen  zu  Brandburg  etc.,  vnferm  gnedigen  bem,  auff  einem, 
Junge  Reymolde  von  Greiffenberg,  feinen  vettern,  beinrichs  vnd  alten  Reymoldas 
feiigen  kindern,  auff  dem  andern  teile,  berett  vnd  betedingt  ift  worden,  Nemlichen  von  der  vberi- 
gen  funffvndreiffig  fchogke  wegen,  die  der  obgnant  vnfer  gnediger  herre  den  gnanten  von  Greif» 
fenberg  bifz  her  zu  dem,  das  er  jm  auff  die  wryetczen  verweifet,  jerlichen  aufz  feiner  Can>- 
mern  geben  hat,  Alfo  das  der  obgnant  vnfer  gnediger  herre  den  gnanten  von  Greiffenberg 
das  vberfte  gericbte  zur  wrietczen  vnd  auff  dem  Brache  für  die  obgefcbrieben  funffvndreiiug 
fcbog,  die  weile  die  von  Greyffenberg  Newn  Angermunde  jonebaben,  eingeben  vnd  toüeo 
fol,  deflelben  vberften  gericbls  beb  die  von  Greiffenberg  von  ftund  vnderwindeo,  Geh  des,  die 
weile  fy  Newen  Angermunde  haben,  nach  czymlichen  redlichen  dingen  gebrauchen  vnd  auch 
keyn  nowigkeyt  auff  die  leute,  jn  denfelben  geriebten  gefeffen,  fetezen,  Macben  noch  in  keyneweifz 
zu  vnrechte  befchatezen  füllen  mit  vorfalle  oder  fünft  keyneweifz,  on  alles  geuerde.  Weres  aber 
fach,  das  eunigerley  clage  vber  die  obgnanten  von  Greiffenberg  vor  den  obgnanlen  vnfern 
gnedigen  hern  oder  vor  fein  Kete  von  den  jnwonern  des  obgefcbrieben  gericbls  qweme,  So  füllen 
die- obgnanlen  vnfer  gnediger  berre  milfampt  feinen  fteten  macht  baben,  die  fach  zuuerboreo  vod 
darjn  zu  fagen,  wie  die  fach,  darvramb  die  verclagungeo  gefcheen  »eren,  bleiben  folt,  da  bey  fol 
das  denn  bleiben  vnd  alfo  von  Beyden  teilen  gehalten  werden.  Diefz  haben  getedingl  der  Ge- 
ftrenge  baffe  von  Bredow,  Ritter,  haubiman,  vndheincz  tandurffer,  Marfcbaik.  Zu  vrkunde 
das  diefl'e  obgerchrieben  ledinge  von  beiden  teylen  genczlichen  funder  enoigerley  geuerde  gehalten 
füllen  werden,  ban  ich  obgnanter  baffe  von  Bredow  mit  volbort  bey  der  parlien  mein  Iniigel 
auff  dieffe  fchrifft  laflen  drugken,  die  gefchrieben  vnd  Geben  ift,  als  obgefcbrieben  RoeL 

9t«4  ttm  öoplolbud?»  ut  Starfgrafra  3<*anii,  toi.  7«. 
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XXXVIII.   SRarfgrof  Sriebrfd)  b.  3-  fibergtebt  bcm  flJat#c  ju  äBriejöt  fco«  oberftc  ®ettd)t 

bafelbfl  roiebcrfäuflid},  am  25.  SRobem&er  1438. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gols  gnaden  Marggraue  zcu  Brandemborg  etc., 
Bekennen  — ,  das  wir  mit  Rate  vnfer  Rete  den  Erfamen  vnferm  lieben  getruwen  Borgermeiftern 
vnd  Ratmannen  vnfer  Stat  wrytczen  an  der  Oder  vnfer  Oberfle  gericbte  dafelbelt  zcur  wryt- 
czen  an  der  oder  bergelaflen  vnd  In  gegeben  haben  vnd  geben  In  auch  das  in  crafft  diües 
briefes,  Alfo  das  Jie  vnd  ire  nachkommen,  die  wile  wir,  vnfer  erben  oder  nachkommen  on  das 
nicht  vffagen.  geruwelichen  Innen  haben,  nutczen,  genieflen  vnd  gewonlichen  gebrachen  follen  vnd 
mögen,  vngebindert  vor  allermeniglich,  doch  alfo,  das  die  obgnanten  Borgermeifler  vnd  Ratmannen 
vnd  ire  nachkommen  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  oder  den  vnfern,  den  wir  vnfer  Slofz. 
vnd  Stat  nuwen  Anger  munde  vorlchriben  vnd  Ingeben  werden,  alle  Jar  Jerlichen  vif  Sandl 
Mertens  tag  czehen  fchogk  an  guter  landefzwerunge  geben  vnd  beczalen  follen  ane  arg  vnd  one 
alles  geuerde.  Wann  vnd  vff  welch  czyt  Ge  aber  daflelbe  vnfzer  gerichte  nicht  lenger  Innen  haben 
follen,  des  wir  alle  Jar  macht  bebalden  vflczufagen,  So  follen  vnd  wollen  wir,  vnfere  Erben  vnd 
nachkomen  In  oder  Iren  nachkommen  da»  ein  virteil  Jars  vor  Sandl  Mertens  tag  fcbirft  nach  der 
vorkondigunge  die  czehn  fchog  geben  vnd  beczalen  vnd  vns  denn  deflelben  vnfers  gerichts  abe- 
treten vnd  vns  das  wedder  Ingeben,  Inmaflen  wir  In  das  ingegeben  haben,  one  arg  vnd  one  alles 
geuerde.  Czu  orkuode  mit  vnferm  anhangenden  lngeu'gel  veriigelt  vnd  geben  zcu  Berlin,  am 
dinftage  Sente  kalherinen  tage,  Nach  gols  gebort  vierczebnbundert  Jar  vnd  darnach  Im  acht  vnd 
driffigflen  Jaren. 

Hat)  Um  «^Htm.  e<^n«»|»io»tt^e  XVIII,  1». 


XXXIX   9Rarfgraf  gtlebritb  b.  3.  »crDfanbct  an  <5laü$  unb  Otto,  fo  wie  an  Jubefc  unb  $en* 
ntng  »on  9Crmm  ba8  ©tblojj  nnb  bic  ©tabt  »-Mitgcnnünbe  nebfl  bcn  lanbed^mltcben  Hebungen 
aus  ÜBriejcn  unb  »ont  Oberbrake,  am  28.  2)<j«mbcr  1438. 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gols  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  vnd 
Borggraff  czu  Normberg,  Bekennen  etc.,  das  wir  rechter  redlicher  fchuld  fchuldig  wurden 
rein  den  Erberen  vnferen  lieben  getruwen  Clawfen  vnd  Ollen,  gebrudern,  vnd  ludeken  vnd 
hennynge,  iren  vettern,  von  Arnym  gnanl,  vnd  allen  iren  Erben  funffczehnhundert  fchogk  be- 
bemifcher  groQchen  vnd  czehen  fchogk  beinifcher  groflchen  an  landefzwerunge,  vor  iglichen  grof- 
fchen  acht  pfennyng,  dar  vor  wir  In  vnnfer  Slofz,  Stat  vnd  Ammpt  nuwen  Angermunde  pfan- 
defzwife  gefaczl  vnd  In  gegeben  haben,  wir  fetczen  vnd  geben  In  das  auch  In  mit  crafll  difles 
briefs  mit  allen  vnd  iglichen  czinfen,  Renten,  nutczungen,  czugehorungen  vnd  gerecblickeiten  vnd 
auch  den  Czol  in  vnnfer  Statt  vryettzen  an  der  oder,  czehen  fchogk  vom  oberften  gericbte 
vod  funff  fcbog  an  der  Orbete  darfelbirt  czu  vryettzen  vnd  auch  die  guter  vff  dem  bruche 
in  allen  dorffern,  was  wir  vnd  vnfzer  herfcbatft  czinfe  vnd  gerecbtickeit  daran  haben  mögen,  Alfe 
das  alles  vnnfere  lieben  getruwen  die  von  Gryffenberg  von  vns  vnd  vnfzer  herfchafll  etliob 
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czyt  bifcher  pfandefzwife  Inne  gehabt  Laben.  Die  obingefcbribeo  Summa  geldes,  nemelichen  funfl- 
czehubundert  fchog  vnd  vierczig  fchog,  wollen  wir  In  widdergeben  vnd  beczalen,  wenn  wir  In  vn- 
fzer  Slofz,  Slat  vnd  Ammpt  nuwen  Angermunde  mit  den  obgnanten  czinfen,  Renten  vnd  czu- 
gchorungen  nicbt  lenger  lauen  wollen.   Daffelbe  vnnfer  Slofz  vod  Statt  nuwen  Angermunde 
Collen  die  obgnaoten  von  Arnym  vnd  ire  Erben,  die  wile  ße  das  ynnen  haben,  vff  ire  eygene 
kofte  vnd  czerunge  ane  allerleige  vfflege  vnd  rechounge  balden  vod  das  nach  allem  iren  vermögen 
mit  Bangkrefen,  thorwartero,  wachten?  vnd  allem  gelinde,  des  darczu  notdorfiu'g  ift,  gelruwelicben 
bewaren,  So  lange  biiz  wir,  vnfzer  Erben  oder  nacbkomen  In  ader  iren  Erben  daüelbc  Slorz  vnd 
Stat  mit  fulcben  obingefcbribeo  czogeborungen  vnd  mit  dem  czolle,  funff  febogk  der  orbete,  czeben 
febogk  vom  oberfleo  geriebte  czur  wryettzen  vnd  mit  allen  czinfen,  Renten  vnd  gereebtickeiten 
vff  dem  brueebe  nicht  lenger  laflen,  Sundern  das  widder  von  In  lofen  wollen,  des  wir  doch 
alleczyt  vulle  gewait  vnd  ganeze  macht  bebalden,  vnd  wir  In  oder  iren  Erben  das  vff  Sand  Joban- 
nes tag  czu  mittem  Sommer  czu  vor  vff  Tagen  vnd  verkundigen  vnd  denn  darnach  vff  weynacbien 
febirfl  In  ader  Jren  Erben  die  obiogefebriben  funffezehnhundert  fchog  vnd  vierczig  febogk  an  lan- 
defzwerunge  gütlichen  vnd  wol  czu  dancke  widdergeben  vnde  beczalen  folleo  vnd  wollen.  In  wel- 
cher Stat  in  der  marcke  fy  das  allerlyebft  haben  wollen,  vnd  das  fol  ein  geleitet  gelt  fein,  vmbe- 
kommert  geifUicbs  vnd  wertlicbs  gerichts,  vor  allenneniglicb  on  argk  vnd  on  alles  geuerde.  Vod 
wann  wir  das  getan  vnd  In  die  obingefebriben  Summa  geldes,  als  obingefcbribeo  fiel,  beczalt  vod 
In  das  geleitet  haben,  So  follen  fle  vnd  ire  erben  vns,  vnnfern  Erben  ader  nacbkomen  des  obin- 
gefchriben  SloCzes  vnde  Stat  Nuwen  Augermunde  mit  ünen  czogeborungen  vnd  milfampt  den 
czinfen,  Renten  vod  gereebtickeiten  czur  wryettzen  vff  dem  Brueebe  ledeclichen  abetreten  vod 
weder  Ingeben  In  folaner  maffe ,  alfe  wir  In  das  In  gegeben  haben ,  vnd  vns  diflen  brieff  widder 
geben  on  geuerde.   Ouch  fol  das  obingefebriben  vnofzer  Slofz  vnd  Stall  nuwen  angermunde 
mit  allen  obgnanien  czugeborungen  vnd  gerecblikeilen  der  obgnanten  vonArnym  vnd  irer  Erben 
gebrueblich  pfand  fein  czu  allen  iren  rechten  vnd  nolen.  Doch  alfo  das  wir  irer  vnd  irer  Erben 
alleczyt  czu  gleiche  vnd  rechte  mecbiig  fein.   Auch  füllen  die  vorgnanten  von  Arnym  noch  ire 
Erben  vns,  vnfern  Erben  oder  nacbkomen  noch  der  marcke  czu  Brandenborg  von  dem  ergnanieo 
Sloffe  vnd  Slat  nuwen  Angermunde  keinerleige  kryge  anheben  noch  machen,  Sündern  Es 
folle  vnfzer  offen  Slofz  fein  czu  allen  vnnfern  noten,  kriegen  vnd  gefcheften  gein  allermenichlicb, 
Nymands  ukgenomen,  vnd  fy  füllen  vnnfern  vnd  vnnfzer  lande  fride  vod  vnfride  leiden  vnd  beiden 
on  Widerrede.    Wenn  vnd  uff  welch  czyt  auch  wir,  vnnfer  erben  oder  nacbkdmen  eine  gemeine 
beie  oder  Schofz  in  der  margk  czu  Brandemborg  nemen,  So  mögen  wir  das  in  der  gnanten  Stat 
oe wen  Angermunde  vnd  in  allen  guiern  dorezu  gehörende  auch  wol  fordern  vnd  nemen,  vn- 
gebindert  von  den  gnanten  von  Arnym  vnd  yren  Erben.    Auch  follen  die  obgenanlen  von  Ar- 
nym vnd  ire  Erben  vns,  vnnfern  Erben  vnd  nacbkomen,  vnnfern  haubllolben  vnd  Ambdulen  mit 
dem  obingefebriben  Slofie,  Rat  vnd  Ambt  nuwen  Angerrounde  willig,  vndertenig  vnd  geborfaoi 
fein  vnd  alle  Innwoner  deflelben  Stoffes,  Slat  vnd  Ambtfz  getruwlichen  hanlhaben,  fehuezen,  fchir- 
men  vnd  in  auch  keine  vngewooliebe  befwerung  ton  oder  nowigkeit  vff  Ge  feezen  oder  brengen. 
Sunder  fle  by  allen  alden  freyheiden,  gewonbeiiten  vnd  gerechiigkeyten  beliben  laden  one  alles 
geuerde.  Were  es  auch  fach,  das  in  oder  yren  Erben  des  not  leie,  das  fle  vnnfer  obingefcbribeo 
Slofz,  fiat  vnd  Ambt  mit  den  obingefebriben  czugeborungen  vnd  gereebtigkeitten  vnnfer  mannen 
einem  vcrfeizen  muften,  Derne  follen  wir  oder  vnnfer  Erben  das  gheberweifz  verbriefen,  alfe  wir 
das  den  gnanten  von  Arnym  verbriefet  vnd  vermachet  haben.   Derfeibe  fol  denn  vns,  vnnfern 
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Erben  oder  nachkomen  auch  eine  bewarung  ton,  Inmaffen  vns  die  von  Arnym  geton  haben. 
Gefchee  es  auch,  das  die  obingenanien  von  Arnym  oder  yre  Erben  vnnfzer  flofz  oder  (tat  nu- 
wen  Angermunde  mit  der  pfantfcbaft  von  vnnlers  krieges  wegen  verloren,  do  got  vor  fy;  So 
füllen  noch  enwollen  wir,  vnnfer  Erben  oder  nachkommen  vns  mit  dem  oder  den,  die  das  gewon- 
nen holten,  nicht  friden,  Sonen  noch  Richten,  Sundern  wir  füllen  vnd  wollen  das  In  einem  halben 
Jare  dornacb,  als  in  das  augewonnen  were,  wider  bekräftigen  vnd  in  das  wider  ein  antwurten.  on 
argk  vnd  on  alles  geuerde.  Mochten  wir  in  aber  das  alfo  nicht  bekreftigen  vnd  einantwurten,  So 
■  füllen  vnd  wollen  wir,  vnnfer  Erben  oder  nachkomen  In  vnd  iren  Erben  In  einem  halben  Jare  dor- 
nach  die  obingefcbriben  funfczebeo  hundert  fcbogk  vnd  vyrczig  fcbogk  an  landefwerung,  für  igli- 
chen  grofchen  Acht  Berlinifcb,  Brandenborgifcb  oder  franckfordifch  pfenniog,  gutlichen  vnd  wol  czu 
danck,  mit  bereitem  gelde  oder  mit  ander  gnughafliger  pfantfcbaft,  redlichen  vergenugen,  vfzrichten 
vnd  beczalen,  one  argk  vnd  one  alles  geuerde.  Ouch  füllen  vnd  wollen  wir  den  gnanlen  von 
Arnym  vnd  iren  Erben,  wenn  wir  die  pfantfcbaft  wider  von  in  lofen  wollen,  die  ein  vnd  Achtzig 
fcbogk,  dorumb  Ge  die  czehea  hüben  czu  S ma rck geruendorf  gekauft  vnd  die  czu  dem  ge- 
nanten vnnfermSlofz  nuwenAngermund  bracht  haben,  mit  der  haubt Summen  gütlichen  wider» 
geben  vnd  beczalen  on  argk  vnd  on  geuerde.  Das  wir  obgenanter  roarggraf  friderich.  vnn- 
fer Erben  vnd  nachkomen  den  obgenanlen  von  Arnym  vnd  iren  Erben  alle  diffe  obingefcbriben 
fiucke,  punckie  vnd  Arückele  ftete  balden  füllen  vnd  wollen,  Des  czu  Orkund  haben  wir  vor  vns, 
vnnfzer  Erben  vnd  nachkomen  vnfzer  Infzigel  aa  diflV.en  brif  hengen  laGen,  Der  Geben  ift  czu 
Berlin,  nach  gots  gebort  X1II(C.  Jar  vnd  dornacb  Im  XXXLXlen  Jar,  Am  Sontag  nach  des  heiigen 
Crifts  tag. 

<Raä>  Um  S^utniatriWrn  *c$a«co>iattn$t  XVIII.  s». 


XL.   3Rotfgtaf  griebrfd)  b.  3.  »etleib*  bet  ©tabt  SBriejen  an  bcr  Ob«  einen  3ab.rraarft, 

am  23.  %ptil  1439. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenburg  etc., 
Bekennen  oBeolicbeo  mit  diflera  briefe  vor  vns,  vnfer  Erben  vnde  nachkomen  vnd  fünft  vor  aller- 
meni glich,  das  wir  vnfern  lieben  getruwen  Borgermeiflern  vnd  Raimannen  vnde  ganczen  gemeyne 
vnnfer  Slat  vrieczen  an  der  Oder  mit  Rate  vnnfer  Rete  eynen  Jerlicben  Jarmargkt  gefaczt, 
gegeben  vnd  beftetiget  haben,  wir  feitzen,  geben  vnd  befieligen  auch  In  vnd  allen  iren  nachkom- 
men deofelben  Jarmargkt  mit  kraflt  difles  briefes,  Alfo  das  Ge  den  alle  Jar  Jerlicben  zcu  ewigen 
geczeiten  virczentage  vor  dem  leczten  Sontage  In  der  vaftenacht  zcur  wrieczen  haben  vnd  hal- 
den  follen  vnd  mögen,  vngebindert  vnd  ane  allermeniglichs  widderfprache,  zcu  nulcz  vnd  befle- 
runge  der  obengefchrieben  vnfzer  Stat,  alfe  redelich  vnd  gewonlich  ift,  ane  arg  vnd  ane  alles  ge- 
uerde. Czu  orkunde  vnd  bekentnifz  Gebin  wir  In  diflen  vnfern  bricff.  mit  vnferm  anhangenden 
lngefogel  verfigelt  vnd  Geben  zcu  forften  walde,  nach  golcs  gebord  vierczebnbundert  Jar  vnd 
*  darnach  Im  newnvnddreifßgften  Jare,  Am  dornftage  nach  dem  Sontage,  als  man  In  der  heiligen 
kercben  Gnget  mifericordias  domini.  R.  h eine  pfui. 

8.4  »na  (Sturm.  Sctnfcopiatttt^t  XVUl,  It. 
$attptO>.  I.  »*.  X1L  56 

* 
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XL1.   Üflatfaraf  griebtid)  b.$.  *>crfauf*  15  <Sä>oä  iährttdjcr  £cbirag  aut  bet  Urbrtc  j«  ffirir* 
$<n  an  £«ne  $fuel,  Stnttmann  ju  Obcrbcrg,  am  25.  3uli  1440. 

Wir  fridrich  der  Jung,  von  gols  gnaden  marggraff  czu  Brandembarg,  Beken- 
nen — ,  das  wir  vnnferm  Rade  vnd  lieben  gelruwen  he  ine  pfui,  iczund  Amblmann  czu  Oderf- 
perg,  vnd  feinen  erben  XV  febog  Jarlicher  Rente  in  vnnfrer  orbeten  in  vnnfrer  ftat  wrieezen 
für  III«,  gnle  Rinifche  gülden  vnd  für  funfezig  fchog  an  guten  Berlinischen  den.,  y  acht  den.  für 
einen  grofeben,  uff  einen  rechten  widerkauff  verkauft  haben.  Diefelben  Summa  geldes  III«.  Rei- 
nifch  gülden  vnd  funfezig  fchog  an  berlinifchen  pfenningen  er  vns  bereyt  ubergeben  vnd  becxilt 
hat,  die  wir  furder  In  vnnfrer  vnd  der  lannde  not  vnd  nuez,  frommen  vod  befiem  gewannt  haben. 
Vnd  wir  verkaufen  Im  vnd  Gnen  erben  die  obgefebrieben  XV  fchog  Jariicben  in  vnnfrer  Orbeie 
dafelbft  cznr  wrietzen  uff  einem  rechten  widderkauff  in  craffl  diffes  briefes,  alfo  das  er  vnd  alle 
fein  erben  die  obgefchriben  funfezen  fchog  Jerlichen  in  vnfzer  orbeten  czur  wrietezen  Innetneo, 
gebrueben,  noczen  vnd  der  genyeffen  füllen,  fo  lang  bifz  wir  oder  vnnfer  Erben  in  die  nicht  leo- 
ger  laüen  vnd  wider  von  in  lofen  wollen,  des  wir  vnd  vnnfer  erben  doch  alezyt  ganezen  vnd 
vollen  gewalt  babin  füllen  etc.  Berlin,  Am  montag  fand  Jacobs  tag,  Anno  domini  MilleGmo  Qua- 
dringenteGmo  Quadragefimo. 

SM  ttm  dktum.  itffMtopialbain  XVI II,  i». 


XL1I.  Jturffirft  $rtebrid)  IL  belttbt  £atiö  Ubo  mit  bem  ©tabtgeridjtc  $u  2&riqen, 

am  8.  Sunt  1441. 

Wir  friderich,  von  gols  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  vnferm  lieben  getrewen  hanfe  vdowen,  richtere  in  vnfzer  ftat  Wrieozen,  an  der 
oder  gelegen,  das  geriebte  dafelbft  czur  wrieezen  czu  einem  rechten  manlehen  gnediglicbea 
verlihen  haben  mit  diffen  hernaebgefchriben  Jerlichen  czinfen  vnd  gereebtikeiten ,  nemlicben  mn 
drillhalben  fchock  geldes  hüben  czinfes  uf  den  hüben  In  der  veltmarcke  vor  der  genannten  vno- 
fzer  flad  wrieezen  gelegen,  darezu  den  Rulenczinfz  bynneo  der  genannten  vnfzer  ftad  vnd  den 
gartenezinfz  vor  der  ftadt,  Item  den  dritten  teil  vom  fledegelt  vnd  ouch  die  ryte  pfenoige  vnd 
falczpfennige  mit  allen  andern  czugeborungen,  gnaden,  freiheilen  vnd  gerechtikeiten,  alfe  von  alder 
vnd  bifz  her  czu  denselben  geriebte  gehört  bat,  vnd  wir  verleihen  dem  obgenannlen  hanfe  vdo- 
wen das  vorgefchriben  geriebte  czur  wrieezen  mit  feinen  benannten  czubeboruogen  in  knüft 
diez  brifs  alfo,  das  er  das  alles  alfe  vnnfzere  belebenter  richier  Innen  haben,  behexen  vnd  Geh  des 
gebrachen  Toi  vnd  er  vod  alle  Gne  menlicb  leibfzlebenerben  füllen  das  geriebte  mit  den  czugebo- 
rungen Nu  furpafz  alwege  mer,  als  oBi  vnd  dicke  des  nod  gefchiebt,  von  vns  vnd  der  Marggraff- 
fchafft  czu  Brandenburg  czu  rechten  manlehen  haben,  nemen  vnd  enpfaben  vnd  vns  auch  dauon 
balden  vnd  tun,  als  manlebens  recht  vnd  gewonheit  ift,  Doch  vns,  vnfern  erben  vnd  naebkomen 
an  vnfern  vnd  fünft  einem  yderman  an  feinen  rechten  an  fchaden.  Czu  vrkund  mit  vnferm  anban- 
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geoüeo  lnfzigel  verGgell  Geben  czu  Berlin,  nach  gots  geport  XIID*.  Jar  vnd  darnach  Im  ein- 
vndvirczigiften  Jare,  am  donerftag  in  der  pGngft  wochen. 

R.  dominus  per  fe  et  he  ine  pfui. 

bnn  d^una.  tt^nMopialbu^c  XX,  IS». 


XL1U.  Äurfftrfl  fcrtcbrtd)  11  befbtncjt  bie  ©tobt  OBriejeti,  om  24.  3anuar  1442. 

Wir  fridricb,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  branndburg,  des  heiligen  Romifchen 
rieb*  Ertzkamerer  vnd  burggraue  zeu  Norinberg,  Bekennen  offen nlich  vnd  tun  kunt  mit  diefem 
briefe  vor  vns  vnd  vnnfern  Heben  bruder  Marggrauen  fridrieben  den  Jungften,  der  zu  G- 
neo  mündigen  iaren  noch  nicht  kommen  ift,  vnd  fünft  vor  allen  den,  die  en  fehen  oder  boren  le- 
fen,  das  wir  vnnfern  lieben  getrowen  den  burgern  zue  wrietzen  an  der  Oder,  die  nu  fein 
vnd  zokomende  werden,  beuefiet  vnd  befietiget  haben,  heuerten  vnd  beftetigen  fn  mit  diefem  briue 
alle  ire  friebeite  vnd  alle  ire  gereebtkeite  vnd  alle  gewonheite,  vnd  wollen  vnd  follen  Ge  laflen  vnd 
behalten  bie  allen  rechten,  bie  eren  vnd  gnaden,  dar  Ge  in  uorgangen  zeiten  bie  gewefen  Gnt. 
Oucb  wollen  vnd  follen  wir  In  halden  alle  ire  briue,  die  Ge  haben  von  furften  vnd  furftynnen,  vnd 
wollen  vnd  follen  Ge  funder  allerleie  bindernifs  laflen  vnd  behalten  mit  allen  gnaden,  mit  aller 
friebeid  vnd  gerechtkeid,  bie  allen  Iren  lehnen,  Erben,  eigen  vnd  pfanndungen,  alGe  dann  das  vor 
von  vnnfern  furfarn  Marggrauen  zu  branndemburg  haben  gehabt  vnd  befeflen.  Oucb  follen  vnd 
wollen  wir  rittern,  knapen,  bürgern,  geburen  vnd  allen  luten  gemeinlich,  beide  geiflliche  vnd  werb- 
lichen, halden  Ire  briue  vnd  wollen  vnd  Tollen  fie  -bie  allen  rechten,  frieheiten  vnd  gnaden  laflen. 
Mit  vrkunde  diefs  briefe  vorflgelt  Mit  vnnferm  anhanogenden  IngcGgl.  Geben  zur  Wrietzen,  am 
Mittwoch  fannt  Pauwels  abende  conuerGonis,  Noch  gotts  gebort  vierzehenbundert ,  Darnoch  Im 
zweie  vnd  virzigften  Jar. 

SM  bnn  Original  im  39<fo  tn  6taM  Shii|tn. 


XLIV.   Äittfftrft  ftriebrtcb  anb  SRatrgtaf  grfebrkb.  fiberlaffen  bem  £an«  »on  SBalboto  bie  ©tabt 
aBrifjen  mit  ben  baju  gehörigen  Dörfern  pfanbwetfe  für  4500  töc}cinifd)e  ©ulbcn, 

om  17.  Stoüeinbet  1447. 

Wir  freder  ich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer,  vnd  friderieb,  gebrodere, 
von  gots  gnaden  Marggrauen  czu  Brandenborg  vnd  Burggraue  czu  Noremberg,  Bekennen 
offenilich  mit  dieflera  brieff  etc.,  das  wir  rechter  redelicher  fcholde  fchuldig  fein  vnd  gelden  füllen 
vnferem  Rate  vnd  lieben  getruwen  hans  vön  Waldow,  Ritler,  vnd  cafper,  Gnem  fone,  vnd 
iren  beyden  erben  viertawfeod  vnd  funff  hundert  Reinifch  gülden,  gud  an  golde  vnd  fwere  gnugk 
an  gewichte,  dorvor  wir  Inn  vnfzer  Statt  w ritzen,  an  derOder  gelegen,  mit  allen  vnd  iglichen 
Renten,  czynfen,  zollen,  orbeten,  zogehorungen,  gereebtickeit,  leben,  geiftlich  vnd  werntlicb,  mit 
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dem  kycz  vnd  mit  allen  dorffern  darczu  geborende,  In  malzen  als  wir  diefelben  vnd  die  Marg- 
graflTchafJt  czu  Brandenborg  Innengehabt,  gebraucht  vnd  genoflen  haben,  zu  eynem  rechten  wid- 
derkauff  vorkaufft  haben,  wir  vierkouffen  In  die  auch  czu  eynem  widderkaufi  In  crafil  vnd  macht 
dieffes  brieues,  Alto  das  lie  vnd  ire  erben  das  Innen  haben,  nulczen  vnd  gebrachen  Tollen  Mit 
czinfen,  Renten,  czollen  vnd  allen  czugehorungen,  nichts  vfzgenommen,  Sunder  XV  fcbogk,  die  wir 
vnnferm  Ratt  vnd  lieben  getruwen  he  ine  pfui  vnd  feinen  Erben  In  derOrbele  dofelbift  zor  wri- 
czen  Jerlichen  ein  zuneroen  verfchrieben  haben,  vnd  nyemandes  rechnung  darvon  fcbuldig  zu  feto 
ader  zu  tbuo  vnd  die  mit  Irer  czugeborung  funder  vflTlag  vnd  abflag  zu  balden  nach  iren  heften, 
an  alle  vnfer  vnd  eines  yderman  Inntrag  vnd  hindernifz  Als  lang,  bifz  wir  ader  vnnfer  erben  die 
gnannte  flad  mit  Irer  czugeborunge  widderkauffen,  das  wir  den  tbun  füllen  vnd  wollen,  wenn  wir 
In  die  gnannte  vnfer  Stad  Wriczen  mit  den  obgnannten  czynfen,  Renten,  czollen,  kycz,  »dorffem 
vnd  czugehorungen  nicht  lenger  laßen  wollen  etc.  —  Es  fol  auch  die  obgnannte  vnfereStad  wri- 
czen mit  allen  Vorgenanten  czubehorungen  vnd  gerechtickeiten  des  genanten  bans  von  wai- 
dows,  Cafpar,  feins  Sons,  vnd  irer  erben  gebräuchlichen  gekaufft  Slat  czu  eynem  widderkooffe 
fein,  czu  allen  iren  rechten  vnd  noten,  doch  alfo,  das  wir  irer  czu  gelich  vnd  rechtem  mechtig 
fein:  vnd  von  der  gnannlen  wriczen  mit  allen  feinen  zugehorungen  fol  der  gnannte  er  hans 
von  waldow,  Cafpar,  fyn  fone,  vnd  iren  erben  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  noch  der 
MarggraflTchafft  czu  Brandenborg  keynerley  krieg  anheben  adder  machen,  an  vnfer  vnd  vnfer  Er- 
ben  willen,  vulborl  vnd  willen,  Sunder  ez  fol  vnfer  vnd  vnfer  erben  ofleo  Stad  fein  zu  allen  vnfe- 
ren  vnd  vnfer  erben  noten,  krygen  vnd  gefchefflcn  gein  allermeniglich,  nymandes  vfzgenommen,  vff 
vnfer  koft  vnd  fcbaden  vnd  vnfer  vnd  vnfer  lande  fryde  vnd  vnfride  lyden  vnd  balden  ane  wid- 
derrede. Wenn  vnd  auff  welche  czyt  auch  wir,  vnfer  erben  ader  nachkommen  eyn  gemeynneo 
fcbofz  ader  bete  In  der  Margk  zu  Brandenborg  nemen,  fo  mögen  wir  das  In  der  gnannten  Statt 
wrieczen  vnd  In  allen  guteren  darczu  gehörende  auch  wol  forderen  vnd  nemen:  vnd  wen  wir 
Ir  zcu  herfarten  vnd  andern  dienften  bedurffen,  fo  füllen  üe  vns  volgen  vnd  dienen,  In  maffen  als 
fie  vns  vor  getoo  haben,  alles  vngehindert  von  dem  gnannten  hänfen  von  waldow,  Cafpar, 
ünem  fone,  vnd  iren  erben,  doch  In  an  Iren  rechten  vnfchedelicb.  Auch  fal  der  gnannte  han.«. 
von  waldow,  Cafpar,  fein  Tone,  vnd  ir  erben  mit  der  gnannlen  Stad  vnd  czugehorungen  vns, 
vnferen  erben  vnd  nachkommen  willig,  vnderdenig,  dienftlich  vnd  gehorfam  fein  vnd  alle  Inwonere 
derselben  ftad  mit  Irem  Ampi  czugehorende  hanthaben,  fchirroen  vnd  getruwelichen  fchutczen  vnd 
In  auch  nicht  vngewonliche  befwerunge  thun  ader  newigkeil  vff  Ge  felczen  oder  brengen,  Sunder 
lie  by  allen  alden  frieheiten,  gewonheiten  vnd  gerechligkeiten  blyben  laffen  an  alles  geuerde.  Des 
czu  Orkunde  mit  vnferm  anbangenden  IngeGgel  verßgelt  vnd  geben  zcu  Spandow,  am  fritage 
nach  fant  Marlini  tage,  Anno  XLVII*. 

R.  dominus  per  fe  et  legit. 

Um  tt>tm.  *<bn«oputbud}c  XX,  1*8. 
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XLV.   Äurfatji  griebtld)  gemattet  benen  ton  3b>»  bie  93e*pfdnbung  »on  Rehungen  an  bcn 
$robjt  ju  gricblanb  nnb  an  bcn  S&UTgermeiftar  <Sd)uIj  in  «Berlin,  am  31.  SJWtj  unb 

16.  Styril  1449. 

Zcu  wiüenn,  das  meyus  Herren  gnade  Erloubet  bad  bare  mann  vnd  Tiie  vonn  ylow, 
zu  ylow  gefeflenn,  das  fie  dem  Andecbtigenn  Herren  Johann  krugeren,  Jnncfrouwen  probfte 
czu  fredeland,  zewei  wifpel  vnd  zebein  fcheffel  an  roggen,  gerften  vnd  baberen  Im  dorffe  czu 
dameftorff  uf  den  beften  vnd  gewiflen  bofen  Jerlicbin  uf  zu  bebenn  vmrob  zewenezig  febogk 
czu  einem  rechten  widderkoufle  verfelzen  vnd  verkouffeo  mochten.  Doch  alfo,  das  die  gnannten 
vonn  11  ow  ader  Ire  Erbenn  folch  vorgefchribenn  Rente  vnd  Zcinfze,  So  fie  aller  erften  mogenn, 
abe  kouffenn  vnd  widder  czu  Iren  guteren  bringen  follenn,  6a  geuerde.  Czu  vrkund  mit  vnnferm 
anhangenden  Ingeligel  verligelt  vnd  Gebenn  czum  Berlin,  am  Monntage  nach  dem  Sonntage  Ju> 
dica,  Anno  domini  Millefimo  Quad ringen teßmo  quadragefimo  nono. 

Zcu  wiflenn,  das  meyns  herren  gnade  Erloubet  bad  Hartman  vnd  Tyle  vonn  ylow, 
das  fie  Claues  fchulczen,  Borgermeifter  Io  vnfrer  Stat  Berlin,  vier  fchog  geldes  Merckifcber 
landefwerunge  Im  dorne  czu  ylow  uf  orer  zewier  bofen  Jerlichen  uf  zu  beben  vmmb  vier  vnde 
vierezig  febogk  czu  einem  rechten  widderkoufe  verfetzen  vnd  verkouflen  mogenn,  doch  alfo,  das 
die  gnannten  bartman  vnd  Tile  von  Ylow  ader  Ire  erbenn  foleb  vorgefchribenn  zeinfe  vnd 
Rente,  So  fie  aller  erften  mögen,  abekouffenn  vnd  widder  zu  Iren  guteren  brengen  Tollen  ane  ge- 
uerde etc.  Gebenn  zum  Berlin,  am  Mitwochen  nach  dem  heiligen  oftertagenn,  Anno  domini  Mil- 
lelimo Quadringenleümo  Quadragefimo  nono. 

9ta$  Um  (tyiinn.  £c^n«cot>iaUm$<  XX,  IM. 


XLV1.   Jhirffirfl  gfricbtid)  »crflattet  ben  ©ebrftbero  «§an$  unb  3«<$afta*  tylatt  ju  Kröftel  Um 
$robfte  be8  Äloflerg  ftrfeblanb  tinige  Rehungen  au*  ib>en  (Gütern  §u  tttpfänben, 

am  1.  3«iuar  1451. 

Item  meinfz  berrn  gnaden  hat  erloubet  vnd  gegonnel  Hanns  vnd  Czacbarias  plate, 
gebruder,  czu  Preczen  gefeflen,  dem  Andecbtigen  ernnJohan  kruger,  Jungkfrowen  probft 
czu  fr  edel  an  dt,  czwey  fchogk  gelds  vor  ezweinezigk  fchogk  merkifeber  landefzwerunge  czu 
einem  rechten  widderkauffe  czuuerfetzen.  Solch  czwey  febogk  geldes  Jerlichen  Czinfz  follen  die 
gnannten  platen,  fo  fie  ymmer  febirft  können  vnd  mögen,  widder  czu  Iren  gutern  brengen  vnd 
loben.   Geben  zeum  Berlin,  an  des  heiligen  Nuwen  Jars  tag. 

R.  neyne  pfui. 

'.Uad>  Um  Sf)orm.  Stljnfcopialbu^c  XX,  i9i. 
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XLVil.  2>ie  ©tobt  SMin  gelobt  ber  ©tabt  SEBriejen,  ben  mit  tbm  $nlfe  jur  $aft  gebraut« 
£an8  aRertflaff  fein  Unredjt  leiben  ju  laffen,  am  14.  gebtuar  1451. 

Vor  allen  vnde  eioem  yewelken,  In  wat  macht,  berfcbop  vnde  werdicheyt  Ge  ghefcbicket 
vnde  ghefettet  fynt,  geyfllikes  ofte  werlikes  gherichtes,  dar  deffe  briff  vor  kumpt,  wy  Borgbennei- 
fler,  Radmanne,  Kichtere  vnde  Scbepen  der  Stad  wo  II  in  vor  vns  vnde  alle  vnfe  nakomelynghc, 
medeborghere  vnde  Inwonere,  de  nu  fynt  vnde  to  körnende  werden  mogben,  Bukennen  in  macht 
defles  vnfes  openen  breues  apenbar  tughende,  Dal  wy  muntb'ken  vnde  breffliken  De  erfamen  wer» 
dighen  wifen  manne,  heren  Borghermeifter,  Radmanne,  Ricbtere  vnde  Scbepen  der  Stad  Wrytzen, 
an  der  Oder  belegben,  gbebeden  vnde  anghelanghet  hebben,  dat  fy  eyne  man,  gbenomed  bans 
merislaff,  med  fyneme  fone  vmme  fake  willen,  dal  be  vnfe  Swarlike  voracbter  was  vnde  wy 
eem  rechtes  vnde  dagbe  ny  vor  gbewefet  weren,  dar  bouen  vns  wytliken  velen  Erfamen  fromea 
luden  droawet  badden  to  daghe  vnde  tu  nachte  willen  fchedelik  de  wefende  vnde  ta  mordber- 
nende,  alzo  fy  gbedan  bebben  bouen  recht,  vnde  dar  denne  dy  Erfamen  Raad  van  der  Wrytzen 
an  der  Oder  gheleghen,  vns  tu  gbehulpen  bebben,  nach  bede  vnfes Borghermeiflers,  bans  walmer 
gbenomed,  dat  wy  den  vorgbefcbrcuene  bans  merislaff  med  fyneme  fone  In  hechte  vnde  In  fen- 
keniffe  ghebracbt  bebben,  dat  denne  vnfes  vorbenumeden  Borghermeyriers  bughere  was,  fo  dat 
wy  vns  rechtes  ouer  eem  broken  mucbten,  deme  fy  vns  td  gude  In  allen  fo  gbedan  bebben  vod 
vns  dar  Inne  gbunflich  vnd  voghiflicb  ghewefet  fynt,  des  wy  eem  bochliken  myd  allerae  vlyte 
danken;  hir  vmme  vnde  van  deffer  faken  weghen  wy  Borgbermeiftere  vnde  Radmanne,  Richter« 
vnde  Schepen,  alle  Borghere  vnd  Inwonere  der  Stad  wo  Hin  Jeghenwordocbliken  In  macht  defles 
breues  den  Erfamen  heren  Borghermeifiern,  Radmannen,  Rycbtere  vnde  Scbepen  der  Stad  wryt« 
zen,  an  der  Oder  leghen,  vnde  allen  eren  Inwoneren  vnde  mede  borgheren  louen  In  Innren 
louen  vnde  fekericheyd,  dat  wy  deme  fuluen  bans  merislaff  med  fyneme  fooe  In  vnfem  gberychta 
fyn  recht  vnde  neyn  vnrecbt  dun  wyllen.  Weret  fake,  dat  wy  deme  fo  nicht  en  deden  vnd  den 
vorbenanten  Erfamen  heren  Borgbermeifteren  vnd  Radmannen,  Ricbtere  vnd  Scbepen,  Borgbereo 
vnd  Inwoneren  to  der  Wrytzen,  de  nu  fynt  vnde  to  komen  mogben,  dar  vmme  angbelangbet 
worden  yenegberleye  wys;  So  loue  wy  vorbenante  van  wo  Hin  alle  In  mathe,  alze  vor  berurd  is, 
by  louen  jn  rechter  truwbeyd,  dal  wy  fy  van  allen  fcbaden,  anval,  maninghen,  kofte  vnd  teryogbe 
vnde  allen  bynder  fcbadelos  holden  vnde  vryen  willen,  de  dar  uff  komen  vnd  fcbeen  mochte  In 
allen  to  kamenden  dynghen  vnd  willen  dar  nyn  JegbenTeggbend  noch  vorder  yegben  bebben.  Tu 
meren  louen  vorfegbelt  myd  vnfen  anghehengbeden  lnghefeghele,  De  gbegbeuen  vnde  gbefchreuen 
is  to  Wollin,  na  der  bort  vnfes  beim  dufent  yar  vierhundert  yar  an  deme  en  vnd  veftegheften 
yare,  Am  Sunle  valentinus  daghe. 
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XLV1U.  9Kd)terli<t)t  «ntf^ibwig  b<*  $ofci$tztS  $aul  »on  (Sonteftorf,  6ctreffenb  bic  greift 
ber  ©tobt  SBriq«!  Dom  3oH  jtt  Ötttfifc,  öom  31.  «ugufl  1451. 

Ich  Pawel  von  Conreftorff,  des  Wuchtigen  hocbgebornen  farflen  und  bern  Friede- 
ricbs,  Marggrauen  zu  Brandborg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Crzkamrer  und  Burggra- 
nen  zu  Nuremberg,  bouericbler,  Bekenne  in  Crafll  diffes  briefs,  das  vor  mich  In  Gerichte  alhier  zu 
Coln  gekommen  find  des  negften  recht  dages  nach  fant  Bartholomäustag  die  Erbarn  vnd  Erfa- 
men,  alfe  friederich  und  fein  Bruder,  die  Golitzo  genannt,  wonhaflig  zu  Qwilicz,  an  eynem, 
und  Borgermeifter  und  Ratmann  von  allen  Inwonern  wegen  der  Stat  Wrietzen,  an  der  Oder 
gelegen,  an  dem  andern  teile,  von  tzweytracbt  und  fcbeluoge  wegen;  Nerolich  des  Trolles  zu  Qwi- 
licz, So  das  die  Golitze  die  von  der  Wrietzen  befweret  und  angelangen  badden  vrab  Czoll, 
den  ße  zu  Qwilicz  geben  (blden,  des  die  von  der  Wrietzen  lieb  zu  exogen,  Ge  weren  dar- 
felbfl  zu  Qwilicz  zol  fryhe  vnd  bedden  aueb  von  alters  dar  nyt  getzollet,  vnd  weren  des  beide 
Parteien  vor  den  ergnanten  mynen  gnedigen  bern  gekommen  Im  rechten  zu  uerfcheiden,  dar  vfl' 
myn  gnediger  bere  mit  feinen  Reten  vor  recht  gefprochen  halte  In  billicber  weis:  mochten  die 
von  der  Wrietzen,  als  nemlich  ein  Borgermeifler  mit  czwen  Ratesluten  zu  Geh  und  die  Borger- 
meifter felb  Gebbenen  mit  Sechs  vnuerfprochen  fromen  lutea,  den  die  Sachen  nicht  beraren,  be- 
werfen und  nachbringen,  als  recht  ift,  das  Ge  darfelbft  tzu  Qwilicz  Czol  frye  weren,  vnd  auch 
aldar  von  allers  nicht  geczollt  betten,  fo  Tollen  Ge  des  vollkommen  fein  und  die  Golitzen  tollen 
lie  hinfurder  CzoJI  frye  fbaren  laden,  vnd  feine  gnade  hatte  vort  beide  partheien  zu  gewin  vnd 
verlo.fl  des  rechten  vor  hofegericht  geweifel:  des  weren  die  von  der  Wrietzen  vif  folchen  vorge- 
febriebenen  recht  dach,  als  nerolichen  des  neebften  Dinftags  nach  fant  Bartolomaustag,  mit  volflen- 
digen  volgero  und  tzugen,  als  das  myn  gnediger  her  vor  recht  nfsgefproeben  hadde,  In  kegenwer- 
ückeil  Irer  widderpartes,  als  nemlichen  friedrieb  und  fein  Bruder,  die  Golitze  genannt,  und 
folebe  czuge  getzeiget  vnd  nambaftig  gemacht,  widder  folebe  czugen  die  Golitzen  nicht  zu  feg- 
gen  wuften  vnd  och  dy  zu  liefen,  In  kegenwertigkeit  vele  mins  gnedigen  bern  mannen  und  Bor- 
gern, bifs  zu  vfsftreken  der  Gnger.   Thun  Beten  etliche  myns  hern  manne,  die  darumme  Runden, 
und  ich  die  Golitzen,  das  fy  den  von  der  Wrietzen  die  eide  mochten  zu  geben,  nachdem  lie 
daftunden,  und  weren  der  oberbollig,  dem  denn  die  Golitzen  alfo  thaten  und  den  genannten 
von  der  Wrietzen  die  eide  vortrugen,  damit  Ge  danns  fulkomen  fein  ires  rechten,  Io  mafsen  ob 
lie  die  gefchworen  ballen.   Vnd  das  difs  alfo  gefebeheo  ift,  des  habe  ich  vorgenannter  Pawel 
von  Conreftorff  des  hofegerichtes  In6egel  an  diflen  briff  beugen  laden,  der  gegeben  ift  zu 
Berlin,  am  Dinftag  nach  funt  Bartolomäustage,  Nach  gotts  gebort  viertzenhundert Jar  vnd  darnach 
yn  dem  eyn  und  funfzigfien  Jar. 
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XLIX.   Stvxfixft  griebric^  teretgnet  bem  Jtlofier  grieblanb  brei  #öfe  unb  t«&$  £ufro  ju  5rirt= 
lanb,  roelAe  Jj)ro*ft  3o1?aim  Jtrüget  Don  Guno  bon  3$fow  etfauft  unb  ben  Wonnen  bebufS  i^m 
Jtletoung  jum  ©efdjenf  gemalt  bat,  am  2.  3unt  1452. 

Wir  friderich,  von  goles  goadenn  Marggraue  czu  Branndemburg,  des  belügen 
Romifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Barggraue  czu  Nureinberg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  von  be- 
fundern gnade  vnd  lewierlichen  vmmb  gots  vnd  vnofer  feien  felickeil  willen  diffe  hirnacbgefcbribea 
guter,  Jerlich  zcinfze  vnd  rente  den  Jnnigen  Jongkfrawen,  der  eplifchin  vnd  der  ganczen  fampnung 
vnde  dem  probft  vnd  allen  Iren  nacbkomen  des  Jungkfraw  Clofters  czu  fr  edel  an  t  mit  nahmen 
dry  bofe  In  dem  wuften  dorff  czu  kruge  mit  fechflhalben  bufen  darczo  geborende,  vnd  dreyen 
fchogken  Jerlichs  gelds  czu  czinfz  alle  Jar  danon  gefallend,  die  In  gekauft  bat  her  Johan  kro- 
ger,  probft  dafelbft  zcu  fredelant,  czu  Ir  cleydung,  daruor  fie  Im  follen  halden  eyn  ewige 
dechtnufz,  vnd  fuft  mit  allir  zcugehorong  czu  einem  ewigen  vnd  rechten  eigenthum  vereygent,  die- 
felben  dry  hoffe  mit  fechfthalb  hufen  vnd  drien  fchogken  Jerlicbes  geldea  mit  allen  Iren  obgnann- 
ten  zcugeborungen  vnd  gerechlickeiten  vnnfer  lieber  getruwer  Cone  von  llow  von  vns,  vanfer 
herfchaft  vnd  der  Marggrauefchafli  zcu  Brandenburg  czu  rechtem  Maoleben  gehabt  vnd  dio  dem 
gnannten  Clofter  verkauft  vnd  vor  vns  wiUiglicben  verlaffen  bat.  Vnd  wir  voreygen  auch  der  ob- 
gnannten  Bptifchin,  gantzer  fampung,  allen  Iren  nacbkomen  des  Clofters  czu  fredelant  die  obin- 
gefcbriben  dry  bofe  In  dem  wuften  dorff  czu  kruge  mit  fechfthalb  hufen  vnd  drien  fchogken  gel- 
des  alle  Jar  daoon  gefallende,  Auch  mit  allen  Iren  czugehorungen  vnd  gerechtickeilen,  nichts  vfz- 
genobmen,  czo  ewigen  vnd  rechtenn  eigenthum,  In  Craft  vnd  macht  difz  briefs,  Alfo  das  die 
gnannte  Eplifchin  vnd  alle  Ire  nacbkomen  des  gnannten  Clofters  czu  einem  eygenthum  haben  vod 
des  glich  andern  Iren  eigenthuinbs  gutern  befitzen  vnd  gebrucben  füllen  vnd  mögen,  vngehinden 
vor  vns,  vnnferen  erben  vnd  nacbkomen  vnd  fuft  vor  allirmeniglicb.  Auch  fol  die  obgnannte  Epli- 
fchin, priorin  vnd  gantze  fampnung  des  Clofters  czu  fredelant  von  deswegen,  das  wir  In  faJch 
guter  voreygenl  haben,  furder  dem  almecbligen  got  czu  lobe,  vns,  vnnferen  erben  vnd  nacbkomen 
feien  felickeit  czu  ewigen  geczeilen  Alle  tag  vor  der  hohmeOe  Alma  redemptoris  vnd  nach  der 
bohmefle  Recordare  mit  der  Collecten  fingen,  vnd  worde  fach  fein,  das  fie  bereit  vor  der  bofameffe 
Alma  redemptoris  etc.  vnd  nach  der  Mefle  Recordare  Gngen,  das  fie.  alfdenn  ander  anliffen  mit 
Collecten  fingen,  doch  das  Ge  anderen  gefangk  nicht  legeren ,  noch  darommb  nachladen.  Des  au 
vrkundeetc.  Dalum  franckenfart,  am  fritag  In  den  pfingft  biligen  tagen,  Anno  domini  Millefiaw 
Quadringenlefimo  L  fecundo. 

bra  <S^unn4tf.  if$n«cepialbud>t  XX,  18. 


L.  53ifdjof  <Stej>b>n  genehmigt  auf  Stnrrag  be8  5TJrobfle8  ju  ftricblanb  unb  bei  Watfied  gu 
SBriejen  bte  Stiftung  bei  b.  ÄteujaltareS  in  bet  $farrftro>e  $u  äBriejen,  am  2.2)ejcmbcr  1453. 

Stephanus,  dei  gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis,  —  pro  parte  nobis  dileclo* 
mm  domini  Johannis  tabernatoris,  prepofili  fanclimonialium  in  fredeland  ac  prouidorum 
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Procoofolam  et  conTulam  opidi  Wriczen  oblala  peticio  conlinebat,  Quod  com  ipG  cupientes  fuo- 
rum  predeceflorum  et  prcgenitorum ,  focceflbrum  amicorumque  Muli  falubriter  prooidere,  Altare 
vnura  io  ecclefia  parochiali  opidi  Wriezen  in  honorem  fancte  crucis  de  nouo  erexerunt,  fandarunt 
et  certis  annuis  redditibus  pcrpetuta  dotaoerunt  Pretenim  vnius  fexagcno  et  fex  groff.  inBoroeke, 
vnios  fexagene  io  Beverftorp  et  duodecim  grofl*.  in  Wriczen  ac  quatuor  fexagenarum  aulMar- 
carum  aut  tantum  quanturo  pro  Quadraginta  fexagenis,  quas  honorabilis  qaondam  bone  roemorie 
Cafperus  Harufch,  plobanns  in  R ykenberch,  ad  prefatum  altare  affignauit,  comparari  red- 
ditos  —  poffint  fub  redemptione  uel  in  perpetuum,  ac  trium  fexagenaram,  quarum  due  apud  vali- 
dos  Conradum  et  Nicola  um,  coodictos  barfften,  cognatos,  et  vna  fexagena  apud  quendara 
Mathiam  Byfow,  einem  in  fryenwolde,  fuper  vinea  fua,  quas  quidem  tres  fexagenas  apud 
prefatos  honorabilis  vir  dominus  Georgius  Bigemann  fub  redemptione  comparauit  —  ac  fponte 
donauit  eo  modo,  ut  ad  prefatum  altare  —  Gngulis  quintis  feriis  mifla  de  corpore  crifli  et  Gngulis 
fabbatinis  diebus  roifla  de  beata  virgine  per  ipfum  verum  poGefforcm,  uel  eius  difpoQlionem  decan- 
tari  debel;  Quere  huiuamodi  fondacionem,  erectionem,  dolalionem  etc.  —  confirmaro  dignaremur. 
Nos  qooque  huiusmodi  pium  et  deuotum  affectum  ooftrorara  fubditorum  maximo  omnium  nobis 
commiflbrum  beningno  rauore  profequi  cupientes  —  erectionem,  fuodacionem  —  aucloritate  no- 
(ira  ordinaria  conGrmamus  — .  Dalum  Fredeland,  doroinica  proxima  poft  feftum  Scti.  Andree, 
que  fuit  prima  aduentos  domini,  Anno  domint  MilleGmo  quadringentefimo  quinquageßmo  tercio,  vi- 
cariatus  quo  vtimur  ad  prefens  appenfo  fub  Ggillo. 
<Ra$  broi  Drigiaafc  im  9rjt»  (et  €>t<u>t  SBritjm. 


LI.   Jturfürfi  griebttd)  beleiht  ffierncr  $fuel  unb  beffen  S3tubet  mit  toem  ©tabtgerid^tc  unb  mit 
öcrfdjicbcnen  Rehungen  ju  äBttcjcn,  am  10.  SBobember  1454. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  angefehen  vnd  erkanl  haben  gelrew,  willig  vnd 
fleifüg  dinft,  die  vos  vnd  vnnfer  herfcbafll  vnnfer  lieber  getruwer  werner  pfull  ofll  nützlich  vnd 
williglich  gelhan  hat,  teglicben  thot  vnd  hinfurder  mehr  Io  zukünftigen  zeiten  wol  thfin  Toll  vnd 
mag;  darvmb  vnd  auch  von  befuoder  guoft  vnd  gnade  wegen.  So  haben  wir  Im  vnd  feinen  men- 
liehen  leibs  lehens  erben,  Auch  heine,  Nickel  vndBerlhram  pfull,  feinen Bruderec,  vnd  allen 
Iren  menlichen  leibs  lebens  erben  das  ge richte  In  vnnfer  Stat  Wriczen,  an  der  oder  gelegen, 
mit  diflen  birnachgefchriben  guteren,  Jerlichen  zinfzen  vnd  Renten,  mit  nohmen  fechs  grofeben  von 
einer  Iglichen  bufen,  vor  der  genannten  Stat  wriczen  vnd  der  vellmarcken  gelegen.  Item  den 
Rudenzmfz,  Nemücben  von  einer  Rüden  gybt  ein  idermann,  zur  wriczen  wonhaffüg,  dry  fcherff. 
Item  ein  Iglicher  hantwercker  dafelbfl  vir  pfennig  zu  finftergelde,  Item  von  zweyen  garien  zwifeben 
beyden  tboren  von  eynem  iglichen  funßzehen  grofeheo,  Item  eyn  garten  bey  der  alden  febefle- 
reyen  gibt  Newen  grofehen.  Item  der  garde  bey  dem  kytze  zinfzei  virezeben  grofeheo,  liem  die 
kollgarden  zinfzen  virezeben  grofeheo  vnd  die  gibt  der  Rat  dafelbs  vfz.  Item  vf  fant  walporgen 
lag  geben  alle  vifchere  In  der  Stat  vnd  vf  dem  kyczc  eyn  Iglicher  drühalben  pfennig  zu  knyff» 
gelde,  Item  eyn  iglicher  falczer  von  der  milden  gibt  dry  fcherff.  Item'  die  knockeohawer  geben 
einen  halben  Rein  lalges  vfl  Martini.  Item  den  dritten  teyl  am  Rede  gelde,  das  do  gefellet  zu 
eauvtty.  i  «b.  xu.  57 
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mitfaften  vnd  vfi  palraen.  Item  von  einen  iglicben,  die  von  vffen  bin  eyn  komet  vnd  erbe  forde- 
ren vnd  nehmen  wirt,  zwelQ  grofcben.  Uem  von  allem  bracbe,  die  do  In  der  felben  Stat  wri- 
czen  gefeilet,  aucb  den  drillen  pfenning,  vnd  fufimit  allen  anderen  finen  zinfzen,  naczen,  geniffen. 
zugeborungen,  gnaden,  freybeilen  vnd  gerechückeiten,  nichts  daran  vfzgenobmen,  vnd  In  ailir  ma- 
fzen,  als  wir,  vnnfzer  vorfaren,  die  berfchafft  vnd  vorige  vnnfzer  ricbter  das  vormals  bifzher  dar- 
felbs  Innen  gehabt  vnd  genoflen  baben,  zu  rechtem  manleben  vnd  gefampler  hant  gnediglich  geli- 
hen  baben:  vnd  wir  verlihen  In  das  In  obingelcbribener  malz  gegen weriiglich  mitCrafft  vnd  macht 
difzes  briues,  Alfo  das  der  genannte  Werner  vnd  alle  feine  menbche  leibs  lehens  erben,  Auch 
heyne,  Nickel  vnd  Bertram,  feine  Bruder,  die  p fülle  genannt,  vnd  Ir  menlicb  leibs  lehens 
erben  fulcb  vnnfer  gericble  zur  Wriczen  mit  allen  feinen  vorgefohriben  Jerlichen  zinfzen,  Renten, 
Nuczuogen,  geniffen,  fufl  auch  mit  allen  gnaden,  fribeiten,  zugeborungen  vnd  gerecblickeiten .  wie 
man  das  mit  Tündern  worlen  nennen  mag.  vnd  vormals  bifz  vff  difen  butigen  lag  darzu  gebort  hat 
vnd  noch  boret,  mit  allen,  nichts  nicbten  dar  Innen  vfzgefloQen  vnd  gefundert,  zu  rechtem  manle- 
ben vnd  gefampler  bant  Innen  haben,  beßczen  vnd  ücb  des  gebruchen  füllen  vnd  mugen,  vor  men- 
niglich vngehindert,  das  aucb  furder  meher  von  vns,  vnnfern  erben  vnd  nacbkoroen  Marggrauen 
vnd  der  Marggrauefchafft  zu  Brandenburg  In  zukünftigen  zeylen,  fo  ofFle  vnd  dicke  des  not  ge- 
schieht, zu  rechtem  manlehen  haben,  nehmen  vnd  eotpfaben,  vns  aucb  darvon  halten,  thnn  vnd 
dicen  füllen.  Als  Maniebens  recht  vnd  gewonheit  ift,  an  geuerde,  doch  das  werner  vnd  fein  roen- 
Hcbe  leibs  lehens  erben  an  folcber  gefampten  bant  alle  zeyt  vorgeen  vnd  foleb  geriebt  mit  allen 
linen  obingefchriben  zugeborungen  Ir  lebtage  haben  vnd  allir  erften  nach  Irena  lode  an  die  ge- 
nannten feine  Broder  vnd  lr  lebens  erben  komen  vnd  gefallen  foll  etc.  —  doch  To  baben  wir  In 
biran  folch  gnad  geiban,  das  In  funderlicb  Hauch  vnd  Bröl  an  der  gefampten  hant  keinen  febaden 
thun  noch  brengen  foll  elc.  Datum  Colen,  am  Sonlage  vor  Martini,  Anno  domini  etc.  L  qaarto. 
'Jlacb  ferm  Ql}um.  SJ«^n«<o»>ialbud)t  XXII,  191. 


LH.   Äurfurft  griebrid)  üherWpt  bte  ©tobt  Srtcjot  an  £ctnc  Jpfuel  unb  bcffcit  @obn  Wiefel  auf 

Stbtntytit,  am  21.  »ooemher  1454. 

Wir  fridrieb,  von  gols  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  offini- 
licb  mit  diffem  briue  etc.  — ,  das  wir  mit  gutem  willen  vnd  rechter  wiffen  vnnlerem  Ralt  vnd  lie- 
ben getruwen  beyn  pfullvnd  Nickel  pfull,  feinem  Sone,  vnnfer  Stat  Writzen,  an  der  oder 
gelegen,  mit  allen  vnd  Iglicben  zugeborungen,  zinfzen,  Renten,  Orbelen,  wafferen,  vifeberien,  ge- 
nieffen,  vffhebüngen,  czollen,  dorfferen.  angeuellen,  obirfien  vnd  nyderfien  ge  richten,  leben,  geiftli- 
cben  vnd  wernllicben,  freibeilen  vnd  fuft  mit  allen  rechten  vnd  gerecblickeiten,  nichts  nichten  vfz- 
genobmen vnd  hindan  gefalzt,  ledig  vnd  frey,  als  wir,  vnnfer  vorfaren  Marggrauen  zu  Brandenburg 
die  Inn  gehabt,  der  genoffen  vnd  gebracht  haben,  zu  rechtem  erblichem  erbkauff  vff  Ir  beyder 
leybe  vnd  leben  redlich  vnd  recht  vmb  dry  tufent  vnd  funff  hundert  guter  Reinifcher  gülden,  die 
er  vns  zu  danck  beczalt  vnd  entricht  hat  vnd  furder  In  vnnfer  vnd  der  berfcbaQt  nutz  vnd  fromen 
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gekart  vnd  gewant  fein,  verkauft  haben  etc.  —  Datum  fr anckonfurt.  am  donerftag  nach  Elifa- 
beth,  Anno  domini  Millelimo  L  quario. 

9ta$  bem  öfanu.  «t1jn*cc|>ialbm$e  XXII.  161.    £n  ou*g«Iofftne  I^eii  Ur  rntt^ittifi^n  Urf«n*t  ftimmt  im  SBr 
(entlt^tn  mit  Ux  ©ttfateifcung  vem  17.  «Rostmber  U*7  übuein. 


tili,   ©d^iilbbrtef  ter  ©ebrüber  £ang  unb  OÖebege  qSfatc  für  ben  «Bürger  ^acob  <5o>tbt  ju 

2Örie$cn,  öom  11.  9cot>ember  1455. 

Vor  allen  luden,  dy  deffen  apen  bryff  fyn,  boren  edder  lefen,  bekennen  wy  hans  plate. 
wanhafflycb  thu  protzcl,  vnde  wedege  ploie,  wanhaftych  ihn  Hafelberge,  brudere,  —  dath 
wy  den  Erfaraen,  vorfychiygeo  Jacob  fmede,  wanhafftych  thu  der  wrytczen,  an  der  ader  ge- 
legen, rechter  redelyker  fchult  van  eynes  rechten  wederkopes  wegen  fcholdycb  worden  fyn  teyn 
fcbock  brand.  werunge  etc.  —  Nach  crifü  gebort  dufent  yar  vyrhundert  yar,  darnah  in  demo  vyff 
ynde  vefltygeften  yare,  an  funt©  mertens  dage. 

9la$  Um  Originale  im  <ötfo  fctt  &aU  «ffltiejm. 


L1V.    Äurfürft  tyrtefcrid?  »crletfjt  ter  @arhn  bed  £ctne  $furi  jum  ?«bg.ebina.e  bte  Urtebe  in 

2Briqcn,  am  22.  3J?är$  1456. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg  etc..  Bekennen  — 
das  für  vns  gekomen  ift  vnnfer  Rath  vnd  lieber  gelruwer  heine  pfhuel  vnd  had  vns  mit  Fleis 
demotiglich  gebetheri,  das  wir  gordrul,  finer  eelichen  huflrowen.  dy  Orbeto  zu  der  wrielzen 
An  der  odir,  dy  vff  Marlini  vnd  wolburges  alle  Jare  geuellet,  In  mallen  fy  heyne  pfui  Inne 
bau,  befiuel  vnd  gebruchet,  czu  rechtem  lipgedingc  gnedigliken  geruchlcn  zu  verlihen.  Alzo  haben 
wir  des  gnannlcn  heyne  pfuls  fliflige  belhe  angefehen  vnd  haben  der  obgenannten  gerdrut, 
feiner  eelicben  buffrowen,  Sulch  obgnannte  Orbele.  alle  iar  uff  raertini  vnd  wolburgis  geuallende, 
czu  rechtem  lipgedinge  gnediglich  verlihen  vnd  wir  vorliben  lr  dy.  Im  maOen  obgefchreben .  In 
Craffi  vnd  macht  difTes  briefles  etc.  —  vnd  wyr  geben  Ir  des  zu  einem  Inwyfer  vnnfren  lieben 
getruwen  hans  Gortzgk  etc.  Datum  colen  An  der  fprew,  am  mantag  nach  dem  heyligen 
palraen  Sontag,  Anno  domini  etc.  LVlto. 

9ta$  Um  Gb^nn.  g^n«tc»talbu$c  XXII,  t«l. 


57» 
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LV.   Jtorfnrft  griebrid)  öerletyt  einer  »onne  jn  ftrieblonb  ei«  Seibgebmgc  im  Stoffe  Steinbofrl, 

am  9.  «tot«  1458, 

Wir  fridrich,  von  gotts  gnadeo  Marggraue  ze  Branndenburg  eic,  Bekennen  myt 
dyfero  brif  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen,  das  vor  vns  komen  ift  vnnfer  lieber  gelrewer 
Jobfl  wulf  vnd  hal  vns  mit  fleifz  demodiglich  gebeten,  Das  wir  Margareta,  feiner  ebenen  Swe- 
fler,  begeben  Jungkvrowen  In  vnnfrem  Clofter  zu  fredelant,  Im  dorfe  Stenbooel  vff  dem  ge- 
riebte  vff  bans  Ebels  bor  vnd  bufeo,  vff  kopenicks  bof  vnd  hufen,  vir  febook  geha  Jerlicber  zinfe 
vnd  renie  zu  rechtem  lipgeding  gnediglich  gerügten  czuoerliben.  •  Alfo  baben  wir  angefeben  feine 
fleiflige  bete  vnd  oueb  das  die  gnannt  Jungkfrowe  dem  Almechtigen  gote  defte  ruglicher  dinen 
vnd  vor  vns  defte  gelrewbcber  bitleo  mag,  vnd  ir  die  gnannten  vir  febok  gelts  Jerüober  zinfe  vnd 
rente  vff  dem  verfchribeo  geriebte.  bofeo  vnd  hufen  zu  einem  rechten  lipgeding  gnediglich  verü- 
ben etc.  —  Wenn  Ge  ober  todes  halben  abegegangen  vnd  verflorben  ift,  So  follen  folich  vir  fcbok 
gelte  Jerlicber  zinfe  vnd  rente  wider  an  den  gnannten  Joft  wulf  vnd  feine  leibs  lehns  erben  ko- 
men vnd  geuallen,  on  arg  vnd  geuerde.  Czu  vrknnde  etc.  Datum  Colen,  am  Sootag  Quaümodo- 
geniti,  Anno  etc.  LVUX 

R.  Epifcopus  Lubuceofis. 

»ad?  Km  Gl)  tum.  *«^n«<cpialt>udH  XXH,  tu. 


LV1.   »ifdjof  ©te^an  »on  ©fanbenburg  bejldrtgt  bat  (St.  %f)om<amtax  in  ber  ^farrftrd>e 

ju  äBriejen,  am  21.  SDcjembcr  1458. 

In  goto  namen  Amen.  Vppe  dat  gemakte  louelike  dyngbe  gedeebtniffe  In  deffer  vorgenk« 
liken  lyd  nicht  vorgethen  werden,  vnderdrucketh ,  vorderuen  vode  thu  nichte  kamen,  deshaluen 
derdacht  is,  dat  fulke  faken,  die  alzo  gbebaodellh  werden  In  kamenden  tyden,  meih  bewerangbe 
der  fcbriOl  ihu  Ewigben  tyden  beftedigeth  vnde  beveftigeth.  Dar  vme  wy  Stephan,  van  gois 
gnaden  Bifchopp  tbu  Brandenborcb,  bekennen  vor  aller  meonichlick,  die  defleo  vnfen  apen- 
briff  fybn,  boren  edder  lefen.  dat  vnder  andern  betwyngetb  vnde  bewegeth  vns,  vafe  Bifchoplile 
arobacht,  Naturlike  Vernunft  vnde  redelicbeyth,  dal  folke  dynck,  die  tbu  geyftliker  ordenuoge  vnde 
gotliken  dynfte  gehören,  meth  fliihe,  hulpe  vnde  rade  vnfer  forderanghe  vnde  febickunge  gbemerth, 
gbeplanletb  vnde  gebetertb  fcbolen  werden.  Wan  nüw  die  Erfamen  Borgermefter  vnde  Haunanoe 
der  Stat  W ritzen  vnfes  gefliehtes  eyn  altar,  dar  felueft  In  der  parkerken  gbelegeo.  tbn  vor  ly- 
hende  hebben,  dat  dene  gewyelh  is  in  die  ere  Sunte  Thomas  des  bilgen  apoftels,  Beroardini  des 
bilgen  bichligers,  Marie  Magdalene  vnde  Barbare  der  bilgen  Juncfrauwen,  Dat  fulue  altar  denne  be- 
giftigeih  is  meth  Acbtentich  merkfghen  febocken  an  wedder  kopen,  Nemelich:  die  Rath  van  fryen- 
walde  hebben  drutlich  fchock  thu  eynera  rechten  wedderkope,  dar  fy  alle  Jar  dem  Altariften  dry 
fcbok  van  fcbolen  gheuen;  Item  Ebel  wulff  In  fryenwalde  befli  ouk  drutlich  fcbok  des  Jars  vor 
dry  fchok  rentben  vnde  ConeBarfte,  thuConreftop  gefelhen,  beffl  twyntich  fchok,  dar  bie 
-  ouk  alle  Jar  twe  fchok  van  gheuen  fchal  (bu  eynen  rechten  wedderkope.   Werel  fake,  dat  defle 
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goanlbe  wedderkope  die  vorgnanlhen  worden  betalen  vnde  äff  lofzen  1d  fampt  edder  berundero, 
So  fcbolen  die  mergnanihe  Borgerooefler  vode  Ratmanne  des  mecbUoh  fyn,  dat  gelt  wedder  an 
thu  leggeode  nah  ohren  wyllen,  meib  des  altariflen  witfcbapp  vnde  fulborlb,  vnde  die  altarifte  fchal 
des  ihn  freden  ftan,  wen  fy  dal  anders  wol  an  ieggen,  Doch  dat  fy  bettelten,  dal  fodane  Achlen- 
tich  fcbok  jo  thu  Ewighen  tyden  by  deme  gnanthen  Altar  blyuen.  Ouk  fcbolen  den  gnanthen  Bor- 
germeftern  eyndrechtlik  mein  dem  Rade  thu  verlybende  boren  dat  fulue  Altar  vnde  weine  fie  dat 
vmnie  godeswyllen  worden  lyhen,  fchal  dar  by  wanen  edder  eynen  in  fyne  ftede  fchicken,  die 
dar  wanetb,  vnd  fchal  alle  woken  dar  vyr  royflen  an  holden  edder  die  melh  eynen  andern  beftel- 
len, dat  fy  werden  geholden,  vndo  nemclioh  in  den  Hilgen  daghen,  oft  welke  in  der  weko  quemen, 
fo  fchal  hie  dem  parrer  jo  der  kerken  belpen  rneth  eyner  myfle.  Ok  fchal  hie  edder  fyn  offi- 
ciaote  neynerleye  wyfz  parren  bulhen  hebben,  dal  fy  dene  melh  der  gnanihen  Borgermefter  vnd 
rades  wlborth  vnd  wylle:  vnd  war  fie  die  vorgefcbreuen  Acbtentich  fcbok  an  legghen  worden, 
Ewich  edder  tha  wedderkope,  fcbolen  fie  alle  wegbe  den  Altarifien  vorth  an  wyfen,  die  danne  fo- 
dane renihe  Tulueft  fchal  manen  vnde  fordern.  Ouk  von  vnd  welker  wyfz  fy  dat  worden  anleg- 
gheo,  fchal  dilTer  beftediguoghe  vnfcbedeUk  fyn.  So  hebben  wy  forder  der  mergnanthen  Borger- 
mefter vnd  Rathmanne  der  gnanthen  Slad  Writzen  gude  wille  vnd  begber  derkanth  vnde  wy 
ouk  vnfe  nahkomelinghe  wyflen  die  vorbefcreuen  begifligunge,  lyhange,  beholdange,  beßtiunge  vnd 
alle  thowillingbe  der  gnanthe  flocken,  panclen  vnd  articlen  Siede  vnd  falte  gebolden  bebben.  Ok 
beuefien  vnd  beftedigen  wy  dat  vorgnanihe  Aliar  melh  den  Reniben  van  vnfer  ordenlliker  macht 
ihn  Ewighen  tyden  vnuernichtigeih  aUe  vorgefcbreuen  flocke  in  Craft  deffes  briaes,  vnfchedelick 
vnfer  vnde  vnfer  prelaten  recbticfaeyden  In  allen  dyngben.  Tbu  orkunde  melh  vnferm  angbeban- 
ghen  logefegill  Gegeuen  vnde  vocfegelth  tbam  Berlin  In  vnferm  haue,  an Sunlbe Thomas  dage 
des  bilgen  Apoftels,  Anno  domini  Milleümo  quadringenteßmo  quinquagefimo  octauo. 
fem  Driginolt  im  SBefo  Ut  ©tobt  SDtiejtn. 


LVII.   Äurfftrft  MUtfy  bcfidtigt  bie  (Statt  aBriejcn,  am  14.  35ejcmh«  1471. 

Wir  Albrecht,  von  godes  goaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  Heiligen  Ro- 
roifcbea  Reichs  Ertacamerer  vnd  Corfurfte,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cafluben  vnd  Wenden  Hert- 
zog,  Burggraue  zu  Nuremberg  vnd  furfte  zu  Rügen,  Bekennen,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  den 
bürgeren  zur  Writzen  an  der  oder,  die  nbu  fein  vnd  zukotnende  werden,  beueftet  vnd  befte- 
ligt  haben,  beuefien  vnd  befieligen  jn  mit  diü'em  briue  alle  ire  freiheite  vnde  alle  ire  gerecblikeite 
vnde  alle  gewonheite  etc.  geben  zur  Writzen,  am  Sonnabende  nach  Senl  Lucientage,  nach  gols 
geburt  vierczeinbundert,  dornacb  jm  einen  vnd  fiebenczigelten  Jarenn. 

De  mandalo  domini  Marchionis  Fridericus,  Epifcopus 
Lubucenfis,  cancellarius,  manu  propria  fubfcripfit. 

mad)  fetm  Original«  im  9r|i#  >«  €ta>t  9Dnqra. 
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XVIII.   Äurfurft  »Ibredjt  belehnt  bcn  Oiatb  ju  SBriej«  mü  bem  ©#ttljenamte  ber  ©tabr, 

am  18.  SWdtj  1472. 

Wy  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  zw  Brandemburg,  des  heiligen  romt- 
fchen  reich«  Ertzkamerer  vnd  Churfurfte,  zw  Stetin  eic.  — .  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben 
geirewen  Burgermeifiern  vnd  rathmannen  vnfer  Slat  W ritzen,  an  der  ader  gelegen,  zw  rech- 
tem manlehcn  gncdiglichen  verüben  haben  das  gerichte  dafelbft  mit  difen  hernachgefchriben  gutern, 
Jerlicben  zinnfen  vnd  Renten,  Mit  namen  Sechs  grofchen  von  einer  yglicben  bufen  vor  der  gnanten 
Stat  W ritzen  vff  der  veltmarck  gelegen,  Doch  das  die  hüben  bey  Irn  wirden  bleiben  vnd  den 
nichs  abgezogen  werde;  Item  den  Rüden  zinns,  nemlichen  von  einer  rüden  gibt  ein  yder,  zur 
Britzen  wonbaflüg,  drey  fcherff;  Item  ein  yglicher  hantwercker  darfolbft  gibt  vier  pfennig  zw 
venfler  gelde ;  Item  von  zweyen  garten  zwifcben  beiden  thoren  von  einem  yglicben  fonfzeben  gro- 
fchen;  Item  ein  gart  bey* der  alden  fchefTereyen  gibt  newn  grofchen ;  Item  der  gart  pey  dem  kitze 
zinfet  vierzeben  grofchen:  Item  die  kolgarten  geben  vierzehen  grofchen;  Item  vff  fant  WaJpnrgen 
tag  geben  alle  reifere  Inn  der  Stat  vnd  vff  dem  kilze  ein  yglicher  dritthalben  pfening  zw  knyff- 
gelde;  Item  ein  yglich  folter  von  molden  gibt  drey  fcherff;  Item  die  knockenhawer  geben  ein  hal- 
ben ftein  dalchs  vff  Martini;  Item  den  dritten  teil  am  Stetgelde,  das  dar  gefeilet  zw  mitfaflea  vnd 
vff  palmen;  Item  von  einem  yglichen,  die  von  vfzwendig  hineinkomenn  vnd  erbe  fordern  vnd  ne- 
men  wirdt,  zwölff  grofchen;  Item  von  allen  brachen,  die  darfulueß  In  vnfer  Stat  W ritzen  gefal- 
len, auch  den  drillen  pfennig,  vnd  fünft  mit  allen  andern  feinen  zinfen,  nutzen,  genyefzen,  zugeho- 
rungen,  freihalten  vnd  gerechtickeiten,  nichiztt  doran  vfzgenomen,  vnd  In  aller  mafz,  wie  dasMer- 
tin  rod.e  fönen  gehabt  vnnd  genoffen  bat  vnd  das  an  vnfern  rate  vnd  lieben  getrewen  Ern  Nic- 
keln pfui  komen  ift,  von  dem  lie  folch  gerichte,  Jerlicb  zins  vnd  renle  kauffweife  an  fich  bracht 
haben:  vnd  leiben  den  gnanten  Burgermeifiern  vnd  rathmann  in  vnfer  Stat  Writzen  vnd  trea 
nacbkomen  fulcb  gerichte,  Jerlicb  zins  vnd  rente,  Alfo  das  Ge  vnd  ira  nachkomen  das  nun  hinfuro 
von  vns,  vnfern  erben  vnd  der  Marggrauefchaft  zw  Brandemburg  zw  rechtem  manlehen  haben  vad 
fo  offt  des  not  thut,  empfahen,  vns  auch  darvon  ballten  vnd  tbon,  alls  folcber  leben  recht  vnd  ge- 
wonheit  ift.  Wir  verleihen  In  auch  hiran,  was  wir  Ine  von  rechts  wegen  verleihen  follen  vnd  mö- 
gen, Doch  vns  vnd  vnfern  erben  an  vnfern  vnd  fünft  yderman  an  feiner  gerecbtikeit  vnfchedbch 
vnd  vnentgollten,  ongeuerde.  Zw  vrkuot  mit  voferm  anbangenden  Inügell  verßgelt  vnd  geben  zw 
Coln  an  der  Sprew,  am  Mittwoch  nach  dem  Sontag  Judica,  nach  gotts  gebort  vierzebenhunden 
vnd  Im  zwey  vnd  Gbenzigiften  Jaren. 

9ta4)  trat  Original  im  $tfu)  in  Stobt  9Briejca. 

» 

,  - 


L1X.  iturfftrft  2llbrecbr  bcfMtfgt  bem  »irrer  SRttfel  $fuel  bic  ©tobt  SBriejen  auf  Menijett  irnt 
bat  #funbbeft&  bcö  Sd}Iofle3  imb  Slmt«  9teu*2lngermüiibe,  am  8.  3tyrÜ  1472. 

Wir  Albrecht,  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg,  Curforfte  etc., 
bekennen  — ,  das  vor  vns  komen  ift  vnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer  Nickel  pfui,  Ritter,  cza 
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N e wenan germond  gcfeflen,  vnd  bal  vns  beriebt,  wie  das  Im  der  hocbgeborn  furfle,  vofer  lieber 
broder,  her  fridericb,  Marggraue  cza  Brandemburg  etc.,  feiiger  gedecbtoulT,  die  Stat  Wry czen, 
an  der  oder  gelegen,  cza  feinem  leybe  verfcbriben  vnd  das  fcblofz  vnd  ampt  czu  Newenan- 
germande  cza  Widerkauff  verkauft  habe,  nach  Innhall  der  briefe  darober  geben,  vnd  vns  mit 
fleyfz  angeruffi  vnd  gebeten,  das  wir  Ime  folch  brief,  die  er  von  dem  gnanten  vnferm  lieben  bru- 
der  feiigen  vber  die  Wrycze  vnd  vber  fcblofz  vnd  Ampt  cza  Nö we nangermund e  bat,  nacb 
allem  Irem  Innhalt  cza  befteu'gen  vnd  czu  Confermiren  gnedlglich  geruchen;  haben  wir  angefehen 
fein  fleißig  bete,  auch  wilUg  vnd  getrewe  dinft,  die  er  vns  getban  hat  vnd  furder  wol  theo  folle 
vnd  mag,  vnd  haben  Im  folch  obgenant  briefe  bewillet,  volbort,  beftetiget  vnd  confermiert,  befteti- 
gen  vnd  Coofermieren  In  die  nacb  allem  vnd  iglichem  Irem  Innhalt,  Vermeidung  vnd  begreifjung 
gleicher  Weife,  ob  fie  von  wort  czu  wort  hir  Inn  gefebriben  Runden,  gegenwertiglich  mit  difem 
briefe,  Sollen  vnd  wollen  Im  die  halten  vnd  nicht  ergern  oder  krencken,  In  kein  weyfz.  Czu  vr- 
kund  mit  vnferm  anhangenden  In6gel  verGgelt  vnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  mit  Wo- 
chen Nacb  dem  Suntag  quafimodogenili,  Anno  etc.  LXXIL 
5Ra$  bem  <5f>ntm.  it\nttepMbn^t  XXV,  14. 


LX.   SHdfel  jpfTitl'ß  Sntfdjefb  $tt>(fd)nt  beut  fftati)  unb  ben  Jfafccrn  ju  2Brtejcn,  »ont  14.  Slugufi 
1472,  btfWttgt  üom  Äurffirffcn  9flbred)t  am  23.  SRoöcmbcr  1472. 

Wir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  zu  Branndburg,  —  Bekennen  öffent- 
lich mit  diffem  briue  — ,  als  denn  etliche  Irrung  vnd  fcbelung  geweft  ift  zwüTchen  vnnfern  lieben 
getrwen  Borgermeiftern  vod  Ratmannen  vnnfer  Stat  Writzen  an  der  Oder  von  Irer  vnd  der 
ryther  wegen  an  einem,  vnd  den  kytzern  darfelbft  am  andern  teyle,  von  etlicher  water,  holte, 
Rore,  Grafzes  vnd  vileberey  wegen,  wo'ßck  dat  denn  tuffeben  In  begeuen  heflt,  des  baluen  wie 
lie  durch  den  gefirengen  vnnfern  Rat  vnd  lioen  getrwen  Nickel  Puel,  Ritter,  In  beywefen  P e l e r 
Borgftorps  vnd  Werner  Pwels,  vnnfers  Vogtes  lo  Cuftrio,  ock  vnnfer  Rede  vnd  lioen  ge- 
trwen, hebben  vereynen  vnd  entfeheyden  laten,  als  des  genanten  Nickels  briue,  darouer  gege- 
uen,  klerlich  Innholl  vnd  vthwifet,  die  von  worde  to  worde  ludet,  als  hirnach  volgt.  Voo  wegen 
des  Wuchten  Hocbgeboroenn  furften  vnd  hern,  bern  Albrechte, 'Marggraue  to  Brandburg, 
des  biligen  romiffchen  Ricbs  Ertzcamerer  vnd  kurfurft,  (o  Stettin,  Pomern,  der  Ca  flu  ben  vnd  Wen- 
den bertog.  Burggraue  to  Nnremberg  vnd  furfte  to  Rögen  etc.,  hebbe  Ick  Nickel  Puel,  Ritter, 
mit  bywefen  finer  gnaden  Rede,  alfze  Peter  Borgftorps,  Marfcbalk,  vnd  Werner  Peels,  vo- 
gedes  to  Cuflrin,  fulke  twidracht  vnd  fchelunge.  alfo  die  Rad  to  derWrytzen  von  oren  wegen 
vnd  der  ryther  wegen  gebat  bebben  mit  den  kytzern,  van  Waler,  holte,  Rore,  grafz  vnd  vifche- 
rie  wegn.  alfo  enlfcheiden  mit  beyder  Partie  wille  vnd  volbort,  alfo  hiroa  volget,  dat  die  kytzer 
ore  erffwater  beholden  fcholen  mit  rore,  grefyngen  vnd  vyfcberien,  wu  ße  die  voo  older  gehatt 
hebben.  Die  frye  water,  die  der  herffchap  fyn.  die  Tcholeo  vnd  mögen  Ge  ock  vyfchen  vnd  na 
oren  bellen  ßch  gebruken,  vthgenohmen  die  vier  fryhe  water,  alfze  die  Ruckenitze,  Pafz 
fehe,  Ritcz  vnd  die  grote  Stobberow,  die  der  herfchop  alleine  bliuen  vnd  nymant  vifchen 
fol  ane  funderliken  willen  der  herfchap:  vnd  die  garnethoge  In  den  fryen  watern,  Ock  die  enden 
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Jacbt  to  fioer  tyde,  wo  fie  die  von  older  gebat  bebben,  fcbolen  Ge  oock  vortan  beholden,  vnd 
dorvmbe  fie  die  fryen  water  alleyoe  vifcben,  vor  einem  Iderman  vngehindert,  Scholen  ße  der  ber- 
lchap  alle  Jar  vp  funie  Herten  eyn  thun  gudes  heckts  geuen.  Ror,  holte  vnd  greGnge,  dat  vp.  vnd 
by  die  fryhe  water  yfz,  der  fcbal  fick  nymant  brocken  an  der  herfchap  wylle.  Oock  fcbal  nymant 
den  andern  to  nahen  (teilen ;  fo  vake  dat  fchege,  fcbal  hie  an  der  herfchap  twe  ponlb  peper  vor- 
fallen fyn.   Oock  fcbal  nymant  die  frye  watere  to  erjwater  maken;  wy  dat  dede,  die  fcbal  an 
die  herfchap  gebrokcn  bebben.    Oock  mögen  die  kylzer  oren  watern  volgen,  det  vp  den  witikel 
geyt  beth  an  den  graoen,  dar  die  wyden  flan,  vor  Ydermanne  vngehindert.   Vp  genne  fyt  den 
wyden  fcbolen  die  nicht  macht  bebben  to  ftellen.  Oock  fcbolen  die  kytzer  vp  der  Borger  howen 
oder  wefen  dem  water  nicht  forder  volgen  wenle  an  die  grauen,  die  dar  vor  fyn,  Dar  die  wyden 
vp  flan.    Wenn  oock  dat  waler  vellet,  fo  mögen  die  Borger  der  gront  volgen  vnd  der  greiinge 
genyten  to  falbe  vnd  nicht  to  kane,  Doch  alfo,  dat  fie  dar  nicht  to  waden,  dar  man  einen  kane 
foren  kan.    Der  Stat  fcbal  blioen,  alfo  hir  na  volget:  von  den  Sial  graoen  an  by  dem  kytze,  fo 
die  erlte  pal  gefellet  yfz,  vordt  by  den  wende  flieh  hen,  fo  die  ander  Pale  flan,  beth  an  die  faie 
febe  vnd  von  byfz  an  die  Capro,  dat  yfz  an  die  Scholiendoipfche  velimarke,  wat  Ror,  grafz,  holte, 
vifebereien,  Ooch  enden  to  orer  tydt  lyn  bynnen  dem  aflgeleykenden  kreyttze,  des  mach  die  Raüh 
lieb  to  der  Wrylzenn  gebroken  alfzo  ore  eygendbom  vnd  nicht  wyder.   Oock  von  der  Ryther 
wegen,  dar  vele  twydracht  yfz  geweft  toflehen  den  kylzern  vnd  der  Stat  riehler,  So  dal  die  koop- 
man  an  fynem  gode  vake  gefohmet  yfz  worden,  Is  befproken  vnd  bededinget  inet  beyder  pari 
wylle,  dat  die  Raylh  to  der  W netzen  die  ry;ber  alleyne  bebben  vnd  beflellen  fcbal  na  ooilorflt, 
dat  die  koopman  an  fym  gode  nicht  gebindert  werde  ader  gefohmet  vnd  die  kylzer  darmede 
nicht  to  donde  fcbolen  bebben,  oock  forder  na  deflem  entfeheyt  nymant  ryten  fchol,  Sonder  wen 
die  Raylb  ibor  Wrytzen  dar  to  fetten  vnd  bewilligen  wert,  dat  fie  na  nolturfft  defz  koopmans 
beflellen  fcbolen.  To  orkond  bebbe  Ick  Nickel  Poel,  Ryltere,  myn  Ingcügel  taten  hengen  vnden 
an  defien  openbriue,  die  gegeoen  vnd  gefebrioen  yfz  na  cruti  vnfers  bern  gebort  Twfent  virhon- 
dert,  darna  Im  twe  vnd  Sooentigflem  Jaren,  an  dem  aoent  vnnfer  liuen  frowen  worthewygong. 
Vnd  wan  noe  die  obgnanlen  vnnfer  Rete  foleke  bouengefchriuen  berichtunge  vnd  entfeheyt  toUchen 
den  obgnanten  Parteyen  von  vnnfer  hinderlichen  beuelhung,  gefcheflle  vnd  geheyles  wegen  ge- 
handelt vnd  getan  bebben,  So  bewilligen  vnd  volborten  wy  den  obgnanlen  enifcheyt  vnd  verrieb* 
tinge,  Beoeften,  befleiigen  vnd  confirmiren  den  von  ffurfUiker  ooerkeyt  wegen,  als  laolsforfie  vnd 
Marggraoe  zo  Brandburg  etc.  nach  allem  fynem  Innbalt,  flocken  vnd  begripongen,  mit  gegenwär- 
tiger craffi  vnd  macht  difz  brioes,  willen  vnd  ordnen  In  craÖt  des  felben  briefs  dat,  So  wie  boaen- 
gefebriaen  fiel,  von  allen  obgnanlen  Parteyen  ewiglich,  fiele,  valte  fo  geholden  vnd  nymmermehr 
anders  edder  dar  wedder  gehandelt  edder  gethan  fchol  werden,  on  alle  geoerde.    Des  lo  orkooi 
bebben  wy  vnufe  Inügel  an  dufle  brioe  lalen  hengen,  die  gegeoen  yfz  to  Co  In  an  der  Sprew, 
am  Mondag  dementia,  Na  criftos  gebort  virteynbondert,  dar  na  In  twe  vnd  fooentigfien  Jarenru 
*«*  brra  Orijuwl  un  »ffift  ba  €tafct  mnHn. 
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LX1.   5>ie  <Sd)tt&>a$er9Übe  jtt  äBriqen  bittet  ben  *öif<^of  »ott  «Branbettburg  um  ©ejiärtguitg 
ber  t>on      borgenommenen  9lltarjltfrung,  am  21.  September  1473. 

Vor  Iw  Erawerdigeo  In  gol,  vader  vnod  herro,  herra  Arnold,  Biffcboppe  to  Brande« 
borgh,  vnnd  fuft  allen  vnnd  ydermennichliken,  die  doOen  brieff  fihn  edder  horin  lefenn,  Bekennen 
Wy  Meifter  vnnd  gemeyne  gülde  brader  des  Scbumaker  werkes  thur  Wrietzen  an  der  oder 
vor  vom  vnnd  alJe  vnnfe  nakamen,  daib  wy  bebben  angeGbn  vnfir  vorfarn,  oldern,  vnfir  vnnd  ougk 
vnnlir  nakamen  fylen  falicheit  vnnd  bebben  eynen  nyen  allar  In  der  eren  funthe  Mailiiafz,  funte 
Antbonii  vnnd  der  elffdofent  Juncfruwen  In  der  parkerken  tbur  Wri eisen  geflifftel  vnnd  med  fo- 
uendehaluen  fchogke  groflchen  Brandeborgbfcher  wehre,  Jariiker  renle  thur  fudinge  fynes  regirers 
begifftiget,  Ougk  eyn  hufz,  In  der  richlftraie  darfuluefi  gelegen,  dar  Inn  die  allarifte  wanen,  vnud 
dat  In  gewehre  bolden  vnnd  belern  fcbal,  gegeuen ,  alfo  dath  wy  fodane  fouendehalff  fchogk  Jar- 
iiker renle  dem  altariflen  dar  to  gefchigkt,  alle  Jar  ane  vertoch  genen  vnnd  Letalen  fcbolen  vnnd 
willen.  Daruor  fcbal  die  ergnanie  aliarifia  alle  weken  np  dal  geringere  dry.  raiffen  up  demfuluen 
allar  holden  edder  to  holden  beftellen  vnnd  thur  Wrietzenn  ergnant  by  vorfallinge  des  lebns  per- 
fonlich  darby  wanen.  Ougk  bebben  wy  vnns  vnnd  vnnfen  nakamen  die  lihonghc  defluluen  aliares, 
wo  vake  daib  lotfz  werdt  to  dhunde,  beholdenn.  Hirumme  bidden  wy  med  allem  dienfle,  flite, 
Juwe  gnade  wolle  fodane  vnfe  andacht  vnnd  gnde  meynunge  antihn  vnnd  dy  velegnante  ftifflungbe 
vnnd  gafe  des  fuluen  aliares  beftedigen,  dat  Ion  van  gode  dem  almecbtigen  .daruor  nehmende: 
vnnd  op  dath  wy  fodane  begifftunge  med  allen  vorgefcbreuen  ftugken,  punclen  vnd  artikeln  ftede 
vnd  vafie  bolden  willen,  hebben  wy  vnfe  lnßgii  vnden  an  duflen  brieff  widiken  laten  hangen,  die 
gegeuen  ifz  tbur  Wrietzen,  na  gades  bordt  virieinhundert,  dar  na  Im  dryvndfouenligeften  Jaren, 
am  daghe  Maibei  des  bilgen  apoflets. 

au«  bem  Xroa«fuintt  M  «»Wof*  «raplb  im  »«fr*  b«r  Statt  SBritjen. 


LXII.   «molb,  S3tfd)of  oon  {Branbenburg,  betätigt  bie  3Ütar=<Sttfrutig  bet  @qntb>ad)ergilbe  in 

ber  jpforrftrd)e  ju  2Brtcsen,  am  4.  Oftober  1473. 

Arnoldus,  dei  et  apoftolice  fedw  gratia  Epifcopus  Brandeburgenfis,  —  Liiteras 
prouidorum  virorum  Magifiri  et  Gngulorum  fratrom  gilde  futorum  in  opido  Wrietzen  prope 
Oderam  —  fuodaiionem  et  dolalionem  noui  altaris  in  eccleGa  parochiali  dicii  opidi  Wrietzen 
in  fe  oonunentes  uobis  prefeniatas  noueritis  nos  recepiffe  —  Poft  quarum  quidem  liuerarum  pre- 
fentationem  et  receptionem  —  foil  nobis  —  humililer  fupplicatum,  qualenus  fundationem,  dolalio- 
nem, iurifpalronatus  referualionem  omniaque  alia  —  confirmare  dignaremur.  Nos  vero  Arnoldus 
Epifcopus  —  fupplicalioni  ipforuro  —  fauorabiliter  inclinati  dicti  altaris  fundationem,  miOarum  cele- 
bralionem.  dolalionem,  jurifpatronalus  detenlionem,  referualionem  et  pofleffionetn,  perfonalem  refi-  • 
denüam',  reddiluum  approprialiooem  ceteraque  —  ratificamus  el  approbamus.  —  Datum  in  caftro 
noftro  Seiefer,  Anno  doroini  milleGmo  quadringenteGmo  feptoageGmo  tercio,  ipfo  die  fancti  fran- 
cifci,  que  fuit  tone  quarta  Octobris,  —  teftes  —  Magiflex  Ludowicus  brun,  vicarius  nofier  in 
«am»«*.  I.  9b.  III.  58 
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fpiritualibus,  Mag.  Petrus  beineraann,  curie  noflre  ofßcialis,  Matheus  griben,  Jobaones 
faffe  et  Johannes  Morfekant,  capellani,  Hinricus  Czigelbeim.  aduocalos,  Martinus  ka- 
lemberge.  Johannes  et  Richardus,  fratres  condicti  de  Bardeleue,  Ludouicus  et  Otto, 
palrui  condicti  Eykendorpe,  frilze  dircken,  Paulus  boendorp,  Georgius  borebftorp, 
Conradus  Hart  wich  et  alii  quam  plures  familiäres  noftri  continui  Bdedigni. 
5H<4  Um  Original  in  »rfi*  fctt  €tabt  SBritjtn. 


LXI1I.   SRarfgraf  3o6aim  gemattet  bem  vfccrmann  <SqWon>  eine  ajetyfanbnng  bon  fichngutem 

an  ba«  Älofi«  ffmbtanb,  am  10.  SWai  1482. 

Wir  Johans  etc.  Bekennen  offintlichen  — ,  das  wir  vmb  Hey  (Tiger  bethe  vnnd  anligender 
noth  willen  vnferm  lieben  getrewen  berinan  fchaplow  czu  Bus  vergönnet  haben,  das  er  der 
wirdigen  vnd  andechtigen  kalberina,  Eptiffin,  vnnd  dem  ganezem  coffent  des  Junckfrowea 
Cloflers  czu  fridland  vnd  Iren  nachkomen  difze  naebgefchriben  guter,  Jerlich  zins  vnnd  rent  für 
drilbalb  hundert  gülden  reynifch  vff  eynenn  rechten  widerkouff  In  widerkoufs  weyfe  verkoufen  vnnd 
vorfetzen  mag.  nebmlichen  Im  dorfe  czu  do Igelin  fechfthalb  fchock  gelte  merckifcher  lanlswerong. 
auch  czwey  wifpell  feebs  fchefTell  habern,  drey  fcheffell  Roggen  vnnd  drey  fcheffell  gerften.  Wir 
gönnen  vnd  erlouben  Im  des  vnnd  geben  dorezu  vnfern  guten  willen,  wiflen  Vnnd  volborth  nach 
Inhalt  des  koufbriues,  darüber  gegebenn,  Inn  vnd  mit  Craft  dils  briues,  doch  das  der  gnaol  her- 
man  Scbaplow  vnd  fein  erben  folich Jerlicb  zinfz  vnd  guter  obenberurt  forder  von  der  gnanteo 
eplifßn,  Conuent  vnd  Iren  nochkomen  des  cloflers  czu  fridland  vmb  die  bouptfumm  obenberurt 
wider  kouffen,  czu  andern  Iren  gutern  Brengen  follen ,  fo  erft  Ge  können  vnd  mogenn.  Czu  vr- 
kund  etc.  vnd  Geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  am  donerfzdage  na  Cantate,  na  gotles  geburt 
virczhenbunderl  vnnd  Im  czwey  vnnd  achlzigftem  Jare. 

Mai)  brm  <Ft»»rmärftf^en  ße$n«<e»ialfcud>e  XXV,  107. 


LXIV.   SOiarfgraf  Sofcamt  gekartet  beut  (S^tflo^b  Tornow  nnb  bem  $tctri<b  »on  «§ol$em>otf 
©etyfänbungen  an  baö  Jtlofier  grieblanb,  am  11.  2>e$embcr  1483. 

Mein  gnediger  herr  balCriftoff  lornow  vmb  feiner  anligenden  nol  willen  vergönnet  vnd 
erloubcl,  das  er  ein  fchock  Im  dorff  Bronow  der  Eplifßn  vnd  ganezer  verfamlung  des  klofters 
fridland  vff  einen  rechten  widerkauQ*  verkauffen  vnd  verfelzen  mag  für  zehen  fchock  nach  laut 
des  kaufbriues,  doch  das  der  gnanl  Torno  oder  fein  erben  folch  fchock  wider  ablofen,  fo  erfi 
fy  können  oder  mögen,  on  geuerd.  Actum  am  donerfiag  nach  coneeptionis  marie,  Anno 
etc.  I.XXXHI. 
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Mein  Gnediger  berr  hat  Dietrich  von  holczendorff  vmb  feiner  anligenden  not  willen 
vergönnet  vnd  erlaubet,  das  er  der  Epüffin  vnd  gemeiner  verfamlung  des  Junckfrowen  Cloflers  czn 
fridlant  11!  fchock  geldes  Im  dorfl  Falckeraberg  mr  XXV  fchock  vff  einen  rechten  widerkauff 
verkauften  vnd  verfelzen  mag  nach  laut  des  kaufbriues,  Doch  das  der  gnant  D Strich  von  hol- 
czendorff oder  fein  erben  folch  drcy  fchock,  vffs  fchirft  fy  können  oder  mögen,  wider  abkauften , 
vntl  czu  Geh  bringen  follen,  on  geuerd.  Actum  am  donerftag  nach  coneeptionis  marie*  Anno  etc. 
LXXXUlten. 

9ta4  Um  dauern.  8t$n«<»*iatbn$»  XXV,  H5. 


LXV.   Äurfütfl  Sodann  belehnt  ben  9latb  ju  SBriejcn  mit  bem  <Sd)til$ena,crid)te  bet  ©tobt, 

am  4.  «Kai  1486. 

Wir  Johanns,  von  golles  genaden  Marggrauc  czu  Brandemburg,  des  heyligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Erz  Camercr  vnd  Churfurfte,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Caflubben  vnd  wenden  heru 
zöge,  Burggraue  zu  Nürnberg  vnd  furfle  zu  Ruggn,  Bekennen  öffentlich  mit  difem  briue  vor  aller- 
meniglich,  Das  wir  vnnfern  lieben  getrewen  Burgermeiftern  vnd  ratmann  vnnfer  Stat  Writzen, 
an  der  Ader  gelegen,  zu  rechtem  manlebne  gnediglicb  gelibn  haben  das  gerichte  dafelbft  mit 
difen  hirnach  gefchriben  gutlern,  Jerlichen  Zinfen  vnd  realen,  milnamen:  Sechs  grofehen  von  eyner 
itzlicben  bufeo  vor  der  genanten  Stat  Writzen,  vff  der  vetlmarck  gelegn,  doch  das  die  hüben 
bey  Irn  wirden  bleibenn  vnd  den  nicht  abgezogen  werden;  Item' den  Rüden  Zins,  Nemlichn  von 
eyner  rüden  gibt  eyn  yder  zor  Writzen  n  wonhalllig  drey  fcherff;  Item  eyn  iglicher  hantwercker 
darfelbft  gibt  vir  pfenning  zu  venfiergelde;  Item  von  zwayen  garten  zwiffen  beyden  thorn  von 
eynem  iglicho  fanffzehn  grofehn:  Item  eyn  gart  bey  der  allden  fchefereyen  gibt  newn  grofehen; 
Item  der  gart  bey  dem  kylze  zinfet  virtzehn  grofehn:  Item  die  kolgarlen  geben  virzchn  grofehn; 
Item  eyn  iglicher  folter  von  molden  gibt  drey  fcherff;  Item  die  knockenhawer  geben  ein  halben 
flein  talk  vif  martini;  Item  den  druttenieil  an  dem  fieggelde,  das  dar  gefellet  zu  Hilfaften  vnd  vff 
palmen:  Item  von  cyoem  yglichen,  die  von  vfzwendig  hineinkomen  vnd  erbe  fordern  vnd  nemen 
werden,  zwelff  grofehen;  Item  von  allen  brueben.  die  dar  felbeft  Inn  vnnfer  Stat  Writzn  gefallen, 
auch  den  dritten  pfenning  vnd  fünft  mit  allen  andern  feinen  zinfen,  nutzen,  genyfen,  zugehorungen, 
freyheyten  vnd  gerechtigkeiten,  nichzit  daran  vsgenomen,  Inmafen  fie  die  vormals  von  vnferm  lie- 
ben herrn  vnd  valler  Marggrafe  Albrechten  feiigen  zu  lehne  gehabt,  eniphangen  vnd  befeffen 
haben.  Wir  leyhen  den  genanten  Burgermeiftern  vnd  Rathmannen  vnnfer  Stat  Writzen  vnd  lrn 
nachkomen  folch  gerichte,  Jerlich  Zins  vnd  Rennte,  wie  oben  berurt,  Inn  craft  vnd  macht  difes 
briues,  Alfo  das  lie  vnd  Ire  Nachkomen  das  nun  hinfuro  von  vnns,  vnnfern  erben  vnd  der  Uarg- 
graffchaffl  zu  Brandemburg  zu  rechtem  Manlebne  haben,  fo  offt-des  not  thut,  empbaen.  vns  auch 
daruon  hallten  vnd  don,  als  folcher  lehn  recht  vnd  gewonheil  ifl.  Wir  verleyhen  Ine  hiran.  was 
wir  In  von  rechts  wegen  daran  verlyben  folln  vnd  mogn.  doch  vns  an  vnfen  vnd  fünft  menigtichn 
an  feinen  rechten  onfchedlich  vnd  onentgolden,  ongeuerde.    Zw  vrkund  mit  vnnfern  anhangendem 

58« 
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Infigel  verfigelt  vnd  Geben  zu  Writzen  an  der  Ader,  am  dornsdach  Afcenfionis  doraini,  Nach 
gottes  gebart  virzehenhandert  vnd  Im  Sechsvndachzigften  Jaren. 

SRaä>  bem  Originale  im         bet  Bta.lt  fflriejtn.  —  3>i«  StU^wmg  mit  bem  «djuljtngerutye  mute  $un»ä$ü 
9afl  ju  gaO  na4gefua)t  itnb  tttyeitt.    3)ie  Statt  fflriqcn  ift  no<$  im  39tji*  bet  b<iüglia)en  hirjürfHi$«u  £cb>bricfe. 


LXVI.   Äurf&rft  3o6ann  6efi<Wa.t  bte  <3tabt  aBttejot,  am  6.  SRoi  1486. 

Wir  Jobanns,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  czu  Brandemburg,  des  heykgenn  fio- 
mifchen  Reichs  Ertzcamercr  etc.  —  Bekennen  — ,  das-  wir  vnnfern  lieben  getrewen  den  Bürgern 
tzor  Writzen  an  der  ader,  die  nue  fein  vnd  tzukomende  werdenn,  beueftet  vnd  befiettiget 
haben,  Beueften  vnd  beseitigen  jn  mit  difem  brioe  alle  ire  freyheit  vnnd  alle  ire  gerechtickeit  vnnd 
alle  gewonheit  etc.  —  Gebenn  tzur  Writzen  n,  am  Sunnabent  nach  dem  Suntag  Vocem  Jocundi- 
taüs,  Nach  gote  geburt  virtzehenhondert  vnd  darnach  jm  Techs  vnd  achlzigeften  Jarno. 

»oä>  btm  Originale  im  »tjia  bet  «tatet  »riejtn. 


LXVII.   Ätttfürjl  Sodann  htfk&titf  bem  Kittet  9tt<M  «PfucI  b«  SBtft^  b«  ©tobt  SBriej«, 

am  26.  Sunt  1486. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.,  das  für  vnns  gekomenn  ift  vnnfer  Rate  vnnd  lieber  ge- 
trewer  Nickell  pfull,  ritler,  vnnd  bat  vnns  beriehl,  daslme  der  hochgebornn  furfie  vnnfer  lieber 
veiter,  Marggraoe  Fridrich,  kurfurfte  etc.  feiiger  gedecblnus,  die  Siat  Writzenn  an  der 
ader  zn  feinem  leyb  verfchribenn,  folich  verfebreybung  vnnfer  lieber  berr  vnnd  vatter  Marggraoe 
Albrecht,  Curfurfte  etc.,  auch  feiiger  gedechtnus,  befletligt  vnnd  Confirmirt  nach  laut  der 
briue,  die  er  darüber  habe,  vnnd  vnns  gebeltenn,  das  wir  Im  folich  vnnfers  liebenn  vettere  vnod 
vatters  feligenn  briue  auch  gnedigelicb  czu  befteltigenn  vnnd  czu  Confirmirn  gerachtenn,  haben 
wir  angefehen  folich  fein  vleyfiig  belle,  auch  getrewe  willige  dinfle,  die  er  vnns  offte  getan  bat 
vnnd  furder  mer  wol  thun  Coli  vnnd  mage,  vnnd  babenn  Im  folich  briue  befiettiget  vnde  Confir- 
mirt etc.  —  Dalum  am  montag  nach  Johannis  ßaplifle  Inn  LXXXVI.  Jarn. 
bem  «b>r*.  «t*a«ppül»u4e  XXVIf,  t. 
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LXV1U.  Jtttrfftrft  ^offarni  bereignet  bcm  Äloftar  grieblanb  baö  nott  bet  garailic  8fotbem& 

erfouftc  3>orf  ©oHcrftorf,  am  23.  3««  i486. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vnnd  ihun  kunt  ofGnüich  — ,  das  wir  dem  Allmechtigenn  goU 
C2u  erenn,  marien,  feiner  werdenn  muter,  vnnd  allem  biroelifchenn  bere  czu  lob  vnnd  vmb  meb- 
rung  vnnd  fterckung  willenn  goltes  dinfis,  den  wirdigen  JuDgfrowenn  kaUerina  ylows,  Ebtiffin, 
Janckfrowenn  Grete  Eickendorffs,  priorifßn,  Barbara B randos,  SubpriorifGn,  vnnd  der  gan- 
czen  verfamlung  des  Junckfrowenn  Cloflers  Fridlannd,  Brandemburger  geftiffls.  an  der  Ader 
gelegenn,  vnnd  allenn  yrenn  Nacbkomen  das  dorff  Boldenfzdorff  mil  allenn  vnnd  yczlicbenn 
czinfenn,  Rennten,  Eckernn,  gewonnen  vnnd  vngewunnen,  wifen,  waidenn,  molln,  mollennftettenn, 
kirchlebenn,  waflernn  vnd  waflersleufftenn.  Seen  vnnd  allenn  vifchereyenn,  bolczenn,  prucbenn,  pu- 
fcbeno,  oberften  vnnd  niderftenn  gericbtenn,  dorczu  mit  allenn  vnd  itzlicben  czubehorungenu,  her- 
licheilenn,  gnadenn  vnd  gerecblickailcnn,  wie  mann  die  benomenn  mag,  vnnd  wie  das  gcmelte 
dorffe  Inn  allenn  feinen  Grenitzeon  belegenn  ift,  nichts  nicht  anEzgenomenn ,  (o  maflenn  es  AI- 
brecht,  petter,  petter  vnnd  Claws,  gebruder  vnnd  vetternn,  die  Rüdnitz  gnannt  vonn 
Spandow  vnnd  der  Newenn  ftatt  Euerfzwald/  fünft  lanng  beJMeon,  gebraucht,  vonn  vnns 
czu  lehenn  gehabt  vnnd  folicbs  die  gnanten  EplifGn  vnnd  priorifGo  vnnd  ganntze  fampnung  des  ob- 
goaoteo  Clofters  fridlannt  vonn  Inenn  gekauft,  vnnd  Ge  das  auff  yrn  vnnd  yrer  nacbkomenn 
behuff  vnnd  notturfft  vor  vnns  verlaffenn,  zu  einem  rechtenn  ewigenn  eygenlhum  vereygennt  haben, 
vnnd  vereygenn  In  vnnd  yrn  nacbkomenn  des  gnanten  Cloflers  fridlannt  das  obgnannte  dorff 
Boldenfzdorp,  In  maflen  In  andre  gutter  vonn  vnns  vnnd  vnnfemn  vorfarnn  vereygent  fein,  Inn 
Crafft  vnnd  macht  dits  briues,  ßcb  des,  wie  eigentumbs  recht  vnnd  gewonheit  ift,  ewigclich  czu 
gebraochenn  etc.  —  Actum  am  Sun  läge  nach  marie  magdalene,  Anno  etc.  LXXXVI. 

R.  dominus  per  fe. 

9ta$  btm  <5f?unn&rf.  «t$n«c>tal*u$t  XXVII,  M. 


LXIX.   Der  Watf)  ju  SBricjcn  hefunbet  eine  t>on  if>m  gefdjeljctic  SHtarfHfrtntg, 

am  30.  SHoöcmbrr  1487. 

In  nomine  patris  et  filii  et  fpirilus  Sancü  Amen  etc.  Wie  Borgermeifter  vnnd  Radtmannenn 
der  Stadt  Wrytzenn,  an  der  ader  gelegen,  Bekennen  vnd  dhon  kunt  ldermennichliken,  die 
deflzen  vnfzen  apben  Bryff  Sihen  edder  boren  lefzen,  Wie  det  wie  obgnanle  Borgermeifter  vnnd 
Radtmanne  eyn  Neyge  altar  gefundiret  vnnd  beftediget  hebben,  up  vier  fcbogk  Brandenborfcher 
wertng  JerUcher  tynfze,  In  die  Ere  vnfzer  lywen  frawen,  welcher  altar  vor  lygenu  eynen  Ifchligen 
priftere  vmme  gades  wille  vnnd  up  dat,  dat  die  felwige  prifter,  dem  wie  det  fco  lyggen,  Bey  vnns 
wanen  fal  hej  vorvallinge  fynes  lenes  vnnd  dar  an  die  hebber  des  altares  nichtes  hulperede  nemen 
Tal  geifüiger  edder  werliger  hulpe,  wie  man  die  met  befzundern  worden  nomen  vnnd  bebelpen 
Sal,  vnnd  äff  bee  van  vns  thyn  wolde  to  dorperen  adder  to  Steden,  vnns  vnfze  altar,  Szo  bee  det 
emhfangen  het,  reken  vnnd  up  geuen  fal  ane  engerley  lofagbe,  hinderlift  vnnd  bebelpen,  Dar  ower 
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4  • 

alle  weke  dry  Millen  lo  holden  lu  die  ere  vnfzer  lywen  frawen,  vorfeygell  met  vnfzen  Stadl  Inge- 
feygel.  Gegewen  tor  Wryzen,  am  dage  Andrea  des  apoftels,  Im  iare  dufent  vierhundert,  dar 
iho  Ira  Souen  vnnd  acbtyften. 

SRadj  btm  jDrigina((  im  <9tfie  l«  €tabt  SSciejm. 


LXX.   lötföof  3oa*im  son  ©ranbenburg  fcejtärfgt  bte  3lltarjrtfrung  be8  {RatbeS  yx  ®rie$en 
unter  ber  23ebingung,  bic  Dotation  auf  fU&«n  ©d>ocf  ju  erhöben,  am  1.  Dcjem&cr  1487. 

Joachim,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  firandemburgenfis,  —  Ddecto- 
rum  nobiß  prouidoram  et  circumfpectdruni  virorum  proconfulum  et  confulum  opidi  Wriczena  eis 
Od  er  am  —  pelicio  continebat,  Qood  cum  ipti  cupienles  fuorum  et  predecefforum  fuornm,  pro- 
genitorum  ei  fucceflbrom  falnü  falubriler  prouidere,  altare  vnum  in  ecclefia  parrocbiali  memoraii 
opidi  erexerunt  aUjue  fundarunl  ei  ceriis  annuis  reddilibus  perpetuis  dotauerunt  —  quare  huius- 
modi  fundalionem  etc.  —  aucioritate  noftra  ordinaria  corroborare,  con6rmare  etc.  —  digoaremur. 
—  Nos  quoque  volentes  ut  diuinus  cultus  noftris  temporibus  magis  augeatur,  quam  viiefeat,  buius- 
modi  pium  —  affectum  nofirorum  iubdilorum  —  grato  animo  amplexantes,  ereclionem,  fondauo- 
nem  etc.  —  ti  et  in  quanlum  huiusmodi  beneGcium  in  feptem  fexagenas  Marchie,  quod  et  facere 
promiferunt,  moliorabunt,  adiectis  condilionibus  —  approbamus.  —  Datum  in  Wrizna,  fabbaiu 
poft  Andree  Apoftoli.  Anno  Üomini  MCCCCLXXXVI10. 

9ta*  Um  Original«  ira  ©tfifc  b«  ©tabt  ©ritj«. 


LXXL  JturfürfHiqK  (Snrfd)etbung  eines  ©treiteö  ber  »on  Stfcaploro  mit  ber  Stabt  ©riejen 
wegen  toeS  3«>U«ö  ju  Cuilifc,  bie  Jturfürft  grtebrieb  II.  ben  17.  Dejem&er  1462  getroffen, 

mit  ber  93eftättgung  vom  23.  Januar  1491. 

Wir  Johanns  etc.,  Cur  für  Tie,  Bekennen  etc.,  Als  Geh  vor  etlicbenn  vergangen  Jaren 
Ichelung  vnnd  zwilraebt  czwufcben  vnnfern  lieben  gelrewen  den  Schaplowenn  czu  Quilitz, 
Burgermaifter,  Rathmann  vnd  gemein  vnnfer  Stat  Wr ie tzen  vonn  des  Zcols  wegenn  czu  Quilitz 
gehalden,  der  lie  durch  vnnfern  lieben  vetteren,  Weylandt  hern  fridrichenn,  Marggrauen  cio 
Brandemburg,  feiiger  vnnd  loblicher  gedeebtnus,  Rechtlich  entfebeydenn  vnnd  nach  dem  felbi- 
gen  Rechtlichen  entfeheid  Inn  vneinigkeyt  gegen  einander  wider  gekommen,  dardurch  der  gnanni 
vnnfer  lieber  velter  Inn  beyder  parlhey  gegenweriigkeit  deflelbigenn  rechüiebenn  entfebeyds  eia 
verleutrong  vnnd  erclerung  getan,  Darauff  vnns  vnnfer  liebe  gelrewen  Gebharit  Scbaplowia 
Quilitz  demutigelicben  erfucht  vnd  gebeten  bat,  In  diefelbe  erläwterung  des  rechtlichen  entfebeyds 
czu  Confirmiren  vnnd  czu  befteuigenn  geruchten,  der  vonn  Wort  czu  wort  alfo  lautet:  Wir  fri- 
drich,  von  gots  gnaden  Marggraf  czu  Brandemburg,  Curfurft  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir 
zwitraebt  vnnd  fcbeloog  zwifeben  vonfern  lieben  getrewenn  den  Scbaplowen  czu  Quilitz  vnnd 
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BurgermaiRer,  Rathmann  vnd  gemein  czu  der W ritzen  von  des  zols  wegen  cwi  Quilitz  vormals 
durch  vnns  rechtlich  entfcheyden,  Darum b  lie  denn  nue  aber  Inn  vneinigkeyl  gegen  einander  ge- 
kommen leio,  mit  willen  vnd  volbort  In  gegenweriigkeit  beyder  obgefchribuer  partbeyenn  Solich 
Ee  gefcheene  rechtliche  enntfcheidung,  In  maßen  hirnachgefchriben  ift,  verlauten  vnnd  erclart  ha- 
ben, das  die  gnannten  von  der  Wrietzen  vonn  allem  zolbarn  gute  czu  Quilitz  durchgeende 
zollen  Tollen,  vTzgenoromen  dife  birnachgefchribene  drey  flucke,  dauon  Ge  nicht  zollen  Tollen,  Nem- 
lich  des  Rats  wegen  von  der  Wrietzen,  wenn  der  funder  kauffmannfchaci  durch  geel,  Allen 
tbuno  Hecht,  den  die  vonn  der  Wrietzen  czu  Marckte  Thum,  vnnd  alle  Sattellpferde,  die  Ge  do- 
TelbTt  durch  reytenn.  Solich  vereynung  haben  Uch  die  obgnannlen  partben  czu  beyderTeyt  Inn 
obgeTchribner  weys  vnuerbroebenlich  czu  haldenn  verwillet  vnnd  damit  foll  alle  zwitracht  des  zolls 
halbenn  czwifchen  In  genntzlich  bericht  vnnd  enlTcheyden  Tein.  Gebenn  zu  Collen  an  der 
Sprew,  am  Creytag  nach  lucie,  mit  vnnferm  zu  Ruck  aufgedruckten  Innügell  verfigelt.  Anno  etc. 
LXIIlen.  Solich  des  gnannten  Gebhartt  Schaplos  betb  wir  angefebenn  babin.  Im  vnnd  Teinen 
erben  die  arlickel  des  recbüicbenn  entTcheyds  erleutrung  nach  Innhalt  vnnfers  lieben  vettern  briue, 
wie  oben  berurt,  gnedigelich  Confirmirt  vnd  beTteltigt,  Coofirmiren  vnnd  beTtetligenn  In  die  Inn 
CraR  vnnd  macht  dits  briues  etc.  —  Actum  am  Suotag  nach  fabianf,  Anno  etc.  Im  LXXXXIten. 

Ror.  Peter  borgTtorff. 

9tt$  fcem  tt^urm.  ««^«copultmdjc  XXVJI,  8 


LXX1I.   $)w  9tarb  ju  2Bricjen  bitter  bett  93tfd)of  3oad)tm  öon  Sranbenburo,,  bte  (Srifruittj 
eine«  neuen  yiUaxtß  in  ber  *Pfarrftr<be  ju  gene^miflcn,  am  29.  SKat  1495. 

Vor  allermennigiicb,  die  deflen  vnnfen  apenn  BriflT  Siben  ader  boren  lefen,  RTundern  vor 
Iw  Erwerdigen  In  got,  vader  vnnde  berrn,  herrn  Joachim,  van  godes  gnaden  BiTcbop  lo  Bran- 
demborgb,  Üokennen  vnnde  dbun  kunlb  wy  Borgermeifler  vnde  Ralhmanne  der  Stadt  Writzen, 
an  der  Oder  gelegen,  Dat  wy  tho  pryfe,  laue  vnde  ere  des  almechiigen  gades  vnde  Tyner  bene- 
digen  muther  marien  Vnde  Tunderlicb  to  eren  der  nha  beTcrewen  patronen,  alz  nemelicb  Sanclorum 
petri  vnd  paulj  apoTtoloram  vnnde  fabiani  vnd  Tebaftianj  marlirum,  eyn  altar  yn  der  Parkercken 
thur  Writzen  up  theen  febogken  BrandemborgTcher  werunge  Jerlige  tynfe  gefundiret  vnde  bofte- 
diget  hebben,  Welckken  altar  wy  vorlygen  adir  vorlygen  mögen  eynen  armen  pnfter  vmme  gades 
willen,  vp  dat  die  Telwige  priTter,  deme  wy  dat  Tzo  vorlygen, "by  vnns  Rede  wanninghe  vnde  refi- 
dencien  holden  Toll,  By  vorTallunghe  fynes  lenes,  Dar  an  dy  priRer,  die  dal  altar  In  boßttunge  het, 
nichles  hulperede  neuen  Tzal  geiftliger  noch  wertliger  hulpe,  wu  men  die  met  befundren  worden 
genumen  magb.  Ock  welgbe  priRer  dar  mede  bolenct  is,  fall  alle  weke  holden  thur  gcringeften 
dar  ower  dry  miflen,  BTunderlich  alle  Sondage  vnd  dar  nba  yn  der  weke  twe  miflen,  wen  bee 
dar  to  thu  beften  geTchickt  is,  Vnnde  dar  lo  alle  dage  dagelich  üngen  die  prefaten  vnde  horas 
Beate  virginis.  Vnde  äff  der  priTter  van  vns  lyen  wolde  to  dorpern  ader  to  Steden,  Vnns  vnfe 
altar,  Tzo  bee  dat  entfangen  bedt,  weder  reken  vnde  up  gewon  fall  anhe  engerleige  InTage,  hyn* 
derlift  vnde  bohelps.  Des  lo  orkundhe  vnnde  mher  Gcberheit  hebbe  wy  obgnanten  Borgermeifler 
vnd  Ralhmanne  der  Sladt  Writzen  vnTe  IngeTegel  vnder  an  deflen  apen  briff  lalen  hengen,  Der 
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gegewen  is  Am  fridage  nba  afcenßonem  domini,  Nba  Crifij  gebort  dufent  vibor  hundert,  dar  nba 
Im  vyffvnndenegentigiften  iare. 

*a*  brm  Ctigwol»  in  Stfu)  k«  «labt  SSxi.j«. 


LXX11L  ,JtorförfHid)er  (Sonfenä  für  §ani  33arfu3  jn  einer  SBetyfdnbung  «n  bei  JWofter  grieb* 

lanb,  »om  16.  SRärj  1496. 

Vater  gnediger  berr  bat  bans  barfufz  czu  Conerftorff  vorgont,  das  er  dem  Clofter 
fridlandt  auf  olde  bans  gelbar  boff  UI  gülden  minus  III!  grofehen,  vff  Steffen  ludtke  drey  gül- 
den reinifcb  minas  Oll  grofehen  vorkaufen  mag  auff  einen  widerkauff  vor  hundert  rinifcb  guldeo. 
Actum  am  mitwoch  nach  letare,  Anno  etc.  XCVIten. 

9la4  brat  (Stprn.  ?<^n«ccwalbu<b>  XXVII,  «88. 


LXXIV.  Äurfforfl  Sodann  erneuet  bie  Ueberrraaung  beö  oberen  ®erid)tf  an  ben  $fla$  ber 

©tobt  SEBriejen,  am  1.  3uni  1497. 

Wir  Johanns  elc.  Bekennen  etc^  das  wir  Burgermeiftern  vnd  Batmann  vnnfer  Stat  Writ- 
zen-an  der  ader  auff  gefebeen  vertrag  vnnfer  oberft  gericht  bey  In,  das  mit  feiner  oberkeil, 
feilen  vnnd  nutzbarkeiten  Inn  ozu  haben,  zuuerwefen  vnd  zco  gebrochen,  eingegeben  vnnd  beaoU 
ben  haben,  geben  In  das  ein  vnnd  beuelhen  das  zuuerwefen,  wy  uorftet,  In  vnnd  mit  crafft  ditz 
briues,  doch  alfo,  das  fy  vnns  von  dato  ditz  briues  zeu  aufzganng  des  Jars  zehen  febock  grofehen 
merckifcher  lanntzfwerung  vnnd  furder  von  Jar  zeu  Jar,  die  weil  fy  defz  von  vnns  vneotfetzt  find, 
geben  vnnd  beczallen  follen,  vnnd  wenn  vns  gefellet,  vor  oder  zeu  aufzganng  des  Jars  das  auff 
zen  fagen,  foll  bey  vnns  ften  vnnd  von  loen  vngewegert  abgetretenn  werden,  des  fy  vnns  Irn  Re- 
uerfbriue  geben  haben.  Des  zu  urkund  mit  vnnferm  anbangenden  Lnligel  verügelt.  Actum  am 
achten  lag  Corporis  crifti,  Im  XCVIL 

<Ha$  btm  qtfum.  **$n*co»>i«tttt$«  XXVII,  84». 

Da«  im  «<m  ui  6tabt  SSririrn  n»d,  cr^Utcn«  Original  ift  botirt  „CMn  an  der  Spn»w  an  tag  VM*.  elf.  ,em 
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LXXV.   8tet>er8  bee"  Äutljeö  ju  SBricjen  wegen  3BiebeTrufIi4>fett  ber  Ucbcrrragung,  be§  oberji*en 

®erid)teö,  Dom  1.  Sunt  1497. 

Wir  Rurgermeifter  vnd  Ratmann  derSlat  wriczen  an  der  ader  Bekennen  —  von  des  Rais 
vnd  von  gemeiner  Stat  wegen,  als  dann  der  darcbleucbtig  hocbgeborn  furft  vnd  herr,  herr  Jo- 
hanns, Marggraue  zcu  Brandomburg,  kurfurfl  etc.,  vnnfer  gnediger  herr,  vff  gefcbcen  ver- 
trag, den  wir  mit  fein  furfüichen  gnaden  des  oberften  gerichts  halben  In  gemelier  finer  gnannlen 
Slat  writzen  gethan,  das  mit  feiner  oberckeiten  vnnd  nutzbarkaiienn  eingegeben  vnnd  zuuerwcfen 
beuolben,  nach  lawt  feiner  gnaden  brias  vnns  darüber  gegeben,  das  wir  fein  furftlichen  gnaden 
daxauff  verfprocben  vnnd  vnns  verpflicht  habenn,  verfprecben  vnnd  verpflichten  vnns  birmit  vnnd 
Inn  craft  ditz  briues,  zcu  aufzganng  des  Jars  nach  dato  diu  briues  vnnd  furder  von  Jar  zcu  Jar, 
die  weil  wir  des  oberften  gerichts  von  feinen  gnaden  vnd'  feiner  gnaden  erben  vnnenlfetzt  fein, 
Iglichs  Jar  zehenfehock  grofchen  merckifcher  lanntfwerung  feinen  gnaden  vnd  feiner  gnaden  erben 
zcu  geben  vnd  zu  bezallen  vnnd  follicb  gericbl,  wenn  fein  gnaden  oder  ir  Erben  das  ge feile l,  vor 
oder  zcu  aufzganng  defz  Jars  vnns  das  vff  gefegt  wirdl,  abzutreten  vnngewigert,  getrewlicb  vnd 
vnngeuerlich.  Zu  urkundt  mit  vnnferm  annhangenden  Inflgel  verGgelt,  actum  am  acblcn  tag  Cor- 
poris crifti  Im  XCVII. 

9>a$  Um.  6f(utm.  «efattoptolMe  XXVII,  1*0. 


LXXVI.    SDaS  Jlloflcr  3ehben  gemattet  feinem  <5d}ui}en  ju  Äöjhincben  eine  üBetyfänbung,  an 

ben  Jtalanb  ju  fflriejen,  am  13.  1498. 

Vor  allen  gmennichlicb,  de  deffen  vnnfen  Apennen  Bryff  fyben  edder  boren  lefenn.  Bokenne 
wy  Cecilia  plaihenn,  Abbalifla,  Vrfula  Sidows,  prioriffa,  Agnes  ellingbes,  Suppriorifla, 
Barbara  llows,  Cameraria,  vnnd  kalherina  Scherngbes,  Sacrifia,  vnnd  de  ganlze  vorfame- 
luogtie  des  klofters  tbo  Czeden  vor  vns  vnnd  vnnfe  nakamelynghe,  dal  wy  melb  wolbdachten 
niude  vnnd  guden  rbade  gegunth  vnd  vorlowet  hebbeo;  ouk  yn  krafft  vnde  macht  deffes  vnnfcrs 
apenoen  Brüte  gunnen  vnnd  Irlowen  vnnfem  richler  tho  Cofirineken,  Hans  bornftede  gnanlh, 
upp  dat  he  fynen  fcbaden,  de  ehm  vor  oghen  wafz,  den  he  fufz  vnd  nicht  anders  weren  mucbie, 
dal  he  den  ErbafAigben  kalanlz  brudernn  tbur  writzen,  de  nu  fynt  vnd  oren  nakomeiyngen,  upp 
dal  gerichle  vnd  «ckere  vnnd  waiher  dhar  iho  böhorende  dhar  fulweft  tbo  koftrineken  vnd 
upp  alle  fyne  redefle  gudere,  bowaghen  vnd  vmbewaghen,  upp  eynen  rechten  wederkopp  vorko- 
pen  mach  eyn  balff  Schogk  groflehen  Brandenburgeffcher  weruoghe,  yo  acht  pennighe  upp  eynen 
groflehen,  alfe  Jerlike  tynnfe,  all  Jar  upp  pafchen  fallende,  dat  he  ehm  Jars  thurWri(zen  vorant- 
werden  fol,  vor  fefz  Schogk  groflehen  vorborurder  werungbe,  de  ehm  de  gnanie  kalanlz  brudere 
dorch  Palme  Trebbyn  wol  tho  dancke  vornugbel  vnd  botalet  hebben  vnnd  wy  fegghen  en  fodaner 
botalongbe  van  des  vorgnanlen  hans  bornfleden  weghen  quydt,  ledich  vnd  lofz  vnd  eff  den  oflt 
gnanten  kalanlz  brudern  edder  oren  nakomelynghen  fodane  vorberurde  Jerlike  lynnfe  tbur  rechter 
lydt  nicht  vorrekel  worden,  moghen  fe  panden  yn  allen  vnfors  riebters  gudernn,  eff  fe  dal  met 
$au»tu).  i.  9b.  xii.  59 
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allem  rechte  gefordert  hedden:  vnnd  wen  de  richter  vorbftymmet  edder  fyne  erffen  fodane  Jerlikt 
tynnfe  äffe  kopeno  moghen  vnnd  willen,  Scholen  fe  dat  eyn  ferndel  Jars  tho  vorne  den  ergedacb- 
ten  kalantzbrudern  tho  irkennen  gbewen,  ehn  upp  tho  feggende  fulken  wederkopp  etc.  —  gegfae- 
wen  —  nha  chrifij  vnfers  herrn  geborth  dufent  CCCC,  dhar  nha  Ina  XCVIIL,  Am  dagbe  Margarete 
tho  Czeden. 

Dta$  brat  Oriflinalt  im  Sefo  bcr  €tabt  SBrieira. 


LXXVU.   Äurfurft  3oa<btm  unb  SMarfgraf  mbxtfy  beftörigen  bic  Statt  ©ritjox 

am  11.  Bpril  1499. 

Vonn  golts  gnadenn  wir  Joachim,  des  heilligenn  Rom.  Reich«  Erczcammerer,  korforfc, 
vnnd  Albrecht,  gebruder,  Marggrauenn  zu  Brandenburg  etc.,  —  Bekennen—,  das  wir 
vnnfern  liebenn  getrewen  den  Burgern  zur  writzen  an  der  ader,  dy  nuen  fein  vnod  noch  kö- 
rnende werden,  Beueflet  vnnd  befteltiget  babeno,  Beueftigen  vnd  beftetigen  jn  mit  diOem  bnue  alle 
ire  Freiheit  vnnd  gereebtigkait  vnd  alle  gewonbeit  etc.  —  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  in 
dornftag  nach  Qualimodogeniti,  nach  crifti  geburt  tawfenl  virhundert  vnnd  jm  newn  vnnd  newnxig- 
ften  Jare. 

«0$  brat  Original  im  8tfi*  b«  €labt  fflritjra. 


LXXVill.   2>«  fPricfier  3obann  ©tbtoanß,  bem  btr  dtatff  ben  3Utar  ©t.  Sanrentü  ömuta, 
gelobt  perfönlH$c  {Ktftbettj  unb  aUe  Sonntag  ten  Jtfrcbljof  mit  SBei^roaffcr  ju  beferrasa, 

am  10.  JDcjember  1500. 

Vor  allenn  gemennichlich,  de  deflen  mynen  Apennen  bryff  fyhen  odder  horenn  lefen,  Bkenoe 
ik  Jobannes  Swantz,  Brandenburgefcben  gefiiffls  prifter,  dal  ik  den  Erfamen  vnd  wolwefo 
Borgermefternn  vnnd  Rathmannen  tbur  Wrilzenn,  an  der  Oder  geleghen,  mynen  gonf^b«"1 
forder ernn  vnde  leben  hernn,  upp  guden  gelowen  vnnd  trewen  geredel  vnd  gelawei  hebbe,  ok 
noch  ynn  krafll  vnd  macht  deffes  mynes  apennen  briff  gelawe.  dat  ik  dat  Beneficium  edderAhve 
Sanctj  laurenly,  yn  der  Capellen  der  müder  godes  Marien  bolegben,  dat  fe  my  dorch  gotvorle- 
ghen  hebben,  perfonlich  fei  wen  bütten  wil  vnd  my  nha  der  confirmatien  ftede  holden,  Ok  dal 
fulffte  lehen  roet  nymande  permuliren  edder  vorbulbenn.  Ok  fo  ik  my  vorbeieren  knnde,  dat  * 
von  der  writzen  ihyen  wolde,  wil  ik  fulk  oft  gdachl  Allare  mynen  patronen  fry  weder  laßt  fej- 
ghen,  alfo  fy  my  dal  vorleghen  bebben.  Ok  gerede  ick  alle  fundaghe  nha  guder  vnnd  older  ge- 
wanbeit  vmb  hoff  tho  gande  vnnd  met  dem  wy  wather  tho  fprengbende,  fo  vernde  ik  den  ko/ter 
vlh  der  parkerke  tbur  ftede  hebben  mach.  Alle  deOe  artikel,  puneten  vnd  flocken  vorborurtb  ge- 
rede ik  Johannes  Swantz,  als  zakeweldigher ,  vnnd  herr  Andreas  dyels  vond  er  Grego- 
rios  peyle,  Altariften  ihur  Writzen,  vnd  Jurghenn  gefze  vnnd  bans  wytzke,  medeborgher  dir 
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fulweft,  alfe  willighe  borghenn  Johannis  Swantzs,  faft  opp  allenn  truwenn  vnvorrackelicb  tbo 
holden.    Des  tbo  mher  wisbeit  vod  ficbericbeit  hebbe  wy  alle  vorgenant  vntze  Signete  vnden  an 
deffen  Apennen  ßryff  met  wilfchapp  lathenn  drockenn,  De  gefcreven  nha  godes  geborth  dwfent 
vyffbundert  Jar,  Am  donreftaghe  nha  Conceplionis  Marie. 
5Ra<$  Um  Original  in  93ffy  Ut  €taU  ffltiej*n. 


LXXIX.   .Rnrffirfi  3oad)im  enrfdjeibtt  perfonltd)  bte  ©treittßfetteii  her  Jtic&er  mit  ben  dinroofc 
nern  gtt  äBricjcn  Aber  ibrcn  ©cwerbSottricb,  am  5.  Oftober  1510. 

Wir  Joachim,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  Heiligenn  Ro- 
mifebenn  Reichs  Ertzcamerer  vnnd  Churfurft  etc.,  —  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vns  aus  bewegli- 
chem) vrfachenn  vnnd  gnedigem  willen  gein  der  W ritzen  an  der  Oder,  der  Slat  ein  wonern 
zum  beften,  gefhugt,  des  Raths,  der  gemein,  auch  der  kytzer  dofelbft  Irrung  vnd  gebrechenn.  Reyf- 
fen  vnd  Saltzen  der  vifcb,  auch  das  die  kitzer  furlewt  beherbergen  vnd  Ir  wegen  vor  Ire  thuren 
fburen  laßen  vnnd  die  mit  vifeben  beladen,  desgleichen  mit  gewande,  wulle,  eiflenn  vnd  ftael  band- 
lung  vnnd  banttirung  treibenn,  der  Stat  zu  nacbleil  vnnd  fchaden  belangend,  neben  vnfern  Reihen 
nach  aller  notlurft  von  beiden  teilenn  verbort  vnnd  ße  derfelbenn  entlich  entricht  vnd  entfeheiden 
haben,  wie  nachfolgt  vnnd  alfo,  das  die  kitzere  Geh  nach  befage  des  enlfcheides  briues,  durch  Ern 
Nickel  pfui  feiigen,  Ritter,  auflgericht  vnd  von  vnferm  herrn  vnd  vatier  feiiger  vnd  löblicher  ge- 
deebtnüs,  Marggraff  Jobanfen,  Confirmiret  vnnd  beftettigt,  fo  durch  Ge  vorgebracht  vnnd  vff- 
gelegt  worden,  des  vifch  reiffens  vnnd  Saltzens  enthaltten,  dartzu  keine  furlewle  vff  dem  kitz  her« 
bergen  oder  loen  der  furlewt  wagen  vor  Ire  thuren  fburen  laden,  noch  die  mit  vifeben  vffm  kitz 
beladenn  follen;  Sunder  alle  Ire  vifebe  one  einiche  furkeuffe  frey  vflrin  raarckt  In  die  Stat  fburen, 
vnd  fo  die  verkauft,  diefelben  durch  die  reyffer  Saltzen,  reyffen  vnnd  tragen  laOen  follen,  wie  von 
alters  herkomen  vnd  gewonheit  ift.  Wurden  Ge  die  kilzer  aber  Iren  eigen  gefangen  oder  gekauf- 
ten vifcb  felbs  faltzenn  wollenn,  follen  Ge  Wichen  vifch  In  des  Raths  Reyfzfchewnen  bringen  vnnd 
den  aldba  durch  die  verordente  vifch  reiffere  vom  Rath  Reyffen,  Saltzen  vnd  dragen  laflen.  Ge 
follen  aber  den  reyffern,  dieweil  Ge  der  ftat  uegfte  naebbaren  fein  vnd  fchaden  vnd  fronten  neben 
den  einwobnern  der  Stat  gewartten  muffen,  von  der  thun  nicht  mehr  dan  einen  grofehen  merckifch 
geben.  Sy  Tollen  auch  mit  wulle,  eyfen,  ftael,  fallz  vnnd  gewande  kein  handlirung  treiben  noch 
vben,  es  were  dan,  das  Ge  foliebe  war  an  fchuld  Irer  verkauften  vifch  annehmen,  des  Ge  zuthun 
macht  babenn  follen:  So  mugen  Ge  die  tueb  an  gantzen  tucherenn,  den  ftael  vnnd  eyfen  an  gant- 
zen  fchocken  verkeuffeo  vnnd  nicht  aufzbauenn.  Sie  follen  Geh  auch  ßernowifch  vnd  einge- 
brauen  bier  zu  febencken  enthalten.  Damit  follen  alle  ire  Irrunge  vnnd  gebrechenn,  fo  Geb  zwi- 
feben  Inen  geballten,  entlieh  entricht  vnnd  entfebeiden  lein  vnd  bleibeun,  vnnd  wollen  vnnd  gebie- 
ten daruff  allen  obgefebriben  artickelenn  one  einicheo  eintragk,  gefer  oder  bebelff  gentzlichen  nach- 
zufetzen,  bey  vermeydung  vnfer  ftraff,  die  wir  vns  vnd  vnfer  berfchaft  hirroit  vorbehalten  wollen 
haben.  Hirbey,  an  vnnd  vber  fein  gewefen  vnfere  Reibe  vnnd  liebe  getrewen  die  wolgebornne, 
wirdigen,  bocbgelartle  vnd  Erbare  Wulff,  graue  von  boenflein  vnnd  herr  zun  vierraden, 
Er  Ditricb  von  der  Schulemburg,  doctor  vnnd  probft  zu  Berlin,  Jorg  flans,  vnfer  mar- 
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fchalck,  Melchior  pfui,  Em  Nickels  (eligen  Son,  vnd  Engel  Warnfiel.   Zu  urkaol  mit  vn« 
ferm  anhangenden  lngefigel  vcrQgeli  vnd  Gefcheen  zu  Wrilzen  an  der  Oder,  Sunabends  nach 
Francifcj,  Crifti  geburt  Tawfent  funffhundert  vnd  Im  zebnden  Jare. 
<Rad>  trat  im  99tf»8  btt  ©labt  Sürifjen  btfinb(i$«i  Original. 


LXXX.   Liborius  3b!oto  ju  SPetergbagcn  leibt  öon  SMrm  bcr  $Pfarrftr<be  $u  2Bric*cn 

36  Schorf  ©rofeben,  im  Sabre  1510. 

Ick  Liborius  llow,  iho  peterfhagon  befeien,  Bokenne  —  dalh  Ick — vp  einen  rech- 
ten wcdderkop  —  vorkom  hebbe  —  den  Brfamen  wyfen  Burgermeifieren  vnd  Radlmannen  der 
Stadt  Writzen  an  der  Oder  III  fchog  jerlige  tynfse  vp  Hartini  fcbirft  fallende  —  vp  alle  myne 
redeftbe  guder  jm  dorpe  Uow  vor  XXXVI  fcbog  grofcben  Brand,  weringhe.  —  Sulche  XXXVI  fcb. 
geboren  tbo  den  hyr  vnder  vorteikenden  altaren,  belegben  in  der  parkerken  der  genanten  Stadt 
Writzen,  nemlich  VII  fcb.  XII  gr.  tbo  dem  altar  der  elenden,  VII  fcb.  XII gr.  tbo  deine  altar  der 
fchumeker,  VII  fcb.  XII  gr.  tbo  dem  altar  Marie  des  Rofencranczes ,  VII  fcb.  XII  gr.  tbo  dem  altar 
Bernhardini,  VII  fcb.  XII  gr.  tbo  dem  altar  der  biligen  driualdicheit.  —  Tbo  orkunt  vnd  naher  be- 
kenlnifs  bebbe  ick  Liborius  Uow  myn  angebaren  Ingefegel  vnder  ahn  deQen  brieff  hengen  vnd 
fcftcn  laten.  Gegeuen  tbor  Writzen  ahn  der  Ader,  In  dem  Jar  nha  der  geborth  Chrifli  dufcni 
viflhundert  vnd  leinden. 

Mad)  bcm  Original  im  8cfo  fett  €tabt  äiriej«. 


LXXXI.  Glau*  $fue(  nnb  l'ucaS  £ei§e  verbürgen  ftd)  für  ein  3)arlef)n,  fcai  ber  Oiatb  *u 
Srie^en  Warnen«  befi  KofenfraitjeS  einem  ©ärger  in  ^etfelbera,  gewahrt  bat, 

am  1.  3)ejember  1510. 

,  » 

Vor  allcrmenniclich  —  funderlicb  vor  yw  erfam  wife  heren  borgermeifter  vnd  raimanne 
der  fladl  wriezen,  wy  —  Clawes  pul,  ErflTeihen  to  Lowenbercb,  vnd  lucas  Heiffe,  Erff- 
feiben  tbo  Biffo,  bekennen  — ,  dat  wy  —  lawe  —  feKTchuldich  vor  vir  fchogk  brand.  wer.  van 
mcificr  torban  CuQchen  weghen,  Snyder  tbo  Hekelwerch,  jn  crafft  vnd  macht  defles  bryues, 
wclghe  IUI  fchogk  dy  —  heren  des  rades  —  wol  In  der  nughe  vornuget  vnd  betalet  bebben.  — 
dar  vor  fzal  vnd  wil  meifler  torban  tbo  rentbe  vnd  tynfle  gewen  deme  Ailariften  Er  Peter  Gan- 
ther, elfte  beGlter  des  altares  Marien  deme  Rofencrancze ,  alle  jerlighe  jare  vp  Nicolai  twinücb 
groITchen.  —  Gegeuen  —  nba  Crifii  gebort  viffhundert  vnd  jnt  theynden  jare,  des  fundages  nha 
Andrce  apoftoli. 

«a<$  Um  Original  im  SBifo  ba  ©tobt  SBriejtn. 
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LXXXU.   Äurffirjt  3oad)im  mtb  SKarfgraf  2Il6red)r  beflärigen  ber  ©tabt  2Brfcjcn  ba8  fPriöiles 

giura  »otn  2.  Oftober  1423,  am  14.  9tpnl  1512. 

Von  goltes  gnaden  wir  Joachim,  des  heiligen  Romifchen  rieeba  Ertzkamerer,  .Churfurft, 
vnd  Albrecht,  gebruder,  Bf  arggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin.  Pommern,  derCafluben 
vnd  wenden  Hertzogen.  Burggrauen  zu  Nuremberg  vnd  dürften  zu  Rüggen,  Bekennen  vnd  thun 
kunth  öffentlich  mit  diflem  briue  vor  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  zu  Brandem- 
bürg  vnd  fünft  vor  Idermenniglich,  als  vnns  vnfere  liebe  getrewenn  Burgermaifler  vnd  Rathmannen 
vnfzer  Stadt  writzen  an  der  Oder  einen  allen  vorGgellen  briue  ethwan  des  hoebgebornnen 
furftenn  berrn  frederichen,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen  rykes  ertzka- 
merer vnd  Burggraff  zu  Nuremberg,  feiiger  gedechtnus,  angezeigt  haben,  von  wort  zu  wort  alfo, 
wie  hiernach  folget,  lautende:  Wier  fridrieb,  von  gottes  gnadenn  Marggraue  zu  Brandem- 
burg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzcamerer  vnd  BurggralT  zu  Nurembergh  etc.  (Inf.  Urk.  v. 
2.  October  1423)  vnd  vnns  demutichlicb  gebetenn,  Iren  foleben  brieff  zuuernewen,  zu  conßrmiren 
vod  zu  befteUigen.  Das  wir  folchs  ir  vleylßg  vnd  demuthig  bete  auch  gelegcnhcit  vnfere  burger 
dafelbs  vnd  ir  getruwe  dinft  angefehen  vnd  folch  briue  In  allen  feinen  punclen  vnd  articlen  ver- 
newet,  conßrroirel  vnd  beftetigel  babenn,  ok  vernewen,  ConOrmiren  vnd  beftettigen  denfelben  In 
allen  feinen  puneten  vnd  articulen  In  craft  vnd  macht  dits  briues,  vnd  wollen  veftiglich,  das  damit 
nach  meldunghe  obgemells  briues  zu  ewighen  tagen  vnngebrochenllicli  gehaltenn,  nachgegangen 
vnd  volg  getban  werdt  on  ydermans  widerfprechen,  einfag  vnd  Verhinderung,  getrewlich  vnd  vn- 
geuerlich.  Zu  urkunlh  mit  vnfern  marggrauen  J  o  a  c  h  i  m ,  kurfarflens,  anhangenden  inßgell  vurßgelt 
vnd  Geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  inithwocbs  In  oftern,  Nach  der  geburt  crifli  Im  funflzebn- 
hunderftenn  vnd  ZweKTten  Jare. 

9ta$  btm  Original  im  Sefis  btr  €taW  ffltiejtn. 


LXXXI1I.   93tfd)of  .§ictortymu8  öon  JBranbenburg  fccftörigr  ÜRarttn  SBegner  aI8  9(Itariftcn  fccö 

b.  93mtt)arbtnuö  jtt  äBrtejctt,  ain  11.  Slugufl  1516. 

Hieronymus,  dei  gralia  Epifcopus  Brandenborgenfis.  Ad  altare  Sancti  Bernar- 
dini, in  Eccleßa  parocbiali  oppidi  Writzen  noftre  dioeeßs  ßluatum,  per  obilum  honorabilis  domini 
Valentini  Wentlandes,  eiufdem  vltimi  et  nouifßmi  poQeßoris  vacantem,  diferetum  Martinum 
Wegen  er,  noftre  dioeeßs  clericum,  per  prouidos  proconfules  et  confules  oppidi  prelibati  Writ- 
zen, ad  quos  jufpalronatus  ßue  aliquem  prefentandi  ad  dictum  altare  pleno  jure  pertinere  dinofei- 
tur,  nobis  rite  et  legitime  prefentatum,  de  jdoneitate  fua  plurimum  conßß,  jnfiituendum  ac  inuefti- 
endum  duxiraus  etc.  Datum  Sziefar,  A.  d.  XV*  deeimo  fexto,  die  Lüne,  vndeeima  raenlis  Augufti, 
noftri  vicariatus  ßgillo  prefentibus  in  fidem  et  Jeflimonium  appenfo. 

Joachim  Caffel  Notarius  ad  premifla  requifilus  fubferipfit. 

»<4  Um  Original«  im  »tfi*  ber  €tabt  ffiriqen. 
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LXXX1V.   SWartin  Steine  ju  ©ternbetf,  fcebnömann  bet  öon  Ud)tenljaa,en,  öettfanb«  ber  ©tobt 
SSBriejen  feine  ©eftfcunßen  ju  ©ternbed  unb  Tafelberg,  am  21.  2)ejember  1518. 

Ick  Merten  dame  toSiernebeke  Bekenne  vor  my  vnd  myne  erwen  vnd  jderraeonich» 
lig,  dal  Ick  medl  —  fulbordt  der  geftrenngenn  vnnd  Wolduchtigen  Hatlias  von  Vcbienbagen, 
C  afp  er  vnd  Wulff  von  Vcbienbagen,  als  mine  lehenheren,  —  vp  eynen  rechten  wederkop 
—  vorkofll  hebbe  —  den  —  Burgermeifteren  vnd  radunannen  der  ftadt  W ritzen  abn  der 
Ader  eyn  Schock  jerlige  tynfse  vp  Wynachien  Scbirft  fallende  —  vp  alle  rayne  redhefte  guder 
to  Sternebeke,  die  jck  van  den  von  Vchtenhagen  lo  lebene  hebbe,  fooderlicb  vp  den  hoeff 
U>  Sternebeke  vnd  vp  den  hoefl  lo  Haffelberg,  vor  iwelff  fchock  etc.  —  Gegewen  —  to 
Sternebeke,  jn  veffthenbunderfien  vnd  achtenden  jare,  ahm  dage  Thome  apoftoli. 

fRaäf  bm  Original  im  Stftfc  b«  €tabt  SDritjca. 


LXXXV.   £an6  $fuel  toetpfänbet  Rehungen  an$  ©d>nIjenborf  an  ben  Äalanb  ju  2Srie$en, 

am  7.  3uni  1519. 

Ikhanspful,  tho  lowenberch  gebeten,  —  vorkope  den  Erhaftigen  kalandsbruderen 
tbur  Wrytzenn  —  alle  jar  vp  pingften  tu  belalende  —  vir  lieh  merckfebe  grofken  Brand,  wer. 
jerlige  tynfse  —  vp  alle  rayne  redefte  gadere  vnnd  funderlicb  vp  Ditz  Szeldenheiras  to  Sc  hal- 
tend orp  hoff  vnd  hufen  vnd  alles  darto  gehörende  vor  achte  febogk  grofsken  — .  Szo  bebbe 
ick  my  jn  difleme  kope  beholden ,  wen  ick  edder  rayne  erflen  fulkein  vierlich  grofsken  jerliker 
linffe  weder  affkopen  willen  etc.  —  Tho  raerer  fekerheit  vnd  bokenlniffe  hebbe  ick  h ans  pol! 
vor  my  vnd  myne  erflen  alfse  eyn  facbweldich  vorkoper  fampt  mynen  broder  Claus  pull —  ock 
erffete  lo  Lowenberch  —  vnnd  Criftoffell  Sparre  —  erffele  lo  Trampe  —  diOen  breff 
vorßgelt  —  dy  gegeuen  ift  lo  der  Wrytzen.  am  dinfldage  nach  Exaudi,  Anno  doroini  Millefirao 
quiogenteümo  deeimo  nono. 

9la$  btm  Original«  im  $t{t}  b«  6lat>i  fflricjtn. 


LXXXVI.   Stfcbof  Dietertd)  »on  Jöranbenburg  befMHgt  ben  Äalaub  jn  OBttejen  unb  öerfdimbt 
feinen  SBobltbätern  einen  3(blaf?,  am  6.  gebruar  1522. 

Theodericus,  Dei  et  Apoflolice  fedis  gratia  conGrmatus  Epifcopus  Brandenburg 
genfis.  Ad  perpetuam  futuram  rei  memoriara.  Cum  genus  totius  Crealure  humane  mortale  fit, 
mors  omnia  tollit  et  fuper  expeciat,  llaque  bomines  raori  neceffe  efi,  Viventium  denique  memoria 
plurimum  labilis  ei  fragilis  exiftat;  Convenit  facta,  que  ad  pofterorum  memoriam  evenire  et  bene 
foodata  ac  fixa  efle  volumus,  Scripturarum  teftimonio  perbennare.   Hec  devoti  noflri  dilecti  Deca- 
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nus  et  Camerarius  ceterique  provifores  Fraternitalis  Kalendarum  oppidi  Wryzen  noftre  DioceCs 
provide  revolvenles,  Fraiernilatem  eorum  cum  nonnuilis  et  variis  ftalulis  ac  Ordinationibus  per 
Fratres  lunc  exifientes  pro  Dei  laude  et  Chrifii  fidelinra  animaruoi  falute  erectam  et  inventam  per 
noftros'predeceflbres  felicis  recordationis  a  tempore  ereclionis  et  introductionis  admiflam,  approba- 
tarn,  ralificatam  et  ConGrmalam  efle  et  fore  nobis  exponi  fecerunt  tarn  humililer  quam  devote,  Sup- 
plicantes,  qoatenus  et  nos  eandem  cum  fiatutU  et  ordinationibus  admiltere,  approbare,  ratißcare  et 
auctoriiate  noftra  Ordinaria  gralioGos  literis  noftris  perpetuare  et  conGrmare  digoaremur.   Nos  ita- 
que  Theodericus,  Epifcopus  ante  dictus,  premcditanles  Regium  Prophetam  David  divino  affla- 
tum  eloquio  cecinifle:  0  quam  bonom  et  jueundum  habilare  Fratres  in  unum,  Itaque  commodiiG- 
rnura  plurimum  falutiferum,  quod  homines  in  variis  locis  commorantes  conveniunt,  unanimi  aflenfu 
Creatorem  noftrum  et  Salvalorem  laudant  precefque  ad  eundem  devolas  fundunl,  cum  Gc  alias  pro 
alio  orare  cenfelur,  quod  in  Fraternitatibus  fieri  folet  et  convenit  Itaque  fupplicaliooem  premiffam 
ut  juflam,  ralionabilem  cultui  divino  et  animarum  laluli  proficuam  exaudimus,  Fraiernilatem  Kaien» 
darum  prementionalam  cum  Gngulis  fuis  ftalulis  et  ordinationibus  rite  et  legitime  factis,  dummodo 
tarnen  eadem  facris  canonibus,  Provincialibus  vel  Gnodalibns  ftalulis,  iurisdiclioni  ooflre  Epifco- 
paii  et  Prelatorum  noftrorum  aduerfa  non  funt,  in  et  per  Civitatem  et  DioccGn  noftram  admittendam 
approbandam,  ratiGcandam  et  conGrmandam  duximus,  admittimusque,  approbamus,  ratiGcamus,  au- 
ctorifamos  ac  aucioritate  noftra  ordinaria  Dei  nomine  in  bis  feriptis  conGrmamus,  Primariis  nichilo 
minus  noftris  et  aliis  juribos  nobis  compelenlibus  femper  falvis  et  illeGs.  Redditus  denique  et  Pro- 
venlus  perpetuo  aut  reemptionis  titulo  pro  oneribus  dicte  Fraternitalis  fupportandis  emplos  et  com- 
paralos  aeeeptamus,  luribus,  Privilegiis,  immunilalibus  et  libertatibus  Eccleliafticis  juftis  unimus,  mu- 
nirous  et  decoramus,  ipfos  Fraternitali  predicie  pro  fuis  oneribus  fupportandis,  unimus,  lovifceramus, 
approbamus  et  incorporamus,  decernenles  ipfos  ecclefiaflicos,  Juri  et  Foro  EccIeGaftico  inftar  alio- 
rum  Deo  dicatorum  bonorum  gaudere  et  fubjacere.  Invafores  et  diftractores  eorundem  Sacrilegos 
e(Te  eccIeGaftioa  cenfura  regendos  et  compellendos.   Ui  autem  utriusque  fexus  Chrifii  Fideles  ad 
faciendum  fe  partieipes  Fraternitalis  et  operum  bonorum,  quo  virlute  ejusdem  Gant,  magis  affician- 
tar  et  allicianlur,  quo  fe  fpecialibus  prerogalivis  et  rauneribus  fpinloalibus  prouifos  feiant,  quod 
generali  Interdiclo  per  nos,  Prelatos  noftro  DioceGs  nobis  fubjectos  aut  ofGciales  noftros  lato  ac 
fulminato,  qualer  in  anno  quando  peractiones  feu  memorias  fuas  generales  celebrare  confueverunt, 
aut  tempore  obilus  alieujus  ex  Fralernilate  prefente  funere  Vigilias  et  miflas  defunetorum  pulfaiis 
campanis  et  apertis  lanuis,  interdictis  et  exeommunicatis,  et  qui  caufam  vel  occaGonem  Interdiclo 
dederunt,  excluGs,  foleroniler  celebrare  pofGnt  et  valeant.  Interdiclo  bujusmodi  non  obftante,  favora- 
biliter  indulgemus  omnibusque  et  Gngulis  utriusque  fexus  crifii  Gdelibus  confefGs  et  contrilis,  qui 
pro  melioralione,  manutenlione  et  conferuatione  iftiusmodi  fraternitalis  donando,  legandove  manus 
pias  adjuirices  porrexerint  vel  id  Geri  procuratierint  aut  peraclionibus  fuis  memoriis  generalibus,' 
que  pro  falule  fratrum  celebrantur,  Gue  Gnt  vigilie,  Gue  miffe,  interfuerint,  pro  felici  ftatu  uniuerfa- 
lis  EccIeGe  aut  frairum  falute  duo  Pater  nofler  cum  tot  faluiationibus  angelicis  et  uno  Gmbolo  ora- 
iierint,  tociens  quociens  id  fecerint,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apoflolorum  ejus  auctoriiate  et  merilis  conGG  quadraginla  dies  indulgentiarum  de  iniunetis  eis  pe- 
nitentiis  mifericorditer  in  Domino  relaxamus.  —  Dalum  in  Arce  noftra  Epifcopali  Ziefer,  anno 
domini  lliileGmo  quingenteGmo  viceGrao  fecundo,  die  vero  fexta  menGs  Februarii,  Majori  noftro  in 
fidem  premifforum  appenfo  fub  Ggillo. 

«ad,  Um  Orisiaolt  im  33^6  >n  Glatt  fflrttifn. 
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LXXXV1I.   ffiergletd)  jrotfc&en  bem  JUoftcr  ^ricblonb  unb  bcr  ©tabt  Brieden  über  bie  2lnle= 

gung  einer  «Waljniüble,  t?ont  7.  'Steril  1524. 

Hewt  dato  donncrflags  Noch  Qualimodogenili  Im  Taufentt  woffhunderth  vnnd  ym  vier  vod 
zwanlzigiflem  Jare  noch  der  Geburth  Chriftj  Ifi  ein  gueüicher  Contraci  zwufcben  der  Wirdigeu 
domina  vnd  der  ganizen  vorfamluoge  des  Clofters  zu  Frodelant  vod  Melcher  p füll,  als  yren 
vorflender,  ahn  Eynem,  vnd  dem  Erfamen  Balhe  zu  derr  Wrietzen  an  der  Oder  vnd  Calix- 
lus  Löwen,  Uofelbeft  wonhaQtigk,  zum  annderenn,  Auffgericbt  vnd  vollzogenn,  Alfzo  das  Calix- 
lus  Eyoe  Maitz  Mole  mit  einem  Rade  gebawet  bau  vff  dem  Bodem  vnd  Grunde  der  Stadt  Wriet- 
zenn.  Er  fall  auch  ynn  der  Maitzmole  nicht  mber  dan  Ein  Rat  habenn.  Auch  fzal  er  yn  der 
Lippenifche  mole,  die  mhel  mole  genantb,  nicht  mher  dan  ein  Rath  gebrauchen  vnd  haben,  vnd 
das  wafler,  das  do  auff  die  maltz  Mole  fleufl,  Sol  er  nicht  hoeberr  baltenn,  dan  wie  es  vono  alters 
gehaltenn  ift  wordenn  vnd  dieweil  das  waflerr  auff  die  Felder  Beider  dorfferr  Luderftorff  vnd 
Bey  fierflorff  zum  Teilt  fleyget,  Szo  hat  Ein  Erfame  Rath  zur  Wrietzen  des  zu  widerflalunge 
bewilliget  vnd  Bewillige,  das  die  oben  genanten  dorller,  als  Luderftorff  vnd  Bey fterftorff, 
vff  des  Rats  wyfze  bey  der  Lippenfche  Mole  gelegen,  von  Johannis  Bifz  vff  wolborgis  zu  Ewigen 
zeilen  ybr  vbiech  vnd  pferde  hüten  vnd  treiben  mugen,  vor  ein  gemeine  Stadt  Wrietze  vnd 
ydermenniglicben  vnuerhindert.  Das  vnuorbrochlicb  vff  Beiden  teilen  zu  halten  habe  ich  Calba- 
rina  Lobens.  Eplifchin  des  gedachten  Clofters,  von  wegen  der  ganizen  vorfammelunge ,  der 
gleichen  Ein  Erfamer  Rath  von  der  Wrietzen  mit  willen  vnd  willen  vor  vns,  vnfer  noebkomen 
vnfer  IngeGgel  voden  an  dyfen  Brieff  Lallen  hangen.    Gegeben  wie  obftelt. 

9)a$  Um  Ctiflinol  im  Stflfc  t«  Statt  9Dciejen. 


LXXXVUI.   Äurfurfl  S^'m  gemattet  bem  fibrijhan  ffiulfc»  $u  ©arfcin  bte  »Äufnabme  etneö 
Jtorlebneö  von  bem  9tatf>e  ju  äikiejett,  am  25.  SWat  1528. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnadenn  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heyligenn  Rocni- 
fchenn  Reichs  Ertzkamerer  vnnd  Churfurft,  zu  Steltin,  pomern,  der  Caffubcn  vnnd  wendenn  bert- 
zogk,  Burggraue  zu  Nurenberg  vnnd  furft  zu  Rugenn,  Bekennen  vnnd  tbun  kunth  öffentlich  mit 
diffem  briue  vor  vnns,  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomen  vnnd  fonnft  allermenniglicb,  das  wir  vnnferm 
Lieben n  getrewenn  Kriftiann  Wulckow  zu  Gartzin  von  feiner  anligendenn  noth  wegen  vor- 
gonnt  vnnd  erlawet  habenn,  das  er  vnnfernn  liebenn  getrewenn  üurgermeifternn  vnnd  Rathmannen 
vnnfer  ftadt  Writzenn  an  der  oder  drey  guldenn  Reinifcb  Jerlicb  Zinfz  vnnd  Renlhe  für  fünff- 
zig  guldenn  bauptfumma  vff  einen  Rechten  Widerkawff  noch  lawl  des  kawflbriues,  darüber  gege- 
benn,  vorkawffeoo  magk,  Gönnen  vnnd  erlewbenn  Im  des  vnnd  gebenn  zu  folebem  widerkawff 
vnnfernn  willenn  vnnd  volbordt  Inn  cruffl  vnnd  macht  dils  briues,  Doch  alfo,  das  er  oder  fein  er- 
benn Solch  Zins,  fo  fchirft  Ge  können  vnnd  mogenn,  wider  abkawffenn  vnnd  die  zu  andernn  Irena 
gutternn  brengenn  on  geuerde.   Zu  urkundt  mit  vnnferm  anbangendenn  IngeGgeil  vorügelt  vnnd 
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Gebenn  zu  Colo  an  derSprew,  am  Hontag  nach  Exaodj,  Criftj  vnnfers  heran  gepurt  Taufennt 
Fünffhundert  vnnd  Im  achtvndzwentzigAenn  Jar. 

Rel.  albrecbt  vooo  Scblibeno, 
thurknecbi 

!fla$  brm  Ottgüale  im  QJeftfc  fctr  ©tobt  SEönegwx. 


LXXX1X.  2>aJ  Älofiet  ^rieblonb  »«tfattft  ber  @tabt  aBricjen  ba«  ^otronat  übte  bic  fcJefia.e 

^an8rd)e,  am  13.  Strai  1536. 

Wyr  Cathrina  Lobens,  Ebtiffin,  vnd  die  ganlze  verfamelung  des  Clofters  zw  frie- 
delandi,  Thuen  kundt  vnd  Bekenne  offenüicb  mit  diefem  vnTerm  offen  brieffe  vor  vnns  vnd  alle 
vnfer  Nacbkomen  vnd  fonft  allermeniglicb,  die  Inen  feben,  boren  oder  lefeenn,  Das  wir  mitt  woU 
bedachten  Reyffen  Rathe  vnd  withfebafft  vnfer  aller,  Auch  mitt  willen  vnd  willen  des  geftrenghen 
vnd  eraueften  M  eich  er  pfuell,  erbfeflen  zw  Qwilitz,  die  Zeitt  vnfer  verordenter  vormooder 
vnd  vorftender,  Auff  einen  befiendigen  rechten  ewigen  erbkaußf,  als  erbkaufls  weifz  vnnd  gewon- 
heitl  ift,  verkauft  haben  vnd  verkeuffen  gegenwertiglich,  In  Crafll  vnd  macht  ditts  brieffs,  denn 
Ehrfamen  ßürgermeiftern  vnd  Rathmannen  der  Stadt  Writzen  an  der  Oder,  Inen  vnd  alle  Iren 
Nacbkomen  das  pfarrecht  vnd  verleybung  derfelben  in  der  obgenanten  Stadt  Writzen,  das  wir 
bifzber  Im  gebrauch  der  verleybung  gebabtt.  das  Ge  das  felbige  pfarrecht  In  aller  maffen,  wie  wir 
das  vnd  alle  vnfer  vorfarn  Bis  vff  diefen  tag  Befeflen,  genoflen,  vor  Idermeniglich  vngebindertt  Be- 
fitzen, gebrauchen  fampt  die  verleybung  vnd  pfarrecht,  fo  von  allers  bergekoroen  vnd  zue  gebortt, 
darüber  haben  follen,  vnd  die  drey  Schock,  So  wir  bifzber  von  der  pfarren  vom  Baeth  zur  Writ- 
zen Jerliohen  vor  die  fruemeffe  auszuheben  gehabit,  Sollen  auch  geolzlich  verladen  fein  vnd  wol- 
len wir  vnd  alle  vnfer  Nachkomen  den  Raeth  zur  Writzen  follicber  drey  fchock  halben  (nicht) 
anfprechen  noch  fordern,  Befonder  entlieh  abetretten  vnd  in  Craffl  vnd  macht  diefes  brieffs  verlaf- 
fen  haben.  Vor  follich  pfarrecht  vnd  verleybung  derfelben  vnd  aller  IrerZuhorung  vnd  gereebtig- 
keilt,  Auch  abekeuffung  der  drey  febock,  wie  Itzt  vermeltt,  haben  vns  die  obgenante  Burgermeifter 
vnd  Rathmanne  der  Stadl  Writzen  an  der  oder  beult  da)o  ditts  brieffs  Sechtzigk  gülden  Rei« 
nifcb  an  gutter  ganckbar  müntz  baruber  enlricht  vnd  bezcalit  vnd  lagen  vor  vns  vnd  alle  vnfer 
Nachkomen  dem  Raeth  zur  Writzen  vnd  allen  Iren  Nachkomen  fblicber  Secbzcigk  gülden  vnd 
guller  bezcalnng  biemitt  queidt,  ledig  vnd  loefz.  Auch  follen  vnd  wollen  wir  vor  vns  vnd  vnfer 
nacbkomen  dem  Raeth  zur  Writzen  vnd  allen  Iren  nachkomen  diefes  ewigen  erbkaufls  vor  Ider- 
meniglich ein  Recht  vnd  Helte  gewber  fein,  So  ofll  vnd  dicke  Inen  des  von  noiteo  fein  würtL 
Des  zu  warer  vrkunlb,  ftetier  vnd  vafier  baltung  haben  wir  obgedaebte  Ebüflju,  auch  die  ganlze 
verfamelung  des  Clofters  fridelandt  vor  vnns  vnd  alle  vnfer  Nachkomen,  Auch  des  geflrengben 
vnd  eraueften  Melcher  pfuels  Inligell  vnlben  an  diefen  vnferon  offen  brieff  mitt  aller  vnfer 
wiibfchafft  banggen  vnd  drucken  laffen,  Der  gegeben  vnd  gefebrieben  Zw  friedelandl,  am  din- 
ftag  nach  dem  Sonlage  Trinitatis,  Nach  Chrifii  geburtt  Taufent  ftinflbunderit,  darnach  der  vveynigern 
Zcall  Im  Sechs  vnd  dreifßgften  Jare. 

9)aty  Um  Originale  im  99(jis  tn  <BlaM  ffirifjia. 
«<un>tu).  I.  **•  Hl    60 


Digitized  by  Google 


474 


XC.  Jtiirfftrft  3oad)tm  befiärigt  bet  ©tobt  SBrlejai  bte  i$r  am  27.  fDcjfmber  1534  »on  Um 
*      äurfflrflra  3oad)im  I.  crtljrilte  (gtlattbitif  jur  aStrleaung.  tb««  2Bod)enmarfttJ, 

am  21.  ÜÄdrj  1542. 

Wir  Joachim,  von  Gottis  gnadeon  Marggraf  zu  B  randenburgk,  des  Hauigen  Römi- 
fcben  Reichs  Ertzkamerer  vod  Cburfurft,  zu  Stettin  etc.  —  Bekennen  etc.  — ,  Als  etwan  Weilant 
der  Hocbgeborne  Fürft  Her  Joachim,  Marggraf  zw  ßrandenburgk  etc.  vnd  Churfurflh  etc.,  vnfer 
freuntlicher  lieber  her  vnnd  Valter,  feiiger  vnnd  loblicher  gedechtnus,  vnferenn  Getreuen  Borger» 
meifterenn  vnnd  Radtmannen  vnfer  Stadt  Writzen  an  der  Oder  ein  Vorfchreibunge  gnediglich 
hingeflallt  vnnd  gegebenn  halt,  Welliche  vonn  Wort  zw  wort  alfo  lautende,  Wie  nachfolgt  hierein- 
geleitt  ift:  Wir  Joachim,  von  Gollis  gnaden  Marggraf  zw  Braodenburgk,  des  Hailigen  Romifcben 
Reichs  Ertzkamerer  vnnd  Churfurft,  zu  Stettin  etc.,  Bekennen  vnnd  tbon  kundt  öffentlich  mit  die- 
fem  brieue  vor  vns  vnnd  vnfer  Erbenn  vnnd  fonft  vor  allermenniglich ,  Als  vnfere  liebe  Getreuen 
Burgermeifler  vnnd  Rathman  vnfer  Stadt  Wrietzenn  an  der  Oder  vns  beriebt  gethann,  dafz  Ge 
von  alters  bisher  alle  Dinfiagk  zu  lglicber  Wocbenn  Margkt  gebaltenn,  denfelbenn  Wocbeon  marckt 
üe  nach  gclegenbeill  diefer  Itzigcon  Zeilt  vns  vnd  auch  gemeiner  Stadtt  zum  beften  bis  vf  denn 
nehiften  volgenden  donnerftagk  zuuorandern  vnnd  zuuorlegenn  Willens  fein,  Alfo  das  derfelb  woeben 
marckt,  fo  Ge  bisher  vf  den  dinftagk  gehabt,  In  aller  malTenn,  Wie  vorderft,  den  volgendenn  Den- 
nerftagk  foll  erhaltenn  werdenn,  vndertheniglich  bittende,  folchs  gnediglich  zouorguonen  vnnd  zuer- 
lauben, Das  wir  lolcb  voranderonge  des  Wocbenmarckts  In  vnfer  Stadtt  Wrietzen  an  der  Oder 
vf  Ir  fleifGgk  anfuchenn  vnnd  Bitte,  Wie  obftett,  vorguntt  vnnd  erlaubt  haben  vnnd  thun  das  hier- 
mit gegenwertigklich,  In  kraft  vnd  macht  dits  Briefs,  Vnnd  wollen,  das  follicber  Wocbenmarckt  nbue 
hio forder  vf  den  Donnerftagk  von  lderraenniglich  vngehindertt  foll  bleibenn  vnnd  gehalten  werden. 
Doch  vns  an  vnferenn  Czolleo  vnnd  anderen  Obrigkeiten  aoe  febaden.  Czu  vrkunt  mit  vnferem 
birooten  aufgedruckten  Secret  vorGgellt  vnnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntagk  In 
den  bailigen  Weinacbtfeiertagenn,  Chriflj  geburlb  Taufennt  fünfhunderll  vnnd  Im  vier  vnnd  dreifGg- 
ften  Jare.  Vnns  darauf  vndertheniglich  erfocht  vnd  gebethenn.  Inen  folliche  vorfchreibunge  vnnd 
gnedige  zugebunge  gnediglichenn  zuuorneuen,  zu  Conbrmiren  vnd  zu  beftettigenn,  Demnach  haben 
wir  angefehen  follich  ziemlich  Bith  vnnd  anfuchenn  gedachter  Burgermetftere  vnnd  Radimanne 
vnfer  Stadtt  Wrietzen  vnnd  Inen  diefelbige  vorfchreibunge  vnnd  begnadunge,  Wie  obfteth,  biemit 
gnediglich  auch  zugelaffen  vnnd  beflettigt  wollenn  haben,  ConGrmirenn  vnnd  beftettigen  Inen  die 
alfo,  Wie  obftett,  In  kegenwerliger  Craft  vnnd  macht  dits  briefs,  vnnd  wollen,  dafz  folliche  vor- 
fchreibunge vonn  menniglich  vngehindertt  In  allem  Iren  Jnhaltt  gehalten  vnnd  nachgelebt  werden 
foll,  Getreulich  vnnd  vngeferlich.  Czw  Vrkunt  mit  vnferem  anbangenden  IngeGgell  beGgeltt,  Ge- 
fchehen  vnnd  Geben  zu  Coln  anderSprew,  Dinfiagk  nach  Letare,  nach  Cbrifli  vnfers  hern 
geburtt  Taufent  fünfhundert!  vnd  Im  zwevndvierlzigften  Jare. 
ttm  Onamatt  im  IBrft  b«  «Übt  BJritjta. 
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XCI.   Jturfürft  3oad)im  IL  fiebert  ber  ©tabt  3Brte;en  ©d)ablo$ljaltttng  wegen  eines  3)arle^nö 
$u,  far  »et$e«  fte  fid)  gegen  Salenttn  ©arfuS  ju  SRcgeltn  uer&ürgt  Ijat, 

am  9.  topxil  1542. 

Wir  Joachim,  von  Gols  genaden  Marggraff  zw  Brandenbarg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzkbamrer  vnd  Churfurfl,  zw  Sietin,  Pomern,  der  Caffuben,  Wenden  vnd  In  Schie- 
ßen zw  Croflen  hertzog,  Burggrafl  zw  Nurmberg  vnd  furft  zw  Rügen ,  Bekhennen  vnd  tbun  kunth 
offendich  mit  diefem  briff  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  fünften  gein  Idermeniglictf.  Nachdem  Geh 
vnfer  liebe  getruwen  Burgermeifter  vnd  Ratbroanne  vnfer  Stad  writzen  an  der  Oder  vor  Geh 
vnd  Ire  nachkomen  vff  vnfer  gnedigs  anfuchen  gein  vnferm  lieben  getreuen  Valttin  Barfns  zu 
Mogelin  vor  Tanflent  gülden  hauptfummen,  diefelbigen  mit  Sechzig  gülden  derfelben  wherung 
zuuerzinfzen  vns  zw  gut  felbfcbuldig  vnd  fach  weidig  vorf ehr  i  eben ,  vormug  vnd  Inhalt  der  baupt- 
uerfchreibung  darüber  volzogen,  diefelben  Summen  wir  auch  von  berurten  Valttin  Barfufz  em- 
pfangen vnd  furlter  In  vnfern  vnd  vnfer  Erben  nutz  vnd  froroen  gewand  haben,  bierauff  gereden 
vnd  geloben  wir  vor  vns,  vnfer  Erben  gemeltten  Rath  vnfer  Stad  B ritzen  an  der  Oder,  Iren 
nachkomen  vnd  gantze  gemein  folcher  felbfchutdigung,  vorfchreibung  vnd  vorGoberong  halben,  Die- 
weill  difer  Widerkauff  von  vns  vnabgelofen  Reib,  In  Alweg  Wie  es  Geh  begeben  vnd  zutragen 
meebt,  an  bauplfumma,  zinfzen,  fchedeo  vnd  lnterefle  zuuertreten,  zubenehmen  vnd  fcbadlofz  zu- 
haltten  vnd  thun  das  hiemit  wifzenüicb,  wie  obftehet,  In  kratfl  vnd  macht  difcs  briffs,  On  geuerde. 
Zu  nrkuntb  mit  vnfzern  anbangenden  IngeGgel  beGgelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  In 
den  heiligen  Ofterfeiertagen,  Nach  criftj  geburt  Tauflent  fünffhundert  vnd  Im  zweyvndvierzigficn 
Jhare. 

91a*  trat  Onemol  im  Sefi»  *«  Stobt  ®riej«. 


XC1I.  Änrfürfl  3oad)tm  gemattet  bem  öcatbe  ju  SEBriejen  bie  (Srbaunng  einer  3Blnbmü$Ie  bid)t 

»or  ber  ©tobt,  am  10.  SWdrj  1544. 

Wir  Joachim  —  Bekennen  —  Nachdem  nns  Vnfere  liebe  getreue  BurgermeiAere  vnd 
Kaihmaone  vnfrer  Stadt  W ritzen  an  der  «der  berichten  laden,  dafs  Sie  mit  geringen  Mellen 
bei  Inen  verfeben,  derowegen  Sie,  auch  die  vff  vnferm  oderbruebe  wonen,  von  den  frembden  mol- 
lern, fo  darfelbft  mhel  zu  marckte  brengen,  mit  dem  Mbel  und  korn  merklichen  vberfetzt  und  be- 
febwert  werden  follen,  Darauf  Sie  vns  vndertheniglicb  gebethen,  das  wir  Inen  als  der  Landsfurft 
zu  beflerung  gemeiner  Stadt  gnediglicben  vergönnen  wollen,  das  Sie  hart  vor  berurtter  vnfer  Stadt 
ein  fooderliche  Wintmollen  bawen  mochten;  So  haben  wir  angefehen  ihre  zemliche  Betbe,  auch 
das  wir  die  vnferen  zu  beflerung  Irer  Narung  zu  befördern  fcbuldig,  Und  haben  Inen  alfo  gnedig- 
licben vergont,  vor  gedachter  vnfrer  Stadt  Writzen  an  der  oder  Irer  gelegenbeit  nach  eine 
Wintmollen  zu  bawen  etc.  —  Zur  Vrkunth  mit  vnfern  anhangenden  Ingefegel  verfegelt  vnd  geben 
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zoColnanderSprew,  Montage«  nach  Reminifcere,  Chrifii  vnfers  lieben  heim  gebort  Im  funff- 
zceben  haodertften  and  vier  and  vieraigficn  Jare. 

Ex  commifGone  principis  propria 
Johan  Weinleb,  Vicecanzler,  fubfcripGL 
9lo$  brat  OrijtBoIt  im  Stfti  bet  Stab«  ©riejra;  mit  unnötigem  Datum  6«  Olri^,  ©ef$uto.  »oafBricjra  6.  III. 


XCU1.  Jturfürfl  Soadjtai  11.  oeftötfgt  ber  ©tobt  aBriejcn  bei»  $amm*  unb  $eid>feljofJ, 

am  25.  3anuar  1546. 

Wir  Joachim  —  Bekennen  —  Nachderae  wir  hieuor  unfern  lieben  gelrewen  Burgermai- 
ftern  and  Rathmannen,  aoeb  ganzer  Gemeyne  vnfer  Stadl  Wrilzen  an  der  Oder,  gemeiner  un- 
fer  Stadt  bei  Inen  za  Nutz  auch  zn  erbaltang  ihrer  Themme  und  Wege,  Ein  deiOelpfenuig  von 
dem  gemeinen  Fuhrmann  zu  nehmen,  aus  gnaden  vorwilligt  und  nachgegeben,  Demnach  vnd  aas 
Furbit  gemeiner  unfer  Siedle  von  der  LandfcbafTt  haben  wir  Inen  auch  folchen  deiflelpfennig  con- 
firmiret  and  beftettigt,  Confinniren  and  beftettigen  Inen  dene,  wie  obftehet.  In  Craft  und  machlt 
düs  brieffe«,  Alfo  das  Ge  und  Ire  Nachkommen  denfelben  aafgefatztten  DeiGelpfennigk  hinfurder  ge- 
meiner vnfer  Stadt  writzen  an  der  Oder  za  Nutz  vnd  frommen  ohne  Verhinderung  zu  ewigen 
Zeitten  fordern,  nehmen,  gebrauchen  und  auch  Ire  Stein,  Hollz,  Temme  und  Wege  davon  Richiigk 
erpawen  und  halten  follen,  Getreulich  und  vngeuerlich.  Za  Vrkundt  mit  vnfern  anhangenden  Inge- 
Gegel  verßegelt  vnd  gebenn  zu  Coln  an  der  Sprew,  Montags  am  tago  ConuerGonis  pauli,  Critu 
unfers  berrn  gebort  Taufent  fünfhundert  vnd  Im  fechs  vnd  vierzigiften  Jare. 

Johann  Weinleb,  Vicecantzler,  m.  p.  fubfcripGi. 

9ta$  Um  im  »cH»  b«  Ctabt  ffltuj«  bcjüMi*«  Oriflüwl.   U*8ra«i       »»'  M4«  3«ite»ia$l  «  Ulrii* 
fäuilunfl  »cn  Sfflriejtn  S.  I7e  tttigtn)riU. 


XC1V.  JtttrfnTfl  3oad)nn  enrfdjeibet  ©tretttgfrften  ber  ©tabt  ffirtejen  mit  ber  Stabt  granffnrt 
wegen  beö  2Bodjenmarfte8,  be8  gtf^anffanft  unb  ber  ©tra§enfa&rt,  am  17.  9tpril  1550. 

Wir  Joachim,  von  Gotts  gnaden  Marggraff  zw  Brandenburg,  des  Heiligen  Romi- 
feben  Reichs  Erlz  Chamrer  vnd  Churfarft,  zw  Sletio  etc.,  Bekennen  — ,  Als  wir  vff  anfuchea  vnfe- 
rer  lieben  getreuen  Ourgermeifter  vnd  Rathmanne  vnfer  Stad  Franckfurth  an  der  Ader  die 
fachen  zwifeben  Im  vnd  vnfern  auch  lieben  gelreuen  dem  Rath  vnd  gemein  vnfer  ftad  Wrilzen 
an  der  ad  er,  belangende  die  furlegung  des  Wocbenmarkts  dafelbs,  welcher  llzo  Wochentlicb  vffe 
dornflag  gehalten  wirdet,  zu  uerhor  biehero  befebeiden  laflen,  Diefelbigen  auch  nach  aller  notturfft 
vnd  lenge  vorbort  worden  vnd  vns  daraus  Relation  gefcheben,  haben  wir  dalTelbige,  auch  was  In 
diefer  fachen  für  ethlichen  Jaren  hieuor  vnd  Hinderlich  auch  bei  leben  vnd  Regirnng  Weiland 
vnfers  lieben  hern  vnd  valtern  hochloblicber  gedechtnus  ergangen,  notlofluglichen  erwogen  vnd 
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daraus  befunden,  das  berartler  Wochen  Markt  aus  hinderlichen  vnferer  herfchafll  furflebenden 
vrfachen  vnd  beftem,  Auch  dem  gemeinen  Manne,  fo  mit  fifchen  handeln,  Zu  gute,  vff  gehabten 
Rath  erkundigung,  Auch  vff  bitten  der  vom  Adell  vnd  Irer  vntterthanen,  So  vff  vnd  nahen  an  dem 
Oderbruch  gefeflea,  von  dem  dinfiage  bis  vfn  dornftagk  furleget.  Vnd  ob  die  von  Franckfurih 
wol  angezogen,  das  daflelbige  Iren  Priuilegien,  Niederlage  vnd  alttem  herkommen  abbruchig  vnd 
weill  des  tags  Ir  wochenmark  auch  were,  zu  demfelbigen  wes  Ge  zur  Writzen  an  fifchen  kauf- 
ten, zugleich  nicht  zur  Stedte  haben  noch  bringen  kondten;  So  achten  wir  doch,  das  fie  nichts 
minder  kondten  an  fifchen,  Sunderlich  weill  fie  alleine  Tonnen  oder  gefaltzen  fifche  vffzukauffen 
haben,  des  dornfiags  zur  Brietzen  auch  vffkauflen  vnd  hernach  kegen  den  volgenden  dorndage 
vff  Irem  Margkte  haben  vnd  für  vnd  Tür  alfo  haltten,  das  Ine  daran  kein  abgang  kqnlte  fein.  Vnd 
weill  der  Wochenmark  zur  Brietzen  fünft  denen  von  Franckfurih  In  andern  nichts  kan  abtragen, 
Haben  wir  auch  noch  zur  Zeit  nicht  beflendige  vrfachen  befunden,  daflelbige  zuuorandern.  Nach- 
denke dan  vor  Altters  eine  Antzal  dorffer  vnd  Kitze,  Nemlicb  die  beide  kitz,  Medwitz,  Reiz, 
Wuftrow,  Altten  Britzen,  Leffin,  Trobin,  Groffen  Barn,  Kleinbarn,  Blifzdorff, 
Fridlaodl  vnd  Quappendorff  Ire  fifche  allein  gein  Writzen  zufhoren  vnd  zuuorkauffen  da- 
bin gefcblagen  vnd  vff  erbaltlene  handlungen  vnd  Zwangk  Auch  die  fifche  bishero  dahin  gefurth 
vod  verkauft! ,  dauon  vns  dan  vnfere  funderlich  Zolle  vnd  bern  Fifche  geburen,  vnd  dan  hochge- 
dacbter  vofer  her  vnd  vatter  Anno  etc.  Im  Sechs  vnd  zweinlzigften  Verordnung  gethan,  das  daf- 
felbige  Auch  vmb  gemeiner  nutz  willen  alfo  foll  bleiben  vnd  hinfiiro  fletigs  gehakten  werden  vnd 
darüber  den  Dreblern  von  Franckfurih  oder  fünft  Niemands  geftadtet  werden,  den  Pauern  ader 
Kilzern  vff  berorlen  dorffern  die  Fifche  abzukauffen  vnd  von  danne  zufburen,  Sunder  alle  diefelbi- 
gen  fifche  gein  Writzen  bracht  werden  Tollen,  Wie  dan  Regiftraturn,  Mandat  vnd  Vortrage  vor- 
banden, das  etblicbe,  fo  denfelbigen  Pauern  vnd  Kytzern  vffn  dorffern  die  fifche  abgekaufft,  feindt 
In  flraff  genommen;  Wollen  wir  demnach  diefelbigo  vnfers  hern  vattero  Ordnung  nochmals  bleiben 
laden  vnd  alfo  von  den  dorffern,  Pauern,  kilzern  vnd  Dreblern  von  Franckfurth  auch  andern 
bei  meidung  vnferer  ftraffe  In  vnfers  bern  vattern  Ordnung  gefalzt,  endlichen  alfo  gehalten  habeo. 
Vnd  do  die  dorffer  Reiz  vod  Wuftrow  auch  hiezu  gehorn,  Sollen  die  Drebler  von  Franckfurth 
Geb  des  FifchkauQfens  aldo  bei  vnferer  ftraff  endlichen  enthalten.  Was  aber  die  vnfern  Zw  Franck- 
furth ader  Ire  Drebler  fünft  am  Gfchkauffe  In  andern  dorffern  befugt,  des  mögen  fie  Geh  wie 
vor  altters  gebrauchen.  Vnd  nachdeme  auch  furfallel,  das  die  von  Franckfurth  ye  Zu  Zeitten 
an  eingefrornen  gutern  Zw  Freien walde  vnd  fünft  vnfers  teils  der  ader  von  frembden  hand- 
lern, die  es  daher  gefchifft,  kauffen,  ausladen  vnd  gein  Franckfurth  furn,  dauon  vns  am  Zolle 
bishero  nicht  wenig  abgebrochen  vnd  die  von  Franckfurth  Geh  Irer  Zolfreiunng  zugebrauchen, 
vornhemen,  Soll  daflelbige  hinfüro  wie  vor  Allers  die  volgende  mafz  haben,  Das  do  einer  ader 
roher  von  Franckfurth  wurden  an  eingefrornen  Tonnen  gutern  zw  Freien  walde  vnd  fünft  der 
Ortie,  da  wir  nicht  Zolle  haben,  von  den  frembden  kauffen,  Ausladen  vnd  nach  Franckfurth 
(huren,  Sollen  vns  die  frembden,  die  es  dahin  bracht,  den  Tonnen  Zoll,  von  Yder  tonnen  drey 
grofehen,  Auch  fünft  von  andern  gutem  vorraog  der  gewonlichen  taxt  geben  vnd  die  von  Franck- 
furth Ire  kaufte  dabin  bandeln,  das  vns  derfelbige  Zoll  auch  gefallen  vnd  In  vnfern  Zolle  zur 
Writzen  vberanlhwortet  werden  möge.  Vnd  do  ein  fchiff  zur  Britzen  eingefroren,  foll  in  fol- 
chen  fein  der  frembde,  fo  dabin  gefebifft,  den  Tonnen  Zoll,  wo  er  aldo  verkaufen  oder  ausladen 
wurde,  auch  aldo  geben.  Aber  do  ein  oder  rober  fchiff  wurde  einfrirn  vnd  die  guter  wurden  der 
Ortte  nicht  verkaufft  noch  ausgeladen,  Sunder  wurden  ferner  nach  Cuftrin  vorfebiffl,  Domil  foll 
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es  nach  altlem  brauche  geballten  werden.  Vnd  oacbdeme  aus  vnferer  Commiffarien,  So  wir  dieXer 
handell  halben  oehift  zur  Writzen  gehabt,  berioht  vnd  erkundigung  fouiell  befunden,  das  die  far- 
leute  von  Franckfurtb,  To  vff  Neuftadt  Ewerswalde  vnd  ferrer  fharen  wollen,  follen  die 
Straßen  wie  vor  Alllers  vff  Writzen  an  der  Oder  durch  vnd  ferrer  vff  freienwalde  ziehen 
vnd  fharen,  Das  foll  auch  binfuro  alfo  gebähten  werden,  vnd  do  yemands,  der  andere  bewege 
fbarn  wurde,  darüber  fchaden  nheme,  der  foll  Ime  folchs  Zuclagen  nicht  vrfache  nhemen.  Do  üch 
aber  die  von  Franckfurtb  erpolten,  auch  beweifs  Ires  teils  zufboren,  mögen  lie  denfelbigen  für» 
weoden  vnd  befcheids  erwarlten.  Ingleichen  Tollen  auch  die  fburleutte  von  Franckfurtb,  auch 
andere,  fo  zw  freienwalde  ader  brilzen  an  der  Oder  was  kau  [Ten  ader  zufburn  vffiaden 
vnd  vff  laufitz,  Haiffen  ader  Behaim  furn  ader  fchickec  wollen,  die  gewonnene  ftraffe  vfi 
Munchbergk  vnd  nicht  flracks  vff  Furflen  walde,  do  vnferZoll  zw  Muncbpergk  vnuerlaffen 
vnd  fie  darein  nicht  kommen,  farn,  bej  verlud  Pferd  vnd  Wagen,  wie  wir  auch  beftaldt  babeu, 
darauff  zureitien  vnd  zufeben,  das  ein  Yder,  fo  die  ftraffen  dabin  bauet,  magk  gewarnet  fein,  Alles 
treulich  vnd  vngeuerlich.  Zu  urkunth  mit  vnfertn  anbangenden  InGgel  befigelt  vnd  gefcheben  zw 
Colo  an  der  Sprew,  Nach  Cbrifti  geburt  Tauffent  Funffbundert  vnd  Im  Funffzigften  Jar,  Am 
IJilhwoch  nach  Quafimodogeniti. 

Joachim,  kurforft,  Jobann  Weinleb, 

manu  propria  Vicecancellarius. 
9tad»  btra  Originalt  im  Ccft  *«  €tatt  SBmjtn. 


XCV.   Jfctrftirfi  3o^ann  @eorg  jmötlcgrrt  bte  ©(büfcengilbe  ju  SBriegtn  mit  fed}3  greibtouen, 

am  25.  3um  1585. 

Wir  Johanns  George  —  Bekennen  — ,  Nacbdeme  das  febiefsen  nach  dem  vogell  und 
zur  tchieben  In  unfern  Stedten  der  Harken  zu  Brandeuburgk  ein  alt  loblich  herkommen  und  ehr- 
liche Ritterroafcige  Uebung  ift,  Alfo  auch,  das  daflelbe  von  unfern  Vorfahren  milde  gedechtnus  Je 
und  allewege  mit  gnaden  befordert  und  darob  gehalten  worden,  Furnemlicb  weil  unfer  Land  und 
Leuten  an  Uebung  der  Buxenfcbutzen  In  kriegsleufften  nicht  wenig  gelegen;  Als  haben  wir  dem- 
nach die  Schulzengülde  und  nach  dem  vogel  und  zur  fchiebe  zu  fchiefeen  In  unfer  Stadl  Wrie- 
zen  an  der  Oder  aus  erzalter  urfacb  und  fonderlich  gnediger  neigung,  damit  wir  derfelben  ge- 
wogen, auch  uff  des  Raths  und  der  guldemeifler  berührter  Schutzengülde  undertheniges  erheben, 
folgendergeftalt  priuilegirt,  befreiet  und  begnadet,  und  alfo,  das  Ge  alle  Jar  in  berührter  unfer  Stadl 
Wriezen  an  der  Oder  foiche  fchutzengülde  halten  und  nach  dem  vogel  und  fchiebe  febiefsen 
mögen  und  Inen  darauf  das  derjenige,  welcher  Ires  mittels  denfelben  koonigvogel  abfebeuft.  foU 
Io  demfelbeo  Jahre  febofsfrei,  und  ein  brawen  bier  der  alten  und  neuen  Ziefe  frei  fein,  und  vor 
fein  baus  zu  brawen  oder  foiche  gerechtigkeil  einem  andern  abzulrelhen  macht  haben,  die  übrigen 
fünff  brawen  aber  follen  gedachter  Rath  unfer  Stadt  wriezen  an  der  Oder  und  guldenmeifler 
berurther  Schutzengülde  umher  den  Buxenfcbutzen  denen,  fo  am  beften  febiefsen,  Ires  gefallen« 
zu  gewinnen  verordnen,  austheilen  und  zuwenden.  Doch  das  ße  Polch  febiefsen  zur  Scheiben  Jer- 
licb  alle  Sonntage  zwifchen  Ofiern  und  Michaelis  bei  verluft  diefer  freibeit  und  unfer»  priuilegs  ge- 
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brauchen  and  nach  dem  konnigsvogel  Jerlicfa  einmal  fchiefsen  und  Geh  üben  follen.  Da  fie  aber 
nach  dem  vogel  zu  fchiefsen  bedenken  halben  oder  daran  verbindert  worden,  So  mögen  fie  das 
eine  brawen  auch  zur  febiebe  legen  und  das  febofs  fallen  lauen.  Und  wir  der  Landesfurft  priui- 
legiren  und  begnaden  bemeldle  Schützen,  Confirmiren  und  befletbigen  auch  Ire  gulde  und  Artikel, 
fo  fie  zu  erhaltuDg,  zuebt  und  ehrbarkeit  auffgerichtet  oder  künftig  ausrichten  werden,  aus  Cbur- 
furfilicber  obrigkeit  hiermit  in  dielein  brieffe  gantz  krafftiglichen.  Wir,  unfer  Erben  und  Nachkom- 
men Tollen  und  wollen  auch  fie  jederzeit  dabei  gnedigfl  fchutzen  und  handhaben,  Inmafsen  wir 
dan  euch  Burgermeiftern  und  Ratbmanncn  bemellber  unfer  Stadt  Wriezen  an  der  Oder,  auch 
unferm  Jetzigen  und  künftigen  Ziefemeiftem  dafelbft,  hiermit  In  fondern  ernfte  beuehlen  und  aufle- 
gen, Ir  wollet  Inen  Coleb  febos  und  die  feebs  freie  brawen  unweigerlich  folgen  laden  und  Inen  zu 
folchem  fchiefsen  alle  forder unge  erzeigen.  Das  wollen  wir  uns  alfo  zu  gefchebeo  gentzlichen 
verladen  und  gegen  euch  in  gnaden  erkennen.  Urkundlich  mit  unferm  anhangenden  Infiegel  befie- 
geltb  und  geben  zu  Coln  an  der  Sprewe,  Freitags  nach  Johannis  Bapliflä,  ChrifU  unfers  lieben 
hera,  einigen  erlofers  und  feligmachers  geburth  Taufend  funffhundert  und  darnach  im  funff  und 
Achtzigfien  Jare. 

Wri($«  JBtfd^titang  »»  ffiritjui  6.  177. 


XCVL   ©tifrmtg  berer  öon  Otöbet  auf  £9u<$  unb  grfeblanb  fftr  ifpt  ftamflfe  tmb  für  arme 

dmwobner  von  9Budj,  Dom  1.  üRat  1570. 

Wir  Joachim  vnd  Zachariafs,  gebrüder,  dieRöbell,  Hänfen  feiigen Söne  tzu  Bock, 
auch  jetziger  tzeit  tzu  Friedland  ErbgefeCTen,  Haben  die  tzeit  vnfers  lebens  fteltff  betrachtet  die 
Iterblicb'keit  des  armen  menfehlicben  gefchiecbls,  Das  wir,  vmb  der  fünde  willen,  all  einmabl  von 
diefem  Jammerthal  abfeheiden  müffeo,  Darumb  wir  dan  auch  bereit  vnd  willig  fein,  wan  es  des 
lieben  Gotts  gnediger  will  fein  will,  von  diefem  Jammerthal  vns  abtzufordern,  iroe  in  fein  ewigs 
Reich,  das  vns  vnd  allen  CbriAgleubigen  menfeben  der  Son  Gottes  durch  fein  leiden  vnd  fterben 
erworben  hall,  tzufolgcn.  Nachdem  dan  vnter  den  menfehen  es  alfo  in  diefer  wcldt  gelegt,  das 
der  todten  vnd  verflorben  leider  balde  vergelten  wirdt,  Vnd  aber  wir  vnferm  adelicben  vhralien 
gefcblecbt,  den  Röbel  In,  der  alten  adelicben  Deudtfchen  Exempel  nach,  fonderlich  gerne  ein  ge- 
dechtnus  hinter  vns  lallen  wollen,  do  durch  vnfer  gefchlecht,  die  R  ob  eil,  fich  tzu  beflern  vnd 
tzu  erfrewen,  auch  kiinlich  daffelb  tzu  folgen  bette,  Vnnd  dan  vns  der  liebe  Gott  vber  vnfer  vet- 
terlich ererbte  LehenguUer  durch  vnfer  getrewe  langwirige  dienfle  (das  wir  ime  von  hertzen  dao- 
cken)  alfo  gefegnet,  das  wir  ein  tzimbliche  barfchafll,  fo  wir  in  kriegs  leufften  vnd  fünft  durch 
vnfer  langwirige  dienfle,  die  wir  Röm.  Kayfern,  Königen,  Chur  vnd  Fürften  etc.  geleiftet,  jetzo  be- 
fanden haben,  Weichs  man  tzu  Latein  nennet  bona  Caftrenfia,  So  wollen  wir  von  Todaner  barfchafft 
vber  vnfer  albereit  gemachte  Teflament,  oder  was  wir  künflüg  vermachen  würden,  foll  hiermit 
nicht  gemeint  werden,  diefe  ewige  Stiftung  vnd  ftetts  werend  Ordnung  in  vnferm  gefcblecbt,  fo 
vnfers  Stammes,  Schiidts,  Helms  und  nahmes  fint,  kraft  diefes  brieffs  gemacht  haben,  Beuehlen 
wollen,  orden,  fuften  vnd  machen  darauff  in  namen  der  ewigen  vnd  vntzerlheilten  Dreifaltigkeit, 
Gottes  des  Vatters,  des  Sons  vnd  des  Heiligen  Geiftea,  tzwei  Thaofent  vnuerfcblagene  vnd  vnuer- 
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bouene  Tballer,  des  jetzigen  Chorfürften  tzu  Sachffen,  des  durchleucbligen  Hocbgeboraen  Fürften 
vnnd  Herrn,  Herrn  Augufli,  Hertzogen  tzu  Sachffen,  des  heiligen  Römifcben  Reichs  Ertzmarfcbaln 
vnd  Chorfürften,  Landgraflen  in  Döringen  vnnd  MarggrafTen  tzu  Meißen  vnd  Burggraffen  Uu  liag- 
dabnrg  etc.,  Vnfers  gnedigften  Fürften  vnd  Herrn,  Schrotts  vnd  Korns,  an  gewicht  vnd  wirderang, 
der  ein  ilzlicber  viervndtzwantzig  SUbergrofchen  vnd  der  Grorcbe  tzwoelff  Pfeninge  gelten  tbut,  an 
Hauplfumroa,  So  mit  ratb  vnfers  gefchlechls  an  einen  gewiffen  ortt,  das  Ge  jerlicb  für  vnd  fdr  an 
gewilTer  auffkuuffl  einhundert  Tabler  nutzung  vnd  tzinfs  tragen,  das  ift  von  jedem  Hundert  funff 
Thaller,  Tollen  ausgethan  vnd  belegt  werden.  Von  folchen  jerlicben  tzinfen  Tollen  mit  vnfers  ge- 
fchlecbte,  der  Röbel],  ratblichen  Bedencken  alle  jar  Fünff  vnd  Siebentzig  Tballer  einem  jungen 
knaben,  der  des  Röbells  Stams,  Schiidts,  Helms  vnd  Wapens  ift,  gegeben  werden,  das  er  dauon 
ftudire  vnd  lerne  in  Schulen  vnd  Uoiverfiteten.  Würden  ir  aber  mehr  als  einer  ftudiren,  Tollen 
ynTer  nacbkomen  bedencken,  die  beiden  eltiTten  aber  erwehlen  vnd  fcblieffen,  welcher  der  ge- 
TchickeTte  Teie,  vnd  der  an  verTtand  vnd  vleifs  die  beTte  hoffnung  von  lieh  gibt,  das  ers  wol  an- 
lege, der  Toll  die  Jerliche  nutzung  empfahen,  bifs  das  er  im  Audio  fo  weit  komen,  das  er  andern 
dienen  vnd  fein  Brott  felbft  erwerben  kan,  als  dan  mögen  fölebe  Fünff  vnd  Gebenlzig  Tabller  einem 
andein  tzugeben  angeordnet  werden.  Da  Ihrer  aber  tzwene  ftudiren  würden,  foll  bei  vnfern  nacb- 
komen, wie  obfiehel,  tzu  bedencken  flehen,  ob  diele  Jerliche  tzinfs  vnter  Ge  tzutbeilen  weren,  Vnd 
wan  Ge  etwas  Ttudiret  vnd  gelernet  haben,  Tollen  Ge  vnferm  gefchlechl  widerumb  tzudienen,  dem- 
felben  wol  für  izoüehen,  vber  diefer  vnferer  ordenunge  tzuhalten  verpflichtet  fein,  auch  dielelb 
nach  Irem  vermögen  vermehren.  Würden  aber  vnfer  nacbkomen  befinden,  das  derjenige,  dem 
folche  jerliche  tzinfse  tzum  fludio  verordent,  folchs  nil  wol  anlegte  oder  nit  ftudirte,  Sollea  üe 
ime  die  jerliche  tzinfse  abfehneiden  vnd  nit  lenger  volgen  laflen.  Wehrs  aber  Sache,  das  keiner 
ftudirte  oder  feines  ftudii  halber  keine  Hoffnung  wehre,  als  dan  Tollen  diefe  jerlichen  tzinfse  einer, 
tzweien  oder  mehren  armen  junckfrawen  vnTere  Slams  nach  erkenlnies  der  beiden  eltiTten  vnfers 
gefcblechts  jerlicb  tzu  kleidung,  vnd  wan  Ge  in  den  Eheftandt  kumpt,  tzu  Cbegelde  gegeben  wer- 
den. Im  Tall  aber  keiner  ftudirte,  auch  keine  arme  junckfraw  vnTers  gantzen  flams  vnd  namens 
diefer  tzinfse  bedürffte,  wie  es  den  bei  dem  lieben  Gott  flehet,  wie  er  nach  feinem  göttlichen 
willen  vnfern  Slam  an  der  narung  fegnen  will,  Sollen  vnfere  nacbkomen  als  dan  folche  Funff  vnd 
Siebentzig  Thaller  einem  vnfers  nahmen«,  flams,  Schiidts  vud  Helms  jerlichen  folgen  lauen,  der 
eherlichen  Chrifthchen  kriegen  naebtzüge  oder  fünft  bei  löblichen  Fürften  vnd  Herrn  tzu  Hoff  die- 
n'ete,  fo  fern  er  delTen  bedürften  würde.  Hierüber  ordnen  wir  auch  tzu  ewigen  izeitten  von  ob- 
gedachten  Jerlichen  einhundert  Tabller  tzinfen  tzehon  Thaller,  welche  den  armen  leutten  in  vnferm 
anererbten  Lehendorff  tzu  Bock  Jerlicbs  follen  gereicht  werden,  Nemblich  acht  Tballer  für  Tuch 
tzu  kleidung  vnd  tzwene  Thaller  izu  Schuhn,  vnfer  auch  im  heften  darbei  tzugedenken.  Nachdem 
auch  Ich  Joachim  Röbel!  das  Haufs  Priedel  and  mit  aller  izubehörung  erblichen  erkaufft  habe 
vnd  aber  des  Predicanten  Stipendium  dofelbft  alfo  gering,  das  man  darauff  einen  gelerten  vnd 
tüchtigen  Mann  nil  wol  halten  kan,  Als  beueblen,  orden  vnd  ftifften  wir  das  tzu  ewigen  tzeiiieo 
vnd  folang  daflelb  Haufs  bei  dem  gefchlechl  der  Röbell  bleibt,  von  obangeregten  tzinfen  alle  Jar 
Fünfftzehen  Tahler  dem  PTarherrn  dofelbft  gegeben,  vnd  alfo  die  gantze  tzinfe  von  bemelier  Haubt- 
fum.  wie  berürt,  Jerlicbs  angewandt  werde.  Aber  die  Haubtfum  foll  keiner  vnferer  nacbkomen 
farubt  oder  fonderlicb  macht  haben  aaflzubeben  oder  tzu  feinem  nutz  tzunebmen,  noch  tzu  ewigen 
tzeiiten  etwas  dauon  tzufchmelern,  fondern  diefelbe  foll  ewig  auff  diefer  Weldt  mit  Raht  vnd  be- 
dencken all  vnfer  nacbkomen,  der  Röbell,  (Jedoch  das  Geb  auch  keiner  derfelbeo  Ordnung  wider- 
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felze  oder  dauoo  abhalte  oder  abfondere  vod  die  andern  von  der  berathfchlagung  verbindere,  den 
auff  folchen  fall  foll  der  mehrer  theil  diefer  vnferer  Siifl\ung  gemefs  tzufchlieffen  vnd  tzuordoeo 
macht  haben),  wie  obbefchricben ,  angelegt  vnd  gehalten  werden,  Inmallen  Inen  auch  den  frej 
flehen  Toll,  folchs  an  liegende  gründe  tzulegen,  das  ße  die  einhundert  Thaller  dauon  jerlichen  gewits 
haben  können,  Darumb  wir  dan  all  vnfer  nachkomen  hiemit  bitten  vnd  vermanen,  fie  wollen  in 
diefer  vnferer  Ordnung,  die  wir  aus  getrewcn  Hertzen  gegen  Inen  gelhan  haben,  alle  Jar  fleifs  an* 
kehren,  das  die  Haublfum  ganiz  bleibe  vnd  an  gewiffe  orte,  wie  gemell,  angelegt  werde,  Damit 
diefer  vnierer  Ordnung  fielt«  wircklich  gelebt  vnd  die  Jerliche  abnutzung  an  diu  erbe  gewandt 
werde,  wie  oben  eitzeil  ifl;  Das  reicht  inen  felbft  mit  tzum  beften,  Vnd  fie  thun  der  Chriftlichen 
billigen  tzuuorficbt,  die  wir  tzu  Inen  gefaft  haben,  ein  rechte  gnüge.  Wurde  aber  vnfers  Slams, 
namens,  Schiidts  vnd  Helms  weder  Mans  oder  weibsperfonen  fein,  die  obgedachter  Fünff  vnd  Sie- 
benlzig  Tballer  bedürften  oder  aber  auch  nicht  begerten,  Als  dann  foll  vnfern  nachkomen,  den 
Röbelin,  frei  flehen,  folche  vnfere  Verordnung  der  Jerlichen  nutzung  mit  gemeiner  beliebung  an- 
dern vnfern  vnd  Iren  freunden,  ungeacht  ob  die  auch  vnfers  namens  vnd  Schildls  nit  wehren,  vnd 
wol  gar  einem  frembden  volgen  izulaflen.  Solchs  alfo  fiedt,  veft  vnd  vnuerbrücblicb  izuhalten, 
haben  wir  diefen  brielf  alfo  geordnet,  vnd  bitten  aber  eins  hiemit  vnfere  nachkomen,  das  fie  hier- 
über fietts  veft  vnd  vnuerbrücblicb  ballen  follen  vnd  wollen.  Damit  auch  diefe  Ordnung  in  vnferm 
gefcblecht  vnuerkurizl  gehalten  werde,  fcindt  zwei  Haubl  Exemplar  durch  vns  gefertigt,  Eins  foll 
Jedesmabls  der  ellift  vnfers  gefchlechts  Inne  haben,  oder  aber,  do  er  es  nicht  geirawele  zuuerwa- 
ren,  Soll  er  mit  willen  vnfers  gefchlecbls  daffelb  an  einen  folchen  ort  niderlegen  gegen  einen  Re- 
uerfs, do  es  Geher  ligi  vnd  wol  verwart  ift.  Das  ander  foll  tzu  ewigen  Izeitten  in  der  Stadl  Ber- 
it aw  bei  dem  Ralhe  dafelbft  hinterlegt  fein,  Doch  das  Jedesmahls  der  Ellift  einen  Reuerfs  vnferm 
gefchlecbt  gebe,  das  er  folche  Haubibrieff  habe.  Dcfsgleichen  foll  der  Rath  tzu  Bernaw  vnferm 
gefchlecht  auch  einen  Reuerfs  geben,  das  dies  original  bei  Inen  hinterlegt  feie.  Damit  auch  vnfer 
gefcblecht  Jedesmahl  wiffe.  das  der  Haubibrieff  tzu  Bernaw  hinterlegt  feie,  Soll  der  Rath  dafelbft 
aliemabl  nach  verflieefsung  dreißig  Jar  den  Reuerfs,  den  fie  deshalben  von  lieh  geben,  gegen  vber- 
aniworlung  des  allen,  den  allen  Reuerfs  ernewern  vnd  Renoviren,  deflen  fie  vns  dan  auch  in  Irem 
Reuerfs  dermaßen  verficherL  Damit  auch  vnfer  gefchlecbi  Jedesmahl  wiffen  mag,  wie  vnd  wo 
diefe  Haublfum  angelegt  vnd  wo  fie  derfelben  tzu  gewarten,  Sollen  vnfere  nachkomen  die  Schult« 
uerfchreibung  oder  verßeberung,  die  Ge  diefer  haublfum  halber  hin  vnd  wider  auffrichlen  werden, 
originaler  oder  den  verßegolten  Haubibrieff  neben  diefer  vnfer  Ordnung  tzu  fich  nehmen  vnd  auff 
gleichen  Reuerfs  bei  dem  Halbe  tzu  Bernaw  neben  diefer  vnferer  Verordnung  hinterlegen,  doch 
das  die  beiden  elliflen  ein  glaubwerdig  Tranfumpt  derfelben  bei  fich  ftelts  verwarlicb  behalten, 
Damit  fie  fouiel  defto  beffer  vber  diefe  vnfer  Ordnung  können  ballen,  auch  darein  keine  verende- 
rung  oder  Izerrüitung  komen  oder  fallen  laffen.  Vnd  weil  wir  diefe  Ordnung  bei  vnlerm  leben  all- 
bereit angefangen  vnd  gehalten,  So  haben  wir  tzwei  eigene  Bücher  gleicher  form  vnd  groffe  datza 
geordnet,  darin  von  Jarn  tzu  Jarn  verzeichnet,  weme  vnd  wohin  folche  Jerliche  nutzung  bei  vn- 
ferm leben  gegeben,  Vnd  wollen  hiemit,  das  vnfere  nachkomen  gleichergeflall  diefer  angefangenen 
Ordnung  fuhr  vnd  führ  folgen  vnd  in  gemelie  Bucher  izeichen  laffen  follen.  wehrae  Ge  es  von  Jar 
tzu  Jar  geben.  Damit  auch  vnfere  nachkomen  fo  viel  deflo  vefier  hierüber  ballen,  haben  wir  all 
vnfere  Veitern,  die  Röhe  II,  fo  Jeizo  leben,  dio  wir  auch  haben  können,  auff  diefsmahl  tzu  vns 
bringen,  die  nicht  in  frembden  landen  oder  Kriegen  Jeizo  fein,  oder  noch  vnmündig  wehren,  er- 
teilen, Uo  roehrer  fieberheil  vnd  vnucrbrechlicher  haltung  für  fich  vnd  Ire  Eiben  Ire  angeboren 
.    «autiu).  1.  »>.  xii.  6 1 
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Pitfcbafft  hierunter  neben  den  vnfern  tzudrücken,  Als  nemblich  Hans  R öb eil  tzu  Egeftorff. 
Wolff  Röbcll  tzu  ilohen  Scbönhaufen,  geuettern,  Arndt  vnd  Heinrich,  gebrüder,  die 
Röbell  tzu  Biegen,  Cbriftoff  Röbell  tzu  Demenitz,  in  vormundlfchafft  feiner  Brüder,  vnd 
Andrefs  Röbell  izu  Schonefle ittc  in  vormundlfchalTl  feines  Brüdern  zachariaffen ,  vnd 
noch  eins  feines  bruders.  welcher  vnmündig,  Vnd  wir  obgenante  geuettern,  die  Röbell,  bekennen 
vns  htetzu  willentlich  vnd  verpflichten  vns  hiemil,  das  wir  beneben  vnfern  Erben  vnd  nachkomen. 
vber  dicrer  Joachims  vnd  zachariaffen  Röbells,  vnferer  lieben  vettern,  Stiftung  ftetts  tzutn 
beftendigrten  vnd  vermUglicbften  halten  wöllen.  Vrkuntlich  haben  wir  vnfere  angeborne  Pitfcbafft 
neben  mehr  berürten  vnfern  freundllichen  lieben  vettern  vnter  an  diefen  brieff  gedrückt  vnd  deo- 
felben  neben  Inen  vnderfchrieben ,  Vnd  haben  zu  warer  beflendiger  vrkunt  wir  Joachim  vnd 
zaebariafs  Röbell  beide,  als  Slifftere  diefer  vnferer  Verordnung,  für  vns  vnd  vnfere  Erben  vnd 
nachkomen  vnfere  angeborne  Pitfcbafft  hiermit  zu  ewigen  gedencken  an  diefe  getzwiefaebte  Ord- 
nung gedruckt,  vnd  vns  mit  eigen  banden  vnderfchrieben.  Gefchehen  zu  Bock,  den  erflen  Maij 
Im  Jhar  nach  Chrifli  vnfers  lieben  Herrn  vnd  Heylandes  Geburtt ,  Thaufendt  Funff  Hunden  vnd 
Siebentzig. 

Jochjm  Robell,  meyn  hant  Zacheryes  robell,  myne  handt. 

Hans  rabel,  myn  bant.  wulff  rabell,  myne  haut. 

Arenth  Roebell,  meyne  handt.  Henrich  Röbel,  jhn  mangelung  meines 

tiegeles  halt  mein  Bruder  Arendt  ahn  meine  flau 
eingeGgell,  meine  eigen  handt. 
Chrifloff  Roebell  vor  mich  vnd  mey-  Ich  Andreas  Roebell,  Diederichs Boe- 

nen  vninundigen  Brüdern  hansfen  bekenne  jeb  bels  feiiger  fohn,  bekenne  für  mich  vnnd  meine 
mit  meyner  hanndfehrifft.  vnmundige  bruder  ihn  mangelung  meines  figils, 

Zacharias,  Jochim  vnnd  bans  meyn  handifchrift. 

ISoil)  t(m  Criattuilc  im  '■iktnauiimt  Stafctardnpc 


I 

XCVI1.   Jturfütfi  Mann  @cor<je  gewahrt  fcem  Öeora,  ^cufcltcr  ein  $ribilea,ium  jur  ©rünbung 
einer  9lpotf/efe  in  SBriejen  an  ber  Ober,  am  15.  topril  1593. 

Wir  Johans  George  —  Bekennen—  Alfs  wir  angefehen  vnd  erwogen,  wie  ein  nutzlich 
ding  es  vmb  Apolhecken  in  Slcdten  hin  vnd  wieder  fey,  daraus  lieh  Arm  vndt  Reich  —  zu  er- 
hallung feines  leibes  gefundiheil  dienftlich  an  medicameniis  vndt  andern  noilurfliigen  fachen  zu  er- 
holen hat,  Diefelbigen  aber  ohne  fonderÜch  Privilegien  vnd  befreyungen  der  Obrigkeit  nicht  wobl 
wurden  erhallen  werden  können,  üafs  wir  demnach  auf  vnlerthüniges  bitten  George  H eu fei- 
ger s,  wrlchcr  auch  mit  fch wehren  Vncoften  eine  Apolhecke  in  vnfer  Stadl  Wrietzcn  an  der 
Oder  auflgerichlet,  Ihme  auch  vnfrr  Befreyung  vndt  Privilegium  aufs  gnaden  milgetheilt,  alfo  dafe 
hinfuro  niemandts  von  Krahmern.  Bullenträgern,  handlwercksleulten  ader  andern  ledigen  perfonen 
die  im  Lande  auff  vndt  nieder  lauflen,  etwas  an  gantzer  oder  gefiofsener  gewürtz,  Zucker,  vber- 
zogen  oder  vnuberzogen,  noch  andern  wahren  vndt  malcrialien,  die  man  in  Apolhecken  zue  holen 
pfleget,  aufserhalb  der  freyen  offenen  Jahrmärckle  dafelbfl  zu  Wrietzcn  feil  haben,  verkauffen 
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oder  damit  hauGren  zue  lauflen  macht  haben  foll,  fondern  gemelie  gewürtze  vnd  wahren  Tollen 
allein  in  Georg  Henfelders  Apotbecke  dafelbft  gelucht  vnd  gekaufll  werden.  Was  aber  in  den 
freyen  offenen  Jahrmercklen  gefchicht,  foll  diesfalls  niemandls  etwas  verholten  fein.  Do  aber 
aufser  deflen  einer  oder  mehr  vber  befebehene  Vorwarnung  gewurlz  vndt  ander  obgemelte  wah-' 
ren  zu  verkauften  vnd  damit  zue  handtiren  vnterftehen  wurde,  deme  oder  denfelben  follen  folcbe 
gewurtze  genommen  vndt  die  belflte  dem  Raht  dofelbft  vndt  die  andere  belffte  dem  Apothecker 
George  Heufeldern  eingeandtwortet  werden,  Jedoch  dafs  ehr  der  Apothecker  auch  guete 
tüchtige  gewurtz  vnd  wahren  einkaofle,  die  Leute  auch  mit  der  bezahlung  vber  die  gebühr  nicht 
vberfetee,  damit  Geb  niemandt  mit  fng  vber  ihn  zue  beklagen.  —  Deflen  zu  mehrer  Vhrkundt  vnd 
bekrefftigung  haben  wir  diflen  brief  mit  vnferem  Daurobfecret  beGegelk  Gefcbeen  vnd  geben  zu 
Cöln  an  der  Spree,  in  den  heiligen  Oftern  Anno  1593. 
«n«  tin«  SJtftfttigirag  »cm  3»^«  161*- 
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9?adjtrag  »ermifd)tcr  ttrfonbcn. 

1.   aStföof  £emrtd)  »on  SJranbenburg  gemärt  bcu  2Bofylif)ärern  ber  02icolatftr4>e  gu  JBetltn  bil 
ju  beten  JBoHcntung  einen  Slblap,  am  18.  2tyrtl  1264. 

UniverGs,  ad  quo*  prefeos  feriptum  pervenerit,  Heidenricus,  dei  gracia  brandenbargeo- 
fls  ecclelie  Epifcopus.  falutarem  el  Gnceram  in  Domino  carilatem.  Liccl  is,  cujus  raunere  venu,  «t 
tibi  a  ßdelibus  fuis  digne  ac  laudabiliter  fervialur,  ampliora  relribuat,  quam  valeant  promereri;  vo- 
lenti tarnen  populum  acceplabilem  reddere  Domino,  et  hoc  alleclilio  ac  fruetuofb  penitenlie  rruciu 
,  falubriter  invitare,  de  omnipotentis  Dei,  ac  ea  quam  nobis  indulüi  gratia,  prefumentes,  omnibos 
vere  penitentibus  ac  confefßs,  qui  ecclefiam  S.  Nicolai  Confeflbris  in  Berlin  in  anniverfario  die 
dedicalionis  pia  ac  devota  mente  vilitaverint ,  quique  aljis  diebus  ad  ftrucluram  ejusdem  grata  ca- 
ritatis  fubödia  contulerint,  vel  manum  porrexerit  adjulricera,  XL  dies  indulgenlie  el  unam  carenam 
de  injuneta  Gbi  penitenlia  mifericorditer  in  Domino  elargimur,  mandantes  et  volenles  a  quibustibei 
verbum  Dei  evangelizanlibus,  autoritale  noflra  diclam  indulgenliam  publicari  ßngulis  diebus  Domi- 
nicis  et  fefliuis,  prefentibus  nibilominus  pofi  conlummationcm  operis  minime  valiluris.  Datum  Ber- 
lin, XIV  Cal.  Maj,  Epifcopalus  noftri  anno  primo. 

Sin«  Ux  «üfmil^'f^tn  Sammlung. 


II.   ÜRarfgraf  2(tbre$t  betftinmt  bte  ©rcnjeif  beä  Setyttlbttf  bet  ©tabt  (Sbetöwalbe, 

am  24.  3lua.uft  1300. 

In  nomine  Sancie  et  Individue  Trinitatis  amen.  Nos  Albertus,  Dei  gratia  Marchio 
lirandenburgenfis,  recognofeimus  et  m  publicam  notitiam  deueniro  cupimus  ßngulorum,  quibus 
prefenles  fuerint  recitate,  Quod  fideiibus  noftris  Confulibus  el  civibus  civitatis  Ebers walde  roulü 
moda  feruitia  fepe  nobis  exhibita  pio  favore  exigenlibus  eorum  merilis  refundere  cupientes,  ue 
ipfos  aliquo  impediri  contingat  in  poflerum,  in  difliociionibus  terminorum,  cerlis  deferiptionibus  fin- 
gula  ad  ufus  civitatis  pertinentia  eis  duximus  affignanda.  El  ecce  bec  eft  civitatis  diftinciio  termi- 
norum.  VideÜcet  primo  a  fuperiore  faliente  fonle  apud  Swerzan  usque  ad  uaduro  Drogentz 
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et  ab  eodem  vado  rivulum  defoendendo  usque  in  fluvium  V  i  n  o  u.  Item  ab  eodem  loco,  ubi  dictus 
rivus  in  fluvium  Vinou  iocidit  per  Iransverfum  ufque  ad  alium  excelfuro  falienlem  fontem.  Item 
ab  eodem  fönte  lineariler  ufqve  in  paludem  Lichtuelde.  Item  eandem  paludem  defcendendo 
ufque  in  rivum.  qai  Morlbrügge  dicitor,  et  ab  eodem  rivo  ufque  in  ftagnum  Poratz,  et  idem 
ftagnum  Poratz  et  aliud  ftagnum  Jacobistorp  cum  omni  uliliiate  et  fructu  ambo  eidem  dedi- 
mus  civitati.  Item  eandem  aquam  defcendendo  ufque  in  rivum  Rogösen  et  eundem  rivum  de- 
fendendo  ufque  in  fluvium  Vinou.  Item  totus  campus  Euersberg  et  totus  campus  Jacobis- 
torp cum  omnibus  agris  cultis  et  incultis,  lignis,  Glvis,  pratis,  pafcuis  ac  omnibus  utilitatibus  civi- 
tatis Gmiliter  funl  ejusdem.  Item  omoia  in  eadem  diflincüonc  comprehenfata,  in  aquis  quam  in 
terris,  funt  Gngula  civitatis,  molendioorum  loci»  tanlummodo  hic  exceptis.   Preterea  de  vineis  hu- 

muli  et  aliis  communibos  civitatis  annuum  fumel  cenfum.   Infuper  quicquid  iidem  ciues 

in  civilate  in  thealro  vel  caGs  inflilorum,  futorum,  macellis  panium  vcl  carnium  vel  aliis  ediGcare 
vel  confequi  poterunt,  ßbi  pro  communi  utilitate  civitatis  totaliter  refervabunt.  Ne  igitur  dicta  noftra 
gratia  per  nos,  quempiam  fucceflbrum  noflrorum  eisdem  Burgenfibos  irritari  valeat  vel  infringi,  pre- 
fentes  eisdem  dedimus  Ggilli  noftri  munimine  roboratas.  Teftes  quoque  hujus  funt  Johannes 
Sparre,  Heino  de  Pohl,  Henricus  de  Oderberg,  noftri  mililes,  Theodoricus  de  Bor- 
num, Gerardus,  Theodoricus  Repkou,  Michael  et  Henricus  Thene  et  Conradus  de 
Schonebeck,  vafalli  noftri,  et  plures  alii  Gde  digni.  Datum  anno  domini  M.  CCC,  die  S.  Bar- 
tholome! Apoftoli. 

9lu«  ein«  Outitlingf^fti  afcfcfcnft. 


III.   SKarfgraf  ffiolfcemar  betätigt  ber  (Stobt  Oberberg  bie  SRteberlage,  »eldber  alle  ®üter,  mtf* 
genommen  bie  ber  ©ärger  öon  ftranffurt,  unterworfen  fein  foflen,  am  24.  9lpril  1313. 

Kouerint  vniuerG  quibus  exbibitur  prefens  feriptum,  Qood  nos  Wolderaarus,  dei  gracia 
Brandenburg,  et  Lufacie  et  de  Landesberg  marebio,  tulorque  incliti  Johannis,  de 
Brandenburg  inarchionis,  Volentes  noftros  ciues  opidi  Odersberge,  quos  fpeciali  promo- 
cione  profequimur,  in  eorum  graeiis  et  libertatibus.  quas  ab  antiquo  habuerunt,  liberaliter  confer- 
uare,  prefenli  decreto  duximus  ftaluendum,  ut  confuetudinem  ab  antiquo  ibidem  babitam,  que  pro 
iure  merilo  eft  tenenda;  videlicet  ut  omnes  nauigio  et  Gnguli  com  fuis  rebus  eciam  quibuscumque 
io  Odera  afeendentes  ibidem  depoGcionem,  quod  Nederlage  in  vulgo  dicitur,  decetero  habe- 
bunt, prout  antiquilus  eft  confuelum,  Ciuibus  ciuitalis  Fran kenuordenfis  dumlaxal  exemptis 
tanlummodo  et  exduGs.  In  cuius  facti  euidenciam  Grmiorem  prefenles  lileras  iradidimus  noflri  ß- 
gilli  munimine  de  noftro  confenfu  et  certa  feiencia  roboratas.  Actum  et  datum  in  opido  Oders- 
berg, Anno  domini  M°  CCCS  et  XIIL  in  craliino  beali  Georrii  martiris. 

!«u«  «intin  atttn  Sätxünn  etaUbuty. 
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IV.   2)tr  $robft  »on  Ofa&eburg  behmbet,  cafHn  fccr  (BtretrfaqV  bcr  ©tobte  Q3erltn  une  (Sdln 
mit  bem  Pfarrer  .fceiiirtd)  *u  (SberSmalbe  eine  Stybeüatton  eingelegt  fei,  am  4.  3»ai  1327. 

Vencrabili  in  Chrifio  pairi  et  Dno.  domino  Marquardo,  Raceburgenfis  ecclefie 
ep ifcopo,  judici  a  Tedo  apoflolica  delegalo,  Echardus,  prepofilus  ejusdom  Raceburgen- 
fis ecclofio,  judex  fubdeleg<Mus  in  caufa.  quo  inter  partes  infra  feriptas  vertilor  ab  eodem  Odo. 
RaceburgcnG  Epifcopo,  reuerentiam  in  omnibus  et  bonorem.  Nouerilis  quod  lacobus  dictus  Iu- 
ucnis,_  exeufalor  feu  procuraior  Confuluiu  Berlyn  et  Colne  opidorum,  quandam  appellationcm 
in  feriptis  inlerpofuit  in  hec  verba:  In  nomine  Dotnini  amen.  Cum  ego  lacobus,  dictus  I u  uenis. 
exeufalor  feu  procurator  Confuluiu  Berlyn  et  Colne  opidorum,  ac  celerorum  ipforum  litis  Con- 
forliuin  coram  vobis  bonorabili  viro  Dno.  Echardo,  prepofito  ecclefie  Raceburgenfis, 
qui  vos  dieiüs  judicem  ddegatum  a  venerabili  patre  Dno.  Marquardo  Epifcopo  eccleGe 
ejusdem  judice  una  cum  eollegis  fuis  puta  Vcrdcnfis  et  Caroinenfis  ecclefiarum  epifco- 
pis  a  fede  apoflolica  delegalo,  quasdam  excepliones  propofuimus,  docens  referiptum  per  Dn.  Ben- 
ricum,  plebanum  in  Euerswoldc.  ac  fratrem  fuum  Albertum  Adelloldi  impeiratom  fub- 

reptitium  et  per  falfam  fuggeftionem  obtentum,  ex  co,  quod  tales  exprefferant  quas  G  fnb- 

ftiluiflent,  referiptum  in  lanta  gralia  feu  forma  minime  habuiflenl.  Finxerant  enim  fe  emulos  Lo- 
dewici,  Ducis  Bawarie,  quem  Regem  ponunl,  ac  Lodewici  ipßus  primogeoiti  Marcbionis 
Brandeborgen fis,  cum  eflenl  vafalli  ejusdem  Marcbionis  fidelifGmi,  per  bonorum  fuorum  infeo- 
dalionem  homagium  ac  juramenti  fidelitatis  preflalionera,  muneris  oblationem  contra  preceplum  feu 
fentenliam  Dni.  Pape  Johannis  XXII.,  prout  in  Exceplionibus  exflilit  declaralum,  fimulantes  fe 
Gelfos,  cum  eflent  Gebbeiini  Hdeles  romane  eccleüe,  cum  eflent  rebelies  roendalis  apoflohcis 
ut  premittitur.  Item  quod  iidem  impelrantes  propter  caufas  prenarralas  eflenl  et  tempore  impe 
trationis  fuiflent  majori»  exeufationis  vineulo  conftrieli  per  fentenliam  fanclifÜmi  patris  Dni.  loban- 
nis  Pape  predieli  et  propter  bOc  referiptum  ipfo  jure  nullum,  prout  me  obluli  et  femper  me  of- 
fero  in  loco  congruo  legitime  probalurum.  Item  et  alia  exceptio,  videlicel  quod  quanquam  a  Ii  qua 
fubdelcgatio  per  Reuerendum  Dn.  Epifcopum  Raceburgenfem  prenotalum  in  vos*  Cqua  dici 
poöel,  fuilTet  transfufa.  ediclum  eilalionis.  quo  dominos  meos  ad  prefentiara  veflram  euocari  fece- 
ritis  emiüfüs,  aftrucns  ex  hoc,  ei  ü  exceptiones  premifle  ceflarent,  ücut  jure  non  ceflant,  me  non 

debere  compclli  eilatione,  que  in  negoliis  quantumeunque  de  piano  decidendis  noa  exclu- 

ditur  procederet  ad  alios  actus,  qui  judicialem  indaginem  refpiciunl  fubeundum,  quemadmodum  in 
inftrumento  eilalionis  vefuo  ügillo  roboraio  aperlius  comprobatur,  quod  bonorabilibus  viris  prepo- 
lito  fanclimoniahum  in  Wredelande  et  in  Landesberg  ac  in  Blomenbergc  ecclefiarum  pa- 
rocbialum  recturibus  deflinaflis.  Item  et  aliam  exceptionem  de  loco  minus  tuto  preeipue,  cum  lo- 
cus in  Luhe k e  tit  Uominis  meis  fepe  diclis  ad  litigandum  et  Judicium  fubeundum  nimis  oportunos, 
tum  propter  potenliam  aduerfariurum,  cum  ipforum  ibidem  major  pars  reßdeat  amicorum,  qui  ipfo- 
rum funl  capilalcs  inimici,  quoruro  potenliam  et  inßdias  merilo  abhorrefcunl,  tum  quod  propter 
publica»  prineipum  guerras  et  viarum  diferimina  non  po fluni  in  loco  premiflb  fecure  comparere, 
lum  quia  caufa  üt  grauis,  ita  inlricala  et  inuoluta,  quod  merilo  exigal  prefentiam  principalium  par- 
tium, nec  poU'ol  per  procuratorem  ullatenus  expediri.  Verum  licet  bas  excepliones  propofuerim  ac 
pelierim  ipfas  tanquam  legitimas  et  pertiuenles  admitii,  et  lerminum  ad  probandum  easdem  affig- 
nari,  vos  tum  perperam  et  inique  per  veflram  interloculoriam  pronuntiaftis ,  ipfas  non  efle  adroit- 
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lendas,  quam  veftram  mierlocotoriam  dico  nullam,  el  ß  qua  fit  vel  videri  pofGt,  ab  ipfa  el  ab  omni 
grauamioe,  quod  ex  ea  mihi  et  fepe  dictis  dominis  meis  foturum  eft  ad  reuerendum  Dn.  palrem 
Marquardum,  Epifcopum  Raceburgenfem,  judicem  ut  premittilur  a  fede  apoflolica  dele- 
galum,  qui  ßbi  reuocationem  caule  dum  placet  referuauit,  in  biis  fcriptis  prouoco  el  appello  et 
apoftolos  inftanter  inftantius  et  inflantifTime  peto,  poftulans  ipfos  mihi  dari,  fubjiciens  me  Dominos- 
que  meos  fepe  tactos  omnesque  nobis  adherenles  feu  adherere  volentes  protection!  Dni.  Epifcopi 
fupradicti,  proteftans,  quod  hanc  appellationem  intentlo  innouaro  et  renouare.  quotiens  fuerit  opor- 
tunum.  Non  adflringens  me  ad  omnia  fupradicta  probanda ,  fed  foltim  ea  que  ad  legitimationem 
mee  appellalioois  fufficere  videbuntur.  InterpoGla  eft  hec  appellatio  in  Lubeke  anno  Dni.  M°. 
CCC°.  XXVll'.,  in  vigilia  palmarum  apud  acta  viua  voce,  prefentibus  Dominis  et  inagiftris  Henrico 
Goldoghen,  Iobanne  Buleo,  Ditraaro  Scbulup,  Canonicis  eccleße  LubicenGs,  Magiftro  lohanne  Slripe- 
deroch  et  aliis  quam  plurimis  ßdedignis. 

Ego  vero  atlendens  dicte  appellationis  caufas  fore  minus  legitimas  ei  eidem  appellationi 
non  deluli  nec  duxi  aliquatenus  deferendum,  loco  apoftolorum  refutatoriorum  eidem  lacobo  pro- 
curatori  Confulum  et  Berlin  et  Colne  predictorum  opidorum  prefens  fcriptum  tradidi  mei  figilli 
munimine  roboratum.  Actum  et  Datum  Lubeke,  anno  domini  M°.  CCC°.  XXVII0..  lequenti  die 
poft  inuentionem  lande  crucis,  prefentibus  difcrelis  viris  lohanne  diclo  Dux,  facerdote,  ac  lohanne 
diclo  Siripederoch,  clerico,  ac  Dno.  Hermanno  Klendinft,  et  Alberto  de  Molendino,  confulibus  in 
Lubeke,  ac  aliis  pluribus  ßdedignis  teflibus  ad  premifla  vocatis  el  rogalis. 

Stm  önbe  Ut  Itrfanbc  iji  «adjflefcnbtr  ©$ctn  be«  Siföef«  »ou  0)a(tbnrg  ang<$cftet: 

Nos  Marquardus,  dei  gralia  Epifcopus  Raz eburgenfis,  recognofcimus  nos  Hieras 
huic  cedule  nofire  annexas  cum  ßgillo  bonorabilis  viri  Echardi,  prepoßti  RazcburgenGs,  recepifle 
fideliter  figillalas.  Datum  Sconenberghe,  anno  domini  M°.  CCC°.  XXVII0.,  feria  fexta  poft  diem 
decollalionis  B.  Johannis  Baptifle  fub  noftro  fecreio. 

Crigmal  im  @tlj.  6taaW*«t<$fot.  —  (Serrfm  «  Cod.  III.  37i. 


V.   SWorfgraf  £ubn>ffl  ftiftct  jum  ©ebätbfntjj  fccö  ©rafen  ^cinrtd)  &on  <Sd)n)ar$butö  einen 
3fltat  in  bcr  SKaricnfird)«  $u  ©erlin,  am  25.  9?o&cml>er  1334. 

Anno  MCCCXXXIV.  (die  beale  Calharine  in  ciuilale  Tempi  in).  In  nomine  domini  amen, 
Cum  iuftitia  fit  inater  et  gubernatrix  omnium  aliarum  virtutum  tribuens  vnicuique  quod  fuum  eft, 
deo  videlicel,  ßbi  et  proxiroo,  Deo  ul  ipfum  colat,  Sibi  vi  honefte  vivat,  Proximo  vi  ipfum  non  le- 
dal.  Qui  vero  deum  non  colit.  honefte  non  vivit.  proximum  ledit,  januam  eterne  beatitudinis  ßbi 
claodit,  et  Brauium  felicitalis  perpetue  non  attingil.  Nos  itaquo  Ludovicus,  dei  gralia  elc,  de» 
uoto  corde  confiderantcs  vefligia  fequi  iufticie  el  ea,  que  cultum  diuinum  refpiciunt,  augmenlare, 
publice  recognofcimus  in  biis  fcriptis  et  ad  vniverforum  nolitiam  cupimus  deuenire,  quod  do  ma- 
turo  conGlio  noftTorum  fidelium,  confenfu  eliam  fereniffimi  domini,  domini  Ludooici.  Roroanorum 
Imperatoris,  ad  hoc  pleniuif  accedenlc,  ad  landcm  et  honorem  beatarum  virginum  kathc- 
rine  et  margarele  et  in  perpetuam  memoriam  el  animarum  remedium  omnium  marchionum  Hran- 
denburgenfium  predeceflqrum  noftronim  cl  nobih's  viri  Heinrici,  comitis  de  Schwarzburg, 
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felicis  recordationis,  allare  io  eccleßa  fancte  Marie  in  nooo  foro  civitatis  Berlin  conftraximus,  fun- 
.  dauimus,  fundamus,  erigimus  noflrisque  bonis  videlicct  de  iredecim  libris  denariorum  Brandenbur- 
genlium  in  moneta  Berlinenti.  Renunciamus  eciam  omni  iuri  et  vlilitali,  que  vel  quod  nobis,  noflrts 
heredibus  aut  fuccefl'oribus  vniverßs  potefi  et  poflcnt  modis  vel  viis  aliquibos  in  pofierum  fuffra- 
gari.    In  cuius  teftimonium  elc. 

9lu«  einem  SepiaHmty  It«  ®tl>.  Gtattt&xQnti. 


VI.     aifer  Snbwig  forbm  ben  SWarfgrafen  ?ubroig  auf,  ben  Pfarrer  ^ctnrtd)  ju  9?eüftabf--S6er&: 
walbc  $u  toeranlajfen,  in  JBetrejf  bcö  ermorbelen  *pro^fteö  bon  ©ernau,  feine«  JBruberS,  bie  ipm 
juerfannte  93u§e  anjunefymen,  bainit  ©erlin  unb  Gflln  öom  Sntcrbicte  befreiet  werben, 

am  17.  SWdrj  1334. 

Ludouicus,  dei  gratia  Rom.  imperator,  remper  Auguftus,  illuflri  Ludouico  Marcbiooi 
Brandenburgenfi,  primogenilo  fuo  cariflimo,  gratiam  fuam  et  omne  bonum.  Noftre  jam  fepios 
innoluit  majeflali,  quod  ciuilates  Berlin  et  Colna  et  tola  uniuerfitas  ibidem  ex  parle  Uenrici. 
curati  parochialis  eccleüe  in  Euerswalde,  occaßone  cujusdam  homicidii  in  perfona  fralris  fui  hioc 
retro  perpetrali  interdiciorum  et  fententiaruro  pluriam  in  non  modicum  detrimenlum  falutis  animaram 
bominum  inib'i  habitantium  jam  longo  tempore  ruinas  periculofas  fuflinuerunt,  et  nichilomius  adbuc 
per  fubtractionem  diuini  cultus  et  aliorum  minifleriorum  difpendia  muliifaria  palianlur,  ex  co  quod  pro* 
fatus  Ilenricus  emendam,  quam  Übi  rei  homicidii  prcfali  femper  fuerunt  et  funt  parati  facere,  huo 
usque  recufauii  et  refulauit  reeipere  debitam  et  condignam.  Cum  vero  nec  juri  nec  rationi  aliqualiter 
confonum  videatur,  quod  propter  aliquem  talem  Carum  priualum,  maxime  cum  emenda  et  fatfsfactio 
offertur  per  nocentes,  que  in  jure  vel  arbitrio  boni  vel  bonorum  virorum  per  omnia  repulatur  fuffi- 
ciens  et  babudans,  Chrifii  (ideles  fub  lanlis  tenebrarum  erroribus  lanto  fpatio  temporis  debeant  edu- 
cari  ullo  modo;  Idctrco  dileclionem  luam  ferioCffime  requirimus  et  hortamur,  niehilonimus  diflricüus 
injungenies,  quaienus  prefatum  Heinricum  ad  prefentiam  lui  ftatim  fludeas  eilare  et  lilcris  tuis  pre- 
fenlialiler  euocare  fiatuendo  tibi  terminum  duorum  menlium  vel  alium  aretum  et  compeientem,  infra 
quem  accepiel  et  capiel  emendam,  quam  libi  fapienies  predictorum  locorum  fuper  prefalo  bomicidio 
vel  fuper  his,  que  ei  ex  codem  cinergenti  competere  poOent,  duxerint  arbitrandam.  Quod  G  facere 
fortafle  renueril  extunc  ad  priualionem  officii  fui  efficaciler  procedas,  nulla  contideralione  alia  ultertus 
citra  hoc  exfpeciala,  et  hoc  ipfum  beneficium  Heinrico  de  Tfuden  conferas  indilate,  ul  ibidem  Deo 
et  fuis  lidelibus  valeat  diuinilus  famulari.  Infupcr  mondamus  tibi  firmilßrae  quatenus  vcnerabilem 
Epifcopum  Brandenburg,  inducas  et  fi  opus  fucrit  .  .  .  habeas.  ul  ad  priualionem  predicti 
Heinrici  eliam  procedat  ei  Henricum  de  Tfuden  de  eadem  eccleßa  inueftial,  Dei  el  noftro 
inluitu  fibi  donum  allaris  el  curam  animarum  liberaliter  conferendo,  harum  teftimonio  literarum. 
Dalum  Nurenberch  feria  IV.  proxtma  anle  Palmas  anno  Dni.  M*.  CCC*.  XXXIV*. 

Original  in        6Ual*.8t$iot.  -  (Scnftii«  Cod.  III,  »t-96. 
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VII.   35«  $0fmetft«  ©iWofi  '®«ff«f  *>«  Äammmnciftcr  3üteiaitn  mtb  b«  #ofri<$tcr  3ofcatm 
IBitd}  mtfc^fben  bie  Uneteigfcft  be8  SBifc^of«  ton  {BranbeitBttrg  trab  b«  (<5tdbte  *Bcrim  unb  (Witt 
üb«  ben  STOorb  be8  ijtatyffc«  öon  ©«mau,  am  1.  3uK  1335. 

Wie  Herr  Dyppolt  Gaffe,  Hooemeifter,  Herr  Altman,  Cammermeifter,  und  Herr  Jan 
Bach,  Hooerichter  unfers  lieoen  gnedigen  Herren  Margreuen  Ludeuig  von  Brandenburg,  bekennen 
in  deflem  openen  breue,  dal  alle  fcbelinghe  die  was  twifchen  unfern  Heren  Bifcop  Lndeuig 
von  Brandenbarg  af  eine  Gl  und  twifcben  den  borgern  meinliken  von  Berlin  und  Cöln  af 
ander  fit  umme  den  mord  des  Proueft  Nicolas  von  Bernowe  ia  tu  us  mit  guden  willen  beider 
fiel  gelatin,  dar  fie  us  ere  breue  bebbin  ooer  gebin,  und  bebbin  6e  entfcbeiden  als  hier  na  ge- 
fcreuen  fieii  Tu  dem  irden  wille  wi  und  heilen,  dal  die  borgere  von  beidin  Stedin  fcolin  maken 
vor  des  Proueftes  fiele  ein  Altar  mit  twelf  ducken  gheldis  in  die  Parre  kerke,  dar  he  gedodit  ward. 
Si  fcolen  ok  fetten  ein  Aeoern  Cruce  tuiyger  Vadmen  hoch  uppe  die  Stade,  dar  he  gedodet  ward, 
und  fcolin  dar  uppe  holdin  ein  ewig  liebt  bei  an  die  tit  dat  fie  dat  wandeln  in  ein  betere  na  des 
Bifcopi*  rade.  Sie  fcolen  ock  feeppin  dat  dil  Altar  dat  Cruce  und  dat  licht  rede  fie  des  andern 
dages  na  unfer  VrOven  dage  Wortmifle,  und  fie  fcolen  des  füluen  dages  den  Proueft  began  ouer 
all  Berlin  nnd  Cöln  mit  vigilien  und  Seelmiflen.  De  Bifcop  feal  ok  tu  fik  nemen  alle  fake  um 
denfüluen  Proueft  und  feal  die  borgere  fcadlos  balden,  hir  umme  fcolin  fie  dem  Bifcop  geuin  achte 
half  hundert  Mark  rede  und  hundert  mark  up  unfer  Vrouen  dag  Wortmiflen  die  nu  negift  kumt, 
und  driddebalf  hundert  mark  up  fUnte  Mertens  dag  darna.  Vor  diu  Geld  allemale  feal  unfe  Herr 
die  Bifcop  den  borgern  fetten  Scrapeftorp  mit  vief  und  feuentig  Rücken  Geldes  und  feal  dat 
antworden  tu  fiener  und  tu  erer  band  Otten  von  Ofterren.  Were  ok  dat  Otte  af  ginge,  fo 
feal  man  dat  antworden  eineme,  die  des  Bifcopes  beteten  Man  is,  den  die  borgere  dar  tu  kyfin. 
Die  feal  den  borgeren  louen  und  weme  fie  dat  willen  louet  hebben  tu  erer  hand,  efl  et  gefchee 
dat  dem  Bifcope  dat  entfachte,  dal  he  die  borgere  von  deflen  vorbenumeden  faken  nicht  nemen 
mogte,  wan  en  die  Sang  legert  worde  von  jenoigen  Hehler  um  defle  Take,  Dar  na  binnen  einem 
Verdendel  jahrs  fo  feal  die,  die  Scrapeftorp  inne  heft,  anlwerden  den  borgern  mit  der  Guide, 
dat  fcolen  fie  balden  oder  verfettin  vor  ere  Gelt.  Word  em  an  den  Gelde  brok,  fo  feal  en  de 
Bifoop  fetten  tein  borgen,  dat  feal  fin  Greue  Gunther  von  Lindoue,  her  Jan  van  Buch,  her 
Hennig  von  Jagoue,  Peter  und  Coppeke  von  Bredou,  Peter  und  Geories  von  Kerkou 
Haffe  von  Wedele,  Otto  von  Öfteren,  und  ....  und  die  Bifcop  füluen.  Ginge  der 
borgen  jennieb  af,  in  des  ftede  feal  man  einen  andern  alfe  gut  fetten.  Diefe  borgen  fcolin  den 
borgern  irvUllen  den  breke  des  geldes.  Die  borgere  fcolen  ock  na  der  borgen  rade  dan  efle  fie 
dal  vorfetten  wolden,  eft  man  dar  mer  up  kriegen  künde,  wenn  fie  et  verfetten  mogten.  Alle  dil 
feal  dat  Capiltel  von  Brandenburg  louen  mit  deine  Bifcope  und  ere  volborl  unde  willen  dar  tu 
geven  nnd  ere  breue  darouer  geuin.  Die  Bifcope  feal  en  ok  reconcilieren  binnen  Berlin,  und 
Cöln,  dar  en  des  not  is.  He  en  feal  nemanne  fuoderliken  tyen  rades  oder  dades  des  Proueftes 
dodes:  komt  aoer  jemand  tu  eme  durch  finer  Samwillicheit,  den  feal  he  vordem  mit  guden  trouwen 
dat  eme  lounghe  werde  von  dem  Pawefte.  He  feal  ok  den  borgern  belpen,  trouwelken  mit  rade 
und  mit  gunft  in  deflen  und  in  andern  faken  als  ein  Bifcop  in  rechte  Gne  parrluden  feaL  Were 
ok  dat  de  borgere  Bode,  den  fie  na  an  den  Pawes  gefant  hebbin,  brachte  eine  berichünge ,  die  en 
bei  gefeie  wan  deffe,  fo  en  feal  al  dil  ding  nene  macht  hebbin.  Tu  eine  bewieGnge  defler  vorge- 
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fproken  dinge  hebbo  wie  unfe  Infegele  laien  heageo  an  d eilen  brie£  und  is  gefcheen  tu  Berlin, 
na  Godes  bord  driltein  hundert  jar  vif  und  drillig  jar,  des  achten  dages  Tünte  Joh.  Baplifie. 
Original  im  ®t$.  €laaM-Slt*i»t.  —  ©ttrfm«  Cod.  III,  «6-91. 


VIII.   SWarfgraf  Subroig  f<$cirtr  auf  Sitten  ber  ©tabt  Saneberg  Ijier  ben  Shiguftinern  einen 
$la|j  mü,  ber  CMaubntjj,  ein  JUojier  barauf  ju  errieten,  am  30.  3uni  1335. 

Nouerinl  Vniuerfi  tenorem  prefenciura  inlpecturi,  quod  nos  Ludovicus,  dei  gralia  Brao- 
dinburgenfis  et  Lufacio  Marchio  elc.  pio  zelo  divinaque  coniideralione  moli,  malura  deli- 
beralione  prehabiia,  ad  requiGcionem  eciam  et  inriantem  ciuium  ciuiuiis  nofire  Landisperg  an- 
tique  inftanciam,  ob  iugcmque  lillufirium  Principum  Marchionum  ßrandinburgcnüum  predecefforum 
noflrorurn  noftre  pofterorumquo  ooflrorum  animarura  falulem  perpeluam.  damus,  appropriamus,  do- 
navimus  et  appropriavimus  arcam  ßue  locum  nobis  perlinenlem.  in  ciuilate  predicta  fitura,  religioüs 
viris  frairibus  et  fervis  Santo  Marie,  ordinis  Santi  Auguflini,  et  in  ipfa  area  (Ivo  loco,  omni  iropedi- 
mento  femoto,  monafterium  ob  divini  numinis  bonorum  et  reverentiam  edjficandi  Gve  confirueodi 
damus  et  concedimus,  quantum  in  nobis  eft,  liberam  facultatem.  In  cujus  rei  lefliraonium  prefentes 
conferibi,  Ggilli  noUri  appenG  munimine  jufliraus  communiri.  Dalum  Berlin,  anno  domini  Mdlefinw 
TricentcGmo  Iriceßmo  quinlo,  in  cralu'no  Pelri  et  Pauli  Apoftolorum  beatorum. 

JMöbtn'«  tipl.  ®efdjt<$U  brt  ÜRarf^rafra  SBal&cmar  I  ,  41t. 


> 

IX.   «Watfgraf  ?ubn>ig  »ereignet  einem  Httar  in  ber  ÜRaricnftrcbe  $u  ©erKn  bte  Hebungen,  tronra 
Kart)  unb  {8ürgerf(6aft  ton  39erlfn  ttnb  Gölit  ljier  bie  <Mcba"(fcmtfifcier  bei  ermorbeten  $ropite 
fcon  Bernau  gefliftet  fjaben,  am  8.  S>cjembcr  1335. 

In  nomine  Domini  amen.  Lodouicus,  dei  gralia  ßrandenburgenfis  et  Lafatie 
Marchio  etc.  uniucrGs  Chrifli  fidelibus —  Ducti  itaque  zelo  ex  allo  donalionem  reddituum,  feffleet 
XII.  tatentorura  donariorum  Brandenb.  in  monela  noftra  Herlinenfi,  faciarn  ac  prudenlibus  viris  Con- 
fulibus  et  civibns  de  Berlin  et  Cöln,  nobis  dileclis,  allari  Beatorum  Maibie,  Stephani  et  Ypotili  in 
eccleßa  S.  Marie  in  Berlin,  quod  prefati  Confules  et  cives  in  dicta  eccleßa  in  falulare  anthidotom 
et  perpetuam  metnoriam  anime  honorabilis  Nicolai,  quondam  Bernooenfis  prepofiti  taue 
memorie,  qui  in  ipfa  ciuitate  Berlin  in  nouo  foro  mifere  mortis  pertulit  exilium  planctu  dignom,  foit 
propriis  fumlibus  et  fubflantia  conftituerunt  et  liberaliter  dolauerunt  de  reddilibus  fupra  dictis,  gra- 
tarn  et  ratam  habemus  ac  eam  prefenlibus  approbaraus.  Appropriantes  in  perpetuum  eidem  aliar 
eosdem  redditus  in  moneta  predicta  exfoluendos  absque  diminutione  qaalibet  terminis  annorom  de 
bitis  et  coniuetis.  Predictos  quoque  redditus  honorabilis  vir  Dominus  Euerus.  dictarnm  ciuitatum 
prepofilus,  Capellanns  nobis  dilectus,  quoad  vixerit  pofödebit  et  annoaiim  tollet,  dictoque  alian 
ne  in  debitis  defraudetur  oflieiis  prouidebil.  Verum  ipfo  Dno.  Euero  de  medio  fublato  jus  prefeo- 
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tandi  ad  prediclos  Confules  de  Berlin  et  de  Cöln  protinus  deuoluetur,  et  apad  ipfos  tarn  prefen- 
tes  quam  Wuturos  lamquara  veros  ejusdem  altaris  patronos  irreuocabiliter  remanebit.  El  ne  boc 
factum  tarn  falubriler  inftitutum  jacturam  fentiat  in  futurum,  prefenles  inde  confici  et  Cgiiii  noftri 
robore  mandauimus  fideliter  comtnuniri.  Tefies  quoquo  aduerunt  nobilis  ilermannus  Co  mos  de 
Henneberg.  Jobannes  de  Buch  nofier  Capitaneus  generalis,  Johannes  de  Hei be  curie  noflre 
Magifter,  Gherwinus  prepoßlus  Bernowonfis,  Eberwinus  nofter  prothonotarius  et  H.  de 
Lucboue  clericus  cum  aliis  de  nortra  familia  fide  dignis.  Actum  et  Dalum  Berlin,  anno  domini 
M°.  CCC°.  XXX  quinto,  feria  fexta  poft  diem  S.  Nicolai. 

Original  im  @c*.  etaa««>ard>it>t.  —  «erden«  Cod.  III,  99.  too. 


X.    $ie  STOarfgrafen  gubroig  unb  Stephan  bejWrigen  bie  9tlt-  unb  SReufiabt  Sranben&urg, 

am  10.  September  1338. 

VniuerCs  et  Gngulis  prefenlia  infpeciuris,  Nos  Lodeuicus  et  Stephanus,  dei  gralia 
Brand enborgenfes  et  Lufacie  Marchiones,  Comiles  Palalini  Reni,  Duces  Bauarie,  Sacrique 
imperii  Archi  Camerarii,  volumus  eQe  nolum,  quod  promilimus  et  promiltimus  per  prefenles,  nos 
volle  admittere  fideles  nobis  dileclos  noftrarum  Ciuitalum  noue  et  anlique  Brandenborcb  Ciues, 
milites  et  militares  eidem  Ciuilali  circumfedenles  jam  exiftentes  et  eorura  fuccefforcs,  omni  juri,  quo 
apod  noftros  predeceüores  fruebanlur,  et  ab  antiquo  debero  commanere,  ipfum  quidem  jus  fit  fo- 
litura  quodeunque  iplis  non  euacuando  nec  diminuendo  predicla  eliam  nomine  noflrorum  fratrum 
Gngulorum  pollicentes,  ut  rata  feruare  in  corum  abfencia,  et  dum  ad  Marchiam  eos  venire  conlin- 
gat,  promittere  debeant  fingula  prenarrata.  In  cujus  teftimonium  figilla  noftra  prefentibus  funt  ap- 
penfa.  Dalum  Eberswalde,  anno  Domini  MilleGmo  tricentefimo  tricefimo  octauo,  feria  quinta 
poft  diem  Naliuilaiis  Marie  virginis  gloriofe. 

«ertfra'«  Cod.  VM,  toi. 


XI.   ÜHarfgraf  Subwig  belehnt  fSfljarb  »on  ifi>ageni&  mit  4  freien  £ufen  im  $orfe  QSetge, 

am  31.  ÜWärj  1345. 

Nouerint  eic  Quod  nos  ad  beniuolam  et  volunlariam  refignalionem  ottonis  de  ofteo 
conlulimus  el  prefentibus  conferimus  firenuo  viro  ccharüo  de  wogen  itz,  fideli  nofiro  dilecto, 
foisque  etc.  UU  manfos  Jiberos,  Bios  in  vüla  Berge,  cum  omni  iure,  ufu.  froctu  et  perlinentiis 
quibuscunque,  eisdem  ex  debito  rite  periinenlibus,  perpetuis  lemporibus  paeißce  fine  inquietalione 
qualibet  pofüdendos,  fub  modis,  formis  et  cooditionibus,  quibus  prenolaius  Otto  dictos  manfos  ha- 
buit  et  pofledit.   In  cujoa  etc.  Tefies  Plawe,  Bucb,  Swylcer,  Hele,  Satzenhofer,  magifter 

62» 
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coquine,  mtlites,  cum  cetera.  Dalum  Spaodow,  anno  XLV*.,  feria  V.  ante 
modogeoiti. 

Slu«  tintm  «cplolbn^t  b<6  ©el>.  €taat*tr$i»»*.  -  ©tnfttt«  Cod.  II,  M4. 


XU.  SRarfgraf  gubtotg  »etpfdtobet  an  Hartwig  bon  gfnbom  ©«be^biingen  rotb  ©ettcfefe  im 

3>orfe  3Hebel,  im  3a*te  1345. 

Nos  Ludoaicas  elc.  recognofcimos  publice  per  prefentes,  quod  coutulimus  et  prefentibus 
conferimus  Hartwicho  de  Lyndowe  el  fuis  fratribus  eorumque  veris  et  legitimis  hcredibus 
villam  nywal  precariam  cum  famma  et  pedanea  jurisdiclione ,  ila  quod  fumrua  precarie  eilendit 
fe  ad  nouem  mandalas  gro  Horum,  bac  tarnen  coodilione  annotata,  cum  nos  feu  ooftri  beredes  pre- 
dictis  feu  eoruro  beredibus  XL  marcas  argenti  Brandenb.  vice  verfa  refliluerimos ,  luoc  predicü 
bona  ad  noflram  ficud  prius  deuoluentur  proprielatem. 

!lu«  einem  <io>iaU)u4<  fcr«         Staat«*««*»«.  -  Qairit  Cod.  II,  »68. 


XU1.  ÜRarquarb  bon  $uterbad),  Sogt  ju  <5panbow,  befunbet,  bajj  Otto  »on  93ud)  ban  Woib, 
ju  ©erlin  unb  <SöIn  jum  JKbtrog  ber  für  tbn  bem  SKarfgrafoi  gejablten  @elbfnmme  feine  @ärn 

eingeräumt  babe,  am  1.  Oftober  1346. 

Ego  Marquardus  de  Luterbach,  Aduocatos  in  Spaodow,  recognofco  et  proteftor 
omnibus  prefentes  Hieras  vifuris  et  audiluris,  quod  me  prefente  Otto  de  Buck  rebgnanit  omnia 
bona  fua  ad  manus  et  ufum  boneflorum  virorum  Confulum  civilatum  Berlin  et  Cölne,  qooufque 
ipß  ex  eisdem  bonis  tollent  ac  pereipiant  totalem  lummam  pecunie,  quam  dicti  Confules  Domino 
meo  Dluftri  prineipi  Ludouico,  Marcbioni  de  Brandinbor gb,  pro  ipfo  Ottooe  pagare  pe* 
pigeruni,  et  quousque  eisdem  fatisfiat  pleniter  de  dampnis  exerefeentibus  ex  fumma  prenotata.  lo 
cujus  reßgnationis  tefu'monicm  ügillum  meam  prefentibus  duxi  apponendum.  Actum  et  daturo  m 
Spandow,  anno  domini  Milleßmo  CCC  XL*,  fexto,  in  die  Bemigii  confeflbris. 

Ma<$  k«n  Original  ün  ©taat«=5lr<^iipt. 


XIV.   3Ratfa,raf  Snbroig  wrletyt  ben  (Mtübern  2Rorner  bie  2>drfer  Drtwta,,  ßrufd^ief,  3UU 

wt&  unb  StoSreobin,  am  3.  3<muar  1349. 

Noverint  etc.   Quod  dos  Ludovicus  etc.  contulimas  et  prefentibus  conferimus  bonorabili 
viro  domino  Thidericö,  prepofito  Bernwoldenfi,  nec  non  Ottoni  et  alijs  fratribus  fuis 
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dictia  Morner,  fidelibos  noftris  dilecüs,  ipforumque  veris  et  legitimis  heredibus,  feruiloram  fidehum 
nobis  multipliciler  exhibitorum  et  in  aotea  fidelius  exbibendorum  conGderacione  villas  Otbwick, 
CruTcbzik,  Medewitz  et  Trebineken  cum  Gngolis  et  univerGs  pertinencijs  et  obvencionibus 
quibuscunque  qualilercunque  nominatis,  ad  premiflas  villas  ex  jure  vel  ex  debito  pcrtinentibus,  fob 
modie,  formis,  juribus  et  honoribus,  qoibus  premifla  bacteoos  pofledimus,  io  antea  Gne  ioquieta- 
cione  quaUbet  perpetois  temporibos  quiete  et  pacifice  poffidendum.  In  cujus  etc.  teftes  Ludo- 
vicus  de  Wedel,  Wolfffteyn,  Hafso  junior  de  Wedel,  Oft,  Benricus  de  Vchtenha- 
gen.  Actum  io  nova  Berlin,  Datum  io  nova  Landesbergh,  Anno  MCCCXLIX,  Sabbato  poft 
circumciüonem  domini. 

«u«  Eicfmann'l  acnrnkcnfammlunä  brt  JUnigt.  ©el>.  6»aat«*at$w«  toL  «61.  tob  «an  $<urwtyfd|ni  »bf^rift 


XV.  Penning  unb  gfranfe  Rutljentg  geloben  bem  SWarfgrafen  SBalbemar,  bem  J&erjoge  öttibotyf) 
»ob  ©ad)fen  nnb  ben  5lnf>aUf<$cn  dürften,  fld)  mit  bem  ^ottfe  (Saarmunb  ju  fb>ai  ju  Ratten, 

am  10.  3tyrtt  1349. 

leb  Hennig  Rutbenig  vnd  Franoke  Ruthenig  bekenne  offenlich  in  difleme  briefe, 
daz  wir  dem  hoebgeboroeo  forften  Wold emar,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  vnferme  üben 
kern,  globt  haben  vnd  globen  ane  allirleye  argelift  in  diOeme  briefe,  daz  wir  mit  dem  bufe  zu 
Saremunt  zu  allen  tzieten  yme  zu  dienfte  fitzen  wollen.  Dar  vmb  daz  er  vns  vnd  vnfen  erben 
daz  gut,  daz  er  noch  vnuorlegen  hatte,  zu  lutken  Rathenowe  mit  allem  rechte  hat  gelegen. 
Ouch  globe  ich  vorgnante  Hennig  Ruthenig  vnd  Francke  Rutbenig  in  difleme  briefe,  daz 
wir  den  hoebgebornen  furften  Rudolf,  Herzoge  zu  Sacbfen,  vnd  Albrecbte  vnd  Wolde- 
mar,  furften  zu  Anhalt  vnd  greben  zu  Afcbania,  vnd  iren  erben  folen  vnd  wollen  mit 
dem  bufe  zu  Saremunt  ouch  zu  dienfte  fitzen,  vnd  fal  ire  offen  hus  fin  zu  iren  ooten.  Wer 
ouch  daz,  des  vnfir  vorgnante  bere  Woldemar,  Harcgrafe  zu  Brandenburg,  nicht  wolde, 
daz  wir  dem  vorgnanten  fürften  Rudolfe,  Berzoge  zu  Sacbfen,  Albrecht  vnd  Woldemar, 
fürften  zu  An  ehalt,  mit  dem  bufe  zu  Saremunt  zu  dienfte  febtzen,  fo  folle  wir  von  deme 
globle,  daz  wir  in  getan  beben,  von  in  widder  ledieb  vnd  loes  wefen.  Wer  oueb  fache,  daz  der 
Egnante  edeler  fiirfte  Woldemar,  Harcgrafe  zu  Brandenburg,  vnfir  libir  berre,  abe  gynge, 
des  got  nicht  wolle,  fo  foJle  wir  vns  an  Grafen  Albrecht  vnd  Woldemar  vnd  iren  erben  mit 
dem  bufe  zu  Saremunt  vns  zu  dienfte  balden.  Wer  abir,  daz  die  begnante  fürften  AI  brecht 
vnd  Woldemar,  fürften  zu  Anehalt,  vnd  ir  erben  von  der  marke  zu  Brandenburg  mit 
rechte  abgeteilt  worden,  oder  mit  gewalt  dar  abe  gedrungen  worde,  vnd  welcbir  wiez  fie  in  abe 
gynge,  vnd  war  Geh  denne  die  marke  zu  Brandenburg  vnd  die  lant  hyn  kerten  zu  eyme  ber- 
ren,  dar  folle  wir  vns  auch  hyn  keren  ane  allirleye  anfprache,  vnd  füllen  denne  alle  des  globtes, 
daz  wir  in  getan  haben,  von  in  widder  ledig  vnd  loes  wefen.  Tzu  eyme  vrkunde  difles  dioges, 
daz  wir  daz  fiele  vnd  gantz  halden  wolden,  habe  ich  vorgnante  Hennig  Rutbenig  diflen  brief 
beGgelt  mit  myme  angebangenen  ingefegelc,  Des  ich  franke  Ruthenig  ouch  bruebe  an  diOeme 
briefe,  weone  ich  felbir  keyn  IngeGgel  habe.  Daz  gefcheen  ift  nach  gois  gebort  Drytzbenbundert 
jar,  in  deme  Nuen  vnd  vierlzichften  Jare,  des  nehiften  Frylaghes  nach  Pafcben. 

Original  in  ^ttjogL  ©»fanjmkatcb>  |u  Deffoiu   abbruef  in  Älcbra'«  ©albtmar  III,  «•». 
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XVI.   STOarfgraf  ?ubrofg  b.  fft,  ^ereignet  ju  einem  Qfltarc  $u  Ölatljenow  Hebungen,  roetd)e  £cn» 
ning  »on  <Sted)on>  unb  ßonrab  tton  griefarf  ju  Seb>  trugen,  am  27.  ÜÄärj  1352. 

Nouerinl  uniuerli  lenorem  prefencium  infpecluri,  quod  nos  Ludoaicus  Roma  dos,  dei 
gracia  Marc  Iii  o  K  r  an  den  bürgen  fis  et  Lufacie  elc,  ob  honorem  et  reuerenliam  omnipoteo- 
tis  dei  et  glorioullimo  virginis  uiatris  lue,  in  remedium  falutare  animarum  progenilorum  noflroram 
et  noftre  heredumque  noftrorum,  dedimus  et  donauimus  et  prefentibus  damus  et  donamos  jufto 
proprielatis  lilulo  duo  frufia  reddituum  annuorum  fiia  in  villa  Cosfym,  que  annuatira  dare  et  per- 
foluere  tenclur  nunc  Ainoldus  de  Gorne,  villanus  ibidem,  altari  fundalo  in  bonore  Sanctoram  Johan- 
nis Euangclifte  el  Johannis  Baptiflc,  que  liquidem  VI  frufta,  que  ad  ftrcnuum  virum  Uenniogum 
Steychou  el  Conrad  um  de  Fryfak.  fideles  noftros  dileclos,  legitime  pertinebant,  a"ti  dicta 
altaria  cum  omni  commodo  el  honorc,  fructibus,  redditibus  et  prouenlibus  el  juribus  uniuerGs,  qui- 
bus  dicta  VI  frufta  predicti  Honningus  de  Sieycboo  et  Conradus  Fryfak  a  nobis  habne- 
runl  et  tenucrunl  et  pacilice  poücderunt,  in  anlea  volumns  ad  dicia  altaria  line  inquielalione  qua« 
Übel  pcrpclue  perlinere.  Renuncianles  follempniler  omni  juri,  quod  nobis  aul  noflris  beredibus  in 
diclis  VI  fruflis  quoad  propriclatem  prediclam  competit  vcl  compelere  polerit  in  futurum.  In  cojos 
—  prefentibus  nobilibus  viris  Henrico  et  Gunthero,  ejus  ßlio,  Comitibus  in  Swarzburg, 
ftrenuisque  viris  Friderico  doLochen,  Haffonc  de  Wedel  de  Valkenborcb,  Hermanoo 
de  Wulkou,  Marquardo  Luterbek,  nofiro  Marfchalco,  Potro  de  Breydou,  mililibus,  et 
Jobanne  de  Wedel,  Magiftro  Camere  noftre,  cum  celeris  pluribus  Odo  dignis.  Dalum  Euers- 
walde,  anno  domini  milleumo  (ricenteGmo  quinquagelimo  fecundo,  feria  terlia  poft  Dominicam, 
qua  canlatur  lelare. 

Original  im  Qttf).  €taal«.«i$ii>t. 


XVU.   SRarfgrof  Subroig  ber  töömct  gelobt  ber  <Stabt  ©trattfjbcTg,  bte  iljr  ertbctüen  *Bcrfd>r«v 

bungen  ju  galten,  am  27.  2lpril  1352. 

Wi  Lodcwioh  die  Römer,  van  go(s  gnaden  Marggrafe  etc..  Bekennen  apenbar,  dat 
wi  louet  bebben  vnd  louen  mel  deflem  briue  den  wifen  lueden,  den  Ratmannen  vnd  gemeynen 
vnfcr  flal  tu  ftrusbergh,  vnfen  lyuen  gelruwen,  wat  Ii  mit  brifen  vnd  hanlfeflen  der  aldeo  Vör- 
den, den  god  gnade,  vnfer  voruaren  vnd  vofes  liuen  bruders  Ludewiges,  des  ellern,  Marggrefen  ta 
Brandenborch,  vnd  vnfer  redeliken  konen  bc wifen,  dar  Ii  recht  tu  hebben,  do  bie  wille  wi  fi  be- 
boldeo  vnd  en  dal  betern  vnd  nicht  ergern.  Met  orLunde  diffes  brifes,  die  gegeuen  is  tu  Slrus- 
bergh,  nach  gols  gebort  Derllein  hundert  iar,  darnach  in  dem  twei  vnd  fefligeften  iare,  dw  vry- 
dages  vor  dem  Sundage,  fo  man  finget  Nifericordia  domini. 

Original  im  Utffouit  «td,in.  —  jtiötMa'«  SBoftiawr  IV,  Sit. 
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XVUI.   Marfgraf  Submfa,         Wiüixt  bte  Stobt  Straupbera,  roegat  tct  3ablung  ihrer  Urbebe, 

am  29.  ^ni  1352. 

Nouerint  aoiuerfi  tenorem  prefencium  infpecturi.  Quod  dos  Ludowicus  Romanus  etc. 
Qaod  prudentes  viros,  confules  et  univerßtatcm  ciuilaiis  noftre  Slrufzbergh  a  perrolucione  et 
fatisfacione  triginla  marcarum  argenli  Brand.,  quas  nobis  perfoluiffe  debuiflent  in  fefto  beate  wal- 
purgis  preterilo,  pro  penGone  et  exacciono  noflra  annua,  ei  triginla  marcarum  eiusdem  argenti,  quas 
nobis  in  fefto  beati  Martini  proxime  venluro  pro  penüone  noflra  annua  pcrfoluero  tencbunlur,  Dici- 
mus  quilos  prefenlibus  liberos  et  folutos,  In  quibus  nobis  fatisfeccrunt  plenarie  et  ex  toto.  deputamus 
eciara  prefenlibus  prediclis  penßonero  nofiram  annuam  diele  ciuitaiis  tollendam  et  paciüce  pereipien- 
dam  in  fefto  beate  walpurgis  proxime  venluro,  pro  decem  marcis  et  quadraginla  talenlis  branden- 
burgenQs,  in  quibus  fraler  nofler  illufiris  dominus  Ludowicus,  fenior,  marebio  Brand.,  Gncere 
nobis  dilectus,  ipGs  prius  fuerat  obligatus,  et  (i  forle  denarii  Brand,  noui  fabricehtur  et  daliui  eruot 
racione  terre  noftre  et  propter  boc  marca  argenti  conparabitur  cum  paucioribus  denariis,  quam 
nunc,  eis  de  hoc  de  indempnitate  cauere  volumus,  Gcut  confonum  fuerit  racioni,  deputantes  pro  illo 
dampno  G  cafus  acciderit  eis  penGonem  nofiram  in  dicta  ciuitale  in  fefto  beati  Martini  proximo 
ultra  ad  annum  tollendam  et  pereipiendam,  donec  pro  dampno  et  inlereUe,  quod  propter  niulacio- 
nem  moneie  inciderint,  fatisfaclum  fuerit  competcnlcr,  prefencium  teflimonio  litierarum.  Datum 
Bernow,  anno  domini  M°.  CCC°.  L°.  fecundo,  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apoflolorom. 

O^inot  im  Deffaa«  «t^iet.  -  StliUn't  aSalbrmai  IV,  89». 


XIX.   SWarfgraf  «ubmig  ber  OWnter  toerpfanbet  bem  Sürger  0iicolau8  »Jtymif  in  tfranffurt  bie 
fätylity  Urbebe  ber  <Stabt  ©ernou,  am  27.  »5  1354. 

Nouerint  etc.    Quod  nos  Ludovicus  Romanus  etc.    Difcreto  viro  nycolao  Nymik( 

bofpiti  et  Ciui  noflro  Gdeli  dilecio  in  vrankenfurt,  et  ipGus  beredibus deputauimus  ei  prefenlibus 

deputamus  tollendam  et  paeifice  pereipiendam  exaciionem  et  penGonem  nofiram  annuam  ciuitaiis 

noftre  antique  Bernöwe,  omni  impedimento  remolo,  donec  eisdem  in  aliis  equiualentibus  red- 

ditibus  in  alio  loco  polerimus  prouidere,  quam  nobis      dcbilis.  in  quibus  ei  rationabiliter  obligamur 

defalcare  debebiu    In  cuius  etc.  Prcfentibus  Swartzburg,  Lochen,  trutenbergb,  wolff, 

Buffone  de  aluenfleuen,  miliübus,  hen.  Blangkenborch,  Thid.  morner  etc.  Dalum 

vrankenfurt,  anno  LÜH*,  feria  V.  ante  dominicam  Judica  me  deus  et  difeerne  eic. 

9la$  Um  äcpiolbu^»  trt  SKarfgt.  8utteig  be«  Olimtrt  üb«  bic  SBoistmn  gtanffiirt,  »ün$«b«g.  güt)J»n»otftt  an» 
8et<fo»,  flU.  47. 
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XX.  aHatfataf  Stabtofg  beretgnet  Hebungen  aus  OtofciS  trab  SBoftertbotf  einem  9Ctate  in  ber 

3ftcolatfird)c  jn  »erlta,  am  4  3<ranar  1355. 

Noaerint  aniuerfl  tenorem  prefentium  iafpecluri,  qaod  Nos  Ludopicus  Romanus,  dei 
gratia  Brand  eoburg  enfis  et  Lufatio  Marobio,  facri  Rom.  imperii  Arcbicamerarios ,  Comes 
Palatinus  Rheni  et  Bauarie  Dux,  ob  honorem  et  reaerentiam  omnipotentis  Dei  gloriofe  genilricis  fue 
virgtnis  Marie  et  omni  um  fanclorum,  nec  non  ob  illuftrium  principum  Marchionum  Brandenborgen- 
üum  predeceflbrum  noflrorum  diue  recordationis,  noflri,  heredum  et  fucceflbrum  noflrorum,  et  fpe- 
cialiter  ob  difcreti  viri  quondam  Petri  infliloris,  ciois  in  Berlyn,  et  Gerdrudis,  uxoris  Tue, 
defaociorum  animarum  meraoriam  fempilernam,  dedimus,  damus  et  folempni  donatione  jußo  pro- 
pryetaiis  tylolo  donarous  octo  frufta  reddituum  annuorum,  quorom  quinque  frufta  com  dimidio  frofto 
in  villa  Rodefes  difirictus  Teltowe  funt  fila,  videlicel  fuper  fax  manfos,  quorum  manforom  dictus 
Dam  quatuor  manfos  colit.    Qui  manfi  foluunt  annoalim  duos  choros  fibginis,  quadraginta  modios 
auene,  octo  modios  ordei,  et  unuro  modinm  piforum  in  pactu,  et  nouem  folidos  denariorum  Braa- 
denb.  minus  quatuor  denariis  in  cenfu,  unum  pullum  fumalem,  et  decimam  de  eisdem  manlis  cum 
judicio  ad  dictam  curiam  pertinente.   Et  dictus  Hug  duos  manfos  colit,  qui  maoG  foluunt  annuatim 
L  cborum  filiginis,  XX.  modios  auene,  IV.  modios  ordei,  et  dimidium  modium  piforum  in  pactu,  IV. 
folidos  et  IV.  denarios  in  cenfu.  In  villa  Wolterftorff  duo  frufta  et  VIII.  folidos  denariorum  Brand, 
fuper  IV.  manfos,  quorum  manforum  dictus  Thomas  duos  manfos  colit»  qui  dant  in  pacta  anum 
fruftum  et  quatuor  folidos  denariorum  in  cenfu  et  reGduos  duos  manfos  dictus  Tempelhofinne  colit, 
qui  manß  unum  fruftum  dant  in  pactu,  et  quatuor  folidos  denariorum  in  cenfu,  et  decimam  de  eis- 
dem manfis,  ad  altare  gloriofe  genilricis  virginis  Marie  et  trium  Magorum  de  nouo  locandum,  fuo- 
dandum  et  dedicandum  in  ecclefia  parochiali  S.  Nycolai  ciuitatis  noflre  Berlyn  perpetuis  tempo- 
ribus  pacifice  et  quiete  fine  impedimento  quolibet  perlinenda.    Renuociante»  folemniter  omni  jnri 
actioni  et  impelitioni,  quod  vel  que  nobis  beredibus  et  fuccefforibus  noflris  in  premiffis  octo  frufüs 
compelunt,  feu  competere  poterunt  quomodolibet  in  futurum.  Dantesque  difcreto  viro  Hennyngbo 
inftilori,  diele  ciuitatis  noflre  ciui,  filio  predicti  Petri,  qui  prediclos  redditus  pie  deootionis 
affectu  molus  fuis  pecuniis  comparauit,  et  ipfius  beredibus  jus  prefentandi,  feu  jus  patronalus  dicü 
altaris,  ita  quod  ad  ipfum  allere,  dum  primum  fundalum  fuerit,  et  poflhec  im  mediale  cum  »acaue- 
rit,  quotiescunque  oportuoum  fuerit,  perfonam  ydoneam  debebit  et  potent  prefentare.  Poft  deceflum 
veri  dicü  Honnyngi  et  fuorum  heredum  predictorum  ad  diferetos  viros  Conftiles  ciuitatis  noflre 
Berlyn  jus  patronalus  dicti  altaris  deuolui  debebit,  et  ad  eos  perpelue  pertinere.    In  cujus  rei 
teftimonium  figillum  noflrura  prefentibus  duximus  appendendum  prefentibus  ftrenuis  viris  Priderico 
de  Lochen,  Johanne  de  Wanzleben,  curie  noflre  magiftro,  Petro  de  Bredowe,  Her» 
manno  de  Wolkowe,  Marquardo  Loterpeoken  militibus  et  Dielherico  Mornero  pre- 
pofito  Bernouenfi  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.    Dalum  Berlyn,  anno  domioi  MV  CCC*. 
L°.  quinto,  dominica  proxima  poft  circumcifionem  ejusdem. 

3n  dorso  fUf)t:    Ad  atUre  trium  reguin  in  occlesia  S.  Nicolai. 
Ordinal  im  @t&.  €taat#;«rd>i»<.  -  Örnfrae  Cod.  IV,  «86-118. 
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XXI.  Äatfer  Äarl  IV.  tfytilt  bcr  ©tabt  {Rathenow  bcn  fJlttfctcrfyrud)  mit,  woburd)  SWarfgraf 
aBalbemar  für  nnKtymäjjtg  unb  falfc^  erfldrr  werben,  unb  »etroeifet  fic  rotebcr  an  bcn 

ÜRarfgrafen  SJubrotg,  am  6.  Stpril  1350. 

Wir  Carl,  von  G.  G.  Rom  i  Tob  er  König,  zu  allen  Zeiten  Hehrer  des  Reichs,  und  König 
zu  Beheim,  faflen  zum  Geriebt  zu  Nürenberg  des  »ächften  Dinfiags  nach  dem  Sonntage,  fo  man 
finget-  QuaGmodogeniti,  vnd  entbieten  den  weifen  Leuten ,  dem  Allen  vnd  Neuem  Rath  der  Stadt 
zu  Ratenau,  vnfer  Gnade  vnd  alles  Guts,  vnd  thuo  euch  kund,  dafs  wir  zu  Gericht  gefeflen  feyn 
als  ein  Römifcher  König  von  Rechte  thun  folle.  Da  kam  vor  vns  im  Gericht  der  Hochgebohrne 
Ruprecht,  Pfaltzgrav  beym  Rhein  vnd  Herzog  zu  Baiern,  vnfer  lieber  Fürft  vnd  Schwager,  mit 
vollem  vnd  ganlzen  Gewalt  an  des  Bocbgebornen  Ludwigs  flau,  Harckgrav  zu  Brandenburg,  von 
der  Ladung  wegen,  die  wir  gclhan  hatten,  Woldcmarn,  den  man  nennet  Marckgraven  zu  Branden- 
burg, auch  von  feiner  Helffers  wegen,  die  wir  unverzüglich  dahin  geladen  hatten  vnd  betagt  auf 
Recht,  und  das  Recht  aufgenommen  ward  mit  Recht ,  vnferm  Gunfl  vnd  guten  Willen  ihr  beyder 
KundfcbafR  vnd  Beweifung  mit  dem  Rechte  zu  beweifen,  ob  er  wäre  Marckgrav  Woldemar,  Marek» 
grav  Conrads  feel.  Sohn  zu  Brandenburg,  oder  nicht?  Da  beweifte  vor  vns  offenbar  im  Gericht 
der  vorgenannte  Ruprecht  mit  guter  wahrer  KundfcbaOl,  dafs  er  es  nicht  wäre,  M.  Conrads  feel. 
Sohne  zu  Brandenburg,  von  des  obbemeldteo  Ludwig  wegen,  Marckgraven  zu  Brandenburg.  Und 
darum  gebieten  wir  auch  von  Gerichts  wegen,  vnd  bey  vnferm  KönigL  Gewalt,  vnd  bey  vofern 
vnd  des  Reichs  Hulden,  dafs  ihr  euch  nicht  mehr  kehret  an  denfelben  Woldemaren,  wenn  er  vn- 
gereebt  ift,  noch  an  feine  Helffer,  wenn  der  vorgenannte  Ludwig,  Marckgrav  zu  Brandenburg 
mit  Unrecht  aus  der  Marek  Brandenburg  geworfen  ift,  von  deswegen,  den  man  nennet  Marckgrav 
Woldemar,  vnd  folll  euch  vnuerzüglich,  vnd  ohne  alle  Wiederrede,  an  den  obgenannten  Ludwig  vnd 
Ludwig  dem  Römer  vnd  Ollen,  feine  Brüder.  Marckgraven  zu  Brandenburg  vnd  zur  Lausnitz,  vnfre 
liebe  Oheime  vnd  Fürften  halten,  vnd  ihnen  fchweren,  Hulde  vnd  Gehorfam  thun,  als  ewren  rech- 
ten Herrn,  wenn  wir  fle  auch  derfelben  Marek  zu  Brandenburg  vnd  das  Land  zu  Laußlz  in  Nutzen 
vnd  Gewehr  gefetzt  haben,  mit  rechtem  Gericht  vnd  mit  Urlbeil,  als  ihre  Briefe  fpreeben,  die  Ge 
darüber  haben,  beßegelt  mit  vnfers  Hoff  Gerichts  InGegel,  die  ihne  von  vns  mit  Urlheil  darüber 
geben  Gnd,  vnd  follet  vom  Unrechten  in  das  Recht  wieder  kehren,  wenn  es  der  obgenannte  Herzog 
Ruprecht  von  vns  vnd  dem  Gerichte  mit  rechtem  Urlhel  alfo  beweifet  bat,  dafs  Woldemar,  der  Geh 
nennet  Marckgrav  von  Brandenburg,  vngerecht  ift,  vnd  der  vorgenannte  Ludwig,  Marggrav  zu  Bran- 
denburg, vnd  feine  genannte  Brüder,  gerecht  feyh,  vnd  rechte  Marckgraven  zu  Brandenburg.  ' 
Darum  thut  bey  ihm,  als  bey  ewrem  rechten  Herrn.  Thut  ihr  das  nicht,  wenn  es  ihm  mit  geramm- 
ten Urlhel  vor  vns  erlheilt  ift,  fo  richten  wir  euch  darum,  als  recht  ift.  Des  fenden  wir  euch  von 
Gericht  mit  Urlel  difen  Brief,  beGgeli  mit  vnfers  Hoff  Gerichts  InGgcl,  der  geben  ift  zu  Nürenberg 
nach  Cbrifti  Geburl  1350,  am  Tage  als  vorgefchrieben  flehet,  inr  4len  Jahr  vnfrer  Reiche. 

ttopie  im  5Jtjü>  Ui  Stobt  SRalljmc».   ©unMing'fü)*  Sammlung. 
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XXIL  SKarforaf  «ubwtg  befreiet  bie  ©tabt  fianbfi&cra.  toon  bem  ®ett<$t8jtonbe  öor  auswärtigen 

®exid)ttn,  am  21.  «September  1355. 

Wi  lodewieb  die  Romer,  van  gots  gnaden  Marggreue  tu  Brandenborch  vnd  la 
Loficz,  des  heiligen  Romifcben  rikes  ouerfle  kemerer  elc,  bekennen  openbar,  dal  wie  Talke  Tun- 
derlike  gnade  gedan  bebben  vnd  don  med  deflera  Brife  den  befebeiden  luden  Ratmannen  vnd  den 
gemeynen  Borgern  der  Stad  tu  olden  Landesbergb,  vnfen  liuen  getrowen,  dorch  not,  kummers 
vnd  fchaden  willen,  den  üe  hebben  gelyeden  vnd  genomenn  in  der  lid  des  vnfreden,  vp  dat  (i  Geb 
feluen  vnd  die  Stad  defie  bat  mögen  erholen  vnd  beleren,  dal  Ge  keyn  man  fcbal  vi  laden  vor 
keyn  lanldink,  noch  vor  keyn  Houerecht  fcholen  Ge  keynen  man  tu  rechte  flau,  vor  keynen  nob- 
lere, wo  man  Ge  befchuldcgen  wil,  in  fteden  oder  in  Dorpern.  Dor  vmme  gebiede  wy  allen  vnfen 
arabacblludeo,  Voygden  vnd  riebtern  in  fleden  vnd  in  dorpern,  dal  oymant  ouer  Ge  fcbal  richten, 
eft  Ge  ymant  wolde  bekümmern  oder  beclagen,  fonder  in  ore  Stad  fcholen  Ge  recht  geuen  vnd 
nemen  vor  oren  beleenden  richter.  Med  orkunde  difcs  brifes,  di  vorfegelt  is  met  vnfen  inge&gil. 
Dor  vber  Gn  geweft  die  vefien  lüde  Haffe  von  Volkenborcb  vnfe  houemeifier,  Bans  von 
Rochow  vnfe  Houemeifier,  Hcrman  von  Wulkow  vnd  Thidrich  Morner,  proueft  tu  Bcr- 
now,  vnfe  ouerfle  feriuer,  vnd  ander  erber  lüde  gnueb.  Gegeuen  tu  Struffbergb,  nach  gots 
gebort  Dritteinhundert  iar  darnach  in  dem  vief  vnd  vefligeftem  iare,  an  fente  Malheus  dage  des 
heiligen  Apofteln. 

JHadj  Jtlebm«  2Balb<mac  IV,  417. 


XXUI.   ^aifer  Jtarlei  IV.  9tet>cr8  für  bie  3lltfiatt  93ranbcnburg,  wegen  beö  91nr)alttfo)en 
$fanfc=9iea)t$  an  bcrfclbcn,  »om  30.  3uli  1363. 

Wir*  Carl,  von  G.  G.  Römifcher  Kaifer,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  auch  König 
zu  Böhmen  etc.,  bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  mit  diefem  Briefe,  dafs  folebe  Erbhuldigüng, 
Eides  Gelübde  vnd  Briefe,  die  vns  vnd  vnfern  Erben  vnfre  übe  getreue,  der  Raih  vnd  die  Bürger 
ingemein  der  All  Stadl  Brandenburg,  nach  laut  folcher  Briefe,  die  darüber  begriffen  fcyn,  gleich 
andern  Städten  der  Marcke  jetznnd  getban  vnd  gegeben  haben,  denfelben  vnfern  lieben  getreuen 
an  der  Huldigung,  die  Ge  den  Hochgebohrnen'Fürften,  Woldemar,  Rudolff  vnd  Johannfen, 
Graven  zu  Anhald,  vnd  ihren  Erben,  vnfern  lieben  Oheimen  vnd  Fürften,  in  Pfands  Weife,  als 
Ge  ihnen  der  Hochgebobrne  Ludwig  der  Römer  vnd  Otto.  Gebrüder,  Marckgraven  zo 
Brandenburg  vnd  zur  Lau  filz,  vormals  verfetzet  vnd  verfchrieben  haben,  in  vergangenen 
Zeiten  getban  haben,  nicht  fchaden  foll  in  keinerley  Weife,  fondern  es  follen  die  obgenannten  vnfre 
Oheime,  die  Graven  von  Anhalt  in  aller  maffe  bleiben  bey  ihrem  Pfände  vngehindert,  als  ihnen  die 
das  obgenannte  Marckgraven  vormals  verbriefet  haben,  vnd  das  von  vns  mit  diefer  gegenwärtigen 
Huldigung  nicht  werden  gefährdet.  Mit  l'rkund  diefcs  Briefes,  verfigell  mit  vnferra  InGegel,  vnd 
gegeben  zu  Berlin  nach  Chrifti  Geburt  1363  Jahr,  des  nächrten  Sonntages  nach  Jacobi,  vnfrer  Reiche 
des  Römifchen  im  18ien,  des  Böhmifchen  im  17ten  vnd  des  Kaiferlbuins  im  9ten  Jar. 

Goyit  btt  ©unDÜng  |<$<n  Sammlung. 
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XXIV.   2)er  SMagiffrat  in  S3eeHfc  »«einigt  fiä)  mit  bem  ÄlojJer  auf  fcem  3Rarien6erge  jit 
SSranbenburg  wegen  ber  Oreitje  ber  2ünemi&,  am  11.  Oftober  1463. 

Wy  Borgermeifiere  und  Radmanne  der  Stad  Belytz  bekennen  apenberliken  vor  allen 
Luden,  dy  deflen  jegenwordygen  Bryff  zyen,  hören  edder  lefen,  dal  wy  an  eynen  und  dy  erbau*- 
ugen  Herren  Er  Tylemannus  Brand,  Probfi,  Nicolaus  Regenbode,  Prior,  Hinricus  Ber- 
lyn,  Johannes  Luderytze  und  ganlze  Cappittel  Cappittels  Wyfe  und  Forme  der  Kerken  unfer 
liven  Frouwe.  up  deme  Berghe  vor  dex  oldeo  Stad  Brandeborch  ghelegheo,  an  deme  andern 
Deile  in  Twydrachten  und  Ungelimpe  fyn  gbewefen  von  fodaner  Markfcheyden  wegben,  dy  lufchen 
deme  Dorpe  Conflorpo  und  fyner  Heyden  weghen  und  der  Stad  Belytz  Heyden  weghen  eniflunden 
und  enüprungben  wereo,  dy  fulvighe  Twydrachl  an  beyden  fyden  gefedigbeth  und  enlfcheyden  bebben 
in  deffer  nba  gefchreven  Wyfe:  alfo  dat  wy  alle  beyde  dy  Markfcheyde  defs  Dorpes  myt  fyner  Heyde 
uode  der  Stad  Markfcheyde  beghan  unde  entfeheiden  anghebaven  bebben  by  Nhame:  Tho  deme 
yrflen  van  der  krummen  Eyken  fchalin,  dy  dar  fteyd  up  der  Heydelancke  an  dem  Water;  Sed- 
din gbenantb,  nu  upp  ward  nba  deme  Eykebergbe  und  von  deme  Eykebergbe  vord  wanlhe  an 
dem  Walle,  dy  dar  lyd  in  dren  Marek  ....  na  dem  Dorppe  Vercb  to  gandbe  lufchen  der  krum- 
men Eyken  und  deme  Walle,  dy  dar  lyd  in  dren  Markfcheyden  nba  Vercb.  Dar  lyggen  vele  Walle 

inne,  dye  wye  alle  beyde  gemaleih  und  gemerketb  hebben  und  myt  fynder  Kloth  ewych 

dat  Markfcheyt  to  balden.  Gefcbeghe  id  ock,  dal  dy  vorgoante  krumme  Eyke  in  tokomenden 
Tyden  vorgbyogbe  edder  der  mal  eyn,  fo  wyllen  wy  alle  beyde  edder  unnfe  Nhakomelingbe  dy 
fulvighe  Mal,  alfe  fy  nu  von  uns  gbeghan  fyn,  vornyen,  wu  vake  dat  uns  beyden  defs  not  werd 
fyn.  Und  des  hebben  dy  up  genanten  Heren  und  dat  ganlze  Capilel  fodanen  Bryfl*  in  der  fulvigben 
Wyfe.  Alle  delTe  Stucke,  wu  fy  luden,  von  Worte  tu  Worte  lowe  wy  Borgermeifiere  und  Rad- 
manne  vor  uns  und  unfen  Nhakomelingbe  und  unfen  Inwoneren,  den  erhaffiigen  uppgenanlcn  Herren, 
dem  gantzen  Capittel  und  oren  Nhakomelinghen  der  Kerken  unfer  Ii  wen  Frowen  vor  der  olden 
Stad  Brandeborch  vafte  tho  holden,  ouck  deflen  Vordracbt  und  Martfcbeyd  wu  fy  doreb  uns  an 
beyden  Syden  ghebandelt  und  getbagben  ys,  Rede  und  vafie  funder  Hulperede,  wu  eyn  dy  kegben 
den  andern  nhemen  muchle,  tbo  holden.  Darby  unde  aver  fynt  ghewefet  Maltaous  Koppen,  Hans 
Wyus,  Claus  Rycbard,  Hans  Tzykow,  Peter  Molner,  Jürgen  Brytzker,  Merten  Wylbecker,  Vit  Mat- 
theus, BurgermeiRere,  Radinannen  und  Inwonre  ibo  Belytz  tho  der  fulvigen  Tyd.  Des  tbo  vol- 
ftendigen  BekantniQe  eic.   Anno  1463  in  dem  Daghe  AuguRini  traoslationis,  defs  bylgen  Lerers. 

!Ra$  Um  Originale  an«  $ejfl««  OTlfyiluna, 


XXV.   «Itter  «Ricolau«  SBalfc  »on  ber  Siejenifc  »ergleicbt  fi<b  mit  ben  ©rabten  »erlin  unb  Göln 
wegen  bee"  3oüeä  ju  ©aarmunb,  am  2.  gebruar  1364. 

Ik  Clawus  Valke  von  der  Liizeniz,  riiter,  unde  ik  Hans  unde  ik  Erik,  brudere, 
geheilen  Valken.  hern  Clawus  Valken  föne,  wy  und  unfe  rechte  Eruen- bekennen  allefamen  in 
diflen  iegbenwordighen  briue  vor  allen  vromen  luden,  de  en  fen  oder  boren  lefen,  dat  die  vromen 
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lüde  die  Batmanne  in  beiden  Sieden  Berlyn  und  Cöln  hebben  met  ans  geredel  and  gefproken 
unde  wy  wedder  met  eo,  umme  dat  Geleyde  unde  nmme  den  Toi  tu  Sarmuni,  alfo  dat  nach 
irer  Anwifonghe  alfe  G  uns  underwifet  and  angerichtet  bebben,  unde  ok  aife  wy  uns  iruragbet 
hebben  von  All  Teten  wifen  beruen  Luden  unde  von  rechter  anwiTungben  irkennen  konen,  So  fyn 
Ge  unde  alle  ihre  befetene  Borger  lu, Berlyn  unde  tu  Cöln  all  gbemeyne,  Armen  ondeRiken,  die 
nu  Gn  unde  noch  tukomende  Go,von  rechte  unde  nach  alder  Wonbeit  nicht  meer  plichlig  tu  geuen  von  tol- 
les wegben,  von  gheleydes  wegen  und  von  ungbeldes  wegen  tu  Sarmunt,  wanne  Ge  dartuvaren 
met  ihren  Gude.  wan  fchlichtcs  jo  van  den  Wagen  eynen  Dammpenningh  alleyne  nnde  dar  Loueo 
nichtes  meer.  Vnde  uppe  dat  dal  Ge  ungeerret  blyuen  moghen  unde  füllen  ewicbliken  bi  der  vor- 
Jproken  Rechticheit,  als  60  die  von  Alder  gehat  bebben,  und  dar  an  nicht  gekränket,  nochte  gehyn- 
derl,  nochle  dar  bouen  befueret  werden  von  ymande,  nochte  von  uns,  nochte  von  unfen  Emen, 
nochte  von  unfen  nakomelinghen ;  So  hebbe  wy  met  beraden  mude  en  diflen  jeghenwerdigben 
unfen  open  brief  dar  up  gegeuen  lu  eyner  ewighen  ftedicheil  differ  vorgenanlen  Rechticheit  und 
bebben  tu  thughe  unfer  Ingefegeln  laien  dar  an  baoghen.  Gegeuen  tu  Berlyn,  na  Godes  bord 
drütteiübundert  jar  dar  na  in  den  vier  und  feftigften  jare,  an  unfer  vrowen  daghe  Lichtwyuoghe. 
Original  im  Ütff.  6uaM*<lr$i»t. 


XXVI.   Der  Math  ttx  OCftflabt  JBtanbcnbiitQ  fauft  einige  (Sfnffinfre  öon  betten  001t  93cne, 

am  21,  ©ejember  1368. 

Wy,  Heyne  van  dem  Böne  vnde  Henning  van  dem  Böne,  Veddern  vnde  Knappen, 
bekennen  in  düflem  apenen  Brewe  uu  belügen  dal  vor  allen,  de  en  fehn  edder  hören,  dat  wy 
hebben  verkofft  den  einbauten  Lüden,  den  Ralbmannen  der  Oldenfiadl  to  Brandenborg,  Tbeyn 
Pund  Penninge,  un  feftehalwen  Schillinge  Brandenb.  Geldes ,  de  dar  liggen  in  der  vörbenömeden 
Stadl  Wateren,  det  Claws  Rück  hellt,  een  Börger  to  olden  Brandenborg,  vor  achtentig  Marek 
Brand.  Sülwers  un  Gewichts,  drüdde  halwe  Marek  mynner,  un  fchollen  em  dat  vörbenömede  God 
laten  vor  vnfen  Heren,  den  Marckgraven,  edder  vor  vnfen  Heren  den  Greven  van  An  hott,  vor  weme 
wy  et  allerbilligft  laten,  wenn  fe  dat  eyfcben  van  vns,  edder  van  vnfen  Erwen,  als  wy  et  vor  des 
hebben  gehat  To  Tüge  düfler  vorferewen  Dedingk  fyn  düfle  ehrhaflle  Lüde,  Otto  vnd  Tiele 
de  Bröder,  Bröfigken  gehelen,  un  Brune  van  dem  Böne,  un  Clawes  Schere,  Heyne 
Schuttes,  Clawes  Rück,  Börger  to  ßrandenborg,  un  anner  gode  Lüde,  deme  wohl  glöwen 
mag.  Dat  dit  vafle  vnde  ftede  bliwe,  To  hebben  wy  Heyne  un  Henning  van  dem  Bönedüflen 
Brew  befegelt;  gogewen  lo  Brandenborg,  nah  Gadcs  Bort  Dufent  Jar,  Dreehunnert  Jabr  der- 
negeft  in  dem  acht  un  fälligeren  Jahr,  an  Sünte  Thoras  Dage,  det  hyligen  Apoftels. 

<5opit  b»t  öimMine'fdjtn  (Sammlung. 
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XXV11.   SKarfgraf  Otto  äberWfjt  bie  SRunje  ben  ©täbten  brt  (Berliner  9Rüngbe}trfe0,  weld)e  ba* 
fftr  jur  StttSldfung  toon  iöranbenburg,  ®Örfcfe,  $renjlau  unb  Semplin  5000  SWarf  an  bie  durften 
üon  9Cnt)aIt  gu  jaulen  übernehmen,  am  34.  3uni  1369.' 

In  Gotes  Namen  Amen.  Wir  Olle,  von  Goles  Gnaden  Marcgrave  tzu  Branden- 
boreb,  des  heiligen  Romifchen  Riehes  oberfte  Camerer,  Pfalaotzgrave  bie  Ryne  und  Herlzoge  in 
Beygern,  bekennen  öffentlich  und  beezugen  met  deflen  Brive  vor  uns  und  unfe  Nakomelinge  und 
darezu  vor  alle  diegene,  den  das  ymmer  ewichlichen  anirelen  oder  anrüren  mach,  das  wir  merch- 
licben  beiracbl  haben  mannicbvalde  Befweraifle,  Nod,  Schaden  und  Gebrecbo,  damcl  unfe  Land, 
Liile  und  Stele  Berlin,  Colon,  Frankenvorde,  Spandow,  Bernow,  Everswolde,  Lan- 
desberg, Slruffebercb,  Monkeberch,  Droffyn,  Furflon wolde,  Middenwoide,  Wri- 
czen  und  Vrienwolde  und  alle  unfe  Land,  di  in  dasMunizyfer  czu  Berlin  geboren,  von  man- 
chen vergangeg  czyten  her  wenle  an  defle*  kegenworlige  tzyd  von  der  Munlze  wegen  dofelves 
befwerel  und  bekümmert  gewefot  fyn,  und  durch  das  fy  dicke  grocze  nod  und  ireflieben  feaden 
genommen  und  gemeynlicben  geleden  haben.  Dorumb  habe  wir  dorch  gemeynen  Fromme,  Nutze 
und  Frocbto  willen  und  befwerunge  derfelben  unfer  Lando  und  Stele  und  Lüte  gemeynlicben,  ar- 
mer und  richer,  geglichen  und  wertlicben,  met  wolbedachten  Mute,  mel  rate  unfer  Hadgeber  und 
unfer  üben  getruwen,  met  guten  wjlien  und  friher  Wilkor  und  met  rechter  wiezen  begnadiget  ha- 
ben alle  unfe  Man,  Heren,  Vrigen,  Ritler,  Knecble,  Borger,  Gebur  und  alle  Luie,  beide  geifilicbe 
und  werlicbe,  und  daezu  alle  unfe  libe  getruwen  Radmanne,  Güldemeifter,  Werken  und  alle  ge- 
meyne,  beide  Man  und  Frouwen,  di  in  dem  ergenanten  Münlzyfer  czu  Berliu  befefein  fin  und 
von  Alder  und  von  rechte  darezo  gehöret  haben  und  noch  geboren,  damit  das  di  vorgenanten 
unfe  Stete  und  Man,  Land  und  Lule  Phennige  haben  füllen  ewiglichen,  dar  fy  met  kopben  und 
vorkofen  füllen,  und  ein  yslich,  beide  Man  oder  Frowen,  geiftlicb  oder  werlich,  dem  andern  dar 
mel  geweren  fall.  Oucb  habe  wir  met  wolbedachten  Mute,  med  Rate  unfer  Radgeben  und  unfer 
Üben  getruwen,  met  guten  willen  und  rechter  Wicze  vorlauen  und  vortzigen  und  aueb  vorlagen 
und  vortzigen  met  deffem  Brive  vor  uns  und  unfe  Erben  und  vor  alle  unfe  nakamlinge  und  vor 
alle  di  gene,  den  es  ymmer  ewichlichen  in  engen  czukonften  czyten  anirelen  und  aoruren  mach, 
alles  eygenes,  alles  rechten,  aller  Fribeit,  Pflicht,  Nutz,  Frucht,  aller  Rente  und  aller  Vare,  und  alle 
des.  des  alle  unfe  vorfaren,  beide  Forflen  und  Forftynnen,  und  wir  felber  halten,  haben  und  gebat 
habin  in  der  Müncze  unfer  ebgenanten  fiele,  Land  und  Lüte  des Muntzyfers  czu  Berlin,  nummer- 
mer  czu  uns,  unfen  erben  oder  czu  alle  unfe  Nakomclingen  weder  czu  koufyn,  czu  eifchene,  czu 
nemende  ader  wederzukomeode  ewichlichin  in  neynderleygewis,  wie  man  das  genennen  wiL  Und 
.  difelbe  müncze  habo  wir  met  wolbedachten  Mute,  met  Rate  unfer  Radgeben  und  lieben  getreuwen 
mit  guten  willen  und  rechter  wiezen  gegeben  und  gebin  mit  deflen  Brive  in  allerleyge  wife,  als 
vorgefereven  fteit,  met  allen  eigen  und  mel  allen  Lehn,  mit  allen  Rechte,  mit  Pflichte,  met  aller 
Fribeit,  met  allen  Fruchten,.  Nutzen,  met  allen  Renten,  mit  aller  Vare,  mit  allen  Zuhoringen  und 
met  alledeme,  das  alle  unfe  vorfaren,  beide  FUrften  und  Furftynnen,  und  wir  felber  hatten,  gebat 
haben  und  haben  müchten  in  derfelben  Munlze,  unfen  Üben  Getruwen  Radmannen,  Guldemeftere, 
Werken  und  gemeyne  unfer  vorgenanten  Stete  und  Land  zu  rechten  eigentum  fredelichen  zu  ha- 
ben und  czu  beülzen,  ewichlichen  by  em  czu  blibene  und  nümmermer  in  neynerleyge  wis  von  yn 
czu  komme,  und  wir  wollen  und  füllen  vor  uns,  unfe  Erben  und  vor  alle  unfer  Nakomelinge  den 
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vorgeDanien  unfern  Radmannen  und  gemeynen  Borgeren  unter  vorgenanten  Siele  and  anfer  Hanne 
derfelben  Müntze  in  aller  Wife,  als  vorgefchreben  heil,  eyu  rechler  were  fyn,  funder  bynder,  fon- 
der allerleyge  Anfprake  und  funder  allerleyge  Argelifi.  Umme  die  Hunize  fall  man  das  baldeo  in 
aller  wile,  alle  hirna  gefcbreben  fteit,  alfo  das  die  Radmanne  unfer  Stele  Berlin,  Colon,  Fran- 
kenvorde,  Spando,  Bernow,  Ebirswolde,  Landesberge,  S tr uffeberge,  Monke- 
berge,  Droffcn,  Forftcnwold'e,  Middenwolde,  Wriczen  und  Frienwolde  füllen  des 
Macht  haben  ewicblichen  und  bebalden,  under  Geh  czu  fetzeno  eyn  Huntze,  di  ihn  und  deme  Lande 
nutze  und  bequeme  ift,  czu  machende  di  Phennige  nach  Slendelfchen  Phenningen  an  Witte  und 
an  fwere,  und  met  eme  Oberaichen  nach  irem  Wilkur,  wenne  und  wy  dicke  fy  wollen,  alfo,  alfe 
in  dunkel,  das  is  den  fielen  und  den  lande  bequeme  ift.  Were,  das  unfer  Man  und  Stete  des 
egenanten  Müntzyfers  des  eyndreclnig  worden,  das  fy  den  Phenning  und  ewighe  Müntze  czu  nutze 
und  Fromme  deme  Lande  belfern,  bogin  oder  nedern  wolden,  des  fullin  ly,  ire  Erben  und  Nach- 
kommen ewiglichen  gantz  und  vul  Macht  haben  zu  lounde,  wenne  vnd  wi  dicke  fye  wollin,  ane 
unfer  Erben  und  Nachkommen  Wederrede.  Ooch  füllen  und  mögen  fy  Phennige  flan  und  machen, 
der  man  czwene  vor  eynne  gebin  fal,  di  dar  geheifen  fyn  Scherfpennige,  und  mit  den  Pfenningen 
und  Scherfin  fall  eyn  yslich  dem  andern,  beide  Man  und  Frouwen,  geifüicbcn  und  werlicben,  be- 
reiten, gelden  und  beczahlen.  Ouch  mögen  fy  Pbenninge  laden  flau  und  weder  uphören,  und  aber 
wederura  flan,  wen  in  des  nod  ift,  czu  allen  czylen,  wen  fy  wollen.  Wer  ouch  demo  andern  fuJ- 
uer  oder  Pbenninge  fchuldig  ift,  der  fall  mit  denfelben  nüwen  Phenningen  bereiten  und  bezahlen, 
und  fal  derfelben  Pbenninge  alfo  vele  vor  fülber  ader  vor. aide  Pbenninge  gebin,  alfe  des  fulber 
und  die  aide  Phennige  den  ghelden,  alfe  eyn  gemeyn  were  ift.  Ouch  obergebe  wir  uns  des  vor 
unfen  Erben  und  allen  unfen  Nachkomiingen,  das  man  nergend  in  unfern  fielen,  uff  Stützen,  of 
Vellen,  in  dörfern,  in  Velde,  boven  der  Erden  und  under  der  Erden  Penninghe  machin  ooch  flan 
fal,  funder  in  unfern  vorgenanten  Steten  Berlin  und  ouch  Frankenvorde  alleyne.  Und  flöge 
ader  makede  fy  ymand,  üe  weren,  wi  fy  weren,  uf  den  flach  ander  war,  utz  unfern  ergenanten 
Stelin  Berlin  und  Franken vorde,  wi  das  tele,  di  follen  unrecht  fyn,  und  unfe  Radmanne  der 
vorgenanten  Siele  al  met  ey ander  follen  ober  fe  richten  alfe  ober  unrechte  Lille,  funder  allerleye 
gewer.  Were  ouch,  das  ymand  die  Pbenninge  velfchete  oder  vorezoge,  he  were  Crifte  oder  Jode, 
wer  damit  begriffen  worde,  des  füllen  ouch  die  Radmanne  unfer  vorgeoanten  Stele  richten,  alfe 
recht  is  funder  Var.  Wie  ouch  Pbenninge  czins  in  fielen,  in  dörffern,  in  waflern  oder  in  waldeo 
oder  anders  war  haben,  den  fall  man  geben  achezeyn  nüwe  phennige  vor  eynen  fcbilling  der  al- 
den  Pbenninge.  Were  aber,  das  unfe  Man  und  Stete  des  egenanten  Muntzyfers  crkenlen,  das 
folebe  Werunge  dem  Lande  czu  fwere  weren,  fo  füllen  und  mögen  Ge  des  wandelen,  beflern  aod 
anders  fetzen,  alfe  des  ym  und  deine  Lande  nutze  und  bequeme  ift.  Hirvor  haben  unfer  ergenan- 
ten ftete  uns  gegebin  drillehalb  tufend  Marg  Brandenborchs  fulvers  und  gewichtes,  und  unfer  Land, 
di  in  demfelben  yfer  gelegen  Gnt  und  darzu  gehören,  vir  lufend  March  Brandenborchs  Pulvers  and 
Gewichtes.  Der  föbende  halb  Dufent  Maidi  haben  Ge  gegeben  vünf  tufent  March  dem  von  An- 
halt vor  die  Lofunge  unfer  Land  und  Iteie  Brandenborch,  beide  ftete,  und  Gorczik,  und  io 
der  Uker  Prem  slow  und  Tempi  in  und  die  Land,  die  darmet  vorfei  Waren,  und  die  übergeo 
anderthalb  tufent  March  haben  Ge  gegeben  vor  den  Eygentom  und  vor  den  Czins  und  vor  die  Jare 
derfefcin  Müntze,  die  darin  gelegen  waren.  Alle  diffe  vorgefchreven  ftücke  mit  eynander  und  eyn 
islich  befunderen  haben  wir  mit  wohlbedachten  mute,  mit  Rate  unfer  Radgeben  und  liben  getreu* 
wen,  mit  guten  willen  und  mit  rechter  Wifczen  gelobet  und  geloben  met  deflem  Brive  vor  uns 
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und  untere  Erben  und  vor  alle  unfer  Nachkoralingen  und  vor  alle  diegene,  den  is  ymroermer 
ewiglichen  antreten  oder  einigherleyghe  wies  anrüren  mach,  in  guden  truwen  ftete  und  ganlz  czu 
baldene  ewiglichen,  funder  allerleige  Argelift.  Des  czu  Urkunde  haben  wir  yn  deflen  Brif  gegeben, 
befegelt  mit  unferen  IngeGegel.  Darober  Gnt  gewcfet  die  erwurligen  Vätern  in  Golc  Em  Peter, 
Biffchop  tu  Lebus,  und  Ern  Dydericb,  Biffchop  tu  Brandenborcb,  die  edelen  Henne 
Albrecbt  und  Gunter,  Greven  czu  Lyndow,  und  die  veften  Lute  Hans  von  Bochow, 
Herman  von  Wulckow,  Lippold  von  Bredow,  unfer  Marfchallk,  Geuehnrd  von  Alvcns- 
leven,  unfer  Void,  alle  Riddere,  Clawes  von  Bismark,  unfer  Hovcmcifter,  Gunlzel  von 
Bartensleven,  Hinrieb  von  der  Schulenburcb,  Gcvcrt  von  Alvensleven,  Jan  von 
Buyk,  Otto  Mörner,  unfe  Hoverichter,  und  unfer  Manne  gbemcynlichen,  die  in  demfelben 
Müotzyfer  befeflen  fyn,  und  di  Radmanne  von  unfern  Steten  Berlin,  Collen,  Frankenvorde, 
Spandow,  Becnow,  Ewerswolde,  Landosberghe,  Siruffeberg,  Mönkeberg,  Drof- 
fyn,  Forftenwolde,  Middenwolde,  Wriczen  und  ouch  Vr ienwolde,  und  ouch  andere  er- 
bare Lute  genuch.  Gegeben  zum  Berlin,  nach  Gotcs  gebort  driezehenbundert  Jare,  daroa  in 
deme  nun  und  feebzigeften  Jare,  an  Sunle  Johannis  Bapliften  taghe,  als  er  geboren  wart, 
«ertten'«  Cod.  II,  84*— «49. 


XXVI II.   2Ratfa,raf  Otto  »crbfltd>tet  ftd),  bie  ben  (Stätten  unb  Canbcn  überlafiene  üKänje  bon 
ben  barouf  rubenben  Dienten  ju  befreien,  aud)  bie  JTäufcr  in  bett  nätbjten  jroet  3abren  mit 

(Steuern  ju  fccrfd)onen,  am  26.  3um  13C9. 
» 

Wir  Otte,  von  Gols  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.,  bekennen  offenlichen, 
da?,  wir  mit  wolbedachlem  mute,  mit  rate  vnGs  Rates  vnd  lieben  getruwen.  mit  gutem  willen  vnd 
reebtir  wizzen  gelobt  haben  vnd  globen  mit  diefem  brieue  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  vor  alle  vnfer 
nakomlinghe  vnrern  lieuen  getruwen  Mannen,  Raimannen,  Gildemeiftern  vnd  gemeinen  bürgern  vnfer 
Lande  vnd  Stete  Berlin,  Cölne,  Spandowe,  Frankenfurde,  Bernoue,  Ebirswalde, 
Landefberge,  Struzbergh.  Möncheberg,  D  roffen,  Fürf  len  wa  Id,  Mittenwald,  Wriz- 
zen  vnd  Frienwalde,  daz  wir  füllen  vnd  wollen  Ge  ledigen,  frien  vnd  abeneinen  von  allen  He- 
ren, Grafen,  Frien,  Rittern,  Mannen,  Burgern  vnd  von  allennenlicb,  beide  gheiftlich  vnd  werblich, 
wie  man  die  nennen  möge,  die  renten,  leben,  eigen  oder  libgud  in  der  Müntze  zu  Berlin  gehabt 
haben  oder  noch  haben,  beide  vorlegen  vnd  vnvorlegen,  Alfo  daz  Ge  ewiclieben  nummermer  an- 
fprache,  febaden  oder  einegerleie  nod  dar  nmb  liden  füllen:  vnd  wollen  en  des  ein  recht  gewer 
Gn  vor  allennenlicb.  ane  argelift.  Ouch  füllen  wir  vnfer  land  vnd  ftete,  die  in  die  egenanten 
Müntze  gehören  zu  Berlin,  binnen  difen  neheften  zwen  Jaren,  die  wile  Ge  daz  Gelt  vor  die  ewi- 
gen Müncze  uzgeben  füllen,  mit  keinem  andern  Gelde,  gefebozze,  bete  oder  fture  befwerin  noch 
bekümmern.  Mit  vrkunde  dißes  brieues  vorGgelt  mit  vnferm  anhangenden  Inßgel,  dar  obir  Gnt 
gcwefl  der  Edele  Man  Albert,  Graue  zu  Lindowe,  die  veftin  lute  Jobanns  von  Rochowe, 
rilter,  Claus  von  Bifmark,  vnfer  houemeifter,  Günzel  von  Bertinsleuen,  Geuebard  von 
Aluensleuen  vnd  Otto  Mörner,  vnfer  houerichter,  vnd  ander  erber  lute  gnug.    Gegebin  zu 
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Berlin,  nacb  Gots  gebord  dufend  Jar  drobundert  Jar,  dar  nach  in  dem  negen  vnd  feCtigftem 
Jare,  in  der  heiligen  Johannis  vnd  Pauli  tage. 
Original  im  ©t$.  ©lapM-llro}i»t. 


XXIX.   üHarfgraf  Otto  beleljnt  ^euiltn  bon  ©etbltt}  mit  bem  Dorfe  Svcmfyel, 

am  17.  3lbril  1370. 

Wir  Otto  etc.  bekennen  etc.,  das  vor  vns  geweft  ift  der  vefte  man  Ben  Ii  n  von  S  i  do- 
li tz,  vnfe  Übe  geirewer,  vnd  hat  vns  gebeten,  das  wir  em  liehen  wolden  das  halbe  dorff  zu 
Schermuzzel  in  der  maze,  was  wir  em  von  rechte  daran  liehen  füllen.  Des  habe  wir  angele- 
hen  fyne  bete,  darvmb  das  Ge  werdich  is  vnd  bequeme,  vnd  haben  em  vnd  fynen  erben  geleheo 
vnd  liehen  mit  difzem  briue  das  egonante  dorff  in  Schermuzzel,  was  wir  em  von  rechte  darin 
lien  füllen,  mit  allen  fynen  zubeborungen ,  als  es  fin  vater  befeffen  vnd  gehabt  hat,  vor  bas  voo 
vns  zu  eynen  rechten  lehene  in  haben,  zu  nizzen  vnd  ane  allerley  binderniffe  zu  befitzen.  In  cu- 
jus etc.  prefentibus  Gerhardo  de  Alvensleve,  milile,  Gebebardo  feniore  et  domino  Ber- 
mano  de  Werberg,  magiflro  ordinis  faneti  Johannis.  Datum  Konigesberg,  anno  domioi 
MCCCLXX,  feria  IV.  poft  pafee. 

»u«  Eicfmum«  ntfunbrafarnrnbug  brt  JtentaL  ®efc  6taatfe«id}i»f«  foL  m.  unb  «tut  ««toifcf4es  »fanjl 


XXX.  SWarfgraf  Otto  fdjenft  ben  Stäbtcn  ©criin  unb  Goto  boj  (gfgentbnm  bon  $ebtmgci 
auS  galfenbcrg  unb  93crg6oIj  jut  SEBenbung  bcrfelben  in  gctfMidbcn  ©eftfc,  am  26.  3nni  1370. 

• 

Nouerint  uniuerfi  tenorem  prefenlium  infpecturi,  Quod  nos  Otto,  dei  gralia  Branden- 
burgenfis  Marcbio,  Sacri  Rom.  iroperii  Archicamerarius  etc.,  prudeotibus  atque  diferetis  vihs 
confulibus  ac  ciuibus  uniuerlis  ciuitatum  noflrarum  Berlin  et  Colne,  noftris  dilectis  prefemibus 
et  futuris,  dedimus  et  per  prefentes  damus  donatione  folempni  atque  donamus  proprietalem  octo 
fruftorum  annuorum  reddiluum  in  villa  Yalkenberg,  nec  non  qoaluor  frudorum  cum  fex  folidis 
denariorum  BrandeoburgenGum  annuorum  reddiluum  in  villa  Berckholze,  cum  jure  patronatos 
dicte  ville,  cum  fupremo  et  inGmo  judicio,  cum  tota  precaria  frumenti  et  denariorum,  cum  feraicio 
curruum,  cum  omnibus  juribus,  graliis,  commodis,  honoribus,  fructibus,  utililalibus,  confuetudinibos, 
libertatibus  ac  pertinentiis  Gngulis  et  uniuerfis,  prout  ftrenuus  vir  Copkinus  de  Grobyn  prefa- 
tos  redditus  a  nobis  in  pheodum  habuit,  lenuit  atque  poGedit.  in  anlea  jufio  proprietatis  tytulo  per- 
petuis  temporibus  quieta  ac  pacitica  pofleflione  absque  impedimento  quorumlibet  pertineodo.  In- 
fuper  prenolati  confules  atque  ciues  prefentes  Gue  futuri  poffunt  predictos  redditus  cum  proprie- 
tate  et  pertinentiis  fuis  conjunetim  vel  diuiGm  vendere,  donare,  permulare  perfonis  Gue  locis  eccle- 
Gafticis  Gue  fecularibus  juxla  fue  libitum  voluotatis  et  in  quoscunque  ufus,  quocunque  contractu  ipfi 
aut  eorum  fucceffores  Iranslulerint,  apud  tales  redditus  predicti  cum  uniuerfis  pertinentiis  ac  Uber- 
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taubus  fois  pleno  proprielatis  jure  perpeiuo  remanebunt.  Reountiantes  pro  nobis,  heredibus  ac 
fucceObribus  ooftris  omoi  juri,  aclioni  fea  impetitioni,  quod  vel  que  nobis  in  prefalis  redditibus 
competit  Ten  compelere  poterunt  aliquaüter  in  fuluro.  Quos  quidem  redditus  cum  proprietaie  et 
pertinenliis  ipforum,  ut  premiflum  eft,  prefati  noftri  confules  alque'ciues  a  nobis  pro  Centum  Mar- 
cis  Brandenburg,  argenli  coraparauerunt,  quas  nobis  in  paralo  et  bono  argento  in  ufum  noftrum 
et  terre  noftre  conoerfas  perfoluerunt,  de  quibus  ipfos  et  fucceflbres  fuos  quitos  dieimus  penitus 
et  folutos.  In  cojos  rei  tefiiraonium  (igiltum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum.  Prefenlibus  reue- 
rendis  in  Chrifto  patribus  Dno.  Theodorico,  Epifcopo  Brandenburgenfi.  Dno.  Petro,  oc- 
clefie  Lubucenfis  Epifcopo,  nec  non  flrenuis  viris  Iobanne  de  Bochow,  milite,  Geuc- 
hardo  de  Aluensleuen,  et  Ottone  Morner,  curie  noftre  judice,  cum  ceteris  pluribus  fidc  dig- 
nis.  Datum  Berlyn,  anno  domini  milleßmo  triceoteGmo  feptuageßmo,  dio  beatorum  Iobannis 
et  Pauli. 

Original  im  Qttt>.  6taaM4n»tM. 


XXXI.   #erjog  ftriebrid)  bon  99a«rm  enrfagt  ber  £iilbigung,  fcic  ihm  bie  Stäbre  23ranben6urg 
geleitet,  für  ft*,  feinen  fßattt  unb  feine  33rtiber,  £erjöge  i>on  «awern,  am  28.  Stugufi  1373. 

Von  Gots  Gnaden,  Wir  Fridrich,  Paleniz  Graff  beyn  Rhein  und  Hertzog  in 
Beyeren,  bekennen  öffentlich  mit  dem  Briewe,  das  wir  gelobet  haben,  und  auch  geloben  für  un- 
feren  lieben  Herren  und  Vater  Stephan  dem  Aeltercn,  Stephan  den  Jüngeren  und  Jo- 
bannfen,  des  ehegenannten  Herren  Stephans  des  Aelteren  Söhne,  unfere  Lieben  Brüder, 
und  auch  für  uns,  was  wir  Briwe  und  Urkunden  immer  haben  von  unfern  lieben  getreuen  den 
Bürgern  Beyder  Stadt  zu  Brandenburg,  von  wegen  der  Huldigung,  die  Ge  unfern  ehegenannlen 
Vater  gethan  haben,  und  auch  unfern  ehegenannten  Brüdern  und  auch  uns.  dafs  wir  ihnen  diefel- 
ben  Briwe  gnädiglich  wiedergeben  follen  und  wollen,  fo  wir  allerfchnellefl  mögen,  ohne  alle  Ge- 
fährde. Ob  aber  das  wäre,  dafs  wir  das  nicht  ihälen,  oder  diefelben  Briwe  verlohreo  werden 
würden  und  nicht  funden  mügten  werden,  fo  füllen  unfer  ehegenannter  Vater,  unfer  ehegenannte 
Brüder  und  auch  wir  ihnen  Quit  Briwe  darüber  geben,  darin  wir  iie  zu  diefen  Zeilen  aller  Hul- 
digung ledig  und  losfagen.  Mit  Urkund  diefes  Briewes  ihnen  gegeben  mit  unfern  anhangenden 
lofiegel  zu  Strausberg,  am  nächften  Sunnabend  nach  St.  Bartholomen  Tag,  des  heiligen  Zwölff 
boten,  1373. 

«utf  ber  ©itnKüia'f^tn  Utfanbcnfanrmlung. 


XXXII.   $ie  6tabr  ©rtaufjberg  $ulbtgt  bem  Äönig  SBenjel  unb  feinen  (Stben  als  SWarfgrafen 

»on  ©ranbenbutg,  am  27.  Sluguft  1373. 

Wir  der  Burgermeifter ,  Raimanne,  die  Gefworne  und  die  Burger  gemeinlich  der  Stat  zu 
Strufperg  für  uns,  alle  unfer  Erbeo  und  nachkoroen  Burger  zu  Slrufbcrg  ewiclieben  bekennen 
frMpttf,.  i.      Xiu  64 
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etc.  Wann  die  boebgeborn  Furfien  und  Herren,  Herr  Otio,  Phalzgrafe  bey  Heyne,  Herzog 
in  Beyern,  zu  den  zeileo  unfer  Herr  und  Hargraue  zu  Brandenburg,  und  Herr  Friederioh,  Herzog 
zu  Beyern,  für  Geb,  Hern  Steffen  den  eitern,  Hern  Steffen  und  bern  Hänfen  und  ire  Erben  Herzogen 
in  Beyern  uns  aller  buldunghe,  eyde  und  glubde,  die  wir  ibn  getan  haben,  ledig  und  loofe  gefaget 
und  genzlicben  gefallen  haben  und  uns  an  den  durcbleucbligeften  Furfien  und  Herren,  Herren 
Wenzlaw,  Konige  zu  Beheim,  Margrafen  zu  Brandenburg  und  Herzogen  in  Sieben,  unfern  lieben 
gnedigen  Herren,  an  feine  bruder  und  ibr  aller  Erben  und  ob  ße  niebt  weren  an  den  hochgeboren 
Furfien  herren  Hänfen,  Margrafen  zu  Herbern,  und  feine  Erben  als  an  Margrafen  zu  Brandenburg 
erblichen  lediclieben  und  ewiclichen  geweifet  haben,  dorumb  mit  wolbedachten  volkomnen  und  ge- 
meinen raibe  derfelben  unfer  Slat  zu  Slrofperg;  fo  haben  wir  für  uns,  alte  unfer  Erben  und 
nachkomen  burger  dofelbift  zu  Sirufperg  demfelben  unfern  Herren  dem  Kunig,  feinen  brodern 
und  ihren  Erben  als  Margrafen  zu  Brandenburg,  und  ob  Ge  nicht  weren  dem  ehegenanten  herrn 
Hänfen,  Margrafen  zu  Merhern,  feinen  Erben  und  ihr  aller  nachkomen  ab  Margrafen  zu 
Brandenburg  gebuldet,  gelobet  und  gefworen,  bulden,  globen  und  fweren  in  guten  trewen  an  alles 
geuerde  mit  crafl  diz  brieues  als  unfern  rechten,  erblichen,  ordenbehen  uud  naturlichen  Herren 
Margrafen  zu  Brandenburg  und  globen  für  uns,  alle  unfer  Erben  und  nachkomen,  als  vorgefebriebeo 
fteet,  denfelben  unfern  Herren  dem  Kunig,  feinen  brudern  und  ibr  aller  Erben  und  ob  fie  nicht 
weren  dem  ebgenannten  unfern  Herren  dem  Margrafen  von  Merhern  uod  feinen  Erben  als  Mar- 
grafen von  Brandenburg  gelrewe,  gewere,  geborfam  und  underdenig  zu  fein,  iren  framen  zu  werben, 
iren  febaden  zu  wenden  und  alles  das  gen  ibn  zu  thun,  das  rechte  erbliche  bürgere  und  lewihe 
gen  ihren  rechten  erblichen,  ordenlicben  und  natürlichen  herren  Margrafen  zu  Brandenborg  durch 
recht  und  gewonheit  zu  thun  pflichtig  fein.  Mit  urkund  elc.  Geben  zu  Strufperg,  anno  etc, 
in  die  faneti  Bulfi. 

flu*  einer  alten  (Kopie. 


XXXlll.   üflarfgraf  (Siegmunb  betätigt  bem  ©Wtljume  unb  3)omcapttel  ju  fflranbcnDurg 
Seftyungen  unb  9ted)tr,  am  16.  September  1381. 

Wir  Sigmund,  von  Gottes  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg  vnd  des  heiligen  Rom. 
Reichs  obirfter  Camerer,  bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  difera  briue  allen  den,  die  ihn  fehen 
oder  boren  lefen,  das  wir  mit  wolbedachten  mute  vnd  mit  gutem  Rate  vnferm  Gelreüen  dem  £r- 
wirdigen  Dieterich,  Bifchoff  zu  Brandenburg,  dem  Probft,  dem  Prior,  dem  Capittel  vnd 
dem  Stifte  dafelbft  zu  Brandenburg  alle  ihre  vnd  des  Stiftes  zu  Brandenburg  Rechte,  Freiheiten, 
Gnade  vnd  Guter,  Gewonbeiten,  Gerichte,  gheifilich  vnd  wertlich,  auch  zwifchen  wertliche  Perfonen, 
vnd  alle  Handueften  Priuilegien  vnd  briue,  die  Ue  von  Furfien  vnd  Furftinnen  der  Marke  zu  Bran- 
denburg baben  über  foiche  ihre  Rechte.  Gonade,  Freiheite,  Gerichte,  Lehen,  Lebenfchafte ,  Man 
fchefte.  Phantfcbefte,  Eigen  vnd  Güther.  befletigt,  beueftel  vnd  cooßrmiret  baben,  befielen,  beueften 
vnd  confirmiren  ibn  diefelben  vnd  auch  die  briue,  die  Ge  darüber  baben,  gleicherweife,  als  ob  fie 
von  Worte  zu  Worte  hierin  begriffen  weren,  mit  kraft  ditz  Briues  rechter  wisfen,  alfo  das  Ga  bey 
folcheo  ihren  Rechten,  Freiheiten,  Gerichten,  Genaden,  Gewonbeiten,"  Phanifchefien,  Lehenfcbeften, 
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Manfcheflen.  Leheneo,  Eigen,  Gütern  vnd  Briden,  die  fie  darüber  haben,  bleiben  Tollen,  von  vns,  vn- 
fern  Nacbkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  allen  vnfern  Amplleüten  vnd  Getreüen  ewiglich 
vngehindert  Mit  vrknnt  ditz  briues  verGgell  mit  vnferm  anhangenden  IngeGgel,  Gezeüge  diefer 
vnfer  Befietigung  fiud  die  Erwerdigen,  in  Gott,  Vatere  vnd  Herren  Johannes  zu  Lubos,  Oietericb 
zu  Hauelberg,  Dieterich  za  Brandenburg,  Bifcboffe,  vnd  die  Edlen  Sandowogius  zu 
Polen,  oberfte  Hauptmao,  Jobannes,  Graue  zu  Lindow,  vnfer  Cammermeifler ,  Johannes 
von  Wulkow,  ritler,  Apezko,  Probeft  zu  dem  Berlin  vnd  mer  guter  LeUthe  genug.  Geben 
zu  Berlin,  des  Montags  nach  des  heiligen  CreUzes  tage,  nach  Cbrifti  Geburt  dreitzeben  hundert 
Jar,  darnach  in  dem  ein  vnd  achtzigiflen  Jare. 

«tf  .einet  alten  «frfartft  brt  ®tt>.  ©taat^-ar^iseS. 


XXXIV.    SWatfawf  3obfl  Befiehlt  ben  ©tdnbcn  ber  «Dattel*  3Rarf,  bfe  gefangenen  {Räuber  unb 

SRtffetbäter  ju  ridjten,  am  24.  3Hat  1401. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  Marggraff  vnd  bere  zu 
Merhern,  Bekennen  vnd  tun  kunt  oflTenlicben  mit  difem  briue  berren,  Greuen,  Freyen,  Bittern,  knech- 
ten. Mannen  vnd  Steten  Vnfern  lieben  Getrewen.  Als  vnfer  lieben  getrewen,  die  Balmanne  czu 
Berlyn  vnd  zu  Cöln  vnd  alle  ander  vnfer  Stete  in  der  Newen  Marke  haben  gefangen  vnd 
gerichtet,  vnd  eczliche  noch  gefangen  fein  vnfer  Manne  vmb  mancherhande  miQetat,  die  diefelben 
haben  getan  an  vns  vnd  an  vnferm  lande,  das  wir  he  haben  öffentlichen  geheißen  vnd  genczlichen 
gefuiboret  vnd  beuolben  zu  thunde,  und  die  noch  in  das  Gefangnisf  fein  vngericht,  die  füllen  Geh 
der  myffetal  bulefligin  und  abnemen  ab  ße  können,  kunnen  Ge  abir  nicht,  (o  follen  Ge  lyden,  was 
Manne  vnd  Stete  erkennen,  das  Ge  geboret  zu  lyden.  Ab  yn  dorumb  yraand  wolde  unfe  Stelen.  B  e  r- 
lyn  vnd  C-öl o  vnd  allen  den  andern  Steten  feyden,  drouwen  odir  befchedigen,  fo  gebieten  wir 
euch  allen  vnfen  herren,  Greuen,  Fryen,  Biltern,  Knechten  vnd  allen  Mannen  vnd  andern  Stelen 
ernftlichen  bey  vnfern  Hulden  vnd  Gnaden,  das  ir  getreulich  beißet  vnd  genczlich  mit  ganzem  fleisfe 
zu  leget  mit  aller  Hülfe  und  in  helfet  krenken  die  drouwer  und  die  Feidir  und  die  befchedir,  und 
des  nicht  lasfet,  das  ift  vns  von  eücb  befundern  lieb  vnd  wol  zudancke,  wie  ofte  ond  dicke  in  des 
not  ift,  vnd  eüch  darzo  ire  hilfe  eifeben  vnd  raanen,  ob  ir  vnfer  Vngnade  wollet  vermyden.  Mit 
Vrkunt  diz  briues  verßegelt  mit  vnferm  angedruklen  InGegel,  Geben  zu  Berlin  nach  Chrifts  Ge- 
burt in  dem  ein  vnd  viertzehen  hundertiften  Jaren,  des  nehiften  Dinflages  nach  dem  heiligen 
PhingClage. 

De  mandato  Dni.  March. 
Hinko. 

•Rad?  Km  Originale  brt  Jt  0e9.  *a*s*td>\M  Ue,  J6. 
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XXXV.   SMatfgraf  griebrid)  »erteilt  an  £em$  @efer  ben  3©U  $u  «eefc  Oci  SBriejen, 

am  6.  ftebruat  1416. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  eic,  das  wir  vnferm  lieben  getrawen  beynczen  Gefer, 
Bürger  czu  franckenforde,  vnd  ßoen  rechten  lehenserben  geliben  haben  vnd  leihen  geinwerüc- 
licben  mit  crafift  difss  briefs,  den  czoll  czu  Reycz  gnant,  mit  allen  gnaden,  rechten  vnd  ctube- 
borungen,  als  den  fin  vater  vnd  ün  Eldcrvater  befeflen  haben  vnd  er  In  beüczel,  von  vns  vnd  vn- 
fern  nachkomelingen  geruglich  czu  beficzende  vnd  fridlich  an  hindcrnifs  vor  alleren eniclichen.  Osch 
beßeten  vnd  beueften  wir  dem  obgnannten  heinezen  Gefer  vnd  Gnen  erben  alle  Ire  alden  fur- 
fteliche  briue,  mit  macht  difs  briues.  Ouch  haben  wir  von  befundern  gnaden  dem  gnannten  hein- 
ezen Gefser  vnd  ßnen  erben  erloubet  vnd  erlouben  tn.,  das  fy  den 'Czoll  legen  vnd  nemen 
mögen  in  vnferm  lande  der  liarcke  czu  Urandemburg  obenwendig  oder  nyderwendig  der  Oder, 
wo  In  das  allerbequemtichft  ift,  doch  alfo  das  der  kouftnan  furbafs  von  In  nicht  hober  befwert  fol 
werden,  dann  von  einer  laft  berings  czwene  gute  Uehemifcho  großen,  als  das  von  alder  geweft 
ift,  on  geuerde.  Mit  vrkunde  difs  briues  verßgell  mit  vnferm  anbangenden  InGgel,  der  geben  ift 
czum  Berlin,  an  Sant  dorotbeen  tag,  nach  Crifti  geburt  M°.  CCCC°.  XVI0.  Jare. 

«Rod;  Um  (tyutu.  «t^u*t«|>iot6u4«  XIV,  Ii. 


XXXVI.   SKarfaraf  griebrid)  »erleiht  ter  ©arrtn  beS  ^3e^e  Q3«lfo»  ein  Seibgebinge  im  3»tte 

Oteefc  bei  ÜÖriejen,  am  2.  3luattft  1420. 

Mein  here  hat  verüben  Margrethen,  petzen  Belkawen  czu  Franckfurde,  vnfer» 
lieben  getruwen,  huffrawen,  czu  rechtem  leipgedinge  Acht  febogk  grofeben  zinfes  von  den  zweio- 
czig  fchocken  Jerlicbor  zinfe,  die  derfelbe  Becze  mit  feinen  Brüdern  vnd  vettern,  den  Belko- 
wen,  in  gefampien  leben  haben  Im  zolle  czu  der  Rcecz,  vnd  wir  leihen  ir  das  czu  rechtem 
leipgedinge,  als  leiptgedings  recht  ift,  was  wir  Ir  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  doran  verleiben 
füllen  vnd  mögen,  doch  mit  behellhnifs  vnfer,  vnfer  erben  vnd  der  Marggrauefchafft  lehenrech  teil, 
vnd  einem  icklichen  an  feinen  rechten  vnfchedelicb,  vnd  wir  haben  ir  des  Iren  Inwifer  geben  Hein- 
richen Bolkowen,  vnfern  Ratman  czu  franckfurde  vnd  lieben  getruwen.  Mit  vrkunde  dtfc 
brießs  verßgelt  etc.    Datum  czu  franckfurde,  an  Sant  ätepfens  tag.  Anno  domini  etc.  vieeßmo. 

9la$  trat  G^urm.  ü^ne<cvwlbinte  XIV,  a. 
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XXXVII.  aWatfgraf  flrriebrid;  befWltgt  eine  SityoftrtDn  feiner  fRätf)t  SBiridja  »on  ^teutltagen 
unb  beS  JBiföofg  öon  SBtanbenburg  üb«  ben  3otl  ju  «eefc  bei  SBriejcn  öom  15.  3«Ii  1419, 

am  2.  3Rai  1421. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.,  als  vnfer  Ratte  vnd  über  getrewer  wir  ich  vonTrewht- 
lingen  mit  ralte  des  Erwirdigen  heren  Johannfen,  etwen  czu  Brandburg  vnd  czu  Lubas 
Bifchoff,  vnd  ander  vnfer  rele  vnferm  üben  getrewen  bannfen  Salczmeffer,  barger  czu 
franckfurt,  vnd  feinen  erben  einen  brieff  gegeben  bat  vnder  feinem  Inflgel,  derfelb  brieff  von 
worl  czu  worte  bienacb  gefchriben  ftel  Alfo:  leb  wirieb  von  Trewütlingen,  Ritter,  Bekenne 
oflenlicb  In  difen  brieff  vor  allen  den,  die  In  fclien,  boren  oder  lefen,  das  des  nehften  Sunabendes 
nacb  vnfers  herren  himelfart  für  mich  komen  ift  czu  der  newenmule,  bey  Botzaw  gelegen,  der 
Erfame  beincz  yefer,  burger  czu  franckenfurt,  vnd  hat  mich  angekricht  von  fchold  wegen, 
als  vtnb  feebs  vnd  libenezig  febock  guter  behemifeber  grofehen,  die  er  vnd  fein  erben  dem  Erle- 
rnen hannfen  Salczmeffer,  burger  czu  franckenfurt,  vnd  leinen  erben  lange  czeyt  fchuidig 
gewefst  vnd  noch  lind  vnd  wie  das  Im  von  dem  gnanten  Salczmefser  vor  die  gnannten  feebs 
vnd  libenezig  febock  ein  redliche  volkumenlicbe  gnuge  gefcheben  fey,  vnd  darumb  fo  bat  der  er- 
gnannle  beincz  Jefer  dem  gnanten  hannfen  Salczmefser  vnd  (ein  erben  vor  die  obgenann- 
ten  fechs  vnd  libenezig  febock  vnd  fcbuld  ein  vierteil  an  dem  czolle  czu  Kecz  gelafsen  vnd  In* 
gegeben,  In  allermafs  czu  genyCsende,  als  er  denn  des  felben-  gnofeen  vnd  gebruchet  bat,  vnge- 
hindert  on  alle  geuerde,  Alfo  wann  der  gnannte  hanns  Salczmefser  oder  fein  erben  die  ob- 
genannten  feebs  vnd  libenezig  febock  bebemifch  grofeben  wider  aufs  dem  gnannten  dem  vierteU 
des  czolles  czu  Recz  Ingenomen  vnd  aufgebaben  hat  auf  eine  volkumene  gnuge,  So  fol  denn  das 
gnant  vierteil  an  dem  czolle  czu  Recz  wider  an  beinezen  Jefer  vnd  fein  erben  vngebindert 
fallen  vnd  gekomen  fein  ongouerde,  Daruff  hat  der  egenannte  beincz  Jefer  den  obgenannten 
vierteil  an  dem  czoll  czu  Recz  czu  der  newen  mule,  bey  Boczaw  gelegen,  vor  mir  verlaßen 
vnd  (ich  des  verezeiben  vnd  bat  mich  gebeten,  dem  felben  Salczmefser  vnd  fein  erben  von 
des  boebgebornen  furften  vnd  herren.  herren  fridrich,  Marggraue  czu  brandburg  etc., 
metns  gnedigen  herren  wegen  denfelben  vierteil  an  dem  czolle  czu  leihende,  Alfo  hab  ich  nach 
Rate  meins  heren,  des  Bifcboff  von  Brandenburg,  ander  meins  gnedigen  lu-rren  Rele  ange- 
reben fulcb  feine  fleifsige  bete  vnd  habe  von  des  egenannten  meins  gnedigen  herren  wegen  dera- 
felben  gnannten  hannfen  Salczmefser  vnd  feinen  erben  den  egenannten  vierteil  an  dem  czoll 
czu  Recz  gereichet  vnd  gelihen,  leihe  vnd  reiche  Im  In  difem  meinein  brieffe  czu  genyefend  vnd 
einezunemend,  wo  er  denn  ankörnen  wirdet  In  allermafs,  als  beincz  Jefer  egenannt  gelhan  bat, 
bib  fo  lang,  als  obengefchrieben  ift,  vnd  hab  Im  des  czu  einem  inwifer  geben  den  Erbern  Rulein 
Steinkeler,  gefeflen  zu  Schechen ftor ff.   Des  czu  vrkunt  habe  ich  nyden  an  difen  brieff 
mein  lntigel  lafsea  bengen,  der  geben  ift  czum  Berlin,  Nacb  Crifti  geburl  vierezchenhundert  vnd 
darnach  In  dem  Newnczebenden  Jare,  Am  Sunabend  an  der  heiligen  czwelffboten  teilung.  Vnd 
wann  nu  der  gnant  Hanns  Salczmefser  für  komen  ift  vnd  vn«  fleißiclicb  gebeten  hat,  Im  des 
gnanten  wirichs  brieff  czu  beftetigen,  des  haben  wir  angefehen  fein  fleifsig  bete  vnd  haben  Im 
vnd  fein  erben  denfelben  brieff  beftetiget  vnd  geuollwart,  voll  warten  vnd  beftetigen  Im  den  mit 
craül  diez  briefc  für  vns,  alle  vnfer  erben  vnd  nachkomen.   Des  czu  vrkund  geben  wir  In  difen 
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brieff,  mit  vnrerm  anbangendem  Inßgel  verfigelien,  der  geben  ift  cau  Berlin,  Am  freytag  nach 
Afcenßonis,  Anno  etc.  viceßrao  primo. 


XXXVIII.  IDtc  (Siebte  <5oln  unb  fflerlm  befnnben  einige  ndbere  SBefrimmungen  i^rer  btmfc 
Vermittlung  bet  (Stdbte  ©ronbenburg  unb  gtonffutt  getroffenen  (Sintgnng, 

am  13.  JDejeinber  1432. 

Wy  Borgenneyfter  vnde  Radmanne  Olt  vnde  nye  der  ftad  Colon,  Bekennen  vnde  be- 
lügen vor  vn»,  vnfe  nakomelinge  vnde  alle  dy  gene,  dy  de&fen  brifffin  odder  boren  lefen,  datwy 
med  rade,  wilfebapp  vnde  vulbort  vnfer  virwerken  vnde  gemeynen  borgere  med  den  Erhtnen 
wyfen  Borgermeiftern  der  Slad  Berlin  vmme  lulke  twidraebt  vnde  fcbelunge,  dy  wy  med  em 
vnde  fy  med  vns  van  vnfer  twier  Siede  wegen  wente  berlu  vnderlangk  gehet  bebben,  vnde  vmme 
betorange  guder  eyndrachl  vnde  bewarunge  wille  tukumftiger  twidrechte  vns  fruntlicb  vordrageu, 
vnde  vor  vns,  alle  vnfe  nakomelinge  vnde  ynwonre  vnfer  ftad  Cölnn,  dy  nu  ßn  vnde  mkumfiigb 
werden  mögen,  bouen  fulke  eynunge  vnfes  Radis,  eyden,  fchotes,  eygendom  vnde  frybeyde,  dar- 
mede  wy  van  older  med  em  voreynet  Go,  nu  vns  vorder  verwillet  vnde  geeynet  bebben,  verwillen 
vnde  vereynen  med  desfen  vnfen  brife  ewichliken  funder  wedderfprake  in  guden  truwen  em  vefl- 
liken  tu  boldende  in  desfer  oaebgefebreuen  wyfe.  Thum  irflen  vmme  den  kor  des  Radis  vode 
Schepen  lin  wy  med  em  eyn  gewordin,  dal  dy  Borgermeifier  vnde  Radinanne  van  beyden  fledeo 
nach  oren  eyden  fcboleu  Radmanne  unde  Schepen  kyfen,  nemelicb  tu  Berlin  twelfe,  twe  Borger- 
meyftere,  leyn  Radmanne  vnde  vir  Schepen.  Tu  Cölnn  Sesfe,  eynen  Borgermeyller,  viff  Rad- 
manne vnde  drey  Schepen:  worde  in  dem  kore  ennyge  twydracbt,  wy  denne  dy  meyflen  ßym- 
men  bet  in  deme  kore,  den  fchal  men  kyfen  tu  deme  Rade  odder  tu  der  SchepenbangL  Dyfel- 
uen  Radmanne  fcholen  gan  vpp  deme  Radhufe  by  der  langen  bruggen,  dar  fchal  men  alle  liasfe 
vnde  fchot  von  beyden  Sieden  vpnemen  vnde  vtgeuen,  dar  van  beyde  Stede  buwen,  war  des 
grottt  nod  is  nach  rade  des  Radis,  vnde  alle  laken  nut  vnde  fromen  beyder  Siede  beraden  vnde 
handeln.  Wordo  in  deme  Rade  ennyge  twidraebt  vmme  ellike  faken,  wes  denne  dy  meyfte  tot 
by  oren  eyden  befluien,  dar  fchal  it  by  bliueh.  Upp  dem  fuluen  Radhufe  by  der  langen  bruggeo 
fcholen  Ricblere  vnde  Sohepen  beyder  Stede  dingk  hegen  vnde  richten  tu  allen  virteyn  nachwn, 
wan  des  tyd  is.  Vorlmcr  fchalmen  dy  iaremarkele  fo  holden,  wan  Jaremarkl  is  tu  Berlin,  fo 
fchal  tu  Cölnn  van  gefleo  nymanl  wes  veyle  bebben  up  deme  Markte,  noch  in  hurern,  noefa  wand, 
noch  leder,  noch  engerleye  kopware,  dar  men  dy  iaremarkt  mede  gefwecken  möge,  uigenomen 
körne,  berneholt,  bunre  vnde  willbrat,  dat  fchal  alzo  geholden  werden  am  iaremarkt  dage  vode 
auende.  Des  geliken  wan  tu  Cölenn  iaremarkt  is,  fo  fchal  tu  Berlin  nymant  van  gelten  was 
veyle  bebben  upp  deme  markte  noch  in  den  hufern  noch  gewanü,  noch  ledor,  noch  engerley  kop- 
ware, dar.  men  dy  iaremarkt  mede  gefwecken  möge,  uigenomen  körne,  bernebolt,  bunre  vnde  wüt* 
brad,  dat  fcfaal  alzo  gebolden  werden  am  iaremarkt  dage  vnde  aoende.  Vortmer  dy  wekemerkte 
fchalmen  fo  holden,  dat  alle  dinftage  tu  Berlin  fchal  dy  markt  gebolden  werden  van  wandoy- 
deren,  kremeren,  fchumekeren,  lakenmekeren,  peteeren  vnd  anderen,  dy  wes  veyle  bebben,  vade 
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denne  fcbal  tu  Cölnn  nymant  wes  veyle  hebben  lu  markte,  noch  wand,  noch  fcha,  noch  folt  fei- 
len oder  äfften,  noch  engerley  kopware,  dy  deme  markte  fcbedelich  möge  wefen,  ulgenoroen  körne, 
berneholt,  bunre  vnde  wiltbrad.  Des  geliken  alle  ffridage  in  Cölnn  fchall  dy  markt  gebolden 
werden  van  wantfnyderen,  kremereo,  fchurockeren.  lakenmekeren,  pelzeren  vnde  anderen,  dy  wes 
veyle  hebben,  vnde  denne  fcbal  tu  Berlin  lu  markte  nymant  wes  veyle  hebben  noch  wand,  noch 
fcbu,  noch  leder,  noch  folt  feilen  odde,r  afflan,  noch  engerley  kopware,  dy  deme  markele  fchede- 
licb  möge  wefeo,  ulgenoraen  körne,  berneholt,  hunre  vnde  wiltbrad.  Euer  fy  wy  eyn  worden,  wy 
eyn  Borger  is  tu  dem  Berlin,  dy  fcbal  ok  hebben  dy  Borgerfcbapp  tu  Cölnn,  desgeliken,  wy 
eyn  Borger  is  tu  Cölln,  dy  fcbal  ok  hebben  dy  Borgerfcbapp  lu  Berlin.  Vortmer  dy  werken, 
ynnungen  vnd  gülden  in  yflike  Stad  fcbolen  bliuen  an  ßch  nach  \>lder  gewonheil  fo  lange  oft  men 
dy  werken,  ynnungen  vnde  gülden,  dy  nicht  Co  geeyoet,  vorder  mucbte  eynen  nach  Bade  vnde 
willen  des  Radis  van  beyden Steden :  vnde  wy  eyn  werk  wil  hebben  tu  Berlin,  dy  fchall  tu  Ber- 
lin wonen,  desgelyk  wy  eyn  werk  wil  hebben  tu  Co  Inn,  dy  fchal  tu  Cölnn  wonen:  dy  feluen 
werke  fcholen  bliuen  by  oren  tinsfen,  dy  fy  van  older  gegeuen  hebben,  dy  fcbolen  fy  bringen  upp 
dem  Radliufe  by  der  langen  bruggen  wan  des  tyd  is.  Vortmer  alle  frye  grefunge,  lemkulen,  fry- 
heide,  hude  vnde  weyde  vor  beyde  Stede  fcholen  eyn  Gn  den  Borgercn  van  beyden  Steden,  alzo 
oft  ymaot  van  Berlin  fyn  vee  dryfen  wollde  vor  den  herden  odder  fweynre  tu  Co  Inn,  odder 
van  Cölnn  vor  den  herden  odder  fweynre  tu  Berlin,  dat  fcbal  eynen  yfliken  werden  tugelalen. 
doch  dat  men  den  huders  genucb  du,  dar  dat  vee  wert  vor  gedreuen ,  funder  dy  herden  vnde 
fweynre  fcbolen  buden  vnde  dryfen  alze  fy  van  oldcr  gedan  hebben.  Dy  herde  vnde  fweynre  tu 
Berlin  fcholen  huden  vnde  dryfen  tu  Berlin,  alze  fy  van  older  gedan  hebben  vnde  tu  Co  Inn 
neyn  vee  halen,  noch  enoigb  dar  weder  tu  bufs  antwerden.  Des  geliken  dy  herden  vnde  fweynre 
tu  Co  Inn  fcbolen  huden  vnde  dryfen  tu  Co  Inn,  alze  fy  van  older  gedann  hebben  vnde  tu  Ber- 
lin neyn  vee  halen  noch  ennich  dar  weder  tu  bufs  antwerden.  Desgeliken  wan  men  holte  wil 
kauelen  vor  Berlin  vnde  Cölnn,  dy  kauelen  fchalmen  den  Borgeren  van  beyden  utgeuen  Qt 
eynen  hude  nach  rade  des  Radis.  Wy  ok  wonet  tu  Berlin,  dy  magb  bufen,  kauelen,  garden, 
wefen  vnde  andere  acker  hebben  vor  Co  Inn,  desgeliken  wy.  wonet  tu  Cölnn,  dy  magb  hufen, 
kauelen,  garden,  winbergbe,  wefen  vnde  ander  acker  hebben  vor  Berlin.  Vpp  fulke  vorfcbreoen 
eynunge  hebbe  wy  ergenanten  Borgermeiftere  vnde  Radmanne  der  Stad  Cölnn  gegeuen  twe 
hundert  febock  Bemifger  grofgen  an  guden  Bcrlinfghen  penningen,  yo  achte  penninge  vor  ygeliken 
grofgen,  in  beyder  Stede  nud  vnd  fromen  tu  wider  ftadunge  deme  Rade  tu  Berlin,  upp  dat  wy 
med  eme  geeynet  ßn  in  allen  beyder  Steden  eygendomen,  alze  geyftliken  vnde  wertliken  Übungen, 
dorperen,  allen  gerichten  buten  vnde  bynnen,  ouerften  vnde  niderften  gerichten,  holten,  wefen,  wey- 
den,  wateren,  tinfsen,  reuten,  vnde  in  allen  nulbarcheyden ,  dy  dar  ßn  vnde  vallen  buten  vnde 
bynnen  beyden  Steden,  dy  nu  gereyl  ßn  vnde  tu  körnende  werden  mögen,  keynes  utgenomen, 
dy  feluen  twe  hundert  fchock  nach  beyder  Stede  rade  in  beyder  Stede  nul  vnde  fromen  gewand, 
vnde  etlike  wederkope  van  deme  Radbufe  by  der  langen  bruggen  mede  afgekofR  ßn,  alz  dat  denne 
alle  in  den  eynunges  bryfe,  den  dy  erfamen  Üorgerraeyftere  vnd  Radmanne  der  olden  vnde  nyen 
Stad  Brandenborgh  by  der  Hauele  vnde  Frankenforde  by  der  Ödere  gelegen,  vor  den 
fulke  bouenfebreuen  eynunge  gefchin  is,  beyden  Sieden  gegeuen  hebben,  vnde  ok  in  deme  brife, 
den  dy  obgenanten  Borgerraeyftere  vnde  Radmanne  der  Stad  Berlin  vns  funderlich  gegeuen  heb- 
ben, ok  utgedrugket  is.  Dat  wy  obgenanten  Borgermeiftere  vnde  Radmanne,  werken  vnde  ge- 
meynen  borgere  der  Stad  Cölnn,  dy  nu  ßn  vnde  lukumfugb  werden  mögen,  dtsfe  vorfcbreoen 
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Hucke»,  arlikele  vnde  eynunge  ewichliken,  fiede,  vafte  vnde  vnuorbrekeliken  holden  wilden  funder 
allerleye  Wedderrede,  des  to  Orkunde  »ebbe  wy  vnrer  Siad  Cölln  Groltzfte  yngefegel  williken 
laten  hengen  an  desfen  opera  briff.    Nach  Crifti  gebort  virteyn  hundert  iare,  dar  na  ymme  twe 
vnde  dritligeften  iare,  am  negeften  Sunnauende  na  Sunle  Nicolai  dage  des  bilgen  bifchopps. 
Qtndtnt  Codex  V,  114-118. 


XXXIX.   SKarfgraf  3"^ann  »ereignet  bem  Drbenämetfter  ©alt^afar  »on  (Schliefen  nnb  bem 
Johanniter =Drben  ben  Oberholl  §n  {Äcefc,  am  4.  Januar  1433. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zu 
Nürnberg  etc.,  Bekennen — ,  das  wir  mit  rate,  gutem  wiflen  vnd  woibedaebtem  mute  dem  wir« 
digem  vnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen,  berren  walthafar  von  Sliben,  meifter  fant  Johanns 
In  der  marcke  etc.,  feinen  naebkummenden  meiflern  vnd  feinen  ganezem  Orden  fant  Johanns  den 
ganezen-,  czoll  auf  der  oder  zu  Recz  mit  allen  vnd  iglichen  freyheyten,  czugeborungeo  vnd 
gerechlikeilen,  In  mafzen  den  heincz  Jefer  vorhin  Inn  gehabt,  befallen,  genoflen  vnd  den  au  der 
gnante  meifter  von  feinen  kindern  vnd  freunden,  an  den  der  czoll  nu  kummen  vnd  geuallen  was, 
gekauft  bat,  verfebriben  vnd  vereygent  haben,  czu  einen  rechten  eygenlumin  verfebreiben  vnd  ver- 
eygen  dem  gnanten  meifter,  (einen  naebkummenden  meifieren  vnd  dem  gaoez  orden  fant  Johanns 
den  obgefebriben  czoll  czu  Recz  nu  furwas  melier  czu  ewigen  czeiten  Inn  haben,  beGczeo,  ein- 
nemen,  nuezen  vnd  nifzen  füllen,  Innmaden  von  aller  berkummen  ift,  vnd  domit  tun,  laden  vnd  des 
gebraueben  füllen  als  mit  andern  iren  eygentum,  vngebindert  für  vnfern  lieben  beren  vnd  vater, 
für  vns.  vnfer  erben  vnd  nachkuromen  vnd  für  allermeniglicb.  Auch  haben  wir  dem  gnanten  bern 
walthafar,  meifier,  allen  feinen  naebkummenden  meiftern  vnd  dem  ganezen  orden  fant  Johann 
alle  alle  brife  vnd  priuilegia,  die  der  gnante  heincz  Jefer  vnd  fein  furfaren  vber  denfelben  czoll 
czu  Recz  von  furften  czu  furften  gehabt  haben,  genczlich  beftetigt,  beuefien  vnd  befietigeo  die- 
felben  briefe  vnd  priuilegia  auch  Inn  craft  diez  brifs,  die  czu  halten  In  aller  mafz,  ob  fy  auf  den 
obgnanten  hern  walthafar,  meifier,  feine  nachkuinenden  meiftern  vnd  feinen  ganezem  ordeo 
lautend  weren,  on  alles  geuerde.  Hie  bie  vnd  vber  fein  geweflen  die  Geftrengen  vnd  Erbern  vnfer 
Rete  vnd  lieben  getrewen  haffe  von  predaw,  rilter,  vnfzer  haublman,  hanfz  von  waliiaw. 
Ritter,  Otte  von  Slieben,  Buffe  von  Bertenfleben  vnd  ander  vil  glouben  wirdig.  Czu  vr- 
kund  vnd  warem  bekenlnufz  haben  wir  obgnanten  marggraff  Jobanns  vnfzer  InGgel  mit  wiüen 
für  vnfern  lieben  hern  vnd  vater,  für  vns,  vnfzer  Erben  vnd  naebkummen  an  diefen  brif  hengen 
laQen,  der  geben  ilt  czu  Spandow,  an  nebften  Sontag  vor  der  heyligen  dreyer  konig  tag,  nach 
crift  vnfers  hern  geburt  virezehnhundert  Jare  vnd  darnach  In  dem  dreyvnddreilBgflcn  Jaren. 

Dominus  per  fe  et  examinauit  coram  coofiliariis. 

9lad)  Itm  üfturm.  «tfjnfcepioibudj«  XVI,  4t. 
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XL.  Äurfürfl  griebrid)  IL  befldrigt  benen  öon  ^oljcnborff  ju  ©pbow  tyte  diemtum  t>on  bem 
®ertd)ttftonbe  not  bem  $ofgerid)te,  am  24.  @ej>tcmbct  1451. 

Wir  fr id rieh,  von  gotes  gnadenn  etc.,  Bekennen  offintlicben  mit  deflem  brine  vor  vns, 
vnnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  vnd  fühl  vor  allermeniglich,  die  In  fehn,  boren  ader  lo- 
ten, das  für  vna  find  komen  vnnfere  lieben  getrawen  diterich  vnd  Werner,  gebrader.  von 
bolczendorff,  czu  Sidow  gefallen,  vnd  haben  vns  angeriebt,  wo  ir  vater  feiiger  vnd  ße  von 
vnnfren  lieben  heran  vnd  vater  feiiger  gedechlnifz  befryhet  vnd  begnadet  gewefen  Gnd,  das  fie  vor 
vnnfrem  boaegeriebte  nicht  verpflicht  füllen  fein  czu  anlworden,  vnd  haben  vns  furder  mit  großer 
domut  fliüiglichen  gebeten,  In  foleb  ire  befribunng  furder  czu  beftetigen  vnd  czu  confirmiren. 
Alfz  haben  wir  Jewilligo  dinfte,  die  fie  vns  vnd  vnnfrer  herlchaflt  bifz  her  getban  haben  vnd  hin- 
furder  wol  ibun  füllen  vnd  mugen,  angefehen  vnd  In  folche  ire  aide  befryhang,  In  .mafzen  das  Ire 
brieue.  darüber  gegeben,  Inn  halden  vnd  aufzwifen,  befteligett  vnd  confirmirett.  Wir  befryhen  Üe 
auch  nacb  Inhalt  folcher  ire  aide  briue  vnd  beftetigen  In  die  in  crafll  vnd  macht  diffes  brieues. 
Dalum  Colen,  am  fritage  nach  mauricii,  Anno  etc.  LI00. 

Kad}  bem  <5$um  ?t^n«to^w»u^t  XX,  sa. 


XLL  Ämfürft  grtebrid)  belehnt  bte  Oebrübet  fficljifenborf  mit  einer  {Rente  aus  bem  3oH« 

SU  öteefc  bei  Söriejen,  am  26.  Styttl  1466. 

Wir  Fridricb,  vonn  gods  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.,  Be- 
kennen— ,  das  wir  vnnfern  libenn  getrewen  peteren,  banns  vnnd  Baftian,  Bruderen  vnnd  ge- 
uetteren,  gnannt  die  welfzkendorp,  vnnd  allenn  Iren  recblenn  menlicben  leybs  lebens  erbenn 
genediglich  gelyhenn  haben  zu  rechtem  leben  vnd  zu  einer  rechten  gefampten  bannt  X  ftuck  gelds 
Jerlicheren  zynfz  vnd  Renndt  Im  zoll  zu  Recz,  leyhenn  In  die  mit  allen  zogehorunngen  vnd  gc- 
reebtigkeiten,  als  Ir  elderen  die  vormals  befeflenn  vnnd  gebraucht  haben,  zu  einer  rechten  gefamp- 
leno  hannt  elc.  —  vnd  von  funderlicber  gunft  wegen  haben  wir  petern  welfzkendorpp  ob- 
genannt  die  genade  getan,  ab  er  nach  febickung  gots  zu  prifterlicberen  ftat  komen  wurde,  das  es 
Im  fein  leblag  an  feinem  anteyl  der  Rennt  nicht  fo)  zu  Tchadenn  komen  vnnd  deren  glich  wol  ge- 
brauchen, als  ob  er  werntlich  blybe.  Zu  vrkunt  etc.  datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabent 
nach  Mifericordia  domini,  Anno  etc.  LXVI. 

»o$  trat  «$urm.  eefrnftobialtu4e  XXII,  115. 
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XL».  Äurfurjt  Soborot  beleibt  9tnbwa«  ftalhnxifftt  mit  93efi&iingai  ju  <It<ffta>t  intb 

STOara>t$,  am  7.  Sanitär  1487. 

Wir  Johanns,  vonn  golls  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg.  Curfurft  etc.,  Be- 
kennen offintlich  mit  difem  vnferm  briue  etc.  —  das  wir  vmb  OcilBger  bete,  getrewenn  vnd  willi- 
gen dinfie  willen,  die  vns  vnfer  lieber  getrewer  Andres  Falkenrede  oft  vnd  dick  getan  hat, 
forder  mehr  tbon  mag,  foll  vnd  kann,  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnad  wegen  haben  wir 
Im  vnd  feinen  menlicben  leybs  lehns  erben  dife  birnaebgefebriben  hoff  vnd  hüben  mit  aller  vnd 
Iglicher  irer  zugeborung  erblich  erkauft,  der  folchs  forder  vor  vns,  wie  recht,  erblich  verladen  hat, 
zu  rechtem  Manlehn  gnediglich  gelihen  haben,  Nemlich  Im  dorff  zu  Eyckftelte  einen  hoff  mit 
vir  hüben,  daran?  wonet  pafeben  vnd  gibt  zwenezig  Scheffeil  Rocken,  zwenezig  Scheflell  Gerfteo, 
zweinezig  fcheffell  habern,  zweinezig  fchilling  grofehen,  ein  Raucbbun  vnd  den  zebendt,  Item  Im 
dorff  zu  Marwioz  eine  hoff  mit  drey  hüben,  darauff  wonet  bans  Bir  vnd  gibt  fonfezebn  fcheflell 
Rookeo,  Funfczehn  Scheflell  habern,  Funfczehn  f cheffei  Gerften,  drey  Mandell  grofehen,  ein  Raucb- 
bun vnd  den  sehend:  vnd  leyben  Im  vnd  feinen  meohehen  leib«  lehns  erben  Solch  obgnannte  hof 
vnd  hüben  etc.  —  Actum  am  Sontag  nach  Trium  regum  Im  LXXXVIIten. 

9ta$  brm  «fjunn.  8e$n«cc»»ial6tt($e  XXtX,  I». 


XLW.  Äurffirfl  Sobamt  beleiht  £büe  Olcu&  mit  bem  Dorfe  SJrtfcbagcn, 

am  7.  3anuar  1487. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  Cburfurfte  etc. 
Bekennen  offintlich  mit  difem  Briue  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandem- 
burg vnd  fünft  vor  allermeniglich,  das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Xyle  Rewffen,  auch  bans 
vnd  peter  Rewffen,  gebrudern,  feinen  vettern,  die  noch  vnmundig  fint,  zu  getrewer  hant  vor« 
czutragen  das  dorff  prutzenbagen  mit  allen  vnd  iglieben  zinfen,  Reoten,  dinften,  oberften  vnd 
niderften  gerichten,  Mollen,  deichen,  holtzungen,  Grefingen  vnd  fünft  mit  allen  andern  zugeborungen 
vnd  gereeblickeitten,  Inmaffen  das  von  alters  darezu  geboret,  lr  elternn  vnd  fie  vormals  von  vnfer 
herfebaft  zu  lehn  gehabt,  zu  rechtem  Manlehn  vnd  gefampter  hant  gnediglich  gelihen  haben  vod 
leyben  etc.  —  Actum  am  Sontag  nach  Trium  Regum  Im  LXXXVIIten. 

9ta$  Um  (Bfum.  e^n«copioI6u<$«  Ml*,  ti. 


XL1V.   Jtmrfürfl  3oad)tm  briebni  bi<  öon  SPfucI  mit  t>crf<blcbencn  93fft&ung«n, 

am  12.  gebruar  1536. 

Wyr  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zw  Brandemburg,  Des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzkhamerer  vnd  Cburfurfl,  zw  Stettin,  poromern  der  Caffuben  vnd  Wenden  Rertzog, 
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Burggraf  zw  Nureinberg  vnd  forft  zw  Rügen,  Bekennen  etc.,  Das  wir  angetanen  vnd  erkandt  haben 
getrewe,  willige  vnd  vleiflige  tlienfte,  fo  vns  vofer  Rath  vnd  liebe  getrewen  Melchior,  Bai t ha- 
far,  Jacob,  Bertram,  George,  Chriftoffel,  Aodrefs,  Cafpar,  Jacob,  Nickel,  Joa- 
chim, Jürgen,  Arndt,  Heine,  gebrueder  vnd  vettern,  alle  die  pfuele  geoandt,  vleiftig  gelhan 
haben  vnd  hinfurder  thun  Tollen  vnd  wollen;  Darumb  vnd  von  befonder  ganft  vnd  gnade  wegen 
baben  wir,  nach  todlichem  abgang  etwan  vnfers  freunllichen  lieben  hern  vnd  vatters,  herrn  Joa- 
chims, Marggrauen»  zw  Brandemburg,  Churfurften,  feiiger  vnd  löblicher  gedecbtous,  Inen  vnd  Iren 
menlichen  leibs  lebens  erben  Nachgeschriebene  gutter  an  beufern,  Dorffern,  Wonungen.  ZinTen,  Ren- 
ten, pachten,  oberfteo  vnd  Niederften  gerichten,  Hollzungen,  wifchen,  weiden,  waffern,  Mollen,  Mol- 
lenftelten,  teichen,  Teichftetlen  vnd  allen  andern  Nutzongen  vnd  zwgeborungen  zw  Rechtem  manle- 
hen  vnd  gefampler  handt  gnediglicb  geliehen  haben,  Nemblich  das  Borchlehen,  das  negfl  beym 
grawen  Clofter  zw  Berlin  gelegen,  das  dann  ltzt  vnfer  Rath  der  Meifter  Sanct  JohaDs  Ordens  In 
pfandfchaflt  hat.  mit  allen  gnaden,  freiheiten  vnd  gerechtigkeiten;  Das  Dorff  Bifterftorf  mit  aller 
Nutzunge,  gnaden  vnd  gerecbtigkeit ,  nichts  aurzgenomen;  Das  Dorff  heiligen  Sehe,  fo  das  In 
der  Grenitz  gelegen,  mit  aller  nutzung,  gnaden  vnd  gerecbtigkeit,  nichts  aofgcnohmen;  In  dem 
Dorff  Stolp  einen  hoff  mit  Sechs  bufen,  dar  Claus  Segeritzendt  auf  wonet,  mit  allen  gnaden  vnd 
gerecbtigkeit,  Das  Dorf  Gifelftorf  mit  aller  Nutzung  vnd  gerecbtigkeit,  nichts  aufgenohmen;  Das 
Dorff  Wilkendorf  mit  allen  Nutzungen,  gnaden,  gerecbtigkeit;  Das  Dorff  La  wemberg  die  belffle 
vnd  zwelff  buffen  fampt  der  wonung  vnd  ein  Windl  Mollen,  darzw  eyn  Scheffereyen  mit  aller  gna- 
den, Nutzunge  vnd  gerechtigkeil;  Danneberg  myt  allen  gnaden  vnd  gerecbtigkeit  aufferhalb  XV 
buben,  fo  die  Sparren  aldar  baben;  Die  wuefte  fellmarke  werfpul  mit  allen  Nutzungen  vnd 
gerecbtigkeit  vnd  gnaden,  nichts  aufzgenobmen ;  Die  feltraarke  Steinbeke  mit  allen  gnaden,  Nut- 
zung vnd  gerecbtigkeit,  nichts  aufgenohmen;  Auff  der  wueften  feltmarken  Doberkow  Sieben  ze- 
bendbalb  hufe  fampt  allen  koffalen  hoffen  mit  aller  Nutzung,  gnaden  vnd  gerecbtigkeit;  Die  wuften 
feltmarken  Dieppenfehe,  die  helffte  fampt  allen  waffern,  vff  dem  gantzen  felde  gelegen,  vnd 
alJen  Nutzungen,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten;  Das  halb  dorf  welfikendorf  mit  einer  freien  fchef- 
fereien,  mit  aller  nutzunge,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten;  Die  wuefte  fellmarke  Kruge,  gantz  auf- 
genomen  Eilf  bufen,  fo  die  Junkfrawen,^wC*#et*]J»andt  dar  baben,  mit  aller  Nutzung,  gnaden 
vod  gerechtigkeil;  Die  her  m  er  ftor  fliehe  mollen'rfit  aller  Nutzung  vnd  genaden  vnd  gerecbtig- 
keit; Das  Dorf  Ranfl  fampt  der  wonpag  milden  nutzungen,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten ,  nichts 
aufgenohmen,  Das  Dorf  Schultendorf  fa{ny)der  kapra  mit  aller  Nutzung,  gnaden  vnd  gerecb- 
tigkeit. nichts  aufgenohmen;  Das  DorffVfVlilz,  die  helffte  fampt  dem  Zolle,  mit  oberften  vnd  Nie- 
derften gerichten,  mit  dem  Straffen  RechTH^r^Jar  gantz  Dorff  vnd  ein  freye  fchefferey  mit  aller 
Motzung,  gnaden  vnd  gerechtigkeil;  Das  Dorff  Kynitz  mit  allen  wiefen,  holtzungen  vnd  wallern, 
mit  aller  nutzung,  gnaden  vnd  gerecbtigkeit,  nichts  aufgenohmen;  Das  Dorff  Freder ftorf  fampt 
einer  Mollen  mit  aller  nutzung,  gnaden  vnd  gerecbtigkeit,  nichts  aufgenohmen;  Trebnitz  die 
belffte  mit  vier  buffen  fampt  der  wonung,  auch  einer  freien  Scheffereyen  mit  allen  Nutzungen,  gna- 
den vnd  serechligkeit;  Janffelde  das  Dorf  mit  aller  nulzung,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten;  GarU 
z  in  das  Dorff  mit  aller  Nutzunge,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  nichts  aufgenohmen;  Die  bafel- 
holfe  Mollen  fampt  dem  Dike  vod  ketiellfehe,  mit  allen  Nutzungen,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten; 
Das  Dorff  hafelholte,  zwey  teill  fampt  dem  freien  Schultengerichl,  mit  allen  nutzungen,  gnaden 
wd  gerechtigkeiten;  Das  Dorff  Gartzow  mit  aller  nutzunge,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  nichts 
aufgenohmen:  Die  Gartzowifche  Molleo  mit  allen  nutzungen,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  In 
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mallen  folicbs  alles  vnd  Iglicbs,  wie  das  obberurtt  ift,  zum  teil!  lr  eitern  vnd  he  von  vnfern  vor- 
fbaren  Marggrafcn  zw  firanüemburg  feiiger  gedeebtnus  zw  lohen  vnd  gewehere  hergebracht  vnd 
befeflen.  auch  vnfer  freunllicher  vnd  gnediger  lieber  her  vnd  valter  Marggraue  Joachim  zw  Bran- 
denburg feiiger  gedechtnus,  Cburfurft  etc.,  zum  teilt  vnferem  Rath  Melchior  pfuellen  au£z  gna- 
den zw  angefelle  vorfchrieben  vnd  nach  verlcdigunge  zw  manlehen  geliehen  bat.   Vnd  wir  vorlei- 
hen Inen  vnd  Iren  Dienlichen  leibs  lehens  erben  alle  vnd  Igliche  vorgenante  Dorfler,  Jerlich  zinfz 
vnd  Rente,  mit  Iren  Zwgeborongen,  Nutzungen  vnd  gerechtigkeiten  zw  Rechtem  manlehen  vnd  ge- 
fampter  bandl,  Ina  kraft  vnd  macht  ditz  brieffs  etc.    Auch  haben  wir  obgemelten  pfuelen,  ge- 
brudern vnd  vetlern,  an  den  gultern,  So  wilhelm  pfuell  zw  Copenik  von  vns  zw  leben  hau. 
die  gefampten  bandl,  wie  gefampler  bandl  recht  vnd  gewonheit  ift,  verliehen:    Dartzw  haben  wir 
Inen  die  gnade  geihan,  Das  Inen  befondere  wonunge,  Roch  noch  firod  an  Ircr  gefampten  bandl 
zw  keinen  fchaden  komen  oder  Irrung  bringen  foll,  vnd  wir  verleiben  Inen  hiran  alles,  was  wir 
Inen  von  Rechtswegen  Daran  verleihen  follen  vnd  mögen,  Doch  vns,  vnfern  Erben  vnd  nachkomen 
vnd  fonft  yederman  an  feinen  Rechten  one  fchaden.  Zuurkunt  mit  vnferem  bir  \  uteri  anhangenden 
Ingeligel  verligelt,  Geben  zw  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabendt  nach  Apolonie  virginis,  Chrifti 
vnfers  lieben  bern  gehurt  Taufent  Fumfhunderl  vnd  darnach  Im  Sechs  vnd  dreifligflen  Jaren. 
91a$  Um  Cnginat  au«  $a**i*f4«  Stbförift. 
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